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Vorwort,

Die matorialien sam ToHiegeoden wtfrterbnebe wurden während

eines avfeDthaltes im kirchepiel Jokkmokk in Laie lappmark aiig.»

dez. 1885 nod mai—jaoi 1886 nod im kircbspiel Gellivare iu dem-

selben »lappmarke» jan.—mftrz 1886 gesammelt. Während der ersten

drei monate machte ich im dorfe Randijaur {ra(hi(ji<n), wo sowohl

lappifich als schwedisch gesprochen wird, meine ersten versuche in

der erlernung und untersochung der lappischen spräche; die übrige

zeit trieb ich mich mit den nomadisierenden lapjten herum. Eiu

mir von der Finniseh-Ugriscben Gesellschalt zu Ueibiugtors gütigst

zugeteiltes reibestipeadium ermöglichte einen zweiten besuch in den-

selben gcgeuden im sommer 1888. Diesmal hielt ich mich haupt-

sichlieh im dorfe Tjomotis {cotitpi) in Jokkmokk anf ond katte kier

geiegenheit meine während der Torigen reise gemaehteo sammlongen

dnrehxogehen und zn komplettieren; ieb maekte aneb einen kurzen

besaek io Oellirare.

Im lappisckeni wie es in Laie lappmark gesproehen wird, oder

dem Lnle-Iappiseben kann mau wenigstens vier dialekte unter-

sebeiden :

den dialekt in der stidlichen bälfte von Jokkmokk (S.J.);

den dialekt in der nördlichen hälfte von Jokkmokk (N.J.);

den dialekt in der slldlichen bUlfte von Gellivare (S.G.) und

den dialekt in der nördlichen hallte von Gellivare (N.G.), lUr

deren gebiete and gegenseitige Verschiedenheiten ich auf meine bald

erscheinende grammatik verweise. Im slidlirheten teile von Jokk-

mokk [S.J.(S.)j weicht der wortvorrat von demjeuigeu der nord-

Ueberen dialekte ein wenig ab.

Die sebwediscbe spraebe, deren fast alle banern in Jokkmokk
mftebtig sind nnd die sie aneb oft in der tlgliefaen rede gebraneben,

Ist Im sliddstlieben teile des kirebspiels östlieb yom klrehdorfe

mit wenigen aasnabmen allein berrsebend. Die baaem in Gellivare
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sprechen grösstenteils fioniaeb; lappisch sprechen einige banern im
südlichen teile des kirchspiels und schwedisch einige im sttdOstlichen

teile des kirchspiels nnd im kirchdorfe.

Von den hier bei der selireibnng der lappischen wÖrter ge-

btatH'hten typen des schwedischen dialektalphabetes (»det svenska

landsmälsalfabetet») sind

a — scbwed. a in kasta, tinn. a.

c = ta; ç = tts.

c = schwed. tj; ç — ttj.

^ s tönendes dd + tonloses s.

'

I
s tonendes dd + das tonlose J in sehwed. tjSam (also niebt

tönendes j wie in engl, judge).

jf » moailliertes d.

« as e in schwed. ren« hem, deutsch lehu.

9 = ein unTollkommener, 6-ähnlicber vokal.

«E3 ein wenig offener als das ft in schwed. tJiaa^ Ijfiast.

A as & in sehwed. ftra, ftrt, finn. härkä.

g — (hinteres, »gnttnraics«) g in sehwed. gârd, d. g^be.

g = (vorderes, »palatales») g in schwed. anigel, d. geben.

» = i; ; r-. j.

A; = (hinteres, »guttnrales») k in schwed. karl, d. kauen.

= (vorderes, »palataies») k la schwed. ioke, d. kehren.

Ç = mnuiiliertcs n.

g = (hinteres, »gutturales«) ng in d. lang.

y = (vorderes, »palatales») ng in d. eng,

0 — o in schwed. komma, finn. otaa.

r = gerolltes znngenspitzen-v.

1 nngef. = schwed. idt d. aoh.

u SS finn., d. a.

t» =
u> « engl, w,

h » tonloses engl. w.

0 = tonloser vokal (das ende des vorhergehenden vokales ist

tonlos).

Ein bezeichnet einen sehr kurzen svaiabhakti-vokal von

ungefähr der<^* Ibt n qnalität als resp. a, c, », o, u. Nach trittongen

ist dieser svaruuhakti-vokai olt nicht hörbar; man hört i. h. sowohl

r^9u'te als rusuie.

Ein ' bezeichnet, dass der letste teil des Torhergehenden nnd

der erste teil des tollenden konsonanten tonlos sind.

Ein strich nnter einem hnchstaben g, h ete. bezeichneti das»

der entsprechende lant lang ist; wenn kein strich nntor dem bocb-

Stäben steht, ist der lant knn.
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Aus den hinterlMsenea 8*iDiDliing«ii det pàirmrs NeoBen (jetet

in der UoiversitiltsbibKotbek zu Upsala) habe ick mit fetten typen

(da diese wOiter Hiebt g^nz fonetiacb geschrieben sein dürften) teils

die darin vorkonnDenden Wörter aas Jokkniokk angeführt, die icb

bei kontrollicrnng^ nicht in 8.J. gefunden habe, teils alle darin vor-

kommende Wörter aas ü., welche ich nicht za kootrolliereu gelegen-

heit hatte.

Ich habe, wo möglich, die btammform der \v?>rter, d. h. die form,

ans welcher alle tbatsächlich vorkommende luiinen am leichtesten

zu denvieren sind, angeführt. Wenn iuh nicht die stanimiotin eines

nomens sicher gekannt habe, habe ich die form, onter welcher mir

das wort bekaoot wurde, anfgenommen.

Bei den a^jektifen wird die ursprtlnglicbe Stammform meistens

nvr in prmdikativer stellang gebraaobt, wlbrend in attributiver

stellnog eine besondere, aas dem nrsprttnglieben stamme deriyierte

form (sieh die gramn.) gebraucht wird. Von sehr vielen adjektiven

ist jedoch der ursprüngliche, prœdikativische stamm jetzt (gaos oder

fast) ungebräuchlich und statt dessen wird eine ableitnng auf -al;

'fit, -kJ: u. dgl. in prsedikativer stellang gebrauebt. In diesem falle

habe ich folgendermasseîi verfahren:

ruQ^sate- pra&d. zu ruasse-,

ru^^se-i nur attr. ru9^sis rot (prced. rus;i^saie't rij^auje-)»

riidpsuj^e- praid. zu ru9]j)se-.

Um räum zu sparen habe ioli die diminutiven verba auf -sit-

und die ineboativen verba auf 'h^oU- und weggelassen, da sie

sehr leioht (sieb die gramm.) aus Jedem verbum gebildet werden

ktfnnen. Nur wenn sie eine in irgend einer beiiehnng eigentttm-

liobe form oder bedeutung aufweisen, babe ich sie mitgenommen.

Parallelen aus übrigen lappisehen dialekten habe ich nur bei

den nordischen lebnwOrtern anfuhren können, da sie einen sehr

grossen ranm beanspruchen würden. Wenn bei diesen parallelen

die nach Frii«' Lappischem wörterbnche angeführten norwegisch-

lappischen Wörter von den entsprechenden Wörtern in Qvigstad s

i.Reilriïgen zur Vei ::!«. i liung dCH verwandten WortvorrathcB der lap-

pist'heu und der tinnischen Sprache», Heisingtors in der torui

versciiieden sind, habe ich auch die form Qvigstad's aufgenommen-

An einigen stellen sind vergleichungen nüt dem tinniseheu ge-

macht, die ich nicht in dem eben erwähnten werke Qvigstad's

gefunden habe.

Die ansetsung von nordiaehen grundformen für die ältesten

nordischen lehnwOrter im Lnle-lappisehen verdanke ich berrn
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ËVAT.D LIDÉN, welchem ich hiermit für diese wertvolle httlfe meineD

herzlichsten dank abstatte. Da die lappischen -dialekte nnd die

geschichtliche entwickelang des lappischen noch so wenig uotersncht

sind, kann es nicht befremden, dass frao;ezeichcn bei diesen grnnd-

formeii so reichlich vorkomnien. Viele von den hier gemachten

erkiarun^'sversuchen durften sich in der Ankunft als verfehlt erweisen;

viele als verhältnissniä».sif; jung angesehene lehnwörter dflrften in

der that sehr alt sein und vice versa; viele für p:enuin lappisch

gehalteuo Wörter sind vielleicht alte lehnwörter. Troi/. dieser rela-

tlTeo ODsicberheit der bei diesen untersacbungen gewonnenen resnl-

tate werden «ie hoffentlieh ein wUlkonnener «nbang zq dem ane-

gezeicbneten werke Thomsen's aeio. Diejenigen, welche die lant>

liehe entwiekeloDg der nordtaehen lehnwDrter Im Lule-lapptachen

kennen lernen wollen, rerweiae ich anf meine grammatik. Nor
einee sei hier erwähnt: in den fïUIen, wo nom. aing. -e in den

lehnWörtern behalten iet, tritt ea in nom. aing. von den Lnle-lap--

piaehen Wörtern in einigen wOrtem als -ûa, in anderen als -C8 (atamm
-asf') auf. Ich habe hier die hypothèse gewagt, dass jenes auf ein

nruordiscbes -az znrtlckfreht, z. b. .^ramas < urn. 'swainaz, dieses

anf ein s|>;itores nrnordisches -R, z. b. srnhs < urn. "hwalR, d. h.

das a würde hier dem Ii entsprechen und das e wäre ein svarabhakti-

vokal. Es gibt jedoch anch einige rein lappische Wörter mit nom.

sing, auf -es (stamm -asc-j, deren -c- noch uuerklait ist. Das -es

der lehnwörter könnte vielleicht desselben Ursprungs als dieses rein

lappisehea sein.

Eine abeolate ToUekindigkeit habe ich bei der abfaisong diesea

wtfrterbnehea natttrlicherweiae niebt erreichen kennen. 80 dürften

s. b. anoh riele w0rfter, welohe onr mil SJ. beaeiebnet aind, aiieh

in NJ.y S.6. ond N.G. Torkommen, obwohl leb nicht gelegen heit

gehabt babe mieh davon zu überzeugen. Der phraséologie habe

ieh nicht so grosse aofmerksamket gewidmet, sondern mein hanpt-

bemtthen ist gewesen ein fonetisch znverlässliches verzeichniss des

Wortvorrates der Lnle-lappischen dialekte au!^'/iinrbeiten. Dass mein
' wcrkchen jrfîfM-lt vielen niHnrcIn nnd t'cliltMii leidet, gestehe ich

gern. Mau rechne es nur einem erstliugsversuciie nicht allzu hoch an.

Upsala den 21 dezember 1889.

K. B. WlKLUMD.
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VerzeiohniBB einiger abkûrzimgexL

G. = Gellivare.

J. = Jokkmokk.
N.F. = Norwegisch Finnmarken.

N.G. = Nördliche hälfte von Gellivare.

N.J. r= » » » Jokkmokk.

S.G. = Südliche » » Gellivare.

S.J. = » » » Jokkmokk.

8J.(S.) » äUdlieliBter tdl von Jokkmokk.
Wenn die verbreitong eines wertes nielit näber bestimmt ist»

beseiebnet dies, dass das fragUcbe wort sowohl in J. als G. ge-

biilneblieb ist.

attr. SS attributive form.

prsd. » prmdikative form.

Aasen = Aasen, Norsk Ordbog«

Bude DZ, Szötar = Badenx, Magyar-ngor Osstekasonlité sz<^tAr.

Budapest 187^—1881.

Fr Iis — Fri is, Ordbog? over det lappiske .'^prog. Kristiania 1.SH7.

Fritzner- Fritzner, Ordbog over det garnie uorske bprog,

omarbeidet IJdgave. Kristiania 188,'} ff.

L. & b. = Lindaiii et Übrling, Lexicon Lapponicum. Stock-

holm 1780.

Nenaen =s aas den hinterlassenen samrolangen des pfarrers Nan-
sen in der Universitfttsbibliotbek au Upsala.

Qt. = Qvigstad, Beitrüge sor Vergleichung des verwandten

WortTorratbes der lappischen nnd der finniscben Spraehe (Aeta

8oe. Sc. Fenn. XII). Helsingfors 18d3.

Riet« BS Rietz, Ordbok öfVer svenska allmogesprftket.

Stoekfleth = Stookfieth, Norsk-Iappisk Ordbog. Kristiania

1852.

Thomsen, Einfl. = Thomeen, Über den einflnss der gcrniani-

scben sprachen auf die finniscb-lappisebeo. Übersetzt von Ë. Öievers.

Halle 1870.
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Draokfehldr.

S. 1. 81).
I

2 z. 13 V. 0. lies atkqsaça-

à, sp. 1, 13 akglu^a-

2, 7.. 16 » aïftete-

4. 8D 2 là. 6 u al'he-

5, sp. 1, 2. 17* • 1> aVtutaoht-

19 » hol«'

6. SD. 1, S* 3 H* »

7, Bp. 1, X. 8 y. o. Qsaie-

2, Z. 1 » astme-

9, sp. 2, Z. 12 aVpefe-,

10, sp. 1, Z. 12 O 9rluje-

11, SI). 2, z. 11 » fa^mgltSQ'

13. SD. 1, z. 2 U ist)

2 z. 14 » ugJftnau

14, sp. 1, z. 11 V. Q. » han-u-

19. sp. 1, z. 19 V. 0. •> hoof)€te-

2, 14 M hojcit te-

22, sp. 2 z. 18 M non tns
j. ' - —

5 a. M

82, sp. s. 16 M

2, 15 » katçse-

38, flp. 2, s. 8 T. 0. » )S,J.

41, Bp. 2, 8. 22 T. Q. W fleissig

55, sp. 1, S. 12 V. 0. O vattiQ-

66, 8 p. 2, Z. 13 » kahjah

75, sp. 2, z. 10 » •(g)nöjR.

81, sp. 2, z. 1 V. u. » alveérd

Ill), sp. 1, z. 7 N.J.

121, sp. 1, z. 10 sJ;!.ij)n )€-

130, sp. 1, z. 9 V. 0. M staOwö

158, sj). 2, z. 20 »
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atfja- S.J. pflttokeo.

àJd^iMSê'^ nom. qpnaa (*ai^)
timUerbols, vgl Norrbotten-

scbwed. ftmoetved id. N.F. at-.

UM. 'od*««- < nm. *aMft-» ial.

•fiii; später noobmals in der

form ^^na- geliehen.

àb^nnje- ('a&^iM-) SJ. tiacbleriiolz

suchen, haaen.

aJ^^utc- S.J. wollen; f f^^M^f vudl*-

^çt nnokarts er will nicbt weg-

gebeu, abreisen, weü er achläf-

rig ist

adaluwa- 8.J. ohne besinoung sein,

werden.

aimftS'mœiU', gen. -mmiu 6. der

Andreastag (3ü nov.) =j^a^gp^M-

mm9^; < sebwed. Andern.

giate-f nom. ^jcu J. sieb «vaata*.

a^M«- N.G. » alfiM-.

0^0^, gen. qja od. g^fa groesTtter;

donner; M.G. bär; a. ^ujca es

donnert; J. q^a-rt'sa (doiiner-

schwpfer) gelber staub, der bei

donnerwetter bisweilen zur erde

fallen soll} S.J. g^^09t§ donner-

keil.

a^ai (< at-at) = eu.

a^a^C', üom. gja quelle.

qifane' (ßfe-) aa%ehalten, gebin-

dert werden.

a^e-, q^au hindern, aofbalten.

a^t-f a^tsté- 8.J. seblimmeni.

a^u (o^a-) N.J. groMfaier (kinder-

spraebe).

afuh' J. tolles seng treiben.

gfape-, nom. gf^ (9^0-) N.G.

enkel eines mannes.

9fu8 (0^a-) J. name des bftren.

qj/use- (afe-) S.J. = a^ane-.

qifuve-, nom. d^yiff SJ. = gfape^*
at auch.

atkqsaca (at*^e-) irj^end einer zeit

gehörend; tan a. von dieser zeit

aikqstuwa- (at'^e-) sich schrecklich

langweilen; vgl. jqpq^ttuwa.-'

atkaeô- a%kqsaç<i-,

04*^6' leit; atj§ p^h bei gater seit;

aitan aijen NJ. plötilieh; aktß

mjfffi 8.J. jedeanial einer; illat.

anFha* od. (J.) 0^199 paakt mit

jmdm zarecht komnaen» einig

sein; N.6. afkat l&ngst. N.F.

aigge, Qv. ai*gi>-aigi{ Tgl. got
aiwB?

at'ku- willens seinigedenibeB(etwas

20 macbeu).

at'lase-, nom. atles od. nri^'s^ heilig.

N.F. ailes; < urn. hiaüK uom.

aÜQütajte- (at'lase-) heiligen, hei-

ligen lassen.

atleje- J. soontsg. N.F. allak; <
nm. *liailif-| isU baltr fem.

1
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mkste- (at'lase-) betllgeo.

ofmafipm«-, attr. at'matis. J. on-

geheuer; aiFmaiia 9t^9rak sebr

gross.

at'tne- 8chusteruadel luit drei-

eckiger spitze.

at'twu- N.G. welt; tat, nubc a.

diese, die andere welt. N.F.

aibmo; < urn. haimön-, isl.

heima d.; fast dasselbe wort ist

später in der form kat^a- nocb-

BMils gelieben.

ai^nmU' J. Terioögen Tb.

amn^êii^me^ attr. -Iw. S.J.

=

m'tna-

a*n Docb; in N.J. and S.G. bis-

wetten qtn: mMp) qm noeb

niebt

!

at'Ma-, attr. ai'ua einzig; jU9ojç a.

jeder; J. sn perl, atnnnius einzig.

N.F. aidna; < urn. "aina- ; später

in der form rrmakara- ocbmals
geliehen (vgl. at'nase-),

at'nakttf'n-^ attr. -jjrt«? id.

Gt'wasf-, nom. aincs; akia a. =
ai'na-; J. saperl. a%*nQSu,fji\is

id.; 8.6. amçs-staofç allein nm-
hentreich«od«r wolf; < nm.
*nliiB.

gmas JM J. md m'naatt (tn'nase-)

wenigstens.

omat sonderu, aber.

aungiaoka^ S.G. ore-a. frisch

gefallener schnee, der alle alten

fpîobh'»rnchen- oder renntier-)

spuren zugedeckt bat, so dass

man mir die neuesten siebt.

üiti'j f '!.>((- J. schneien, atnataoka

machen.

ainikava- attr. -jfis S.J. = cnnq-

kaça-.

at'tm^i ntCr. m'nm N.Q. ^ ot*««-.

ammk N.Q. ady. gewiss.

at'nujeaèa^, attr. -jts K.6. » eu'na-

ka^a-.

at^^a- S.J. kommen(V).

aipanet J. (? Nensen) verscbwiodso.

fi. & Ö. aipaneC

aj'pe- J. und

aipete- J. (renntiere) von einer

stelle treiben.

uiru- ruder. N.F. airro, Qv. ai'ro;

< urn. airo-,

qita adv. rabig, still,

gttoft; oMan od. ^iiA^ii a. plots-

Holl.

altarsstot (gtton^-) J. (? Nensen)

anf stellen geben.

gtiaraoU' (attortfo*) S.J. anfklet-

tem, anfklimmen.

aitansa- leiter; J. (? Nensen) stelle;

Ohrmarke, sieh ru9uU^ç^a; J.

(? Nensen) aiiaxla âiwis sieb

ror'vc-.

atjtaotala- {at'jte-) J. droben; ge-

droht werden.

attattpme-, attr. -tts (aita) S.J.

rahig; aitqti^ JQ'>I)€ hqrai

ein (betreffs des regenrrnbiges)

regenloses, trookenes jabr.

a**oie- J. droben.

m'9tê' rorratsbans (anfvier plUblen

erbant).

(nlefe-, meist in plnr. at'^ffea J.

eltero.

ai'otU' {m'Qte-) J. drohung.

at'tu- weg, den die läppen bei

ihrem uniheiv.ichen in dem
Schnee geiii tt ht haben.

a^tu adv. gewiss; N.G. karatîHt

autukus he ngu sie fragten, ob

es wirklicli so seiV

ai'jca- wahrnehmen.

atvan S.J. guter banf.

awe adv. ganz; o. to gleicln

wie.
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ai'iw« Behneide; an-itn Ut 4m
messer ist sohaH'.

Qijqoiala- denk«Dy bedenken (» fin.

ajattele-).

qjqotisa- gedanke.

gjt^tnla- (vgl. aft-) 8J. milaaig

seiu.

ttoh'a- altes weih; gattin; S.J.

gro88ttiuîter; (Nensen) akka-

kerrke eio steiu, welcher deu

platz der franen ?od der po^
trennte.

ahgMtt {^ojçt^-) N.6. mit aek.

etwBB flir langweilig balten.

as>hare-f non. lÊokar acker. N.F.

akkar; < aachw. and VSater-

botteD aker.

99k9àe' {a9k^) ailea weib*

atf^e-; nar !n gewissen kasns als

adv.: ack. af^fu J., S.G., a^r

N.G, immer; J. d/fru tinnu id.;

elat. al;rs S.J. id. 2^.F. akke
lebenszeit.

qoffe- J. reicher graswachs.

aj^ete-, uom. aal^çt^ attr. G.

langweilig.

asij^ krens (in karten).

àj^ët- ftbre. N.F. aka»; < nord,

aac.

ajr^e-, gen. 0iiA«tf das geweib einea

renntierea mit einem kleinen

atUcke des scbädels.

aks» (< aib^a so)\ a. htujf J. es

ist mir ganz gleich.

ükiu-, gen. akiu axt; deriv. mit

dem Ruflf. -le: komit, aksuhn

par^ka S.J. er arbeitet mit der

axt. N.F. akßo < um. 'akaiö-.

akta-, ^en. quh ta S..). und quhio

ein, eins; * a-k niemimd; akia

kg^Of kat^ welcher (von beiden),

wie ea aacb aein mag; akta-

lg9kM anf dieselbe weiae; Quhta-

ioir^tak ond -^ar^^eao^ einfanb;

einfältig; oukto tqscm nhmmi N.

6. ein gleîehmtttiger mensch;

als adv.:

ess. aktan zusammen (sein);

illat, affti zusammen (kom«

meu); plur. aj^tiji N.G. id.

deriv. mit dem suff. 4c: ouk-

t€lin{:') und ouhtohn N.G. =
akta».

aMane- (aMa-) J. snsMamenkom-
men, verbanden werden.

ajjtçM (od. 4aO »nd Am {akta-)

adv. nnablMg.
a^tit (oUo-) SJ. adY. nnaUftsaig.

aktete- od. -çh- (aftto-) J. YOrbinden.

alfh {akta ) einmaL

aktu {aktch) allein; a. alam id.

affce-, gen. quhrç nnd ouhcr nenn.

ajku- {aoka-) G., N.J. grossmotter

(= S.J. aoka-).

ajkupp-, nom. aok^P N.G. and

ajkuvc y nom. a;7A;ut(; S.J. (as>4'«-)

enkel einer frao.

Ala Tseze J. (? Neusen) Emberiza

nivalis. N.F. aiak.

o/a^e-, nom. alak prmd. M oie-

(attr. tt|a) hoch (nioht westlieh:

ahU^ a^^t);kompar.aZaibapkOher;

soperi. alajbKm»^ der böebste«

alalp^- (<i{a^e-<a{e-) höbe; iness.

alajf%89n in der b0be.

a/ane- (aU-) nach westen (aaeb

den hochgebirgen) ziehen; S. J.

anf etwas hinaufkommen.

(ünnr- U. eile. N.F.aUaii;< uorw.

alen.

Alap Tjittje G. (Neusen) r= Ala
Tsetze. N.F. alap.

qluH adv. Ural ^^uiibetoül).

alasam, -at, -ts etc. (von dessen

Ursprung sieh die gramin.) mir,

dir, sieb selbst*
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glase-, nom. àhs J. fHede flir

ranbtiere.

eUçtaoka- (aie-) vvcstwind.

alafi.sn- {(i[c-) unterläge.

alace- {aie-) b.J. aaperl. algéam^
der httch^te.

aie- nur attr. : alji boch (praed.

alßJfB')] m zsmnsetz.: aU- west-,

westlich; ah-hœima der west-

liche hof, Bcbwed. v&stergärden.

Die bedevtaeg west< weil

im eebwedieclieii Lappland dae

Irad sieh gegen wosteo er-

höhet (im norwegieeben Finn-

maiken dagegen Hegt das böob-

Bte land nicht im westen nod

somit hat sieb hierdie bedentung

west nicht entwickelo ktfnnen)

vgl. N.F. davve. Als ad?, weiden
gebraucht:

esH. a{( n in west en
;

part, alet von westm
;

illat, alas iiacii westeu; N.G.

alaspui'te das fctt im oberen,

hinteren teile der seite {tj'h^)

eines renntieres;

deriv. mit dem salt -2e als

ad?, (selten pne- nnd post-

pes.):

iness. oîebii in westen;

elat. alelts von westen;

illat aleh nach westen;

prolat. aisKa) l&ngs der west-

lichen neite;

korapar. ahp hJUior, westlich;

snporl. (üqmm der böchstef weet-

iicli-ste.

al§}je- num. nnd attr. ah^ 6. blan.

alehhn-, nom. aleh (ale') in westen

wohnend, westlich.

aleUuaa- {ale-) westliche seite.

flfes-fapfwiie-, nom. 'kao^sm naeb

hinten gehender hornsweig.

(des-kot-saje (aUste-, hoott^ so^S-)

SJ. zeltplats beim sieben naeh

westen.

aleste- {ale-) nnch westea sieben.

alçiC' (aîr-) J. erhöhen.

aVkar (af^r) N, J. Bef^onneu

(persouenoame in einem mär-

phen).

J. knabe (jetzt ungebränobl.).

al'])C- anfangen.

aV^je-f attr. oTJr^« and aVo^rs

leieht (zn machen); aVjes f^telß

eine leichte spräche (sn lernen

oder sn sprechen).

al^ku~ iàtjf0') anfang.

alma ad?, gewiss (Otter almu).

almaâaaffi' {aimatfe-) S.J. sich wie

ein mensch aufführen.

alma^e-, nordöstl. J. einmal gehOrt

almUiU' mensch.

aVme- himmel; ungewitter.

almelaàa-, attr. -la^ {al rne-) hiium-

lisch.

aVmrtt- {aVme-) S.J. aVmctimt

es kommt ein ungewitter.

almu — alma.

almujfe- die sn mirkten oder festen

?ersammelten lente. N.P. al*

n&ng; < an. alwügi.

almuse- N.G. erscheinen.

af«Hrfapfto- J. plttttiicbernngneks-

fall.

a|fia- 8.J. /alinloser kiefer; p9-

neytts alna id. zahnloser greis.

aVpane- (afpe-) S.J. wohlfeiler

werden.

al"pase-, nom. al'paa J., S.O. wolfs-

luchg.

al'pe-, îittr. aVpes S.J. wohlleü

(= Harpe),

afpeie- (al'pe-) S.J. wohlfeiler

machen; dingen; ?er0ehmtthen.

al^pu* 8.J. = t^pßm^.
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afjMitoakk (ff^iw-) SJ. woblfeil-

lieit

alta- vb. s&misobaiaoheD; altam-

fielu brettcben, woranf man beim

sämisohinachen das led er schabt

altns'-, nom. nVfrfi ohcrlcder an

schaben; obrmarke, sieh ru9utt-

qVtaote- {altc^) sämiscbmacben; s.

lassen.

alU' opferstelle, heiliger

platz(?); vgl. halte- N.G.

a[<e- SJ. nod
aiielje- SJ. tieb if^r^w-,

ajfw- renakobi diellIrgewVbiilicb

jedes Jahr kalbt

oTMipiMi (allM-)N.G. leonkabbaat.

qlu immer.

oIm», glut S.J. ^ hq^t 4.

aUife- S.O. = a/a^c-.

ahtse Tio?Ti. ahts J. baunisaft;

der innerste teil der rinde.

gluatt- (glme-) J. die iiiiiero rinde

eines banmee abschaben.

aluotc- und

aluotala- locken.

aluie' {ale-} westlieh.

ol^va- BCbreek = aVvu-,

(û^wH-jnom.al99«(area-)Bebreck*

lieb, eoteetilieh; àhqa èos^es

ebraekiîeb kali.

alavat (oTwi-) &J. ady. sebreck-

lieb.

alvqotuote- (afva-) erschrecken, tr.

alvQotuwa- (aftw-) ersebreoken.

intr.

aVvu' ~ nl")Hi-; N. G. a^vu cgsl^es

schrecklieb kalt.

afpuse- nom. alms{al'vu')— alvas ;

adv. aPruffît oder ahmslajkai.

altfuvte- und -jtaitte- {aVvu-) er-

schrecken, tr.

amqsiala- {apmase-) sohea leiD.

amoie't nom. am^^ amt N.P. aüurt;

nm. *ambaht . . . od. -tt. . *

gnaUtutkch J. die atelle am vfer,

wovon ansgehend man dae

Schleppnetz binanslegt.

anar>tn.yf;C'^, gen. -ofnol-n (atne-)

widerspenstig (von renntieren).

anepui^a- S.J. anderR beHcliafton;

< norw. aiideu, schwed. annan.

aneotr- (atne-) halten; benatzen.

an'^^iQte- verdienen.

antaf^, -f^at und (S.J.) -kasat

vüfktf im*9tçt jut'ta n9^n ul-

muH einem etwas yerseiben.

qnuotao^es, gen. »it^ka

bettelhaft.

afmaiU- {qfym^) begehren, betteln.

qnuittj^te-, attr. -otts (a(fi«-) wel*

eher nicht in begehren wagt.

abkarte- bereuen; norw. (nnd

Vîlsterbotten?) anger + la. -te.

a)infp- S.J. auf etwas hinauf-

lauten- (i'sxitt (ilaramH^ tn-rai

er lief ant den höchsten hfigei

hinauf.

apalte- uuiiiitzes zeug treiben,

Morrbottenschwed. bftngla.

ape und i^M^km {-hatn)] mma la

sune ai9$aris, apepava sein name
ist atfton« nein,jMfa; apeana

neu ja, wenn so ist; SJ.
ape Joilla n^» ja, sage soi

qape- grosses moor; meer*

apma S.J. nnd

apme N.G. damit nicht (selten,

öfteat vat(qk) 1: die in l^ule-

inppisohen bllclicrn vorknm inen-

den lormen apmame etc. babe

i(di nie gehört).

apmase-, nom, amas fremd, un-

hekannt.

apmel J. renntier, welches nur ein

born hat
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gpnaste- — ab'mje-.

a^sa S.G. = apca.

ap^u S.G. - akèu (öfter al-su).

aptu S.G. = aktu (öfter aktu),

apca S.O. selir. ^nnz.

gra-, attr. nr<> (als prii'd. wird das

adv. arut gebraucht) IVtll); adv.

Qi'atj kompat, graput wnd S.J.

arapui. N.F. attr. arra ^pra^U,

amd); < urn. *ir»-.

çrahe- {qva-) fttr frtth tialteB.

graj^e-, nam. 9tai; («to-) rennknb,

welohe frttb ioi frttbting kalbt

grau«- (gra-) früher kommen,
drane- fenerstiltte im seile. N.F.

area; < om. 'aran- (: 'arin-

> isl. arinn — got. buiulMis :

isl. bundinn etc.).

gramsa- (ar*'-) J« hiuderniss; ara-

wfwi? in(hf fiinderlicli werden.

arat%sH-{ufa-) JrüUe; iness. qrattsgn

in der f'rMhc.

are- baarseite ciuer haut.

gte- J. hindern.

qtemsa- J. » qtam^ü',

afO«- J. sehoDen.

gf/ti<«- (ar^j«-) J. ftlr etwas he-

sorgt sein.

audita- J. werkettagr, woebenttg;

ar'ka-pet'vç id.

ormdlMfe- (ar't»m-) sieb erbarmen.

armancueivak G. gran (von renn-

tieren), ohne besondere färbe, vgl.

fin. harmaa gran, und cueivnl\

ar'me-, attr. ar'mrv krickliob, enip

Endlich; < an. armr.

arnif'sie- {ar'me \ kiuklich sein.

ar'^iiiK- i^iiade. îs.l\ arbmo; v^l.

isl. arma, obl. çrmu C armu.

af^mul;aca-j attr. -Jts and

ar*mulaca-, attr. -laif und
{Q9^mu

)
gnädig, barmherzig.

armtUaste' J. = armglaste-.

ar'mnie- (ar'm«-) sich erbarmen.

Arnes J. (? Nensen) Spottname des

polizeidieners - har*nasf-.

arotes pjebmo G. (Neosen) früh-

stück von spcibe, welche vom
gestrigen taee geblieben ist. vgl.

L. & (). arotet.

ar'paîc- {ar'pc-) wittwe.

ar'pe- das erbe
;
arp-olmqj witlwer.

N.F. arbbe; < uro. *av9Ka)-.

ar'jpfje- erben. N.F. axbMt; <
nrn. inf. *arMan od. la. üf^p»»*

tt^opu^ draht (von baof oder mes*

•"HP)-

gr'pulara- (ar'pe-) der erbe,

ar'lw- ein sebner (faAiite)| sohwed.

decker.

qru' (are-) J. gehindert werden.

qrusc- (grr.) in Verlegenheit, rat-

lo8igkeit geraten.

qrustujte- {are-) in Verlegenheit,

ratlosigkeit setzen.

ar''vase', nom. arms J. freigebig'.

N.F. arvaa; <; uru. arwaz nom.,

isl. qtr,

arvasie' (ar've-) SJ. lebhaft, ge-

sund werden.

ar^vgtai<i- {ar^vete') erraten, den-

ken.

Of^ffffttfo- (ar^vçU-) motmassang.

ar'v«-! nur attr* arv^ S.J. »
at^vu- acti-

ar'vetaoJ^eSy gen. -taoka (ar'vete-)

S..I. der schnell zu erraten pflegt.

ar'vvte- erraten, denken.

ar'vu- der wert.

af'^vn-, nur attr. arvtia (prajd. ar-

vu(i})l)'e') monter, schnell (=
ar'vc').

artnt{j)l-e', prted. zu ar*OT»-; auch

S.J. attr. arvu{j)l;is,

nrvuf^e- N.6. nntanglieb.

Digilizod by



— 7 —

earv^ttmmpa- (ai^w-) Munter, er*

qniekt werden.

arvushpme-j attr. -otts {af*fm-) G.

notanglicb, anntttzlicb; arma-
fimit hqlat onuttisiiehe dinge

reden.

gsa- nnd

gsate anschafTen.

asn- gen. am, attr. cwgs dick (von

zeug, leder o. dgl.).

a^gne- (o.va-) dicker werden.

a«e-, gen. asç fleischaeite einer

haot; J. asç koujfçn kern ich

fttrohte beinabe.

aawt G. (Neusen) renntiere hllten.

aseAaiO' attr. -9fw dtfnn.

a9e9Un9l!e- («M9tojM-) verdiinnen.

Meatufpa- (aseotaiar) dttnner wer-

den.

as^e- bösen.

as^e- S.J. aas.

asl^je- {asjfe-) S.J. (tiere) töten.

ash(- S.J. Zunder (mit asclieii-

lauge) zubereiten; vgl. abchw,

aska, obl. asku «itii^he.

a§ma' {asme-) grausam werden.

üimaje- prsed. zu a§me-; auch

attr.

offM^; OMi^ otftt J. krieUieb

ein; attr. aamus {pmà. Offmo}«-)

granaam.

ofmcli« (astM') krieklieb.

ofMO- nnd

offwofie- Tertrocknen.

o^a- gute zeit baben.

astqlaca-; attr -Ii« (ofito*) welcher

gute zeit hat.

astaotala- {asta ) eingeholt werden.

astajte- (a.fta-) einholen, erreichen.

asiçlaça-, attr. -hs = nstqJaiyi-.

astU' (asta-) uuisse, zeit; als adv.:

elat ast^s langsam; illat, a^ut

astune (a^to-) etiller werden.

asu-, asuw (asa-) dicker werden.

asukaça- (asa-) S.J. dick.

asutaoha- {am-) J. dicke.

asntC' {asa-) dicker maohen.

gsvors S.J. gut, wohlaohmeckend,

fett (von fleisch).

asqUiija- {jise-) verbreciier.

üM'f gen. asr und qsv Ursache,

verbrechen, rechtssache.

asjTas J. (? Neusen) — gsvas.

qota- eaolie, ding (wird aoBlatt

jedes ttouens gebmnekt^ dessen

man sieh niebt gleieb erinnert

oder das man niebt gebrnneben

will); g9ta, p^iar fiçota Peter

kommt; als a^l* komp. qtapf

SU perl, qtamus reicber, der

reicbste.

nofa- macheu (wird anstatt jedes

verbnnis benutzt, dessen man
nicht gleich erinnert oder

1.(8 man nicht gebrauchen will).

atnme- mark; markknocbeu (ein

afnm-kodor^rr besteht ans 8

kiiochen: je zwei vu9^umts, y§'

culf is, taiiat ca^f); r<ßt'na lœ ata-

mn das renntier ist siemlieb fett

aiqsmuy^a- (o^^in««) fett werden
(Ton tieren).

at99t^pme-f attr. -qUs (a^^me*) ma-

ger (von tieren).

adf(e) konj. dass; < sebwed. att.

ainale- (atne-) halten.

attfe- habea, besitaeo, beoutien,

ansehen.

(ihm- (afyic-) brauch; in zsmnsetz.

alltags-: atnu-ki^rtf^ alltags-

kieider.

gtnu- bitten, begehren.

ati^ase-, nom. qyçs dünne sehne

(an der binterseite der meta-

tarsal- nnd metaearpalbeine).
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9èa- J. donner; donnerkeU; gca

ju:}ca es donnert; (jra-pagMa od

.

-poiu Lycoperdon.

graîc soeben, gerade.

a9çe- vater,

QCçye- und ncrkara- J. = qca-,

qcr/j-risa = g^a-rt,ïa; q. jujca es

donnert.

aocçlaça-, attr. Tftterliob.

qt/Toka- {qu*9]je-) 8J, tieb be-

reicbern; 9. vûàb'ki siob durch

bandet bereiobern.

Qu'okg {gu'Qie-) &J. ntItsUeh.

0«'9^e- der nntaen. N. 'F. avkke;

< ao. auki d.

gu*9jet8' {gu^sJ^e-) za etwas nlitieo.

au'lemtiBra- sich kq9U'*

qut . . . sieh o^^i' , .

.

au eu- tcucbter and sehr dichter

tanneowaid.

auculaoka-(au,*cu-)^tmQiï\ kleiner,

dichter tannenwald.

qu^ba- PruDUH pad us ^i.J:- . av^ca;

vgl. an. hegsr (vgl. shqu^ta:

akegg).

q^htakieitthf attr. 'Jtoi {akta-) S. J.

einzig.

qvihtat Ode. vgl. N.F* a««laa$ <
nrn. 'sudas.

aukfate- (nuhtas) verwüsten.

quhtace- (aJcta-) S.J.i nom. piur.

gufvtaèa einige.

quhcate- (ai^ce-) der neuDte.

qukce N.G. = a};ce-.

qvane- bucht iu einem Üusse; <
schwed. dial, ava id. mit soff.

ari od. vielleieht m. *a8ea-.

qvatU' J. iUiBlieb sein.

ave- gttrteL

amje* J. inm letzten tropfen mel«

ken.

qvu- freade; qv^» Ubu ioh frene

mich.

Qtiuhaote- {99^-) freaen.

qimhc- und

qvuse- {qvu-} sich freuen.

qyuse-, nom. qvus {ßyu-) froh, treu-

denvoll.

avuotu^a- (ave-) ^tirtel um den leib

des zogrenutiere»; J. avuottS'

rat'na graues od. weisses renn-

tier mit einem sebwarten gürtel-

förmigen atreifen nm den leib.

t^hare-, nom. fP^ar eimer. N.F.

uebber — œbbar; < asehw. œm-
bar.

ebmea Nenöeu J. tUte von birken-

rinde.

^6n*- Rnmez digynuB.

f^iM- matter.

N.6. ^nap
immer mehr.

^^'1 ^1^9« ^< flîtb irren.

«^'«a-, gen. fpkna N.G. tischler-

holz; vgl. norw. evne (s(h(m

ebenialH in der form ab'nase-

geliclien).

œ%kqte-y nom. mikat {evjfije-j be-

•itzer; plur. mthqta eitern.

ei'Tfe- eigentum; < an. eige m.
eYj^ije- beiitzen; < ét*|e- od. an.

eig»'
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œt*ku- (et'lye-) eigentam} < au.

elga, obi. eigu.

^maku^ (vgl. at'na-) iS.J. einzig;

< an. «ian (sohoD vorher in

der form m'na-y m*iia$e- ge-

liebei>

eim§8 &J. heilsam, nützlich.

^pgUkutpO' S.J. znrttckbleibe]i(von

reoDtieren beim treiben).

tripnltn jîj- S.J. zurîicklaasen.

ei'njp- ^^ewahr werden.

ea^e-, N.G. fco^e- Iklterer brader

des Vaters.

fpoJ;cp (ff'jl'e-) N.G. kind des jünge-

reu braders eines uiaimes.

eof^rte-y nom. eojfçt abend; iness.

(9t§if» tmd (Ofler) elat. eol'Hi-^

dee ftbeode; ekiu eaj^çhs gestern

abend; 8.J. konp. esieia^un spä-

ter des abends; SX jiofop par

eùfetft wir apcieen nur zu

morgen nnd zu abend; all adj.

attr.: eo]^çfts abend-; e^te-petv&i

gegen den abend.

ejl;rtuira- (cj^rte-) abend werden.

ejljcrc-, mir attr. ve ewig; eQ^even

ai'kat aal ewig.

ekiu jjestern; S.J. ektuhi eo^ntts

p^estcrn al>end.

filjijc- itie-) wieder aufleben.

ff-lamu§a- {ele-) N.G. Icbensunter-

faalt.

alçp N.G. ein lebendiges

weeen » ^l^e-.

fiaH8((slfi')i N.6. aÜiUW'tusraa ein

alter, den man anterbalten mass.

^ S.J. leben.

erfppr-, nOD. tgHf^ {tlfi-} N.G. eiD

lebendiges wesen.

?kofe- (çle-) S.J, N.O. ernähren.

(rleote- N.G. verhindern.

q>ljafc- (erljn-) J. sich um etwas

bekümmern, wollen, können;
|

mattes ton kal^ka cc-tit porot wie

wirrt dn denn euen kOnnen?

œlje- N.G. sicli erinnern; ver-

stehen.

ml}^f gen. ^ju J. fleiss, vermögen.

(on l'irka cpljut porot,

fpljuj^e- {eeljur) J. fleissig, dreist.

û'ijuotuwa- (œîju-) S.J. «ebwacb|

kraftlos werden.

eVpçJc' SJ. verhöhnen, vgl. aV-

pvjte.-.

fprtakiuf' {fpl'taiftsa-) blitzen.

ffVtaJfisa- blitz.

fflu- (rh ) licrdej filu-ne,tl^e lierden-

besitzer.

relulaia- {ffb* ) releh an vieh.

eVve- J. gewahr werden.

çm^ adv. nnd attr. adj. gewdhn-

lieh; N.G. n*m«t2iNt stetsJmmer.
çmçst S.J.(8.) vonanfangan.

em^sie- J. beim schlachten das mes-

ser in die seite des renntieres

stossen.

rmrtf- hausm utter.

ffua sieh qina-.

rpnak J. bär (mÜDncbcu).

q uns (o'tna-) S..f., N.G.: vicoka nqu

n-ufus ];o hint er läuJt so viel,

sclinell, als er vermag.

(pnace- {egtna-) J.; supcrl. cenaCa-

mti f der meiste.

rnrii;- {rtne-) Vermehren.

çnt und en% eher, vielmehr.

etjii; (te) he entj ganz wie.

ètCci^ J»; I dnrehans nieht.

(Tnn)^ gen. ^nu jüngerer brnder

der matter. N F. «eno—edno.

fpfiku eigens; bloss; < schwed.

enkom.
fr.ipnrftha , nom. fr\rpari gCSpCDSt

villi einem crniordctcu kinde.

1 çpi-i iPC'jan^u wahüglaube.

9
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œj)m N.G. — ope.

%t(xMr («re-) SJ. Bich eotfenien.

^e-; inesB. pliir. fttu weg (l« ^»
ist weg); ack. plar. ^ und

ilUt. plar. weg (maiM

çrt<[a] geh wcgi).

fffa/^- (vgl. crc ) wegwenden; eine

viehniarke (sieh ru^utx^eja) ver-

ändern, nnkenntlich machen.

çrxhs attr.j .SJ. c. mu andere,

(abwechselnde) speise.

qrlulje- J. ehrlich; < asobw. 'ser-

logher — œrligher.

tjr'tiljC- Seite (eines tieres) zwischen

Schulter and scbcukcl; çr'ttîf-

tajjie rippe.

Ofu- ehre; < asehw. »m» obl. mro,

friste- (0rM>) ehren.

<e^a-, gen. œsa J. aas. N.F. maa;
< achwed. ftaa.

eççUaa- J. schwanger.

tpshi soeben, erat

askaèe- (rcs^») nealicb
;
^'liUu œska-

hs dank für letztens.

csJßt, fpsl'i — erska.

rfsitJ; N.G. hinderniss.

fsinne, nom. vsteu J. bärin.

fpsknle- J. verrenkt werden.

rrskalhujic J. und

fpsknltaote- J. {(ßkale ) verrenken.

rt'ta/)-iS S.J.,

qiasilf S.J. nnd

«fltfß»^ 6. wenigatena.

§Ufte- J. anmpfbeidelbeere.

œtna- ( — (jtnc-)f nnr attr. ^tia, rnta

iel, riele (prœd.: ^<t»ajre>);

iLonipar. ttwtp mehr, snperl.

^namus der meiste; adv. {œtnn

J;(f -)/Tnnputj rrnamusat

fffjiah' i fit na-) flir zu viel halten.

(rhmlji ^ nom. frtnnk prfpd. zu fftna-,

^tne-j viclj aacb attr. œtnak;

meiatena in nom., nnr selten

z. b. ack. plnr. ^tnalfU; H.G.

^juak nugt^tak manche nord*

läppen; ad7. ^inà^ (^naput^

retwme-^ noro. œinam erde; G.

(Nensen) ädnamea qwele erd>

fisch: schlanke.

fftnnne- (rrina-) annehmen, aich

vermehren.

eine- (— <?/«f/-); kuropar. enrp

mehr, superl. ençmus der meiste.

fptnu- iiuss.

e^tçc- lieben.

ejCi'hs attr. {ejcc-) geliebt.

p^o* selbst; ohne snff. nur in nom.

sing, (t, nom. plnr. çèa; çsfa

mon eà ich selbst; mit anff. ala

refl. pron.: ftem, -at, -as etc.

mein, dein, aein eigen; mich,

dich, äieh selbst etc.; el- kuotif

ein jeder; N.G.«^tfaj<ail;sttgelloSy

Ubermutig.

r^a sieh rDhifp-,

rcajtaote- and -tuste- {estate-) ver-

ändern.

(hjjfuwa- {i'jrafr-} sieh verändern.

crtiJisa- (ooca-) 8.J. welcher etwas

Ireiwilli^r, von selbst macht;

erahs jora kreiselt von selbst;

JQvrç rrahsa cgku die seen

fallen nicht von seihst.

f^aii sieh coàgte-,

(Dèase- N.G. — eofqtê-; nnr ack.

aing. and nom. plnr. sind an-

gemerkt

ioèqte't nom. (('a ander, plnr. an>

dere; kommt meistens nur in

nom. nnd ack. sin^?'. und plnr.

und es^;. sin^', vor, in (il)rii:en

kasus braueilt man verhiml. uiit

ulntui'f mensch n. dcrjrl
; i^a-

Iqkac und N.G. çca-lajtn, -lajan
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(attr.) aoderawie besebaffen; ato

adv.:

688. ecan sonst;

k oil) par. Hcapuc S.J. anders-

wie beschaffen.

§inhtQbt' {ektu) gestrig ; kqle iuhtgS

nrjw wo ist das f!:estrige luesser

(das messer, das ich gestern

sah); (-uhtqii ra^çif von gestern

ab; elat. ^htgcut id.

fa4a-\ fa4a-m^ta dllrres bols n.

dgl., wofflU man feoer ansflndet

f94(^e'f nom. M^r nnd f(^r ge-

Tattor. N.F. fkdder, -av; <
8ebw6d.-norw. ftdder.

faâtje- (faith) dttrres bote auf dat

fcner legen.

fa4iÊU- einjährige pflanze von An-

gelica archangelica. N.F. fttdno;

< arn. 'hvannö-, an. hvçnn

folate- und -tala- (fg^e-) ringen.

fa(/c- knmpi) ringen; pote fa^ai

kumiu, lass uns ringen; fallen

lœpq sie (beide) ringen; /"«(/c-

jeura starker ringer. H.h . fagge;

< an. AuBg.

fgfyh anbieten, feO baben. N.F.

liUat; < an. Uda.

fghue-, nom. fglaa feil; folasm

aimçt etwas feil baben, bieten.

N.F. (Friis: dial.) fUas; < oni.

nom. 'ftklas, an. fblr.

fai^fu- schwalbe. N.F. epallb; <
um. 'swalwön-, an. svala.

f9{^ ifQl^') feilbietong; fyl^n ütut

feil sein.

famulaçQ-, attr, hs (fq^mu-) kr'éS-

tig", stark, mächtig.

fnmiututva- (/g|>mM-) kraftlos wer-

den.

fanants tenfel; te h Itj f- (flncb);

< Borw. flmdOB.

/«Ifika- der gefangene; fa^katvaltçt

gefangen nehmen; fa^harkqai§

gefilngnlia. N.lf. fiungga; < an.

Iluigi, obl. -a.

fafiftje- (fa^ka-) gefangen neb-

men.

fajrnghfa J. eebwanger.

fopm«- kraft» maebt; kat^kaiu fa-

muts ans allen kräften.

fq^iuljxsar nnd fi^imAafyi- » fq-

mtdaca-.

îKshmo L&dde G. (Neusen) kleiner

Zugvogel.

far mäste- (far'me-) umarmen.

far'me- (busen); far'^mat valtet um-

armen. N.F. fftpme; < an. flftômr.

/ar'mye- = fqr'mastt-,

fgm- wandersehaar, geseliiehaft;

farijH otut beiaammen sein; mti

f^r^ mit mir. K.F. flurvo; <
nrn. *lbrö-, an. tqr.

fgfiilaj^a- (f^D*-) reitender.

fqrvgUaa^ J* absebied nehmen;

< nord, fikrvil; Ygl. anorw* val

= vœl.

fastu- das fasten. N.F, fkMto; <
an. f£18ta, obl. -o,

fastu- vb. fasten.

fqjfnl-e-: t)al'mç-f., nom. tjaVme-

fcuta eine art frauenhaube, die

die schultern, den hals nnd den

köpf umschliesst, so dass nur

das gesiebt frei bleibt; wird

bei aebleebtem wetter (nnnmebr

doeb in diesen gegonden selten)

gebranebt
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fgataU-j nom. fooial SJ. tmç-

riemen an flicet'«a,i»ar*ftdhotf9$a

n. dg].

fgfr nom. plur. 8.J. loderasclie.

fajte- gereinigter und getrockneter

wanst, worin man milch, butter

etc. autbewahrt.

faotijc- S.J. Angelica-stengeln sam-

niela.

fgoea- wollener faandsehnh. N.F.

üMoa; vgl. Thomsen, EioilaBs

fl. 181.

r&ie-) J. welcher oft singi

fgureote-, -jtala- J. singeo; gh$ son

jut'ka fgur&tala er singt Ininier.

fgufu-f attr. faur^s schön (von

menschen); fanru-ose N.G., fgu-

ru-pm'fr J. das fett im unteren,

hinteren teile der seile (cr'f}];)

eines rennticrcs. N.F. lavrrou);

< um. fem. "fajrö, an. fçgr

{faura wurden ja nur mengchen

und somit wohl am meiäteu mäd-

chen genannt; daher fem.).

fguTU- (ffjuru-) sehön werden.

fgu'ta «dv. gleich, nnanterbrochen;

igtaham Im fgu*ta pu9r^ dies

ist ja schon besser.

fat'lu- J. mangeln; anorw. IMla
(14te8 Jahrb.).

ft'lfije- fechten; < seh wed. f&kta.

ffita- sich schaden, besobidigt wer-

den; auch ~- fara-,

fehjc- {ffiia-) J. jemandem scha-

den, in uncriUck briogen»

fefjlfC- J, 1 viiirkehle,

f^ra; fnm tni, hoti ein jeder;

was, wer es aucli sei.

fgt^^ umkommen.
fgraoUiQkth (/ar«-) S.J. platz, wo
jemand (mensch oder tier) am-

gekommen ist.

fart, far'f nnr attr. jeder, all; fart

akta id.; fartlgkaê allerlei; fmiat
hqrçs von allen Seiten.

fnr'fnhara- (fart) jeder, citi jeder.

frni- umrühren, mebl iu die speise

rUiiren.

fœsku- kleiner beutel von leder

oder feil. N.P^. feesko; < aschw.

wt»Hka, obl. -o.

festtje- traien; < an. feata.

fçotare-} nom. festar zngband (am
den ieib) in hosen.

fstarte- (f^iare-) die hosen mit

zngband yersehen.

f9Ut*U-; jud>l*}fé^, K.G. die stelle,

wo die haut an den fUssen von

der übrigen faant abgeschnitten

wird.

ftjuru- .J. (gntc od. sehleehte) he-

schafi'enheit eines wegcs (im

winter); vgl. scinvcd. fbre.

ffjurii N. G. hiDläugliche anzahl

von Zugtieren; t le mns am f.

ich habe noch nicht eine hiu-

lUngliche anzahl von zug(rcnn)-

tieren.

ftgun J. feind; der tenfel; < an.

*ftimdi = 'flaadi, tNmdl.

fifiiu-f gen. fielt« brett tfJP* fteUo;

< an. gen. Qalav.

ftdusJcgra (Tolksetymol. nach

ficlu-) schw. QArdfBgskarl, eine

art polizeidiener auf dem lande.

ftcljute- (jfie^) mit brettern be-

kleiden.

fjerro J (V Ni nsen) immer in ne-

bel nud stürm eingehüllt (von

bergen), vgl. fv^» bergoame in

J.; fiiu- vb.

fier''va-f gen. fierva nfer (eines

grösserensees»wohl ursprttnglieh

SS N.F. flem der teil des

meeresnfersy welcher bei der
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ebbe trocken, bei der flat nater

wasser i«?t; < an. 'Ilçrv» =»

Qara, vgl. fyrva.

/tßjfrr S.J. schoeeloaefi Üeckcbeo

im winter.

ficva- J. nnd

ftevattaote- J. in unordnaug ver-

sehen.

fijlfa- tascbe; < scbwed. floka.

f%9M9- NJ. pfeifen.

fikaa-f geD. ftu{h)ifa J. Tiebstall;

< an. JQ6e (/f^- anal, ««it^:
«AxM» ete.).

^tNo-y gen. /tii0 baaer; < an. flntir.

ftnçje- S.J. sehDeehobD (weiboben).

/tr'dj«;^ &J. nnd

/ir'djWe- ÖJ. acktttteln, rütteln.

fruipa-t gen. /rutra frao. M.F. firu-

va; < nord. ftru.

fiullialara- (fn3V;>lr-)we\c]iQ[ man-

che menscbeB, dieoatleate am
sich hat.

fuQÎ'jJ/e- Volk, menschen, dienst-

leute. N.F. fuöLkke; < au. foik.

Puotte J. (Nensen) = huQote-.

fiutnu-y gen. ftidnu, attr. fy»nu8

•cblimni; der tenfel.

fmtmtsê-^ nom. fi§9n^» (fmlßm-)

schUinm.

Bcblimm mit einem verÂîbreo.

OUrrja J. Nensen) fiscbbrat.

Aaft'ja- geniob.

kqhr^ gen. Ao^'ni boek. N.P.

hawee^barrm; < am. IkatrB»

an. hafir.

hadare- N.6. » fêiofù^

hade- preis.

hwhie nachahmen.

hüdn I achci Aa^ti-votftMib rach-

hntiiLiir- (hadu-) rächen, Straten.

/i<j</a f?erucli.

ha^t-; iiur aUr. Ag^çô" pocnj eine

aasgebreitete, zerstreate renn-

tierberde.

Aa^U«- (^^a^^:-) MB einander trei-

b«i, zerstrenen.

h'i^u- {ha^^)\ pQCi^ îœ hgji§n die

reontiere sind aerelreni; h^ju*

la Jm'oka alles ist zeretreot

ha^use- {hgfe-) sieh zentrenea, aas

einander gehen.

ha^f^u- J. raderdalle; lia^nn-pr^sti

od. -prr^utnj'ka das au der ruder-

dalie befestigte weidenband,

welches das rader festhält.

hai'jka- grosse kiefer; S.G. hai 'jka'

}i(nioJc kieferzerwinder. N.F.

haikka^ axkkaj <. urü. aik-,

an. eik.

Aat'feol S.J. Tie]; hai'kat od. A.

^tnakau tarU vut^na von hier

sieht man viel.
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httt'oku- J. BtBugtl, kalm; of^plo-A.

ein haar,

hQt2)ak-sui'ne ÜJ, eine art saoipf-

p-ras.

haisku- (^das teuer) umrlihrcD.

hqjattaote- S.J. = ha^tje-,

hgjtte- J. = ha^use-.

hQkalaote- {h^hile-) S.J. schiessen.

hoJioU' (sehieafl-) bagel; < nord.

liaceL

hgkane- laon; < nni. 'hmpaa.", an.

hflgl m. oder (îeUmcbt berner)

< Mbwed. liBgeiu

haohatr- 8. J. bellen; /xr^iaia

haokatt die honde belleo.

hnJitje- baekeo; < sohwed. hacka.

haljijerc-, nom. Än»;cr S.J. einer

von den bäumen, aus welchen

ein dUcjtjcr besteht.

hakb'o- schiff; vgl. Thomsen,
Rinfl. 8. 44.

halj-sr- (hapsa-) N.G. riechen intr.

hujkii S.J.; vudstfj-h. widerstand.

hghtiaote- J. beltig bellen.

halanc- fliegen.

hglah- J. = hghfta9(fi-»

kalije' (kglit') J. neigen tr.

haltte- wttnftdien.

halju N.G. mutwillig.

kaPkqote- und kaC^ç»te' J. einmal

heftig bellen.

haJ'J'iU- J. stanze.

kah»n- od. kai"ma- stroli ; S.J.

h(ä'ma-suCn§— cakal\ < sehwed.

halm.

halmatum- {haVmf ) S.O. womit man
etwas stiHser macht.

hal^mQse-f nom. halmçs prsed. zu

Aarm«- 8UB.

kaVme- J. sllssigkcit; adj. nur

attr. Aal*ffia (praad, Aa2'iMa«6-)

BtlM.

haltntte- (haVinc-) alius schmecken.

hnVmu- (haVine-) «tlss werden.

haVpc-, attr. hal'p^à NJ., G. wobl-

teil = aVpa-,

hal'pH- {haVpe-) N.J., 6. wohlfeiler

werden.

haUu- uud haUute- N.G. heraus-

fordern.

haltam-fielu N.6. ses a{<a»»>-/{e2M.

Aal^e- N.Ö. genias oder eeÜnti-

geist, weleber in bergen, groisen

steinen ete. wobnte; kai^h^QTç

beiliges berg; haU^-pQl» knöpf

am gilrtel der fhuien; vgL 9^9-

S.J.

halttje- J. halten, beibehalten. K.F.

halddit; < an. balda.

haiju- (hfiUije-) Verwahrung; su

kartun lm ist in seiner ver-

wabrnng.

hqlur N.J., G. nnr attr. (in praid.

Stellung wird das adverb ge-

braueht) schief, äühräg; hqlu ot'vç

va^a gebt mit sebrilgem köpfe;

adv. A^lMf. N.F. Silo; illot;

vgl. an. hallr.

haVm beinahei fast

'ham enUit ja, nnn, wobl.

hnmihpmc-, attr. -fw N.6. hlkssUeb.

hamkaie- S.J. bellen.

hamhu- S.J. nach jradnn beiseen,

hqmsaste- S.J. and

hamsu- J. an sich raffen.

hamustala- (hqpmu-) J. wtinscheui

nachtrachteu.

hqna- (bliobscn-) hahn; < nord.

hane.

hqnqstala- {/latnaat
)

geizig sein.

haj^qfe- S.J. schreien (vom hayçj^),

hafjçl'e-, nom. haijQ^ SJ. Fnlignla

glacialis (diesen namen hat er

Toa seiner stimme: ha, ha, hqfga

erhalten).
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hgpaje- babiebt N.F. habag; <
vrn. liaBok- > banks od.

idll. *ha0ak- (: *hB8ik* > ahd.

haUehrlHiSDk-).

kaapgie- S.J, » Aftgjpe^e-.

Aa2»pçle-, nom. luip^t, attr. «Zm

(*Aa>|)e-; Tgl. kaojpeU') scbiielly

geschwind.

A^li^to- S.J. töten.

ha^pefe- Çhaope-, vgl. hajprh'-)

zeit zu etwas haben (schwed.

hinoa); eimehaoj^ciekfijtai, cndnl

rqSu pott wir konnten nicht das

zeit erroichoD, bevor der regen

kam.

hapyeote- nnd hapl^üe- ersticken

iiitr.

haj^mu- J. iQsty bo^rde.
hapsa- nd
Ao^o}«-, nom. Aap«a SJ. ge-

ruob.

hapsas {haj)sa-) N.G. riechend.

ka^8i,U- (hapsor) riechen intr.

hapsuotalii- {hajpga-) SJ. rieoben,

wittern.

haaputdjka- Çha^pr-, vgl. hanf^ele-)

S.J. Schnelligkeit.

hac^uotnla- J. za sich raffen.

hara- narren.

hare-, gen. hare asch (Balmo thy-

mallas). N F. harre; vgl. sehwed.

htm*
Äarc-; part SJ, haret lokos von

allen Seiten; elat fmiat kgr^
id.; SJ. p^9mk Ue son ai hq-

rtsUs aneb er iet gnt naeh sei-

ner weise; illat. Âafat poatp.

bezttglich.

harjqne- sich gew4ihnen.

har'je- horste.

harjfotc- (an etwas) g-ewiihnon.

hftr*kqstala- {har^^c-) Ittrchteu^bang

seio.

har*ke-y attr. har'j^es bang, scheu.

K.F. argga; < an. argr.

har^ku- (hat^i-e-) bang werden.

har^kmU' {harsii-) ertehreckeo tr.

kar'ma- ftrger; < aa harmr.

kof'masiiapa' (himf^mor) J. tieb

ärgern.

katmatf attr. bisw. har^mts viel,

sehr; hatmatau poro tai kudles

von diesem fische kann (od. will)

man viel essen
; Imrmat vqtasau

IfB Qstam er hat viel tue h g;e-

kauft; har^nm telu grosse herde.

har'mQS attr. (Äar^taa-); S.J. har'-

mç« vu9le trauergesang.

har^mije- {har"ma-) ärgern.

haf^nase-f nom. hgf'nas SJ. adler;

< nm. 'amiis» an. ^en.

har^ktse- J. erwtirgt werden.

heur*tatie- J. und
kar^i^ê' J. erwilfgen ^ hateasÊe-,

haf^etje-.

har'tr- X-O. reizen, aufhetzen.

har'tes attr. SJ. atark, bitter (von

speise).

har'tu- der rücken zwischen den

schultern; S.J. konip. har'tnp

(nicht har'tup!) welcher brei-

teren rücken hat. N.F. harddo;

< um. 'hardiö-f an. her(^r fem.

har'tnk, attr. hai-'lui^is {kar tu-)

breitschnlterig.

hqr'tfKlm {hux^hh) N.G. deeaen

rtteken so scbmal iet (von pehcen

n. dgl.).

Aor^M-; hait^ea^uata h galgen;

SJ. har'can Q^me den atriek

wert; N.O. haVea p^na ein ge-

hängter hund.

har*raste- und har'rtje- (Aar'ca-)

(in g-nl^en) aufhängen,

j

har 'vate-, ooiM. haravat pried, za

1 har've- S.J.
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hmf^w-f nor attr. harves (prsd.

haa^vaie-) 8J. manter, sehnell

haf^ffe- 6. (J. immer rgSu) ngen,
har^ve- G. regaoD.

hasa- S.J. = am-,

haskafe- S. antreiben, anreizen,

hasffc- N.G. aas - 8J, asJfp-.

hasff- und N. ("4. fiasfnte' beraus-

tordcru, ermahnen.

hasute- .7. foineu hund) antreiben.

hasras K.G. leicht zu essen, wohl-

Rchmeekend - S.J. asra.'i.

Hattar J. (V Nensen) kanipHiulm.

haiaraùte- (/i/i/arf?-)N.G.Iaatlachen.

hatare-y attr. -m K.O. laohlostig;

»tttwillig.

hqinaae-<i nom. and attr. A^tf^

gci«g.

haomjic- und -^tp«- J., rot-

glühend werden.

ha^eaknQte- J., S.G. rotglttbend

machen.

Aavrri^- SJ. cine art schwarze käfer.

hniChi- hecht.

hau''3ka- und hai<"jkate- J. er-

sticken, ertrinken.

hnukatfi- N.G. schwätzen.

huuskatisa- {hgu^sl'e-) N.G. etwas

womit roan sieh vergnUgt.

hqu'sje', attr. hausff-rs Instig, man-

ter, angenehm.

kauskH9tal(h (hgu'sje') J. sieh ver*

gntlgen.

httusiahQte- J. sehOpfgefllis. N.F.

liaTStagand; < nrn. 'austakaKa-

od. 'hauatakasa- (vgl. scbwed.

dial, hösa), an. au8(t)ker.

liaxf^'tu- J. löiTel mit langem stiele.

Jl'JHsfu- J. SCllÖ|>l<M!.

htin"l(i S.J. H('invat/en.

hnn'iütr (/i(iK'fe-) begraben.

hqu'te- grab.

hqvare- J. hafer; < sehwed. hafta,

dinl. hmrer ete.

h^igê- wnade.

Aaçt;0- {have-) Tsrwaadei.

hqi:u- (haiy-) verwandet werden.

fiq fja- boebxeit.

hé^u-f nom. k^u (auch hfrjHs\

attr. hffjHs arm; N.G. schlecht:

hfi'jtis f'gjrr schlecbtps wasser.

hrrffnnr- (/iffffu-) arm werden.

hf/'f/iifa:)ht- {hrf^u ) nrmut.

//c/ if'/ das leben (anmra, nicht vita);

J. stx-hfpka}L und H.G.hfp^a-pfrhk

Itp ist halbtot; Utekau valM (ein

banstier) des lebens beraaben

(eu|>bemist Tom sehlaehten).

hfr^ulahq-f nom. htr^uh {hépga-)

S.J. lebendig; h^t^t hott pget

er kam doeli davon mit dem
ieben; m* glßs I« hapdakg»n
was nur am leben, anter den
lebendigen ist.

h(ci"okaU' S.J. pidt/dich irgendwo

schmerzen empfinden.

tiiri')na- hof, lieiin; httiuutn ist

zu hause; lunimai mana gebt

nach hause (nur von bauern

gesagt; ein nomade p:eht m'tm

od, kQ,)tai)\ < an. heimr; last

dasselbe wort ist sehen frHber

in der form tn'mM- geliehen.

h€ewiimUit(i- (ha/ma ) (hofbesttier)

baner.

A<vtVa- nnd /imVaae- irrci verwirrt

werden.

hœtrate- {htetWa-) verwirren.

kœ9Qiqùia{a' {het'ate-) verlassen

werden.

hffijtqfc' (h^^'ote ) J ; nur altr. -fts

(vielleit'lit ^ das hoiiumi Ikiuta-

hs) weir^^eworfen, iinbrancdiltar;

supcri. iucutatumus smol ko

der schlechteste plunder.
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der*

hn'aU- aofbOroi; hetoit ^et^mts

höre denn mit dem weinen aof;

hœ%*otam lœ skoubj^-amatau er

bftt das eehaUehrenimt verlM-

Ben.

h<m,>tuJ;t'- {hei'ätt'-) renntier, das

nicht der herde folg-en will.

heßt^vute- (hei'^vr-'f') J. sieh aubtelleu.

het've- S.J. wa» etwas y.a sein

scheint^ erster eutwurf zu ct-

wsm{?): jiçula-h. =p^ula; kojte-h.

sa= hoDte; kane-h. — ka^ç,

h^jus pr»d. = htr^u-.

kmlftt aar attr. angewohnt, un-

bekanot; ha^k-^lmmè eta ud-

gewohnter menieb.

hfflaJal-a- (hœ^a-) lebendig.

hœokat adv. plötzlich.

h^^wtèuûte- (h^ça-) töten.

helc- J. empfindlich; vgJ. fin. lieU*.

hœVakahaoti- N.G.,

hœr:>l:n}e- S..1. und

hœt'lfçte- ( /ètr^^e-) erschrec-

ken tr.

herifete- J. ('helfoj/e-) plötzlich er-

schrecken iutr.

hœVkuj and ha^ku^'vs K.J. ailer-

beiligenfeNt; < nord, beigem

(Tgl. miu^n mt^jfy

héeme- aebese (an Ueidera).

kœl^jTo- Tergeaaen werden.

hœVpaote- {hœVpa-) vergewen.

luelsatr- N.G. (leder) einwässern.

A«r«(;e> J. grtlssen; h^lfstn mu
maf^rn (f inaJjü sie sandten viele

grttsse mit mir; <sehwefl. h^tlsa.

helsilf'e- J. gros«; < sehwed. Mia-
ning.

iueVsu- J. |:jesnndheit. N.F. baal^o;

< an. heisa, obl. -o.

A«f«M> «E hœlsate-.

hm^, gen. Jkiel^ platter stein»

steiuHcheibe, auf welcher man
bisweilen brot bäckt. N.F.lusllo;

< an. hella, obi. -o.

hœmsane-,

hœmsnrr^ S.J. und

InpmsH- öJ. (A<m«e-) verwirrt wer-

den.

/wwisY- J. Verwirrung.

hemmje- (hetnse-) 3. verwirren.

kœne'^ N.G.; kuo^e-h. weiblicher

gast

k<^pa- J. nnd he>pa- N.G. passen

intr.

h^llfe-, attr. N.J. and

pä^e-f attr. -U^s 8J. (h^opa-)

passend, angemessen.

h^ppatM- {h^pas) sieb sebämen.

Jurpas S.J. schüchtern.

kftpastala- (Ä<pf>a5) J. sich schUiuen.

hfepatc- {htB^a-} S.J. sich ver-

söhnen.

J. verhindern; < an. hept».

htpptn- (hf'ptc-) J. binderniss.

hœptu- {hcjitc-) J. gehindert wer-

den.

htrptute- J. — A^te-.

Aara-, gen. i^fa berr; priester.

N.F. tamna; < an. bena.

Agt9«^a- (^f<^-) eieh wie ein berr

anUlHhren, stolzieren.

(A)fr^- J. Verbindern.

{h)er€hi€h (hfffçtf ) J. binderniss.

hai-^kqt-vgi^au S.J. sehr grosse renn-

kuh (j^ross wie ein hfrljr).

Herrkatak J. (? Neusen) »das ira-

beliürmige heiu vom iu der

brüst».

Herrkatak {her'l^e-) J. (? Ncnscn)

feil von ciueiii verschuttteuen

rennochsen.

8
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her^fe- (yerscbnittener) reiiiioebi.

har*^tm 6. (luirl.

h^rluk herrlich
; < asebw. 'lM»r-

logher - hœrligher.

har'mu- 8.J. mit eis ^emisclLter

regen.

hafmu- SJ. regnen, wenn der

regen mit eis geaüdcht iét.

hä) inu- 8.J. sehr weuig schneien.

Iiar'sku- J. leckere speise; lecker;

attr. \M^sh^,
Hftmkotta J. (? Nensen) sobet îd.

Aoi^/tt- Uber das herz briogeD; vgl.

an. b«rd« huglnn od. herda lOc

»tage Hod til aigo (Fritxner*).

hof^iu- niut. N.F. hmddo; =
har'tu- vb.?

har'tulaî:cb-{haftitf)i. mutig, dreist.

har'tuohinne-, attr. -stts {kuftu)

mntlos.

/i.ir'ni- zier, .schmuck.

imr 'vitte- {/lar 'va-) ziereD» schmüc-

ke u.

hcrrrtc- J. id.

hfirvuljc-^ nom. u. attr. k^rvuk

(har^ffOr) J. prKcbtig, praUhaft.

kasta- pferd; < scbwed. liiat

hafute- SJ. eDtkräften.

Ae^^e- Q. not, gefabr.

Aç^tifje-, nom. kçtmi' beide; <
scbwed. b«diiiiig.

hoDiu-, haoiuw nad A«r9<ifti> tnOs-

sen.

lucjfumus' (hfp^fu-) N.O.; ? h- nnJfc

h. es ist kein notUrang: er moss
nîflit.

hl n' HC- Spinne.

hrt-ni S.J. sohueehuhu (kiuder-

sprache).

A<rü« J. gut; wohl; scbwed.

dial. hftT, an. hétt,

h^vü- J. aod

h^yanc' J. omkommea.

h^çase- J. pr»d. so htte-; aar kou*
par. hrpvasahu.

heet uoie- {kugva-) J. zerstdren, QUI-

bringen.

hvve- J. nur attr. Inns (praid.

hrnndje-) prüchtig, benondcrs

gut; kompar. hnep; (— tin. hy-

vä?) vgl. hnra.

h:vti.))tv- {heçe-) lohen, preisen.

Jwmje- J. fuhren, setzen
; < Norr-

bottaosebwed. bif^a; ?tcn &Fiiu

wirf et hiiUMis.

hiwu- J. amkomaien h^ieor,

h^vu- (h^vct-) J. pest, beaond. tier

peat.

Jupvujft- J. prml. at hege-; komp.
vnldhti.

hth'h
, attr. SJ. feio (?od

drabt).

hi^un-hafjun ffe km"jJ:a 8..J. alles

ist durch einander geworfen.

htokah- {hujfij) willig sein.

hrjffr N.G. Willigkeit.

hihi- glühende kohle; hila-kqoku

auf glühenden kohlen gehacke-

B68 brot; S.J. hxla-ku^inç and

"M^huMHtat'it kleinea loeh, wel-

ches sieh im frttbliog in dem
eise Uber steinen n. dgl. bildet

•hum S.G. s .AaM.

htQi^e- J. s ha^eU'; < seliwed.

hinna.

' htra- S.J. klingen; p^ß^ Aira die

;
glocke klingt.

hsfr- - haste-; histau ich wette.

' ht' tu der teufei (nieistens al« flueh).

htust^' S.J. = Aî<5*^* Ö.G.; hiustj;-

olmaj.

hioubtajtj- N.(J. abschied nehmen;

< fin. hyvästi, von den läppen

Atvg^d gesproeben (die Uppen
haben keinen eigenen absehieda-

gross, sondern braaeben in i.
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eines lehwediflebeii atudraek, im

G. einen finniieben).

hofe-f attr. hojes betrübt; meistens

hojçn otut betrttbt sein; koj^s

vuale S.J. tranergesang.

ho^ohe- (ho^e-) S.J betitlbt sein.

hofju- (hoffe ) betrübt werden.

ho^use-, nom. iu>jus {ho^e-) J. be-

trübt.

hopUe- (ho^e-) S.J. betrübt ma-

chen.

Mfca<e> N.G.,

Im*kote- nnd

hotkote- werfen, teUendeni.

hothsie- 8J. eebtegen.

hooha- N.J. (geeohnittenes) Inch.

hojkete- töten, ombringen {'hosje-

= fin. hukka).

hojkorx- ('ho.>J;e-) urnkomnea.
höh- rede, gcspräcb.

reden, sprechen.

holjt', attr. Âo/^à' (ÄöZa-) gesprächig.

hnhijtnjfc- (holß-) anreden.

holju J. grosser huud.

hol' ko- J. längsstange in dem ge-

rOste» weranf man des eeblepp-

nefas zam trocknen anfbSngt;

hoTko^d^anqs der kleinere

kahn Ipeim sebleppnetsfisofaen;

h0i^k(hpel'8U9f§ der raderer in

diesem kahn.

holnigtala- {fio^mû') N.6. zanken.

konnte- J. lärm, gescbrei.

hol'nnjc- (/mrwc-) J. IHrmen,«jbrei-

en, plaudern, /.anken.

hol'pr^ fvpl. oVpe-) N.G. der un-

gefärbte raud an tacb.

hoVru- healen.

hoiHortnia- hanfe.

hopakaote- N.G. albernes zeug (rei-

ben.

h9op0', attr. hepfs J. niebt nabrhaft

(von speise).

ho^nwhc- S,J*; pu^k^a h-ha der

rock ist za weit nn den leib.

höre- häufe.

hörijc- (Aofe-) SJ. in baai'eu le>

gen.

hor^so- sackieinwand.

hnuk I altes weib, hexe.

hnukükuira- (huuka ) S.J. alt nnd

Btuuipfsiunig werden (von wei-

bern und männern).

hquhUe- — houkan

hooçole- nnd kaoe^ einen band

betsen, eommandiren.

hubfu- hnnimel; S.J. An20, kok

hub'lupotya6jaula:pu0rtSfPu»rts

hör, wie der bnmnielcpreiB sagt:

guten tag, gnten tagt < ascbw.

humbla, obl. -o.

h\i(Ja-, hujqu S.J. jamniem.

hm J. sehr; hut //uro^ sehr teaer.

hmokute- N.G. und

huxoljeote- N.J. rufen, sciireien.

hut^araste- N.O.; h. pa^tl otvç einen

burzelbauiii machen.

hutjt^k J. ganz weisses renotier

mit sebwaraen äugen; < an.

bvifer*

kyk*9ka' S.J.; At^Viba-iigâMtrennkab,

welobe nie burner erbält.

kuof^ie- J. mfeni gobreien.

kuisa- fUr etwas sorgen; < an.

hugsa.

kursii- (huksa-) sorge.

hultjr- J. schmeicheln, (mit einem

niädrhen) schäkern: unfau hulit.

hnlu-, gen. kulu N.ü. wolle =
uln-.

huhut {huhi-) N.G. schaf.

humfifc- N.J. ~ hujjuia-.

kumpiäe- {hump^se-) S.J. tolles

seng treiben.
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htimptis9-, nom. Jiuwpua J. domiD,

toll.

h II uff n- J. 'binnen, grübeln; <
8chwed. funders.

himohaote- J. senfzen.

huoVhastal'i- (hu.}V:ïlje-) N.G. fllr

einen verwandten halten; sich

wie ein venvandter betragen.

hwVùjû- G. Tolk, gescblecht —

himaüaifi' (AffMnaAe-) erinnern.

hrnmahe- sich erinnern.

h^mm jedooli.

hM^spik- J. Teriegenbeit, not.

h^opçte- (hudopa-) BJ. in ver-

legen beit geraten.

hpra- hnre; < seliwed. hora.

hii.wa- und liu^ralc- sinnen, grübein.

hudotqtajka- (vgl. h%^i>U-) S.J. bä-

renhaiît.

hujjte- Ö.J. bärentatze.

hmtnahe-, mom ', hiimmj bans.

hudva- banfcD — ftora-,

huoprotc- S.J. umfallen.

hupvin- N.J. leise reden.

huraie- S.J. = hu.nnlc-.

hure-, gen. hurr l. birkhubn (be-

8ond. das männliche); 2. O. ein

(um den weg zu weisen) so aus-

gescbnittener bäum, da« mna
ee leieht bemerlLt; < an. ovm
od. 'one (< nom* *iim, obL
om).

hunf (p^Cé) N.G. Auf«- 2.

hurvakuwa- N.G. zottig werdeM
(Ton feilen).

hustJj S.O. abtritt; < fin. Iqryiikki.

hiijr- S.J. reif, snbst.

Am/« ein vop-el (nach Friis; Kasti-

cola minor alpina).

huhsiJ; N.J. Insasse; < schwed.

(iu)byBing.

iH'nu- S.J. vorratebaae.

t^a-f gen. ^9 nnd ta naebt; t(;)9n

des naobte; t^a jp^tt^ nacbt and
tag; haslf't^a roitternacht; ihetts-

%ja morgennacht (die zweite

hälfte der nacht); idiamaime J.

(Nensen) nachtlHnfer: wolf.

i^asatü- {t^(f-) was in der nacht

geschieht, der naebt ^^chört.

i^atnufi- (ifjd-) naebt werden; von

der naebt überrascht werden;

t^atufcm mœom% gie wurden im

walde (eigentl.; in den wald)

von der naebt ttberrasebt (so dass

sie da ttbernaefaten mnmtea).

%9ka 4>bwohl, obgleich; %oha m%f

Imh ete. wae, wer ete. immer.

taJuM»- ewig.

tjkape vielleiebt.

tokat J. anf ewig.

laJfenxB; Imait^ hw» kosq ete. t.

wer, wo, wobin immer.

lol^epc - lA-npe; biew.= t9ha:pQ9-

ttß ttU t9lf«pe m* iKomme jetst

was es auch sei.

tktusa prrle N.G. die nord-, aaebt-

seite eine« biM-'r^'s.

lia adv. übel, scbiecüt; < schwed.

iUa.

ilq{ka) und 8.J. ilqk allzu.

tlakopme Ö.J. = hilakupme.

iliijiiUcu {da, tlu-) J. tenl'elmtraieh;

unbändiger, ziigelloBer meneeh.

ilatie- (da) N.G. einem aebaden,

leid thon,

tie NJ. = t^ adv.
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ihm 8J.; paha thm der tenfel.

i^me- welti land; J. aje» thuu
imiDer; K.G. taise éoaiokijp

at*Aoi hier bleiben wir js ftr

inmer silsen; K.6. « to^ tmt
ihiuitsa sie wisaes gar nichts.

tlfHuse- N.6. = a/f)»tf«iK

tH'mute- N.J. offenbaren.

flf'f'.^t*'- N.Q. misshandeln.

/(f( (1er tcnfel. vfrl. iln.

iluhe- niedergehen ( von der sonne).

üusvu9oia- {ilji, iU(-) bosbeit

tlute- (t/a, tili-) schaden.

tmajtala- {t^mahc-) sich wandern.

tmglata- {t^mahe-) sonderbar.

tmqlu^ and

t«i«(leQ, *tlM(to^ hiew. imq
gewin, fieilieh (nur freistehend]^

tmg so IcoJjte wie anden? In

N.6. wird dieses wort biew.

olluelymologiech als eine zn-

sanimensetznng: mit dem negie-

renden vcrburu aufgefasst und

daher i^n^^. tmqtalf i^Xux. amiiidi

konjugiert.

Inxistot G. (Nensen) — emeate-.

marmaste- S.J,; ju^Jca i-stn sagt

man, wenn man eine stimme

aai der ferne hört, aber nicht

weiei, ob ee ein lebendiges

weeen oder ein geipenst ist (vgl.

J. bevor; < lehwed. iiisaii.

ttffo K.6., S.J. immer.

*ip}^ J.jmdn bedaoem;< eehwed.

tpmnhe-f nom. tmg(j) S.J. wunder;

f'if'i h rel''Jcff min dies ist doch

ein sonderbarer mensch.

ifHN«^ frao des oheims.

i^mçrte- G. yerstehea.

IrruNi wohl plttr. G. (Nensen) sehe«

(Ton fOgeln).

Irltes G. (Nensen) holzkeil an dem
Zugseile eines scUeppnetses.

N F. (h)irr0taa.

xr'kaotala- {irljc-) N.O. werben.

%r^l;c- bräntigam, geliebter; vrk-

nJmn] id.

tr'/jçltusa- S.J. und

tr'l'es, gen. tr^oka nord-, Schatten-

seite eines berges.

tr'^dü' {ir''J)V-) werben.

tr'to 8.J.; »r'to mt, hustt ete« »

IxUb piebmo J. (? Mensen) » ^rids

wtuiaoikar G. hatit Ton einem alten

renntiere.

«Sf^ G. berr, hansberr.

téo-y attr. %i98 J. fett (von

renntîeren).

îf'C- J.; ism Irr ht irnt hei leibe,

fett (meistens von tcniitieren).

totamsa- (lotc ) kreischen im wasser

nach einem tische.

itace- nnd utace- (»lic^c-) morgig,

morgend.

tote- henrorkommen, erscheinen.

itiete- morgen (tempiu matnti*

num); ththn nnd (Öfter) -fis mor-

gens; ittetifl) morgen (eras); als

a4j. nnr attr. tttehe morgen-;

t-hs-f^a aorgennaeht (die zweite

hHlfte der nacht).

ihettsl' (thete-) SJ.; I«G! «. es

tUngt schon an ztt tagen.

Uiu- N.O. Ufr-.

tczlis N.G. immer.
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ja nnd. N.F. j«; < orn. iah.

ja^m« attr. jqj^mc-) N.6. der

tote.

jahmu- J. sehr mager werden.

jqda- aasgeben (votî fener).

JQ.fv- 0?/*«-) J. mit mehl be-

streuen.

jqfu- mehl.

jüffgre- (v^?!. jnl^or?) J. gebrochen

werden (von leder).

jakkaldes 6. und

jakkalea Q. Neusen (jQ^J^e-) zo-

reilissig.

^^a&a^vtfa- (jQoje-) 3. gUobe.

jg^harqtaa (^gajfe-) J. leiebtgliiibig.

jaokasaea- = jak§êe-.

jgàkghs 099^6-) J.; t In- smjij. m&n
kann ihm nicht glaabeo; ic Ifp

j)anj. das kann ich schon glauben.

jalnrr- (jaoffe-)j^rig; tanj, dieses

jabres,

jajJff- Jahr.

jitjfjC' mit illat, glauben.

ja^çr J. hart, dürr, unfruchtbar;

j. ticm dtlrrer hiigel.

jajlftote- {jQolje-) J. anvertrauen.

jak^a- J. nur attr. jak^a (praed.

jak^ase-) sehr dllrr, trocken.

jakga-J» sehr dfirr,trocken werden.

jakfpihe- S.J. liegen; mur^okuj-ha

^etnama none der nebel steht

dicht Uber der erde.

jakpase-f nom. jajiçs J. prœd. za

jakfga-*

jgksa- S.J.(S.) ausgehen (von Icncr).

jaksaote- Qgksa-) S.J.(8.) erlö-

schen, tr.

jg-jlniljis und

jgskidai-a-, attr. -Iis {jgjjfc-) gläu-

big.

jalq (uüd ^aif, ^a/^) oder.

jala- nnd

jalQte~ abhaneu, abschneiden.

jola-y gen. ^a(ri, attr. J4|a ond M.G.

^rt/a.v tttricht, dumm.
jalasc' (jala-) brechen, entzwei

gehen.

jalasfala- (jala-) tolles zeug treiben.

jale und ja!r —
}aVkahc' hiiiauôgegtrcckt liegen.

jal"kate-y nom. jaL'kut prwd. zu

jaVhatm- ijfdlje-) ebene,

^a/'j'c- (yieUeicht/aj'ji»'); nor. attr.

jaJ^ha Qnd^ar^«(prad.j<irilEa#s-

und jarjbifX;) eben,

ja^jr; SJ. vorzüglieher nieoseb;

It pqwiQS ), er war ein sehr

reicher mann.

jaVljije- ijaVIje-) eben machen.

jaVl'u- (jafffe-) eben weiden.

jal'knk = jarkate-.

jaVkuie- {jaVl^e-) eben machen.

jat^a- ijaUffes) taub werden;

/fp jnV^am die obren sind »ver-

stockt», taub geworden.

)aVf)(:Sy gen. jafga ein noch anf-

recht stehender stnbben, stock;

pcljeohs j, tanber menseb.

jql»- motig, kfihn; J. (Nensen)

das heiz des biren.

jqlustalß' i^qlu-) mil seiner kühn-

heit prahlen.

jqmalhiupa- (jgjppu") m ohnmacht
fallen.

jamaltanka (japme-) J. ohnmacht.

jqmas sieh jqpme-.

jnmafe (jnpme-) N.O. ntorhcn.

jdDH jfajkn- S.J. Sterblichkeit.

I'imcjk- (jfjpme-) töten.

[jriimha mal'kahn {ja^mt ) N.G.

I sehr fern.
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der telMtten eines sbgeetecbe-

nen, gespenst.

jqnmktàèa- (jaiwie-) id.; leiehMm.

jarn'oka- S.J. rerschwinden.

jQm''jka attr. S.J.; mur^^ku an

durchdhngiicber uebel.

jam''jkahe- (jam^oka) S.J. ; mur'oku

jam'Aaha der nebel stebt gan^

nndiin lidringlich liber der erde.

javi'kajiala- (jamj^c-) iS.J. schwat-

zeUf plaudern (von den sebuee-

httlmen).

jamlfe- eehwatae«.

jam'^tte- 9J. gaas dimkel wer-

den.

jam'jftB^ J- leUoinnieniy die nn-

gen zufallen lassen.

jam'pak N.G. bube.

jantçrta- und janturta N.G. tag

und nacbt. N.F. jamdirtta, jan-

dirttA, jandur; < BOfW. Jem-
doger (Aasen).

jfii"il!ajka- .S.J. und

j«|(y^a«»Â»-S.J.0a/îga-)8ebr li ucke-

nes wetter, so dass daâ gras

dUrr wird.

jiupt- jähr (öfter jaoJfe-^

jfi2)Ç9tutpa- (jaspe-) sîek scbreek-

lieb langweilen; vgl. atk08ki^»
/opine- {=jgbm§ K.O.); «Air./9|»ma

tot; NJ. «Sit lm j^^^nui'^maißjm

er ist ganz besoÏTen; als adr.

illat, jnmas tot; jgmas captnçsM

tot seblagen. N.F. jabme, Jib-

ma; vgl. januM MÛj*

jfipmc- sterben.

ja^melaga-, «ttr. -Its (j^mc) sterb-

lich.

japte- S.J. lange warten.

jar»- murren; vgl. hara-,

jar^jfe-f attr. -jfts (jara-) N.G. mUr-

riseb.

jar^go- J. greaae» offene wnsaer-

ilftobe (sebwed. fjftrd).

p»ia-f attr. jafs J. fest, hart (von

mooren), dnas nnn auf ibnen

gehen kann.

jaska- getrost, sieber.

jfjska- J. stäiisch sein.

jgskak ijiifika-) J. stätiscber renn-

ocbs, der sich beim fahreii auf

den boden legt.

jaskate- (jask(i-) J. trüsten.

jaskattsa- {ja$ka-) J. trost, tröst-

nng.

ja§kui'€-, attr. -ju — jofka-,

jgiaat»' (j94th) ansi<iseben tr.

ßaste- and

jaoiçste- verspreeken} engen.

jüina- J. hart werden.

jmtU' (ja^ifi-) sahst, versprechen.

jau''jka- abwesend sein; verschwin-

den.

jauohatv- (jau^oka-) eiricn ver-

schwinden maclioii, eut lei nen.

jquku S.J. kmd; w^fwrna j. das

kleinste kind.

jQu"la- sagen.

jqu''rqre- ijqu're-) J. tiscber.

jQurqce- {jqu^re-) kleiner see; SJ.
kleiner see mit SBuiptigeo strftn-

den (mit trockenen Str.:jodpoim).

j^'rw" (binnen-)see.

j^u'rtje- (jQu^re-y fisoben.

jgurttaatfi- ijqu're-) ; S.J. | taisqu'rt

vtljgunta9tr in diesem see kann
man noch nicht fischen.

jaoale-^ nom. jargl J. grosses netz;

S.J. eine beträchtliche Weg-

strecke.

jarnsc-, nom. j'O'ts N.G. ein weg-

stUckchen , welches man mît

schtiee be»tietii Uni tiiu (laiiilier-

passierende renntiere spUren zu

klinnen.
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(von sciiBee) llberdeokt

werden.

/ftJr.sVr-- (jgrqsr-) mit sefaooe be-

streuen, überdecken.

jeeJ/tü adv. gleieli; jrH/fa-lnhasfir

J. adj. firleich; < aschw. iaempt.

jcgr- .siuiijjf, moor; jeffr lor'ku ein

snmptvogelj J. (Neusen; jegge-

l&dde kiebitz.

jehwrm SJ. nod jœkarm SJ, id.

jékaie- gehorchen, gehorBam lei-

lien.

j&ie- waMerdicbt sein,

jel^a- eie; gleteeher.

JÇ^U^i- ijç^itk') so eis frieren.

)ekta- N.G. (haariges) etttckehen

von einem fell o.

jœlq S.6. (selten) — jaln.

j^lalcnfitc' (jrJulftJia'') sich aaiklären

(vom wetter).

jelafjisfi- mid jfPla^isa- hell, klar

(vom wetter),

jtiulje-i^i) N.J. und

jele- (vgl. de-) S.J. tier,

jff/«- borst, spalte; wolkenfreies

stttek des himmels.

befsten,

jel^k Oe^w-) N.G. geborsten.

)tMih8 {)^na*) j. rùsIkoUilat

lant beten.

jengie- nnd jQnaie- (jefna-) sagen,

Hassern.

jcpatr- H.J. sctiiiehtero, sehen sein,

jara- N.O. fragen,

jrrc- J. und

jeritr- J. erwachen^ zur iiei»inuung

kommen.
jijnhih- S.J.j Qint j. den köpf klar

machen.

jm^hk- N.O. yerstand.

jaf^lMSoé J.; mti j. ungefähr von

meinem alter.

jet^mg-, aXtr^jer^mg» (jer^me-) king.

^jei^majt- (jer^me-) K-G. aar ver-

nnnft kommen, klttger werden.

jer'malaça- (jer'me-) klag, Ter-

nünftig.

\

)(r"manc- {;}/'•/nv-) J, klog, ver-

ständig werden.

jei^mc- Vernunft, verstand.

jar'ta- herz (in karten); < schwed.

bjärter.

jer'tû- mnder (hntkopfiMrmiger)

bcrg.

J9rt§s (j§t^)f I rœi ist nieht

bei TolleKi Teraiande.

jmammü' 0«*^) ^« emflnllig

werden.

jên^va- vi ei frasa; < asehw. Isenrer,

nord. järf.

jdiln- S.J. und jœ^ka- 8.G. eiter-

bhise.

jœshn- und

j^skute- nnchfra{z:en, imcliforRohen.

jcjtanasa-, nom. -hu- und tusn-

N.J., G. riese. N.F. jœttaaaaj

Vgl. an. jçtuuu, asebw. iœtun,

i0tiB$ anklar: nmlant je and

nom. '8 ('S od. -R) in emem werte.

jtpQtantsth G. id.

je^' stimmey lant

jetnaie- — jçnate-.

j^'i^ N.O. knahe.

jeuhêos 8J. und j^uhaas J. Infl-

zug.

jn(ksas:fe- (jeuh^aua) &J. ziebeOf

blasen.

jinfrsns S.J., S.G. — .yr^Jr.svi.ç,

ji'ulrsusidhi »S.d. jruh ^as/r-,

jrrfif;r-, nom. jfvfl S.J.; jioacu-j.

i t üliUci Icll.

^}{a- J. offen stehen; ^2n>«

teko jnurgètt die sagen aind eÎTen

(und glftnaen) wie

jtuùku- J. pflege.
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jiushtr J. pflegoB tr.

jiunë- dieaer; < an. hién.

jfunawie- (jftma-) iv jinds dieoste

seio.

)o4ntjé' SJ; ^. ffpeioH deD IibIb

einziehen.

jêdMhe- 8.J. kanem.
jofju- J. netz, welches man j^ine

längere seit im wasBêr §tcheii

lässt-

jni'inK- .1. geknittert, faltig werden.

joi mute- (jm^mii-) J. knittern, fal-

ten.

jök^o- preisselbeerej pfHuaka j.

snnifheidel beere.

jiKiko- floss, baeb.

jdd^ai^ (vgl. jù9h^) los werden

(vom zn^p-i^nien).

jookoUe- (;o9|o{e*) den Mgriemea
on dem sefalHten losniaoben.

jokso-jQuksou erreieben,einbolen;

hinreichend sein.

jo.tku- Öse im Vordersteven eines

lappi,««rhen Schlittens, in welcher

das /Tiirspjl befestiîrt ist. vgl.

X I j ultko; < um. jok- 'Juk-,

an. ok?

jole- rückenfett; jolm hu poaij

das renntier ist ziemlich fett

(mehr alä atqmm)\ S.J. ««a joIqv

aebr wenig fett.

(job-) N.G. ilemliob fett.

jolerié' (jûlih) w&lsen.

jol|0 attr. BJ.; joljo rff(fa sebr

harter ond glatter weg (im win-

ter).

jolo- 3. und

jolote- 3. herumgehen, besond. von

fischen, wenn <?ic nm den angel-

haken scbwinimeD.

jolok 3. jnlrj;.

jolorr- ijolo-) rotieren, sich wälzen.

jährte- (jolo-) S.G. wälzen.

joUse-, nom. jolos N.G. weg, den

man mit der berde Im schaee

gemaebt bat.

joFpft^ I« «if» J. das messer ist

stumpf.

J&Utft J. (? Nensen) sehr gnt (von

wcfrcn).

joHo- N.G. grübe, die ein renntier

in dem sehnee gegraben bat(?).

johi (joh-) fett werden.

jouifmr- 3. und

jompoi'e- N.J. kleines «chwed. mass

fnny:ef. 0,ut* liier); vgl. norw.

jomfru.

jompt S.J.
;
pa:)ra-j. bube.

jojpohnc-f mm. jo.ii)olm 8.J.kleiner

see mît troekenen Stränden; vgl.

jorçm SJ. sebr kleiner see.

jof^ka- angestflcktes, aagenllhtes

stflck.

jor'^r^te- Qot^hh) sieb wenden,

sich umwenden.

jor'l^ijc- (jo/ka^) ansiUcken, an«

nHhen.

jorljüe- S..T. - joyJ^eote-; jorljU

puftrm es wendet Hieb zum Junten.

jor'ko- nur attr. (als pni'd. wird das

adv. jor*kot gebraucht) gedreht;

S.J. jor"ko-pie^a Wirbelwind; ^m*'

parjar'*kot oé^w wenn teh es nur

gedreht habe (scbwed, ffcr vftndt).

jût^koU- (joif^ho-) umwenden; llber-

setsen; nmlenlcen, znrttoktreiben;

çèas sich bekehren.

jor'kohtjte-Oor7.'0-)8.J.umwenden.

jof^kose- (j&r^kih) umgewandt wer-

den.

jor'koste- (joi-^ko-) umwenden.
jorlnf )fe- = jorljejte-.

jor'mf 3. kleine wasserpfUtze;

stilles wasser untcrhaib eines

Wasserfalles (iu bäcbeii;.

4

Digitized by Google



— 86 —

joro- umfallen; sich drebett^kreifleo.

joroUa./ka- (joro-) J. rad.

joroîta,de- (joro ) S.J. drehen; j.

kgfa-komott die kaffeemtthle dre-

hen.

wrootaote- und

jorn.iiC' (joro-) drehen.

jM'jfc-, nur attr. Cjorpa >) jor'po

und jor pjs {])rn'd. jor*'pote-)runi\[

jor'po totjwr eine ganze toune;

essiv jor"pon (— )or"pottn).

Jor'poj)i'-, nom. joi'poh (jor'pe-?)

jof^pote-y Dom. jor^poi pried. zu

jor^potaoha- (jM^pe-) rad, kreis.

jùf^potisa- {jùr'pê-) randei dÎDg,

rundeil.

joHte- stossen, Verstössen; 8.J. in

einem darch das eia gestosaeDen

loch angeln.

jootaje- (jo.yfe-) sich mit dem zelte

und der herde von einer steile

beg^eben, wandern.

jo.iie' luit dem zelte und der berde

weiter ziehen, wandern; jojtç

sqpme ein mnbenieheoder, no-

madischer läppe.

jû9kle*, nom. joot^l (jooie-) echiiell.

joteoie- (joate-) abgehen (ron wa-

ren); gelten, kosten (Ton waren).

jooMaohO' Qooie-) Wanderweg;

Wanderung; jootolakqn tau tal-qt

er machte diea w&brend der

Wanderung.

jotqlk ijojii ) N. G., S.J. was leicht

m verka Uten ist.

jotiita.ika- (jnite-) S.J., S.O. jriitc

besch arten Ii eit der wege (im

winter). N. F. jodadak.

jotqoUioka- (jojfe-)Wanderweg, weg,

welchen die läppen zn sieben

pflegen. N.P. Jodatak.

jùfoote- (jo4u-) J. netze analegen.

joroknjM kqpmakau S.J. den hin-

teren teil der scbabsoble so-

schneiden.

joro^'e-, nom. joçok liinfprer, in

drei zipfeln i^oscfnuftcticr teil

der sohle an den schuheu der

läppen; G. Hieb riuuU[;r^(i.

jou ku- J.; jou'kum /<p raotru der

weg ist mit scbwalleis bedeckt

worden.

jqu'ia- nnd j9*t'Uh ^ jQu'la^

joulo- Weihnachten. N.F. juovUa,

Qt. JuWla; < nrn. 'jdla*.

Jim J. (? Neuen) bell des biren

im sommer.

joutrîaçfi-j attr. -hU nnd-2i«0^7if-)

N.G. mttssig.

jqu'fx musse, zeit.

jnufn- J. ein Stück wepes, eine

kurze zeit;^^ t^9^Ç» in kurzer

zeit.

jqutulaca- )nvi('lara-.

jquhnrs, gen. jouirna J. spia (im

Schnee), wo mehrere tiere hinter

einander gclanfen sind.

jquhsosie- (jokso-) kornnen, hin-

kommen; tpv MO» j^kswte
koktfivm ot'itt« ieb konnte nicht

znr bestimmten seit kommen.
juoka- trinken; ptpau j. püiife

rauchen; N.6. snuhtaj. »chnnp-

fen; part.^tfdi^« trinker, sauiliold.

jtukaltsa- Quoka-) adj. wekber viel

trinkt.

jukqlvtsa- {juoku ) Hochzeit.

ju:iknmuhq- (jx.ika-) trank.

jukqstiuka- {juAn )
schnaps.

jukqstahi- (fujhi ) saulen. trinken.

jukg,ite- ijiuka-) trinken geben;

trinkbar sein.

juftöe-t attr. -dt* (jiuka ) 8J.
welcher viel trinkt, aanfbold;
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kuifle lœ juffuts piehmu tisch ist

eine speise, die einem darst

niuüht.

jukaa-y meist in plur. juksa die

Qoj die l'erse gebenden riemen,

mH walehM man den «ebnee-

sebnli an deo foM befestigt (vgl.

fU9h'tû-yi 8.6* grosser bilr (stern-

bUd).

jukca- N.6. = jupcor*

jn^etje- N.6. and

ju^'cistala- (jukca-) N.O. brei (^p-
en) kochen, essen.

juku {jit-i} frage Partikel.

jujkuse-, nom. jukus (jujka-) trin-

ken.

j^hje- S.J. beerdigen
j < schwed.

jorda, dial.

jnVjkale- J. und

juVl^çt^- J. (des fms) gegen etwas

HMsen.
in^tire-, nom.jwiMr SJ. rolle, trine.

YgL jolor«^

schon; judku > juj^ frage-

partikel; ju9k{H)-jalQ entweder-

oder; N.G. ju9{pe) veU sieberiieb,

wahrlieh. N.F. juo; wohl ge-

meiufinu., vgl. Tbonseo, Eind.

8. Iii7.

^«0- pronominalstamni; davon adv.: i

ineas. ^g.jitjuc, prolat. »g.jua^u.

Kompar. juslja; von jiohehn etc.

bieb die gramm. (sieh die resp.

wttrter).

ju9^a- (JU9-) einer ?on beiden.

ju^^m, -hs, -hj 'la 0«^) m, ron,

naeb, Üngs der einen seite.

jua^intls- (jm^u^) BJ* jug^u
essen.

^m4e- J. geschwind, schnell fahren.

IMdgw (^«0-) Uknga dem einen wege.

ju9i''ka- in iajipi^cluM- weise ninucn.

jodeln; sich Dliben, Lappiund

Stockholm 1873» ». 319.

jujknte- und

judoJ^e- verteilen.

.;««>Je- adj. jeder.

judD^ehaçû' (ju,)jjje-) anbst. ein

jeder.

^iia^ga- S.J. (von der bitse) leolK,

undiobt werden.

jwh'sa-, gen. jit9uh8tt bogen.

juooku- (ju9o^e-) Verteilung.

jloVkalfe- {judV^e-) welcher fliese

bat.

)torj;e- tuss; judl'Jfç-mQHa unehe-

lif'liPR kind.

juol kusaça- S.J. — judl'^q-mana*

juohi J. subst. stille.

jmlut {ju<ütt) S.J. adv. still.

jtijmçj^'e- und

jH9mièe- Zwilling.

jnanalaèa- (jisjinar)BJ* klug j N.G.

pahq-jtpnalaê böse«

juw (p»-) SJ. irgend wo.

ju9pmu- Bnmex Aoetoea; mit die-

aer pflanze gekochte milch.

ju^muhe- S.J. (S.) ^ jiohnnfe-,

j^d^^s 0*^^^) i>^b der einen

»eite.

juore- S.J.; jU9r<:n orutf

judre- vb. S.J. nnd

ljn»rrfe- S.J. zweifeln.

j>or attr. nu'pqs J. schwank
(kaiiu, hcblitteu).

juar^pu- (jusi^pa ) J. schwanken,

wackeln.

ju9riihe' S.J. nnd

^j^a N.J. = jtt^a.

j«a^a- J. verstand; idée.

jiidva- Steinhaufen.

judvalaoka- S.J. id.

Juowo J. (? Nensen) grosser stein.
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jufjma- J. lärm, ^ctt^se.

jupma- J. lärmen.

jttpmdaça- (jtipnirlc') gOttUeh.

jKimrIc-, nom. ju^tnirl goW.

jupca- J. brei (dtinoer als rakea),

scbwed. Tälling.

jnpcije- (jupca-) J. brei kochen,

essen.

jw[{a) just, gerade, eben; S.J.

^teta te kanm.

jur'tnl'c-, nom. jnfttih {'jnr'te- —
N. F. j\irddet) J. gedaoke.

jurtnic- N.G.,

jHttrle- N.G. und

jur^tije- {'jur'tc-) denken.

'.;tt,s falls, wenn.

\ juskajte- J.,

jusku^e' J. etwas klingen ma-

eben.

^ti^ jflst, gerade; jura id* (v^er-

st&rkt); < sobwed« |iis^

juof{e) kooj. dass; itafwa jhA
cai"mfi er lacht nuuufbtfrlioh;

to^çU toj^§U imsaer von

da.

juntuse-j noiD. jutua vierlUaiiigea

tier,

jujea- getöse, krachen.

ju^ca- lärmen, poltern, krachen.

-h nach vokal = -im,

4sa enklit. affirmât, partikel.

hth'jn- S..Î. um Iiertappen.

kab'le-; nlisn-k. das oberste hols-

Stück in der zelttUr.

Eabion &ive J. (? Bensen) sieh

cor'vc.

kah''}ja- ein schnell vonilKTlIic^'cn-

dcr Schimmer, schatten von et-

was.

kab'tjasc' {Lab tja-) N.G. schnell

laufen.

kab'^tju- {kaVya-) J, schnei] vor-

beieilen.

kadalts (ha^e-) J. verdächtig.

Jta4gne' {kadù-) sich dem nfer

nähern.

kade- ufer; deriv. mit dem suff.

-Ic: als adv. prol. kadda S.J.

längs dem ufer. N.F. gadde;
vgl. nord, kant?

kqde- argwöhnen, verdacht ha-

ben.

luulhah}- (veraltet)8.J. treiben(vom
Schnee), so dass kleine wind-

wehen entstehen.

kadnu- kanne (schwedisches mass).

N.F. gadno; < an« kanaa»
ohi. -o.

ka^U' mit l(>rtel essen; G. kaprm

niiilf eine art siippe ans blut.

kn^f(- !iafi:('i,kluue, kralle; ciucrenn-

tierkraiikhcit; ka%-atnm klanen-

(markjkiiocheu; J. Nenseu)

kadtja ^arwa = karate; G.

(Nensen) jftvbâ kadtja Jelle tier

mit rnnden klauen: pferd; G.

(Nensen)kad^i^lamnse klanen-

Sanger: sehr geiziger menseh; J.

(?Kensen)kaddt|Bkeli)e ein stilok

im Vorderteile eines sehnhes.

ka^upija- ika^a ?) Parus horealis*

hoface- (kap-) S.J. so hart gefro-

rener schnec, dass man von dar

Uber gegim^'fiien tieren keine

Spuren waiiruehmen kann.
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kofmie^y DOB. haçtis (kap-) J. ww
man mit löffol i«t, lOffdapeiie.

hafa^ i»;^« 8J. sohraien.

jb0^ ami ioiu^f J« retten.

Av^Fiwe- (k9^u-) J. gerettet wer-

den.

k^'or und Av//>(- kaflfee* M.F. giffe;

< nord, kaflfe.

k'lfcstf:- N.G. und

kaftj£- {ka^a-) kaffee kocbeDt trio-

ken.

Aflea- l^Hsselieii. N.F. gftgga; <
Qord. kagge.

Jca^a- N.G.; tmd^^aittôa Ära^c es

ekelt mir.

kage- h diener.

kaçuhe- {haqe-) J. dienen.

kahmi»- J. s InrAito*.

ihnjr, Afi^ 8*J. aneb.

kaijf adv. (jbn'afta-) aller (mit wa*

perl.),

kai''jka- all (omuis); ka$k ttuna id.

lat''kale- J. vorwerfen.

km'*:)hanc- = kaf'.jku-.

kaijf/rjft- ('knt^jljr-) /erreisseri tr.;

hjtfu h. das zeit ahbieclieu.

km'jlcu- {'Lai jkc-) bersten, zerreis-
1

8eu; K.G. sich he^reben, abreinen.

kai'jhi- {'kat*jj^e-) iS.J. stückeben;

fif^ k kéit kgunu stgtus es

gibt doeh ein biaeehen ben.

kaûmhnsa- {km'kvh') J. vorwarf.

kaufk»» S.J.; hevitk. {'ktu'oje-)

hOgelzerreieter.

katkiUe- S.J. = Arat"iwrfe-.

kvinutn- S.J. verwirrt»

kqimare- J. nnd

ibaimaWa/a- .J. verwirrt werden.

kgtniuria.yte- (AytMore-) J. verwirrt

machen.

hat*nu^ von bolztaaera gemachtes

seil.

kamula^- baner; volksetymolo-

giaebe «rkliraag dieees weites:

der erste sebwede od. baner,

den die läppen je tn gesiebt

bekamen, hatte sich soeben in

einem seile (kat'nu) gehüngt and
von dieser /.eit an nannte maa
die Schweden »seilmenschen».

k(it]^"h S.J ; k.-kalu grosser, etwas

überhangender stein (~ Impa).

kat'pc- kinn (bei mensch and

tieren).

kat'prii- G. fordern, verlangen.

kai'ra- eines derjenigen stUeke,

Ton weleben ein kleid» eine selt-

deeke n. dgl. Bosammengeniht
ist (wenn es Ton der gansen

breite des toehes and Iftnge des

Ueldes od. der seltdeeke ist),

sebwed. tM.
kafr^-, attr, km'rns (ken'tOr) der

manche kat'ra hat.

kat'se- spitziger berg, »horn»i.

kmstak S.J.; k. sor'vQ uioht ganz
trnekcne kiefer.

kqü iS.J., N.G. — kailf.

ktti'frt' weggehen; ka%t (erit) fort

uiiL dir.

katkota- äussere» bol/. {)( keruliolz).

katotqk ilm*9ta-') S.J.; k, m^a
bnnm, der sebr wenig kerobolz

bat

kattate- QtatUor) wegtreiben.

fta«'9ea* siege. NJ^. gaiooa; <
urn. 'gaits nom.. Tgl. Tkomsen»
ßinfl. s. 104.

km'mse-^ nom. ibgtm dnmm, t(}-

rieht.

k/jfrfisfc- und sfqhi- (kat'vase-)

dummes z&üi; treiben.

kajqti- S.J. ~ ka^a-.

kqjuk 8.G. wahnsinnig.

kgjuote- J. = kq^u-.
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kaoka- J. ««gapfei.

kaokar (kaofgU') N.Q. bäeker.

kgokas J. stottern d.

kakaste- J.; pontt k. die zäbne

stochern.

kajljcluda- (k<fj/((ts) .1. stottern.

kçoffçrn-, norn. InJ^rr inisit des renn-

tieres, des schales, der ziege

etc.; N.O. knJ^rr-p^rHu der teil

des gedännes dieser tierc, iu

welchem sieb die harten mist-

kugcln bilden.

kqj^ie- {kao^ere-) den miBt feilen

lawen.

kaiSn" J. bttndio.

ktäfte- N.6. » kapte-,

kakca- N.J. und

kaJfce-f gen. kquhce J., S.G. acht.

ibojAu- anf kohlen gebackencs

brot von nngeji^ohrf^neni teigc

()( lat'pe- in backolen ir<'baokc-

nes brot). N.F. gakko; < an.

kaka, ubi. -o.

kq^kusc-, nom. katkiis {^kqjku-)

S.J. brotstoff; melil.

knin S.J. seilband.

Aa/a- und

kglaU' zufallen (von den angen).

kolß- J> fort.

kaktmc', nom. kglau J., S.O. ond

kgh N.G. (iba^e-) tiefer, loier

eebnee (in welchem man walen

mass).

katji-ntana plur. (kqlcs?, m9Ha-)H»0.

das Siebengestirn f?).

kalqne- (kah) satt werden.

kfthifi (kah ) .1. satt.

kaht.sr-^ uoni. /.v^/t.!. .1. alter, roiclicr

mann. N F. galea; < ui n. karlK.

lutlnse-, nom. kaUs {kalj:) eine wie

grosse menge; grosse menge,

iel.

kglgotaskor = Aflame-.

kedate- J. nur in pinr. ebeleote«

kqle- waten; durchwaten.

kah (vgl. kglasc ) S.J. hansherr.

kalç nom., kale{u) ack. viei, eine

gentigende menge; wie viel;

kalç-T V! !')>'' pirpmns ich habe

I
speise geuu^: S.J. kah kusQ*s

! atnn wie viel kUhe bat er.

ä kahknrn- (kah) einzig:, plnr. cinip^e.

kqlvjtc- {kal(t') waten, wateu iasseu.

kahofe- (kah) sättigen.

kah (kaiç) S./, einige aal.

kalite- nnd -tola- einoB kiraen be-

BQcb maeben.

kaljttk S.J. dnmmdreiat

kaîygm- (ka^j^) weit wetdea.

kafjaste- S.J. sebreien.

kaljc-, attr. kaljes weit, br^
kaljrte- (kalje-) weit maohea.

kaljuk prsBd. = kalje-.

knljnfn.ika (knJje-) weite.

haljut >:- rz^ kaljetc'.

kut'l.u- sollen, werden.

kql'ka- S..I. hinausstrecken, (netze)

auslegen.

kqV'kahajte- (kgl"ka-) J. hinaus-

aCreeken; b. lassen.

kgi:'kQhe- {kgi'kar) SJ, hioaasge-

sireekt liegen.

kgVka9U-{kgrka')8J:; t tan§ ver^m§

k^kaote hier kann aao sieht

das netz auslegen.

lnri;ij( - ~ kqVka-.

kqi' ljd(' S.J = kqVkajtc-.

kal"m(ü;i-. nom. kalma (isafmer-)

S.J. killte.

karmasv-f nom. kalmud praad. an

knVnif'-.

knlmniisd- (hdiini--) womit man
etwas kühl niaciiL

kaVmc-; nur attr. kal"ma (prœd.

kÊ^mase-) kalt (nie Tom wetter:
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JtàFmet- frienea, ztlmM».
Aol'Me- J. grab.

hdmçsie' (iba^fiie-) frieren maeheii.

hàPttm- (Imi2W-) frieren, sn m
werden.

kalua- J. erstarren, Inhm werden.

hafjH'- kalb fkuh-; renntierkalb:

me^ie-). N. F. galbbei < nrn.

'kal^'a-, nn. kalfr.

biisuljt- nur in piur. von haut ver-

fertige ober Ii ose n.

kal"ka- ^.J. kaltes wetter.

kalian (ka^'xa-) J. kalt (vom weiter)-

kaUete- {kafSa-) SJ. (S.) kaH wer-

den (vom wetter>

iu^ßt^renAneideuL N.F. gnlddit;

< um. 'gnliMniii nn. teldk
hoFt^ S.J. kflbl.

Im^M', gen. halu stirn; kopfhaut

eines tieres; N.G. kalu-kaska der

Uber die stirn gehende hnlfter-

riemen.

kalu-, tren. kalu grosser stein; vgl.

an. hella fem c nrn. 'yalliö-,

vgl. T Ii 0 m 8 en, Eintl. s. öö, 139.

kqltt- .1. kübles wetter ini Pommer.

kalui-hçntca (vgl. hfpnc N.G.) S.J.

so nennen sich die fraaeu zweier

brilder (Nennen: J. luOo Bddp
nUiieii). N.F. gnUcjenli.

iolif^e^ von der kopfbant

des renatieres verfertiglerschab.

kçHys (kgl»-) J. kttbl (rom wetter).

k9hi^ (kobf-) BJ, kflhl werden
(vom wetter im sommer).

ktiuta:>ka- J. masebenstock (beim

netzstriekcii).

kaVva- dürres, hart ^-t' worden es

birken holz, wenn die rinde ab-

tul Ien ist (lockeres l)irken-

boh mit gebliebener rinde: stoj-

kaHTita' dtirr werden (von birken).

kalv^se- S.J. = har'vqtê-.

iàl^v^-J. safallen (?en den nagen).

kaVm- ware; bansgerät

kgmu 0taoka- {kapma/^e-yS^^*schnee

,

der bis' an den oberen mnd der

scbuhbänder gebt.

kqfnaote- {kQpmM^e-) die sebnbe

anziehen.

kantet f- N.G. anlaufen, scbwarx

werden (von metallen).

knmpa- .1. bilndel; tocbpacken.

kampa- kaiuni. N. F. (Fri is: dial.)

gamba; < an. kambr.

kampnk' J. alt; <. scbwed. dial.

gambeL
hanßpo^P^ N.J. (in mllrohen)

schnhbekleideter fnss (?; ans der

syraebe des afâUn).

kamptja- (knmpa-) kämmen.
katjtsa- lappisehe blutwurst.

AH»ifu«- {k^pmvh?) NJ* bans; <
an. gammi tn.; das -u nnklar.

kana S.J. snbst. nutzen.

kangste- (kafna-) J. die an bäumen

wachsendei? t^etditen abnagen

(von den renutieren).

kam S.J. = kana.

kanüala- {katmhe-) S.J. einen Ubel

zariebten.

N.G. s ftan«f^0>.

Aa9i(S.G. vielleicht; vgl.(?)sebwed.

kanaka.

hanuie- stehen bleiben.

kutjqlte- (katijale-) weinen; tränen.

kat/'kaJie- {'kai/jfe- = N.F. gingge)

J. binansgestrcekt liegen.

ka^kM^e- Ckfufjic-) J., S.G. mit

fett irotiillter l.thniaL't^n, wenn
er nii'lit ganz voll (daher ^a-rade)

ist (ganz voll und daber krumm:

ku.tpa- rabui.

kaQ^a- springen, bUpfen.
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ïadpot illat. J. nm die wette; <
sehwed. i kapp.

kaopal {ka9^a-) N.J. welcher im-

mer omherhttpft

kaopase-, nom. ke^tag J.; kun^-k.

loderascbc.

kapaf J.; k, loje vollständige wind-

stille.

ht.rpate- {ka.^pfi') einmal hüpfen.

hijjii- nur in plur. beobachtet

N.G. bisschen, sttlckchen.

koQ^vre-f noDi. kaopcr mtitze, deren

teile in S.J. folgende MBen
babeD: oi^te (die fUnf keitHBr^

inigen stücke), ol^pe (dervater-

balb der or^i§ non den köpf

gehende, breite atreifiin) and
putßskaka (der rote saoai an

den mutzen der frauen).

kapeste- (kaope-)^,^, ein stUokoben

abschneiden.

hq,jpr:tf(' N.J. lachen.

kgpni(il,a'<rs, gen. -ka'<a ( J:np7)ml;e-)

8J. der unterste teil des Schubes,

sohle.

kq2nnnl'rsa- G. id.

kqpmaJ^e-j nom. kqma schuh; N.G.

• fKnfa-ftsfWM^i, œdnç-kapmal't-

tfip geht mit mädchea-, aintter-

Bchohen: ist mftdchen, matter.

hapmare-f nom. kammr geronnene

milch; S.J. slaopi meP^m, jne^t

ê^e^ ja ie itêaliatê,

hqpmasc-, nom. kamas (vielleicht

= Rehuhmaterial, vgl. kqpmaj^e-)

fusshaut eines tieres; wird be-

sond. hei fier Verfertigung ?on

schuhen i,'el)rancht.

kapmrh , nom. knpm^l G. eigen-

tUmlicli, sonderliîir.

kupijah {kah' tju ) X.(i.; j/fjrts-k. der

vor dem seblitlcn scheuet (von

zagtieran).

hapte- lapplseber roek.

kaptcy%8 attr. {kaptB-) N.G. ktLpte-

bekleidet.

kqptujtt- iJtapUi-) SJ* einen kapte

anziehen.

kaopn- (kanpa ) J. mit rabm be-

deckt werden.

Kara jegge J. (Nensen) hückeriges

moor.

knrn-, ; / // j hart werden.

kam-, nur attr. knru (pra^d. karast
)

hart.

kqrch in einen schlitlan od. dgK
festbinden.

kata- rinde; nuM^. eiersehale.

Asri^(ibata-) J.; Neusen:kanalda
(U) daa raaalier (hatte ein sehr

dttnnes fettlager) war mager;

S.J. two, karaknr ein sehr dtinnes

fettlager (wie eine dflone rinde).

kqraUaoka^ SJ. mit eis gemisehter

regen.

ktirnne- J. mann; < schwed. ksr-

(Den.

k'u'imsa- rabe.

kunisi -j nom. kuras prsßd. xu kara-

hart.

k^rase-f nom. ht(€ts die laftrUhre.

karase- J. aerscbabt, lerrissen wer-

den (too der baat).

kaifrate- (kata^) hart machen.

kare- trog, aehflssel. K.F. gaatre;

< urn. 'kaRa*, an. ker.

hg/r^^û' ä.J.; kim*oka4e, Gineins

aquatieas.

kqrç^e-, nom. karrJ; J. abgebauter,

laubvoller /.weii?; attr. kqrejps

minm dichter, zweigreicber bä-

um.

kgninr
,
nom. (nur in zusrnnsetz.)

kqtru J., und kqre N.G.

rausch; kqrr-ulmur betrunkener

I airasch; kgcçmtn istbetranken.
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korestê- (karqse-) rlUeu.

ver'ntçu ein (fehleebtes, aenris-

aeiiM) Mlk wegwerfen.

karhite- J. soliBarcheD.

kaniu^ {k^reme-) betrinken mu-

cbeo.

haninm' (l^rffwe>) betranken wer-

den.

karjf'Iojte- iknrjrh'-) S.J.; l:. jinnati

erit die diener (lurch Hchlechte

behandhing vvegscbrecken.

karjeU- rnsse; riissigch; N.J. knrjrh

^rjeu f'qltt eiueu ruiseiiscbeii

brief sobreiben: krähenfttase ma-

eben; G. (Neneen) kaijelMwe

heber erdhOeker mit sebvaier

base, welcher nnter einem men*

aeben lerbriebt. Naeb der tra-

dition in G. spraelwn die karjela

Unniaob; sie waren vielkiebt

auch karelische r&Qber.

1. kar^oka- in einer reihe laufen.

2. kar"oka- (vgl. kara-) festbinden.

Inr^Anlir (hir".)kfi- l.) hinaus-

geâtreckt, aatgeroUt liegen (von

einem seile).

k^f^^htse-, nom. k^f^hoa (fcar^a/w-

2,) schnür.

kqr'kaote- {kar^oka- 1.) J. in einer

reibe laufen; of'iovi A. längs

dem rande des Wäldes laafen.

kqf^lcahêa- {kaf^okh 1.) J. reihe;

SJ. kçr'koHB^atgM eine lange

namen^reibe (von einem knaben

mit drei vornanien gesagt).

Karko G. (Neusen); JeggeXarko
kleine iasel in einem moor. Tgl.

N.F. garggo.

kar'okut (kar''9ka' 1.) J. adv. in

einer reihe.

karvnhiifi- S. .f.; una k—lara kleine

krUmmungeu eines weges.

hat^f^U^i nom. Itai^^^ eilbogen;

kar'yçl-pelçn valahit aaf dem
einen arme liegen.

kar*9pa^ dflnnes gerstenbrot,

sobwed. tnnnbrOd.

karèele- S.J. schwer, schwierig.

kar'te- zäun; umzäanter plats; G.

(Nensen) karte viekat gassen

l.-mfen: »man steht in einem

Kreise und wirft wecliselswciNe

einen l)al! ;uil ihn». N.F. gard-

de; < an. garôr.

kar*hje- (kar'te-) iiinzHnnen.

kar^tijt- N. G. mit einer rinde be-

deckt werden (von wunden).

hav^Mo- riemen.

kaif'oet^ (kar^oea') mit riemen yer
sehen; mit riemen nmbinden.

hm^ie^f attr. har^b^s eng.

kar*èçU- (ibar'éa») Yerengern.

karu- schwor, fluch.

kqrune-, nom. karun (kara-) SJ.

Öse an dem rande des lappischen

Schlittens.

kariite- {karu-) Hucbeu.

knr"rasf'-, uom. karvrs fertiir. N.F.

garvea; < um. garwK num.,

an. g9rr.

karmjtala- (A*ar'«v-) J. enttiieheu.

kar've- J. einen umweg {ptra um
etwas) machen.

kar^vene-f nom. lUtf^ven kllmmel.

N.F« plor. garvenak; < norw.

karvl n.; -» nnkUr.

h^rveote- {kar^vQSf-) sobereitcu,

zurUsten.

kgrtnJfe- {kar^vene-) ä.J. kttmmcl-

schnaps.

kar^ru- kleid, gewand; kafvu$ lœ

ist gekleidet.

kar^vune (kor^rn ) Kich kleiden.

kqr^vH.sc . nom. kqrrus {kq}''vu-)

N.J. kieiderstoff.

6
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horv^Qte- {kgf^wih) ankleideDy be-

kleiden.

haaa- gm, wilde gana. N.F. gin;
< an. gis.

I'asg-f attr. hasas (kase-) harzig.

kasaj^e-f nom. kasa S.J. hq.<a-.

kasalle-, nom. kasak pra)d. zn kase-.

kasqne- (kase-) dick werden.

kase-, nur attr. Äa.va (praed. kam^e-,

kn^nl) dick (von rnuden gegen-

ständen, menschen, seilen etc.

vgl. a^a-); ka^a-poiso, kasa-

mwda N.G. diekboge, diekpelz

(oAmen des bilren); iofa naJ^çr

J. harter sehlaf; kompar. kasçp;

saperl. Jeas^mus,

kas^f gen. kose (weiebee) karz;

käsen lœ isl harzig, mit ban
beschmiert; kcuse-mel'ajjr die er-

ste milch Daeb dem kalben^biest-

roilch.

kastje- J. in h.nnfen logen; <
schwed. dial. kAse häufe*

bishi- und

kuskusU- feuer schlagen,

kaska- mitte; Zwischenraum; kaska-

pat'vç^ kasJ^-t^a mittag, mitter-

nacbt; kashi-vaohvi oiittwoehe;

hoika-lfisi die leiste woebejali's
;

haiha^fmoUi N.G. gegenseitiges

verblUtniss; ma» ma^hxt îsa^ha

lœ Un^vaU^tn wie langer weg ist

es nach Jokkmokk; als postp.:

a cc. kaskau, iness. kaskan, illat.

kaika% zwischen, unter; rtiah

küfikasn, kasknnif^n od. kaskatttsa

nie zanken sich: sni>erl. kaska-

in u.'i N.G. der mittelste j adv.

katkat entzwei.

kaska-mijjic J. sieh nm^fe-.

kaskajfe- (kasku-) von mittlerer

grosse; besond. Coregonns la-

aretes von mittlerer grösse.

kaskaUê (ftofi^) beissig.

ka§kale- {kadta-); saperl. katka-

hntms der mittelste.

haskame- {kaska-) fenerstahl.

kaska.'^f- wachholder.

kaskaset G. (Nensen) (beim ringen)

einuiidcr umfangen.

kaskqc (kaxka-) N.J. Ualb (name;

vgl. march. 16).

kaskgce- {kaska-} raitte des leibs.

kasjfe- beisseu; kastrieren.

kasif^J^e- {ka§jfe-) kastriert (eig.

gebissen); vierjähriger reni^er*

oobs.

kofhi {kasko') prep. mit gen. mit-

ten in; <a« kQùtç lœ k, dieses

seit ist in der mitte, das mit-

telste.

kasnamsor (ka^ne-) J. niesen sahst

kasne- niesen vb.

kgstaote-, -ate- taufen.

kastattsa- {kqstate-) die taule.

kai^u- — kasgne-,

kasu- (ka^e-) N.G. dicke; tan ka§u

von dieser dicke.

kasuk und kasuk — kasalle-,

kasutujka- {ka^e-} dicke.

kaéktt- Steif werden; J. nifalien

(von den äugen).

ki^htêê'f nom, ka&B^(ka$hh) steif.

kttoißre-, nom. kasftfw {koQitje-)

waebep wäehter.

kgtgstalfh (kgde-) verdächtig sein.

kgtgjttsa- (kgde-) verdacht.

ktiieote- {ka4e-) nach dem strand

zu fuhren.

kaoUje- hevfacht iK acht cehen. N F.

grattit; < uru. gi^tian, au.

geéta.

katna- (dicht) an bäumeu uud .stei-

nen wachsende Hechte (hangen-

de: da;?pu).

katnçs, gen. ka(lna bttftbein.
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katniiM', nom. haintj und tant

nnterirdischer meiiseb, wicht,

UDgehener*

katyale-f nom. kaygl thräne.

kattjaluste- (katyale-) J. thränen.

kaotu katze. N.F. gstto; < nro.

'kattu-,aii. k^ttr.

kqjtu- abwesend sein; vereclnviu-

den; S.J. sa^çta k, spurlos ver-

schwinden.

kajtu-j gen. kajiu {ka^Uje-) War-

tung, aufsieht.

kgiuote- (kgoiu-) veneliwiBden ma-

eben; toten.

lBa9ear anfhftngen (Oller kaet^te-)»

i99eak^ (ÜWdco-) bftngen. intr.

kaçak {kafar} S.G. kleine Isnt.

kaçakaote- (ka^a-) S.J. reiben.

karalje- (kop^a-) J. hobleisen.

kacastaoka- (itMtjra-) J. kleines ge-

trän I;.

kacastah- (ka^a-) viel (mit löffei)

essen.

kaocenie-y nom. kaorem der untere

teil des hinterkopi'es.

kaocuse- (kaoca-) laeibt in iuess.

kaoeustn Icp hängt, intr.; S.J.

ibiMNM l0 mm ai(|^&ngt

werden,

ioeyate- (jbaoc*-) anfhäogen.

Istotor fragen.

X»9^a- niederfailen; S.J. «ofcmi

mon kaocau ich muss gehen.

kqoça- sich bemühen, sich eilen;

tu9^uhtf od. (8.J.) jiw9^a

er arbeitet ileis8i^^

kaéqlvisa- (l-aorn-) trage.

kacgta'jjfea, geu. -/a^^a fragsttebtig.

kaéate- — kaoca-.

kaoraote- »S.J. — kq^ca-.

kaciüupmuh-, nom. -^uiit«i {kajca-)

N.6. nach was man fragen
i

iKaan.
I

ftod^ N.G. wimel einet

angefallenen banines.

kgj^U' (kgoèa-) eifer, eile; kgoéun

IfF er eilt eich; elat. lajfus adv,

eilig, geschwind; S.J. kgoé^s

kgoçut sehr geschwind, eilig.

kqcuh S.G. Wasserjungfer (insekt);

katjok G. (Neusen) blindscblei-

che.

kquokahe- (kguokase-) J. sich lang-

weilen; einer sache Überdrüssig

sein.

kauokase-j nom. k^itëkas iaagwei-

eitfnebe» Canis lagopus.

kqu'Jü' aeblinge, Ose.

X^'ltt- die stelle, wo man die

fussbaut von der übrigen baat

abschneidet.

kgu'lu- die fussbaat absebneiden.

kgu"na' finden.

A-au''na56-(/^tt'ne-)braaehbar, ntttz-

lieh.

kgunaota^a- i^kgu^'na-) ertappt wer-

den.

kannate- (kgu'na-) sich treffen, sich

begegnen.

kgunaoti^me-f attr. 'Otts (JkaiCmse-)

nnnfitsiieb, sebleeht.

ÏBQnfn^ ding, saebe.

Je^mh (kmi^na') aieh finden, an

finden sein.

kQunusuiva- J. id.

kqurvh N.J. empfindlich werden

(von den aäbnen); pane Ue kgu-

runt vinftf} die znhne sind von

branutweiu empfindlich gewor-

den.

kgujtm postp. m. geu. r Ucksicht-

lich, wegen.

k^u^ca- J. silbtrbocher mit zwei

I ühreu (mit einem: stl^pa-kuj^n^).

I
kguoia- N.J« sterben (?on tieren).
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kqurarr- und -rasic- (I'ounra ) rück-

wärts tallen; sterben (von tieren;

jqpmc- nar vod menicben).

kaucçrte- (Iciujm-) S.J. umwerleu;

(ein tief) tuten,

knuvete- (kaujcu-) 8.J. sich legen.

kQva- J. krUmniung, krumme stelle.

kgva- 8ieh auf die seite begeben

(krttmmen).

havane-, nom. k9vak(kQ:ça-))Lnmm.

kgvai {h9^-) SJ. sehief, sohtef-

gebend (tod booten).

havaUalß- (kgvçU-) list brauchen.

kg r(ine- (kQvth) SJ. anf dem rtteken

liegen.

knrnrr-, nom. kavar, attr. -m
krumm hiimiifgcbogen; k^ts

pnr'jljf Ii litten mit hoch auf-

ge t ) 0 e 1 1 em Vordersteven,

kqi fistajhi- ein teil lies tleischeB

in dem huge.

kavaste- gaâ'eu, gäbneu.

kavc- N.G. aufreisseo.

kgvele-, nom. kmjcl, attr. -hs {kam-}

listig.

kavfrte' N.G.,

kapfrie- N.J. tind

hgvtje" S.J. » ftof0».

kqçu-f nur attr. kayu and kavu

(in praMl. Stellung wird das adv.

kgvut gebraucht) oflfen, hinaufge-

worfen; kav>f r(n''ntj vißlßktt aul'

dem rücken liegen.

kgvut sieh kg vu-.

kqrnotc- (kqi'U') J. auf den rücken

legen; k. rahui.smt ein boot aut

den kiel setzen.

-If'{e), -Jjv cnklit. part, nur nach

negation: noch, z. b.: %

pootam i-ljv par'ne weder der

Tater noefa der söhn kam; sonst

negierend: % akiork^ % im-^f, «

h»stt-j niemand; % kaçe-j niemals.

IH'hy-, attr. J;ebjçs S.J. leicht, bär-

tig; j{ tgias.

fifehme- N.G. nnd

Jf-eh^ne-, geu. jfebnç und ie^m§
kessel.

I)eb'ra- J. zasammendrehen.

Ifcde- weide, grasplatz.

Ifa^anc' Qe^e-) sohmal, eng wer-

den.

l)C.^e-j attr. jee§8 sobmal, eng.

f&fa- J. spur nach einem sehlitlen

(kleiner als raofe).

ffç^çfe-f nom. ief^j moltebeeren-

blume.

If-f-he od. Jfœhç adj. G. arm.

Ifffhu- {l)(ph€) N.G. arm werden.

Keika 0. (Nensen) kockuek. vgl.

ffie^ka-.

JffPtokuQtala- J. odi herspringen, hUp-

fen.

Ijœï'nu- weg.

Ijœmutaoka- J. id.

fjei'te- S.O.; àûmtt if. die angeu

tiUitoben^ Torblenden.

jtsi'tu- J. gespenst (wenn man
eine stimme faOrt, deren besitser

man niebt wsbmebmen kann).

faUiik Qtn^te-) S.G.; èàtimeif' lâ-
cher die engen anderer men-
schen zn täuschen versteht.

J)cet^vale- J. einem mit der band
drohen.

l;rivf'tc- (licfnje-)^. sich xerstreaen.

If-et'mje- J. und

J^et'inie- J. /erstreuen.

ffei'vu- il;t't'rij(-) J.l };ewm Ire pQCUj

die herde ist /.erstreut.

I;cjka- = ljuaka-.

Iffi'jka- beabsichtigen, gedenken;

Jjfpkau toohtt ich gedenke dabin

sn reisen.

^c^te-, Jjfvuhiau J. mit Stangen ein

boot den ström anfwftrts Stessen.
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fftpohu- (j^aka') absMit; ^^Ibim Imu
ich beabetcbtige.

f;d'}^c-, nom. ^eles Itlge.

Ifçlçste- (^elase ) lUgen, belttgen.

^ei^ptje- J. heftig schneien and

stürmen (»o dass Bcbneeweben
sieb bilden).

j^eVpi;>tajka- ijd''p^e-) J. scüuee-

webe.

tfO-rpiiiftsa- and -iafo- tUchtig, fi-

Joelta-, gen. j^çVta J. bogensebne.

J^elta^tsa- die diclcMle teliiM im
litnteifusw, AeliillemebDe.

Jfé^ N.O., 8J. rerbieteti, nnter-

Kalos VuUe J. (? NeBfen; = jfifcM>

vudlç?) kampfgesang.

iemesjf S.J.; jud 2<8 ^. es l&figt

schon an dnnkel m werden.

Ifemt (v^l. J;tpme-) attr. J. brUastig

(von liunden).

l^œmpa-, attr. };o_ tn-pus stark, statt-

lich. N.F. gœmpa; < nord,

kampe.

Iftempastala- Qtpmpa-) mit seiner

ilirke prablen.

i^mpiA- Qjœmpa-) stark werden.

Sinn» O. (Neusen) neageborenes

kalb.

If^mM^ S.J. weit in der ferne

ebiiellTorbeifabrenySO daas man
CS kaum wahrnehmen kann.

Ifent N.G. schlecht (= Ift^^n^e-),

fffpftu N.G. tüchtig.

Jlf f'<t dipmc-, attr. -dtis{ifipm) N.G.

schlecht, unfähig.

IffK^ka- scheu (von renntiercn).

flff^kastala- {Ijfft^ka-) scheuen.

Jaffapa- netznadel^ auch itjtékum-k,,

vgl. èpsku'.

jfmf^om- (jKspe-) leiebter werden.

ftBOfotatO' and
Jfœopate-, nom. foijpai (attr. ft9ft8)
— jfCQpe-,

ffeope-, attr. l'eopts leicht.

^çopç-rmlc N.G. der unter dem
halse gehende heoien an der

renntierhaltter.

j^eop^Sf geu. ]^€egji)n lange.

Ifcopete- {Jffjpe-) erleichtern.

^eptarie- N.G. sich benaiiheu.

Ifeejpu- = J^œjpane-.

J^œopukaça- = ffcope-*

Jfçrafstuwa- J. auaaterben, eriO-

aeben.

iitafe', nom. fera apitee; qnelle

(eines tinsses).

Ifçrns^t nom. Jcroa liorariag am

^eraj«- mit lasao gefangen wer-

den.

Ifçraste- (^erasr ) ?nit Insso fangen.

l'erq^c- J. i;'icus oiartiiis, boli^

huhn.

3"«rt-; nur attr. f-jervs (prsed. l;nH-

^e-) lieb, geliebt. N.K. giexea;

< an. k»rr.

jfçre- S.J.; içte-riQte die nnnd«raten

an der mlltxe und der «{eä»pa.

^çrçj; S.J. J;eref;-pji§ê bestes ka«-

kArs.

}er^ K.G. geriebt» geriebtssitsnng.

jfrese-f nom. j&eSf j^res, jr«m

offener, bootArmiger läppen-

schütten.

J;rri}^ N.Q. altea weib; < aehwed.

kärlng.

IjerjfiC' l)ettelii.

jf^rjutahi- .1. s'f'h f'reaen.

ffat 'ka- mit etwas fertig werden,

im stände sein etwas zu thun.

jfer''ka- and N.G. Ijat 'lia- wiegen;

gebären; G. (Nensen) kirkam-
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mlv* od. -pftlkft gäbe, welche

der bräutigam der mutter der

braat gibt, weil sie die braut

als kind gewartet hat.

^eT'Icamc-, nom. Ifer'kau J., 8.G.,

fçn'ka N.G. {^er''ka-) lappieche

wiege.

jar"kn-, attr J;ir"kas (f^er'jfe-) Stei-

nig, voll von steinen.

Jf'cr'^r- stein; N.O. fçar'f^e-runtas

(steinsalbe) ciu wcisölicher, ei-

geotUmlicb riechender teig, wel-

cheo man mit gutem ert'olge

auf wanden (anch hnndbiaaen)

gebrancht; »trftaft ans einem

felaen in den hoehgebirgen»;

(ozakerit??).

ier'lfe- rielfrass.

l;ar"maJir-, nom. Ifqr'maj scblange.

jfar*nn J. gern; < an. gema
( gjarna).

Kerrdne .1. {'i Ncnsen) kiirniger

gehîiee (nach taaweiter). N.F.

gœrdno.

l^er'nc- J.: /;> r' )tf -fnH"ta kraiikhcit

(wuiulcii) iini eutci- des rciui

deres; jer^nçs la àUu die renn-

knb bat wanden am enter.

jarsnJa4ar (jartte-) S.J. kreieeln.

jarsc' N.G* rolle an einer spin

del.

Ijvr'Ui- — ljur'la-.

Ijartü' {Ijei^te-) N.G. zwirnen.

^ur'tasc- Ujar'tü-) N.G. geswirot,

verdreht werden.

ifer'te '^aw^: ein gang kleidungs-

stücke; nulrfo ^ar^tai nn^lntit

sich bis zum hemde auskleiden.

Ijar'tuk lat'/fc (fjaf'tu-) S.J. un-

gezwirntes gam.

jfor't^B J. der untere flttgelknoeken.

Ijar'tus (J{er'te-) .1. doppelt; JfOl'i'M

oi've sieh f'or're.

IjarHiiote- J. » ^ar^ltf-; anch: ver-

doppeln.

l;n-n- ijjrre-) verlieht werden.

/;rn(/;a-, nom. l;eruh prjed. /.u / ' / «

Ijtnnifjdh'- i^^rune-) scbneehuhiier

fangen.

lirrnne- Lagopus alpina, Schnee-

huhn; S.J. Ifrruna mmrjç und

lasta Aretostaphylos alpina.

Ifff^sa- N.G. nnd

jjfcsaJle- J. (jffe-) winden, wiekein.

Ife^me-y nom. j'?$am Qtae') J.

tabakbentel (Knsammeaiowtc-

keln).

Ifœsane; nom. f^san Q^-) ng-
tier.

Jfcpsase-, nom. };rr<;ns fZ/csv ) ein

nm den hals des renntieres c-e-

iegtes, breites lederband, woran

der zwischen den beinen se-

hende zugriemen i)efe8tigt wii li.

I/rrstisfr- nnd -stmte- Qjffimae-) die

reuntiere vor den Schlitten span-

nen.

IjfrsQ'jtaokOr iliise-) J.; sudtna-lj.

krampf.

liisate- Qes»-) winden, wickeln.

f^fsgjte- (jçse-) J.; 8U9tna t^Ç9t
ieb habe krampf.

ie^ium^ ( d.J. sommer wer-

den.

^$fe- sommer; K.J. f/cs-i^a die

naeht zwischen 2Ô nnd 26 april.

Ijesc- ziehen.

ffçsrjtf - (hsv-) ziehen lassen, ftih-

ren, transportieren.

lieskat J. soeben.

I;eskus J. angrenzend.

l'(/su- dfc-^c-) gezogen werden;

mgn*t !f9P* der mond nimmt

Digilizod by



— 38

ab; wgQiß das iolrahband

schleppt

ft^ha- holstatle, mit welcher maD
bftotc aasapannt

^^piearme- Qf^) SJ. kleiae weide,

grasplatz.

Jifftace- J. Schläfe.

i^-fftna- S.J.: vn'md n];ti J;. die enden

zweier uetze mittels einer schnür

läng» ihrer ganzen breite zu-

saminenheften.

Jf<etna.se'j nom. ffmes (vgl. l;finp)

scblceht; S.J. kouipar. ^œdnuéaj}

nad Iftgt^qsap,

l'eotu' S.J. eniblang; meietens

incM. festen oftt< bekannt, rneb-

bar Bcîn; tu feaiu j^u're der

?oii dir erwihnte see; attr. tat

ieait^s vutras der ielerwihnte

(= sehr) alte.

fftjfu- erzählen.

jfeatumts attr. (jr«d^) S.J. =

f^oioca- aufgUrteTi, aiif.schtirzen.

^eca-tmjh (f;rje-} J. stelle, wo sich

ein starivcr ström in einen see

ergiesst (Neüsen: »der name
duvûD, dass der ström au sol-

chen stellen schmal ist»).

If^cal-pade (jr<rjc«-) G. sebmales

sobttrzenbaad.

]f<gcàUa9kar (^«IM»-) der obere, aaf-

gegflrtete teil des lappenrockes.

l'rrcajte- = ^(goca-,

Ijrreote- (J^e^e-) J. eng maoben.

Iffpcuje- und -kaèa- = jr«fc-.

I^'eca . . . = ffieca . .

.

^'/T^ra- betrachten, schauen; auf et-

was nebten, acht geben
; pa^sl-j.

verachten.

ffft*.>ralr- versuchen, probircn.

l^q.x'ustdj/ia- ij^qvra-) N.G. augen-

blick.

îf^iitU- (]f99^) betrachten.

Jf&H- ende; ^^^èemus bçk der mast-

dann.

^^fejf Qeoèe-) N.G. sohle Fon hals-

leder.

Ifigobi' iit^d") aufsieht; Ifff-oni-

rm'na renntier, das in jmds
pflege ist.

l;œom- (J;rjc€-) in zsmnsetz. mit

acc. }) f('ocu-peii i H den ganzen

ta^ hindnreli, f;.-tahfju, Jj.-Jfttgu

den {ganzen winter, frllhlin/j: hin-

' durch; auch verkürzt ^"«^Ä-jpem-M

etc.

I)frcuk J. Coregonas lavaretes mitt-

lerer grffsse (zwischen lija oud

^jta); S.Q. pfeife mit langem

robre.

If^iuH ofut S.J. ohne marke bcId

(von renntieren).

k&tjofl mese (vgl. J^rrhin orut) G.

(Nensen) einjähriges kalb.

Iffrhjs-patne S.O. der grosse ecke-

7n!ir des hundes (= calgn).

Ijqciit 8.J. = ïjrPorU': tfjefa Ijrpmt

den ganzen morgen hiudurch.

Jfeu'le- J. kreis, krümmting; S.J.

roter ring um die sonne.

I^'cura-, attr. jfçuras stark, kräf-

tig.

fçurastàyi' Qeura-) mit seiner

stirke prablea*

jr^nm- Qeura-) kittftlger werden.

j^wrutaoka- dfura-) stitrke.

IfçMrûU- (k-çura-) stark machen.

jfüu'ta- mtlde werden.

l'eu'tase-f nom. jçutas Q^'ta-)

mitde.

Ijea tnsf- {Ijrii td-) S..^ (n(idij,'kcit;

Jjrii'tasa reeil^ujt die uiUdigkeit

bleibt.

ifeu'tati- QeuHa-) ermtiden. tr.

Ifceya- G. gelingen, gehen.
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Bein.

jçvuha Qtçu-) welcher leicbt von

•iiiaeo gotehreckt werden kann.

jenote- Qfv^) TOD sinnen achrec-

keo.

jfiejka- kuckuck; S.G. ^leska-jokgo

Oxycooeus palustris.

[;i('in- (»d. l;itia-y gen. <^!«2a spräche.

fçiela- schlinge, dohne.

Iftela- J. schlingen aassetzen, mit

schlingen fangen.

^ela^e-f nom. j^lak {jtela-) sprach-

koDâig; sgmt-jf. welcher lapiriseh

spricht od. sprechen kann.

^2(MN-«fV( NJ. sieh èof^ve-,

jujflM- QOd i-telase-f nom. ifdaa

ebenes wnidland.

Jftekisiiipme-, attr. -qUs (jfiHfh)

sprachlos, stumm.

jficlujtufin- Qiielfl-) sprachlos,

stumm werden.

I;i_<iu' geronnenes hlut.

j^ielu- gerinnen (von blut).

fjieopu- russig machen.

ifte^pane- (J^teapn-) russig werden.

liitpah Qî^pn-) gans schwarz,

koblscfawan (von renntieren).

jver'la- leiden, dulden.

i*e9ta- band; jteaia-f^ak ein-

händig; fifit-mada bandwnreei,

arm.

jtetal/i'ker'ïfç Qteota-, laoka-'f^ her*-

ffe-) S.J. (las nächst erste zng-

renntier in der schüttcTireihe.

IfV'tnotnhi- {^eota ) N.G. berübrei).

\ieta N.G., ^leram 8.G. und ffteèau

J., S.G. nom. u. are. sieben;

stamm Jfm'a-j nur einmal N.G.

iuess. ^'uiamin gehört.

Ilieyajfe-y uom. ^teva 8.J. schlanni
;

snnipf.

Ifikh, ftkm dulden, ansbalten, Ter-

tragen.

Jfilgse- J. Sauerwerden (yonfleiseh).

l'ûhgte- {l)nlhe-) verloben.

^lUie- verlobungsgescbenk. N.F.

gilhe; < an. gial.

IjüjatC' und

l'üju- schreien,

geschrei.

\iVha- S.J. eine hoizplatte, welche

man mit einer langen aebnnr

an das n6>r bindet um sehen

xtt kennen, wo in tiefem wasser

die mitte des sckleppuetaes mit

dem nVja ist

JfiVcarufyi' Qtt^'kar) S.J. ; paopur-jf,

papierstreifen, vgl. N.F. gilkka,

gUkur (wohl — ein schwingen-

des, schlenkerndes diu^).

l'iVluti- J. ansbleicben intr.

J;ilte- S.J. glänzen, leuchten.

lidte-, nur attr. fitlthH (pra-d. //jT-

tuf^e-) 8.J. (schön und iett und

also) «^iSn/.eud (von renntieren).

jjd'tul^e- S.J. pra^d. zu ^te-.

^{u- J. arbeiten, streben.

iilwte-t nom. jitlur J. bolzplittcben

mit darin- gesehnittenem band-

xeioben; wird bisweilen am den

hals eines geerbten od. gekauf-

ten renntieres gebingt, dessen

Ohrmarke mau niebt Xndern

liann.

fftlHSC', nom. I;t1us scboeil (meist

von Zugtieren).

Kimman G. (Neusen ) kUmmel.

J;nit'is N.J. stumpfe axt.

Iftmas {ppma-) S.J. hinlänglich

gekocht od. gebraten.

I^tmptje- ipHip»-) S.J. in ein bUu-

del binden.

jttgipu- 8.J. bund, bttndel.
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jviiàlc-, nom. ^tn'tal Hebt, kerze; 1

J. j;in*tal-pei've d. 13 jantjar

(= 1 febr. nach d. julian. zeit-

recbn.; 2 febr. — schwed. kyn-

delsmässa) X.F. gintal-gintala;

< an. "kyndall = kyndill.

l;tHi-'tn'-^ uom. ^nl'car mutwillig,

unbändig.

})ii}cure- ij;incare-) mutwillig «ein.

^i^kahe- 8.J.; kale tai <^vtin jt^-

kaha jetzt ateekt gewiss der

pfabl (im bodes des sees) fest.

itt/f^ere', nom. injjer N.Q. bans-

besacb der schwediseheii prie-

ster um die keontnisse derbaus-

bewobner in den ebristlicben

lehren zu prüfen, schwed. hus-

förbör; < fin. kiiikeari<ascbwed.

geng(i)Bard.

Jftyfjn-te- {J)ii)]jere-) N.G. einen jftff-

Jjrr bcsiicbeo.

Iji^ma- und

^i^mane- hialänglich gekocht od.

gebraten werden.

^ma^-e-, nom. })ima J. enrost

^me- J. paaroDg der vttgel;

l^^j^m^saji paarnngsstelle; jri-

wn§n ofui sieb fiaaren.

}t|»sa- s= ^ma-^
i'tpta- seukstein an netzen.

^phje- ijftpta-) ein netz mit senk-

steinen versehen.

Jprjal'e- (pf^je-) ausgeziert.

^trjglaia- (J^i^je-) welcher viel ge-

lesen hat.

Iftrjaie- iljir'jti-) aaszieren.

^ir'je- (arspr. = zierat; buch;

brief.

^rjtite- Qir'je-) N.Q. sebreiben.

jtr*Äame-| nom. jfur^icm J., 8.0.

nnd fn'ka M.G. jfer^kame-^

i^iaU- QM^kamB-) N.6. in die

wiege legen.

I

i-w^ohu" kirebc. N.F. «IrldEos <
'

riT). kirkja, obl. «O»

Iftr^ma- J. und

Jftr'maste- J. umringen.

l-ir^tc- in der luft kreisen (von

raubvü^'eln).

If^s enklit. part, (tat Its — —
oder te j^ta igt ) ^ jjriecb.

(j-iav ) âé. N.F. gis.

Ifi'sa- packkiste ohne deekel, wel-

ebe nan dem renntiere an bei-

den Seiten anbindet; 6. aieb

jt^ta- von renntierfell verfertiger

handschab. ,

l-istu- J. kiste. N.F. gisto; < '

an. kiata, obl. -Ow

^'u^a- 3. nnd

fp^aJr- J, geneigt, bereit sein, wol-

len.

Jfièka- und

l-ièkaote- fiessig arbeiten, streben.

l'i^k (j'i^a-) J. geneigt, bereit,

willig.

J^i^vu- J. mit der spitse eines

messers aasgrabeni aasboblen.

j:t<9- fiilbling; jtt^im anfang des

sommers; Jfitqn^s frflbllngskost,

welche man im vorigen herbst

an der sommerstclle in den ge-

birgen zarUckgclassen hat; deriv.

mit dem suß*. -le: iness. ^ttghn

S.J. im t'rUhling.

Iftta adv. fest; vait§i fest neh-

men.

Jftiia) bis.

^'Qta- S.J. = IjC^tu-,

l'itatote- QUg-) J. den frühling

(an irgend einem ort) seis, woh-
nen.

Jfitalata-, nom. -its SJ. simmer

(40 st hKiite).

Jft'oU", t^am daoken.
6
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ffttnale-, nom. Ifmgl die hniit unter

dem Unterkiefer des reuntiercs.

l'fotu-, gen. ^ijtii i^-i'^te-) dank;

Jfi*Dtu Jffottt ünd J. Jfiotuw ane

od. atnu haben t^ie dank.

ilot^Jfis (J^i'ote-) dankbar.

jtftultn^a- ii'i'ote-) dAnksagung.

jftoea- arbeiten, streben.

fmttftsie- (itoca^) SJ. jmdn lom
arbeiten anregen, treiben.

ftm S.J. (meist in Norwegen)

dckelchen. N.F. gioee; < an.

kid (Btamni kidja-).

^oca- = ^oca-.

I^icqliaoka- J. (thUr- etc.) angei.

^loçdhe- ond

l-ijceote- S.J. hervorstechen.

l'tocut adv. J. hervorstechend.

Jiw^aÄc- J. hangen.

l'iusçte- N.G. und

jtusQtala- N.G. iockeni Tereneben;

< an. 146ea.

fpêiaUê- J. bin und her geben.

fival SJ. » }t9vaL

jfivalie- nnd 4te2a* (^mI) SJ.
schief gehen (von booten).

ila^', ! Jclguhsa S.J. auffliegen.

A'^a^a glas. N.F. glase; < nord. glas.

klavgk S.J.(S.) =^ ^are-,

jfhvt S.J. Tot:niu8 Glottis (von

seiner stinmie: /(V/rv. klwi).

liixala- zUndbiitcben; vgl. schwed.

knaUhatt.

knopartala- N.J. coire (de homini-

bns); vgl. scbwed. kn&pa id.

kn^jt' S.J. langsam, naeh nnd
naeb reisen; < Norrbotten-

sebwed. knftva«

Jbo wie, als; wenn, da; Uho, nQuko

wie, gleichwie; totna lo weil.

kù- interrogativer nnd relativer

pronominalstamm; folgende ca-

sus werden pronominell gOr

braucht: gren. n^. Jion S.J., ineHs.

plur. kann .S.J., elat. plur. Lotsti^

S.J.; adverbiell: iness. sg. kout,

elat. sg. koste, illat. sg. kosi{j>),

kosoSj prolat. sg. ko^u, prolat.

plur. hothu N.G.; i kolelf N.G.;

ko^e^s); kolfte. Konpar. koha; von

kçlftUn etc. sieh die gramni. (sieb

die resp. wlïrter). N.F. go-.

jfcv^a- {hh) welcher Ton beiden?

ko^a- N.O. = koho:

kobahsor J. wasserbliseben (in der

baut).

kf}hfhny -fis imd 'If, -Ii, -In {ho-}

au, von. nach, längs welcher

Seite (von beiden)?

koh'lnne- .T. langsam gehen.

'kohme- krumm (?) = Ao^)»w<»-.

kohMtJf-{'kohme-))^.0.%\üh bücken.

ko^nme-f attr. -rts {'ko^me-) sieb

koimo9te' {'kohme-) N.J. auf dem
msgen liegen.

ko^ J., S.6. {ko^a- N.G.) kleiner,

freistehender borg mitten in

einem moor.

koi'ra ne- ('ibodVe- — N.F. goarwe)
J. sich zusammenrollen (von

birkenrinde vor dem fener)

koVrç-pqii N.G. die obere häifte

eines <r'ii};.

kohirtr- {'kob're') J. zusammen-
rullen.

kob'i'ut {'ko¥re-) adv. gefaltet;

ib. la mu94(i pokcults der pelz

bat sich anf dem rflcken ge-

faltet.

kohHane- (kob'te-) breit werden.

koi^té'f nor attr. kopt^ (prind.

koh*toJfe-) breit; kompar. koptfp;

snperl. koptçmus.

kohlçlts (koh^fn-) .1. welcher leieht

schwimmt, fliesst.
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lBob*to^e-f nom. Midi; prsd. ra

käyte-,

ho^tu- = ito^iane-.

MIm- tehwinflNBy fliuieii.

ioft^di« (Ä:o6'f» ) 8.6. fett (dat

obenauf schwimmt).

kode- wildes renntier.

ko(]e- töten; ko4§i atvfu den köpf

lausen.

kodor^re- blinde), schwed. ^ng;
kgmas-k. bttodel von 4 tiissbäu-

ten; kalu-k. b. t. 2 kojjlhauteoj

atgm-k. b. v. ^ markeiiknochen;

sustna-k. b. v. 6 sehnen (2 jelta-

JftB und 4 a^jes).

Iso^ {kode-} getötet werden.

ho4fU$sa- TÎeijfthriger rennoebn.

hofo- barn; G. (Nomen) kUti)o-

malno atrangnrie.

kofo- harnen.

laan für die leoatiere (nnr

von »wald-lappen» gebranebt).

ko^e-, nur attr. ko^ts fpr:ofl k»-

ju 4-r- ) s. J. schöUi prächtig (von

rcniitiereu).

ko^vme-j nom. ko^çm J. männlicher

îachs.

kogele-, nom. kogçl N.J. halb um-

gefaliener bann, der von einem

andern aufgebalten wird.

kogu {k(h) woneben, Iftngs welober

Seite?

Jtat*9k9id- od. ko%*okçM^ nom. haio-

l'çs — kùi'ol^e-.

lorjf;r^^ attr. kotoj^es trocken, dürr.

kotoifeffC' {ko%*9iê-) lederner som-

merschuh.

kofùko- {koi'^lje-) vertrocknen, ver-

dorren; durMtifr sein.

koi^äkoUiu n {k'H' j/;i'-) durstig sein.

kotokolvts I {Loi^o^e-) durst.

kaiokotc- uud

koi*9koti' {lun'oje-) troeknen. tr.

koi^9hh (fot'dtjre-) dttrre.

ho^'sèu- tropfen, triefen.

npfen.

h(t9oiiiitsn- {kot'olM') ein tropfen.

houHth N.J. mit acc. das waaier

aas einem boote lehOpfea.

koît gewiss, doch.

kgth'tje- S.J. und

km'vu- graben, schaufeln.

koi'vu- Schaufel.

kooffe- S.J. sieh rqoku-.

kojl'csy gen. kooko G. schal".

koksuse-f nom. kQus^ sonderbar;

wnnder.

kojf{te), ko^te{s) (ho-) wie; N.G,

kok i damit nieht

kùkèa- N.G. = kopèo-,

kokiost', nom. k^uhtaa N.G. »
kopèGie-.

kole-f gen. kois gold. N.F. goUo;

< an. goU.

kolrJ; (ko-) N.G.; ? koM; nirgendwo.

koltce-, altr. -cis (koJu ) frostier.

kolju- S.J. grosse kieier mit

schwarzer rinde.

koîjutula- (vgl. korjii-) SJ^S.) sich

legen (von bunden).

kol'kale- sehlagen, poltern.

koV^ite- {koVko-) wegrinnen.

kolToko- schelle. N.F. goUttet <
an. UoU» mit metatesis.

koPko- fliessen, rinnen; herum-

streifen.

kofkoote- {kojf'ka-) ansgieesen, rin-

nen lassen.

korko 'Isa- ( korko-) hemmatreieiieri

landstreicher.

koVku-, attr. kofkus trage, ermUdet

(von renntieren uaeh derbrunst-

zeit); korku-mnnn oktober.

koVku- träge werden (von renn-

tieren).
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Kftlkok lAYwikoV'lm-) J. (Nenseii)

krankhdit b«i den rennoehfen;

es schwiert am die genitalia, bis

dass der banch birst and das

tier stirbt.

kQVknotala- J. — korkale-; A?. ^Uvsau

an die tbtlr klopfen

lolmatc- (koVmo-) der dritte.

kçlmqtisa- {kofmo-) der dritte teil,

drittel.

koVmi (ko!"mo-) dreimal.

Icol'mo- drei.

ItoVmoêe-t nom. kolmos ond

iolmuk drei stttek, drei, sabst

kolna- N.6. verweilten (vgl. kahuh),

kolßse-f non), kol^ J. sebr grosser

fisch.

koJofr- 8.J. 3s kolu- vb.

koVse- Mergns; J. v^^pta-k. M.

merganser; J. uoça k. M. ser

rator; J. kiul^Qka-k. M. albel-

las.

kolfr- aus einer Hüssiirkeit heranf-

iiebmeu; son lœ nou iu.ica.s tcko

lulm jqurejt koVtetum er ist so

nass als ob er aus dem sec iier-

aafgenommen wäre.

koFteg^û' N.G. und

koVtQste- KG. mit saft gefüllt sein

(von den bftnmen).

kohh frieren; erfrieren.

koht- J.; G. (Nensen) spalte, kleine

kloft in bcrg oder glctscher.

kolu' N.G. die innerste rinde von

einem banm absch'rticn; wird

zu brot, brei etc. verwendet.

koluse-, nom. kqlnf! J. sieii s'-n.ika-.

kqluste- (kolme-) J. die lasttragen-

den renntiere hinter einander

binden.

kolutc- N.G. — kolu- vb.

kqlutc- {kohl-) frieren lassen. {

komfoio- {'koj[>me') omstllrsea.

kommœota N.G. marionette?; Htofu

teko k, er stebt wie ein k.

kompaUe- J. nnailtEllebe dinge trei»

ben.

k&niprJ) S.J. konkav (von brillen*

gläsern gesag:t).

kompo- S.J.; rmut{e)-kompo eine

art kHfer.

komu J. doch, dennoch; 2 komuk
gar nicht.

komu J. uur attr. = kopmu; k.

jjicoia die hintere fläche der

band; Jb. mnqg ein amgcstulptea

boot.

hm^iO' =3 hm^io;
kone (ko*) wo.

ko^tJ; J. reisezelt (U^kgka iQuto-

prie, sieh koote-).

kon'kuoie- S.J. die berde anfeinem
platze eine knrzexeitsnsammen-

halten.

konofftsri- könipr. N.F. gonagasf

< nrn. 'konuagR nom., an.

konungr od. vIcH. < orn. 'ko-

uangK, an. konaugr (vgl. an.

leiÔangr: aschw. lepunger).

konsta knnst; < sebwed. koaat.

kQnstaJ^e- and

konstaîa^a- {k^ttsta) merkwürdig^

sonderbar, sebwed. konatlg.

kQnstaluJIa- (kçfista, vgl. ki/nsiafe-}

S.J. für sonderbar halten.

ko^to- aas birkenrinde verfertigter

ranzen.

koncase- — knn^fnl^e-: S.J. konea

pffiia cm sonderbarer hnnd.

kotjnt .J. cognak.

koj^kafe- 8.J. jrehen, sich strecken;

kof^kat joins tju9l"ka der weg-

geht gerade.

kofikolara- königlich; < sebwed.

kouglig.
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AgfgiSa nod h^iakQ (ko^a-) beide

{h-ka—ja sowohl— als wird fast

nor in bttebero gebmicbt); S.J.

ftttr. içpns.

koopr- aiishöhlang; J. enger, run-

der alpenfhal; saprka koopç {=
uh{) die riuDe noter dem schnee-

sehn ii.

koprlie- (koope-) J. liolilliohel.

koapele-y nom. kojpd aueriienoe.

'kopme- — 'kohme-,

kopmertc- Çkûhme-) J. sicb btlcken.

kopmçte' aa kohmçte'.

kopmoèaia- {'kopme-) 8.J. aaf dem
magen liegen.

koj^OH^' Çhifme-) nmfnlieD, am-
Stürzen.

Jtopmu Çkùpm^y nur attr. (öfter

kam»; als prsed. wird das adv.

kopmut gebraucht) umgestttlpt,

nmgeweiwlet; ko^^ut mamt am-
fallen.

kojpo- (ko.ype-) aushöhlen.

koopo- taasc. N.F. goppo; < nord,

kopp.

hoopolaoka- {koopole-) wasserbläs-

eben; bitiblatter.

IWfiùïô- and ho9pohtifi«i'; liuota lœ

h^am od. h-^tm ein waaser-

bllaeben ist anf der band ent-

standen.

kopolte- S.J. reisen.

lu^ie- (kospe-) aoeblthlen.

kopse- J. einen seines anteiiee ?er-

lüstig machen.

kopsf(- (kops'-) J. seines anteiles

verlustig gehen.

kgptes. seu. kobUa zanbertromniel

der läppen.

kqpt^ste- {koptçs) J. anzeigen, auf

etwas denten; mavü lœ to kqp-

ii8Um% was sebwataest da denn?
hopif^ (M'U) breiter maehen.

jbspifle- = Aofr*^ sefeiwimnen.

Teopimtasika- {kob'iu-) J. aetamarke.

kopcû- zudecken.

kopcose- (kopco-) deeke» deekel.

koptote- ~ kopco-,

kopus (koha-) ^^..T. nach welcher

Seite (von beiden).

kora- S.J.(S.) — koru- näben.

korqlaoka- J. eisrinde (aufbäumen).

kütantt J. taugen; < schwed. det

g&r an.

korase- (kgru-) SJ. genftbt werden.

korçstaaka' S.J. — kQt*9ta9ka-,

kor'fu' J. entfemnng; ein stick

weges.

Kiribs, ralreKirfiM J. (? Neosen)

spttsmans.

konje- and
konte- auf etwas binanfgehen; bei

jmdni einkehren.

kortotajka- (konje-) stelle, wo ein

winterweg von dem see auf das

land hi na n (gebt.

korjett- G. fortschaffen, wegma-

chen.

korju- N.G. zosammengerollt Hegen

(von banden).

koriko- ametse.
*

kwr^na' J. rottble; < acbwed. (Laie-

diat.) kwçt^,

kor^ne- getreide; gerate. N.F. ford-

ne; < an. kern.

kor'gu- S.J. laufen (vonrenntieren).

koro- S.J. bergrticken.

korqte- geschaodener körper eines

tierce.

kQr'i^q-, attr. kqr'sgs {kqf^su') prah-

Iciiscli.

kor'.so- tiefer, enger thai.

kor''au-,

korsusada- SbJ* Qnd

korsustala- prahlen.

kgr^tü' J. und
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kor'taie-, nom. kor'Uil quartier

(mass: 1,5 dm.; 3,3 dl.). N.F.

Startel; ' iinrw. kortel, vgl.

norw. korteer, kvartel.

kor taltala- {kor' tale-) N.G. nach

quartieren messen.

kqr'tqDtaoka- (ktp'te-) J.; jiei ve-k.

Sonnenhitze.

kernte- J. brenneD (von der sonne).

hw^ie- waaserfall.

kot» link; kQr^jteiah welcher nar

die liake band anwendety link;

hgruH oaeh links (gehen); S.J.

kQlu-pel-jutus linkKseitigea tier:

ziege (nach der biblisohen ge-

schichte).

koru- nähen.

koruse- (koru ) g^enHht werden.

kQVustaoka- (koru-) garn, zwirn.

kos€{s), kosr{s) (ko-) wann, wenn,

als; kqscjf- irgend wann; i kgstl)

nie.

ko.sv(nsa- fünfjähriger rennoclia.

ky)§i(s) {ko-) wohin.

koije- ältere echwester der natter.

kQiff^e-, nom, kgfjpn flosaadler.

kosjepe-^ N.G. und

kosljevc- S.J., nom. reap. ko§jep,

kosjjçv {ko§l;e-) wird von einer

trau das kind einer jüngeren

Schwester <;:enaQnt.

koso- husten vb.

kosoijf) — ^o.^j(.<.).

/."OÄüw-, uorii. ko-ii)S und

kosootaoka- {koso-) husten subst.

kosote- — koso:

kQstgse-, 'nom. kQsks pr«d. zu

kQsiç.

kQstçfote' S.J. reisen.

koste (k(h) von wo, woher.

kQsiç nnr attr. (prnd. kotigse')

ranzig; k.pef^ku dHrrea, ranziges

fleisch.

kostite- {kostç) ranzig schmecken.

kostu- kosten, vgl. li.F. g<NMtafe;

< an. koBta.

kgstu- {kosttf) ranzig werden.

kofitute- (kosiv) ranzig machen,

(fleisch) dörren.

kosus fc>.J. sautler wind, iuttzug.

kostje- S.J. hancben, schnaufen.

koUgstaaka- J.,

Kio^lko 6. (Nensen) nnd
kçèk^s, ègocç'k. SJ. Nameniiit pbo-

eopaa (braehvogel).

kotghasa- {knote-) BJ. aieh ft^^le-.

kotç-, kotQu^ N.Q. koigm weben,

stricken.

kotc-, t kotc 8.J. laichen.

kootc- lappisches zeit; kootat nach

hause (von läppen: von banern:

her^^rnnf); mqna manat otkus

catq küteu das kind kroch unter

der zeltdecke liuiaus. Ein zeit

wird auf folgende weise au ige-

schlagen: Man hat vier in ihrem

oberen ende gebogene and otit

zwei Itfehern versehene Stangen

(o^fiamX von denen man je

zwei an die l>elden enden des

horizontalen zeltbalkens (awl^

tH^pfa) ansteckt. Das eine ende

des zeltbalkens wird dann mit

einer in ihrem oberen ende

durchlöcherten oder zweiteilioren

Stange (j)o$H-cage), das niuli ro

mit zwei an ihrem oberen ende

mit zwei oder drei löchern ver-

sehenen Stangen {»k-^a-catjc),

zwischen welchen man den ein-

gaug hat, gestutzt Je zwei

iwns werden an ihrer mitte mit>

tels einem dUnnen, naeh aassen

gebogenen bolzlXttehen{v^^
an maneben stellen angebrilaeb»

lieh) vereinigt. Die nnterea
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enden «lier dieser iUngen iteben

jetst in eioem lirkel mit eioein

darebmesser tob 3,5^,» meter.

Aef dietee gerttst legt man desn
mehrere lose, dünnere Staufen

{tœltataokû, t(fkqka)\ an einigen^

welche im ;>ov»( placiert wer-

den, hat man r'iiii<;e zweif^:« zum

anfhänu-^eii von allerlei dingen

bleibeu lassen {rajj^e-tœkatajku).

Die aus zwei hälften bestehende

zeltdecke {Jiquto) wird Uber das

gesAminte gerist gelegt and an

die iioliHHi^f und die ulçBa^aQç

mittele bindern be-

fsfltigt vnd sebKeislieh liftngt

man die tbitr («jwa, uhamk) —
ein mit dtlvnen boislittchen

{catna) ausgespanntes and zu

oberst mit einer grösseren bolz-

platte (kah'ff) verselienes tnch-

stück — Uber die offnuug: (uksa)

zwischen den nksa-raiir auf.

Die standen, die decke und die

tbür zusammcQ werden kotglvtâ

genannt.

koteote- {kotç-) weben lassen.

hoiu- {kotç') laiebe.

hQoea- J. beim ehneesefaBbfahMD

mit dem atab bremaen.

ho9ea)€- dBCote-) erwaeben.

JtS9ee- wachen, waob aein.

kooce- nadel (an bivmen).

kocote- = ko^o- vb.

koont- befehlen.

kof'^fl- N.J. wird das nieçser ee-

nannt. wnnriit man einen bäreu

aufschneidet.

koocusia^ka- {kùoçn-) S.J. so altes

kind, dass man es schon ar-

beiten heissen kann.

h^àkafU- BJj(ß.) aitien(?); h-U loie

tf»2(-attpra «09«.

jfc^oyt^e» SJ.; sftpçut h, den aebwetf

zwiaeben die belne aetaen. vgl

kousfs^ (Iwlanae') N.J. sebftrf

betraebten.

kovqn 8.J. dampf: < scbwed.

Lnlc-dial. g^vm id. beat. form.

kovo- hiid.

kovohi- S.J.(S.) sitzen; kùçoha

èookoha.

krana-, gen. h-ann J. nachbar;

< schwed. granne.

Jfrœpta- J. krebs (krankbcit); <
adiwed. kriltn.

Irtsta^i^a- adj. christ; vgl, nord.

kfiatoB.

Kfoppa J. (? Nenien) woUenea
bemd.

kr^imiala- (vgl. mine-) 8.6. grtt-

nen.

Iruntt- krone; schwed. rotinze. N.F.

kiruvdsoi < an. knkaa» obi.

-o.

krunute- (Tgl. rmtne-) KJ. grü-

nen.

{k)ruèptch J. grab; < au. grçptr

m.

'hu enklitiaeber frageparlikel (>
-A', -ku8).

JmiM' ehre.

huân^ 8J. fiber einen laeben.

kut'fe-, attr. hufes J. dnmm.
kut''yka-,^en. ^'uetdjfeaatromaebnelle;

h^r^^ Oinciaa aqoaliena.

kui'me-, gen. kmmç genoaae, ka-

m e rad, der nächste.

kut'na-, gen. kuma weih, trau;

S.J. kutnan-almaé id.; < an.

kvinna.

kuisa-, j?en. hteisa J. gicht(?);

< an. kveiaa ^;e8chwtlr.

km't0- 8.J. leuchten, glänzen; k.

éatg^ darebaebeinea.
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hiUéhtta- (hn*i^e-) klage» be-

schwerde.

km'ttjC' klagen, sieb beklagen.

N.F. (Friis: dial.) golddlt; <
an. kvida.

kui*vije- N.J. heim schleppnetz-

ziehen mit einem boot längs

dem iiet/c faiiint.

kujhahe- {kuolee-) lür lang halten.

kuifka^e-, nom. kujkak = iw^^e-

(komp. Dor kuol'rp).

hpkde- S.J. die renotiere mit dem
rufe kut hm, hu (et) loeken.

htiohalmuwa- S.J. iiiid -lii$a-(iMajv*)

kuùkane' (huo^e ) lang werden.

Att;>A'âirr'-, nom. hulnr N.ö, tabak-

beute!; < fin. kukkaro.

kuQka^taaka- {ku9lfe') J. langes

ding.

kujtfc-, attr. kujka und kuj^ts lang;

a/.fa Aw^i^r eben so lang ( iilur.);

als adv.: acc. kujlfÇU Iniige;

iness. kuitjçn in der ferne; part.

ku^l'çt von weitem, aas der fer-

. ae; illat hushqa nod S.J. huokgst

weithin; S.J. } lœ tat^uhujhgs
das ist nielil so weit; S.J. t nakg

huoftt wjeaikdt er vermag niebt

lange wege laufen.

Ludf;e- S.J. und

kmljele- S.J. kuckuck rufen.

huf;rif- iku.tJjc-) verlängern.

kuljse-, gen. kuhsQ bêcher, kdie
(vgl. knu'ra-).

kijjkii- .1. At lieu e seandiaca.

kuaku- {kujJ^t-) länger werden;

S.J. petvç kiukutiH im laufe de»

tages.

hml^U' (kuokc-) J. länge; 2 lœ{i>)

tun vuf^oha k» es ist Doeb niebt

die länge eines sehnhbandes:

ist niebt lang genüg.

huoku^mVca (vgl. /ai'^a-) NJ. der

weit wiederbaUende » der

knckuck*

kujkiftaoka-' {huojf»-) Itage; langes

ding.

kulß- liüren; euiptinUea, fttblen;

(selten) verstehen.

kuJqtr- (kula-) verkündigen.

kulatusa- (kula-) Verordnung.
"

kiiltce-, attr. -cts {kula-) welcher

ein gutes gehür bat.

knljot 6. (Neusen) mit den btfmen

kämpfen (von renntieren).

hd'kO' S.J. stumpfes messer.

hä^nw- J. aogenbranne.

kuJtah- auf etwas fattren, boreben;

befühlen, betasten.

kuVtuùtaln- {hnliaU') J. aaf etwas

hJ5ren; betasten.

kulu- (kuh ) gerücht; N.G. liör-

weite; kulun hp ist ruchtbar.

kulu- {kulß-) gehört werden; fllhl-

bar sein; wuinn gehören.

kulu^isa- {kula-} gehorttam.

kulunaka {kula-} wie man sagen

hOrt.

kulnse', aom.iMfI«« {hulsr) rnebtbar,

kuluHaln- {hdß') N.Q. naebfragen,

naebforseben.

kumpe1)e-, nom. kump^jf WOlf.

kuufi^ta lebewohl; adieQ;<8ebwed.

god natt (gunitt ansgesproeben>

knnka- N.G. wo It".

ku^kahr- tS.J. und

ku^kdjfala- S.J. {v^X.ku^ka-) allein

sein, w iitiiien; aktu k. jdurknt it

allein am iiler eines seen wohnen

(von hscherlappen gesagt).

ku9liare-y nom. ku-t^ar pUs.

jhf»&'2a> steile, Überhängende fei-

sen- oder sebnee-wand.

Jhtd^mttZodjv^t g^u-4a9(a(inc9pffMi-)

S.J. der grObete darm.
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hmétt^ uklagen, besehil*

digeo.

ku94e- tragen; gebinn (von tie-

reo); anklagen.

kud49M- geoiialia rnniiebris.

hn9du- umgefallener bäum.

ku»fju- (l-mde-?) S.J. liber das berz

briugeu können.

htoja- S.J. eine art gras.

kmgare-^ nom. ktt^kar (vgl. Im9^it)

Dmgefallener, von einem ande-

ren baume gestützter bäum.

huo^t J. kninniImekUeh.

hsikeh lenohten, glloien.

hsikahn^a' Qs^^tolkar) K.G. gUn-
tendee ding.

h^hnUas^ (JNpdiU^) NJ. le«eliten

machen.

A^learie- und -rtala- (hw^are-) mit

gebogenen rtteken geben; krie-

eben.

kmJcate- — kiujka-.

ku^äküte-, nom. kuookat blase.

kudlç^are-, nom. hu9i^ar J. spant.

kudksu-j gen. ku^uks^ morgen-

dämmemng.
ku3ktalada- und

frnQkiastala- flweifeln.

ku^l^'te-, gcu. k^titkt^ swei; J.

k^S9ftht^k9imak iehnrkenlinft;

nki ndT. derir. mit dem enff. -U:

ineee« hmftelm, tki. 4u, Ulet.

-h, prolat. -7a auf, von, naob,

längä den beiden Seiten.

kuê^'tt {ku,)Ijte-) zweimal.

kt*^y^lH- Tind lu9}sute- (Äsysatete-)

bla«s werden.

ku9kulnm- S.O., J. kehlkopf.

k^la-, plur. kudla hoden; J. (Nea-

seo) kuolatjalme id.

kwlQ'j attr. kuulas (kusle-) iiscb-

h^lqk {k^la-) onTeisehttUteiu

hmhtg- (feuere-) lieben.

ÜMsl^, gen. k^k fiteh; 8J. hmlg-
mtpra flacbe (fi8ch-)keUe; S.J.

kuoJ^a k. langer fiscb: schlänge;

J. ku9Îç-€al'mç sieb iNi99|e-.

kudije- (kude-) fischen.

Aiipf^/ra-baar (an tieren); kmnhtfin)

kH9rkan he rœi'na (»ist in zwei

haaren») 8ae:t man im frilbüng,

wenn das i enntier das vorjährige

haar uuch nicht verloren hat.

k^^rkaje- {ku9l''ka') haarig.

kmH^mtu»-, nom. ktt^lmas innerste

rinde der fökre (wifd ale am-
eeblag am den eebaeadrabt-

toff wlbrend dee zwineos ge-

braucht).

kuoVme- S«0. angenstem.

kuolmuhe^ nom. k^Um^ abend-

dämroemng.

kuQlmute- {kuajfinuh^) abend wer-

den.

kuaVpe-, gen. hinVpe fussboden.

N.F. guölbbe; < an. golf (vgl.

kal'pe- < um. kal&a-, an.

kaifr ).

ku9ltu-, gen. k^frtu Schneegestö-

ber; kiiQVtiéw tahgn ee maebte:

entstand sebneegeetHber.

kuaiith, } h^Vht treiben (Tom

eebnee).

hpVtuotaoka- Qmsi^m^ wiadwehe^

schneehaafen.

hmVb^ei»- SJ. ImàlMih rb.

kuiopa- S.J. = shi9opa-.

kmapa- falten (beim nähenY
kuopmtala- {kmpas) S.J. bexen,

zaabern (von trauen).

ku9(>paJfe-, nom. ku9opa Schimmel.

kujpaltujka- (Äfföijpa-) N.J. faltoiig,

falte.

kuQopare-, nom. ku9opar knpfer. N.F.

guoppar; < ao. kopar, koppar;
7
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kuspae J. bexe, zauberin.

hiQopa.-ie- ihmpor) (beim n&hen)

gefaltet werden.

ktppastala- 3. — ku^pattala-.

ku9oprre-, nom j/)^ r ^gesjtaltene)

kiaue eine» reuntieres, eîuer kuh,

einer ziege etc.

kmpmti-, gewîlhnl. in plur. hmnn
itilialt (lee niageos eines tieres.

hmpmMk N.G. es kH9^mH\aoJ^çs.

kuûpaa-, geo. hppsa milch eines

fiselies; so wird mch das fett

an einer (mir nnbekâiinteQ)itelle

im l»ftren, renntiere und pferde

genannt.

h^psajpsih (kitgpsih) nilnnlieher

fiscti.

l'tmpu- (hmpnjfc-) schimmeln.

k^jpute- {hudd^Qi^e-) versebimmeln

lassen.

Av^ra-raud; selten, meist als post p.:

acc. ku,rrau manat längs etwas

gehen; iness. hmran bei, neben;

elat. ktpras von; illat, hu^^at

nahe binna, neben; kompar. illat.

ku9rapu\ näher binzn; kugra-

Ua^uA and S.J. k^irala neben

einander.

Aiiara- anfspfiren, auf der epnr

geben.

kiprase- N.G. beitallen, seine ein*

wiiligang geben.

kmraste- und -mff- f-iiyra- vb.

hprgre- .T. lager eines baren

kmrnr (l:ii;)ra-) welcher bei

seinem herreu liegt (beiname

des hundes).

ku^r"ka- krauich.

hum^koU- J. sieh erinnern.

htof^hê- N.J. Bteingmnd in seen.

hi^r^nt^ge', nom. ku9f''m^ grobkSr*

nig (^on mebi, wetistetnen ete.).

ku^r^pth J, Waldbrand.

ktt{)r'saota$kt^{kim*stje^) J. hnsten.

8übst.

kmr'sije- busten. vb.

ku^ruse-, nom. und attr. ku^rus

leer; adr, kuürus nur; k. rat id.

knsrustaote- und -stud^- {ktiotuse-)

leeren.

kujruèituiça- (kiuiruse-) leer werden.

kuDsa- tanne; N.G. kudsa-rgse und

ku9S€-rQ§€ porsch.

ki§»9<utaoht- {kudsa-) J. tannen-

wald.

kti9sagtalß- {ku9^) sieh wie ein

fremder betragen, sehen» sehtleh-

tern .sein.

k^asgé rase (jfe^^-) J. Ëpilobiam

angnstifolinm.

' ku.i.sqfahi- (hose-) N.G. bei jmdm
zu gaste sein.

kii9sqte- (kii^.^e-) S.,J. bewirten.

kudse-, gen. kmse f,'ast. N.F.

guösse; vgl. an. g^tr?, vgl.

ThomscD, Einfl. s. 146.

km^ka- einem einen leichten schlag

geben.

ku9m<i' hinter die wölken ge-

hen (Tom monde)L

ku9smare- kieferrinde.

h^smarie- (htasmare-) J. kiefer-

rinde abschälen.

kuHtmhf } kuQsmu J. anbrennen,

gesengt werden.

kihsmute- (I ffj^fmu-) J. aabrcooea

lassen, senden.

kii.>s}jafe- J. einem erneu schlag

geben.

kuasta^e-, nom. kuista kaltes wet-

ter.

kusstaote- {km^taJfe-) SJ. kaltes

wetter werden.

km9iU9te- = ku9^(h:

aweddaltak J. (? Nensen)« htuia^

taaka- 1. 1.
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I. hmiffio^ka- (hmie-) J. eiae tm
gttrtel der franen bangende run-

de messiDgplatte, an welcher

das Dähzeog hängt; J. (Nensen)

pfeilkOcher, eine Innge, starke

schnür, nn welcher die im ende

mit einem loche verseiienen

pOile Uber der Schulter getragen

w uni en.

IL kuàtatajka- {kiude-)J. hart gelVo-

rene schneerinde, welche einen

Dienselien tragen kann.

hißUie' (kH94^) J. tragen.

Mpto* lasseui übrig lasm» Ver-

lanen.

lijjjiu- weide, Weideland.

kuaotu- weiden.

huatttjtcuka- {ku99tu-) weide,Weide-

land.

hustuQte- {ktidotu-} weiden, füttern.

ht9oca-f t kudca laoten (von tie-

ren); klettern.

kudcak rg.sc J. porseh.

ku9c(ute- {kudjca-) laufen lassen,

antreiben.

'k^9ula' nnd

k^nihaiU' gneken, bllekea..

die stelle, wo man in Korwegen
hinnnterblickt (die kttatenge»

birge sind eebr ateil).

hmäu- riciitiing,gegend; als pngtp.:

elat. lat kipuhts von dort aus;

iilat. tu^n kujului dorthin.

ku9Uijç pt^a^ .^ripeu S.J. den

schweif zwibciien die beiue set-

zen, vgl. kouoijtje-.

k\i9uyut lœ sei'pç S.J. (der hand)

bat seinen Bcbweif awiaebeii die

beine gestoeben.

h^gmaf^io- meist in plar. nord-

liebt.

kitwUt- in fttnuMeta. mittel-; prep.

mitten in.

kuautele- (kuButa-); postp.: aec.

'lau mat] a f S.J. längs der mitte

gehen; iness. -hn, elat. illat.

-hf prolat, 4a in, von, nach,

längs der mitte; superl. kuautç-

lamus b.J. der mittelste; k—laji-

musm t'^u er wohnt in der

mitte.

ku9uhnç SJ. nnd'

kis9uhmti S.J. modernde, tebr loe-

kere kiefer.

Q^oavaiie 6. (Neneen) rotes, feines

moos, welebes in wiegen ge-

braucht wird. vgl. N.F. gaovdi^o.

kv9uh8alfe- Garrnlus infaustos;

kuauhsak^atnç S.J. fett zwischen

der leber und deni magen (in

einem renntierc)

Qwovtok J. (V ^'cfiseu) sieb r^9uép'

kmvn-mnnu februar. N.F. guowa-
mannoj < an. göi, obl. -a.

kuQpa- J. schar von ungef. 100

renntieren.

hutO' kerbe, stelle, wo ein stflek-

eben febitj huteHfüPntt basen-

sebarle.

hur^ie- (1mt(t) weleher eine basen-

scharte hat.

hur^e- (kura-) S.J. ein stOekeben

aus etwas ausschlafen.

kur'ja- N.G. renntier, welches (des

Salzes wegen) immer haru auf-

leckt.

hurjnfitala- (kureja-) N.G. Larn aul-

lecken, wie es die reuntiere des

Salzes wegen thuu.

hnr^jete- (üwr'jw-) J. einen seblitten

llberdeekeu.

Äwr'ju- J. deeke auf seblitten.
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km^kalaj^muse-f nom. -to«^ {hir^-

kah") SJ. was mao w«fweifen

mtiss.

kur^hale- ('l-ur^iO') moigiemen,

ausschütten.

kur'kastar>la- ('lHr"ka-) J. spur
i

nach reuntiei cn, wo sie in einer

reihe gelaaleii bind.

kur'katc- {'kur'^ka-) ausgiessen; weg-

laufen.

kwr'i^te- SJ. = hmVieie:

hMf^wae- N.J., S.G. kehle.

kut^hUe- J. = htf^kaU-.
*

km^ma- wnrm, welcher noter der

haat des renntieres (aas den

eiern einer nrt bremse) entsteht

nnd die bant darcbbohrt.

kur^malfe- {kuroma-) voll von kuro-

ma.

kur^ope- N.G. bttndelj band, ver-

band.

hwr'optj^ '{Jam^op^) S.J. lostnimeii-

binden.

hurta- S.O. und

hur'tc- J. taucher: Endytes septent-

rionaiis; er schreit A"«, ka, Aa,

I
takq rquhcau ka, ka, ka, koche

hrei!

kur'hik J. zu hart ge/.wirnt(e8

garn — aot s)iorola4à)'

kur'va- J. wurst; < schwed. Lule-

dial. ftorv.

'kus = -ku.

jbu^o- keh. N.F. bum; < an.

kust» ein partikel, Uber dessen be-

deutung ich nicht im klaren bin.

l'u!^Jfi .1. — .%usJft.

ktutiis) welcher, rel. 0. interr.

kutnn- asche.

hnjtuU 8.J. roter nebel vor der

sonue.

kucin südöstliches J. dank.

lab'Uh J. eiMcboHe.

labHa- J.; jgu'rç lm Um der aee ist

mit eisschollen gefüllt.

lah'Uk' S.G. kleines atllek ron einer

lunge u. dgl.

lahiy^rrhe- S.J. dicht /n dem bo-

den gedrückt liegen (von vö-

geln).

lah'te- J. spalten tr.

lab'frhsa- (laJ/h-) J. welcher steh

leicht spaltet.

lab'ée-f gen. labcç nnd îapcç (od.

19—^) J., S.6. sQgel; Q. (Nenien)

strahl.

tabiuiala- S.6. wehen.

l94^ J. reif werden.

lade- baner. N.F. (Frtis: dial.)

ladde; < an. laaidl (Cleaeby:
countryman).

lafatali' Qgfss) BJ, hüpfen, sprin-

gen (von flöhen, hasen eto.).

hfcs, gen. lafa Hob.

lq<:a- J. vom recen nietlergescbla-

gen sein, liegen (von heu etc.).

lag'ie-, gen. iagc^ und lajfè^ N.G.

= lab'ce-,

lahu-; G. (Neusen) lahos talke

mildes wetter; J. lafm-p^e^a

sfldweitwind.

IgkvU't nom. Ighul ein vogel. N.F.

lafhùl Charadfi«s morinellns.

lat'ka-? NJ. wiederhallen.
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lai'Jto- NX}. Bich abwhiefeni, tos

werden.

knokMiäiß^ {Moje') fanlenzen.

latrie- gârn.

lai^oJ^j «tir. /ats^^ç^ faul; ImsifiB

coi'rc, vu,iJ:sa faulenzer.

latf^'i 8.G. ein kleiner knocheD

am hinterbeine des renntieres.

laiißje- Tiiiet(;n. NF. (tri is:

(liai.) itiiggit; < uru. lai^rian,

an. leigja.

huhu- J. miete, mietjreld; G. (Nen-

ëeo; ädaamlaiko iHud/ull, wel-

chen die läppen ehemalg den

banem lahtten. NJ*. laiggo;

< nrn. lal^ön-.

hfokn- {hn'ofe-) fani werdea.

Iai9tela|«- (Zot's^) N.G. fanien-

zen.

Un'mase- S.J.; l-sam la sçbe der

stab ist voll eplittern, «plitterig

geworden.

lai'm- {lax'one-?), gen. latutie J.

gäbe; < urn. 'laüma-, an.

lÂn n.

lax*pe- brot (wenn es f^eg^oren nnd

in backofeii {^ebat keu ist; vgl.

kQ9kU'\ N.F. laibbe; < urn.

lilalSa», an. hlelfr.

Iat>u- (Jai*pe-) brot baclLen.

Un9iah9ß' (Woie-) J. welcher alles

tadelt

lai'ote- tadeln.

laxteste- = latUtje- leiten, fuhren;

S.J. laxt^stxt nu9i}tcu = laxUxt n.

laxteote- (hi^Uje-) ÜJ, geleitet wer-

den können.

lat'ttjf- leiten, fuhren; 8.J. ht'ttt

nuajteu längs dem uter ^ehen

and das schleppnetz mit sich

ziehen. laiddit; < um.

laiataBk.

la^tH- reise, weg. N.F. lalddo;

< nm. laidôy an. leib.

Unitikf attr. -Ifta (fmU^e-) weloher

sieh leiten liest

Ig^km- gesets. NX likft; < an.

lag.

laaka- adj., adv. und postp. nahe;

komp. Inknp, siiperl. laknmus;

iajka-Jfijkm nahe an einander.

-lakai N.G. — -lajkui. N.F. -liyaKd).

-lakan S.J. = Iqkqve-.

laokane- (lajka-) sich nähern.

Iqkasaca- = Igkace-.

Iqkaate- {laaka-) prozessieren.

lakqte- (/a^Jw*) BMiem.

Xqkqte- nnd lakaJbe- Qqpie-) meist

in BDinsets. fthnUeh, beschaffen;

ûkUhL einerlei, gleichartig; j»t^>

rak-h gutartig: aiemlieh gut;

WH 1. mir ähnlich; tan l, so

beschafTen; %v la mon am oho

Iqkacau vuax'natn derartigeshabe

ich nof!) nie gesehen.

lajl;e- hiilite (ei^entl. nach der

quere geteilt, v^'l. p^h-).

Iqal'e- weise; als adv.: illat, hiokni

mît adj. od. j:cn. auf irgend

eine wei.se; sœme-l. auf dieselbe

weise; (M. anders; sti L wie

er; JU9 lœ pef'ku pw[om4^kat

jetst kann man das fleisch essen.

laj^ete- nnd

la3fi%)^ N.0. sich nm etwas be>

kümmern.

laol'tje- J. (speise) bereiten; ein

netz ausbessern, reparieren.

lal^ïfi ti-, nom. la^p^^ attr. -its S.J.

gut, tromui.

lak)}etipme-, attr. -tis S.J. wann;
l-tts J;tfn ein warmer frühlinfr.

lajku- S.J. häufen von geschlach-

teten renntierkörpern.

Iqaku-SJ, boehebaae, alpenplateao.
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laoht'laokui N.G. = laoka-l.

-laaiçm b«t in Terbind. mit den

Btämmen eini«:er postp. reci-

proke bedeiitnn'^, z. b.: J'nJca-l.

nahe au einander; mnya-f. nach

eiuander; limru-l. liehen ein-

ander; pa^q-L über einander;

— -Ia Lut Is',Ci.

lajkuse- {laoka-)\ meës. laoJcustn

in der nähe; elat ïaokuets âos

der olbe; iliat* laskutt K.6.

ungdfUbr.

Joie- 3. brüten.

IqtUû' land; 6. (Nen8eii)laiidaokta

épidémie; < schwed. land.

latjajfe- {lafffa-) J. faltig.

laigkaf Içffka J. schon längst; <
' an. laas (adr. » soliîxloses

îicntr.).

la^ka-jif'rjrtaoka- J. charfreitag;

se hwed làugfredag.

Uupa- iiuhie, überhängende felsen-

wand.

lapgtajfe- N.6. berühren.

Îa2>gte- N.Q. sicb bewegen.

Ia9pe- verlieren.

lod^M- J. id.

laptca N.O. meUkeHe. vgl. fin.

lapio.

lafmahû- J. = lahmahe*.

lajme- J. rauhe; ïamen ofiii rauhen.

ïapmu- (Jgpmc-) J. rauben.

la:>pu' (laopr-) verloren gehen.

lapute- und -taia- — Japute-; vat'mu

laput das herz schlJigt.

lar"jka- {-f ?), nur illat. Iqr'kas cap-

niistit tot schlagen.

lar''jkane- {lar^oka-) J. sich tot

fallen.

lat^oj^je- Qw^okü') tot eefalagen.

laxpatahi' SJ. schlendern; Tgl.

eehwed. larfva.

Iqsa- sohlois« K.F. liüX; < an.

Um.
lam-, gen. lasq fader, fahre; <

schwed. laaa.

lasa- felseuplatte. vgl. K.F. laaes

—

läasa.

lamne- (hisc-) sich vermehren.

iasc- zusats, Vermehrung.

laseote- {läse-) zusetzen, vermehren.

lasko- N.J. schlagen.

laska- milclibtttte.

la^ta- blatt, lanb.

loêtak (lo^ta-) lanbreleh,

fai^^e*, nom. lasia N.G. (Mings'

gebendes) seitenbrett im sefaltt*

ten.

lastaa S.J. kleiner felsen.

lasttje- {lasta ) laub sammeln.

Insfije- (lastv
) fjerben.

lastu- N.G. gerberlohe (weiden*

rinde).

lg.^am {läse-) mager werden.

läse-, attr. Igics mager.

Igsu- = Iguane-.

laéul'e-, attr. -ffis J. gesund, stark,

munter (von renntieren).

Zojru- &J.; ëgMtt lahmt er sprang

ins wasser.

lata- angreifen.

laoiak RJ.ssloQte-.

la^taffe-, nom. latqk Sumpfbrom-

beere (Rubus chamjrmorus); la-

fnl--rriVm§ M.J. die niere des

huren.

Igtas J. ^'claden; J. ranat gela-

dene»^ hoot. läi)as; vgl.

urn. 'Iila{)a8, an. hlaor sahst.

m. häufe.

Ia9ta8e-, nom. latgs glied, gelenk.

N.F. Iftdas—Mddaas vgl.(?) an.

liSr od vieil, mit ablaut *ladr(??).

ksiçste-(2o9la«e-)sergHedeni(dureh

entKweisclineiden der getenke).
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UHaMa- {lüth) aagvgriflba wer-

de«*

Utate- J. nnd Jakkatjinri (G: alçj)

blan.

lat»jü- J. falte; bers:kl»ift; S.J.

slejpa-lnhjd <lie tasche im sle9l^a.

Inhje- J. birkeiigebilsch.

Iqjtu- spur der schnccschnhe.

Uutu- .1. glied. N. F. lîttto; fciieh

lactase-; (germ. 'lit>a~, got. lipua:

Ig^tufe- {laotU') S.J.\ vgtna-l des-

sen glieder niebt riobtig eind.

l§éamaia J. werdea diejenigen ge-

nannt, deren kinder einender

geheiratet habeo.

Igoce- J. dm bett maehen.

Igoçu- (laoce-) J. bett.

Iqu'oka- ranzen, schnappsack.

/au'Ära- J. zasammen passen intr.

Iqukate- (Iqu'ha-) J. zusammeu-

passen. tr.

Iqu'o^e- J. fjcliritt; Igujlçs Igu'okai

schritt iUr schritt.

Iqu'^ljtje- (lau'sje-) treten, sebrei-

teu; landen; in das boot stei-

gen.

Igu'^jß' J. SS hukßte-.

tguofftto^ie' 09u*9fe') mSgHeh zn

landen sein; t Iquoljttaote tane

hier kann man nicht landen.

^«Ait- J. waschen, wüsche. N.F.

Ini^rgo; < nro. 'laujrö, an. laug.

Inuhu- 3., (Ncnsen:) O. waschen,

haden. N.F. lavggot.

tqiäajc- {Igulu-} N.G. zu siugen

anfangen.

Iqulu' siogeo.

Iqulutt^a- (Iqulu-) NJ. lied.

Iqm'ife- raseopalien.

Igu'tftje- {Iqu'ije ) mit ftsen deeken.

Wwmsm^SH die Lsnrentinsmesse;

< nn. lefrnnwmeesn, obL -u.
|

Iguta adv. G. fleissig; weit nnd
breit.

Iqut-olmqj, gen. -oVrna mitglied des

schwedischen distriktg'crichtes,

8C hwed . iiilnid em an. N.F. lavd^
olmai; vgl. tin. lautamies.

Iguknahc- S.J.
;
peivr ju9 l-ha die

sonne ist schon am bimmel.

Iquknate- 8.J. laufen.

Iguhnite- (vgl. Iguhnahe-) J. auf-

gehen (von der sonne).

lave-j gen. lavf retter; VH9Stas L
id.; fui^ k »andergesehwister-

kind»; mm Ubh Umta wir beide

sind gesehwisterkinde.

ÎQWiaoia- sonoabend. N.F. Inv-

odak; < an. langdagr (=
laugardasr) > nnorw. dial,

laudftg.

1(1- sein; sieh die granim.

Ivh'jc- N.J. leicht, sclinellC/).

kh'mje- J. gicssen.

la-^ane-, nom. lœ^an J. löwe; <
schwed. lejon.

k$fi-, nur attr. l§§a (prœd. hgase-)

warm, Inn.

Iç^ane- Qç^a-) warn werden.

Içgase-, nom, l^kas pra»d. sa /fgo-.

l§^e- (/(ga-) erwSxmeD.

lœgye- N.G. essen; trinken.

Im'ka (Tgl. tot'ioh) N.6. eobo,

wiederschall.

Irn'okase- (Jei'djv^) J. Tersehttttet

werden.

/^?'>/;f;t- und

lo I I]. H.lté- N.G. giesseo, ausgiessen.

Iceimqk {let'me-) J. gebrochen (von

messerschneiden).

Ui'me- J. brach in einer messer-

sehneide.

Ue^mnh (ßn*me ) J. gebroeben wer-

den (Ton messersehneiden^

I

Zei'pe- erle.
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lœtvuk N.J. sieh ror't'e-.

Iffkastaoha- S.J. und lœkutaoka-

S.J.(S.) {leoj^e.) kleiner thai.

îekafe- (leça-) wftrmen.

l^kaiim- (h^a-) J. womit mau sich

wärmen kaon.

IçQl'e- tbal.

U^jtt Q. iofin. Ton dem stamm
I«- fletn.

J. leckeD, lanfen; < an.

leka.

letgig-t attr. Umos SJ. lieb.

lemseote- J. hin nnd her schlenkern.

lœnska- polizeibeamter auf dem
hnde, sc- hw ed. länsman.

hncrn oi'vr 8.J. ßieh Hr*ve-.

lœi/'ka- J der feine bchlämm beim

fasse eines g^Ietschers.

l<£}juk J. weicher, wässeriger (renn-

tier)mi8t.

îffjpii/f i^a- S.J. gut, mild.

Iota- und

lotane- lernen; < gohwed. lArm.

l9ftt9te' (l9tü-) lehren.

ler'je- J. nnd

ler*l'çote- J. zusammeogepackt wer-

den (von gchnee nnd dgl.).

ler*ot€- G. leder = rer*ote-. N.F.

(Friis: dial.) liertes < an. leör

n. mit metatesis.

lar'tuk gelehrt; < oordschwed.

dial, 'lœrdug.

lg,ru- lehre; Ifpv moho m tan larun

auch ich kann dies macheu; <
an. 'Iflara, obt. -u.

la^cor O. wittwe.

J. hohle eines fnebses» eis-

fnehses oder wolfes.

Utihtk- lachen (von sebneehflhnern).

leSjete' S.J. liegen (von reantieren).

hotu- J. sefawimmen, fliessen; otVu

koiu jqure miVie das rnder

schwimmt längs dem see.

Iq-Dra- J. da« knicken in den iüs-

gen eines reuutieres während

des geh ens.

Iff'ocije- iJfrora-) .Î. knicken (von

deu fUsseu euie» rcuuueres wäh-

rend des geh ens).

U^obdr N.J. = lq!)C9r,

Lenke J. (? Nennen) ein teil des

sehleppnetzes; leukeklpt» der

senkstoin an diesem teile.

Leuken ftl^ J. (? Nensen) sieh

Lewent&lki J. (Nensen) eine glUek-

bringende feder an dem adler,

dem raben und dem kuckuck; S.J.

tc hr toH tal teko leve-toV/ft du bist

wie eine l.: dn kommst plötzlich.

Itha- lamm. N.F. fFriis: diai.)

libba; aus deui noid.?'?

hb''ja- klirrender ring and dgl.

an silberbechern.

Wre- 8.J. = rtb're-; vgl.(?) mn.

lif^ fem.

2«^ti- J. sanft, mild werden.

li^^fts {U^u-) J. sanft, mild.

Udnu- nhn (Strix bnbo).

It^a- J. sense; < schwed. lia.

hejpa pde J. ein nnr halb gedeek-

tes zeit.

hJ} doch, jedoch; S.J.{S.) tal hjf

— t((l It^ bald—bald.
hokaate- J. und

Itikate- S.J. gelingen; hjkasttv

taokat noH es gelang mir dies

ZQ machen
;
vgl schwed. lyekas.

nnd lijfi- in ssmnseti. was
sn Wel, ttbrig ist; hmantia bei-

name; l,-mak8^ trinkgeld; h-i^
blinddarm; J. (PNensen) llkiku,

jäUaJlbda ungerade oder gerade
(von einer zahl)?

hieJj {hjfe-) N.G. was u viel,

ttbrig ist.
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hjfttalih (Jfjç-) S.J.; iar'fu Iff, jm
^Jito^ 68 gibt noch eine zwei-

te eislteue, wenn es iitftig ist.

hjfmje- SJ. erkllren; < sohwed.

Ukaft.

Iij«e-, gen. huhse thran. N.F.

likse; îiufrsr- < an. Ijos; ii^sc-

darch analogie = pt^ftate- :

ptufvtas.

Uksu- eio branfjmar aoi'l>iettiu;

'S. 'huSH- < {ÏU. lyfia.

It'jku'y Itjkuio mit illat, an etwas

gefallen haben, finden. N.F.

likot; < «fi. lik«.

ftajw- glttek. N.F. Ukko; < an.

lykkn.

Itok^^jftsa" nnd
lufkula^a- (Ita^u-) gltteldicb.

hnak and hwik-stqlçJ; J. renntier

mit weieiem köpfe und weieaeo

(Uesen.

if'ne- tn n h, halstnch. l^.P. lidne;

< an. Iin.

hn§te- (htne-) J. ervveiclien.

hmte- 3. weinen, jammern (von

kleinen kiudern).

hnuk N.J. = Ittne-.

hf^kas J. hinkend; sjftf^ma-l. id.

N.F. (Friis: dial.) li /.kas; <
nrn. *klUkaa (vgl. nord, llnka)

a= mbd. Um.
hfj^ (hffkas) J. hinken.

Itpma- brttbe.

hpSfi- J. wedel.

hphi- (lipsf-) J. wedeln.

Itptfut- (Iiptt-) SJ. lumpen; be-

aond. vofj:el8clieuchr.

Itptr S J.; Upiß-kgnu :&erlumpte

liieider.

hpte- S.J. flattern.

lisa attr. leckend (von booten).

hagffe- J. piasd. zu lusa.

Itsgife- ijt§a) 8.J. leeken.

hn nnd } J|m impers, (nnr in die-

sen hmen) es hilft, es hilft

niobt, nlltit su niebts.

Itsme- J. schlämm.

liêka- S.J. sehlagen.

îtèku- schwappen, Überschwappen.

h9tnra<fa' S.J.(ä.) fliegen, sebwO'

ben'/; kn.^Jfçm l-a.

h:>ie- gescliirr, gefUss.

ht% impcrs. .1. abend werdenj <
Poliuril. lida.

hinasc-j nom. liuis (attr. nur htna)

und

bine-, attr. Uftw weich, aart.

Uinu- (htnc-) weich werden.

UHu- verabredang; bind.

Itaiute- (Ivfti*-) S.J. verabreden.

hu^au^ N.G. kosename des ban*

des.

kusalfe- (Itlçfitt-) S.J. aufbictong

einer ehe; < an. 'Ijôsnag, vgl.

lysing.

Imsharna J. der eiserne Teuer-

halter bei dem DäclitHclien tiscb-

stechen; < ôciiwed. ijusjärn.

lîu(h).sakuu'n- (liJ^fie-) S..1. thranig

werden (vom deische der wuHser-

vVgel).

liu{fv)if%ie- {hj^se-} S.J. nach thran

aehmeoken.

hva- das liegen (der tiere); hpqn

la PQCuj die renntiere liegen;

hm-sttfc. lagerstelle.

Uvgjfe-, attr. -jfts ('Imi-: -e?) mager.

h raff- und -taiü- (Jtva-) Hegen (von

tieren).

hviff 8.J. — hrnf;r .

Itru- Chiia- > livQlfv-) mager wer-

den.

livuie- — iiratc'.

lof/tc-, attr. loptrs ,]. sanltniUtig.

loO'lu- {lohHe-) J. öaijftuiUtig wer-

den.

8
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loée- raget; {<u-to#e seeTOgel; O.

(Nenseii) ein L&ddeBltta (bii»-

chen esteti) nm man de« mor-

gens, ehe man hînansging, nm
von dem gesang gewisBer vttgel

(knekuck, tancher, krUhe, hecca-

aine) w'irhi hpdrcrkt m wer-

den (abmiimcs hlddeh paikoh),

wa« geliiiirlich sei.

loilijf- (lodr
) Vögel fangen.

Uninu- leihen,

lodQ^ attr. lodos {hdt-) S.J. vogel-

reieh.

hfane- {Iq^c-) ruhig, ütill werden
(vorn wetter).

Iq^e- mbigei wetter, windetille.

loije-y attr. U>}^ sanftmntig, mild.

Joiju- {lo^t') mild werden.

io^utajl'a- {loje-) Sanftmut.

lojfohc- S.J. sich strecken, dehnen,

liefen.

Jogfjrs laut, hoch.

^gv*J^- ^
)
erheben; S.J. beim

ringen Uherwinden.

lo^jnone- (/o^j/fv) S.G. gehoben

werden.

Un'kih J. ~ hn'ka- N.Q.

i&tsuh 8.J. trüge (von vögeln).

ÏQt'ote- BJ. eebar von wttlfen.

httoate' and Untote- J.; kef^e lottos

od. 2ot<0< Zap^ od. lapèç nalq

das renntier legt sich auf den

xUgel (nnd wird mitgeschleppt,

da der ztigel an den vorange-

henden schütten {^^ehnnden ist).

lojka- N.O. = looh> le«en.

Inil-o- iS.J. salzbrlüit', l;»ke.

iojkarc-, nom. lo.>kay kUater; <
schwed. klockare.

loojff-, nom, lo/fru .1., S.G. und

loje N.G. (aus accus, od. deriv.)

zehn; vtota lo^e nan (in J., S.O.

meistens so) oder mata nuj^é

hakat (in N.O. meistens so)

fünfzehn; vtota lo^'ç^ und J. oft

vtota loalfe fünfzig.

h^l'f:};^', nom. lo^rh' geschlossener,

mit einem decke! versehener

Rfhlitten.

loffthe-, nom. hl^t G. kleine Zwi-

schenmahlzeit (J. svar''ka).

lolf^ite- nnd -tnla- {loathe ) G. ein

hisschen essen.

looko- legen; zählen; beschwören.

loako-; amr in folg. flUlen gehart:

ShJ. elat. ii'aiu po^lokqs besten

dank fttr die maneben stunden

(die wir znsammen gearbeitet

haben); hqr^t lokQ» von mao-
chen Seiten; S..T. illat. ?^a^ç hkot

im laufe der jähre; S.J. joit^t

loko das »rnnze jähr hindurch;

sh_i(j(i-lojk(p), -loh allerlei, aller-

hand.

lojko- .T. henschrecke.

löjkomuhq-f nom. -mtij {looko-) «f.

lektUre.

hknte- (looJfe-) der zehnte.

lokqote- {looko-) lesen lehren.

lokt .... K.O. b: lopt ....

kikto-t gen. ZeuArto N.O. Stockwerk;

Iquhto- < nord. lofl.

hktoae-f nom. ^otiArto« J. gemiseh,

womit man beim gerben die

httite feuchtet

lokfusin ItB pfPi'rr {loiste-) N.G.

die sonne ist noch am bim-

mel.

hoku- {looko-) rechenschaft; an-

zalil; h>kfm ntnçt sich um etwas

lieküuHuern.

I'uku- deckel; < schwed. lock.

lokuk {looko-) i\..J. bench wörer.

looktise-, nom. lokus {looko-) das

lesen; lektflre.
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lasimafe- J. mit aoo. den deekel

•af etwM legen.

lokttiv tfun {looho-) 8J. ein be-

sjiobertee tier (von dem wolfe

gesagt).

loîo- J. eifersuobt.

lolok (loh-) J. eifersüchtig.

lolötc- (Joh-) J. eifersüchtig «ein.

lovu od. lomita prffnt .T. nenut

mau e«, wenn in;ii] die schuhe

anzieht, ohne da.ss man zuvor

(las schnhheu aiis^^cnoiiuiien und

von ueuem geordutit hat.

iam'i^ste- J. leise reden.

Içnaa J.; l, Qfut, vad^t etwas tod

eioem leiben, einem leiben. N.F.

louas; < nerd, till Una.
Um^ste- (loiwa-) J. befreien, er-

ittäen.

lonuttn ^[ut N.G. » lonaa q,

lott^te- = htnu-.

lopje- S.J.(S.) = logpîjû'.

loffute- S.J. hgtftje-.

iQpqotaokdr J.sehleobt augezogener

schah.

lojpnr (vgl. N.K. loappa) N.J.

Bcendi^;t(uamei vgl. luärch. hi).

lojpe- erlaubniss.

Iqjpdacu- {Iqope-) iöblich.

IqpçtB- and

iQopçte- N.6. (Iç^P^) verspreeben.

iQpteN.O.ta8efae(ani inneren pelse)^

worin man den lOflèl verwabrt.

lopme- J. kleiner thai zwischen

den gewöhnlich vom iaase eines

berges parallel binansgebenden

steingeröilen.

loptttüuwa- {lopte-) J., S.G. 2U ende,

alle sein, werden.

IqpU- J., S.O. voileudeu, eudeu,

alle machen.

ioptiiv- J. sich iu die luft .schwin-

gen, steigen (von vögeln).

ïqplo- 8J. kleine lemuMe an einer

bergseite; < nord. dial. lopt=
loft.

loopu- J.; fie9ta4. die flaebe band,

6. (Nensen) handbreite.

Lftcea Q. (Nenaen) tbran.

Iqsq- Saasen; berrorsansen; beftig

brennen.

iQsgttaote- (lo§a') ein grosses feuer

anzünden.

los/'-j nur attr. hsus und lo.so (< -a;

prspd.: losfiljc- und -^-) schwer;

kompar. losçp\ ëuperl. losemus.

losçte- {lo§c-) J. schwer machen.

lQ§ka- S.J. nnd

IçêhtatalBh SJ. aeblagen; pte^a

iQsha* es ting an an stUrmen.

latone-, nom. hsoh prœd. zu lose-;

kompar. -Jw^tc; anperl. -kutgius

(öfter losej), -emus),

losoluia- (jotfe-) 8J. flir sebwer
halten.

losone- {lose-) schwer werden,

fosotc-, nom. lofiot {— Zo.vo^t-) pried.

zu liKse-; kompar. -tubti; snperl,

-fut>ji(s (öfter losrp, -rmus).

Làsto G. (Nensen) lastu-; rinde

von Vogelbeere, weide und l'iu-

nns padOS, welebe mau im sum-

mer in den aebnben statt des

beoes benatst.

loffit- ^ loffOfie-.

loijtte- {loSJco) S.J. schmelzen intr.;

los^ttam IcB jekga Ifepnr srue das

eis ist zerschmolzen im kessel.

hhsko (< -a) attr. fliessend,

geschmolzen,

lotta J. (? Nennen) die gesebJecblB<

teile des niensclien.

lojta- und li):>to- (IraueuschnhbÄn-

der) lieciiteu (welches anders

geschiebt als das itji^kum).
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l^fte- J. kriechen (tod wttnneni

QDfi dgl).

htçstala- SJ. ^ lodtje-,

lo^iiç$e-i nom. lon^s J. tttsegeld.

lotnu- vertaascben, eiistaosclieD.

2e9|t<> J. aoteil, looe; < achwed.

lott.

lo.ffutc- (lojfu ) J. in loose verteilen.

iQaca- J. liäKglicbe, abscbeuliche

dinge reden.

iQçqoie- {Iq^e-) J. still, gelindert

werden.

lojcH- J. schmieren, feucbten (be-

ëond. leder).

loitfttt- S.J.; jcfiçA,, »ein grosser,

graoer, träger, mioaefreBiender

vogel»,

ff^MMje- lotbsen, den weg weisen;

< norw. diel, loeie«

Iquso- lotbse, Wegweiser; < norw.

dial. 108(b).

Iqu'ie- J. die zeltdecke fiber das

zeltgerfiBt Icfren.

loît''toJç€ , nom hnto nnd N.O,

fou'f'(Jfe-f noDi. /öWa (i(?tt'/c-) zelt-

< lecke.

louh t'istf- {li)f:(()se-) S.J. eine bant

feuchten (beim gerben).

lu^usaça- S.J.; k<ftv tan l. ich war

eben lo gross, alt wie dieser.

I%mka8 anf borg, geborgt, gelie-

hen; N.O. himka9-k§te geliehe-

nes geftss.

fafiVna- SJ. janiinern.

Im'ùi^ {Uti'ote ) sich herablassen.

lut*9fe-t h§etotau lassen, loslassen,

frei lassen; antajfts lui'gtfi ver-

zeihen.

Im'otu- {Im'ote-) losgelassen wer-

den.

lut'tu; gen. hmtu der mit n isern

nnd feilen bedeckte bodeu des

zeltes.

luifa ostwärts, gegen osten.

lü^isn^ (luie-) osMrts sieben, intr.

Mgiaakor (lit^) Ostwind.

UiU' (Im + h) nnr in ssntnsetx.

Östlich; als adv. mit dem suflf.

'k: inesB. lulçhn, etat 4Uf illat

-2t, prol. -la im, aus, gegen osten,

längs der HBtlicheu ^;cite.

lulelahg plar. {Ilde-) die ostmen-

sehen.

lulf-lar'rr-rjußru-lnrnfaliq (eig. /a/r-

fjn.jru Inr'rt-l.) N.J. die feinen

üchtcuaiiile iui osten.

luleltt^sa- {luh-) die östliche sei te

(eines berges).

luleste- = lulaM',

lulfs-hotsa^e {luifste-) S.J. selt-

plats wihrend der reise gegen

Osten.

luhn im osten.

litÜ^ ans osten.

lulAk liirva J. (? Nensen) sehmnek,

potz.

LuiloH Viiiio J. (? Neusen) »eifer-

slirhtiges lied«; vgl. lolo-»

lulurr- {hiie-) östlicli.

luma-f gen, luma Ö.G. kleines ge-

fâss mit deckel.

lune {'lu-; vgl. lusk, Iusq) postp.

bei.

lumtala- N.J. rieehen.

1u9boh&- ausgebreitet sein, liegen.

luo^ah-f nom. hf^al stilles crasser

swisehen swei Stromschnellen

oder wasserftllen (ktirser als

savun).

Iu9hij(- und

ludhu- S.J. auKbreiten, betten.

InJftr- sich während rlcf? Ziehens

/n bodeu werten (von renotie-

ren).

I

/uj7>M nur attr. (als pr»d. wird

I das adv. Im^ut gebraucht) aus-
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gebreitet; teralreit; Iuq^ jieaia

die fleebe band; S.J. htê^i j^i^

sie wandern getrennt Yon ein-

ander.

Uêfior^ gen. Imta spor (von men-

sehen oder tieren).

lusdane- bersten, zerbrechpTi

Imdtje- spRlten, zerbrechen, tr.

Iu9du'^= lu.Hia»e-; auch schmerzen,

webe thnn.

lu»^u-, luajuiv sich beklagen, weh-

klagen, jammern; S.J. non Imju
qlu sjfipQS er klagt immer, dass

er krank ist

Imge- maetdarm.

Ittognat J. (Nenseo) «lu^^a-.

IvaffQie- S.J. » {«9^«..

luijuote- (f^af»-) J. jammer vcr-

nrsacben, einen klagen machen.

Imkia-, gen. luwfvta bai, bucht.

l^hh S.J. nbgemllhtes hen, wel-

ches noch ani' dem boden

liegt.

luondo G. (Nenscn ) H icgeschlechts-

teile der ronnkah.

Iu9ntu-, gen. litjutu J. gattc, gat-

tin; 80t lœpq ludn'iuca sie sind

ebeleate.

ttf9pfjr NJ. naefa alten mirehen

der name eines (reDn-)kalbes,

welebes von einem kalbe ge-

boren war(l).

Im^mafe-, nom. lusmeJ; — htomffe',

Ut9pt€-y gen. hiapk J. gerlist, auf

welchem man fleisch ete. ver-

wahrt; y<^\. an loft.

* Inw'ljc- entzweireisseu. tr.

lu^'kuhe-, nom. l^*kuj N.G., S.J.

= ru'&r'kuiu'.-.

îu}sn-^ gen. Imsa lachs.

Iu9.ska- J. altes, schlechtes boot.

Iu9ska-, gen. Iu9ska J. und

î^ghuUaoka- J. drei gamstreifen,

die ehemalsan dem noteren sanm
des kapte festgenäht waren.

Iu9sku- (tmdBch) J. einen hi9ska

festnähen.

luêskûc (ludste-) renntier mit einem

weiHsen, längggehenden sireifeo

au der seite.

luj.stc- .1. weisser streifea längs

der Seite eines renntieres.

Iu9ta- lot, kagel; S.G. In.tUi-tiejte

der gewehrskngeln von sich za

abwenden versteht; < scbwed.

UmL
ItptqMt^ SJ. blrenhaut

hs^t^ J. name des bUren» wenn

er dreist ist.

Iu9tun S.G.; poffM. febenepalter.

l^^tKitaalka- (Jus^tt-) sebmers;

sprang; brach.

lunoca nur attr. (prsed.: lu^jcase-)

durchnass; S J kampal l. va-

ngskuc altes, leckendcH hoot.

hpora- J. durohnilsKt werden.

liujcase-, Dum. luacas pr»d. za

Itpoca.

Iu9una- J. (fischjaii^'el.

luQuta J.; l. vujycçt zwei tiere in

einem selinsse scbiessea.

ludu'te- breites dosa an sehlepp-

netKen.

JuQuhtwUioka- (Imkia-) J. kleine

bnebt.

l^9vane' (Hfo^a^e-) los werden.

ltf9t^aM-, nom. ï^9vas los, frei.

lujve-, gen. Iu9ve - lumpte-. N.F.

luövve; vgl. an. lôfl lâfl.

Judnjc- {hr^r(v<c ^ ^. losmachen.

lurvqk J. dichtbehaart; vgl. scbwed.

lorfvig.

lur^'m- ,J. lump.

lusq und lusi {'lu-, vgl. iu?f€, luate)

postp. zu, nach.
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lu^taoka- 8J. und

lusputaoka- S.J. oberes ende, an-

fang eines waaserialleft, sohwed.

forshafvud.

lusta N.J. nnd

luste {'lurj vgl. 2t<«0) posip.

von.

Uistu- lust, begierde. N.F. lusto;

< irn. lufta-, vgl. got. lus-

to».

ktikah- J. oad

luitfçst^- J. sekreien (?on vOgelo).

luBusG-, nom. I«&lb«« iiesMnd;
flUssigkeit.

Imtnffe-, noin. lujfrik frau des^igiiK.

LuttI J. (? Neuseo) bär.

^u^nu/r J.; / hUnuk keinesw^y
durchaus niclit.

?Mfpa- na»8 werden.

luu adc-t nom. lu was (luwa-) nase.

luwgtaoka- {lutfa-) feuchtes wetter.

Iuiifai9- nkaîen.

ma zwar, gewiss, doch; ver'tt mg
gewiss, natürlich

; iham simra-

siaïg ja mg hqta kr hunmun er

ist nicht bocbmUlig und doch

ist er ein herr.

die hornwur^el; J. (l!^eusen) der

Btamm det hornet von dem er-

sten QÎkshao^m an; S.J. der teil

eine« handsehobeii welcher die

faandwQriel nrngilil; jr^edto-m.

haodwQfsel; J. m^ß-pa^t^ bae*

kensahn.

mqâare- {'mada-) verwandter.

mqdu- {'m^iO') geachlechti stamm;
Ursprung.

tnaffnlts J. warni, mild (vom wet-

ter).

ntmna{a)f mame{s} (sich mt) war-

um?
mai'tu- .1. fehler; kranklieil; atioi'a

m. die packen; tuccp m. die

masem. N.F. maidne; < om.
'mainaf, an. metii.

nutinfiU^me-f attr. -aUs (mm'ne-)

nnscbnidîg; eioAitig.

mat*nu- J. lob.

mai'nu- J. und

jnantufr- .]. loben; S.J. maiuui hoit

in jff f er 8ag:te doch, dass die

fliiilc ëichcr sei.

«îat'6a-S.J.(8.){;esehnia('k;ÂMj/r-m.

lœ per'kun das fleisch schmeckt

naek fiack.

mat'te- J. schnalle.

mante (sieh m«) wie, was sagtest

da?
oudvla taike G. (Neusen) mildes

wetter.

moior N.J. gegend(?); vgl.(?) fin.

maja.

nink adv. wirklich (meistens iro-

nisch); ir Ja' son tai mak sjftpqs

jetzt ist er krank, sagt er.

mqjkd- sehwairer eines mannes;

N.G. auch gattc der vater-

schwester.

-mqkan S.J.(S.) -artig.

majkanisa- secbqihriger rena-

oohs.

makaroia' (nur prmd.).

mak<ire- SJ. nnd

Digilizod by



— M —

maffwe- (ma-, sieh mt) was fttr

ein, wie beschaffen.

WM^se-y mQuhsau safalen; } m^uhfSf

68 lit Dieht der intthe wert; in

den mftrahen ans J.: to iiigwA;^«

ich Tennag nicht.

maksu-, gen. mdMAw« (majrM-) be-

Zahlung.

makf'i- J. macht; renntieraehar;

< schwed. makt.

ma^te (sieh mi) wie.

maktujfe-j nom. makhtk, attr. -Jis

.T. nahrhaft, kräftig (von Sf^eise);

vgl. schwed. mäktig.

mqlase-j nom. males niablzeit, mabi

(von gekoehter speise, vgl. ma-

uste-). K.F. males^mallaa; vgl.

Tbo rasen, Eind. s. 9a
mglgstaia- — mglesie-.

M^îe- N.Q. art, serte.

male- bhit (von tieren).

mgkste- (malase-) kochen^ eine

mahlzeit znbereiten.

mnlije- (male'} S.J. mit hint be-

schmieren,

malje- J. eine runde, silberne ver-

ziernng am silberkragen.

maV'hitu- {m(iri;c-) .J. niedergetre-

ten werden (von gras).

mafl^e- J. das niedertreten des

grases; mar^fn lœ ist nieder-

getreten.

WNiPjtje- {mai'je-) S,J. (gras) nie-

dertreten.

mahnO' erz. N.F. nalma; < an.

malmr.

mqlme- N.G. weit N.F. maninne
< fin. mailma.

malfu- J. nnwohl sein, sieh Übel

befinden.

mal' lus {maltu-) adj. J. nnwohl.

mana- gehen, fahren; manam-

moQlfçn während der reise; lœku

ton vu9nmm mai^am bist dn je-

mals in Norwegen gewesen.

m^nor kind; S.J. m9»9-p9ks von

khid aaf.

rngmafe- {m^i^a-) weleher kinder

bat.

mgnalaia- {m§i^-) kindiieh, un-

wissend.

mnna.9ttitra- (mqua-) 3. wieder

kind: sehr alt werden.

mnnnofe (maifa-) geben lasson,

treiben.

mandihq-, nom. -h N.6. unter-

irdisches gespenst.

manen,

mam{s) und mêmes (sieb m%) war-

nni.

mm^u- (ma«a-) gang, reise; N.6.

aaf einmal.

mqntu- mond; monat; mqm^-U^
mondsehein. N.F. osSnno; <
nm. nom. 'mänö ^ mâno,
an. 'màna (mini).

mnnnlnoht- {mana-) weg, reise; tnt

mtüi mannlakgn das geschah

auf dem wege, während der

reise.

mavHse-, nom. mofius {maH(i-) das

gehen, fahren, reise.

rngnutojka- montag. N.F. männo-

dak; vgl. an. miaadagr ; das

u wohl dnroh anal, ans in<rk^>.

mai^Qrlakgt N.O. » moya^aifft.

ma^9sa^, gen. sa^a {maiife') SJ.
künftige schwiegertoehter.

ma^gt N.Q. (nnr beim anreden)

nnd
ma^p-, gen. mai^e Schwiegertoch-

ter: N.6. auch sehwttgerin einer

trau.

ma^q-lakgt N.G. und

ma^q-laokm 3^ 8.6. {maf^e-) nach

einander.
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mafg^ne- (fwufe-) »{Mit werden; sich

YerBpHten.

fiM^gs sieh mavje-.

mofe- hioterej in nom. nar in

zsmnsetz. wie maijr-korr hinte-

res ende; ala adv., prep, and

postp,;

inesH. matjrn und niatjen

adv., i)08tp. (znsamiiieii) mit;

mu m. mit mir; vKujijn-Lu la:

akhi ist die axt mit; N.6. Icp.

Jtuale m. er igst gern fisch;

illat majgoê adv., prep., postp.

hinter; später als; paVl^çsh ^er'-

jeu mu mapn er warf mir einen

stein naoh; ma^a* mtaupoit er

kam später als wir;

illat, maffgt and magnft adv.

surUek, nneh hinten, rUckwärts;

J. w. pp^at vemachlässisren;

ableitiui<^^en mit dem suftixe

-le: [)art. mayclt ndv. hinten;

iiiess. tnaijelin adv.. fnep.,

postp. hinter, uacü, später

als;

illat, mayçh adv., prep., postp.

bioter (mit are.), später als;

pasMf'ta^ m, kashipnve wartest

du bis naoh dem mittain;

firolat. ma^Ufi) adv., prep.,

postp. naeh, spitter ala; m. %taéa

ttbermorgeo; taste m, hernach;

konj. m. ko nachdem;

dimia. mafelaia adv., prep.,

postp. ein wenig hinterher, apU-

ter als;

kom]iar. niiDjiji und mntuj>

der später»', iUiranrt'(ilt;ciule;

superl. mayrtnus der lof/te; ko

mon mmjrnnts ttnojir (fine als

ich das lel/te mal dienen platz

besuchte; S.J. mayrpm^^maye-
pui) adv. später;

adv. mwf^ split, sn spftt; «109^
pui später*

mafjeUuitL" (mai^e*) J. die hinters

Seite; tnaytßtW'peQilje (sieh rtmi-

hl;r4a) marke im binterrande

des obres.

tnayete- (maye-) .1. (auf eine spätere

zeit) aafschiebeu.

maijeci^at J. und -c\^ G. {ma^e-)

zuletzt, endlich.

market und maukas J. mancher.

N.F. mangga, matigas; < urn.

'Bua«nn ni. (asd 'sungn n.?),

aschw. maiMpsv*

majfjft (ma^gktt) K.6. vielmal.

mafgu4ak9i N.G. ^ mago-faA?«.

ma^us N.Q. and magus N.J.

{matfe-); 1». Qt^t sehr lange sehlar

fen.

VI n'Uninlß- (mmjr) J. zögern.

mû^uîamt »S.J., iisdi N.J., S.Ö.

und -rt!^ 8.0. — matjçci^at.

nigra- J. poltern, donnern; mit

grossem lärm j^elien, kommen.

mqrcuiU'- (mura-) J.j losts notçu m.

eine schwere last tragen.

mar^fe- blntworst N.P. mnrffe;

< nrn. 'marwa-^ an. ns^rr m.

mar^f^e- {mar^fé-) blutwnrst ma^

eben.

«MM^/W- {tnaf^fe-) N.G. id.

mar'p und

mnr'ju vielleicht.

mar"kunaate- (niar^jkan«-) äJ. den

markt besuchen.

niffr"f-'nic- nies.se. markt. N.F.

markan, Qv. mariai; <^ au.

mar'üii- J. korb, in welciiuw man
fisch trägt.

masg (sieh mi) S.J. lieinshe.

mosQhm N.G. id.
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Ml; < an. nüMa (Mab Thorn-

sen)??

mast, mast (sieh mt) SJ. = fn€isq.

WMM & (Nensea); Tillâ ou
feuerzengsbeutcl.

masta sieh mischen; S. .T. m^eitj?-

J^çrun niasto (pfnanu das st hnee-

bubuvveibcheD iHt de ni lioden

ähnlich: ist schwer vom boden

zu unterscheiden.

mastaote- (tHosta ) mischen.

masters) (sieb mi) wamv?
mala- (meiatene negiert) 8ich leit

kfsen; i «i^la io9M** w llMt

eich niobt leit in nbem «tien.

jMolJe- gesebwjnd, gewandt.

M^lii- J. sich (auf seinem bette)

bin nod her werfen.

mah'a- J. kleine zeit.

matgffe- (maote'} mit geo. äJ. so

gross wie.

mqstalk {moQtfi-) SJ. erfahren,

kundig.

maote- mit gen. gieiche lueuge;

80 gross wie; man m. wie viel,

wie groM?
muKfte- können.

matç^a- N.6. landatnaee. N.F.

nndlsiai < fin. maantta.

ma9k^ {nui9t(^) mOglieb.

maott^i^me-f attr. -9$»» (ma»^)
J. anmOgUeb.

maoUje- J. verzinnen.

maohje- N.G. (-/- ^) - - we^^hje-;

< uro. 'mätian, au. 'msBta.

•maa^t4- N.G. and

nmotutaoka- K.6. messung.

mqoiu- wurm (auf dem boden; in

fleisch SUdJçsa), N.G. mâtto;

lebawert? vgl. Tbomaen i. 155.

iM0^ß- {wqoiii-) J. wnrmig.

mooiii}«-» nom. mokà {wmh-) 8J.

m^»^- zurückkehren,

moafr K.6. sieh riMuiilfç^a.

mqufvaan (majsê-) 8J. weleher

gut bezahlt.

mauksf'ffp — malse-.

wgwA^ifl^ara- {mukta-) uiächtig.

i»at?a, wava' und N.J. ;»ar<é (sieb

wt) wie, Wils sagtest du?

me4e' fehlen, sUnUigeu, sich ver-

aebalden.

*»e4çl(a) (meie-) prolat Torbei;

M. vmoi^ fehlen, fehlaebieisen.

mméth (mie') febler, alinde.

m^usuifk-(Tgl.mi^)N.G. MoJaie*

ren.

9tmmf(e- N.G. meinen; Tgl. an.

meina.

meinrl; J. sinn, meinuîiî^. K.F.

meinig; < an. 'meining'.

mœi'sa- ^. hölzernes gerüst, das

man auf dem rttcken trägt und

an welches die bürde gebunden

ist; < uu. meiäs.

mt^hQne- S.J. ein wenig gebroehen

werden (Ton meaaeraebneideD).

M^ioaladio^ (ai^ib»*) snmpf*

aehnepfe (Seolopnn fnllinago).

m^ku- und

mœkutô- Udkeo.

mele-y gen. mele J. steiles sandofer

eines flussea. N.F. mleUe; <
an. melr.

wœV'kri S .T. attr. sehr lang (pned.

nta l 'kate-).

md"ka- brüst; bruststflck (fleisch).

merkase-, nom. mçVhas Schlitten-

kufe, kiel.

m(^Pka8f gen. mmP'J» N.O. id.

m^kasie- (melako-) J. ringen.

9
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ma^kate-, nom. mœl'kat prœd.

zn (S.J.) mcefka «ehr lang;

mœVkataiL sehr laog^ ; mr^Vkatm
hr mu h<m'ma meine beimat ist

md'jljc- milch. N F. mioUckej <
nrn. 'melk- (da. Meelk;.

mtV.tku- (mel'.iîçe-) melken intr.

meVkuk {meVj/fe-) viel melkende

ttuefkuno' (mœfka) 8J. hmg wer-

den; fl0 «MMM 2<p loi§ der Tegel

ist xQ weit gefabren («neser dem
aehasee).

m^rkus (md^sjfe-) J. milchspeise.

iM<e2'^ufa9l;a- {ntœl'ka) 8J. groeee

entfern ong.

rnffln- J. breites steaerroder.

9»^(u- J. und

mo'lustahj' J. mit dem stener-

rnder nnlcin.

w^rü- daü jaedrijj^ere (näher am
meere belegene) laud in Schwe-

den und {vudna-m,) Norwegen.

NJ*. mwrn; lefanwort?, vgl.

Thomsen, Eini. s. 1Ö6.

M^a^e- (m«ra-) person ans den

m^n^' grense; man mçrçn lm pet'v^

«a weleber grenze ist der tag:

am welche zeit ist es; maimpr^
yon welcher zeit an.

muf^se-, nom. mfTfs stampfe axt,

fleischaxt.

mçrete- {mere-) bestimmen, vor-

schreiben.

mer"jka' G. nebel. N.F. mierkka;

< norw. merke nebel; vgl.

nuf^oka* K.O. es nebelt.

mof'aka' J. marke; aach Ohrmarke

an renntieren. N.F. mssrkka;

< an. merki.

ntêr^ojftje- (morste-) J. bemerken;

< sebwed. aaftrfea.

merkte- J. rense; mer*ii4s9^iUä9ka

sieh nuanfp-.

mnru N..T. mähre; < nru. 'mfrliiô-i

an. merr.

maruste- J. glauben, annehmen;

mq,nistau mon, aji tat lat'tu lœ

s^te ku^kak ich glaube, dass

dieser weg ebenso lang ist (wie

jener).

mer^ve- NJ. fett des biren.

mœio-NJ.; hat^ m. anaafbdriiek

weinen.

ntfsal'e- (mçse-) trächtige renn-

knh; rennkah, die ein kalb

hat.

mç.^f- rcntikalb; J. mr.9n-edrtp ge-

bännutter einer rennkiih; ru^p»

ms m. neugtbdrenes kalb —
2)tl"s(i ni. wenn es das erste haar

gelassen liat — por^J:^ nt. im

herbste {ko Ue po}'"kum}.

tnestje- {mç§e-) J. reiiukälber töten

(von ranbtieren).

mistff messing; BJ. ans messlag

verfertigte sehetle; < sehwed.

moMtiig.

meéka-f attr. m«;ika sebwaeh; faal»

verdorben; J. »». pei*ku wil-

des fleiseh; J. m. mùf§^ fanles

ei.

meska- faulen.

meskataDte- {me^ka-) N.G. faul ma-

chen.

mf/'stU' N.J. gericht aud fisch und

beeren.

mœsu- gottesdienst N.F. mœaso;

< an. meeaa, obl. -u.

mçtaltajte- {m^U-) BJ. folgen;

t m—ta^tt will nicht folgen.

mtigä^m^Qta {meote-) N.G. holz,

welekes man längs dem g^der
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Mboeidet (x^mIo^.); echwed.

medtr&.

metaaialBh (mc9^) J* in einer rabe
g«ben.

mfote- oor in zsmnsetz. längs-;

DU jU;-mH3m der grösgte, längs-

gehende stock von den stöc-

kern, mit welchen man eine

bantansgespaunt hat; miyte-pie^a

günstiger wind; als adv.: iiUt.

mçQtat längs, nach der länge;

Ulftt. m^üu»: SJ. m^tgs-manam
glück.

meoiß- man; < an. met b.

m§t§i {m^ie-) wUlig» naebgie-

m§tçltuote- (meate-) S.J. abbftngigi

abaebtlaaig seio.

mefeme-, nom. mçtçtn rogen.

m^tejte- {mç9t»-) erlaobeo, einwil-

ligen.

mcdije- (meüte-) niessen.

m^^jtuhe-, nom. mçtuj J. abbang;

ie tai tnejiuhau opip mnvaf jetzt

haben wir (den ber^, hilgel)

hinab za gehen.

me9te- wtld; N.G. mt^om jaoj^et

nach dem wald: irre glauben;

U un vmf^ ma^çe» man^ jetnt

ging das fett waldwärts» d. i.

ertoren.

mtecqJtaAa- (mrice-) J. wake, wo-

durch das eisnetz heranfgenom-

men wird.

mff'.irofi'- {mejre-) ans dem weg
geben, p!at7 marhen.

mçoce- nur in z^ninsetz.: iS.J. meoèe-

Sft9luj eine al)gele{reDe Insel;

iness. inec§n adv. beiseite, komp.

mçèepun.

mçjcçte- {mçoce-) beisdte flibren.^ N.G. bei der wand

Xanvoa QIUo O. (Nansen) sanbeF'

troniniel, eig. Eaaberbretl.

«ifu*rye- S.J.,

mœukrQte- S.J.(S.) and

mf^hrute-S.J
.(
S.)weineu , schreien

.

mœuhr\t-vu9ks'! ( fnrmhrçfte-) S.J.

(S.) weinerli( l) rs kind.

mtf gen. man (staami ma-) interr.

n. relat. pron. welcher, welches

(meist von sachen )( kitjtt); ma»
tieoti warum; als adv.: acc. sg.

fMva, mavd, N.J. manfé wie,

(was sagtest dn?); ess. ina9s(#),

man^ and (doppelt, snff.) manfii

wamm; etat. mastt(8) id.; Ulat.

masgj mast, map beinahe; ko-

mit. rnamOf marne warom; aee.

plnr. mothers sg.; adv. nia^.
mtela- sinn^ verstand; absieht,

meinnnf!:; mu mirlqs hr- non so

ist es meiner tiicinung nadh;

mitla-vanqk d nui in, toll; J. mtfla-

pore welcher einen guten ver-

stand hat.

midiutala- {miela-) Ö.J. den ver-

stand verlieren.

mietaffe- {miela-) geneigt; j^'t.jn-

miselak wohlgesinnt; rstêhiti-

mtehde reebtsebaffen.

mißlulata- (m^îa-) weleher gnten

verstand hat

mtelusiuva' («•{«(flh) N.6. Inst ha-

ben, wollen.

mihq- mannhaft, tttehtig.

mthastaln- und

imhitiah- (ntiha-) sich mannhaft

betragen, manuhatt sein wollen.

inwkal{pei*vc) der Michaelitag (29

Sept.); < scbwed. Miekel.

mtla-, gen. milq G. und Norwegen
mllhle; kgfa-mila kaflbemttble.

N.P. milla, mlllo; < an. mylaa»

asehw. mylla, obl.
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m^lasaia' 8J.; mode Ue ton mptn
m—^owtii wafuni eehwingtt da
das messer so?

m^hjf' (mila-) N.G. mahlen.

mtl'te po8tp. nach, längs, eoUaog;

J. iajka nul'f sogleich.

minoBsa (t (Xrnsen) die juDgfer-

haut; minossa Hapak mädcben-

jäger,

mwf^ehs S.6, (?eraltete form) =
nitjçlts*

HMfii-, gen. nu$^ and
SJ. molke. N.F. mlaso;

< an. mjea, obi. -a; -n- S.J.

< best art

mtotemis {'mtjffi-f rgl. mtottje-) nnr

attr. der (wegen irgend einer

besonderen eigrenschaft) leicht

KQ erkennen ist, deukwUrdig.

miotije- ('nn,)ff'-) S.O., J. deoi ge-

dächtnisse emscbärfen.

m%^fn- i'mute-j vgl. fm:)h}e-) S.G.

gedächtniss; mutuiti pc^at dem
gedächtnisse einschärfen.

mwtumia 8J. and

mt9Ui8 S.J. our attr. » mu^f-

ms.
Mi9fi(to{a- (*fNi9|e-> Vgl. ffi«9fije-)

S.J. sieb erinnern.

mi/Caniqra- J. die Jobannisseit; <
sehwed. midsoa&Biar.

mtva- mit illat, seine einwiliigung

geben; wollen; ih mtva pootçt

er wollte nicht kommen.

mode- mancher. NF moadde;
nach Thünisen s. !.>*> aus dem
germ., aber wie ist la.-tiu. o aus

germ, a zu erhalten? mçde- (mit

ö) kano wobl aiieb niebt < (in.

monta (mit 5) gekommeii «ein,

vgl. Bade 02, Ssétàr, i. 390.

mQ4t (fnoie-) manobmal.

mQ4*t- anweodeo, EarQekkebren.

mopt- aar attr. (als pr«d. wird

das adv. mo^ut gebrancbt) ver-

kehrt, umgekehrt: mofftUjor^koht

verkehren, umkehren.

moju- verkehren, amkehreo} ÜJ,
darchsuchen.

moppte- S.J. nnd

mo(^ase- b.J. lächeln.

tno^use-f nom. mojus J. gelftcbter.

mogure" J. gebftrea.

tnogifl adT. S.J. gefaltet, gebogen;

m, t^al^fftpifat eiae baat biegeo,

in falten legen.

mot9j^ 8J.; ! m-ie er gibt keinen

laut TOD eich.

mot'vane- (moi'v^) Ton seblamm
geftilit werden.

mot're- schlämm.

moivrtr- (mot've-) trttben.

iiioi' rijt- — moi'vçte-.

Mäiwä 0. (Nensen) eine art mUO'

ken, schwed. hya.

mojujte- und -jtala- J. = wo^f<©-.

1. moolfe- angelegenheit, getobÜl.

2. moojie' krilnimang; J. der in-

nerste teil einer baebt
'

mo^lfola^M' (2. mojjfie-) J. stnidel

in «ineoi floMe.

molfso- J. sieb befinden; majftes

mQuhso wie stebt's (bofliober

m-$ vis^).

moksuse-, nom. mçuhsui J. das

befinden.

ntQlanajka- J. wort, ausdruck; vgl.

schwcd. mâl.

mohjv- N.G. rund macbeo.

moltt? adv. N.G. rnnd.

mol'ka^e-y attr. moVjl^is {mol'jlft-)

J. kmmm.
moVjjfe- J. krttaimaag.

moV^e- 8J, ond

moV^fte- eagen, ftoeeem; } m4e
er gibt keinen laat von tioh.
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maiih i, irre geben, sich verirrco.

molote- und mo|o^ (mo[o-) J. irre

ftihren.

niorsu- amtauscheii, werhseln.

tHcl^suse- nod N. G. -suf-n- umge-

tanscbt werden, sieb vtjrändern.

moVsuota jlfcs, gen. -9(ad^a(ff<ol'^<-)

verändtriicb.

fNorfN9le- (mo/'«*-) wechseln^ ver-

todeni.

weebtelbal^.

moltfl adT. J.; i». Jßslmi pe^at

die bSode (kreosweiM) coBani-

menlegeD.

m^nor ood
monade- raten; J. (? Neusen) ein

spiel- man hat einen sehnen

ring mit ungef. 4(
i daran han-

genden fisehrttckenknochen, wel-

chen zwei personen halten; der

eine soll raten, wie viele kno-

cben der andere in der band bat.

fM^a<i|a- {rnqna-) miltmassitog,

emteD.
mof^' et; kleiner ball an den en-

den des f^Ms; J. (Nensen)

Komw JaptM brei Ton eiero,

mehl und wnner.

mof^ffme-y nom* fnonem (mone-)

niere; S.J. mansm^t^me nieren-

fett.

momje- (moge-) eier legen; eier

snchen.

monU' {mm}€-) S.G. eier leeen.

mçra-y attr. moras (mqre-) zornig.

mgrajje-j attr. -^-15 id.

morqste- (mgre-) N.J. erzürnt wer-

den«

mqrqviUai^ und -^iimtß- {nig^e-)

enttnen.

m^qoiiwfia- (m^) zornig werden.

mqt^ som.

morhoJ^s ulmuc J. bOsewiebt

monte- aafgehen (von der sonne).

mor^no- vertanlcn, morseh werden.

nforohe-f nom. n/oroj sorge; moro-

hif atn^ jV9Sttj um etwas sorge

tragen.

Morqate- and

morqotc- mit acc. {morohe-) uiu

etwna sorge tragen.

mùf^sé- brant

mof^te- J. ein nets mit ober- nnd

nnter-kanlstrieken versebev.

mof^tu- 8.J. grower irindbrnob.

iN<K!tife- {ntQtê-) S.J. somig sein.

moserte- S.J. töten.

rnQskale- {rngslfe-) K.G. ärgern.

mnsl-affe-, nom. mos^çs {mç^e'}
zornig, emptindlich.

niQsife- S.J.; mç^jf^n orué zornig

sein.

mos/^e- S.J. kleiner haut am fasse

eines steilen aböchusses in den

^^cl*ii-gen.

mQ$jf§ote- {mosT^e-) zornig werden.

mo^uh J. grauweiss (von renn-

tieren).

moqkuM-f nom. moi^tus Überdeckt,

gesebloBseo.

mofihwe- 8.J. ttberdeckt, geschlos-

sen (2. b. sosammengenftbt) wer-

den.

moskuste- (mo^knse
)

scliliessen;

8.J. safiit die ärmel zusam-

mennähen.

moso J. bellgranes, fast weisses

renntier.

mostu J. nur attr. (als pried. wird

das ady. mostet gebraucht) un-

hulig.

mostu- J. nnlnstig werden; besond.

von kopfWeb.

mostus J. B mogtu; aneh zornig.

mosfuse- (mofIm-) J. nnlnst.
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moofn- J. mass; < schwed. mâtt,

mqk- J. kriecbeo (von wttrmern

etc.).

motej^ SJ. lauler huiul.

mgterte- S.G. erwürgt werdeo.

mçtur {modu-) N.Ö, krttininuDg

eines weges.

mùç^te' = mopt- yb.

iiiftill}ok J. (? NeDSeo) in die qnere

liegende gebart.

mudu- masse; hinreichende menge;

reebte zeit; ä.J. mutut vuH'na

er sieht hinreichend got; potom-
mudu gpeisczcit; 8.J. j Irr mudu
mere es ist Uber alle maeeen.

mm'otahajtc- und

mui'jtnjajte- N.G. {nMi'Me-) erin

nein.

muijtaje- {mui'jte-) sich erinnern.

mtifVe- im gedächtnisse balteu.

mut*'jtçle-j nom. mm'jtçlj atlr. 4t8

{mut'9ie-) welcher gntee gedftebt-

dUs hat.

mm*9tu- (mm*9ie-) gedilchtnise, an-

denken.

mutotulmsa- (mut'ate-) J. andenken,

eubst.

mtiirnk .1. name eines neugebore-

nen renntieikalbes, wenn es znni

ersten mal das baar taascht

(mitte juli).

muka- S.J, Bohiesseo.

mujfite- 6J. und

mujku- J. brüllen (von iiUheu).

mmkuU' SJ. brüllen (Ton kUhen);

etOrriseh aein, manleo.

mMlarte- N.G. mnrneln; rollen

(vom donner).

multu- J. erde. N.F. miiolddo;

< nrn. 'inoldd, an. mold.

mu9da- lappischer pelz.

m^doj^ere-, nom. muojjffr die klein-

ste art der mtteken.

m\ijlun iSJ. wubne längs dem afer

im frübling.

niH.d'm- J.mit den lioi uern stossen.

nuijia- bauoi, bolz.

^^^XQ-f Attr. -iQS (uttf^o-) baum-

reieh.

HMpr^r»^ nom. m^9t9r {mu^tor)

holshaner.

mmttifé- (iN«^a-) brennhois an-

schaffen.

mu9r'je- beere.

mu9r'jtje- (mwr'j»-) J. beeren

pflücken.

mu9r'kataoka- (muar^i^lfe') S.J. klei-

nes mtor^ojfe,

mu.)r'.)l;e' das land längst einer

8tioiDschnelle zwischen zwei

seen oder rnhig flicssenden

strecken eines Üusses; isthmus;

> nordschwed. màrka.

mtf^fu» J. ansgerottel werdeo.

m^ftftote- (»Hfffr«-) J. ansrotten.

mug^ate- (muê^e-) S.J. aehmeeken;

} lœ oho m-tampjfij^m^ ^uhtgà
rajes er hat seit gestern gar
keine speise geschmeckt.

mu9st'- J. leckere» woblsohmeeken-
de speise.

oni.y.ita- jUngere schweater der

mutter.

mudjtalje-j nom. niuaota scbuee;

S.J. mu9Qta-pûttjac pçata pur

stpvan der scbneegreis (:8cbQee)

kommt wie ein raneb.

m^fataU', nom. m^gsktul {mti^Qta')

wird ron einer fran das kind

einer älteren Schwester gennnnt.'

m^tasiuwa- (^v^^) J> Bich ing>

stigen.

mtp^ J. mühe ; gewissensqnal; vgl*

an. aaöör, méàl*

m«99U- schneien.
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nus90im- gesiebt

m^otul^e- {inu9oiu-) Mralicb.

m^sMvt^ («Hiaâ^) Tergleieh,

gteiebBiM.

m^9Mé- (m«99ttf-) J. Tergleieben.

mm99te- J. weisie motte (in bttehera

etc.).

mu^rgse- J. saner werden (fan

fleisch).

munife- J. saaer scboieckea (?on

fleiscb).

mura- herd fin Rtuhen
>(, gran);

< Bchwed. mur.

muta- murren.

nmf^ho- S.J. üsebbnit.

mm^htHê- J. in stfleke iiegen.

muf^ftje' J. serscblagen.

mm^ùhth nebel. N.F. mmkkot
< an. myikfl nebel; spttter

in der form mer^oka- < norw.

m«rke nocbmaU geliehen.

murltutt^eh (vgl. mm^fiijê-) J, ab-

gebrocbenea stttckchen.

murtu- N.G. ansbleicben. intr.

murca pœlje N.O. sieb rn9utt^e^a.

mu9ta G. aber, sondera; < fin,

mutta.

mnfnljp- (muäu-) mässig.

niHjtrmc-, uom. tmis^m, muohm
irgend ein, einer (ein gewisser);

plur. mujtema einige.

mwitn {mw^me-) bisweilen; einst,

einmal; m.— bald—bald.
mw»i» G. s «nufa. N.F. miitto*

aiiitf^r N.G. wifr«i.

nab'ni- namensvetter; < an.naAii,

obi. -a.

nahUa- einem einen beinamen,

Spitznamen geben.

nqbtas-nama {nai/ia-) beiuame,

Spitzname.

nghtaste' » nat^,
ng^tje- J. raben, in rnbe leben.

M^»> J. mbe.

nq^Mc, nom. and attr. nglffs eng.

nq^^e- (rgl. na^v^e-) awingen,

dringen, drfleken.

n^g^off-fiaiSia N.G. ^ Mffö^off-iiafpa.

naff'hje- N.G. = nab'fa-.

na^u- {yg\. nanrjf'-) zwan^^

wa»Aa- vermögen, im stände sein.

naohare-, nom. na^n' schläfrii^keit,

echiat; nal^çr pq^ta od. nu.iknra

poote die schläfrigkeit kontiüt,

ich werde eebläfrig; naakan lœu

ich bin schläfrig; «o^Tr-rw^^a

welcher immer schläfrig ist.

nakg te- ~ najka-,

nao^e- feil, haut.

naJja tujte- (»a;>Äarc-)8CÜläJrig ma-

chen.

nal'çrtum- {nasikare-) aebllfrig

werden.

ngJ^tne-, nom. irgend eis,

jemand. N.F. nagent nos nn.

'nalckven < nakkvem.
naokuhe- S.J. ; son ku9uUt ioU jfwj%^

naohêha er liest immer diese

bttcber.

naln- das ireweilî eines renntierss

abhauen oder absähen.

nah Cnaîe- < 'ah-, vgl. nane,

naije) adv. und postp. auf,

hinauf; mt^ n, und nalqm auf

mich.
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nglak {nqia-) renntteri detieii hdr-

ner abgeluuien siod.

n§lan {nglfi-} M.G.; pu9tt4k ^i-
artig.

nqle- art, sorte,

fialc = nala.

nnlrlj N.J. nalan.

nal'^^'ine- J. von banm zii baum
hupten (vom eicljliornchen);

nal'ka)! laanai ore daS eich-

bOrucbeo bUptte weg.

naVyete- J. mtlde werden.

jia{M- J. flchimpfeB.

«a{tfa^, nosi. «oT«» (imi^m-) J.

febmiUieb« seliiiDpflioli.

naV9r§ote- J. = iia{«a-.

mite ('nale^ <. *afe-, Tgl. na»>e,

no/s) adv. ond postp. von (einem

dinge) herunter ; N.G. auf (einem

dinge); N.G. nalfçntfi anf sich.

tiqlu- uadel. N F. nallo; < urn.

*nSlô, an. nâl.

ng)n M.O. (selten) = nou.

namn- name; nnma-laope sieben-

jaliiiger oder äJteier rennocbs

(der seiDen namen verliert, d. b.

nicht weiter jedes jabr eines

nenen ntaen erhilt).

n^ük (ngme-) S.J. renotieri wel*

ekel nie die haot von Beinen

hörnern wegreibt.

nqmas J. teharf.

itgime- mar plor. die haarige haot

an den hörnern des renntieres

(im frtlhliog nnd Bommer); vam-

oi'vf name eines renniierea, wel-

ches nicht (wie g:ew?)hnlich) im

herbste diese baut wegreibt.

fiqmu- (ngmas) J. scharf werden.

natje {'nale- < 'ale-, vgl. nalte,

nalg) adv. nnd postp. auf (einem

dinge); N.G. von (einem dinge)

heronter.

iiaveme*, nom. nan^ (ygl. nam^^)
N.J. das feste iand.

9KNMI- itark, fest werden.

nanusr-, nom. nnd attr. twn^ê
stark, fest.

nanusttma (na9«M-) N.G. Starl^

fest werden.

natjutojka- {noftme-) stärke, fest-

heit.

nanuta^a- {nauu ) Ö.J. etwas, wo-

mit man ein ding fester, stärker

macht.

namie- (na««-) etlrker,Mer ma-

chen.

«loopa- sieh rt^^ut^fi^

ii09^a- J. antieh; < eehwed. napp.

na9pak(muf^) renatiermitfM»pa*

marke.

nqpnre- J. bohrer. N.F. nabarj

< an. nafarr.

ngjpe- J. nabel. N.F. näppe; von

germ. Ursprung? vgl. Tbomsen,
Einfl. 8. 157.

naoitc- gefU88, in welches mau
beim melken die milch fliessen

lässt.

naope-lqle N.G. der bliaddarm(?).

mapUe- (tiasfe-) N.G. ein naofe

machen.

naptas-nanw = nqktaa-nattHL

ngpiaste- nqliMi-»

napu J. also.

n^uk J. ifarpiç-fajta mit ange-

nähter mtttze (jetst gans nn-

gehrUuchlich )

ngrane ^L^'csdnvtir.

j
«arc- hiureicheude menge; anteil;

! halqmm-nqrç lœ hoit hotnan es

ist doch 80 viel, dass mau davon

satt wird.

navje- spotten, verböfanen; <
eebwed. nana.

nof^hc' trans, cotre (de hominibtts).
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na&^pO' 8J.; mmtU Im Urn tas%

nar'pamm woTon kommtt do
bieher.

nnrvnotnla- grinsen.

naste-, gen. nast^ stem.

naota- scbaft.

natale- {naota-) schftften.

natu-y DOD). ncU^ J. and wxt/^w

S.J. kaUuel.

4«a^ Terweigern.

nqkde- (^natu-) TerbietCD.

waça- S.J. kleiner Bprössling {telo

j^ffftf «in mft«860br).

iM9f0A»* SJ. nod

naocete- S.J. (»od^) ein wenig

bervorsteelien.

»g» = nou; muotin ftqu, mmttn
nu9u bald so, bald so.

ngu''oka- renntierhauren (von we-

Digstens IW St.).

nauhutuoka- {nqu'le-) S.J.; peljç-^i.

ohrenweh, ohrenzwang.

nauUutisa- J. id.

nguHe- aagel (von eisen od. hulz);

SJ,=pii9ù6a. N.F. navlle; <
an. iia«lL

nanZc^/aja- (ngiiV) S.J. die nägel

verlieren.

fi0tt7v<- («a«'^) nabeln.

H^u'rahe-f nom. m^mto; J. rttbe.

nom^te- J. spotten, verhiHmen.

nqu'te- wildes pelztier, besond.

woll"; S.J. ngufrii ofnf einen

gegenständ für sein on spnss er-

halten. N.F. navddei < an.

naut.

muhte — nqukte.

nqva- J. âaum, feines haar; corvç-n.

eine sehr kleine mUckenart.

«laçale- das haar verlieren (von

fellen>

fMçe- and

nav^Ue- (eine faaot) abhaaren.

fiaflgifo- (Tgl. nof^fe*) 8J. itanb-

regnen.

«aptfimi«(iMp«-)S.J. haiity die sehen

so abgenntzt ist, das» man sie

abhaaren (and gerben) iaasen

kann.

navule-, nom. ttav^l (vgl. navçlte-)

J. stanbregen.

ne^ç}' J., b.G. postp. gegen.

n^ga-f attr. n^^o^ J. geizig.

fiAf^jki postp. N.J., 6. gegen.

n<§xokaje- 8.J. » netojcste-.

nm'okaU- J. neigen.

«iet9^0«^ J. sittern (vor alter).

nei'to-, gen. n^Ua mldehen, tooh-

ter.

nettapu'y nom. nettap id.

nçitffsfala- (net'tn-) Rieh wie ein

mädchen betragen, mädcben
sein wollen.

Ii ai'',KU' mädchen.

nekufv- (vgl. nejkU') träomen.

Hoijffi'^ N.J. uackeu.

neohu- tranm.

nœljqte- {netje-) der vierte.

neVje- vier; J. nelje-porçk vier-

eckig.

Mtfl'^e- hnnger.

narku- {ntPf^) hnngern, hungrig

sein.

nceVkute- {nd'l^e-) bangern lassen.

nqopat&-f nom. n^apat KJ., O.

und

ne.rpe- Rchwesterkind ; in S.J. oft

nrjpp «eberzhaft beim anreden.

nuya- Hiuiiipf machen.

nçrçs und neres S.J. = nqr^s.

nqru- stumpf werden.

naruse-j nom. n^r^s stampf.

nesfe- J. das leder sobaben, ger-

ben, Mmisobmaohen.

ITesta J. (? Neneen) bSrenfett.

10
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ne§te- reieekosL N.F. niMt«; <
an. nest.

|

ne^tljft- {ne^U-) J. reisekost zn-

bereiteo.

ne^a- S.J. schwach werden.

nçote- J. matder.

n^uVa- (wfu'ie-) S.J. schlecht wer-

deD.

ntgurahaiO' N.O. » fi«t«V«^; vot

w^roAoj eio sohwar.

n^iirifiAtf- and

M^Mfolttja- (NffuVe-) fltr sehleeht

halten.

ii^Ve^, Bttr. nfures schlecht.

«^^^«-(ti^Ve-)seblechtermaebeD.

nffu*ru- == nœu'ra-.

navu; gen. nœrf J. werkzeug,

gerät, beeouU. hscbgerät

mdu adv. sehr.

m^ute- S.J.; ^a^f« orm m^utt die

katze lauerte (;iiu liie raite).

ntera N.J. meosch; vgl. L. & Ö.

xgftr, njivms Donner, Lapp.

Laol. 8. 81, s. 22 liora id.

wt«ta- wange.

»teräs (mero^) SJ. wange eine«

iiiehes.

meto- not; J. (Nensén) njidAne
»notgeld», welches man Dir un-

versehene bedttrt'nisse immer bei

sich hattf^; rnetOr — <**>»Ç<Û- <
schwed. nod.

metastuwa- (nuid-) m not geraten.

mJfiije- J. geiiiesäcn. N F. niktit;

'ntuhtîje- < an. njotaj ml^tijc- :

'niuhtije- = piktase- ipmktas.

ntljete- 8.J. berrorgnckan.

ftt^f^ifa- weibcben.

ni'j>e-| gen. »|f»« messer. N.F.

liibba; < an. kniflr.

ail^iim N.6. kleiner, spitziger berg

(in den gebirgea).

nvi^9kaie^ J. rflhren, bewegen.

nir'J;rte- S.J. sich bewegen; waeb-
sen (von kinderii).

)iirr> nqrvtlj N.J, grioser, grimas-

senschneider.

mrvi-jiqrvHjtaia- S.J.,

wir'' tu- uud

mrviidtala- = iiamtdto|a-.

nt^^e- die mekaeite dea balsesf J.

w^h^oq^ kleine grabe im nae^

ken dea renntierea, in welebe

man beim msjfpskm das measer

atieht.

ms^^ttt' («tfj«-) S.J. ein renntier

mittels einem atieh in den nae-

ken toten.

msht- J. mausen, stehlen.

ntshust^- N.J. = msJjrste-.

mshiotaokü' {nt^ku-) S.J. kleine

dieberei.

mskustaoles, gen. -stas^a J. etwas

diebisch.

nt^une-, nom. nisiéj und m»^w J.,

nitfi^n 6. ebefraa.

maUh J. niere; nt^^a^iiiisV« niereu'

fetL

ntoiB- drohen.

ntotu- {nt9ie-) J. drokaag.

ntiu N.G. ~ nidu.

nmksaJfe- fenerschwamm, znnder;

}. (? Nensen) IVeusakqvolks

braunes, zundert'arbig-cs haar

(an renntieren); < an. fligöskr.

nottqataia- {not'te-) zaubern.

noi'fp- îîanberer.

iuntu- (noi'te-) zaubern.

noi iutajka- {iiot'te-) Zauberei.

nM^tute- {mn'te-) bezanbem.

nojko- ZQ ende gehen, alie War-

den, vergeben.

nod^o- eittsefaiafen.

nole-, gen. nolt kleiner steinbanfe,

der (in den gebiigen) als Weg-
weiser dient
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no(ßji- («ol«-) den weg mit Ueineii

«teiniMfett beseiehoeiu

nolo- = noie-,

mloke- gehockt 8ltM,
bockeo.

nolta- 3. kleiner beig ocL bttgel

in den jrehirgen.

fiüljn- J. hinken.

naro^e-, nom. noros ein knocheo

in der butte der tiere (osiscbii?).

nor'^to- und

uor'tott- stosaen.

iMf'et-bor^vç J. und

Virrtjen live J. (Nmeen) tieb

nQi^ last, bttrde.

4Mi9(oAe- gebockt eitzen.

notuote- {note-) eine bürde auf-

legen.

nQu (vgl. f»0m) eo; nou ko wie.

nouka gratis; nngemiscbtj H,ia4(U

nichts bekommen.
nouhte — non.

nuqr S.J. weicher sehnee auf

einem wege, so dass dns renntier

Uber die klauen liinein^inkt; J.

(Nenaen) karra Noar wenn eine

dlloiie icbneerinde geArorcn let

iNi^e- der aadere; juBojje n. jeder

sweite; derÎT. mit dem soff. 4e:

dat. nm^hê N.G. von einer an-

deren seite.

nuful S.J. fenerbrand.

»tigtje- J- an den baaren raufen.

nu^te- S.J. id.

nuokahe- S.J. für wenig linltnn.

nuQ^ G.; pipa-n. ktir/e ptcitf.

iiuktaJf- N.G. züchtigen, Uestiaten.

Kuiipe J. (? Neusen) waldloser

berg.

nutoptje- (nuVspu-) die borner

eÎDes rcnotieres abeoblagenoder

abeiben; die hOmer fallen laseen.

màtùfU' renntier, welches keine

hOmer hat.

nul'sa- Stessen.

nuVsate^ {nuPsa-) sich stossen.

nudh'rç-p^ J. feine birkenrin-

de.

nu^kas^', nom. wmi/-/ s hinreichend;

binreiebeiide ineii^'c; mp^cs
Stuarak liiiifcichend ^n'oss. N»F.

naoges; iiin (g)uögK.

nn^la- Ittsen, auliösen, losbinden,

aussieben.

nudlas-vu9sa S.J. ledcrtaek.

nualase- (nugla-) los werden.

nnêkÊU- (fMfd^) sieh snariehen.

nwale-, gen. n^9k* ^ttr. imàks trige,

langsam; NJ. «ei'to Ub tmilen

das mildcben ist schwanger.

ntt9iutaoka- {nmlfi-) trägheit

nu9ra-j attr. nu^pa jnng.

nujr'jH- robbe.

nior'ota- in zsmnset'/r. nnrd ; als

adv.: ess. nudr'jfan im norden;

part, nudr'jtaf vom norden; illat.

rnj-^r'fns gegen norden; deriv. mit

dem suü. -k: iuess. nuar'otahn,

elat -ItSy illat, -h, prolat. -la

an, von, nach, längs der n9id-

liehen seite; < an. nofdr.

fiyvr'toto^ (nuaK^fo-) J. die

nordspraehcy einen nOrdliohen

dialekt sprecben.

«is9r*ttt^ (nv9r''jta-) nordländer.

nusr'taHmsii' {nuar'aia-) die nörd-

liche Seite.

nu9r'tate- {nuff^ùta-) nördlich.

nmr'ote- S.J.,

nuttr'içve- S.J.,

nu9r^ofu- N.J., G. und

nudr'tutajka- N.J., G. {nmr'^ta-)

nordwind; SJ. nun^içvau po^H

es biSst nordwind; SJ. tmr't^
al^f nordwestwiod.
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nnreiDÜch.

nuQsifttaska- N.6. und

moiktUookO' {nu9fjfe') aostaber-

keit.

nmjtj- «ohleppnetz; dit* teile (.tfu--

lüü) eines vuUstäDdigeu 8clilepp-

netzes sind in .T.: (von aussen)

1. sift^jrt, 2. .'{u^jCi_ ku,rf-stielas,

3. ka^ka-iiujjic, 4. pajkas-vül'mc

taoka^ 6. oP^ç, 7. jHi9te (mit

rib'ja und <;m|>uO, 8—13 = 6—1.

fojia er thvt bald ao, bald ao.

iHf^ç^e- (wiidç&-) SJ. moa worg
verfertiger lasso.

nupgk J. der noch nicht aasge-

schlagene blnmenkopf von Ange-

lica arc h angelica (vgl. paore^),

nupqtaste- {nuhp-) wiederholen.

nupahs (nube ) das zweite mal;

zum zweiten mal.

nu^us (nulie-) N.G. nach einer

anderen seile; SJ. zweitens.

num S.O.; ptpchn» kflne pfeife.

nushUaaka- K.G. » «to^factoalhK

wiiAi^e- aa« der fiiwluiiit det

renntieres Ferfertigter sebiib.

ijahnhc- N.G. dumm h« i umguckeu.

ijade- nach etwas schmecken.

yof^a- S.J. (birkenrinde and dgl.)

abziehen.

2;aga-, attr. ^a^o^SJ.acbwaebyZart

909^- ichleicheii.

igqikaUaohü- (999&a-) SJ. plate, wo-
bin man aaf der Jagd krieeben

kann ohne von den tieren be-

merkt zu werden.

tjaokaste- J. schluchzen.

yala- Vorratshaus; wird folgender-

massen irehaut: an dem oberen

ende nnes in der erde lest-

stebenden Ständers (juiVJ;r) be-

festigt lunu einen Wahlrechten

stock (Jfer'l-nu): qncr (iber die

endeu dieses stockes legt man
zwei dttnnere sparren (^(^^g), auf

weleber unterläge dann die wän-
de and das daeh anfgezimoiert

and die dielen gelegt weiden.

tjala- S.J. los werden (von der

rinde der bäume, wenn der

bauinsalt hinaufsteigt).

tfülgse- {yala-) J. abgeschunden,

abgeaebabt werden.

tjalç^te- (tfala-) J. (rinde) abeebin-

den» absebaben.

9a2j|le- (vgl. ifalu') einen ^alua

festnähen.

9aie- (yaia-) SJ.; yaîç-muâu die

zeit, wenn der aaft in die bäa-

me tritt.

}jalr- lauge.

tj>ih- S.J. dUnne gefrorene scbnee-

rinde.

ynVknse
, nom. yal'kas J. glatt,

scblUptrig.

yal'kasic- {tjal'kaae-) ausgieiten.

tjaTkaota^ka- (ya2*fta«e-) J. sefalüpf-

riger platz.

i^àPkaotaojçSf gen. -ùiasttt^ i> wel-

cher leicht aasgleitet.
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ifàClft-y attr. pt^ha vttd yaVf^s

•Qw, wohbobmeekend.
^oTji^ (90^}^) S.J. got tehaiM-

ken.

f«!*^ (9<i''jr«-) wablMhmeekeDd
werden.

yqVku};e'=si^§ff1fe- (*ttr. Dur ^oj^iba,

ijalmate- {yaVme-) N.G. essen.

i^aVme- mnnd; yaVme-fgota sieh

fgjtaJfc-; yalmis lœ sarrr.t der

reouocbs ist krank am munde
(eine gefährliche renntierkrank-

heit); rfaVm§'fgst-ei9ee 8.J. Plee-

'trophaniiB lappODiou (vogel).

yq^vtaakO' (garnie-) J. mUiidang;

J. (?NeBMii) ionerer teil einer

renee; ^n/^ 9. die mttndong eioes

flnsses.

JRjAlnje J. (? NeneeD) ttonpfes

ende eines berges gegen norden.

yaht- schuhe tiicken

i^aluse-j nom. ^jafus tiick (ohne

taras: zwiaeheniage) an soba-

hen.

yamu- saugen.

tfqma- abstreichen.

90i3i(»e- {'^gma-) abgestrichen wer-

den.

tjamgiaoka-^ (901110-) BJ.; tah'H-y-

der die mils «nngt: seine lente

bnngem lust.

ygmata9je- (90itui-) SJ. alle renn-

tiere von einer stelle oebmen.

yamgaU- (çama-) sängen.

yaopft-pfile ontere hUlfte des rrltl;.

fjaopurt - J.; ^u^Vma he y-ram dei

knoten bat sich gelöst

ijaopetaca- S.J. leicht za essen,

wohlschmeckend.

Xifjapok J. (? Neusen) sieh r^mtt-

i^gfo- das fleisch an beiden Seiten

des balses.

maimk G. (Neoeen) lende. vgl.

tjqraote- (t^qra-) J. das balsfleiseb

TOO den knoeben scheiden.

fjgre-, attr. ygrçs seicht, untief.

yar^Jca- landspitze, Vorgebirge; S.J.

^ar^ka-jojtr nennt man die l.ii>-

pen, welehe im sommer naeh

Norwegen {n(duu-^nru) ziehen.

ifar'kaataolca- {^ar^ka-) Ö.J. kleine

landspitze.

yar'pe-, attr. yar'pçs licht, dünn
(von gewebe, brei ete.).

yar^pye- ood

tjof'pUe- M.Q. (yar*p»-) dttoo ma-
eben.

yar'pU' (yar'pe-) dttnn werden.

ygr'pufe- nnd -ka^a- — yar'pe-.

tjai-'ptUe- {fair^pu') dflnner ma-
chen.

rjatr-, rjatgu zneammennäheo, mit

weiten sticken heften.

ygocu- tauwetter; tauender sehnee.

ygDcnie- und N.G. tjqcutt- (ygdca-)

tauwetter werden.

ijgcutmva- {tja^cu-} N.G. von tau-

wetter liberrascbt, ttberwUhi^i

werden.

yqu'oka- strekben.

ywkate- (9911*9^-) abstreioben,

abtrookneo.

ygu'J^e- J. miauen.

ijqiCJr- J. schlämm.

ygu'lii^ {igqu'le-) scblttpfrig wer-

den.

ijguluse-, nom. yqulus {yQU*le-) J.

RchlUpfrig.

ygutahe- N.G. essen.

ijnvc- meist in plnr. das lanfre

haar unter dem halbe des renn-

tieres.
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yœh'lu- S.J. kalben.

HjftbQo J. (Nenaeii) iieiig«bi»nmM

kalb.

tjœ\*ka S..T. — nrpt''l-a.

ffçkaste- J. eiaen iittgei hioabfah-

ren.

'^çla- Bchlueken, verschliDgen.

ifçla^faDka- {t^çla-) J. antang eioes

was^eilalles.

Njello J. (? NeDsen) die enge mUn-

dnog einer rense. vgl. tjçla-,

N.F. nJMUo.

if^tagte- SJ. (butter vah brot)

streioben.

^fcajt^ ÛM aDterarmbein (an

ticren).

y^euùtala- J. die zähne zeigen.

^çu'fp-, attr. i)et(frs .1. schwach,

zart; vie.^ikn y. Schwächling; tv

tau tjrutiK )f"r}K'H '^ff'^' i^'h will

nicht diesen scbwächliDg mit

mir haben.

yi^e- weibliche brüst.

pj^use-, nom. tftçMs kanbarz.

ipùh&- und

ifikute- N.G. wimmern; pkuhijm'ta
meb etwas w.

yttj^a^ J. weineD, jammern,

^tintire- jammern, wimmern.

^tram 8.J. und

iftrqu-jokçé S.J. kleiner bach, der

unter einem steing-erfllle fliesst.

»"v- J. weinen, krickeln.

Njâggâ J. (Nenspii) und

JDîjâkkâ G. (Nt iistjii) renutier, wel-

ches nie hörner bekommt vgl.

ijoVJitsfc.,

^oThosU-^ nnd

yoVkote- traben; part ^oFfft hmita

J. traber.

i^kostastfi- (yo^fto-) traben lae-

sen.

fjolu- lenken: kaihen hveil die

rennkah soeben nach der gebart

das kalb ableckt).

i)olusiajka- {vfùhi-) J. salz, welches

man dem vieh za lecken gibt.

yoluie- = 90?«-.

yomele- und ^Q—y nom. çoffte? nnd
— base; J. yat^teUtajite ein

balewirbel im ranntiere.

t/om»- mit Ulat. laiaen, eigieifen.

yomudiv- J. id.

yntü' gieasen b j^fifo-.

yorç^iô' (90fa>) wegrinnen
;
jooèo

l<e y—otam der flnas -iit an«-

getrocknet.

yor're- J. fett, schmiere.

}jor"vH- (tjor've-) J. mit fett be-

schmiert werden.

ijo.^a- N.G. und

yosate- N.G. schnell fahren.

yosjje- J. untiefer thai in den ge-

birgen.

^08k»laohu% S.J.; 1). pe^at vçv^mU

die netze anf folgende weise

binanslegen: —T - .

} 9U9i^ J. triefen.

if^'kate-, nom. 9«*ifca< 8.J. prmd.

zu y^'te-.

yu'jîe-, nur attr. pi'Jfts (prscd.

rfH^kate.') äJ. knrshaarig (von

tieren ).

njokok, attr. njokis J. ( Nenseu) id.

tjukéa-, gen. tjutvca schwan.

tjul^l;ij€' K.G. — f)U9l*})ije'.

yuliuote- und -^tnla- J. wedeln.

ijuyaj^e- {yutje-) S.G.; pœtnaka-y»

der eine bnndanase bat

yuye- nase, sobnabel) spitze; naaen-

loeh (gewttbnlieber ^uji-rat'jç);
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S.J. ^ufei^êèf ein stück im o^
dersten teile des sebabes;

deriv. mit dem soff, -le:

iness. ^uijçhn adv. N.G. in

der spitze (des schlittenü);

illat, ijutjqh hffjpa S,J. (die

bal(ter) passt gnt um das maul

(des renntieres).

tjutjuifiala- {ijutje-) S.J. riecbeu,

sefanaabeo.

^^^k^gte- {yui^ku-) J. tropfen las-

sen.

p§9tlni9itt6h J. tropfen,

enbet.

tfU9kcame-f nos. if^9uhèau nnd

K.G. tju^J^ram songe.

yu^la- pfeil. Neusen (J): eine eile

lang und aas birke, eisen und

hum gemacht; federn (aus dem
schwänze des aaerhabos) an
beiden Seiten.

pi^la- eine kapselluriuige erwei-

tcruug der hunt zwischen den

klauen am bintertusse des renu-

tieres; enthAh eine menge in

ihrem Ansseren ende gelblieber

hnare. Wenn des renntier im
frilbling bestSndig die enden

seiner soeben ber?orwaebsen-

den bömer mit den binterklauen

Uopll, sagen die läppen, dass

es sie mit einer absonderung

von diesen haaren feuchtet, wel-

che die börner wachsen macht.

fpt.üatnoha- S.J.; costfç-y, berz-

schlag (bei tieren).

^mfha adv. recht, ererade.

tju^l"kate-f nom. tjuriil'kai, attr.

^uaTia gerade; komp. BJ,

fvXkmaap; stiperl. KJ. pä^ka-

yutlP^^ {i^HsHTka) gerade maeben,

nebten.

yifdVhuk N.G. = yu9t^kate-,

p§9l'kutak (^«aCAa) N.Q. geriebt^

geriehtssitzuDg.

pi^I'rnhf J. schnell (asf sehaee-

scbuhen) fahren.

fjmjpare- S.J. gleiten (von einem

niesser).

^mjpaf S.J.; nujDfe îœ 9, das

scbicppuetz ist y., wenn mau
es 80 zieht, dass die beiden

netsflugel parallel und nabean
einander kommen (

~)
).

pifpMft iMStffett S.J. das seblepp-

netz so sieben, dass. die beiden

üttgel parallel werden.

iff$9ta- J. grand (in seen).

ywrane- (if^otas^) mild, demittig

werden.

tpornffc-, nom. ffugras J. mild, de-

mütig.

i^u9rate- (tjujiase-) J. mild, demü-
tig machen.

ijuDre-, gen. yu^rc N.J. meer.

f/u(9y'JfÇ8f gen. ffu»r"ka S.J. naseu-

knorpel, nasenbein.

yiwtM- 8.J. sebOnes kleid; weleber

sehnne kleider bat.

9tfsr«<e^ (9Msrii-) äj. sehOae Uei-

der beben.

^U9$ka nur attr. (prmd. i^ihtue-)

roh.

yuaskahu^a- (ifU9ska) S.J. rob wer-
den.

yiuskase-, nom. ij^viskiu pred. zu

ywska.

yuasffttc- [tju.fska) J. rob, ange-

kocht schmecken.

iji_ujca- J. matt werden.

ywcas J. matt.

9ttadcH- J. Seegras.

ytto^ seblaehten, sebinden, fisehe

ansnebmen.

yuf'^ku- Oedemia nigra (rogel).
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pur"ln(- pfeifen; S.G. nJr rastet

tjiir'ku jgmikuçai ji€)uiina pfeife

nicht so bässlich mit dem laute

der gespenste.

i^uiane- {ffute-) stössel.

tfute- serstoMeo, zermalmeo.

Q^fw aohwester; oko^pdi h^lb-

schwester; o^aéa lœpg Bîe (bei-

de) sind Schwestern; N.G. oha-

p^héa kinder zweier sebwe-

Bteni.

0^0- N.G. (= ohose-)] obot toVvut

auf eine uiifçeweidete (und also

mit tiefem und losem schnee

bedeckte) stelle führen: ratlos

machen.

oho adv. gar, ganz; i o. gar nicht;

0. st^ak ganz gross; als tàj.

nor attr. ganz.

cl(fona{hg) adr. J. und

db^ms adv. (nor mit negat) =

c^fOSd-j nom. o^os (~ obo-) ange-

weidete stelle (im winter).

&bbâtak Kala J. (? Nensen) tiefer,

loser schnee, in welchen man
tief hineinsinkt.

ob'tane- {pb 'tqse-) ausgebessert wer-

den.

ob'ttte- (oh't(jse-) S.J. ausbessern,

reparieren.

ob^tQse-, nom. ohtfê und optçs ganz,

nnbeMbftdigt.

ohHu" = ohUane-»

oiaje- (vgl. Qt^) eioBoblafen.

odçse-f nom. Qt^ S.J. diekeate

wnrzel eines banmes.

Q4ate- (fjduj(-) SJ. einschläfern.

(?.|t- J. Heisch (nur in geistlichen
|

bttchem und gespräohen).
|

Qje S.J.; te la ç. to«e pi9<ef bier

ist es sehr schwer (fast nnmOg-
lich) ausznhalten.

Q^ehi ra - (Qfe-)J,fleiacblicbySinnlieb.

o|u- bekommen; dürfen.

opdvtsa- (o|m-) geschenk.

(jpisc- (ofu-) eingeboit, ergriffen

werden.

Âdje Tâimah J. (V Nensen) zwei

pfähle, welche mau bei bären-

jagd kreuzweise vor die höhle

des bKren setzte, ao dass er

nicht heraukommen konnte.

Q^u- sieb bemhigen.

gge- J. stilles wasser oder wider-

strom Iftngs den ofem eine«

flusses; S.J. Ifer'je-çge wirbel

ttber einem steine (in strömen).

Qçu- angeln.

otne- N.G. ^- vun'ne-,

oi*pn- kämpfen.

oiotcutüla- {pilota-) überwunden
werden,

oi'Dtt- Uberwinden, besiegen.

Otto 8.J.; Otto ^tnam ödes, unbe-

wohntes land.

ci%9tu S.J. = a/tot».

Qwik {ot'w-) S.J. verrttckt, toU

(von renntieren).

owgila^ (o»'«e-) obrigkeit; standes-

person; verstilndig; SJ. als adj.

otrglis-scjj^ç welchen man viel-

leicht unter die standespersonen

rechnen kann.
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oi*Mi*i- (0i*fi0-) J. rat gekm, naier-

richten.

&t*v§k9ar (at've-) J. rat.

otvgtts attr. (ot've-) 8.J.; o.

eine vorzügliche kaflfeesorte.

Oive- köpf; stand espereon; S.J.

owepu die berren; S.J. o^toti

od. guhtan oive(H) plötzlich,

bardanz; 8.J. éorv-ouhSQj^e stab

mit bomkuauf.

Dom« otv^j J' Bvd

otmKTê'f som. wtrwr (oi't;e-) J. ab*

labt; Mwra« an^i» to^ibi

iah ImibsiehtiiadortliiDiaraiaea

OMWre^, DOS. =

otPitra^at ^eoée S.J. id.

oit;u^e- (ot'o«-) 8.J. wohin gebea.

q)qUm};es N.J. vergesaUab.

qjgUajie- vergessen.

qksq-, attr. i/wg^ {oJjse-) ästig'.

o^*w-, gen. ovk'sç ast, zweig.

Q^stje- {ojfse-) einen bäum aus-

schneiden,

«dl»- aabnall laafa»; olw man^t

^1« die herde lief weg.

Qktiotttoka- (egw-) 8.J. rtellei wo
man sa- angafai pflegt

Obfote- oad •otalitr (^»Aii-) jagaa,

erfolgen.

ok nnr attr. N.G. (prsod. ol^ae-)

vollkommen, vollständig, ganz.

ole- N.O. reichen, intr.

ohnif , o^r^n J. die niilte des

leibcë (oberhalb des kaskqc),

ol§9te- {ole-} reichen, intr.

ohje- {ole) vollenden.

oljtje- {oljur) einölen.

olju- OL oijo; < an. olja,

obl. -u.

ofkq-, attr. {oVje-) «tark.

çfktate- J. einem mit der band

droben.

aT^ aeb«Uer$ aj. bergrtteka»}

sieb nu99tp''

oVku- in zsronseia. dratiBsen be-

findlich; â.J. oH'kutt vieoka{dM
kind) länft nniher draassen; als

adv.: ess. oV'kun draussen; part,

oï'kut von auHsen; illat, ol'kus

binaas, ans; S.J. illat. piar.

oVkinta id.; deriv. mit dem »nff.

-U: iness. oi^kulm, part. oVk^li

and elat. eTMw, illat. oJ^lmU

draaMen, von anaeen, binaaa.

oTüwtti«- (o^itt-) in aanaaelK. ine-

sere; oAr^ llbenieber.

tX'hme- (orüBii-) binaoegahen, fort-

geben.

oVbme^ (oVku-) J. änsaera,

orkuöe- (oVku-) der äussere; der

äussere teil des sehen kelâeitebes

(mit dem «ehenkelbein).

oVJcute- (ol'ku-) binausttthreo, hin-

wegfit hren.

oimnj und }i.,LoInio},^en.ol"maS.J.,

N.ti. und olento Is.J., tJ.G. mann.

olmastala- {olmgj) J. mit aeiaer

lanobnftigkeit prablen.

o[0Me- (ole) Tollaiidaty ToUbrasbt,

erfklUt werden.

oifi#»> nom. olßa, attr. ofe» prad.

zu olç (N.Q.) vollkommen, voll-

ständig, ganz; o. rtetas der tenfel

selbst; t Us am oles èadutpootam

er ist noch nicht vollwtlchsig.

ol'pc- S.J, sieh kaopcrc-. vgl. hoVpe-.

oUi- viel; zahlreich; WM^r f^ip .son

<a»>c o|mw ht9hs liier hat er

viel tisch bekommen; o/u ulmu§

od. 0^ «{muca viele rnenscbeQ.

olu adv. ganz.

(jf^«2(>) nom. glulwange eines lieres.

olvfi»'^ ^* ematy sabet; < an.

"flvava SS alvani (vgl. ^Ivwvd

11
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itmmnatte- (gmauiui) NJ. nftrahen

erzilhlen.

omaints N.J. tnärcben.

omqljisa- N.G. — onf^J-ps-n-.

Qfunnis ä.J. = Qmamië {»toiucpgj-

ÂM»).

Qmasiutca- {g^me-) ait werden.

Q-ntaotelts {meute-) J. onmOgKob.

Qmç-tob''to gewiiaei.

çmiiU- N.0. sieh etwas loeigneD;

< fioD. ry'^TVff ici.

gmghoHe' {am^jftsa^) tiUbe werden

(Torn bifliBiel).

QmQjtsa- trübe, neboiig.

çna QJ, attr. zo Q^n^--

Qngtisa- (j^fne-) womit man etwas

kürzer machen kann; nbge-

schDitteoes stttck; axjfi <?. Zeit-

vertreib.

Qnçkara-, attr. -/^;is (oine-) knrz;

orum Iccu mon ianc onekau od.

-kaçau bier babe ich eine kleine

uit Terweilt

Qtt^ abkttrten, kflner

laehen.

çn» S.J.; Q. iM9ok mana Iftnft hin

nnd her (einmal gehört).

it-n^kastê'J* ttbel aofnebmen^nicht

gern haben: vgl. Norrhotteo-

sclnved onöjd der niebt saihe-

den, Iruh ist.

QQpa- lernen; netze n. dgl. visi-

tieren.

Qopase-, nom. ojjirs (ojpa-) erfah-

ren, kundig, bekuunt; ein be-

luinnter.

Qopasnm^a- {o^ijase-) erfabreUi

koodig, bekannt werden.

iiapate- (ospor) lehren, nnterriehten.

O^pahiO' (ospor) gelekraamlLeit.

1{{>me» eigentnm, ding, aache.

çjmé- alt (nicht 7on lebendigen

Wesen); 8J. of^mtt t^u das

habe ich schon lisgst gewasst;

N.G. superl. opwaffumns.

opniu- (oiimc') alt werden (meist

von Heisch u. dgl.).

oty-, gen. orç eicbhUrncben.

oty-, gen. ore J. nreacbe, schold.

or^l^e- oame tie» männlichen renn-

tieres vom berbste seines zwei-

ten jabtes an bis an den Aib-
ling seines vierten Jaktes (vgl.

<^<ipflie-, attr. -9l«s &J. aehuldio«.

<N:}^or»)SJ.eiefabOrnehenfaogen.

<N7«- Bvr in gewissen easas ate

adv. : ess. orjqn im stiden
;
part.

orjnt von sttden; illat, or^gs

gegen stiden.

orintnA-a- (orja-) sUdwind.

orje- in zsmnsetz. Süd-; deriv. mit

dem snff. -le: iness. orjeUn, part.

-It und eiat. -lis^ iliat. -U, prolat.

-2a an, von, nach, l&ngs der sttd-

Uebea seite.

orjçlaat^ (orje-) S.J. die tMspra-

ebe, einen stdlieben dialekt s^re-

eben.

orj^J* altr. (orje-) sttdlieb; pktr.

orj^lahg die stidmenschen.

orjeltu.sa- (orje-) die südliche seite,

orjetc- {orje-} J. südwärts ftthren;

orjçUmi lœ tal'jfçu der wind
wird südlich.

or'kace- S.J. = truffes,

arose-, nom. ores roftnncheäi (doth

nicht von fischen), hesond niauu-

licbes renntier; anch kell, renn-

tierheide.

or^pase-^ oom. of^^s waise.

orpffie- nur m pinr. J. geiebwt-

ster; orpenaia lœpg^ sie (beide)

sind geschWiste r.

^r*jpal(vgl. or'pqse-) NJ. der keine

gesebwister bat.
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^to- die baomgrtDs« ia dmt ge-

biigwi»

flf^te- 8J. Uuras, festes eis.

sein, wohnen, bleiben, ver-

bleiben; der gewöhnlichste infin.

za la-; otum-sa^e aofentbaltsort.

orunada- {oru-) S.J.; omnndtsa

sie kSneeD btoibea (wo sie wol-

len).

ornka S.J. nnr pliir. und

orwjta^ka- 8.J. (of**-) aufeuthalts-

ort.

^rutt- {oru-) sieh aafliftIteD.

qsqUib^ {Q§e-) teilhaft.

^iÇêe-, aoflti. Ç9f$ (kanfiMnaa-)

waare.

«fi- teil.

çsçste- (olffae-) haodeln; çê^ft
kaofoiano.

osteite- anvertranen, wagen.

osloUis- J.; 1 Iff' f'ü osk<tltis-almn>i

(1(1 ist nicht ein vertraaenswUr-

diger menseh.

o^Jcn- = osteite-.

o^ku- S.J. vertraueu. sahst

ç^te- kaufen.

^^ht- (Q§t€-) J. kauf; Q$tu-hgkala

gekaufte hagel.

^9htse-f nom. tftfys das

kanfcn; N.J. çituaa na^e Ubu

mo90 at aaeh îeh autss kanfen.

oSgte- J. ftioken sprühen, funkeln.

o.fe- kannenkraot (Eqniaetnoi).

o|m- J. und
^

nsHfp- J. = oégte-.

äsjok T (? Nensen) fnokelnd (Ton

äußren).

otqse-, attr. o/a N.G. = ofose-,

otqtaoka- (ote-) bett, bettgerät

o/f- (vgl. Qiiaje-) schlafen.

Qttàe-f attr. -6« welcher viel

aeblftft, sehläfrig.

o^Mt &J. eine.

ffliMiii»- (fflNe*) kvra werden.

ßlfie-, altr. 9|iio and 8J, 9mm knn
(QAer ^^kaS},

oin^laca-f attr. -Ii« (^e-)8.J« knrs;

Q-hs poton in kurzer zeit.

otno llUigat, aehoa lingst, lange

her.

otnonm- sieh koote-.

otnosa^a- (otno) was in früheren

Zeiten jEresrhehen ist

oto nur attr. (f)r«3d. otose-) neu.

o/Qi^e- junger bund, weif.

otQse- pned. an ot^ nen; elat ofe^«

von nenem.

otQitalß- (<tf»«e>) N.G. sieh er-

nenea.

^tQête- (otoae-) emenen.

00eo- J. die 9ftroagTom in den lap-

peoroeke} ooco-sleopa => sUopa;

S.J. ooco-pele der mit farbigem

tuc'h gelierte rand am diese

ÖÖDung.

ooco- suchen.

oQCole- {poco-) vermissen, bedaa>

ern.

ocQote- {09C0-) Buchen, untersuchen,

erfersehen.

«oeu- {00C0-) anehe; nfttai ce^n

maniii anf niädeke^|agd gehen;

mu ooeu aiiu die von mir ge-

suchte azt
aoie-, nnr attr. oocis (preed. O^je*)

SJ. welcher lebhafte« muntre

äugen hat (von renntieren).

oriif-p- S.J. pned. zu 99^; auch

attr. -Ifts.

ohute- {opf') J. festnehmen; 0.

her^^it die rennochseu (zum ein-

spannen) festnehmen.

Qulu- J. auftauen (von dem eise

im frttbling, ae daaa ea von

waaser bedeckt wird).
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daa eis an dem floflse -Ut tod

miMr bedeckt worden.

qulnhe-, nom. qnluj J. waflMF auf

dem eise im frühling.

oulnute- J. — oulu-.

^tam- {outo-) weiter vorwärts

kommen.
uuteie- {outo ) imi aec. J. einem

zuvorkommen (antevenire).

ÇHio- in nmnsett. Tor-, vordere,

orige; outo-lfÇ9è§ vordereeende,

YorderstoTen; otttoAmi^am vor-

wftrte gebender bomwt;
vu9zasa vorfabren; S.J. mu outo-

p^mm mein Torigcr hand; N.G.

fiHUr^mçt die vorige haasmutter;

bisw. selbständ.: SJ. l;rsin jc7;r>i

• QUiou sie zo^en fdns' nrt/^ Uber

den vor dem 8unij)ie belejrenen

teil des sees; als adv. und |>ostp.:

iness. Quton vorn, vor (mit

dat.); »in o. vor uiir; 8.J. otUon

ruaptut bin und her;

elat. çtUoe von (der Torder-

seite von etwas); statt; matte

ton 9U§ tan i^jç outùa was
Terlangst dn für diese hant;

illat üutot od. (bisw.) ^uH
bervor, Tor (nitt aec); 8J. çutot

lœ son jo^toM er ist Torberge-

zogen

:

ableitun^en mildem snffix e de-

part, ouf(dt adv. n. postp. vor»,

entge^î'^n ;
»nt o, mir entgegen;

ine88. oui oil n — ou fon:

elat. qutohs 8.J.; sj^tippam lœ

jiyj Q. miokala er ist sobon

seit Tor den Mik«elf>tage kvanfc

gewesen;

illat, qutoh vor (mit aec);

prol. oufnlifi) adv., postp. u.

prep. eher, trüber, vor; son pott

oiUola, outoi mutca er kam frü-

her, frttber als ieb; Qutol ko

koaj. ehe, bevor;

dimin. outulara prolat. ein we-

nig frUber; -lacan iness.;

koropar. Qutçp frübere» aale-

rior; QUiçpuH adr. Tornns, fro-

ber; gui^t weiter Torwftrts;

dimin. otU^p^ië; adT.çwl^Nlfrll»

her; soperl. çutçmus der vor-

derste.

outohe- (quto-) S.J. ; katt caka o-hau

mache den vorderrand (der hcr-

de) stehen (oommaudorat* zum
h linde).

outoJft.^a' (out(h) Vorderseite; ou-

toUis-peji^e marke am vorder-

rande des obres.

outOS SJ. = Qutol ko,

outotala- S.J. = Qutçte-*

outoce- {outo-) verfloBsea, ver-

gangen; Qutoà-ju9Pj§ vorderfnss.

guith wnnder.

Qutuhe- (Quhh) mit see. siob Uber

etwas wondem.
q utu SI'-, nom. ouius {autu-) J. wun-

derbar, sonderbar.

Qufvte ... und

ouh'to ... sieh akta-.

oukteka.tte- (uhtn-) S.J. jedesmal

ein, einzeln kommen.

Quhttdts = ajftehs.
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P94a- J aabweUMU

jM^«- band, gewebter gilrtel; io

mftrchen: feil. N.F. bAdd*} <
an. band.

jiadu- (¥gl. pgte-) S.J. sdiMiiteig

werden.

paft}e- J. reizen, anfreizen.

pa^a- J. lassen, gestatten.

pa^gne- (j>aje-) aufstehen, ent-

stehe«.

PQ^e- 8.J. der mteiste teil der

horownrsel.

pafe- in smnsets. ober-; pafi-
sqpme ein alpeolappe;iMi^ç-?0n^a

die alpen
;
jrnjq-laokm und N.6.

pa^u-lakm tlber einander; als

adv., postp. nnd prep.:

CBS. pa^fn adv. oben, dro-

ben;

part, pajst adv. von oben

herab
;

illat, pajqs auf, hinauf;

deriv. mit dem saff. 4e:

iness. pa^çhntidw*^ poetp. oben,

Uber, oberhalb; hçat§ lœ tm»
jùÎBQèa p, dat seit ist oberiiatb

jeDes baches;

part pa^^ nnd pajçlt adv.,

postp. von (oben) herab; nu^lai

kaptfu pa^fUu er zog den roelL

ans:

iiiat. paf§h adv., postp. tlber,

auf.

prolat. pa^rl(a) adv., postp.,

prep. tlber etwas hin, tiher (von

der zeit); tan vgrçpa^çla hecjtup

maitat wir mttssen fiber diesen

berg geben;

dioain. paj^aèa{n)]

kompar. paj^ der obère; adv.

iness. pajipun;

snperl. pajemtts der nbewte;

adv. iness. pajemusan und ess.

pajçmumn am obersten.

pa^elahg-j noro. -h attr. (pa^t-)

obere; pa^eh hm'ma alpenhof;

plur. pa^çlahg die läppen, wel-

che im sommer in den gebirgen,

im winter in den v^dem nn-

beniehen; 8.J. besond. die lap>

pen, welche sebon im frUhliaff

in die gebiitgs (naob den seen

vtnhgure nnd eosfof^oiir) aîehen;

die tibrigen, welche ersi im

sommer dortbin kommen, wer*

den f^nrtika genannt.

pa^tise-j nom. pajus {pufji-) J.

boehliegende stelle; oberer kaot-

strick an netzen; S.J. iness.

pa^UnSiu in der höhe.

pa^uitsa- {pa^e-) auhobe; ia&&».

pa^utisan in der höbe.

pqqe- halfter fKr renntiere.

pahg-^ nom. pahq nnd ^»pakoh,
attr. pQh99 booe, übel; to U p.

das war fibel; NJ. pakg-t^fj

schwer zu handhaben (von renn-

tieren).

pahmote- nnd -tiftala- (pahg^) S.J.

einen tibel zurichten

pnh'irir- ( pahg-) böser, schlimmer

werden.

pat^^kn- dreck, kot, pai"jka-kQitç

und S.O. -hnsif; abtritt.

pai"Qka4a^kut und SJ.-la {pat'j^'t-)

nahe an einander; S.J. p—la-

sœakat siemlich nahe »n ein-

ander.
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pat^afe' scheissen; den giemlöffel

verunreinigen (von blei).

pat'O'ie' ortf stelle, gegend; iness.

patDJ;en angefllbr, tan p. eo od-

getahr.

pavif N.J., S.O. söhn — par'nc-

(in der spräche des stq^n and

der getarnt).

pat' ut- einer sache f«rbe. ge-

scbmack od. gei-uoh geben.

patnçl (pat'ne-) N.G* ,<i«t ^ner

seclie färbe, geeolininek ed. ge-

rneb gibt

jMitfi^^e- (jMii'Ne-) färben.

pu'mb' (ptn'ne-) färbe, geeeboiMk.

pam^k {pat'rte-) SJ. bl«a- nnd

weiM-etreifig (von tncb).

pmotantsa- (pm'oie-yhJ^i pew^p.
Sonnenschein.

pai^'.^fr' le n ell ten; SJ. p. cat^ es

leuchtet durcli.

pai'ti'- G. hemU. N.F. baicl<i«| <
fînn. paita.

pat'otu; pai*oiuw SJ. wollen, sich

nm etwas bekUmnieni.

pm'Qtujji^a- (pat'otu-) J. gebor-

sam.

pat'otula9ka-' (jrai'^to-) J. eine von

der eonne belencbtete stelle.

pate J. (jetEt gnnz nngebr.) ja,

gewiss.

pajas sieh pa^e-.

pajntd *l 't- ( finfji'-) st'hnee, m wel-

chen man l i'mi yehneeschubiab-

ren nicht liineiusiukU

pajelt sieb pa^c-.

pajcte- (pfiffe ) erheben, erhöhen;

G. (Neusen) paijetet vuopta»

das baar anfreissen oder weg-

seberen ond die geschorene

stelle mit snnder brennen (für

kopfWeb).

pah SJ. = pajH*

|Ni9^a'S.J.;j«9rj'f^l»a9|a8ebleebter

weg (im herbste, wenn es noeb

nicht geschneit bat).

pqoka- J. hitze; adj. nnr «ttr.

(prîod. pajkasc-) heiss.

pqjkane- (pqoka-) heiss werden.

PQQkaà' îS.J. net7, welches man
beim pqjkasttm (sieb p^katste-)

gebraucht.

PQjkas-cafmç J. sieh nuaAj-.

pqokase-y nom. pqokaê prsd. sn

pq^ka^,

P99ka$ie- iP99ha-) J.; k^^iJsait p»

beehte fangen, wenn man sie

in seiebten bnehten» wo sie sieb

in der Sonnenhitze biben, mit-

tels netzen einschliesst.

pakgie- untenricbten, lehren, den

weg weisen.

paolle- J. magen des eicbbtfrncbens.

paof/e- J. pflücken; vögei rupt'eo.

pa^çste- N.J. reissen.

patjsije- 8.J. weggehen, sich ent-

lerncu,

paffsime-, nom. paj^sim J. lippe.

paf)te-f gen. pqiv^t^ felsen, steiler

bergabsebttssj ^Qt, pal^h-luoi^n

ielsennerspalter.

pafii S.J. nnd
paliu postp. rOeksiebtlieb; ver-

mittels.

pakcü-, pauhiau J. beim rutlern

die rüder von sich bin (Uhren

(statt wie gewöhnlich ixl sich

ziehen).

pakcaly-e- S.,I. und

jxikirnir- (pakiase-) empfindlich

werden.

pakcase-, nom. p^ukcas empfind-

lich, sobmersead.

paJ;i0' J, mipakSo;

pal't^e- {pàkba6e-)BJApàjh mnupa

es wird mir Übel.
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Jf^i^t gM> P^p^ haselhabn.

pqkuote- (ptf^e^) J. (ais ravBtiAr)

balfteni.

pahutr, jren. ;;açM J. ajpajil*;*

j|>a/a- sich furchten.

palaje- (pala-) erschrecken, intr.

pqlühmte- (pqinife-) J.; naj/mau

einem etwas nachwerfen.

pqlalje-. nom. pqlak J. wurfwaffe.

PailMa jogge J. (? NenfleD) ebenes

moor, auf welebem moltebeeien

wftcbeea.

J»9{Ma^ {pq^) was ir^eiKl eiaer

sett gebOti; Um p, alma$ ein

menscb aos dieser zeit.

pglQ^ia^ka- {pale-) J. stelle, wo
ein renntier im dem eoboee ge-

^rnhen hat.

pgi< -rahf'n: N.J. pqlçm-kQotç die

h(»hie eines l)Sren. wenn sie in

die erde {i:eiL;r}iberi i«t.

pqh- mal; kotmo pair (od. ;m/t)

dreimal; oukto pgh za gleicher

zeit; lo» palt jene male; a^^^

pgJt wenn man musse bat; als

postp.:

inesa. pàt^it wlbrend, zw sett;

mu pgl^n in meiner aowesen-

bett; ka^kapewf p» sor mittags-

sett;

elat. paies seit, aus einer zeit;

tat paies aiH dieser zeit; S.J.

t)iana p. von kindhcit rm.

pahwc-, nom. pahm S .) (ter hum-

mer, mit welcliem man die zau-

bertroiiimel schlupr.

pgljje- im stände sein, vermögen

(meist mtt negat.); w pqlt çtçi

^eidÜMii« leb kann niebt seblafen

wegen der vielen artloken.

poH^ha- J. bin nnd her laufen.

paJ^aika- tobn, belobanng.

ptitlmkB (potkaa) J. wnftebnr bin

nnd her länft.

pnVknste- dimln. TVNI palUso' J.

paC/fes, gen. pafka pfad.

paVl^çste- (vgl. .fMi'fflw-) weffen»

wegrwerfen.

paVjjete- N G. ^ par'lfete-.

paVoJffje- (pal"oka-) mieten, dingen.

paVldi- S.J. (einem renutiere) eine

bttrde au Hegen.

jmIVIm- S.J. nnd

paFkuote- wegwerfen.

pgVkitoti^ (pa^ohh) S.J. weg-
geworfenes ding.

jvatyefe* nnd -nie SJ. einen beftig

ersebrecken.

palta-; palMaolftn neben einan-

der; in gewissen eatns als adv.

und postp.:

ines8. pnVtan neben, bei; mu
p. neben mir; net'ta oru aoces p.

das mädchen ist bei ihrem va-

ter; N.G. p. porot »nebenbei es-

sen», wenn man beim essen

neben einem anderen sitzt, aber

ibm niefats su Itosten gibt;

elat pqfias von (der seite

bin); 8bJ. vorbei; momq hml

natQCH p. geb mal weg von dem
mtdeben;

iiiat. paltat neben (mit aee.);

deriv. mit dem soff, -le:

inesR. paltalxn und prolai. - in

neluMi. vorbei; ;>-?a fo^^^ neben

einer person ;j:ehen.

paltase- S.J.j iness. paltun
pqrtan.

jtqVtastaote- {palta-) N.G.; p. vqrç

neben dem berge belegen sein.

partate^ nnd paljate- {palta-) SJ.

fehlen (von flinten).

palte- (vgl. pala^) ersebrseken. tr.

paltu- SJ. = spali%h.
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zu setzen.

jpajiumsa- {palU-) N.G. sobreckeo.

gabst.

paltuse^, nom. jmftus (palfa-) S.J,

die DcbcD etwas beiegeue ge-

gend; va^v jQur§ pa^UMU ich

ging an nfer des sees.

pàFtiitê' J. a^paU^,

palu' (palfl') fnroht; ia» jmI^ii

er fllrehtet dies.

palulaca- (pa|o-); j«|peitf^. gottes-

Ittrchtig.

pafva- wölke.

pal^mU- N O. dieneii, io jmds
diensten sein.

pahate- {paV'va-) J. sieh wölken,

trübe werden.

palvuJftsa- und

pahun J. (/>ai"tu-) trübe, wolkig.

INin part, ja, doch, denn; te It

pan neu'rç da» war ja ttbel; Éehe

pan p^m» guten tag; te pan

p^ 80 komm dena.

p^Mt^^ und

pqn^lüitk' (i90(«e-) welcher gtte

B&hne hat.

jj^n^ufpo- zabolos wer-

den.

pqmje- {panu-} 8.J. kaffee kochen.

pasf^a N.G. zwanü;.

pantijt- J. plaiultu; verptänden;

< sc hwed. panta.

pana-, j;en. ^a«M pfanne. N.F.

banno; < an. panna, obi. -u.

pqopme' papier; < sebwed. pap-

per.

p^rth paar. N.F. bam$ < nord*

par.

para onr, bloss; < schwed. Mra,
onbet. bftra.

pgrahamus (pare-) der beste.

patake- JN.O. ersebeinen.

parafe-, nom. para J. eicbhornneit

parane- {pçre-) besser werden.

porottaa- (pare-) J. etwas womit
man ein ding verbessern kann;

etwas besseres; i la? mune p.

ich kann nicht gesnnd wer-

den.

pare- = pu9te-; Dttr in kompar.
pqrçp besser; knie i wikjt kfmiu

ptÊTçp ho hier gîbfs niohu als..

siperi. iiftaAafiftf.

jHTf«- S.J* erseheinea.

pa9reje't nom. pasrej; J. die gans

flosgeseblagene dolde von Ange-
lica archangelica; vgl. mtpçk.

parete- (pate-) verbessern.

parete- N.G. und

partie- J. ersftheinen.

par'ka-vud^a lederner schnapp-

sack.

par'ka- arbeiten.

pof^oka- J. rinde; < sebwed. iNvk.

par'kgk-f attr. 4u (jfar^kth) ar-

beitsam.

paf'hqiUaoka' (Tgl. paf^^ie-) J.

Üeobte.

par'kate- = pca^ka-,

pafl^çte- ^ pai^luk-,

par'J^ete- J. flechten.

par'o^tjv- (pai'^.ihi-) gerben, lohen.

par'Dln- riîidp; urn. "barku-,

an. bçrkr; später nochmals in

der t'nrnt par^jka- geliehen.

parsku- i^par ka-) arbeit.

pa/kuj^e-, attr. -^t« = par'kgle-.

pmi^m- sehn, knabe. N.P. barbae;

< an. bam.
pon^n^pm-i nom. par'n^ SJ. id.

jwr'toje-, nom. p^f^ta J. pelsbe-

sats. vgl N.F. bardde; Tgl.

sebwed. b&rd.

parUate- (par'talfe') J. einen pell

mit besats, borte versehen.
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jaqru- welle.

parus (vgl. parrfe-) J. erftchieoenes,

[ret'undenes diug.

li'irusf- S.J. ~ parçU'-.

puiujti- (v«?l. parrtr-) offenbaren.

ptjruaL N.G. harte«; luaseriges bolz.

pa^a- waschen.

pasglta^Iia' (j>asa-) SJ. wasch-

wawer.

pasgltn^a- (pasor) J. bad, waaoben.

jNitf0re> J. aafwSrter» dieiiar; <
aehwed. paaaare.

pasgie- {pa4<^) neb waschen; pa-

tgtttit-îgjcç waschwasser.

pasqofim- (pase-) J. advent, der

adventsouniag; jyasqjfts-aüelf id.;

p—jiijs-niqnu noveinber.

jiasa'-e- (pasa-) S.G. Wäscher.

Pasaw J. f? Nenseu) ein karten-

spiel Hcrrar och Narn^);

vgl. schwed. paaaa jia^^en.

pa§e- heilig; kirchenfest; alte offer-

atfttte; K.G. pa^r hq:§a der hei-

lige geiat; K.O. pa^q pmwi
feiertag.

pate- braten.

pa^^me- (pose-) S.J. bratspieaa.

ptahatisa- ipa^) J. eoge; Ver-

legenheit.

pmtlje-^ attr. 2ui.^1;rs eng.

piLs/.u- (pmlje-) en^ werden.

paakukava-, attr. -^is — pa^ffe-.

pnftkutf- ( pasJjC-) vereagem.

pa^la- J. /an^e.

pastalmuiva- (paste-) SJ. schart

werden.

pa^tase- (paita-) J. abgekailfeD

werden,

poêtaiie' {pa^-) h mît sange

nehmen, kneifen.

pa^e- lOffel.

pa^ acbarf sein^ schneiden (von

meaaern n. dgl.).

pastele-, attr. -Its (paste-) scharf.

pasuse-, nom. p<i8%8 (poi^) brat*

fleisch.

pasuDte- {pan'-) îeiein.

pmfa- der hintere, arscli; das in-

nerste einer bucht; nctzbeutei;

J. feder in schlageiscu.

paiaîte- S.J. ekeln.

pat^l^c- (paota-) sohle ans lenden-

ieder.

patglts (poifta') 6.; p» itratM anf

dem hinteren hinnntergleiten.

pgtan J. nnd

patar J.; p. i7iaitatt vml^If^i ent>

fliehen, fliehen,

pqofare- tiieheti, entfliehen.

pgtarta^tj- {pQotare-) iü die flacht

treiben.

pgte- (vgl. padu-) J. beschmut/en,

pgtne- zahn; J. (^Nensen) »1. assna

pane 1. fauler zahn, wenn ein

ielfraa die berde frisst nnd sie

nicht anaîmmt; 2. qwend»
2. gesebwolleaer zabn, welcher

hart wird, wenn ein woIf ein

wenig frisst nnd die berdejedoch

zonimmt».

patnth N.Q. splissen.

pafnusr-, nom. pam^s {painu-) lî-G.

^esplisste stelle.

patjjuhe-, nom. ptujfHj J. fett des

bären.

paotulie-. nom. pnfuj vogelschwanz.

pâture-, luan. palur (pgotare-)

flUchtling.

pgocaJje-, nom. pq^ fiebtenapfel;

pqcalt-ct^ee 8.J. Corythns Enn-

deator (vogel).

paeoQte- 8J, (ein gewebr) ab>

drücken.

pgoce- übrig bleiben, bleiben, zn-

rückbleiben.

pgcçi^te' {pgoce-) bleiben lassen.

18
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pqeeottsa- {pqoce-) J. Überbleibsel.

pnerre-(?)^ noni. parcu J. id.

pgca- S.J. angeschobsen werden.

pnjra- huhc.

Patjak Tjittji G. (Nensen) kreuz-

«chnabel (vgl. pqcak-ctoce),

pacgrvisa- SJ. steingrand.

P9^tts {2)Qt-a-) J, angeschossen;

pgéan imoigt einen vogel

anschiessen.

poSaste- und -siii9te- ipçèa^) J. an*

schiessen.

pqu^jla- knallen.

pquokate-i/>flM"a/fa-)einniaI knallen.

Fautja J. ('? Kensen) biberjj:eil.

pquhcattaUL' {jpakèase-) N.G. webe
than.

pquh'tnlf- nnd -kuua- {^pakcase-)

eniptindiu'h werden.

pquhvaste- und -stnla- J. und

pqukcate- {^^akcase-) N.G. wehe
thnn.

pavaffe- S.J.; ko^o-pavaj^'ts orut

strangorie haben.

pe Partikel.

Pf4^vn^ J. der oberste halswirbel

(atlas).

(vgl. pœta-) aufgehen, ant-

springen (von beulen).

pç^a- lepren, setzen, stellen (wohin);

verordnen, festt^etzen; G. auf

kredit Rieben.

pfp^ate-, nom.prKjat pr;ed. znpç^e-.

peje-, nur attr. pr(}t8 (prjed. /xfj/a-

tf-, pœjulje-) blass, weiss, rein.

pt^U' J. hlible eines wolfes oder

foehses.

P^U" S.J. werfen (von wVHen).

pm^aU- ipte^) erzählen.

jp«e^e- impers. N.6. gehOrt, ersiblt

werden.

pat'ka- J. bersten (ton bols beim

sohneiden).

p(Bisku- J. verderbniss, verderben.

pœt'stale- und

peiste- verderben, tr.

pm'stu- (pet'ste-) verderbniss, ver-

derben.

pm*vasaia- (pet've-) was einem

gewissen tage gehört; judolje-p,

alltiglieh.

pœi'iqse-y nom. pewes {pet't^e-) J.

tagreise.

pawQiaoka- (jm*w-) S.J. sonnen«

sehein.

pet've- sonne; tag; jmvm des ta-

ges; 8.J. pei'vç-lodç sebwetter-

ling; deriv. mit dem snfT. -U:

prolat. pnrrla jojta 8..T. er wan-
derf. zieht längs der Sonnenseite

des i>er<^es.

pff i 'i u- {pet re-) J. tagen, tag wer-

den.

pQaotala- (pe^a-) gesetzt werde»;

N.O. nou p—la so enefthlt man.
pejatv- {pç^a-} Selsen lassen.

p^atuio- ipc^a-) Verordnung.

p^juke- = parate-.

paijuta9te- (p^fe-) blass, reio mar
eben.

p^jute- (pe^e-) blass, rein werden.

pœkalc- S.J. und

pœl'afr- R,,J. ~ per^aJc-.

pejl;^~ stiirk; eine krank lieit der

remitiere; eine Ohrmarke, sieh

ru.mtiljrffti: 8.J. jukqs-peoJfe ein

kleiner sthnnpg; .1. (Nensen)

renntiersehar (ungel. 80 st.).

2)eo^'e- kriechen.

2}fjt(U8 atlr. S.J.; ^wefemt* nahr-

hafte, kräftige speise. N.P.

bmktel, attr. •Üb.

p^ku- S.J. aafhOrsn?

I

pœku^t^ =s pœgale-,

i lifplahi^, nom. ptfhj «ngabe

I (bei handel).
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P^ofê' ipilê-y, btHm^p, eioUogig.

p^nt; nom. jp^an J. |>erle; <
scbwed. das » mb dem
Artikel?

jp^joM^ (i'tfi»') was auf eiaer

gewissen Seite ist.

Pilase-, nom. prias S.J. i^tlltze anter

dem ^'erttëte, woraül man das

schleppoeU zam troekußa aoi-

Pfie- Seite; hüllte (nach der Iftnge

gespaltet); pel-vUqt J. 25 öre

(Nensen: < Lale-dial. half 6;te

daler); ^ttg pœlai gegen das

frflbjahr; àa.Pme-p^ da« ein«

ange; einiagi«; N.Q. p^lßjgoha
er glaabt et faat; ioM p§kn
jgwTfu dieaseit dea sees; illat

anf -n: raot^p^lßn N.G. aif die

Seite des weges; onçpu pfçlan

h nnrla N.G. der verstand war
anf die kürzere seile hie, d. i.

»«chleebt.

pœlja- (p'i.j<-) N.G. sein gebör

wiederbekommen.

pqßjalje- ipelje') welcher gutes

gehör bat.

pœîjase-, nom. p<$ljas (peljc-) S.J.

5b8e.

pelje- od. péFje^ gen. peljt obr;

Obae.

paljœsitliU' (peije-) N.6. der bes-

seres gebdr bat.

peljçoUpme-, attr. -^tts {pelje-) taub.

peljestujfa- (pelje-) taub werden.

peefokalisa- {pf.l'jlje-) zänkisch.

pitVhutaJa- {jpel*oi[t-) verweite be-

kommen.
pel'lfe- da nmen.

pel'jlji - und

perjç9t€' zanken.

pmP9k^ (pel^ije-) i&afcarai.

pœVoku- S.J. = peVoje-*

p^^H^o^'Jfi J. loch naeb einem

kaaatn.

pmlUh G. aeker. N.F. biaiddo,

Qv. hâXâiù < Ann. pelto (vgl.

T ho m sen, Einfl. s. 65).

prpluka^- S.J.(8.) ritzen.

prrhtstff'-^ nnd -sfnfa- fjMfZe-) anf

jemandes seile stehen.

pœna nom. von pt^tua^e-; p^i^am

J. mein hand!

p(ena-, gen. prrnn federkiel; <
Scbwed. päniia.

pentjc- iS.J.{S.) = pQiitje-.

P^j^kafU- J. annflties seng trei-

be»; < Korrbottensebwed.bAag-

la id.

p^MorUtW- S-J-; seb^jfm p. sieb

dnreh den sekneebrei arbeiten.

P9tahe'j nom. pgraj (firf^) ver-

wandter.

para(h)t ^ffocat N.G. nachsehen.

paralle-, noro. }>'irn N.G. langer

holzspan (zu laelveln).

pnras wert, würdig; p. Uf es ^e-

biihrt sich; p. lulm es wäre an-

gemessen.

parkte- {p^te-) J. verwandter.

pere- S.J. famille.

IMTve- J. loUen, mflsaen.

p^nfe- toll, wabnsinnigf

pw^jase-^ nom. purjot denke Uber

dem raaebloche des sel(es.

parJoste- (paf^jMe-) die ikfr^ auf-

legen

perjetaoka- Ireitii^'. N P"* bœrjadak;

< an. fireyjudagr durch nieta-

tesis; sieh F ritz n er, Ordb.*

S. V. ft'iggj arda.gr.

par*kah-, nom. par"kai, parkai

teul'el.

pm^kalàkQ', nom. pwi^halx S.J. id.

per'kas nnd jper'l»^; al^^ j). an*

anfMUliflh.
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nom. pçr'kas {per*l}tje-)

was man bedarf, bedflrfniaa.

per^jftje- aiab bebelfen, von etwas

genog haben; < an. bergja.

per'jptaoka'- {per^ipje-) S.J. womit
man sich behilt't.

pcr^ku- fleisch.

per'kuttuipa- {per*ku-) J. fett wer-

den.

pe^-'yeSj gen. par"pu eisen- oder

kupfer-platte, die (besond. in

J.) aui tieni mittelsten teile des

scbneesehnhes anter dem fasse

befestigt ist, so dosa sieb kein

sebnee anter den fnsa sosam-

menpaeken kann; S.J. pir'^çs-

talftê sehaiterblatt(?);SJ^per^ffe»-

k^uhsak Lanivs Ezenbitor (to-

gel).

per'pç-tafftç scbulterblatt eines tie-

res, bngblatt.

parsmqJa- N O katechisiuas; <
80 Iiwc d. spörsm&l.

p^r turne- J. falle.

paruhça- — pnrnlie-.

perretaoha- baublock; uksa-p. die

holzklötze an beiden Seiten der

zeltthttr.

pi^a- los, befreit werden; an et-

was gelang«i| kommen.

P0ia6e-, nom. p^^aé ostem.

2*i§^-7 f^"^ birkenrinde.

pSiC't gen. pçsç nest.

pe^J^ iPiS^) birkeortnde aam»

mein.

pesJfeste- und -ete- scheren.

pœskustaoka- {pesjjcste-) J. abge-

schorenes sttlckchen.

pœski(stala- = pcs^esie-.

puskujiisa- J. = pffskustaokn-.

p^stajje-, nom. pesta Strauch, busch.

ptestah-sa- (peste-) N.G.; rœtna-p,

wodurch man ein renntler leicht

loslassen kann: sehleehte halfter

n. dgl.

pe§te- loslassen, verlieren.

pfpsuhfe- ip^îuffe-) N.Q. weleher

weidenmten sammelt, haot.

p^sttl'c-. nom. pigsu J.,

pfpfintn.ilca- und

pmsutaokti- Weidenrute.

pœ^^e- N.G. wie ein sebiieehaha

lachen.

p(ft(i- (vgl. prrdu-) eine beule öff-

nen, durchbohren.

peotB' J. bug eines vogels.

peste- betrügen.

p^tnal'e-f nom. ptena bond.

pftnüfe-f nom. peimf geld; <
schwed. peiinliks.

pesiu- HJ. aofhtfren?

pœjtul^xsa- (pesfte-) betrügerisch,

falsch.

pçocr- l^hre.

pçycçffe; nom. peocel' fiscbschwanz.-

pcula- schneelreier erdfleok.

peula- und

peulu- von »chnee frei werden;.

JU9 l(C jteulfun ruslatakqii die

niedrigeren gcgenden sind schon

frei von sebnee.

2>eulukamtj$ {pçuh-) $.J. am mei-

sten frei von sebnee.

piurtfe- J. hohes, stattliches renn-

tier.

peuHc- tisch. K.F. bcevdde, Qv.

béVfdS; < nm. l>eada-, an. bjôd.

pçvale-, nom. pevnl N.G. henker.

N.F. bievval; < nord. böfvel.

pulu- J. lange strMniple; man sagt

auch, dass ein renntier 8t»lcl»e

hat, wenn seine bcine bis an

die kniee weiss sind.

jn^a- J. hauerliof in Lappland;

< sehwed. (ny>bygge (dial, mit

Digitized by Google



— 9Ä —

bauen; < sehwed. feysg»

(dial, mit
-fff-}.

j>Se^a- fttttero, ernähren.

Pi(^mu' speise, nahroog; J.(?KeD-

seo) das weisee im ei.

pwhmufalß' (jt^ma-) J* niablseit

halten.

Pit^a-, })i('ka wind; N.G.|>eega-

vuosii (windsack) zorn.

pie^a- wehen, blasen.

pic^a-, attr. pie^QS iPke^a-) windig.

JP'J^^- iPl^S^) der lait beschä-

digt werdeo (von fleiseb, flscb

Q. dg).).

jne;a ...» pçja . .

.

ptekate- =r pî/ega-,

ptekujts attr. {pic^a-) S.J. windig.

Pi^hf^t B^^' Pi^l^ schelle; schelle-

tragrende rennkuh; S.r;. mi lœ p.

wie viel uhr ist ( "ï; S.J. pielu-

C10CP Lascinia snecicu (blaukeh!-

clien). N.F. biello; < auorw.

bjsella, obl, -u = bjalla.

p^etta N.G. bär; < uonv. dial.

I^#]m; vgl. ptr'na-.

Flennatak G. (Nensen) bllrenhant.

pic^mujjisa- (j'ie^ata-) J. pflege-

kiod.

pitopurt-NJ.; «o» |){«9fiNn^

vmlus jnpViau er rollte den

bflgel binab.

pfsra J. Bobleebter zoataod der

w^e dnrch mangel au schnee.

Vjernatakk J. (Nenseo) as Pianaa-

tak.

pie^mare-, nom. picsmar J. äste

u. dgl-, welche der bär vor sein

Winterlager au(fj:e.stapelt bat.

pteta- tolles zeug treibeu, wahu-

tianig seia.

Pietaffe- (pteta-) wabDsiooig, toU.

piisü'^f gea. ptu(h)8a brast eiaes

Vogels.

piksa- za bodea atünea (roa

geln).

ptlctale- (pt^te-) sich wärmen.

piktase-, Tioni. ptuhtas ipt^te-}

kleid; piur. kleider.

ptjftp-, ptuktau wäruieo.

pijku .1. nnd

piku G., attr. 7>?A'_rs- J. offenbar.

ptkitk S.J. praîd. zu ^^ijAti.

pikute- (ptaku) offenbaren.

^>t2aa verderbea, senMrcn.

lN{ana- (pila-) G. aerstOrt werdeo.

pilate- G. and

pilçU' N.G. — ^»ila-.

pd^ka- zwei znsattiniengebnndene

sLhuhbeuflechtcn.

2nVkala^a- (ptVo^e-) scberzball.

piV,)Jie- scherz.

piVjJje- scherzen.

ptl'a^ete- (ptVjIfe-) spotten.

pil'l^'ije- {j^d"ka-) sc.bnhU eu liocliten.

pü*pn S.J.j yieota-p. dessen bände

zittt-rn.

piVsü- karzbaariges feil.

piVsti- and
piVsw' karzbaarig werdea.

ptlta- J. gertist» woranf oian Schlit-

ten binaafaetzt hnae^ ohae

daraaf gelegte bretter). N.F.

bilda—bUddaga.

piftaste- (piijtdh) J. aufpilja setzen.

ptna- peine; < schwed pina.

p(va-, gen. pinfi '^nhet, biH^^rhen,

pimhi;- ipma ) J. tUr wenig halten.

pnidstuwa- {fiina-) J. gepeinigt

werden.

pinqce- {pina-) kleines bisseben.

pinete- (pina-) peinigen, quälen.

pinete- {pina-) vemiiiidero.

pinuiktàka' J. pângsten ; < sehwed.

ptogst^dag dial, pinat.
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jnvtalfe- (pt^fe-) J.; j»aÄa |M«<a^N

nit knapper sot.

anshalten, standhaft sein.

ptnunC' (pina-) J. wenig werden.

Pfngal G. (NenBen) hartes, teeriY^^'^

holz. N.F. bivial — bignala.

pi^kü-rtei'na J^.G. grussbäuchiges

renntier; J. (? Neusen) id.: anf

schlechten weiden wird der »na-

gen des rcunlieres von band

nnd steioen, welche deu flech-

ten folgen, getuiit; manche renn-

tiere erkranken nnd sterben da«

von.

pij$u8 J, rttekwirte.

Piopa- pfeife, vgl. K.F. Mpo; <
aehwed. pipa.

PPPO»' (jpippa-) pfeife rauchen.

pifa adv., prep. n. poetp. nm, von;

hernm
;

iness. pirgn Ur i>u<ijpan S.J.

der lasso ist herum, d. i. um
den leib gebunden (in J. wird

er öftest so getragen, in G.

gegen valq^'in)\

deriv. mit dem soff, -le: elat.

pirqUê N.G. rings herum; p. jora

kreiaelt

ptrgme- N.G. ajiir^«-.

j>tta^a$a- (jMfa) J. ringaam be-

legen.

pVTQB-cçifi CPtra) N.6. ein teil des

gedärojcs.

ptrastcdn- (ptra) umherfahren.

ptrg^tt - und static- (jp^a) um et-

was herumgehen.

ptreffe- S.G. (früher auch in J.)

knabe.

ptrçme-f nom. ptrçm und putiu J.

der magen der viJgel, der mit

Ueiaen ateiaen erfttllt ist

P^fh^ N.G. pvr^l^.

p&r^nth bir. vgl. N.F. liMaai
< nrn. (*beni- *blni% an.

bjQrn, pl. bindri vgl. Mena
hftrin; vgl. pffim-

ptr'naste- (j>tr'wa-) bären naeh-

spUren; sich wie ein bär be-

ira^ren; N.O. jmndn bär heissen.

pn 'su- Hinte; < norw. dial, byrsa.

ptrnse-, nom. pirus (ptra) Umge-

bung; tan }nru.sin in den hie-

sigen umgûbuagcu; oivi; pirus

der amkrcis des kopfes, wird in

SJ. bisweilen als lllngeaiflss ge-

braneht, besoiid.fîHrrol}entabak;

N.G. koJftes ton art^ta h^fa

jnfKMKwas denkst dn betreffend

den kaffee.

pisane- = ptsu-.

pisd^-j attr, 4t» (vgl. pt^u-) N.G.

der auf seinem platz bleibt.

ptsfftjt - peitschen; < schwed.piska,

pi!^u- bleibeoi beharren, fortwäh-

ren.

pisti:)fp- (pn^u-) festen« erhalten.

ptsuic- = pisele-,

pisan-padc N.G.,

pièem-pa4e M«G*»

ptsqme-i nom. ptè^ and

p%èçm%9(i' band, mit welchem man
die zeltdecke an das seltgerllst

festbindet

pi9|a- J. und

piotgce- J. bisseben. N.F. Utla»

bittaa; < an. biti, obl. -a.

ptätu- N.G. bfitte; < Bord. bytta.

pifuk N.G. und

pttus 'ÜJ. (pulu-) renutier uder

bund mit weissen beinen.

pueakuwa- 8.J.; cute p-we es sticht

in den fingeru (vuu der kälte).

jnjcajfi'-j nom. und attr. jn;>ca bitter.

pivfij N.G. ein vogel. N.F. Mnm
Charadrins plnvialis.
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Pfufft- O. gCTft«. N.P. U^gg«; <
asehwed. biag.

piu'tare- ipsu*U-) jiger.

jptw'^e- fangen, jagen.

pluUu- {piu'tf ) ja^d. fischfarjüT.

piuhtaste- (pif;t<-) ankleiden.

pnifrfafala- (jn^te") wärnieu; BÎob

wärmen.

ptva- warm sein, nielit frieriMi.

ptvale-, nom. pival und 8.J.(ä.)

ptvgl, attr. -hs {ptva-) warm;

wKnnc.

pwqstt'y "tidUg' und -shitpar (jns»-)

Mfawitzen.

pwipituo^^^ gen. -tuoha (pivo-) S.J.

welcher leieht tchweiesig wird.

ptçQUfû- (ptva-) womit man sieh

erwärmt.

poâne- UodeTh gruud. N.F. bodne;

< an. botn.

podtje- ehernann; S.O. jp(^j|^«<ifiang

Orion (Sternbild).

podtjoi 8.J. — potyei.

podo- weile, zeit.

potlfesfe^ J. aad
pot^tte- J. Btinben, umherfliegen.

l»ot*ü»Zp- SJ. sehr wenig schDefen,

80 daas der sohoee auf dem
boden kanm aiehtbar wird.

PQtmQie- Rnteo rolgans (vogel).

pot'mn- J pfltteken« esMD (von

vögeln).

poi'ra- X.J. iMihe, < aohwed. dial.

pojtje.

poofj^- 8.J. der mittelste, engeste

teil eine» lappischeo roekea ud.

pelzes.

pojiçote- S.J.; ïo4ç p-oH der vogel

fiel so hodeo (gesebossen).

pol^'i nor in plor. pQuh)9^ hoseo
;

< iiorw. *bo1caa(?), Imkaa 9
mittelmederd. boxa, base.

pojfîe; pQuhtan wecken.

pol'èane- J. ersticken.

pokculm, 4»f, -if hinter dem rtteken;

von dem rtteken herror; hinter

den Ttlcken.

pàkot J. (PNenaen) trocken wor-

den (von netzen). N.F. boakkot,

po:)kus€-, uoQi. pokus gelächter.

pnkuste- {pQokusr-) spotten.

poVne- kleine anliühe; iS.J. raire-

polnm pqla es gräbt den erd-

bttgel (sagt man, wenn es sehr

troekeaes wetter ist).

polp»e'y nom. poiqa nnd
polggtooka- winditoss.

poloste- (polase-) stossweise blasen.

poVpaitaako- S.J. nnd qrtaoka- J,

lederner knopt an handscbnhen;

N.J. der busehel an den schab-

bÄndern.

pol'palte- J.,

poVj)Qrte- N.O. mni

jwî'putf- S..J, das scbuhband um-
winden, zM/.iehen.

polte- brennen, verbrennen, trans.

po&m- J. Ton frost besobidlgt

werden.

pöFt^ J. graben, sehnpfeo.

poiih knöpf; grosser hohknopf an

dem ende des «ngriemens, mit-

tels welchen) dieser an die jod^t»

angeknüpft wird.

poluffe- {polu-) J. lederner knöpf

an handscbüben.

poluote- {poh(-) '/iikn()pien.

povstor N.(t langer pttibl; <
scbwed. bolster.

pqnta-y attr. pqntus reich; N.G.

2i—s cqQcç gutes Wasser; S.J.

p. rudt^at etc. reich an eisen.

PQtttp- J. hansberr; < an. bôndl.

ponMàia- (pQ^ti-) S.J. sieh wie

ein hansberr betragen.
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pnntu- (ponia-) reich weideu.
j

povtutt' bauerj vgl. aoorw. béndur
= béndr.

pontutasha- (ponta-) reichtum.

potjfilje- Qod lioijqlje- {potjje-) ver-

dreht; S.G. han'oha-poi^Qh fTïhreii»

zerwiDder.

baoehweli.

p^k^9te- S.J. dnrchhaoen, pitlgel

geben.

PQïon»', nom. poran ti.G. uud

PQZQ^'t nom. pQr^s alt (tfiiest =
sehr alt).

pqrqsmmpa- {pQmso-) alt wer-

den.

pore-, gen. porç floss,

poxehqipa K.J. (in iiiürcbe«) reuii-

tierfnee (aas der Bpracbe des

ställu)] < finn. povo^Kolpl id.

porjose- oder pof^jose- segel.

pùrjMtcaJfçB {fiOfQOM-) N.6. wel-

cher viel Dmherläaft.

porjoste- (potjoi^) aegeln; N.G.

laafen.

pttr^jot 8.J
; Aorj« jp. die m&hne

steht auf.

2Jor"jka- 8.J. das zerreissen; ein

zerrissenes ding: por^jkav sada

wiiil zum /erreissen: muss zer-

reisseii (iiiir.); poY^ohi- tiefer

tbal, vvelclicr eioea berg beinahe

in zwei berge teilt.

jm^kale-, nom.|ior'tolb11rger,k«Qf-

mann; < an. boxgari*

por'ùkane- (jMr^Qha-) zerreiben

intr.

por'je- SJ. dichtbaarig; jpor'ie-

m^ifu august.

pof^^^tje- (jm^9ka') zerreisaen, ab-

reissen. tr.

por'lßfe- {por"olia-) entzweigehen,

zerreisieoi zerkrUmelD. intr.

porako- N.J., G. und por^ko-mq^u
= Porlj€-y -manu.

por ko- J. Schneegestöber, heftiger

regensturni.

pùT*!!»" {p&r^f»-) diehthaarig wer-

den*

por'ohuie'- {por'9kar) J. abbrechen;

eich durch ttbermMge arbeit

zeratören.

por'huÉe- S.J. aiiflstreaeD,Terschttt^

ten.

por'kuUsa- {por^dkor) abgebroobe»

nes Stückchen.

por'nnsc-, nom. j/or'tn s .T. der teil

eijies nicssers <>i\v.r anderen

\verkzeni:es, der von dem Schaft

um»(-iji(i!s.sen ist.

poro- beissen (von raiibtiercn);

essen; J. (Neusen) pres. part.

p4m ichimpfname dee poUzei-

dieners.

porqk; nà^^p. viereckig. N.F.

borag (aas bom raad, ecke).

pargltaoka- S.J. and

potomuhg- (poro-) speise.

porqms {poto-) N.G. eaebar.

poröse- ip^O') J. gegessen wer-

den.

porq.itüla- {pota-) gebissen wer-

den.

poro.iU- (poro-) bespeisen, zu es-

sen geben; essen.

poTQstuipa- (j>oi:o-) hungrig eein,

werden (meist in geistlichen ge-

spr&ehen).

porqtaoljfis (jKifo-) J. gefrässig,

bissig.

por"su- J. hinaufspritzen.

por'ir- Ii olen, setzen» stellen.

por'^te- J.. kttrbehen ans birken-

rinde.

poruse-j nom. por^ (potih) das

essen; speise.
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pm^vo-pcr'ku MJ.y 6. fleÎMh tod

einem Mntierei' welobe« toh

ranbtieren getötet worden ist

jMfore- SJ.; p, pag§8 «olFahteo,

anfspringen.

pQs^e- ferse.

poiko- Angelica arcbangelica,*

püsk-oi*ve die noch nicht aasge-

scblagene dolde dieser pflanze.

posJiOotaoka- {poskote-) J, baacb-

weh.

poskote- stechen.

po^te- S. J. stechen (von schlangen,

mtlcken etc.).

po^tu Dor attr. (prsd. wird das

adv. pa^ gebraaeht) narecht,

oariebtig, fakcb, verkehrt

pogu- blaBen, weben, aoblaaen.

poiuha4a^ id. dimin.

poâU9t(tùka- (posu-) J. blaaebalg.

poswte' {pitt»-) anblasen.

poêu- nnd poht-^ gen. po.^u der in-

nerste (hinterste) teil des zcltos,

wo gefiisse, esswaaren u. s. w.

ihren platz haben: posu-rage

sieh ko3t§; derivata mit dem
soff, -le:

iness., tint., iWat. j'QsultUj -Ittf,

4t in, von, nach pQ^u;

koropar. pQ^up J. was niber

an dem pitfu ist

poiuM- (poi»-) N.6. eicb naeb

poiu zu rtlekei).

pQ^taU' {p^U') J. kommen (von

einem grossen oder von mehre-

ren menschen).

potaliaoka- {poote-); p-takan lœ tat

han'ma dieser hot" ist der erste,

wenn man nach dem dort komoitj

N.G. potaUak-hœi'ma.

pojltine- {poote-) S.J. sich wieder

erholen, zu sich komnienj empor-

kommen.

pù9îa8e- {po9U-) flberkocben.

p^taaUiiß- (pÇQte') in etwas ge-

raten
; ertappt werden ;p, p^fcat-^

vtio» erkranken.

pootc- kommen; N.6. ui§§tapiiate

sie werden zn klein.

poote-; poten nnd N.Q.|)09^ Ofai

geschwollen sein.

potrste- (pojtc-) J. tiberfliessen

(wenn das waKser im herbste

über das eis fliesst); jud Ue tau

jokou ji-stam.

poiite- (pootu-) 8.J. verbreitet, zer-

streut werden.

potjjgcc- {poi]>jc-) greis.

poffje- winden, drehen, spinnen.

pot-t)çt adv. N.G. verdreht

po^o-^poti^»
poüfose- (poiifo-) J. gedreht wer-

den.

poitjut — pot^et

pottjutalß- S.J. sich w&rmen.
pojtohc- ipodtt-) ÜJ, geschwollen

sein.

pootone- {poote-) schwellen.

poMomsa- {poote-) J. gescbwnist.

poatu- (poote-) S.J. ertappt wer-

den
i
piiotuca etneti du wirst ge-

wiss von der hansmatter ertappt,

wirst mit ihr zn than haben.

pootu-; iness. pot^n J. zerstreut;

illat. (?) pctftß ans einander, p,

k(n*hotet ans einander werfen,

p. vuàbt^ stUekweise verkaufen;

attr. potus (prsed. pottfjfe-).

potu^e- {pootu-) praed. zu pot^
zerstreut; plnr. aooh: einige.

pmnte- prrünen.

pooçù- rühr.

prjcuf, tren. pojcu renntier.

Das renntier erhält je nach

Beiiiem alter verschiedene na-

meuj die gewöhnlichsten sind:

18
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neugeborenes kalb;

wenn es das erste, röUiebe haar

gelassen hal;

im herbtte seines ersten jabres,

wenn es wieder ollbaarig ist;

car'niak

Uli Iruiiliuggciucszweileu jaliresi

im sommer seines zweiten Jahres;

vu.^yjn! orejf

vom berbntc seines zweiten Jah-

res an bis an den frUbling seines

vierten Jahres;

rij njal-alju viidpçns-for-

(kuh) od. ta9jç{<'Cor*v€-)

-rotnu (f^rse)

drcijübri^ (im irUhling);

vafau, (ilju, rotnu tm9pe(rt)s

dreijährig (iin herbste);

cbo koäutis

vierjährig;

d:o Jcosçtus

i'Unijährig;

d:o mqjkants

sechsjährig;

d:o nama-îaope

sieben- Qud mehi-jUbrig.

poocustala- (pQCuj) N.G. renntiere

schlachten.

poDcare- {poace-) melker.

pooce- drängen; melken.

FänlcA J. (PKensen) grober, ab-

getragener pelz.

pçu'no- erdbSeker.

pounok {p^^no-) S.J. ein name
des bftfen«

Piooak G. (Nensen) torf, welchen
ninn in den bnumlosen hooh"

gebirgen brennt.

poustu- J. post; < s< hwed. post*

pou'te- J. trockenes weiter.

pQu'ttje- (pou'te-) J. trockenes wetr-

ter werden.

PQuk'coUtsa- {pokèu-) S.J.; lot^-p,

der obere teil des stoistss eines

vogels.

prcfsitje- (bfloher) draeken; <
sebwed. priiita.

pnsohh pflegen; < sehwed. bvoka»

pr^n 8.G. brader; < sehwed.

bror.

pu^ase-f nom. putas lederner rand,

saom an ärmeln, kragen etc.

pu(]f oin gewicht "^.s kg. N.F,

budde; < an. pund.

pudtje- (vgl. pu4(ise-) mit bräme
besetzen.

Pudnjoh .1. (? Nensen) der stanun

des horaes; vgl. puQ^tfe-.

pudnjok J. (? Nensen) dicht; vgl.

pU9Jlf)&',

pu^qse-, nom. puj^ S.J.; pit§t9'

tguhtaà ein kleiner knoehen im
sehenkel des renntieres.

p^e^okaÜa9tfi' J. (vgl. pm'ahß)^)

nntcrriehten, belehren.

pui''jkaje- verstehen; pm'ajftnm-

türlich!

puiyh(.)fr~ J. strafen.

pui'ta])'r-. nom. put'ffa(/:) Hermelin.

puuHu^tala- J. den inund spitzen.

pm'te-. gen. puetky attr. pt^ettçs

8ubst. u. adj. fett.

put'tu- (puite-) fett werden.

put'hUaakor (put'te-) SJ. fettkeit

put't^te- (pu%'te^) fett machen,

misten.

jWiftli^- (jntt't9')aJ. ÜBtle partie

im kOrper des renntierea.
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puoje SJ. :^p09i§.
pvijlit-,pMa»Magen,berbeiholeD.

pul^ùjfê- J., S.G. halb gedeckter

lappeaschlitten; N.Q. kleiner,

offener gchlitten.

puitu- s..I. klumpen.

pu I(H- mit eis überzogen, eisig

werden.

puluk-ctoce iS J. ei il vo<;el.

pu^ka- J. beatei, besond. tabak-

beutel; < an. pongr.

pttaptse-f nom. pu3ç^s J. bloss,

nsekl.

pusf^ut ftdv. BJ. id.

puêfui»- (p^jtts) J. dareh hünfiges

fahraa hart und got werden (von

wegen im winter).

pu»0e- J. kleines ornitsbane aaf

ier pfiüilen.

puajuit ,1. nealich som ersten mal
befahrener winterweg.

pu^k^a-, gen. pu.i*)n der teil des

iappenrockes, welcher mittels

dem bande aufgef^ltrtct wird nnd

in welcbem man allerlei dinge

trügt.

pudjye-, attr. pudpçs J. dicht (von

boni).

pu9Har, p^jauhiau taneben.

jMi9|a-, gen. pu9l9 J.> B.G. lileine

boliaebflssol.

p^àlg$iuw(^• (jnifle-) 8J. verbrannt

werden (von bralpfannen Q.dgl.).

piualßje- inkoAt. zu pudle-.

pu9lgk-f[ tuam{pmle-)J. von einem

waldbinn<l verheertes laud.

jïmle- brennen, intr.

pmlroie- (jmjlc ) nnzUnden.

puJt}; N.G.; kudf-p. kleine tiseh-

toune; schwed. ijiiidinjjj = 81,4

liter; < finn. puolikko.

P^^hie- {pujLc) welcher leicht

brmt.

puoljattsa- (puolje') S.J. kable

stelle anf hoben bergen.

pualje-y unr attr. pudljts (preed.

ptoljate-) waldlos, kabl (fob

hoben bergen).

pmlju- (jpmlje-) kahl worden (von

bergen).

pudljute- {pudlje-) einen borg kahl

machen, des waldes berauben.

pudlm- J. welken, verwelken ; S.J.

p-nam Ub lasta» ei hat das lanb

gewelkt: die IKnbe sind gewelkt

p«9ya- bflgel (grösser als He^);

N.G. jHiai^a4s^§Mii$ der bttgel-

weider: der bür.

ptuftajiÊ' und 'kafo' (puoUar) J.

ein name des hären; PnoltaUa
(Î. f Neusen) id.

pu,yi"vü- knie; generation; pw^fec^

raVme S.J. kniescluMho.

puJ'vv- s F (aus Norwegen) tieisoh

räuchern.

pmyustaoha- ( })ujttfH-) J. bisschen

fleisch (den mau ins fett taucht).

pujrqt]) sieh pmrc-.

p^draTje- attr. zn pu^t«- gnt; niebi

in koapar.; adr. p^9failt.

pudtq/m- ô^H^t'c-) sieb bessern (in

geistlieber beziehnng).

p^drqsastfi' SJ^S.) nnd

p^9^ote- (rgl. p^ims) begrfls-

sen.

pit9rgée- N.G. dimin. von pttête-;

tm mon p^u tçi^ ieh weiss gar

nichts.

pujre-j attr. ]iu.»c gut; pnsr-gijf

guten tag (öfter 2;u,?m); vgl.

pare-.

pmrete- (puare-) verbessern.

.pujiui {2'U9re-) adv. gut, wohl

I
(öfter p^rajfit); guten tag. (Die
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form pu^n^t kommt fast nur in

bUcberD vor)i N.G.ptMm-^M^a^t^

segnen.

pn9rth- N.G. = p^9l%ce'*

ptur'ku- verbot.

pudr*ku- verbieten.

pu$r^na- J. — yala-.

piMft'aiU'f attr. pu^rH^s J. böse

(von weibern).

puafXMMe- {pwqku-) SJ. fan.

pm^^ and

pu99hu9te' fiirzeD.

fi^ot^ prnd. xn

pu9h', attr. p^9èi8 bOse (adten);

dreist.

pmiu- (puoSe-) dreist werden.

pu33ta adv. frefrenliber; pnooia-

laohui einander gegenüber; ta^u

p. Uc i>OH er ist, wohnt gegen-

über nns, diesem platze.

pu,itjju- tuiiehen, tiiukcn (besond.

iu t'ett beim essen).

p\idtU' und

pygtute- verstopfen, propfen.

p^satuw- (p^9Ht-) verstopft werden.

P^9êu8ta9ka-(jp^otu-)^rop{en, snbst.

puQoea- krank sein.

pU90cttj€- (puQoea-) krank werden.

pu9cah'h^a- (pmoca-) krankheit

pu9fustê' {pM9ptse') J. entbtössen.

ptpofa- penis.

puDca^e- (pujjrn ) N,F. die ge-

schlecht8(>r«rane des rennstieres;

pii»cak-àyur"cu N.J^ 8.G. awei

anf einander gelegte Stöcke,

zwischen welch rn teuer ange-

zündet wird; ein solches teuer

kann eine ganze nacht bindarch

dauern.

puduye und -uA .]. name des bUren.

pif^u'ta- J. kahler hci^, pujut-ot*vç

kahlkopf.

puQfihèaté' S.J. tt|N»ik&ip.

puta-f gen. putQ dne art kellet

noter hohen feinen od. steinen.

p^je- (puru-) N.G. brei kochen

od. essen.

pur'sa- J. (geld)beutel; jMWl^iirVa
J. beutel, in welchem man seinen

löffei verwahrt. N.P. bursaa;

< nord, 'burs, viri. sriiwed.

börs < niittelnicdord. burae.

pur^au' N.G. harn blase.

pura- N.G. brei; < finn. puuro,

pus Partikel, ungef. vtak.

pusJfe-; S.J. pusjfen orut and

pus^§jte- 8J. anfreundlich, sauer

sein.

Pottah J. (Nensen) hodensaok den

renntieres. vgl. N.P. (Frtis:

dial.) budda.

putastaùkO' (j^ase-) S.J. sieb

jwffw- (selten) vieb. N.F. buwe;
< an. bû Kreaturbenetning

(Fritzner' 8. 206).

puwe- erwUrtjen

putpu- i^Mfi'-) erwUrgt werden.

rador ringen, sieh bestreben.

rabjaaiaich(rabj^k) J. sieh scbenen.

rabju altes weib.

rahj^ J. sehen.

ràb*Mr J. blrentatie. N.F. minn*;
gl. an. Mur.

rahUa-^ gen. rabta nnd ropto J.

find; eine mit sinndrabt nns-
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genlhto binde, welche ehenels

mm äeii köpf über die yofiii^

f99tß gebaeden getragen werde;

snperl. rt^tamus Jfer%8 der ftiiB-

•erate, letzte scblitten.

rab*i€h J. Ittftchen.

rnh'ra- J. nnd

rabiastalor J. ringen, sich bestre-

ben.

rad'i- .1. dünne! s( Imee, das» man
kaum mit sclihlti n fahren kann.

rada-, uttr, radqs J. scliwelgeriscli.

rade- brnst (innere; äussere: meV*-

ka)\ ra^ç-ulmuà J. brnetkranker

menech.

rq4^' brand, fenerbrand.

rg^jtf- J.; tv r0^» ieb kann nieht

dafür.

tqêM' kamerad; < an. graauil,

obl. -a.

t^ja- sehicken, senden; aeblachten

(< in Ordnung bringen = N.F.).

rQ(f'r}i}sn (rg^a-) Ittebtig, bans-

hîiiterisch.

rg^e- grenze; als postp.:

elat. rfly^Ä von ... an, seit;

tat ra^es seit dieser zeit;

illat. rq<^ai biä, bis za; hqtç

rg§ai bis znm zelte.

ra^u- {ra^a-) J. mitgäbe.

raguhe- S.J. Iftrmen.

r^ak(rgfe-) N.G.; etln-, Jmig^afak

ana fttnf, seeba eehaffellen ge-

maebt (ron pelzen etc.).

rçfc-y gen. rgfe scbalfell.

rgfe- friede, ruhe. N.F. rafbe;

kann wohl nicht ans dem germ,

gekommen sein, Tgl. Tbomsen,
Einfl. s. Ib.

rafeJarn- (rnfe-) friedsam, 1 riedlich.

rqfrjtujfe- (rqf(-) beunruhigen.

rqfqjtuwa- {rgfe-} bennrnbigt wer-

den.

rogase-, non. rajts N.G. der l&nge

naeh gesohnittener viertel einer

oebaenbant.

rggaM-, nom. r^ias N.G. eine art

regenschirro, welcher bei regen-

wetter über die scblafstätte im
zelte gespannt wird.

ragtje- neigen.

rng'ta- N.G. -= rab'ta-; 8n|)erl. iness.

raktamvsan an» äusscrsten.

ra^Ht adv. nehrUge, schief; J. r.

vœlahtt auf dem eilbogen liegen.

rqhe- N.G. ^ rufe-.

rgika^e- {rai'lfe-) l(k;berig.

rm'hane-^ {rtn je-) doiehlOehert

werden.

retkate- (rot'^e-) dnrehlOehem.

rof'j^«^ loeh; ratf^ od. rat^ poatp.

dnreb, lÄngs; t ai'm«_- rmljr rmff

jote die nadel gebt niebt durch

diesea loeh; mang mta l^^iß

raif^ç geh längs unseren apnren.

rrnknfp- J. - rqûatr-.

rai^nnsv-. nom. rnnins. atti . m 'na

rein. N F. rainas;< urn. hrainaa,

an. hreinn.

rmnete- {rai'mise-) reinigen.

rat'jpe- zugriemeu am schütten,

raippo; < am. 'raipa-, an.

velpb

rai^sptt- J. feUfntteral nm die lap-

piiebe wiege.

ratrghuHuh (ra»V«-) 8.J. lehmige

stelle.

ra«Ve- lebm s iasVe>. N.P. latrre,

rairre; < om. 'laira-, an. lelr.

rai'te- J. donnergeroll.

rai'te- J. der jemandes remitiere

htttet.

rat'tu- reihe von schlittenzieh enden

od. lasttragenden renntieren.

rmtuhr- (rat'tf-) J. (Neusen) je-

mandes rcuutierc hiilen.
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nutustala- (rai'fu-) S.J.; pudota r.

mit den scblittenreiben oebeo

einander fnhren.

ratves, gen rn/'vamiknuohen (buud,

wolf, tuciis).

rqjajic- S .1. weisBCS renutier mit

weiKsiiclien an^en nnd klanen

(also albino), aber mit braunen

flecken im feile; sehr ëelten.

rajatc- (vy:\. rnfjiilu;-) N.G. lärmen.

r^tusa- (ra^fi-) SJ. sendnng.

rg^kar kragen, hafokragen. N.P.

raka; < nord, krage.

raoha- sieb {»aaren (von renntieren

and anderen grtfBeeren tieren).

rakka Herkko (raoka-) G. (Neu-

sen) brtiustiger rennoeba.

rqokit- .1. bersten.

rqolatxtuun- (rqa^e-) J. aebr ait,

bejaiirt werden.

rql-fis S.fî. mein lieberj < finn.

rakae licl».

rgl'ate- — yn.>ka-.

rakgtc- {rajka-) die bruust/.cit der

renntiere;ra^^in99t«8eptembcr.

rao^ê' — raokor.

rqol'e- prnd. and attr. J. kmmm;
om alter gebogen, sehr bejabrt.

rà^çotê' J. = ragtje-.

raojtu S.J. — rahqte-,

rokfiO'f gen. rqufoea J. brei; rquhea-

< nrn. 'grautR, vgl. Thomsen,
Einfl. 8. 1()0; rakcn- : rauheo' =
kaîfct : kquhcç ; Vir!. rol:f<i-.

rak' u- J, (Hcl)tbox\ aclisener, nn-

t'i)ener boticn an bächen.

rajku- .1. eifinetz.

raaku- N.G.; ho^o-r. «rinblase.

rgjku- »S.J. eine art Schlitten, auf

welchem die Zeltstangen mit-

gefubrt werden; er bestebt ans

swei in ihrem vorderende ver-

bnndenen (gewtfbnlieb soaam-

mengewnchsenen), hinanfgebo-

genen knfen (su9ruk)f eintm Ton

ihrem liinanfgebogenen vorder-

spitze aus rück wii its- nnd et-

was nach oben gv liriHirii holze

(kq.tl;t'), woran die enden der Zelt-

stangen mit lederricmen gebun-

den werden, und einer zwiselieu

den kuten gebenden, bocb nach

oben gebogenen bolslatte (Aol*-

ko\ welehe den knalfe sttttst

rgoim- S.J. kr&ebaen.
^

rodjpM- J. rasieren; roal^um^ipt

rnsiermeaaer; < aehwed. vaka.

rq^H^e-f attr. -jfts (rggtjt^) J. aebief

(von booten).

rqkulje- J. prahlerhaft.

rqkustnla- 8.J. prahlen.

rqokustc- {rqoku-) J. eisnetze aas-

legen.

rqokiif (yqjf;r-) adv. N.J. krumm.
rqknU- N.(jl. — ru^ku- krächzen.

rqmqtr- 0. die heilige schrift; <
tinn. raamattu id.

ratfieh N.G. bervor; < sebwed.

fkam + illat rom anlT. -U»

ramenliwe (Nenaen) sieb èor^w-,

rgmçs J. granaam, granerlieh;

Si!rt§g r. Im u4/ni% gta beate ist

der donner sehr graoaaoi.

ram"kale- J. und

ram'if&te- 8.J. bHnxeln;r.£ajfNt^id.

rqmpa- .1. loben.

rampasiala- (rampa-) prahlen.

rqmpu- {rqmpa-) lob.

rnmpustaht- und

rqwpntnia- N.G. = rqmpastala-.

ran'trjf S.J. sieh rm-'tie-.

rantun N.G. cmptiudlicb, genao.

ra«tu9tala- {raniun) N.G. empfind-

lieb aein.

rq^kàk SJ.; BavçVf-r. weleber eines

sehwaeben rQeken bat
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raapa- Offkien.

raapme- und

roopase- (raspw') sieh Offnen.

rasptise-, nom. rapas (raopa-) offen.

rapQstaoka^ (r«(pa-) griff an einer

thtlr.

rapaste- (vgl. r^^^pu-) J. zasammen-
scharren.

rapqte- ~ rar^pa-.

rnpma- J. steiler abhang.

rajjmase-, nom. ratnns J. augeniied.

ra^mii- J, sitzbrett in einem boot.

raptaJf-e-, attr. (ra6*te-) J.; r-s

pocuj (koilekt) die reootiere,

die «s den selten der herde

geben.

rapègUoQhO' (rah^Ba-) 8.J. seliwere

arbeit.

raopu- J. gerHet, worauf man das

schleppneta zQm troeknen bin-

aufhangt.

rnopu' znsamnienscharren.

raopu^e-f nom. raapuk lederhand-

schuh.

raoput adv. (rmpa') offen
j uffsa

Ifp r. die thUr ist offen.

rar^jka- und

rar^oje- eine von renntieren meh-

rerer besit&er beatebende berde

aof die reap. beBÎtser verteilen.

raf^ohame-, nom. rof^ka» J., 8.6.

nnd rgt^ka N.G. (rar^^ka^-) sebei-

dnng von renntieren.

rota- J. eile.

rasa- S.J.; rmiatramt hin and her.

rg^q-, attr. rm« (rs^e-) grasreicb,

grasig:.

rqsqttaofr S J. und

rq^nle- 8.J. (rg*a-) eilen.

rgsaJa-pmlta (< rnsalajku ) vS.J.

mit jLTras bewachsener hUj^el.

r0$e- ^raä, kraut N.F. rasae; <
an. graa.

foéiV^ tt^f ben bringen

kdnnen.

rasta adv., prep, nod postp. qner

Uber; joko r. Uber den flnss.

rqstak {raita) 8.J. gebrooheneB

raesser.

rastrs, gen. rn^fa drossel; S.J.

ierme-r. Tordus torqaatus(?).

rastete- und

rastt je- (ra.^fa) mit acc. Uber (einen

fluss, see u. dgl.) fahren.

rasttje- J. (eine flinte) kratzen;

< schwed. kratsa.

ra|0-, attr. raifi sebwaeb, aprOde.

rollia- (ra|0-) J. aprtMe mneben.

rff^H-, gen. regen; rfljn-ea^ç

«f. Tardna mnalena (singdroasel).

raltt- (role^) aebwaob werden.

rakute- = ratete'»

rgàute- (rgSu-) regnen.

raota- S.J. erster graskeim (im

früh Ii n 2: ),

raata- (eine naht) auitrennen.

ratattuwa- (rgte-) SJ. wohlhabend
werden.

rqtalfe- {rate-) J.; çti-r. eigensinnig.

ratalaca- {rgte-) wohlhabend.

raotgsc- {raota-) anfreisseo (in der

naht), intr.

rgiastalfl- {ra U-)3.berraebeawollen.

ratq(9- SB roato- fb.

rgte- J. rat; J^9ka rgtg mg Saiaà

es kann iohon rat werden; K.G.,

S.J. ejftffo Bna sponte. N.F.

rSddei < an. réd (auch: die eko-

nomischenverhältnisseeinerper-

son; vgl, rnfaituira-, ratalarci-).

raoie- wegspur nach (einem oder

mehreren) schütten.

ratrJjf- {rade-) N.G. brustkrank.

rates S.J. .steil.

ra^s {rgt§s?)f attr. rQ<ia S.J. kalt

(von waiaer).
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nte« dcinka {ra^tß-) J. (Nensen)

reoDtier, welches immer aufden

wegen bin und her wankt.

ratçte- (rate-) J. sich beraten^ be-

rat.selila«:en.

ratna- S.J. dlirrc |)aluiwei(ie.

ratnak S.J. — rqdna-.

ratne- J.; ku9uksak-r. eine fette

partie zwischen der leber und

dem iiiugen.

TQtnu- filzdeckc. N.F. radno; vgl.

tehwed. dial. (Vttaterbotten,

Norrbotten) vana and loran

(Rietz). Ob das lapp. wort

arspr. ana aoliwed* kraa und

jenes wieder in der form rana

ans dem lapp. in das scbwed.

gekommen ist?

rgiuhe- {rqte-) sieb beraten, rat-

schlagen.

ratok .1. (Neusen) cino seliwere

krankheit bei deu reniitieiLii

rqtutaoka- {rqtfjs) S.J. steile, jähe.

raotutajka- (rajta-) N.G.; tat Jœ r.

dies wird gewiss in der uaht

aufreissen.

raoca- streben, sicli bemühen.

r^oia- J. nnd

rgotam'fjelu J. brettohen, das man
in handschuhe hineinstieht nm
sie anszndehnen.

raci^e-t attr. -jfts {raaéa-) J. stand-

haft.

rgu'*kar J. der kr^rper eines er-

trunkenen. W.F. ravgga; < an.

draugr.

rguUa- fallen, znsanimenstUrzen.

rqu''oka- forderu, verlangen.

rgu''^kale- G. = ram'^kale-.

r^itokaliniar {rqu^Aa-) S.J. for-

derang.

rankaatet {rauVka-) J. (Neusen)

spähen (ron einem ertnnkeaen).

-rau'jJ;r~ ( enklit.) verstorben, selig-*

rquaku^tala- N.G. = rqu''okale'.

rqunn- vogelbeerbanm; < norw.

dial. raun.

rgu'td' S.J. nach der angäbe der

bauera = scbwed. äxiog (iSes-

leria coernlea).

rqu'te- J. schwarzer fucbs. N.F.

ra^dde-rievan; vgl. r^sute^

rqu'te- N.G. naekenriemen an der

rennhalfker.

r^N*^salmoalpinos. N.F.TaiPdâ<H

Qr. ran^do; < an. mn9r.
rava S.J.(S.) hinkend.

rafsAe- (rgrc-) S.J. graa sein, mit

graner färbe lenehten.

rqva^e-, nom. r^ijtak (r^PU^)
botschaft.

rqi-as J.; r. calme gntr angen, wel-

che im friUiliag nicht sohnee-

biinil vverticn.

rave-, gen. rave ström.

rqve-, nur attr. rams grau; praid.

rqculjt-; < uru. 'gräwa-, an.

gràr.

rqviji- einen boten senden.

rgvMje-, nom. rgwib prttd. zn

rtfvNle- J. rot werden (vom bim-

mel).

rœda- rahm
; < sohwed. gviiide, -a.

rff'h^te- SJ. lärmen.

rmt'neh renntier; < an. hr^nn.

rœtnqre- (ratana-) birt, hitter.

rcnirfc- {rafna-) rcnntiere bttten,

weiden (vgl. rrifijc-).

rœt'nu- {rat'na- ) û m* hliteii; weiden.

r(7't'ntiÄe-(r<8t'«a-)iili ten, weiden.tr.

rmUa adv. fertig, zugerichtet; <
Dorw. reid(d) adj.

rm^iam- (rœ^) N.O. fertig, za-

geriohtet werden.
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ml^toZa- N.6. nod
ret*t^e- {rœxHa) zubereites, stirieb-

ten, fertig machen.

rœt'tn- J. gerät, werkzeag; < an.

reiôa, obi. -u.

rœi'^va- sclil.ifren, prllgeln.

rœt''vaîamus (reei^va-) b.J. der prtl-

gel verdient.

rœtvattsa- {rfn"vu-) schlag.

retvçte- = rœt'va-,

rçjgte- N.6. scbreieo, ttrmen.

r^^ka- NJ., G. aehiitlen.

rfkgtaoU' (fc&0<e-) gebUren.

r^h^te- geboren werdeo (in bUcbent

kommt dieses wort in der be-

deutung gebärtn ?or, nie aber

in der gesprochenen spräche).

rekia adv. recht. N.F. riekta; <
nrn. 'rehta (adv. = neotr. adj.

ohne tP).

rmkta ^ rrlin: S.J. gericht.

rœkta-, >_ y idrtn dem wege fol-

gen, der bpiir des voraoge-

beuden folgen (von Zugtieren);

SJ. t tat na^mau ruuhta dieses

renntier will gar nicht dem
wege folgen.

nrifctoM-, nom. r^ht^ reeht, rtefa>

tig; dexter; re^fs-fgrtuh recht-

fertig; rçuhiis-midak reobtden-

liend, fromm. N.F. rtovtes —
riektaaa; ans arn. 'rehtR> rentes

(nur in zamnsetz.) : rçuktes durch

analogie — elin : riih-tnr etc.

rektune- {rekta) J. recht werden.

rœoku- schreien.

rœoku- J. zureichen; fortwahren;

< schwed. räcka.

remae-pekke J. (Nensen) 8 skilling

(ehemalige schwed. münze).

remste- S.J.(S.) cinjilhrigeg renn-

iLalb (im frOhling), öfter e^r'-

mak.

rrnfstake- J. fanl, mUssig liegen.

reopene-, nom. r^gppi das ranch-

loch am zelte.

reopihe-, nom. rrjy^ fuchs; S..}.

ru9S(t-r. kreuzfiit'bs N F. (Friis:

dial.) rebe — rebesen, vgl. rie-

vän; vgl. Tbomseu, £iufl.

8. 45.

rrepkgtaoka- J. das knarren des

Schnees unter den fttssen; r-takqu

iakqt es ist solebes wetter, dass

der Schnee unter den fttssen

knarrt.

r^pk^te- J. knarren (ron dem
Schnee unter den fttssen)!

rejpsa- J. reeben, snbst.; < an.

repsa.

rephte- 8.J. nicht gezähmt werden
können (von rennlieren)

rcp^ihs attr. S.J. welcher nie ge-

ziihnit werden kann.

rehro J. (Neusen) die leber des

bäreu.

rcr'jtc- leder = kr'jte-. vgl. N.F.

riette, rmtte; < an. ledr.

r§sate- K.G. zieren.

reafcalk J. (Keneen) alter name
der Schweden (der christen); <
sehwed. de kiistna.

re^te- J. zopfen, raufen.

re.hnc- J. von übern gemachtes

seil an netzen.

r/Ttüka4e- N.6. mittels nähen aus-

zieren.

rœjtnt-}>ri've J. der lag der heiligen

drei k<)nige; vgl. schwed. tretton-

dagen.

rçtes N.G. = rtetoif teufel; olç r,

der t. selbst.

rœUy-stQulu kanzel; < sebwed.

predikstol.

rainu- S.J. etwas heiteres, ge-

mfitlicbes.

14
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raotut adv. J. mit aasgesperrten

beinen.

rqcqtt'- J.,

recite- .f. un«l

rffjca- schreien; hapak r^cdi der

babicht schrie.

reutete- .1. rülpsen.

rçuUa- rerscbiedeD sein, werden,

sieb Terftndeni. N.P. itovddat;

< an. bregda.

r€u*tate- {reu'ta-) Bcheideiiy noter-.

«cbeiden.

rçn'taitqa- (r^u'ia-) unterecbied.

rçuhsa^e- schneebahn.

rauhtc^e- (rœkta-) J. der dem
wcge, der spar folgt (voo sog-

tieren).

reuJrfulje-^ attr. rpuktrs r rœktanc-.

rçiihtijft- (rrkta) gerade machen,

beri('titij;en.

reukiati {reklu) J. zur rechten,

rechts.

rçuhtuitsa- (rektu) richtschnar.

r^a- S.J- poltern, donoern.

r^are-f nom. revarJ. rttober, N.F.

lievvar; < nord. rttfVare.

r§vije- J. ond

r^w- J. raoben. N.F. riaw^t; <
nord, rötwm.

rtVja- J. das grosse iloss am netz-

beatel.

nh' rr Jih'rf leber; rih''re-peo1)P

seitensiechen; vgi. ao. liflf.

rn'tds (t. ntts.

ridniä piktasa .). (Nensen) hübsche

kleider.

ri^ase-j nom, rtkas (rige ) J. grosser

ring; èahut^* die gegend nra das

ange; < nrn. 'hringaa; später

in der form rtge- noebmals ge-

Heben.

rtgc' eisenkette, an welche man
die tOpfe Uber das feaer hängt;

S.6. kettenglied, -geleok. N.F.

rtg^e; < an. hringr.

rijka- reich
;
kircbspiel. N.F. rika;

< an. riki.

rtkéa- S.J. ein kleiner seevogel.

ritneJ;€- und N.G. riomeJfe- ganz

schwarz (von renntieren).

rimjya- S.J. bersten.

nmpr-èo%'v€ S.J. grosser baneb.

nmpui la èoi'vç S.J. id.

rii^se' lumpen.

nmsçj {rttt^se-) J. serlnmpt

rtfiHMt- i. und

rimsuJa^ka- J. moosiges land {9a-

mul-si'l)' retnam).

ri'mn- J. st a hförmiger runenkalen-

der; < seilwed. primstaf.

rupa- 8|)litter, sprcu, plnnder.

rijpa- aushallen, ertragen, aus-

stehen; ir monripa tama mit die-

sem vermag ich nichts.

npg^'e- J. sampf, auf welchem

man kaum gehen kann.

nopasU- J. Stessen.

npoie- {rtopa-) SJ. ansbalten, ans-

steben. iotr.

ftpma- and rtpmale- S.J.; kglgntn

n^mtn od. rtjpmahn sie flogen

umber.

npmp- G. reif; TgL sebwed. rim-

ripmu- (r*;?»«^-) G. bereift werden.

ri.sp-, een. nsc rute, reis. N.F.

risse; vgl. an. hria.

nstme-, nom. rt^m J. kleine Schnee-

flocke.

rmte- {rtstme-) S.J. sebr wenig

sebneien od. regnen.

rt^fo- taufe; nur in zsmnsetz.: rtst-

aoQS tanfyater; m^^^it« taof-

mntter; rtsta^telja, nst-Qffa all-

gemein beim anreden. N.F. rista;

< nord, krist-.
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r i,sl * ;f- .1 . 8ChU ttel 11
;< 8chw ed . rista.

rtsu" S.J. =s nstte-; ra'su rtgu es

r^net ein wenig.

rtsuia^a^ 8.J. rmte-.

n|o- Schwefel; S.J. n|alt mit

Schwefel.

nigte- S.J. wegspritxen, intr.

rt|t»te- S.J. n^me-; anch rglw-

nsimar.

niffejte- S.J. poltern, krachen.

nèute- J. und

riSitk- J. spritzen tr.; zerstreaeo.

n'^a- S.J. mit hohem grase be-

wHchsene .stelle in den gebirgen.

itjta- die hiiliie eines renntier-

körpers ohne köpf and beine.

rttq^e- tüchtig, f&hig, geschickt.

rt'iüU- zanken.

mtaiU' S.J. sehr heftig schneien.

riHnhofe 8.J. ein fleisefastreifen

oberhalb des bii<>:e8, welchen

man (nnnmebr doch selten) weg-

schneidet und sogleich brät. vgl.

N.F. ridit; < nord. rida.

nine- .1. reif; i^.S.nine-kaocaotajka

lœ mnsra luoJen «1er reif ist

onter dem bäum zu boden ge-

fallen.

ff*'«- (n'tale-) zwist. Zänkerei.

rttt}- S.J. lawine (schnee od. steine).

nttthe- {rttH ) S.J.; mmAi ntuki

es schneite stark.

mcK- onr attr. (als prsd. wird

das adv. r^^c^^ gebrancht) nackt,

mctf/e- S.J.; losotü r. schwere dinge

tragen, schleppen.

riukase-f nom. riukas, attr. nuka
was Innere dauert. X.F. (d)rivga8;

< nrn. driujaz, ao. dr^ügr.

nn'lpjc- J. stosseu.

riuku- jschwedisches weib, bänerin.

N.F. rivggo; < uro. riu^iö-,

aii. r^gr.

ro^mt- J.; rQ^nuj-peljç krankes,

niederblingendes obr.

rodtje- N.6. zosammenniben.

riddo J. (Nensen) die masern.

rQga' J. alter rennochs.

rogahe- {foge-) 8.J. in einer grobe

liegen.

roge- grübe.

ro^^qt J. krummbucklig.

rof^o- (rf)ffr-) graben, ausbölilen.

roi:one; nom. rolion {roqe-) pfeifen-

rüumer.

roisku- N.G. peitschen.

rojoft J. mu^er.

rojka- trog; < seh weil. tràg.

roj^ele-, nom. rojJfçl hobel; S.J.

Phalaroptis angnstirostris (70-

gel).

rokki J. (Nensen) eine krankbeit

des renntieres.

roj^guAe- (r'Ogy^O kramm sitzen.

rojko- nnd

rookole- beten, bitten; S.J. rokg

luYtei immerfort beten.

rojkohf , nom. rnknj rnjxg:en.

roDkoJ risn- (rojLo-) dag gebet, bitte.

ro.iL-"tal>i' {rooko-) beteu, anbeten,

flehen.

rokta-, gen. rouktn K.U. brci. K.F.

(Fri is: dial.) rokta; rouhia- <
am. 'grout . . iin. grautr; roftto*

I rquhior = poJjie- : jiQuhtau etc.;

vgl. rakea-,

rokéo-, t rqukho J. austrocknen.

roMote- {rokèo-) J. aostrocknen. tr.

roaku- brttllen (von renntieren,

bären etc.).

roAii- (vgl. N.F. roakke) S.J.

krnnim werden.

roni<>l;r- (rc^me-) S.J. voll maden,
Würmer.

roiti'ik S.. I. kriinini.

rçtièu- J. altes zugreuutier.
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rtmHée- (rotnw) G. swetjäbrige

rennkah im sommer; rûnui^otwt
id. im winter.

rQi^Qttaote- N. G. mit acc. (mit et-

was) klappern, rasselu.

royel^e- (vgl. ro^pof) J. bucklig.

royçote- S.J. krummbucklig werden.

royçte- J. sich hocken, kramm-
bucklig werden.

roijl^ç S.J. kromm.

rliiko lifftnaft G. (Neusen) geballte

fanst: sehr geiziger meiueb.

ro^me- wnrm/ kleines bSssIîebes

tier; rome ein sehwnr.

re^mçte- J. hässlicb reden.

r^mete- (rç^me-) J. krank, nieder-

hängend werden (von dem ohr).

ropmnh- J. schreien, rutea.

rqskas J. mürrisch, unfreundlich.

TQsmak (rgsme-) S.J. uneben (von

eis).

rq^me- J. Unebenheit aul dem eise;

rQ§mç-jçkga unebenes eis.

rosu' nnd

rosisie' anfwecken.

rQsuJfe-j attr. -jts S.J. mttrriscfa,

uttlrenDcllich.

ro8v(h N.G. böser mensch; < fioo.

roevo.

ro^;hs attr. N.G. schlimm.

roota- N.O. ^innpcrie (an beutel-

rieraen etc.).

rçtç S J. die zeit im herbste, »wenn
der wald rot wird».

rgotc- J. kleiner flecken, wovon
der wind den schnee wegge-

führt bat (im i'rUhling).

rooUje' zapfen, reissen; SJ. ro9ti

vi'nat sehmeekt naeb brannt'

wein; J. rosftim-tUgmtn otutiehr

mager sein (von renntieren; aat

aiam vof^ka rootos).

roohst' (ro9iye') S.J. aosgerissen

werden.

rofntlf' S.O. kOnigin; < sebwed.
drottning.

rûfnii- dreyäbrige oder ältere renn-

kub.

rofnufaoJca- J. lell von einer rotnu^

rooto- N.G. = rosta-.

rojtoha^te- {rootijc-) J., S.G. zucken,

intr.

roatose- {roottje-) ausgerissen, ge-

rauft werden.

rod^w- J. gebflscb.

roohh eile; S.J. ro^i^s ro9iu% sebr

schnell, eilig; rooiu lœ mune
ich habe eile.

rqjtu- ball; rqjtU'Sf}^a*

roDtn- ball spielen.

rootti- {rQate-) S.J. scbneeirei wer-

den.

rojfiil;c-, attr. -j^-is S.J. mtlrriscb,

untre 11 Util ich.

rotiäc- N.G. = iOjltje-.

rojca- S.J. sieden, kochen, intr.

roétf J. sieh èon^ve-.

YQoiu' S.J. grosser Steinhaufen tti

dem walde.

TQUoka- grnnzen (von renntieren).

rouaia- S.J. wasser anf dem eise.

rQuoleh S.J.; jek^n lœ r^cam das

wasser ist Uber das eis gestiegen.

roiiro- hohle.s eis an den utero.

roufnfisa- uur in plur. N.G. =
ru9utiljf:(jn.

routqce- J. tieter tiuâëthal in den

gebirgen.

rora- bellen.

rqvaitajit- (rqva-) einen bund bel-

len maeben.

rqygk {roye-) J. hinkendes renn-

tier.

r^vaste- (rçve-) J. hinken (von

renntieren).
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rçve- J. eine krankbeit der reon-

tiere.

rove- J. der obere teil des çr'tij).

i^QVf-y ge»- ''Qt-ii land, welches von

einem Waldbrand verheert ist.

rcve- brOcke, Steg. K.F. rovve;

vgl.(?) am. 'bröw-, aschwed.

brö, an. bni.

r^ê attr. N.G. grob; r, jt^la

grobe stimme. N.F. roavea —
roaTvaaa; vgl. an. grôfr.

rovuse-^ nom. roms J. Hölzchen,

welches nm dns saii}?on zu ver-

hindern in den niund des reon-

kaibes gebunden wird.

rqvmte- J. ein kail) mit diesem

bölzclien versehen.

rühmt- J. der obere teil des steis-

ses eine« vogels.

rwine- bmnnen, loch im eise 20m
waiserbolen oder fischen. N.F.

radoje; < an. broxmr.

ni$jal«t J. (Nansen) schreien (tou

gânscn), N.F. ruogjat.

r^taha^te- {rm'ta-) N f}. Isafen.

riietves, gen. rm''va hanf.

ru^ç-éaoce N.G. trübes wasser.

rm'iJe S.J.j vii^ras rm'pç alte reno-

knh.

rui'ta-, ^'cn. runta das bciu vou

del hüUc anj qnefe ruvttait

TerkUrze, d. i. zieh die beine

ein.

ru%*ota-, gen. r^etota topf; < sehwed.

gryta.

rut*ve-f gen. nint^ nennt man die

stflekCy in welche man ein renn-

tier zu zergliedern pflegt.

rm'vije' {rut've-) zergliedern,

toten.

ruokane- {ruoJ^e-) N.G. von plander,

staub etc. voll werden.

ruu/f f- plunder, gerUmpei, scbmutz;

ein 8ebwur.

i'uksa-. gen. ruksa flasche. N.F.

(l*'riis; dial.) rukaa; ruksa- <
sehwed. Imia; ruisor : ruhta-

^ ulfsa- liljaa ete.

rulfse-, gen. ruhè^ eater.

rukta-y gen. ruhfa aebiesspalver;

rvhtth < sehwed. krat; rukkh :

ruhta- SS puJfte- tpuhtau ete.

rumpu- aas, von ranbtieren getO'

tetee renntier.

runta (Nensen) wasserpfUtze; N.J.

runta-ktidla^ ptUtzeutisch: froscb.

rnnusah (kriwn) N.G.; lo^t-r* was
Zell n kronen ko«iet.

ru>j/:(i' rabe.

ruAe- J. kratze j iSJ. u<iu-r. nar-

be.

ruêh'ta- die tette eines sehnbes

(am kgpmakas^),

rtiah'ta- J. der qner über den

sehneesehah gebende riemen,

der den loss festliäll.

rmbu- (rua^e-) J. jacken. intr.

rugäije- reuten, urbar machen; <
an. ryÔja.

ru9(Jms attr. S.J, sieh ruatne-.

rmdnu- 8.J. ;
knsi pooc.u ruotnu

vmVJjin wohin liefen die renn-

tie re.

ruj^u- J. laut reden.

rtij^ase-, nom. ri^jas oil. ruj^as

hinterleder an schaben.

rudju- J. wind, lUfteben.

ruj^uhe- {ru9^U') J. schwach we-

ben.

rmg'ttJh N.O. kant, rand ^ r«9b*ia',

ru'àjaste- (risafase-) das hinterleder

festnähen.

riojka- .1. kratzen.

rujjlje- haken (in kleiilern); (yrrs-r.

id.; mj^^w-r. öhr; < an. krokr.
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ru9ksafe- uod rwksuie-f attr. ru»f-

sts G. — ru9psafe-, rtupsu^e-.

ri(:J:fa-, ?e!i. rtpuhta N.O. qner-

hniul auf deu schneeaehuben —

rn^A'u- J. schilf, rohr.

niijlufc- {ruaol^e-) J. zusaiDUien-

haken.

ru9nattala- J. nnd

r^gnqtala- {ruaine-) J. grttn lencb-

teu, grllo sein.

rtpnute- {ruftine-) SJ. grllD ma-

chen
{ jy» 2<e jetfu r-itm es

macht schon die weide grün:

die weide fängt an zo grünen.

ritaptuase-, nom. r^omas Jakkas-

järvi wolf.

rff ipsrthc- (ruüpsc ) ,1. rot Imicliten.

ru.tjjsatt'-, nom. rHJi)sat und ru^psat

prjed. zu ru^pse-.

rujpsc-, nur attr. ruapsts rot (praed.

rH,)ps<itc-y rndpsuljr-).

rippsçltc- {ruoj^sc-) «S.J. rot leuchten.

ru9psu^ey nom. r^psuk pned. zu

ruêpse-*

r^pstUe- and 'tuwü' {rmpse-) rot

werden.

rudpta, J. = hru9pta-,

ru9ptu-f nur in zsniosetz. rvoptu

»urllckgehend; rtuptu-t ff-^a rtlck-

weg; "SJ.rttjptu-jKitai rückwärts;

als adv. werden «rebraucht:

illat. rHjjdns zurück;

deriv. mit <ieui suff. -Je:

illat, rioptuli N.J. rütkwiirt.s;

adv. ruàptut uud rn.ij'fiif id.

rujpt^lc {rujptu-) J. quer im niuttur-

leibe liegendes kalb.

ru9f*huh-, nom. nç^r'AiM/ dttrre

ficbte.

ru9sa- S.J. sieh ra^a-*

riiata- krenz; $.J. rtt9«a-rf|it krenz-

foebs; J. ru^ia-tof^vi steh dor've-;

sieb ru9uttj§^a. N.F.

< an. kro88.

ru9sqfn:)l:n- (rn i^nfr-) J. plötzlicher

tod eines tiercs.

rudsqi* - s.J. plötzlich Sterben (von

tieren).

rtustje- und

rud^ite- (ru^sa-) mit einem kreuze

yersehen, ein kreuz auf etwas

schreiben.

rtustf/ S.J. ein teil des rttcken-

fleisches eines renntieres.

iru9aka-f gen. ru9ska J. rate.

ru9iHa4aV9^e J. kaltes, stttrmiges

wetter.

russne G. (Nensen) aebel im win-

ter.

ru rsfa- .Î. einp art âappe aus hint

(ohne luehl).

ruostu- rost. vgl. N.F. rucata; <
norw. rust, schwed. rost.

ruifstu- rosten.

rujü(u-{ruj§ta-) îS.J.; r. Iwiau mtfltn

die brtthe mit blnt rersetzen.

rui^su- ans dem fever spritzen.

ru9sut (ruasa-) J. kreuzweise; r.

vuti^jfet sich kreuzen.

ru9Sha- S.J. peitschen^ prttgeln.

ru9^ç9te- S.J. knallen.

ru.fjfji- hüpfen, gprin^en, laufen.

ru.h)ia-c.)/;it J. Weihnachtsabend.

rujfaj-r- J. Coregouus albus mitt-

lerer grosse, zwischen tiilu und

''t(sf:ri ( = Ijfiiuk).

ntjjinsti- (ru.)jia-) aufspringen,

woglaut eil.

ruêjtate- (ruißjfa-) umherspringen.

rmtnahe- S.J. ~ rw^natfala-.

rud^na^e', nom. ru9tnat prœd. zu

rustnate- S.J. ^ rti^^nu-.

r«9^nafi$a- {ru9tne-) grüner flec-

ken.
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TUiftne-f nor aitr. rw9|na nnù S.J.

m^m.v ^rlin; < urD. *grdiil-.

ru9tnes J. eine krankheik des renn»

tieres.

ruotnu- (rwitne-) S J. g:rlln werden.

r-ljts htr'jje reiinuclis, der beim

fahren anfan^rs sehr schnell läuft.

r^dcak ,1. noch nicht gauz voll-

haarig, diclitliaurig.

ru99ease'fnom. r^ajcas wurzel. N.F.

rootaa, (Fri is: <HaK) ruoooa;

ans dem gtrm.?, vgl. Thomseo,
Eiofl. «. 104.

ruaocaste- (ruiaeate") N.G. mit der

warzel aofreisaen.

riwiy&i- J.lärnien,geräa8ch machen;

IH^ga nmca der wind raosebt.

ru,nife- eisen; plnr. schlnpcisen

zum fangen von wölten etc.; S.J.

ripni((M:ompo eine art käCer; J.

rujutüjt'^a Ohrmarke an rcuutie-

ren. N.F. ruovdde; < an. rauÖi

(od. rçuôi) m. Folgende Ohr-

marken vorkommen:

1. pe9jsJ., sarkaUaoka G. oder

igJustaoka N.G.; 1 f 1 rua^a;

2. ^tu'^ and N.G. èj%uf*;

2 + 2 al*tas: 3. noppa (naopak

öder 8.J. snujpa-pelje:

wenn zu viel abgeschoren ist,

wird es in N.G. mnrnr, murra

(peelje) od. wwcgr genannt ; 3 a

-t- 3 a 8.J. l>i.iuli fr jirf l-}iii.)pnk

J.; 5. skarjti plnr. SMarç G.;

6. cg/çs, nur m verbind, nut à

od. 5, S.J. najpaca-calçs ; 7.

rat'^^ nor in G.; D. 8Wbi^kUh*tt

od. ile2)rç; J. (Nensen) sl^p^ak

»zwei einschnitte neben einan-

der»?; 11. ceaf^; seltener vor«

kommend: 8. IfeSka G.; 10. èUh'H-

Qnghs J.; 1 1 a + 11 a. S.J. ruasa-

cœoka plar.; 12. cu9lJta J^joçok

G.; \i\.naopa-.\/)'eu*tje; 14. nodpa-
//f v/,Yf. .T. (Xenson) igapok,

qwovtok, sjirrta?

Die marken werden heim rich-

ter einregistriert; man schiert

die rcsp. marken in papier;

der einjschnitt a bezeichnet hier-

bei die vordere Seite; das pa-

pier wird dann nach der pank«

tierien lioie so gebogen, dass

die aufgebogene, linke hslfte

das linke ofar nnd die reebte

hälfte das rechte ohr eotsprieht;

J* r^utijfç^a = N.G. rQuiaitsg

nnd *gnf (plur.).

ßeisp. aus Jokkinokk:

ru9uéa- S.J. = rguoca-.

rupgte- SJ.; r. sisg einsanfen.
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ruptêtê- J. floboell trioken, eio-

sanfen.

ruji)fnake-, nom. rumgj körper, leib;

<î. (Neusen) «las gelbe in einem ei.

rnrn- l)all.

rurnsfula- (ruru-) hall spielen.

ru.sa-, fren. rusa J. arbeit, uiUhe;

iehe Ice tal mt^ukrattm-rusa; <
an. kroM.

rusa-,

rusale- nnd

rusgte-^ sieh rttsten.

roMiat live J« (Neusen) = ruisa^

èûf'vtt sieh cor've-.

ruskute- N.6« den lendenteil einer

bant ausspannen; vgl. é^9^^.
rusna- J. leichter uebel.

rusf/jr- und

rusf f hfrite- N.G. rüsten; < schwed.

ruata.

rushlje- rüsten, subst.; < schwed.

ruBtning.

ru.^tu- N.G. ~ rm^tu-.

ru^ite- N.G. rttsten, sieh rttsten.

ru^'e-, nur attr. rvjifts rotbraQn.

rushilffi- pr»d. zu ru^J^e-.

rufa- feineres tuch (vgl. vqtaa).

nota- G. {;eld; J. nur pinr. gäbe,

welcbe man erhält, wenn man
seine tochter verheifittet.

rutqlaca- {rujta-) G. reicb.

ruiqste- {rtuia-) J. eine gäbe be-

kommen, wenn man seine tooh*

(er verheiratet.

rutna- J. rede, gesprileh.

rutna- J. spreehen, scbwatsen.

rutu- N.O. von lederrtemeD ge-

flochtener zaum.

r^è^8 J. der scharfe grat am rttcken

magerer tiere.

ruwa- trau - frnwn-.

ruwa adv. schnell; konipar. rMu>0-

puf.

mirune- (ru 11(1 ) schneller geben.

riiirijC' reiben.

r^'j^a ,
gen. ryjia = rui'jta-; <

sehwed. gryta.

soie- ausspannen, ausstrecken;

N.G. kgpmasa kote vuQstat die

l'nsshaut eines renntieres an die

wand des zeltes /nm trocknen

ausspannen, aut'klelM ii

.

sadtjc- Beuden. N.F. sndcUt; <
um. 'sandian, an. sendu.

saduQse-, nom. satnçs }î.G.=:satnçs.

êctdnuie- J. bestStigen.

8a4u- {sa4e-) ausgespannt werden.

Sd^u^e' (Ha4tje-) J. was man sendet.

sg^a- Zaber; < urn. *sa|a- (od.

'sajii*?), an. séT.

ffo^ane^J.gttstewerden(von ktlben).

sa^qâaêa- (sa^e-) Stellvertreter.

saije-f sa^qu wetzen.

satfe-, gen. su^e stelle, räum.

sn^t'he- {sa^e-)\ in ess. sa^thm orut

zur stelle sein;

illat, j^a^chi utçt J. hervor-

kommen;
kompa r. sa^chabu 8.J. wel-

cher länger hervorgekommen,

herausgekommen ist.

sa^eme- wetssstein.

sqifije- säen, besAen. N.F. (Priis:

dial.) aasiit; < um. 'aiiaa, vgl.

ahd., as. s^Jan.
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SQ^H- {sgilije-) aaat. N.P. (Fri is:

dial.) nijo.
sage- pinne, pfloek.

sojn^tf- S.6. fahren (?).

saha* N.G. säge. K.F. eahha, Qv.

s'lha: < finn. nhsid; vgl* sqka-.

sghije- {saha-) N.G. sägen.

.taiknluM' {sat'^e-) 8.J. ftir geizig

halten.

sdi 'kan-, nom. agi^çr S.J. kleiner

bratspiess.

sat'fçe-^ attr. sat};es gemg (»chwed.

8iij\l, vgl. hutnase- — schwed.

girig>.

satutte- J. abgenatzt, abgetragen

werden.

«m*Au- («a»*^e-) gendg werden.

$in*p^e- (süi^pU') einseifen.

gat'pu- seife. N.F. salbbot Qv.

M»^o; < nm. 'saipdn-, an. sépa.

9at'9ie- spiess.

sat'te- Gadus virens (tisch). N.F.

saidde; < nrn. 'aaiöa-, an. seif^r.

sajeote- (.'ia^f-) N.G. wetzen lassen.

sajfimva- {safe-) N.G. platz neb-

men.

saka sehr.

s^ku' 8äpe; < Västcrbottenschwed.

<*ï)Bag; vgl. saÄa-.

«o^iba- gerllcht, neuigkeit; mi sgo-

Itan was neuen? N.F. «ikka;

< nord, aak; vgl.

«gjiMitfadl«^ («09Aa-) N.G. anreden.

saokane- gezeugt werden.

sakqrtaoka- {sakgrte-)^, wisobineb,

bandtncb.

sakqrte- J. abtrocknen, abwischen.

sgka.fte (sqoka-) spreclien, kon?er
sieren.

sghiMuQte- mit acc. {sqjka-) S.J.

anreden; mit einem spreehen.

naj^e loser schnee, in vvelehcu die

Schneeschuhe tief bineinsinkeo.

saof^ie- (?gl. MO^ane-) seugen,

erzeugen.

sûlpf^ê- jneken. intr.

5aMa> J. an den banm festwaebsen

(von der rinde, wenn die sail'

zeit vortiber ist).

saoku- geldstrafe; sqokuw Jfçsçf

Strafgeld bezahlen ; S.J. sgokutc

Jçf^sejttt ngffmau einem eine geld-

strafe anflegen. N.F. sakko; <
urn. sakö, an. sçk; vgl. .^aaka-,

sgokutala- (sq.)ki<-) mit einer geld-

busse gestratt werden.

sgjkate- {sg^hu ) einem eine geld-

strafe aadegen.

«a^fe- {sage-) mit pinnen snsam-

menbeften.

«a|a* klafter.

sgla- gletscherklnft.

sgla- J. klüftig werden, sieb klttften

(von gletschern).

salale- N.G. nnd

s-ülgstf- J. {saia-) nach klaftern

messen.

.snlah/'-, nom. sglaj beute.

salete-, nom. saht G. bäring.

sahmaotes attr. N.(}. unznläfisig.

vgl. N.F. saUit; < tiun. sallia

zalassen.

sal^ka- J. fleiseb- nnd fett^stUcke,

welehe in brttbe nnd brei ge-

legt werden.

aqVkas, gen. taPka N.G. id.

sai^j^je- (êàl^ka-) S.J. fleisch- und

fett-stUcke zu der brttbe thnn.

salbte- S.G. hiipien.

Saltahe- (saJte ) für salz halten.

salta<;f , nom. ^^n^Ur'^- (salff ) salz.

adj. N F. saites - saittae; < nrn.

'saltR, an. saltr.

saltc salz. N.F. saitte; < au.

saltije- {salte-) salzen.

15
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8QMfe- «elig;< Mehw«d.
aamt^te- — sapma-.

ftgmastC' (sgj^fHe-) lappitcb «pre-

cbeu.

samsaff'-,

samsfte- N.G. und

samsijr- flüstern.

s^gnujialji- (^aint -':') iS.J. sich uuter-

reden, mit einander sprechen.

sQfinrte- bereaen; betranero.

sggarm^a- (sQ^arte-) J. reue
;
sg^ar-

vt9'9af^ eine bereoeoswerte «tel-

le: man berenet» dass man sie

verlassen hat.

aa^qce- (vgl. «a^->;e^e-) jaeken.sabat.

sa9pafme- J. penis (des renntieree,

ochsen und pferdes).

saoftase- nur in pliir. die dllnn-

därme, welche sojjlcich nach

der Schlacht gekocht \\w\ ge-

gessen werden (gewuhuiicher

werden sie jedoch nur iql^ ge-

nau nt).

sgjpi - js'alle.

snpçhisfjs, gen. -kasa S.J. holz-

slttck, wovon ein seboeeschoh

erfertigt werden kann.

ae^fe-, nom. sapei schneesehah,

sohwed. skida.

sajl^ma- flüstern.

lappländer, läppe; samr

Ißela die lappische spräche;

sgmen fptnam I^appland; samt

höht lappisch sprechen; sqm%-

Ifuiltik welcher liippinoh spre

chen kann; N.J. s'lpnir, stgiu

puiia ja stglu juhsa (der läppe,

der htind de» ställu und die

sclincüscbuhriciueu desselben)

ein Sternbild.

sqpmela^a- {sgpmc
) lappisch.

agoffu- {a^pe-) J. blan werden

(nach einem sohlagè).

saypitn mdçam die band ist blau

geworden.

sgra- aiitVit/en, austädela; suamtt
s: sehnen antritzen.

I

6nnt- (selten) erscliaflei).

sgtuik {soiyt') N.(».; s/iriik-s};ir''ma

von der gebuit uus hinkend.

sgraj^e-^sQta-) N.G. hebamme; N.J.

n^uhie my aqrak sqtam so

hat mieh sarak erschaffen (vgl.

Friis, Lapp. Marthel, s. 89 ff.).

N.If\ aar-akka.

s^aotaaha- (^ta-) 8.J. ein bitadel

von aofgerititen sehnen.

aqrahsa- («ara-) aofgeritster stoff

zn sehnendraht.

sare- heidelbeere; .1.. S.O. pqtnaka

i>: Vacciniuni uliginosum.

snrcfi C^'O^'f- sn9re-} ein taug-

gerät (ein firctt mit drei heraut-

stehendeu oiseuzacken, welche

mit einem fleischstilck geködert

sind; wenn ein lier das fleisch

zu sieh reissen will, bleibt es

selbst an den zacken bangen).

sar'jase-, nom. açrjaa J. wnnde.

vgl. N.F. säije; < nra. 'sairaa,

an. aévr adj.

sarjet«- {aaf^j9s»-) J. verwunden.

sm^j»- {suf^jaae^) 8J. verwundet

werden.

sarjtUe- J. - sarjetc-.

sarkka- J. dichtästige, sehr hab-

zieht e kiefer.

.sc//"/'/ .1. horii/acken.

sitrkaltdjka (vgl. sar'jftjt-) ü. sieh

sqr'kav-oi'VC J. sieh lorUe-.

sar^jtje' J. einen schnitt ma-

chen. K.F. sarggit (vieil, aus

sauge); < asehwed. oaKgh«?

aar'ku' J. und
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stf^kiUe- J. (d«ii kopf mil eineni

meroer) kratses.

sof^ne- K.J. rede, predigt.

êûf^n^ {êar^nô') predigen.

sar'nu (sur'nr-) sagen.

êarsçlf N.J. dick (von hom).

MiTte J. ( Mensen) züpfeben.

sar'tc S..T.; foufa-s'. nennt man die

gro8»€n «tttokp. v.-ovtm die zelt-

Heckc zoRaniinengenälit ißt (die

kleineren, keiM'örinifren stticke

zwischen den mi 'te: t lui' vt-).

sarut adv. S.J. ansgesperrt; kara

lm $, die klanen sind ansge-

9perrt

sair^m-, gen. Mirva elenfier.

saf^VQtaokeh {sarvas) J. feil von

einein saro^s.

sarv§9y gen. satava onvereehnitte-

nes renntier; S.J. sar^ra-mstc

Cetraria islftodica (eine flecbten-

art).

sar'vtje- {sarv§8) J. rennstiere

Bcblacbten.

sasf- ärmel.

aaska- J. und

saskaic- J. mit au einander ge-

haltenen iUsëen hüpten.

satne- elmisefaieder.

sasnfje- (sa^e-) onr io piiir. acbnbc

mit Anisetaen oben- and hinter-

leder.

sat wenn nar; N.G. sat ko id.

sgia- J. sebnanfen (Ton tieren).

satap (vgl. sgtttne-) SJ, mehr ge-

winnbringend.

sajie-, fast nur attr. saote gewdkn-
lich; 8.J. kompar. aatfp,

sfuie- tahren. tr.

sattme- (vgl. sgtap) J. vogeitulle.

snfn> G. wort; N.G. plur. sane

(ill) marke; N.G. sgtne-vtntak aas-

drack.

saities, gen. aa4na und N.G. aadngsa

wabr; wabrbeit; < arn. 'aannR,

an. aaanr.

satfe-f gen. soft S.J. atrich, wollige

oberflllcbe eines «tiicbee.

sv/j/m- {stt^e^) das fahren.

.'^atujf gen. sndu sand
; i obo sgdus

'"Pil-ftfe man kann l'liv sîind nicht

mit den srhnecscbnhcn fahren.

N.F. saddo; vgl. an. sandr.

sqjfulara- (sg,7te-) welcher einen

reisenden befördert.

sgjca- J. und

sacate- J. schneiden, ritzeo.

sgH''lalfe-j noin. sguln wnrni, der

in der nase des renntierea lebt.

sau're^f attr. squr^ atandbafll, ans-

haltend.

SQii*ru- (sQu're-) J. fester werden
(von dem fleische der fische).

saurutaoka- {SQu're-} 8.J. atand-

haftigkeit.

sgu'fn- J. re^en oder "«chnee-

tal), welcher die auüsicht ver-

sperrt.

sautate- H J.,

sau'te- S.J. nnd

sgutitc' S.J. {sgtCta ) regnen oder

schneien, so dasa die aoiaieht

gesperrt wird.

sçu'ea- sebaf. N.P. aavooa; <
an. 'saudia» an. aauSr (?vgK

Thooisen, Einfl. s. 100).

sava»e- {save') bellen, intr.

SQWte- J. wtinscben.

savattsa- {agv<Ue') J. wanseb.

save- naht.

savete- {save-) b eilen, tr.

snrn- fvgl. '^nrnfi--) J. wnnscb.

savune-, nom. savpti, savuj, savgw

stille strecke eineb flusses 7,wi-

schen zwei wassertUlIen, länger

alâ l\i9^al.

Digitized by Google



— 116 —

Mvuse-f nom. sav^ rttekeoMboe

des renntierof;; wird sa eehoeii-

schnftrcn verarbeitet.

sehUajfe-, uoni. srhln und N.f4.

sfrh^lüjfe-f ttüQi. 8(çbia scliiiee-

brei.

seblate-,

HfShlatt- N.G. nnd

sih'lu- {séb'hilje-) fl«hneebrei wer-

den.

sœ^mU' N*J. — smugM-,

s^bra-laahw {seb're-) J. snsammen,

in gesellschaft.

Siffbrastoia- (sel/re ) J. zosammeo
sein, teilhaft sein.

,st7/rt geseilschaft.

sœbrulaça- {aebWt-) J. teilbat't.

sedu- nilîp.

se^a- eiter (io wuodeo).

sfffn eiterD.

,s(ffrtine- (sege-) echiual, scblaok

werden.

sçge-f attr. sçjjes uud sœka schmal,

seblank.

sœgute- (sege-) acbmal macben.

set'fe- J. gespannt, weieb werden

(von leder).

sellées?f gen. seikka SJ. weicb (von

Jeder).

set^ete- J. und
.V7 <7;j /r .T. (s> i'ljc ) leder aoMpan-

Den, ;«us(lclii)pn.

set'lpje- und sm'^^Jftje- N.G. weicb

werden.

s<'im(tlfiu"ka' N.J.; setmalqukau

tajkat etwas verlieren.

ifd'nf- G. wand; pelze, feile u.

dgl., welehe rann an die seit-

wand legt um das eindringen

der kftlte so verhindern.

s^pak (««i'jpe-) der einen langen

sehweif bat, besond* wolf; N.O.

sttge^tMße-s,Sorts (Tielleiohtpyg-
niffîns), eine roaasart.

seipe- schweif, schwänz; J. (Neu-

sen) hintcrende einer reose.

setpejfe- {sei^pc ) wolf.

Sfftptihe-, noui. sfPipuj {sei'pr ) mdfs

eine» Jauglichen, waldlosen

berges, wo der wald anfängt.

setUe- J. (selten) altes gOtaenbfld«

set'w-kuàl^ka J. graues, gewöhn-

liebes haar (an renntieren).

Stewart- (vgl. 8m*fmr) 8J. weg-

fliegen.

sei've- auf etwas aeigen.

»rnt'vu- and

sœtvute- aaf den boden binnnter-

fliegen (von vögeln).

sœkak {seoffe-) N.J.j cqc§-s* mit

Wasser vermischt.

sajkane- {sça^e-) vermischt wer-

den.

Sfejkase-, nom. selbes S.J. schatten

()( Sonnenbrand).

sékaote- {s§oje-) misoben, ver-

mengen.

sçjj^-e- (urspr. wobl = gemiseh,

misehnng) nvr als sweites glied

in ssmnsets.: -artig; kututpm-s*

etwas damni; etwas

alt; J. cqocc-sel^-vi'na mit wasser

vermiscbter branntwein; als adv.

nnd postp.:

iness. sçî^çn swisoben, unter,

in (mit dat.);

illat, saykat zwischen, unter,

in (mit aci .); S.J. kmra-la-iifi jkm

(< -laokm-) ziemlich nahe an

einander; sœ^ka-laol^ui durch

einander.

sœoljçs attr. N.G.
;
f.jmV/)«: weisse

beine (an renntieron).

sçk^fQ' nasenloeh.

seifte N.G. = septe*
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g^lfu- J. das baar unter dan

klaaen dea renntierea.

S0lfu^ nod 4Ba^ » 9(ge-,

a^ifcyafe- = sœkaote-,

êthtaote- mit elat. N.Q. voo etwas

nnterricliten, ersilblen; < fiuu.

selittää erklAren.

scefka- gift.

serffe- rücken (in J. ftf'ter éarrl/-).

sfflJ^f- N.6. id.; aalfii-jfreU die

nordseite eines berju'cs.

sel'lfijc- (sccfka-) vergitteu.

saina- N.6. erkranken,

aefae- J. geaellaebaft.

acailaiie- iselte-) S.J. eracbreeken.

iotr.

gmUgi S.J. adv« Ton

se^, attr.aer^ schrecklich, gräa-

lieh; seVtefi studral sclirecklich

groaa; seti^ wird aooh ala prnd.

gebraacht.

9(llu- sii'lti ) scele. N.F. siello;

•< an. 'seel (: sal rett : âtt t,

vgl. aschwed. runousflir. sil, d. h.

8œl;dannbleibtcioo h «unerklärt.

safma-, gen. sœma .)., S.G, derßelbe;

sœma'lqokm gieichl'alU. N.F.

a«miiia; < an. aarnit abi. -a;

ob m atatt an erwartenden a

anf eine ablantalbrni *aaB&- bin-

denket?

sigmaskaèth SJ. einig; vgl. aebwed.

awns, s&mjas.

a^aiau S.J.(S.) aige.

aiaiMe- N.G. - sœma-. N.F. amama.
smm'm J. sumpfiges moor, wor

über man jedoch gehen kann

{taryala-jcfif^, mt par tœmut

JU»l'Jfr I l(.tlr)l).

SfPtn'tate- J. gut (ll)t'reinkou»men.

sff^qce- körniger schnce.

s^ka-j gen. st^^ka bett. N.F.

aangga; < nord* alag.

sœojia- baar an den geacbleebta-

teilen.

a^a-awt'nf eine art graa, Norr-

bottenschwed. svinbttrsta.

seopei-cooko S.J. die erböbaag aaf

dem rücken des renntieres awi-

schen den vorderbtigen.

seo)nf(i*l-n- ,1. (i;is firi.scb am Vor-

derteile des rückens.

sepmale- J.; ftepmahn jujkat auf

einen ^ng austrinken.

sœptnHle-j doüj. stemul moos.

septa- S.J. and

septane- {septe-) S.J, an etwaa

hangen bleiben; «Ig a^totme

j^unt wir warden sn eifrig mit

dem fisebfange.

septe- loekapeiae, koder.

sepHje- J. und

s^uie^ J. mit lockgpeise, köder

versehen; val'te per*ku-pejJ;fu jn

stpfnte ptçtnaknn rmrut nimm
ein tieisehstück und locke damit

den huud m folgen.

sarahc- 8.J. grätschen; grinsen.

,s 3>vme- J. - - sterane-.

senje- S.J. aussperreo.

«arnft B.J. gritaehend ; adT. swemi*

sçsa- Taterschwester.

sç^aie-f noni. s§sal {s§9a') bmders-

klnd einer fran.

seste- S.J. zögern.

setel-tglü krone (aebwed. mttnse);

< scbwed. sedei + daler.

srptu- J. geset/,.

sfftu- J. heiser werden.

sfpfns J. heiser.

{sedi(-) rnlfig.

.setute- {sç(^u-) J. friede, ruhe ma-

chen.

sfru"ka- b.J. beissen (von tieren).

smikale- N.G. und

9<§u}^e- N.G. flttstem.
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s^ukus N.G. das flUstern.

sa«re-kode-{s^'re-)N.6.geme ind e.

sava- meer; < ra. smr, stamm
88BVa-.

SX-: nur iu gcwiisen casus als adv.

nnd postp.:

itïe8S.A<j(/t iu(niitdat.);N.(î.aii8;

elat. siste, N.J. sis fa von in-

nea, aos, von; adv. auch : in-

nen; N.6. tn (mit dat.);

illat stag, stst hinein; in (mit

aee.); NJ. ats-anatus einhält

(nnr in bttchern); J. sts-htpi^an

I« ist halbtot.

sthjujie' BchwNgerin eines mannes;

Schwager eines 'vveibes; N.G.

vetter einer Schwägerin. N.F.

Bivjug; < an. BiQviigr.

sic/h- srlu',

sum attr. adj. n. adv. abgesondert.

stem- scbeiden. intr.

steratiC' {sina) wegziehen, sich

absondern.

stttrate- (atcta) scbeiden, tiennen.

stesor = s^a-,

stefote- ^ sf^ah-,

st'ktir S.J. abgetragen werden (?on

kleidern).

stkartaska- 6. nnd
stkgrte- G. = sakgrt ...3.

stoJcnsfe- (vgl. naku-) S.J. auf-

schmieren.

si^tje langsam sinlien; <
schwed. siga.

st^fijf' ^ niist 'lut das enter der

renukuh kleben um das kalb

vom saugen abzuhalten.

sij/ui-, si.J.Hhi K.G. abwischen.

stlqJf'e- J. prîed. xu stic-.

silc; nnr attr. atl^s J. welcher

leicht mtlde wird.

stl§8 N.G. seihe.

siV9f§ N.J. seide; < schwed. eilke.

sdna- J. zersohankela. intr.

stl"pa- Silber. N.i*. illbb»; < an.

aUAr.

stlja- J. häring. N.F. aildde; <
an. sild.

silu' {stle-) ontkrättety erschöpft

werden.

silud (vS</€-) cjukriiilen.

sine sieh si-.

8t9car J. uQverstehlicb (von Ohr-

marken).

stnetje- und
$tneite- ritEen, lohneiden» zeich-

nen; 8.J. smaiam Ue peljeu er

hat das ohr (die ohnnarke)

durch Uberflttssiges ritzen gnnz

nnkenntlich gemacht
sim- siera- vb.

straff- (sn-ii-) sich scheiden, sich

trennen.

sisd, ,s7.s7 sieh si-,

.sisfjqHf. (sistje-) J. einwärts gehen,

kommen.
stsye- (äi-); sîs^a-lajkui N.G. in

elnnnder;

derivata mit den snff. -U:

iness., elat, part, illat, pro-

let mt^^n, -hi, -Ii, -fa an,

von, nach, Iftngs der inneren

Seite von etwas;

kompar. .vi.vi/çp innere; snperl.

stspemus der innerste.

sts})t luhq- {sistje-) nur in pinr. die

eingeweide.

sts^idr- (sisiie-) innere; der innere

teil des i^chenkels (der kenle).

si^f'i N..1. und sisfr sich st-,

siftü-, gen. .Sita laj)j)cnd()rl (von

einem oder mehreren zelten).

stota- wollen.

sitç-f illat Miçt kleines leiteribr-

miges gerftt, auf welchem kSse

u, dgl. getrocknet werdmi.
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«l'iM-y gen. Sft^ J. seite; stiu-laokm

neben einander; S.J. situh jo}"^-

kokt auf di« seito drahen. N.F.

aido; < an. siöa, obi. -u.

sttnstc- and -.«îfaZa- N.G

seine dörfer nahe an einander

haben, nabe an eioander woh-

nen.

sitijtv' (si^fa-) wille.

fiuca- J. reuiitier, welches kleine

weisse flecke um das manl hat;

SJ. itpak^. ganz scliwanes

rentier mit weiMen fleeken trni

das maal; J. 8%9ea-i^qlf biftssi-

gee renntier mit solebeo fleeken.

non. sie9 eine sehr kleine

DiUckenart.

«tcarfo- SJ. ritzen.

moetje- J. netze mit einem dekokte

V0Î1 asche, rinde fbesond. wei-

den rinde), leim, liechtkOpfeu etc.

Iart»rn od. gerben.

smiu- N.J., G. sebuur von zUHam-

mengedrebten sehnen.

.Htuf^iiaj^c-, num. .stupm J. Leacis-

CU8 idos, kttbliog.

«foa- 6. orsaohe, sohnlil.

mght^me- (stva-) N.6. nasebiildig.

swakia- («ipo*) G. sebnidig. .

^^11- N.G., nur attr. stv^s oident-

licb, anstindig; inees. stvun orut

sieh anständig betragen.

8%p^iaia- {sivur) Q. ordeoUieh, an-

ständigr.

sjcqtla-, attr. skgtlas J. mager.

skqtlahc (.tkgtla-) N.G. mager sein,

ninirer zn sein Reheinen.

^kai me- N.G. lärm.

skai'te- berg, an dessen l)eideu

Seiten ströme fliesseu, welche

sieb an seinem fosse vereinen

.

skai^9k' J. Leatris bnffoni (vogel).

shqlu' J. (die bOmer) bin and ber

schwenken (yon den rennoebsen

während der brunstzeit).

Skalas attr. ä.J. ehrlieh.

skalate- J. = skala-.

skafjhn- scheloi, Schälk; <scbwed.
skalk.

skall:nsf,i{a. {sk^U'jka-) J. uiulwil-

len treiben.

skul'ku^tajtc- N.G. klin<;en lassen.

skal"ma- deckel uu einem buche.

shaVme- S.J. sehneiden, hanen.

skajfiih J. mnsobel. N.F. skal^fo;

< nm. *ska)id, an. skel fem.

skalt/^- beiebte, eommnnion.

skalu' J. grosser kessel.

skamuhe- N.G. « sk^muhe-.
skantti- 8.J. mttssig sein.

skatf^ka- S.J. lang sein, lang so'

sein scheinen.

sknyfhir (^kaifhnA SJ. kleiner,

langgeätreekter see.

sknopam-, nom. ^kgopan J. band-

messer.

ska.ipe- S-G. vogelbeerbanra.

skqi)mahe- — skqj)muhe-.

skg^mU' soham, schände; N.J. i-ku

7<e pu9rç skgj^mu inne sebimst

du dieb niehl. N.F. (Friis:

dial.) akabmo; < nrn. 'aka«mA»
an. ak^mm.

skqpm«he'(êkQj^mw-)mûh sebftnen.

skq^mu^ts attr. (skapmu-) J.

schimpflieh, schändlich.

skaopu- J. aus holz gescbnittene

k'flseform.

skqrastc N.(i. beissen; ng^nanalQ
auf juidu sclunUlen.

skqrja- nur in i)lur. schere; sieh

mmtil/e^a; skgrj-ave frauengör-

tel mit daran hängendem näb-

xeage. vgl. N.P. akan^; < um.
'akiria-, an. akmrl nentr. pl.
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skarjak (skgrja-) J. reantier rait

skgrja-mnrVe.

skarjr- N.O. = skqrja-.

siiar^pa- 8.J. (mit g:M!benden koh-

len) überstreuen, iu deu koblen
I

rubren.
|

skm-^jfa- .1. Kclilucke.
|

ukani- NJ.; posu-sk. die in ühen
|

Zeiten g;ebräuebliche biuterthtir
|

im zelte, tod dereo anweudung
flieh Du ben, Lappland «s.

284.

shaf^mje- J. (eio stfick) anfUgen,

annftbeD; < sefawed. akarfVa.

skgta- flchade. N.F. akidda; <
an. sksdi, obi. -a.

skqofalaça- {skayte-} steuerptiichtig.

skatalusa- (sknta-) 8,J. für cine

schade halten

skatdSfi-sKjhii, jien. -sm{n N..T. ein

name dor «tHo in alton märcben;

L. & (i skadesi-Buolo.

skaote-, geii. skaotr Steuer; skujte-

ttjla 10 skilliug (schwed. milnze).

N.F. (FriU: dial.) akatto; <
Dord. akatt.

skatM' J. aebale.

âk^êço- J, klang.

shafifa- J. klingeo.

•kanlo G. (Nensen) weiaaer adler

skauh'h-'f)

skQu^öa- bart. N.F. skav/ra; vgl.

an. skegg (sehr unklar, vgl. je-

dor h 'tu"ra- : heg^).

.9k(iu'i:u- {skau^ca-) bärtig werden.

ükaiikle' J. m«we.

skqve- dilnne gel ro reue scbnee-

riude.

skavu- {skqty ) sagt man, wenn
eine dttane rinde aafdem ecbnee

friert.

alcebtje J. (Nenaen) langwierige

kravkbeit.

s^e^a S.J. kleines stnbenförmiges,

gewöhnlich auf einem telaeo auf-

gebautes Vorratshaus.

si^'çi^Ts .1. unkeiiseh
;
vgl. an. «kékja.

sffel'litni - S..I. tabren, iaolen (von

renutieren).

^J;el''ku-, nur attr. sf;(Vku (pried.

xifd' kuljC') J. schiel* 11 (i ; aueh

das adv. sJ^eVkui wird als praîd.

gebraocbt; aieb den anbang.

s^efku^e- J. i)r«ïd. XQ sjefhi-,

sjfal^ina'aobelm,apitibnbe;< nord.

sfœVpant^' {ejePpiije') J. €eber-

sübaoder.

sffeVpije- zittern; < an. skelfa.

s}çrptta9ka'(sjfet!'ptje-)ûtbenebM''

der.

sJjrrVpu- (sffeVptje-) id.

x];fif'f>U- — sljcrpifr-.

sljnuka- freBofieiik. N.F. sk»ukkai
<: nord, skänk.

akenkes âi vo J.(Nen8en)8ieh ror'tT-.

slarak J. eine butförniige, mit

krempen and obrensipfeln Yer-

aebene, rote franenmtttze, jetxt

ganz angebrilaeblioh.

sf^frane- (vgl. sjfgrase-) S.J. auf

aebneeacbnken einen bttgel binab

fahren; pei'pc s^graiii die aonne

sinkt

slfqrase-, nom. sffqras S.J. :
v/, iras

ptttllii lilltjel. wo man Hich mit

sehneescbnblauten vergnügt;

slfqrnstn orut anf sehnecscbuhen

einen bügcl tiiuab tabren.

stfqraste- J., S.G. = s^axane-; vgl.

cqrasie-.

s^çre- längs dem boden kriechen

dea weiden- and birken-reia in

den gebirgen.

sfiar^kaU- J. nnd

9lfeif^Jf9^ J. atrafeni attcbttgeo.
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sjfçr'ma-j attr. s^çr^ma hinkkiä.

s^er''mu- {sJfçr''ma-} biokeo.

sj§r'tilfe- verstellbarer eisenbaken,

an welchem töpfe ihkI kessel

über lias l'eiiei hängt werden;

war in alten zciten die erste

Waffe, weuu ein teind unerwartet

in das zeit eintrat.

sf^aru' J. rolle, trisse.

sffatule- {sjfaru-) S.J. in eioem

Wirbel heramlaafeD {won reon-

tiereo).

^}#fN^^ (^i^ArM-) J. wegschleo-

dern.

sfiwr^ SJ. ehrlieb; < arn.

'ÉkeorR, an. sk^.
s^ib'hje- S.J. sehr wenig schneien.

sifidg-y attr. ffjpdas {s^4&-) S.G.

dick (von leder).

sffi(]e- baut, ledcr; < ao. skimn.

s^ter"ma- = fif;rr">fui-.

s^er'mu- ~ sljrr'mu-.

sjf%jkarc-, noiu. sj^ukur wird ein

läppe genannt, der bei den ge-

riebtSBitznngen ale bedienter

fungiert; < eehwed. ekiekHe*

9jftlß- J. klingen*

ê^lttaàka' J. Chnradrins (rogel).

sjft^kale- J. cerreisien. tr.

sjtVjete- J. zerreisseo. intr.

slftn't^j J. unbändig, rontwiilig.

sltopa- nur nttr. krank.

sjfijpa- krank sein,

sktopaje- {sJftQpa-) erkranken.

sffipglfe- N.G. = sljipeT^e-.

s/)i.)})asr-, nom. a^'ip(ts prsd. zu

s/^ijpa-.

sjtpqtojka- {s^iopa-) S.J. krank-

beit.

sfîpgte- {s^pa-) N.6. krllnUieb

«ein.

9i*Pii^ {sjtapa-) 3, krftnklieb.

sjitC'f gen. 9jtt§ elatftr.

sjftrtte- J. binunterrollen.

sf^tr^ma- N.G. = .^f^rr^iwa-.

sl^-ir'nate- 8.J. widerspenstig sein.

s}fir''t'a- J. sehr aarter, kleiner

menscb.

sjfitgr J. versebweudcr.

si^xiqrte- (sfftfnr) versciiwomien.

sjfitçjttpme-f ätir. -jttjf {si^-ujc-) dünn

(von leder).

klto 6. (Nenien) weiaslieher

rquUu, N.F. aUddo.
skoVrut adv. SJ.; kaop^r la sh,

die Bitttze ist geetanebt.

skoie- bantatttek mit abgesehore^

nen baaren; 8.J. skQ4§^^
Wasserjungfer (insekt).

skoriciotala- S.J. = kqVkuittala-.

shü'kute- S.J (die hflrncr) hin

uihI her schwenken (vfui dfij

rennoi liNtn in fl*'r brunslzeit).

sk^i'tas N.G. unbiegsaoi (van le-

der).

skoVtuJ^e- ö.J. sehr mageier tisch.

8k&nka J. (Neusen); rates sk.

renntier, welobea immer aaf den

wegen hin nnd her wankt.

8ho9j^B- J. der nnteratei an einem

saek aosammengenälite teil des

bettfelles (= skuj^e- G.).

skQra- Oedeniia fusca (vogel).

skorn- 3. alter, ausgetragener pelz.

skomtajka- S.J. gefrorene rinde auf

körnigen) sclun^e (bester sehne©

für das sehDeeschuhiauten).

skgte J. die hiruimut.

skojre- N.G. die löeher znsamraen-

beUeu, welche bciui lob^cbucideu

der Vorderbeine an einer haot

entstanden sind.

skQulile- (skoulu-) J., S.G. scbnl-

meister.

skçulit' sebole; < aebwed* akola.

si^luje- N.G. » skoHUie-.

16
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skot4fvlçte- G. voU blasen wer-

den.

sJcotja- J. brauseu. subst.

skoya- J. brausen, vb.

skubme- S.J. tricbtertiirniiger thai.

skunrak .1. ßrnn (ohne bestimmte

färbe; von reiiiUiercu) — biurali.

skufftje- S.J. werkholz hauen; <
flchwed. Bkog.

sJmlor {skule-) J. dämm umher»

goeken.

tkule-^ sttr. skuks J. sehr dnmni.

shuitje- apttleo. tr. N.F. akulllt;

< an. skola od. aschw. skylia.

skuV^'tte- J.; sk-tani lœ coi^ve ich

bin an diarrhöe erkrankt.

skuViel^e- matwillig.

skmhije- Ti. schaben, streiten; <
schwed. ekubba.

skiijh- klingen, klirren, rasseln;

Ö.J. jq'urt Un fifnolamtu der see

rasselt: bricht uui.

sk\édla%taote- (ste^a-) klingen, klir-

ren machen.

sbudlaoiaoka'- {slmtla-) S.J. ein

klingendea, klirrendee ding,

eehelle, glocke.

shudlç J.; p^e^it-^h. Wirbelwind.

skuaffahe- {^kuarfe-) N.G. allein

(wie eine enie) sein, einsie-

deln.

sku^I'fr- N.(i. Athene scandiaca,

schnee-eulc

shcyl^^kn- h o i / ki ütz

.

' skual"kal€- J. klingen, klirren las-

sen.

skual'kntc- (vgl. nkiufkak-) N.G.

picken (von obren).

8ht9ltare-t nom. slm9l'tar klatsche-

rei. N.F.8kaoldar;< att.skvaldr*

skuaTiarte- (sht9ltare') klatschen.

sku^opü' soeke.

sk^9^pa- seharreisen.

sktigpan N.G. eine art hobel (r$U
.skqjpan).

sk u.7Dpije'{sku99pa'')schaben,scbar-^

ren.

skuara- J. klapper, klapperndes

ding, spec, ringe an dem Stabe,

mit welchen] man das reuntier

beim fahren antreibt.

skuêràk-kujjsç (skuara-) S.J. klehier

bêcher mit klapperoden steinen

in dem schafle.

skmr^ka- J. jiger, welcher einen

bären getötet hat.

skudr''kale- N.G. besndcln.

skudr'nes J. keusch.

skusr''pa- J. Waldbrand.

skuar'pate- S.J. einem verweise

geben.

sln.iufu- scheide, tutteia!. N.F.

skuvddo; <; an. skauù (od..

Bkçuè;.

skujj^e- G. — skoopc:

skurgsie- (vgl. sku^tje-) N.G, wer-
fen, schlendern.

8h§*re' hirnschale, köpf.

skufi^ J. werfeni schlendern«

skur'pate- J. nnd

skur''pate- J. stechen, tr.

skur"j2)u- J. kleiner sack.

sknru.ste- N.G. =- skurgsie-.

skuore N.G. niesser.

shihn- grosser, bandförmiger, vor-

wärts gehender bornast; sla^a-

iofvt:, slafß-oi're sieh ror've-; J.

slaha-rn.sc eine pflanze (Neusen;

J. siappak).

slabratala- (slab're-) S.J. schlaff nie-

derbangen, sehlaff umhergehen.

slab're- J. niederbangend, schlaff.

sjahr^te- (shh're') J. schlaff nieder-

bangen.

slah'ee' schueercgen ^ ëlab'èe-.

xlgdu- pfütze.
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^la^a- art, schlag; sla^a-looko,

-lookf -îok allerlei, allerband.

N.F. slagja; < nord. alag.

^la fafr- S.J.; ronln sl-tx tia^/e das

betttell flog voQ (dem aehlafen-

den) weg.

slaggat G. (Nensen) atmen.

iflayijc- J. zu bodeu werleo, um-

scblagen.

sla^usa^a- S.J.; valut sl4a er Megt

UDd 8treeki sich.

slm4ookû SJ. = slg^a-lwko,

slatmake- («ïot'me-) S.J. aosge-

streokt liegen.

^lat'm^- (slat'me-) J. BiUl werden

(om wiod).

slai'me- J. windstille; adj. nnrattr.

slmmçs still (pra*.d. slmmu^e-).

slatmuJ^e- J. praed. -/u slat'^me-.

sl^tmuote- J. slai htije-.

slai've- attr. alatves schwach (von

geträuken). N.F. laiwe, slai-

vea; < urn. 'slaiwi-, an. slœr.

sîam*^eote' J. lärmen.

slüinpart^ N.G. BohwatzeD. vgl.

N.F. (Friis: dial.) slambar; <
schwed. elaiiura.

sUntetet J. (Nensen) impfen.

sîa^kate- J.,

sla^ku- .1. und

sla^kate- J. /.ögern, die zeit ver-

schlendern.

slaopa- — lajpa-.

sla^a- lab; almpa-toqç mit lab er-

ftiUter magen.

slqpar N.G. eiu taugenicbts.

slqjpe- J. fasssohle.

-thpslf-^Qj^Q^ J* kleiner am oberen

ende spatenfôrmiger, ausgezier-

ter stab, den die fraaen beim

fahren branohen.

fllappetet {slaopu-) G. (Nensen)

flechten suchen.

slaoptjc (slaopa-) S.J. gerinnen.

slao^tte- («lastpo-) S.J. gerinnen

machen.

slnpn>n- zusammenstürzen, mit ge-

rüusch zu boden sttlrzen.

ala^u- bängende rleelite (liehen).

filaopu- J. aufgerissene, aufgerie-

bene sehnen.

slaopuste- (slaopu-) hängende flech-

ten essen (von renntieren).

v/gfam S.J. seichter teil eines

sees, wo ein kahn bei niedrigem

Wasser nieht fliessen kann.

slqte- J.; tupak-al tabakblatt; <
schwed. tdad.

slaote- schneeregen; G. (Nensen)

dünner, wîîsseriger renntiermist

slaohje- {:-ihijfc-) ./. zugleich regnen

lind schneien.

slgu^ra- bremse; N.G. slanra-paota

von einer l)rcnisc durehgebissene

stelle cinoi haut; G. (Nensen)

skäddealautja bremse, die ihre

eier in die nase des renntieres

legt.

slebijü' sprengen, spritsen, besprit-

zen.

sleh'ce- sieb rumti^ç^a,

slee^iH' (TgL skhtje-) bernmspren-

gen, ausgeschüttet werden.

sleda- J S.G. ganz weisses renn-

tier mit weissHchen aageu und
klauen (alinno).

slœqe- N.G. thai.

sleoka- S.J. ; ol'Lus stsg slvjkat ein

und aut> laufen.

slekf^ü' J. lencbten; ra*'j§ kqpma-

J^m slek^a ein loch lenchtet in

dem schabe (wenn man ihn ge-

gen das lieht hlllt).

shk^û' (wohl = sîeîtfja- Tb.: der

glänzende) J. ^ «fetfo^.
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sUb^a- J. flaBche; shh^a^talme

brillen.

slekj^a- N.6. perle.

sUekta-^ gen. sUcuh ta J. geschlecht;

< scbwed. släkt.

slcjku- hinterbrett, rtlcklehne im

lappischen schütten; J. (Nen-

sen) BtUck iu der ferse eines

schuhe».

slenifjr- N.G. ausgiessen (vjçl.

siehtje-),

slegnk (fikkga-) J. =: sleda;

sl§gaate-J. die angen mît der band

vor den aonDenstrablen schlitzen,

wenn man naeh etwas amber-

späht.

sletfl-e- J. tbal oben auf einem

berge.

sJcipa- ein unserer weste entspre-

chendes, viereeki^ps kleidungs-

stUck, welches die lnust deckt.

sierko J. (Nenseii) keil.

slajtti- fünfzig öre (schwed. mtinze).

slœotasaça- {shf ita-) was 50 üre

kostet, wert ist.

al^tu^ S J. morttne.

slib'rtt- J. und

shb^rutB' J. scbwatzen.

sh^a-, gen. shOf sltja blei. vg\.

N.F. lislo; < an. hlf.

sUoka attr. .1. al);j:enatzt, abgetra-

gen (von kleidero).

sltmartalßr J. sich vor einem scIiU-

nien, so dass man nicbt aaf ihn

zu sehen wagt.

shmfynre- Inmpe: S.J. geschwjitz.

shtu'parte-islwjpare-)J.schweLtZQDf

plaudern.

shni'ptte- (slimpare-) J. zerlumpt

werden.

sUm^te- N.G, scbaukeln. tr.

shncu', attr. shn*e^ nacblftssig;

shn'e^ pçlfs la er ist von der

nachlSssigeren seite: ist naob-

sh3para4a- J. bin nnd her schwan-

ken.

sleparats J. (Nensen) geschwätzig.

shpqrte .1 hin und her schwanken;

schwatzen.

sl)r*kn- 8.J. wt 1?%?» ^htuzen.

shta- .1. schwere arbeit} < schwed.

8lit.

slttanc- Qflita-) Ö.J. viel ausstehen

milssen,

shttje- J. id.; < sehwed. tllta.

sltoture-, nom. sht^r vieh; <
sehwed. dial, kvituir, kUtnr.

slwu- S.J.; shv^) durch einander,

ungeordnet; J. adv. slwwt id.

sln,7fjejfe- S.J. krachen.

filQ9kU' G. pfeitenfutteral (= dgo-

pu- J.).

slnnluofp- S.J. — slnoT^e:>te-.

slotjuümte- (s/o/ya-) N.ü. schwap-

pen niaehen.

slo^kn- N.G. klingeln.

sIqoj^u- J. = slQoku:

slQtya- N.G. schwappen.

slooto- hanfe (von menschen).

sloobo- S.J. in ismnsetz. lampen*

(nrspr. wohl:kot); sîoo^o-reuhwik

ein ganz gewöhnliches Schnee-

huhn.

slnjcomoajtr (slas^éo-) SJ. mit kot

bespritzen.

slo.)fo.<r-, nom. s;forns (shino-) J.

durchlauf; S.J. welcher sich nass

m M cht; ftlojèostn lœ cot're.

.slojtU' {dojco-?) feuchten.

slova- J. schlagen, N.F. ^loawat;

< nord. slâ.

slQvaotalß- {sÎQva-) J. Schläge be-

kommen.
sUthw- kenle; J. t^un ^jmt der

kenle wert (von faulen hunden).
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N.P. tlubbo, jlabbo; < an.

UubbB, oU. -a.

sh^uie- (slithu-) J. mit eioer keale

emhljigeD.

sUtfu- höhle, erdhoble; vgl.(?) an.

ffluggr ID.

Alokke 6. (Nensen) wolf.

iiluj)este- J. zupfen, reissen.

s}n:>};ije- N.6. ~- sJu>>J:>t--

slunta- bube; < uorw. glunt.

sluijj.use-, nom. slmjkas adj.

8( lihiii, üstijr ( — sbujlft-). vgl.

N. F. (F ri is: dial.) sluogas—
sluokkas; N.F. siuokes od.

AuOge»—^IfiokkM; < urn.'klô-

ku, ân. kl6kr.

sht^oJfe- BQbst. J. liBt; a^i* i^or

attr. Wfidd^ta (pried. «^«99jba«e-»

slif99kufe') schlau, listig.

8lu99^je- (slu99fe-) betrügen, tln-

schen.

sma^ve-i nnr attr. 8ma%*vis (prsd.

smQ%vu1je-) fein serstttekt, ser-

brOekeli

»wm*mjt- («maiVe-) serteilen, aer-

brdckelo.

suMLtmlfe' prsd. zn smai've-.

êmojus {sma^e-) J. trübe (roB

wasf?er).

smajku- kosten, scbmeckeu; <
schwed. smaka.

smgla- J. lärm, zäukerei.

siunhi- J. und

smqle- J. lärmen, zanken, ijtiiileu;

wai/e rtfi» smglamin was

maebst da mit der rote?

smalta' S.J. welcher nicht deatlieh

reden iLsnn.

smaTiastala' (smaltO') S.J. nicht

deutlich reden.

smarrfe- S.J. ans dem schlafe aaf-

fabren.

sluakf^a-, sluj^au J. hineingehen.
|

.^marase-, nom. smqvas J. einjKh*

slu(3)jku- S.J. ermüdet werden. ' riges renntier im sommer.

slurukujff- fUM'tl. zu slucijJfe- adj. smnve- prîed. nur in plnr. klein;

sluitokutajka- {slu^jfe-) J. faUoh- attr. smgra: N.G. konipar. .>wg-

lit'if.
!

vrjt; < um. 'smäwi- {: ahd.

sliijgüjlc- J. mit ace. - slurtk^a-. smâhi - ;;ot. fawai, ahd. fouuâr

sluapmaJje-, nom. shppmak N.G.

tma^qne- (sma^t-) trübe werden
(von Wasser).

9mafe-j gen. maj§ so feiner

Schlamm, dass es nicht za boden
fällt.

gmapjc- und

smajite- (sma^e-) trüben, trübe

machen.

sma(fu- ^ }}}'!(}une-,

smai'h' s<t ieiner schlämm, dass

es liiclit zu boden fällt.

smat'ltje- {ämat'k-) trübe macheu.

smat'lu- {smai'le-) trübe werden
(von Wasser).

: ahd. fôhôr).

smgmkaça- (smgve-) klein.

smeg'h S.J. ein name des viel-

frasses.

anupîaate- S.J.; cuwkas sm. in

stücke schlagen.

smœlja- brühe, in welehe mehl

eiii^cerührt ist; < Norrbotten-

scbwed. smälta.

snfclfijr- (stnœlfn-) mehl in die

brühe einrühren.

stueraa N.G. mürbe.

smrn.^ai'u plur. S.J. gekaute speise

im magen des renntieres.

amertce- S.J. = smçrice-.

smer^iale' S.J. und
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«iiier*J^<e-('Mier'Jie-«N.F.aml«fi'-

80t) S.J. zermalmen.

smerkatto O. (Nensen) Übernatür-

liches weaen, welches seinem

besitzer bntter brachte (schwed.

bftran, smörhare); < scbwed.

smörkatt.

smir\]i}e- und

smir^jüe- (smir^ju-) scimiK'den.

smtr*ju- 8chfniede. N.F. (Fri is:

dial.) smidjo, smirjo; < an.

smidja, obi. -a.

smitq- geschickt, konsterfahreii;

N.G. avm^sm, welcher nadeln

zn wetzen Yersteht N.F. (Friia:

dial.) amedda; < an. amidr.

smxtu N O. =. stntfa-.

smttutajka- (smttq-) 0. tfthigkeit,

geschicklichkeit.

smtr^t^a- SJ. und

sm/tiff- S.J, knncken, krachen.

smoh- krume, sclierbe.

smolrtt- S.J.,

smoifje- und

smoljte- ÎS.J. {smoh-) in stUcke

aehlagen.

smolone- {amoU-) in stilcke ge>

ben.

gmclu-fef^j^e- (mole») J. kleiner

stein.

smorete- S.J. = smarete-,

smoros S.J.; «m. musta splitteriges

bolz.

smufjku- plunder.

snadije- N.G, sich reiben

snalju- Spindel (znni spinnr ii). N.F.

analddo; (mit nietatesis) < urn.

*8laiidiön- > älteres neuscbw.

slända (liydqvist VI).

snata- M.G. murren.

snar-ot'vt S.J. sieh iw/^vB-; kraus-

köpf.

^t^i S.J. id.

M^r'toïe- Anas tadonia (eine en-

tenart). N.F. snartal Anas Pe-

nelope.

snquhor- N.G* ieicbl berühren» strei*

fen.

snfpfis' fïîerip (nach etwas: illat.)

snejptjr- N.G. nach etwas scbnap«

pen: vçl. schwcd. snappa.

gneta J. (Nensen) sclineetinke.

snqtrt adv. N.G.; *«. mn.ifd das

tuch ausdehnen, weuu mau es

misst*

smolp^e' J. tiscblem; < sebwed.

snlokra.

snikta-f gen. sniukta soldat; babe

(in karten); < sebwed. knekt.

snhikusr-, nom. ifiuA'us {snta^je-)

S.J. tiseblerarbeit; sn-sn riaiir

ont f mit tiseblerarbeit bescbüf-

tifjt sein.

sntjpajfr- J. und

snt.rpijr- J. berühren.

suijpitAalo- J. einander stobseu.

smsu- sich gehnäuzen.

SHiukaste- S.J. leicht berUhreo,

streifen.

smva-, attr. snn:a saaber, genau;

< orn. 'aniwa- > sobwed.

anygg.

snnm^e-, attr. -fts id.; < asebwed.

'sniogger < um. 'siiawa-.

sne^o- S.J. bolzklotz.

.'inog^'romada- und -mäste- and
snolcurmada- S.J. stolpern.

snohik oi'iv; S.J. und

.fnojkut {lœ ot'tvj) S.J sieh i-or've-,

fivorfiffr- J. hineiiii; iicki'o.

siii>l"koJi(- .]. bettelnd in den zelten

umhergehen (von kiuderu).

SHOj£o- S.J. sprössÜDg^ kleiner

Stab.

snorç- J. in zsnnsetz. Terwickelt.

snotii J. prsed. id.
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mat»' J> und
snorone- J. sich verwickeln.

snorçs-pade S.J. und

snorgstaoka- S.J. zngband. ^

«noro/e- — snorO'.

mukta-, geti. anukta schnnpftabak.;

N.G. snuhta juokat schnupfen;

vgl. nord. dial, snokta schnütifeln.

snuf)tijc- {àuukta-) S.J. scbnupten.

snu9^a- schnüffeln.

snujgalisa- (snud^a-) sehnttffler.

smi^hct- rotz; echnapfen.

stms^ls»' («fit»2*Aa-) J. rotzeo.

snuBopa- 8cbniipfen.

9nw9rß- J. «ehnor; < schwed.

Höre.

9mi9fa-peVjq 8.J. — Mo^pa-, sieb

rmutigeja.

snurçote- S.J. umfallen.

snuf^otijr- {sm<r''.>fn-) S.J. einen

knoten schleclit mai hrn, sn d-iss

er sich leicht von selbst löst.

snur''otu- S.J. Rchlecht gemachter

knoten, der sich leicht von gelbst

snutu- S.J. nod

snurute- S.J. s «nofo-.

'«nurifft )^.J. sieh 6or*ve-»

«ntMM- J. = «ftiM»-.

«Htt^itod^^- S.J. sich brUsten(?).

m«fra- S.J. plötzlich auiflamnien.

snuwgk (stiutpa') ÖJ. der pitftilich

aufflammt.

m denn; < scbwed. sà.

.•Jod^- Stab.

soda- N.G. ohne ziel umherlaufen.

sode- J. pfeil.

so^mje- J. zögern.

«o^»a-|9<ptei N.G. Sonntag. N.F.

flodnalNBiwe; < an.Biinnu(d8gr)

+ la. pam (j^'ve) tag.
'

3odn^9' {8o4ntje-) X; «-m n^nttfj

sO^erer.

so4o' 8.J. wiseb; < sebwed.

Biidd«

sQ^^ gen. flttgel; sieb fain-.

so^o-, sojou gebogen werden.

fio^u- (so^o-) hioiriinir, krHniniung'.

'söge- der rauin an der /elt-

decke; nur deiiv. mit dem §urt'.

-Ic als adv.: iness. so^rltn, elat.

-h,s, illüt. -It an, von, nach die-

sem räum.

sogU' imlLoiiimen ; so nichts wer-

den.

sot'mß' S.G. stallbanm; < finn.

oittti id.

sot'ru- 3. pfrieoi, fleehtnadel.

sot'ru' S.J. (flechten:) weite stiebe

machen.

soi'ote- und

s'o fotu- 8.J. gescbebeoy sich ereig-

nen.

sojak (soje-) ^'..i. beHUfreit; .1. snjftk

nkas ausgezierter messingring

am kudtqtajkn.

sojakaote- {so^e-) S.J. fliegen.

sojqlahq-y nom. sqjqlt {sQ^e-) S.J.

welcher illlgel bat; s-h mana
bewegt sich mittels fittgeln.

se\jqk (sofû-) gebogen.

8ojQia9^^t gen. -taùka (so^O') J.

biegsam.

sojotc- (so^o-) »ich biegen.

sojo)f''- (sojo-) biegen.

sokarte- »S.J.; rnid'f^i s-tit?

sokask {so:>^(i-) 8.J. birkenbain.

sQjJfe- birke.

sojko- N (1 . gese b lee Ii l ; ve rwa nd t e r.

stt.fknri', iinm. s-n.ikor zucker. N.P.

sokkar, sokkor; < schwed.

BOoker.

sokto-y gen. SQuhto S.J. lockeres,

poröses eis.

soktu- {sokio-) SJ. locker und

porös werden (von eis).
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sole- J. geschlecht.

soltje- J. verschweoden.

soljfe- (sohjr-) J. verschwendet,

verloreu werdon.

stori;r- J. dilnne, Uinf;s«;ehende latte

an beiden Seiten der kule eine8

iappischen Schlittens.

soVIfije- S.J. ood

sol^kth S.J. mit weiten Stichen

heften.

Bol^M- J. verschwendet werden,

solofliis J. (Neusen) i'ener, welches

im winter aus dem himmel zor

erde fallen soll.

soJ'se- geifer.

sol'stje- und

sqVsu- (soVsr-) fj;eitern.

solu- J. die zahne stochern.

soluUajka- (sohi-) J. Kabnstocber.

solutt- J. = solu-,

somota^ka- J. trübes wetter.

«Offci^e- N.6. = stnaje-.

SQapa- N.G. passen, intr.

sQpak- {sQopa-) sich aossiibnen.

»Qpaitaeh (sQifpO') anssOhnung.

s^maae-f nom. somes irgend ein;

pinr. einige. K.P. soames; <
nrn. 'boidk, ascbwed. somber.

soopo- das fleisch von einem kno-

cben abnagen.

sopto- 80 hanm

.

sopin- {sopto-) schäomen.

sop'rl (sopcu-) S.J. weicher gut

gedeiht.

sopcohc- S.J. und

sopeu' gedeihen, anshalten.

8&ppot J. (Nenseo) anstecken (von

krank heften),

sftppoles J. (Nensen) ansteckend.

9or*j»- 8.J.; rat*na s(Mrjut stal^pat

das renntier wurde von dem
wolle weggeuoinmcn.

soramme- K.G. sich tot fallen.

sor'fa- sorte, art. N.F. sorta; <
nord. sort.

sor*ve-, gen, sorve od. sqrv^ dttrre,

vertrocknete führe.

sor^vu- (sor've-) vertrocknen (von

1 (ihren).

soso N.J. die mittelstange in dem
gerttste, woraufman dasscblepp-

nets sam trocknen hüngt.

SQfgse-, nom. sgi^sJ. splitter; agt^
Mtpra splilteriges hols.

sot§8te- {sotqsc-) J.; s. ^leiau split-

tern in die bände stechen.

sotin-ctosta J. ^-.-käse = prttgel.

souple- eisbrei auf dem eise; HJ,
lockeres, weisses eis.

sou'hi- {sou' le-) \<>n eisbrei bedeckt

werden (von deiu eise).

souhten-jun' re (sokto-) J. ein see,

dessen wasser mit scbnee ge-

mischt worden ist, so dass er

nicht so sebneli sofrieri

iypadije- (vgl. spQta-) J. mit Spaten

arbeiten; < scbwed. spade.

spa4na-jtk^a 8.J. glatteis.

spai'ota »dv. schnell.

spajku- span, splitter.

{s)paitu- 8.J. loses eisstück.

spgnasft'- {spatnase-) hobelsjjUne

an! die fleiscliscite der tusshänte

kleben, so daRs sie nicht beim

trockuen krimpen.

spanska- wein; < sehwed. spansk.

sparn- .S.J. zerspringen, zerplatzen.

spqvi.n- J- sparen; < scbwed.

8para*

sp'ujje.' S.J. (seinen kleidern) ent-

wachsen.

sparHe- S.J. nnd

sparHuk J. tüchtig.

spatU' N.6. bttndel.

spqta- J. spaten. N.F. spadda;

< nord, spade.
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spata- J. und

spçtaîi J. spaten (in karten). N.F.

spaôa; < nord, spader.

spginase-, nom. spa hos gpnn, Hobel-

span (die tussliäute eines reiin-

tieres werden nui ihrer tieiseh-

seite mit Spänen beklebt, sodass

sie nicht bei dem trocknen krim-

pen).

spatne- J. zUpfchcn (im monde).

sp^û' yerderben, beflobttdigen.

sp^eme- (»ptpffü') yerdorben, be-

flchsdigt wenleo.

sp^jare- {ffpffja-) ränber.

spœoku- N.J.?; fett? (schwe<i.

späok).

»pelete- (ein instrument) spielen.

vgl. N.F. spellidet aus spellit;

< seiiwed. spela.

8pf l"ku.^(- J. bersten; vf?]. sehwed.

spjälka?; vgl. spi'r"ka-.

spel'kutt J. spalten.

speljare-, nom. sptVtar S.J. treib-

eis.

apem^ha' J. bersten.

tpef^kate- J., S.G. bersten machen.

spetu-, gen. speru S.J.; kçma-^^, lo-

ses lederstUckcben, welebes mao
in den ecbub über einen riss

legt, wenn man nicht zum or-

dentlichen flicken zeit hat.

spmi- .]. grosser rcnntipiliaiilen.

spättot J. (Nenseuj ball (mit stei-

nen; spieieu.

spulna- N.G. nnd

ffptänase-, nom. apt^naa N.G. pinne,

pflock.

spujmje- (spi^na-) N.6. mit plunen

sosammenbeften*

sptUßM" versehttttet, veigoasen

werden.

i9m[v0w veraebfltten, yergiewen; <
sebwed. apin*.

spU^' J. id.

sptra- G. und

sjinyi- S.J. — sprrn- (herde).

spiruHt; nom. spinm ä.J. üirundo

urbica (schwalbe).

spor''jka- .1. mit dem tusse stossen;

< schwed. sparka.

spqt^- J. ladestock,

atabbmanatet J.(NenieD) stolpern

(von renntieren).

stab'ne- Steven; < an. ataAi od.

norw. ateirii*

sfaftt- bratpfanne*

stn^a- J. mietgeld. K.F. (Fri is:

dial.) atagga-rutta; < schwed.

'stagga (< Btadga sn stë4ja

diener mieten).

.stgt^ije- {stq^ii-} J. (dienri
) mieten.

N.F. (Friis: dial.) staggit.

ïîusehliegsen, zumachen.

N.F. (Fri is: dial.) stagget, -it;

< urn. 'staugian, an. stengja.

staçu- Stange. N.F. staggo; <
urn. 'steagô, an. st^ng.

êtat^kû" bestehen, aushalten.

sfatkate- {êtat'ka-) N.G. nur kom-
par. siaüiatvp bestiadig, stand-

haft.

sfiujhrn-oi're J. sieb cor*ve-.

staikuk {stat'^kch) J. beständig,

standhaft.

sta/}»c- N.J. - stui*me-.

s(fiu)ii<ff'- (slai''mc-) N.J. Hlrmen.

stmnafje- gelte reunkuh (die nie

kalbt).

stqle- 8ttih\. N.F. utaiie, < an. etal.

sl^me- J. renntier mit ganz weis-

sem köpfe.

stal^ope- wolf.

sigiu- (vgl. stale') menscheofres»

sender riese; SJ. stgW ahiu
SS ver^okOf auch = mçrçs; NX
sg^mç, êighfpmnaja sigl^juhfsa

17
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(der lappc, der hnnd des ställu

and die schner^rhnhriemcn dea-

selben) ein nternhild.

stalustala- {.stalu-) alieio leben.

.stantef; N.G. mutwillig.

stantete- J. und

stantu- J. lärmen.

staf'fU' bootshafen. N.F. staôfo;

< nm. 'stadvd, an. it^ft fem.

star'pute- S.J. sieh bewegen, nicht

- ruhig flein kOnnen.

star'jtû' hindern.

$t((r^te- S.J. steinscbmütKer.

star'tejf J. balsatarrig.

staru-, gen. sfqrn S.J. Carex; <
11 ni 'starrö, an. stçrr fem.

Btarros <T. (Ken«en) kleine hölzerne

«tube.

stata S..I.; ,9t. holat wahr, eriiat-

hait reden; vi;!, sehwed. atadigt.

stQta-(^() J.; nur illat, stqtai mannt
' treffen (von ilinten); vgl. nord,

•tad.

statute- (stgia-) J. (mit einer flinte)

treffen.

aigu'ra- J. stecken, etoek. K.F.

taurra, stavrra; < an. staurr.

Staurahe- (stgH^ra-) N.J. wie ein

stecken stehen.

stgucete- N.J. umfallen.

stataJfita Iqrat N.J. einen buch-

8t:ibicren lehren
j

vgl. schwed.

stafva.

stnnje- J. buehstabiei cn. N.F.

stavit; < sebwed. stafva.

steh'mje- vor gericht laden. N.F.

tetmet, -it» etevdnit; < an.

steftea.

stet*me- S.J. = stut*me'.

ste^êC' koif dreck.

Hetshje' (gten^-) S.J. manschen.

statncu- (stenëe-) N.6. mit kot be-

spritzt werden.

stçpmjfe- Vorladung (vor geriebt).

N F Btebneg, stevdnig; < an.

stefniug.

stqr'kuiie-, attr. -f;ts J. stark, kräf-

tig (von speise); bitterj vgl.

norw. Bteerk.

stfptamus S.J. welcher am öftesten

anwesend ist; < schwed. (tai->

atftd(ea).

sHblak pr»d. a. attr. SJ.; st» alt»

brttnstige rennknb; J. (Neusen)

tiblea nisim kakette fran.

•tiblet J. (Neusen) bmnsten (too

rennktthen).

strelase-, nom. st^/élas nennt man
die teile, wovon ein scbleppnetz

und eine mUtzozttsammengefttgt

sind.

stulfu- J. eile; < au. etikka, obl.

-u ( " alin).

sttjkuste- (stto^u-) J. nach eilen

messen.

stim'palte' Stolpern.

atiurtje- Stenern, regieren. N.F.

atlvzrit; < um. 'stiwiaii, an.

t^ia.

stooka- spielen.

sto9^%- i-c-?; S.J. dimin. sto9j%S}

faule birke mit noeb gebliebener

rinde (wenn die rinde abgefallen

ist, wird die birke dürr und
bîiitr k(il"vfi).

stojkn- {sto9^%-) lanlen (von bir-

ke).

siohje- beissen.

stonta- ziemlich lange zeit, langer

weg. vgl. K.F. Btoaads; < nord,

stund.

stoapan N.J. dllnne eisrinde auf

Wasser, das ttber das eis ge-

flossen ist.

stopikaote- N.G.; sf. pipa die pfeife

stopfen; vgl. sebwed. «toppa.
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stQutit- atobl. KJ". «taoUo; <
nord. stoL

strave-{?) S.J. = rave-,

siruokchj gen. struaka J. prilgel;

< schwed stryk.

étu4^- J. eiu sliick weges; < uru.

*Btundö, an. stund iem.

^tui'me-. |?en. stUieimr { ^ stat'me-,

stet'mc-) lärm, autiaul.

stut'mete- und

stm'mijc- (stut'me-) Iftnoen.

sMkas, «ttr. stvJfoha J. alten fett,

onförmlicli (?od renntieren).

«temtfie- (skt^ma-) NJ. l&rmeD,

getOte maehen.

stutg^- rnndes, weicbes brot; <
norw. dial. Btmap »Braidstumpe,

et stört dtykke ornlMiget Brêd»

(Aasen).

Stu9.-)l;e- stock, klotz. N.F.

Htuökke; < HD. stokkr.

sUura- ( = stture-) nur attr. (prœd.

sUuraJfe-) gross; verkürzt stusr;

l^.G.stmr-rabma die grosse tatze:

der bär; kompar. st^drqp, superl.

st^gmus. N.F. attr. ataoras

< am. *atdn»o, aa. at6fr.

âi^rahe- {9hi9tar) J. für gross

halten.

etiforajfe" pned. zn stu9f[ih; NX
biiw. attr. «Iv^ro^; kompar. und
BOperl. nnr aus studra-.

stu9rgne- (stiura-) grösser werden.

Stmrase-, nom. 5/i/??vs- (sfioryi-)

boËTârtig. N.F. atuores; < um.
*9törK.

atxidrnsmuwa- (stmtQH^-) S.J. hof-

iartig werden.

8t^9r9Stala- {stu9tQS€-) bofiUrtig

sein.

«fo9C0- 8J.(S.) = âUtota- aber nnr

pr»d. gehttrt

«l«9refo- («fM^r»-) vergrOssern.

«<tf9ru- (stiura-) grOsser werden.

stii9Stje- spielen.

stuavtje- {'»iu9fie-) J. zaboi, tromm
machen.

stu9yu- {'stu9ve') J. zahiu, froDioi

werden.

sfn;}vujfe- {'stu9ve-) J. zahm, fromm»

6tu^ma- N.G. getöse.

stupma- ÎS.G. getöse mauheu.

stur*ju- 8.J. ti«chktinig: ein der

»grossen seesohlange>' ttboliebes

ongebener.

stuotttk J. sieb êor^ve;

stuoèa- Sturzen, fallen.

auonta adv. unmöglich, vergebens.

5tt^a- schmelzen, intr.; (ahne lœ

m^tt s»4am ich bin scbneebliad

geworden.

suda- S.J.} to^sjf 8. krankes renn-

tier.

sudure-, nom. su4(ir sUnder; <
au. ayudaii.

sudate- {suda-} schmelzeu. tr.

sude-, gen. sute {sutla-) J. wake
(im frflhling).

sttnde. N.F. anddo; < am.
'aiuid(i)6, an. synd fem.

«u^fttjrtm- sttndbaft; N.J. in m&r-

ehen = der menseb. N.F. sod-

dogaa; < an. syndugr.

8^^çste- J. weben, ziehen.

suetnalaoka- (sui'ne-) S.J. von gras

überwachsener, kleiner see.

suemitc- (sm'ne-) J. nach gras

scliniei'ken.

sui'lß adv. N.G. gewiss.

sm'ma adv. still, lanjirsani ; »S.J.

Ô. }JU3l'i{tc ein niedriger hUgel.

sm'ma- und

sm'mu- stiller werden,

«m'ne-, gen. g^setne ben, sohnhben.

sm*pç S.J.; v^9ptah s. ein bmst-

kranker.
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(der lappe, der bund des ställu

lind die schneeschiihriemen des-

selben) ein Hternbild.

.stglustala- (stahi-) nllein leben.

stan'telj N.G. mulwiilig.

stantefe- J. nnd

staniu- J. lärmen.

Star'fu- bootshafen. N.F. staÔfo;

< nro. 'itadvö, nn. at^ fem.

star^p^U' SJ. sich bewege d, nicht

ruhig sein können.

star*ata- hindern.

siarUe- S.J. steinsobroXtzer.

siav^tey J. halsstarrig.

siQt^i 9t9t^ B.J. Carex; <
nrii. *8tarrô, an. stçrr fem.

atarroB G. (Bensen) kleine hölzerne

8tnhe.

stata 8.J.; st. hnlat wahr, ernst-

haft reden; vg^l. schwed. stadiiTt*

stqta-Ç^) J.; nur ilhit. statai manat

treffen (von tiinten); vgl. nord,

atad.

stQtfste- {9tqta-) J. (mit einer flintc)

treffen.

stqu^ror J. stecken, stock. N.F.

stoum, atttvm; < an. atawr.

stQwrahe- (sttu'ra-) N.J. wie ein

stecken stehen.

stgncete- N.J. umfallen.

starafiifa Jfuyit N..T. einen bnch-

stahieren lehren; vgl. schwed.

stafVa.

stqvtje- J. buclistabieien. N.F.

stavit; < sehwed. stafva.

steb'uije- vor gericht laden. N.F.

atebnet, -it» stevdnit; < an.

teftia.

sUi'me' S.J. Si siux'me-*

ttenèe- kot, dreek.

stefiétje- {stenêe-) S.J. manschen.

staniu- {steitée-) N.G. mit kot he-

spritzt werden.

stepml'e- vorladnng (vor gerieht)»

N.F. stebneg, atevdxiis; < *n.

Btefbing.

Htar^hijjf-, atlr. -^ts J, stark, kräf-

tig: (von speise); bitter; vgl.

norw. stœrk.

stqtamus 8.J. welcher am öftesten

anwesend ist; < schwed. (tili-)

at&d(e8).

sliMak prœd. n. attr. S.J.; 9t, aUm
hrttnetige rennknb; J. (Nensen)

atlblea nlauu kokette fhin.

tiblet J. (Nensen) bmnsten (tod

rennkflhen).

stidm^c-, nom. styi^ nennt man
die teile, wovon ein schleppnetz

nnd eine mlltze snsammengefllgt

sind.

stuku- J. eile; < an. stikka* obi.

-u ( - alin).

stukuste- {stiù^u-) J. nach eilen

messen.

stfm'paHe- stolpern.

àtturtje- Stenern, regieren. N.F.

atlvnrit; < nm. 'stiiivlaa, an.

at^va.

Stocka- spielen.

stoojt- (-€'?; S.J. dimin. stofftS}

faule birke mit noch gebliebener

rinde (wenn die rinde abgefallen

ist, wird die birke dttrr nnd
hart: kaVva).

stooku- {stixfjt-) faulen (von bir-

ke).

stohje- beissen.

.stohta- ziemlich lauge zeit, langer

weg. vgl. N.F. stoanda; < nord.

atniMl.

stojjïon K.J. dttnne eisrinde anf

waaser, das über das eis ge-

flossen ist

stopîkaotfl' N.G.; st. ptpa die pfeife

stopfen; vgl. sobwed. stopp«.
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«IqhI«- atabl. NJ". itttollo; <
lonl. mtoh

atrave-if) &J. = rave-.

struohct-, gen. struoka J. prttgel;

< scbwed. Btryk.

sUkJh- .T. ein sttlck woges; < urn.

'Btundö, au. stund fem.

stut'ine-, gCD. stueime {= stat*me-,

stet'me-) lärm, aullauf.

stm'mete- und

stui'mije- {stut'me-} lärmen.

stuj^kas, attr. atulf'oka J. allzn fett,

onfiDrailieh (von renntieren).

stum^' (stu^ma-) NJ. I&rinen,

getOse maefaen.

'fffMinpa- rondes, weiehes brot; <
nom. dial, stump »Brodstumpey

et ffkort Stykke ovnbaget Breà»

(Aasen).

studjf;e- J. stock, klotz. N.F.

stuökke; < au. atokkr.

siu9ra- .stujre-) nur atîr. (praHl.

stuwalje-) gross; verkürzt stusr;

N.G..s/?<5r-rfl/>;>mdie grosse tatze:

der bär; kumpar. 5<udrg^J, auperl.

$t/^qmua. N.F. attr. stuora;

< nni. *st9f»-, ao. ttto.

9hs9ifahe- {9tmt9r) J. für gross

halten.

«<ll0ra^e- prad. sa «indro-; NJ.
bUw. attr. «tif^raX;; komiiar. nnd
snperl. nur aus stw9tii'*

Mm^qm- {gtmta-) grösser werden.

ShiBrase-, nom. stu9rçs (stuara-)

bo£Rlrtig. N.F. atoores; < urn.

*BtôrTÏ.

Stiurusmuwci- {stu^tQse-) S.J. hof-

färtig werden.

ntudrqsiüla- {stmrgse-) iioüiirtig

sein.

shi9r^ SJ.(S.) = stmtO' aber Dor

pned. gdiOrt

aftm^ i9tn9t^) veigrOiseni.

s$mtu- (stuw) grosser werden.

stu9Stje- spielen.

stu9vtje- {*8tu9^-) J. aabm, fromm
machen.

siuavu- ('stuaye-) J. zaboi, fromm
werden.

fitipru^e- {'stu9ie-) J. zabm, fromm.

.stupma- N.G. getöse.

stupma- N.G. getöse machen.

6iui'ju- 8.J. fischkiinig: ein der

>^rus8en öeeäeliluuge» äbuliches

nngebeuer.

stujtuk J. sieh èorh'e-,

8tu9éa- stürzen, fallen,

su^ma adv. nnmOglich, vergebens,

«u^a- schmelzen, intr.; ialm^ Itß

muste su^am ich bin schneeblind

geworden.

suda- toj§j s. krankes renn-

lier.

sudare-, nom. $u4w sUoder; <
an. syndari.

sudate- (suda-) schmelzen, tr.

stt<^-, gen. suie {su4a-) J. wake
(im frUhling).

su4u- sttnde. N.F. suddo; < um.
*auiid(l)ö, an. synd fem.

suduitse^- sündhaft; NJ. in mftr-

chen = der mensch. N.F. «ud-

dogaa; < an. ayndngr.

suetjfste^ J. wehen, ziehen.

sueinaloQhti- (sm'ne-) 8.J. von gras

Überwachsener, kleiner see.

sueimte- (^m'ne-) J. nach gras

sclniiecken.

smlji adv. N.G. gewiss.

sm'ma adv. still, langsam; S.J.

s. puD^tnc ein niedriger bügel.

suima- und

sm'mu- stiller werden.

tm'ne-t gen. s^€tne beu, sokobhen.

9w*pi S.J.; v^iak ein brost-

kranker.
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«n^K- üod

sumute- schlummern.

sm'otije- J. hüten, pflegen; <
Norrbottenschwed. ayta id.

sm*:tfu- (sKt'jftje-) J. wartuog, Ob-

hut, aufsieht.

sufjfiik (sHi'jtijf-) J. welcher alles

gut hütet, pflegt.

sm'vuh'- J. sich hin und lier in

der ferne bewegen.

waka- rudern; scbankeln.

•lüLkelwM J. (Kensen) das nasen-

bein.

sttJ^stje- G. — supeaste-.

sokta G. (Nenaen); laad-a. épi-

démie.

WQhtse-, nom. suk^s {suoka-) das

rudern.

sukustala- (auaka-) J. schaakeln.

intr.

sujijt- 8ciiiaz, leei adj. niit attr. s>i}jes

vor dem winde geschlitzt, warm.

suB^e- N.G. schützen; mn^ra stu^e

q tmma die bänme sebtttoen die

erde (vor der kfthe).

8tt{9)$m freierei,

braatwerbnng; su{9)§g^'v§ fUr-

bitter.

su{9)'^u^itc- (smp^H') freien, nm ein

mädcben anhalten.

smfranaste- N.J., 8.G, beschatten,

schatten geben.

su^t"vamsa- N.J.. S.G. sohntten.

snjtidlfi'- J. wie ein schatten vor-

fihiTln nt'on.

Buoive-wielakok .1. ( Nousen) graa-

weiss (von reuntieien).

su9it^ote' N.J. beim schleppnetz-

riehen mit einem rnder Uber

dem Schleppnetze winken, so

dass sieh die fisehe nicht über

den netzrand wagen.

schirm (gegen den wind and

die kiUte).

smoJcate- und w9A»(e* pr»d. za

si

sujrtffe-, nur attr. suDofßs (pr.vd.

sut.) la f e-) dick (von flttssigkei-

ten), dicht (von wald).

su^jjjdram- S.J.?; sAvasqn la jege

das moor ist ?

.

su9hia-y gen. smhna J. gemeinde,

kirchspiel. vgl. N.P. auokkaa;

< schwed. aooken.

$u9^ffQ- eingeben, einkrieeben.

8u9^$a-, gen. s«9uh8a worm (in

fleiseh, speise etc.).

sn.yl-sa-, i susuhaa und

fiii9l;sije- S.J. von wOrmeni Yoll

werden.

su.htl u- (.<fMa.7^'f-) dick, dicht werden.

9tf >lal;f-. nom. sn^h (f^n-ih-) dieb.

sndqte- od. nu.üqtc- {su,flt-) stehlen.

Stüh- geheim, verborgen; adv.

Stpiff.

stiM- J. blotwasser.

su9lei*ts nur attr. = M»9|e-«

sijjkvtjQle N.G. adv. = smlçi, sieh

8U9le-.

suaH^kate- J. pridd. zo smrife-.

8U9V};f'' J., nur attr. su^1*f;is (pned.

.«n^J^ÜMi^e-) licht, dünn bewachsen.

sur7lne-y gen. smlne der tau.

su^lffit- (sii.Jne-) tauen, tanicht,

feiuUt werden.

siptnus ("^fnJnc
)

t;inicbt, fencbt.

su.7lnute- (.sHjIne') Icncht inaphen.

su,tli(j od. J. .•>fi)hiH\ geu. sujIu

insel; 6. (Neusen) suolok&rros

ttSeweflsen» (die bergkette zwi-

sehen Schweden und Norwegen).

suma- die finnische spräche;

maota-k s^9ma kolat kannst dn

finntseh sprechen?
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aufmäste- («tpmo-) fiiioisch spre-

chen.

smm'ka-, « su9m*ka S.O. die

schmiere in sich aafoebineo (vod

scbaheo).

S^9nal(e- {su9tna-) sehnenschnnr.

stprtfrr- p^^erttst aus drei an einan-

der genfiirten birkenstämmen,

worauf man lleisch etc. aufhäufet

um es vor banden and raubtiereu

zu sehtltzen.

8U3jj}a- J. jiiuge rennkab, die gleich

nach der gebtrt ihr kalb ver-

Iftsst.

tmjjiaT^e-, nom. 9^99pa S.J. schnee-

oder eis-brflcke Uber einem

flösse.

8U99pe-f attr. su9pt8 J. biegsam.

M(99|»ve- (vM^^pa-) J* das kalb ver-

lassen (von jungen rennkUben).

sinpsnh &J. locker, porös (von

horn).

gu»rr- stelle, wo etwas sich zweigt,

wegeëcheide; G. sieh nmttiffe^a;

8U9re-pm*te das ieisteniett an

dem rennochsen.

sit9rçl'e- {suare-) Tcrzweigt; gäbe).

su9rja 8.0. fett, snbet

9U9if*kane- erschrecken, intr.

nm'Jfe- J. stelle, wo etwas sieh

zweigt, ÜQssKweigy faoroast

<N9f^^^0» nnd -^te- erschrecken, tr.

smit'hu- {9W9f^) J. sich zweigen.

«uar'mo-, gen. smr'ma finger;

susr'ma-koote fingerhnt.

sujr'^mafie', nnni. augr'mas {swr^-

7)1 a-) fingerring.

SU *r}fk adj. 8..T. — smre^e-.

nuarnk {su,yn-} S.J. sieh raoku-,

srnt^va- S.O. kleiner von gerät

freier platz im hinterende eines

geladenen Schlittens, wo man
bei dem fahren sitzen kann.

«US;«-, gen. 9^99a J. sehr lockeres

nnd poröses eis.

«tt^fo- J.; jflttVf 1<B s-am das eis

anf dem see ist sehr locker ge-

worden.

suifska-^ su9Skau kauen.

einem kinde die speise kauen.

suäskusP'. nom. smskus {sud^ka-}

J. bi^«sen, rn und voll.

sij hsJiKfa.':;/!- (su.t.slca-) irekauter bis-

sen, den man einem kinde gibt.

su9^ttu^ J. bohl (von bllumen).

su9ina-j gen. ^9iia sehne; sehnen»

draht; vapa^-s. ader.

gu9tnu-f su^n^vf J. Yersobwinden;

mofé sif9iitf»derzorn versohwand.

8U99ce- J. und

stojce-kmr-stielas J. sieh nugotß-,

sis9u'te- J. die kiemen.

fiti -ira- N G. erlauben.

s II.ira- ranch.

sir)m sc-, nom. smvas {su9va-) »S.J.

bturk rauchendes torfFeuer, wel-

ches man anzUndet nm sich

selbst oder die herde vor den

mücken zu schützen.

su9vas-i>er*ku (suarn-) ranchfleiscb.

svwastastie- (s^sva-) ränchem.

s^astc' (^if9va-) ranoben; rftn-

ehern.

suiWtie' («V9¥a-) rauchen, intr.

sipratmgt^ {t^9ll€h) N.G. am mei-

sten ranchig.

su9ve- ä.J.; sttöv^H ortU schneeig

sein.

sudvule- {su9va-) J. sounenranch.

ftmvidte- {s^^ya-) J. sonnenrauch

sein.

suope- espe.

supcate- erzfthinng, mMrchen.

wpeaste- (supease-) erzählen.
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êura- J. geplagt, geqoMt werden,

viel anisteben.

surgs (sura-) S.J. unlustig.

s^rase-j nom. surfs, attr. sura

sauer. K.F. suvroe, :titi . suvrra;

< uro. 'sürK, an HÜrr.

mrate- (sura-) J. qiuvleu, einen

viel ausstehen lassen.

sut§-ptnUe S.J. = sture-i).

swrkalnsa- (vgl. N.F.turggad) N.G.

bedauern, beklagen.

sw^ku- betrttbnifie, Iraner; < nrn.

'floviô, an. aovg,

sur^'ku- trauern.

sur'kuîaéa- (suf^hi^) betrübt.

s^ru- (surgse-) satter werden.

surute- (surase-) sauer machen.

snr'rf-ral'mc J. triefendes attge.

suQta-tgu"t(t J. tieber

suota- überdriigsi^j:, zornig werUeu;

einer sache: illat.

suDtaltu^a- (sujta-?) N.G. bedauern,

beklagen.

su9ta8 {9U9tß-) N.G. erztlrnt

9U9tata9ka- J. eine renntierkrank-

beit

suotte- (sitaitt') ertflrnen. tr.

â^*U- J. mit boet traniportieren;

Bchankeln.

suote- maneber.

suohce-, attr. -cts {suota-) S.J. wel-

cher bald überdrüssig: wird.

s^tuse- {su'te-) J. das schaukeln;

sutus-pa^e bängeband an der

lappischen wiege.

mituste- (m'te-) J. schaukeln.

ävgi'kasc- .1. von dem tuaii glaubt,

dast er nicht lange leben wird;

w^ikas4olo iniieht N.F.vatgas;

< nrn. *fld^» an. Mgr.
nvalkaatattet {svgt'kase-) J. (Nen-

nen) ebne rnbe bin nnd her

wandern.

mt'j'e-y nur attr. 8vm^es (pmd.:

sveuh^l'e ) J. schlank.

svat'Jcu- {sva*'^) sohlaaker

mensch.

svüikuJjv- pra'd. /u srai'Jje-.

svai nas('-j nom. svginus kiircht;

J. svatnas-talfte ein halswirbel.

N.F. (Friis: dial.) svainas; <
urn. 'swamaa, an. sveinn.

svginaste- (sva%*nase-) als kneebt

dienen.

wot'^ J. frieden flir ranbtiere.

svaaho' renntiereattel, an dessen

xwei spitzen (smkQfhot^ve) die

bürden gebftngt werden; wird

niittehs riemen {kohisa um die

lenden und gtas um den banoh)

festgehalten; unter ihn legt man
kleine kissen (tobusa).

f^vgla- eiëiuchs; S.J. sn^p-ftv. —
ki(,)ku; S.J. srnJa-iju^ukcau Hy-
pericum qnadraugulum.

svalgse-^ nom. svgles waltisch.

N.P. liles, vUes — f&lla(sa);

(Priis: dial.) svalfie ^ avails;

< nm. HiwaUty as. hvalr (oder

vielleiebt eber 'hwilR).

svalete- N.G. naeblanfen; vgl. vaU/Ue-.

svaljQfe- N.G. = -^cje-.

si aljgtutvo' N.G. nnregierliob wer-

den (von renntieren).

svalje^e- angezähmt(es renntier).

svnlskn la ca- b et rflge r i sc h

.

sval^kgstala- betrügerisch sein.

svalsjfçs = svalskglaèa- ; < nord,

fftlsk; das -es vielleicht aus der

attribut, l'orni.

svalsJftje- betrugen.

svgVias 8.G. an der mitte snsam-

mengedrttektes ketteugclenk.

svaspa- weisser, an birken waoh-

sender pils; wird als nadelkissen

gebranobt
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svaopa- J. toblinge, womit niAii

fische ftngt

svapgste- {sva9pa-)SJ» mit Bofalnge

ilsebe fangen.

svar^jka- J. und

svar'kaltaaka- J. imbÎM, zwisohen-

mahl.

svar*kate- {svar'o^c-) J. webe tban.

svaf^oï^e- J. schmerz.

svar^lfçte- {$var''9ka-) J. einen im-

biss essen.

MufffN-y «rgfffip J. antwortea; <
Kobwed. mnu

<t^tf 8J. Strombett.

^09^' etc. = svaoca- etc.

. 9vœ%*9pa- S.J. fassreif, flitzbogen;

< norw. dial, sveip »det Pnnkt,

hvor begge Ender af et Trse-

baand fasstes i hioauden»

(Aasen).

svfeapgse-, nom. sv^^s J. hart (von

schlaf).

svqfoste' S.J. schlagen.

svpHas N.G. grosse bQcht(?).

«tvr^to- J. scbwert; < an. sverd.

w%4n^ N.6. seblagen.

smgop nmwege maohen; sieh eat-

schnldigeo.

tmqe- krtimninng, nmweg.

mnokate- 8J. hin «ad ber laafea.

svviM J. gespeost

svi'JO' J. bdlaeroes preseatierhrett

svthy gea. «9t|t, svth aeaat man
den Schwager seiner fraa. N.P»

spUe» -i; < an. siog. 'svUit plar.

svilar.

svtltte- (sm'lu-) J. feilen.

smhèa J. und -^ N.G. pliir. (ftrih)

Schwäger, wenn sii /^^ ( i Schwe-

stern geheiratet balicn.

sm'lu- J. feile. N.F. filo, svilo;

Tgl. asebwed. fil f., norw. filf

falls dies eiaheimiseh ist» kaan

svt'^M- anf ara. *filö fem. sartlek-

geführt werdea.

wn§t^e- J. peitschen.

amro' $.J. stolpera (von tieren).

smrale-, uom. svtriU («vtfo-) J.

holte (an tieren).

sviru-, svtrfiir ,T. schwenken,
schwingen, intr,

smtn J.; piei^a-sv. windwirbel.

sfitakajfc- (svtt^e-) S.J. sobmerz

verursachen.

svUatala- {svittjC') N.G. webe thun.

svtte}^ S.J. maus mit spitzer aase

(irgend eiae Sorex-art).

svihje' wehe thna. N.F. spldlt;

< sebwed. svida.

9y%*lf% N.G. BS W^.

syf'jtu- J. =s

«yi9<t»ft J. = MM9^A^

1

i^a^ werden (fieri); wachsen; ge-

sehehea.

lo^lis attr. (Saia-) J. fmebt-

bar.

iaiahisa- {éa4a-) J. answnchs, ge-

sehwahrt.

ia^^ltf attr. J. » Molts. M.F.

laddeL
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êadti- (èa4<i-) frucht; statnr.

èala-, gtn, nnd altr. ialß glatt;

leer.

sabtc- (.^a[a-) S.O. verschwindeo.

gßü. ialjn (Iii ITC espe.

salju-, gen. .^alju ebener platz um
die htitte; G. (Nensen) sjaljo-

stakki strassenwolf : polizeid je-

ner.

SeUma9talß' ond -oie- {Sal'me') mit

aco. (eine nadel) «inflldeln.

iaVme- Ohr (an nadel, axt u, dgl.).

^alllifetit J. (Nensen) verKeren

(in spiel).

éalti S.J.; cg,7C€-èal{uystoûffi ein

dure hwässerter, fanler birken-

st«mm.
ünn tarte- .1. schwatzen.

s(ij^/)nühe- J. nnd

sapmale- J. {saetut-) «icL froiien.

ia^fiic- J. treudej mmçn otut troh

sein.

igpcase- splitter, span; SJ^i^péas-

tauivte die kopt knoehen (weil

sie leiebt zenipliltern).

HtO't sand.

àarasie- {ägtuf) J. steine werfen.

ëat adv. (immer mit neg.) N.G.

mehr; im .s\ tçt§ dae weiss ich

nicht mehr.

sQtt/'i r. dünn, durehsicbtig (von

tucü).

fljato G. (2st'!i>rii) iikelei.

fiüjva- vor sich schieben.

ö'Qjcalajte- (^^qjra-) S.J. ins wasser

gesetzt werden können (von

einem l>oot).

éqsiàle- {Sgoieh} ein boot ins Was-

ser setzen,

à99êtuê- {igaéa-) ans seiner läge

erscboben werden; anfgesobo-

ben werden.

ägu'ye- abscbtttteln, abfegen.

Savu stillschweigend; adv. (oder

vieil, ahess.) S^vui: ory i-t

schweige!

sqvune- {àgvu) still werden, Schwei-

sen.

sqvuottpme-, attr. -stts (^gçi*)

schweigsam.

•$^|a S.J.; l(C in^ne (ich hahe 5.)

od. ê. pQ9ta (<S. kommt) sagt

man, wenn man gftbnt

scjj^ije- S.J. mit grober, beiserer

stimme reden.

êekio' and initia', ë^uhàau lauem,
ant" der lauer sein.

sf^jku- J. — seoJftje-.

Scfma- und .sfel"ina- schwelle; ÖJ.
kleiner bcrg:r1k*ken.

s^prna- .1. .sehr laut reden.

s'irafa.^l-fi- helles wetter.

srnjc- S.J. sich autklären (vom
hinitiiel ).

sar''ka- und

éwf'ku- strafen, tadeio.

S^r^s J. bell (vom wetter).

Set J.; tadkam, pooim i, aar veiv

fertigt, gemolken (and nieht

weiter besrbeitet).

scota- passen, angemessen sein.

firotate- {i&k^) sosammenpasieD.
tr.

.seotufjis (seQtci-) N.G. passend, an-

gemessen.

smuf^qse- {kfu^e-) S.J. finsterniss.

Sfiui}'tt(- |)ia>(i. zu èçui^e-; finster-

1)188, iluukclheit.

èQutje- nur attr. 5cmj^c*' (pr»d.

êtPui^aU-) donkel, finster.

.seuyçte- {5rmje-) tinsterniss, don-

kelbeit; N.G. t maiKim t içwftta

I «aifo(F) er wollte gar nieht

geben.

Sew^çtuwa- nnd

é&êtfute^ (ésuye') dunkel werden.
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N.G. s s^w-; dat i »t

ieUeieht koonproaiiM twUehen
stpva- nnd norw. dial,

hla- akelei.

hlüy attr. èilçs nnd -i^ G. x:; ia|a-.

N.G. glätten.

kimerc- rUckeo an messero and

äxteu.

Mimik {ktpmu-) ähnlich.

itmustaote- (sipmu-) üiiüiich sein.

di^mu- äbulieiikeit.

flirrte J. (Nenaeo) eine (mir iin-

Mannte) obrmarke.

èit^tor SJ, bOser, zoniiger menieh.

i^iahè (hr^Uh) S.J. bOse, soniîg.

hika N.6. arrest.

Jl«9<ile^ segnen.

imifaUtih sod -ffffo- segen.

^«çf/c- ersehaffen.

ikab'cii- J. weleher sohneil läuft;

valfs ^k.

ikahju- iS.J. kliugen.

ékgu"ca- = skau''ca-.

^eutjak {s^eu'tfc-) J. mit éjfçu'ye

gemerkt.

i^çu'ye- J. sieh ru9uUfç^a,

i^tdyui (vgl. âkçtffa-) altr. SJ. hell

klingend.

ijiÜteh J. alter, enthaarter {)els.

J. eisrinde (anf der erde,

an bftnmen etc.).

ëftUtt- (i^^-) J* mit eisrinde be-

deckt werden
;
^^tUum la vtsteu

68 hat die flephtm mit eisrinde

bedeckt : d. il. sind m. e. be-

deckt.

sjfidva- 8. J. Zipfel.

é^ijojak S.J.(8.) = èffçuyak.

^nuji N. G., 8.J.(S.) = %ttV-.
ê^'iu^ite- (dj^inyt) N.G. (ein renntier)

mit der ;^j-!t4i^i>marke merken.

êkQùè§ J.; imêta ék, ein jnnger

meitscb.

ihufuh S.J.; %fa4k, ^ êhti^u-.

ShtSlft Telmatias majer (schnepfe).

i'kufyu- cule.

skuol'i N.G. messer.

Hkujçtje- S.J. zusammennähen.
.<faph(fP' S.J. schneien; oho nocç-

jirlr si. es schneiten sogar halbe

vö^'^ei : sehr stark.

.sliju"ca- — ^luH'ca-.

ileh'êe- (— shVc€-)&ieh ru^nttffe^a.

iilœdyahe- J.; sqvut èl. stille liegen.

HeS^çate- &.J. laehen (von schnee-

fatthoem)^

ihfca9U- S.J. id.

Sl/ifèth J. wehen, intr.

êUékoêe' J. spritsen. intr.

Hi.sku' J. spritzen, tr.

^7oncu- J. faulenzer.

Moohje-(?) N.J. sieh reissen.

Hooco ... — fdnjrn . . .

èlool'u- J. falleu (von .Sternen).

5»imêt;- wiederkäuen.

^mt^ca-, attr. smilca^ steiniges, un-

eben(es land).

mab rate- 8.J. sich schütteln (von

hnnden).

j»0jJb> und A^* hervorspringender

teil des fusses eines berges.

in^uhi^h bot'vç SJ, sieh cot^ve-,

Sm&sa- und 8.J. « SngSka-;

zipfel.

5miku- kleiner bandstahl.

èm^ku- bänder weben.

hiosa- N.G. brennen.

.^ntipqte- N.J. scbnaufeu, bla-

sen (?).

snur^olje- J. seufzen.

snur't'ce- J. spitze.

snur'luk {snur''i>ce-) J. spitz.

snuoce- spitze.

SnucrJ) (ènuoie-) spitz.

ànuQétjc- {&nusce-) spitsen.

18
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nasig (von einem tanebvogel

gesagt).

Syaffrfk J. sieh cor've-.

.stjfim'kajfr ,(. sehmatzeD.

.srjar'rn- SJ. zwercht'ell.

hjuca cnce-sy. ineerfrau.

h)nnkcak adj. N.G. spitz.

àijquh'cuk N.J. »ieh cor'vc-.

hjera- inau8.

èyçtase- J. and

éif&raskutpa' J. ersticken, intr.

^t{ca- baarlos (voo pelzen), baani-

lOB.

ii^létt- (ii^éa-) hnarlofl werden.

i^^èçte- plötalieh anflUm-

men.

àiftpéu- J. flamme.

stjtpru- J. fiammen.

hpra- J. iinH

igirifr- .S..1. knastern (voD iioiz

iin teuer).

syir'f;ete- S.J. zischen.

hpr^pa- S.J.,

h)ir''paUta»te- S.J. und
hj tr"pate- S.J. sengen.

jyOj^o>^of^rc J. stell dof*««^.

Aj^oro- eingiessen.

èlfvkth nnd j^uÄ^ol«^ J. feaer an-

zünden.

syuljete- J. feoer fangen.

{.s)ijul:ra-, 2:011. (s)t)ulr?'n scbwnn.

s))n[h}P' springeil, bilpteo.

sf/ith'ii- iimherhlipfen.

stjK.^L'i- S.). teuer anzünden.

.stjutastv- S.J, spitzen.

stjura- S.J. heftig brennen.

hjurnte- S.J. krllhcn, raten.

èyutfa- SJ. heftig brennen, lodern.

èooku' 8.J. sischen.

jo|^ J. das zwitschern.

iol§t€' J. plandem, schwatien*

êoP9ftje- (SoVoko-) J. einen winter-

weg befahren, hart maeben.

ëoH^oko- .1. harter, guter weg (im

winter); hart (Ton wegen).

èohraste- S.J. und

èolotala- (vgl. .^o/f) zwitschern.

sol'po-, attr. soVpos J. lispelnd.

sol'poste- (^oVpo-) J. lispeln.

èol^èetc- SJ. plaadern, scbwatsen.

jow'i)o{^e- sehwatsen; eine iïemde

Sprache zn sprechen verioclMn.

5otjok N.G. langhaarig (von alegen-

fellen).

Sopkor S.J. fuge (an einem ketten-

gelenke).

àQpka- SJ*i aiftt «. vçr'mtt die

enden zweier netze mittels einer

sehnnr längs ihrer ganzen breite

/usMrnnionlieften.

sqj,i;<ij i^npL'-) SJ. angenietetes

Sor'pe- N.J., nur attr. .sor'pis fein,

dUnn(?).

.^ofjjo- J. hain.

flj&uka J. (Neusen) die gesebleehts-

teile des mensehen(?).

Soya' J. stark regnen.

SQvgtaoha- (Sova-) S.J. platzregen.

Sqvu- J. = iQva-.

sorti I J. sovgtaoLfi'.

spqfyu- S.J. dichter birkeiiwald.

.^pcplcakud't- S ,1 kriu-hzen.

Spelle- J. knininibc'ini;;.

kpfpVînf S..), adv. zu spelce-.

spiluiHt-^ Horn. J., S.(i. kpemUy

N.G. .^yvrr^v schwauz des renn-

tietcs uiid hären.

.^po^lfeate- nod

spotjhpte- peitschen.

i[p<i99fta9^e- S.J. nnd

ëpQtifaie- S.J. peitschen.

Digitized by



— 139

Hiêëf§h' J. amfallen.

itusHèa- sMtok. N.F. (Friis: dial.)

stadia; < scbwed. dial, styttje.

étuora- renntierschar (iingef. 80 st.).

Su4are- 8.J. sicb ^ediildeo.

sufftjc- J. sich eriniiern-

iukaie- N.G. schnell lauten.

éulu-y attr. suhis 8.J. bässlicb.

iulute- S.J. tagen, tag werden.

éu9^ahe-j nom. ëuaiçaj J. 08 pubis(?)

deft renntieres.

hmbofn^a- J. seofser.

i^99fçote- J. QDd

hi99jije- {hi99j9'f) J. geafsen.

jiisppaii*-, noo. jiiflojMn wnrfstrick,

lasso.

Sm9ta' S.J. geschwätzig.

J. dnrcUeachteD,

§U9vanr- J.,

hu9veti- und

su9ytje- platz machen, we^^rlicken.

hi9vunc-, nom. snivun hirtenhund.

i'Mfi J. gobciiwutüig, kuài^ta d'.

Schwätzer.

Jttfilc- SJ. (mit den lippen) pfeifen.

èuolaku^gH^ (jw9^) von der kälte-

beschädigt werden (yon den

obren, der naae, den gliedern

etc.).

Suocqlak {éitoéC') N.G. oebel im
winter.

hlji' reit'; a-fyinnf hr '^nieH diC

erde ist mit reil l)i ilr* kt.

buovu- {suoce-) von reit voll werden.

Suommsn plur. {ßuoce-) das Sieben-

gestirn.

iuvçs S.J. willig.

SvaUa- roek von sämischem leder.

évai$éw- J.langer,8clilankermen8cb.

ivaéka- in bewegnog setzen,

i9QàkU' J. rnte, peitsehe.

Sp(^Shu' nnd
h^gikiiU- aehltgen, peitschen.

$vaoca- sich bewegen.

Svacate- (èvaoca-) etwas von seiner

stelle bewegen.

Stwret(aJi) {hmohi-) .1. stelze (vogel).

srajcH- {siüjra-) J. stelle, WO man
sich bewefîCii kann.

iiitjja- S.J. wimmern.

èvtttfa-èvQtya- NJ. flattern (?).

§vu>éu- J. rote.

to>,^0-demon8tr. pronominalstamm,

nom. ta-t, tq-t (vgl. Donner,
Gegens. V^crwandtschaft der

finn.-ngr. Spr., s. ILH) dieser;

als adv. weiden gebraucht:

part, täte desto;

iness. tane hier;

elat. taste von hier; daram;

Illat. tM«, tast, tasq hieher;

als koii}.: iüB^kip), tast-li{o) bis,

bis dass;

abess. J., ö.G. tapta und N.G.

takta; t. ojrut, èttiat ohne anteil

sein, werden;

komit, tama, G. tœma darum;

küijj. iutna ko weil;

prolat. sin^^. tos:«, N.G. tœ^u

hier vorbei; ta^u let rat^Jfe hier

ist ein loch; ta^u mon kal^kM.

Qtçt bier werde ich seblafen;

prolat. plnr. ianku, K.G. imku
id.;
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iiiMS. )>lQr. SJ. iame, N.G.

itBtne = iness. sing.
;

deriv. mit dem snflf. -le: tgUj

tale voici; tat dieser hier;

<a7f-/f ("Ott), taii HQU J. 80,

ach 80 !

kompar. taba. N.F. da-, uoiu.

dat.

tabu- ûixa iiiiterarmbeiu (au tieren).

ta^^a- {tu-)
y tu9ia t. bald jener, bald

dieser.

to^gne- {taha-) näher kommen, sieh

niUieni.

taff^Wy i'Us), -hf 4a (ia-) «d, (von^

naeh, längs dieser seite (aneh

tapelm etc.).

t(^§h(ia- 6. holzseheit am rande

der fenerstätte, welches die bett-

feüe vor dem feucr schlitzt.

tab'lftk (Jai/le-) J. sommertleckig.

tahlp- (vrr], fehle-) S.J. fleck,

platz; Visa tüh'le la^ Stau, kopt

murtrait mlff sie haben einen

bestioimteu platx, wo sie brenu-

hols nehmen.

tah*kh J. ein lappisches spiel.

tablu- J. tahlu spielen.

tttb'rahe' nnd

iab'raiin orut J. stecken, fest-

hangen.

tab'rane- steeken bleiben, fest^

hangen.

fab^ije- anheften, ankleben, an-

binden, befestigen.

tall' rite- J. = tab'rane-,

tab'tr- milz; S.J. toh'tr-))amatajka

milzsauger: sehr geiziger meoscb.

tab'ca- Wetzstein.

Uih'ba- wetzen.

iaäMt/re' {tadne-) J. Terzinner.

^o^ite- zinn. N.F. dndnes vgl. an.

tin; wie ist aber das a ra er-

klären? Man könnte Welleicht

anf lat atannum, ir. dan, stain

hinweisen.

ta^ntje- (to^ne-) Terzinnen.

ta^ak « tçn jalfç) adv. dieses

jähr.

tq^ate- verstehen; NO. tf'jtrn ja

tnifntnjtn inoknt einen von etwas

hcuachrichtigen.

ttuju- und

taijule- von binnen sein.

tg^a- bauer; S.J. ttpec norwegischer

baner.

tafu' gegend.

tagu sieh to-.

tafkane-, nom. tat'ÏMn nnd . .

.

teig. Tgl. K.F. daigge; < nrn.

*dai^a-, an. deigr. Tgl. Tbom-
sen Einfl. s. 174.

tai'lje-^ attr. tätiges weich (von

eisen, stahl); .1, faiJ;f:^ p<fna

weicher, banger iiuiiii. N.F.

daigge
; < nrn. dai^a-, an. deigr

adj.

tai'ku- (tai'le-) weich werden.

iwh$ sieb to-.

Mhtk- {ta%'}}e-) J. erweiohem.

tof«o sieh to-.

tot'^d- tolles seng treiben, sich wie

ein wahnsinniger betragen*

tM'ie- N.G. mit inf. dient znr nrn«

Schreibung des adv. vielleicht:

tat'ta pootet er kommt vielleicht;

taiti sijtat od. tatHa st^^tam er

wollte vielleicht.

tm'tu- N.J. \erstelieu.

Ulf va- J. ort, gegend.

täimi oft.

tat'VC- faser.

tatvsi' {tat've-} S.J. von fasern ge-

machter wnrfstriek.

tqjMk {tg^) J, toll, wahnsinnig.

tgjute- = tgju-.
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take poitp. ohne.

taka S.J. =» ta^ha (tod ^to); t,

maj^ darnach; t, vttt sogleieb.

taoha nnFt 8.J. sogleioh taia).

ta^ka- thnu, machen.

takalvisa- (taoJca-) ausgäbe, Steuer,

takare- and biKw. taltaraèor S.J.

solcher — tartre-,

taka fr- (taikka-) J. ansbessern.

takaott- (iaoka-) machen lassen.

taljirc- M.J., G. — takare-.

taQj^utala- J. (einen bund) sa BÎcb

lookeB.

tak^Me-, nom. ia^gs beidekrant.

taJrto- J. verwelkeD.

iakta N.Q. sieh t€h,

taJfte-, gen. tquhte kiioeh«n.

takxi N.G. = taka.

tanhu- .{teakfk-) tliat, hancUoog,

werk.

tai, tai = tak.

talq{ka) und S.J. faJqk sogleich.

tgla- J. daler (mttuzc ); srtel-t. krone

(münze). K.G. dalla; < nord.

daler.

igla- SJ.(S.) verborgen sein; unter

dem horizoote sein (Ton der

eoone); vgl. ao. dala rh»

tglof ißgiß') 8J.; t Im pei*v$ die

sonne ist nntergegangen.

tglas 8J» aohwer, sebwerfälKg.

talgêey nom. taies (vgl. taljje-)

das scbub-ben in éinem schuhe.

tqlqte- (tgla') S.J.(S.); f- ecas unter

da'' wasser tauchen, so dass nur

der köpf siebtbar ist (von wasser-

v«geln).

tglace- (iale) jetzig.

tal{e) jetzt, uuu; 8.J. tul Itj^—tal

hif bald—bald.

tgk, tale sieh la-.

toive- (vgl. ialffse^) heo In die

schabe (aoc.) stopfen.

iahf N.6. hölzerner teller; TgL

sehwed. taliik.

tetV'okaf^t nom. tqVkas arznei;

jupeort. was man in den brei

legt: fleisch, fett, blnt etc.

taVol^e- wetter; tingewitter; f^ham

tal œfds tarijcu /aAöti jetzt wurde

es recht Hcblecbtes wetter.

taVoku- uüd

tgUktäe- heilen; fleisch, fett etc.

iu den brei Icgcu.

tghi- G. bauerbof; < finn. talo

(vgl. hat^ma-),

la{«t da, damals.

taJ^wk- J. and

tqlvate- J. {toPve-) flberwintera.

tal'v^y gen. iah)9^ Iglve winter;

J. kompar. talvepun später im

winter; J^üg-taffv^ ende des win-

ters, frtlhjahr.

tqmpn- dampfscbiff ;< norw.damp-
Bkib.

tampare- S.J. und

tamparte- N.G. schwatzen.

tgmuJfe-j attr. -jfts (vgl. fgpma-)

gezähmt. N.F. (Friis: diaL)

damog; vgl. an. taaw adj.

tana{ka) S.J. sieb t9t€u

taue sieh ta-.

to^o- N.G. wetzen.

tqyane- (tgi^d-) N.G. Wetzstein.

ta^'kaote- J. bin and her gehen.

taspa- schliessen, zumachen.

tapattuua- N.O.; tat f tmpn suyt

dieses ist ihm illmlich, scheint

von ihm geniaeht zu sein.

tapak 0. ( Neusen) = ftpak.

taapal^-e- {tajpa-) J.; oru^ ge-

schlossen seiu.

tao^ale- und (öfter) -Imva- {taoj^a-)

ansser atem kommen.
toopaUttoka- (taopa-) J. asthma.

t^an tu9jaan t* hie and da.
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ta^qne- = tà^gne-.

iapgr N.G.; I.-^imi der geiehwit-

7Àge Jona.

taitqrta- (= ttj^rt^) N.G. schwat-

zen.

faopasr- (taopa-) J.; t-stu oi:«* ge-

schlossen sein.

tgope- Bitte, g:ewohnheit.

tapelin, -li, -h, -la = tabvlm etc.

tapeltuja- (tgpt) diese Seite.

iqpçte- {tg2}i) hieber ftthren.

to^ (ta-) hier.

tgpma-irgl t^nmie-) sähmeo. N.F.

delmat; rgl. an. tamr adj.

f^iMKane- zahm werden.

ta^Me> N.J. leim.

igpmujfc-y nom. tgpmuk Salmo
trutta (eine art lachs).

topfa J., S.G. sieh ^a-.

tapff J; .]. -~ tnh'ti -tjamatn jka.

tgramajU- J. sich plötzlich an et-

was erinnern.

tarataolfes N.G. der leicht in Ohn-

macht föUt.

tarate- K.6. in ohnmaeht fallen*

iar'^fgla-jeqc (< -ladka-; tar'f^)

S.J. moor.

tor'/e- G. moos and scharren von

dtlrrer birke, die in wiegen ge-

braocht werden.

tattj»' sittern; < achwed.

darra.

tqnje- S.J. betrügen, prellen.

tgriotnh- (tartje-) S.J. betrogen

werden.

taruja- J. verm«g:en, im Staude

sein etw. m thun.

kur'ju- N.G. bieten, anbieten.

tw^juUs and 4ui (tar^ju-) N.G.

der fiel anbietet

tarJ^U- N.0. SS Utr^ju-*

tar^me- J. gelegenbeit, aalass.

tgr'pahe- nddg haben, bedürfen.

tgr''pahe'f nom. t^pa J. nnd

tgf^pajfê-f nom. ^ar*pa J. bedarf;

was man bedarf.

tar^pasr-, notn. tar'prs nötig, not-

wendig; < um. 'jiarZ/R, an. |>arfr.

tar^pU' boflUrrnisfä. N.F. darbbo;

< urn. '])ar^ô, an. |)9rf.

tgm- die schwedische spräche.

tqrulata- (tgru-) sthvvede.

tgruste- (^afu-) schwedisch spre-

chen; N.G. albernheiten spre-

ehen.

tar^m- teeren. N.F. darrraiL

tarvgne- N.G. — iab'rane-.

tar't ase-f nom. Larvas (tor'vie-) teer-

holz.

tardée- teer. N«F. dam«; geht

auf ein mit urn. 'terwôn-, an.

tgars (> finn. terva) ablauten-

de. tu n. 'tarw- - ( vgl. ags. taro»

lit. darva) zurdck.

tarvete- N.G. = tah'rije-.

tasa- iS.J. wegrücken, wegschieben.

tasq^ tasg-k{o) sieh ta-.

tasQk sieh tgta.

ia^ak- S.J. tofa- vb.

tasgh ho {tü-) konj. bis, bia dasa

^ tasq-h(py

tost, tagi, sieh ta-,

tastküt taçtka sieh tgta.

tasku- am gttrtel hangender beotel.

^.h\ dasko; < an. taika, obl,

tastgka 8.J. sieh tgta,

taste sieh ta-.

tgta, tgota, >.J. tgstak, taati^k)

(< ta-te-ka) dieser; gen. ta^ka,

taka, taoka, tayjfes; acc. tauka;

part. S.G. tatka; als adv.:

iness. S.J. ta^gka hier; SJ.

ioßtgnak jetzt;

elat S.J. tastgka von hier;

Ulat ta$gkf tanka^ tat^ka hie-

her. NJ*. düak.

Digitized by Google



— 143 —

taie (tOr) desto.

iaote miVt N.Q. darnMh; i. m, ho

konj. sobald.

tquh part.; / taule doch nicht N.F.

davka, dAvg<a)i < orn. '|)fttih,

an. p6.

tguüla- N O. schli^ssen*

tnmias .]. zähe.

^üM /a- kmukheit. M.F. davdda;

< an. dauÔl, obl, -a.

i^ähhh {takta-) J. verwelktes

kraut.

iaiforn' (tose-) aaf deo see hinaus-

fahren.

iave- in zsnnsete. der anf dem see

ist; als adr.:

ess. te$tffi dranssen anf dem
see;

part, taijçt von dem see her:

illat, taras auf den see hinaus;

deriv. uiit dem sufî. -k: part.

tavfllf S.ft. bei dem feacr (in»

zelte; vgl. ^oy^hn);

konipar. tavçp, snperl. tave-

Uof^e^ {tai^e-) Endytes arotieas

(vogel).

ta^hsü' N.6. = iaf^hs^.

tavere-^ nom. tastr eigentnm; be-

sitz, schätz.

tavçte- (teçe-) aaf den see hinans-

ftihren.

tavurc- J. (tave-) nach deoi see

zu liegend.

te da, dauu, so, also.

tfPhM- (tehHe-) fleckig?.

t(§blaku^ie- (teh'lt-) isJ. flecken,

beflecken.

M>*le' (vgl. tab*U-y fleck; J.

l'irjak-tjmjc weisses maol mit

sehwatzen fleeken (an renntie-

ren).

t^iu- J. fenobt weidea

t^4a- farbiges gam, welchse alt

schmuck an dem roekkragen

festgenäht ist.

tede- drilfkpii, pressen; wiegen

(intr.); larbiges garn auf ein

kleid als .softniuck festnähen.

t^du- (tpde-) si'li\vere.

t^du- (ted(-) J. gLMlriirkt werden;

vom alp gedruckt vveidcu.

tœ^ulaoka- eidechse.

tœ^ N.6. s= ia^u, steh ia-.

teh^b {te) N.G.
;
tek^ UA ^ js»

so wird es sein.

tei'hih 8.J.(8.) der l&ogste knoehen

im tiUgel.

tcetku N.G. = taikuj sieh ta-,

teeina G., tmne N.G. sieh tor.

tefjtr- (das ziel) treffen.

tetjttce- (tet'ote-) SJ, welcher das

ziel gut trifft.

tcetva- (das ziel) treffen.

tm'tni- von laseru geflochtene

käselorm.

tfpokajfc-t nom. tœka and

tœgikataoika- sieh hoot«-,

tékb . . . N.G* = ,

,

.

t^iß' sehwaeb werden.

i^h und
t^ifu S.J. {t0Îa-) sebwachy kralttos.

tœlate- (tœla-) entkräften.

klß-t g^n* fçk ^'J- tiefer, tanender

Schnee (im frllhling), worin man
nicht hii^ ziun hodeu hineinsinkt.

tel'ku' b.J . 1 0 s e r ( i i ( kel an e i n e rfifsa.

tœVku- S.J. tieten; ele akku iMtic

tœVku tritt nicht aut die axt.

telte- Jederdecke über dem Vorder-

teile des Schlittens {jtuV^-^).

N.F. dteldde; < am. *teld»-,

an. ijalâ n.

klu- SJ. sach (ans leinwand),

UpiMo^ S.J. niederdrHeken (besond.

die fleisohstticke in den topf n.).
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i^muk SJ. weieb, nngenieMbar

(too speise).

t^ute- S.J. unter den Uttasen wei-

chen, naeh<5^ehen (von moorcD);

allzu weich, uogeoiessbar sein

(von speise).

tce^'na N.J. = tmi^na.

teoj^a- N.G. bUschel mauben, mit

b. zieren.

tcPDpaJw- und

Ußo^afftn orut SJ. fest aitien,

Bteeken.

^espe- bttflcbel.

tea^e-; mg9»-<. mondiebeîn.

t^èaae- J. ausgebreitet werden,

bangen bleiben.

tœpcaste-y

tepttje- 8.J. and

iapht- ausbreiten, anklebeoi an-

schmieren, zndrfirkcn.

iœspu' steeken bU il eii.

tœpus {tmhu-) J. etwas ieucht.

tœoimie- fest machen, stecken ma-

chen.

i^rgsc-, nom. tçr§s und K.G. iQrçs

zwiscbenlage in nUbten.

t^raste- (ivc^se-) K.G. mit iwi-

ecbenlagen in den nKhteo 7er-

sehen.

tei'm^ steiles flnssiifer; S.J. ter^me-

rast^s Tardas torqnntas?

tar'nu- magd. N.F. dmniio; <
an. ])orna, obl. -u.

t§r'nu.st€- {tar'nu-) magd sein,

dienen (von mUdHieii).

tçjtf'- (und tHjtc-) wissen; S.J.

ie.iittt ti f u.ujut folget nur?

tejUlis (tfjjit:-) natürlich, selbst-

Terstftndlich.

irtçote- {teofe-) wissen iMsen, kand

geben.

i^H postp. wegen; tan t dämm;
matt t warom.

t^u- J. kleben (von kot).

ieotu- {t§9ie') das wissen; als adv.

incss. fetun natttrli^erweisei

selbstverständlich.

ttpukgtajka- S.J. vom winde anf-

gelockerter schnee auf bergen

(im frUliiing).

teunaht' dienen, in dienste sein.

teungre- diener; muss eine lap-

pische ableitung sein.

tçu'niths^tçunahe-; < uru. '{>eunan,

an. ^ntk.
iaugna (vgl. iteg^na) J. tag nnd

naebt; vgl. norw. dogn.

«eure G. (Nennen) raabtier; <
urn. 'deura-, an. djiir, d^.

t^utaUfü' {teu'te-) J« womit man
etwas ausfüllt.

teu*te-y tfPufau füllen,

teu'tu- mann (gatte). N.F. dievddo;

< nrn. '{>euöö, au. |»j66 f. volk.

tevfsrte- J. missgebären (von tie-

ren).

tidnu- feaersteiu.

hpje- betteln. N.F. (Fri is: dial.)

dif^t; < sebwed. dial, tiggta,

tieote- SS teste-,

tteai^ sxi tifsh.

tiejtuniaofes attr. (t^jte-) N.G. un-

wissend.

ttevor und heva- hUgel; S.J. tteva-

katokun hügelzerreisser; N.6.

nilin firrnn orut allein auf dem
bügel ^ein : allein wobnert

tteva- siiltst. ; .S.G. yalmç î. ein

mundvoll; J. vainasa f. und

vauQii-t. (accus, cana^-ticvau) eiu

boot roll.

tteva-, /teva« voll werden.

ttevasê'f nom. t^as {tt«^) roll.

tiife- gerichtssitznng. N.F. digge;

< an. Idng.
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Hpike- {Uge-) rechten, prozesiierén.

ii9^a- J. voll lüQse werden.

HkqU' J* liegd; < norw. tigl.

Usje- laus; J. tiajçH ottU Toll Iftsee

eeio.

Itigo* N.O. fier schwar/e teil der

• nase des bundes, wolfee etc.

fil;fc' G. = tipte-.

hJ^fc-, nnr attr. finhies (prœd.:

ttuktuljf'-) flight. N.F. divte«;

< urn. ])ihti-, an. Jîéttr; fiJ^lc-

: tmhtes — ptktasa : piuh tas etc.

ttkfu-, 7 fiuhtu{h};t€-) (Iii Iii. werden.

tiJäutajka- (iiJjte-) S.J. dichte.

iiktutc- {tt^e-) dicht machen.

Ipkt- J. bfledin (— cf;7A:t4-); < an.

kon8.-«t tCk; dM Hl ist schwierig

zn erklSren.

hla raote (in karten),

liltjr K.G. » iaMf.

Mj»- hootdiele. N.F. dUU«; <
nord, tilja.

hl^Dl'H- leder bereiten, srbrihen.

Ufmn' S J. ru]^ im wasscr (nach

einem tinche od. einem hinein-

geworfenen steine).

ttVpr- J. scherz; ttl^pçs pq^hu

scherzhaftes wort.

t^peste- {tiVpe-) J. seherzen.

iû^sc-f attr. fists J. Bftombaft,

blöde (von btmden).

tiUtolc J. (Nensen) » jiftuie-.

S.J. gelegenheit, anlass haben.

Uma- «tonde. N.F. dibmo; < an.

timi, obl. *a.

ttmn adv. vor einem jähre.

ttmatooka- (tipme-) N.G. tauwetter.

iiwn'-f'- (ttma) dem vorifren jähre

gehörig:; elat. UtHQCis Yom vori

gen Jahre.

Hmparr-, nom. iftrn'/wrbauholz, Zim-

mer. N.F. dimbar; < an. timbr.

tm'jMrU- (hmpare-) zimmern.

htUa- J. ein mass (= 3 patkt)\

< nerw. tint,

tt^gn H.G. kleine gloeke.

hpgh und hpgh jege snmpf, wor-

über tnan nicbt geben kann.

tipqrte- N.G. ^ iapqrU'.

hptna- weich werden; genug ge-

kocht oder gebraten werden
(von tieisch).

ttptiMse-f nom. hm^s = ttpmc- (attr,

nur ttjyma).

hpmate- (fipmn ) erweiehern.

ftptue- J. weich; attr. J., G. Upma
(praîd. h^mase-f nom. ttfn^s).

tipte- J.j S.Q. lassen; znlaflaen,

gestatten; bleiben lainen.

ttopu-, hopHw BJ, (in einen sampf)

hineinsinken.

tistaoka' dienstag. N.F. distak;

< an. tysdftgr, tjrsdagr.

ttofa-HJ. Faico nisu8(nachFriis).

hiqMala- aberglUubig sein.

tmkn- p:Iocke; X ,T. fn(la-t(iJ;f<' ein

Halswirbel (am renntiere). N.F.

divgga.diuvpj^a; vgl.Norrbotteo-

schwed. täuka id.

huna- all.

imnahuua- J. und

ttunane- J. ertrinken.

fiumje- S.J. toten; Tgl. an. ifiu^,

fturahe- J. und

Huraih^ J. fir zn teuer halten.

tturtise' tener. N.F. divrea» divna;

< um. ^dinra«, an. dfrr,

tturgttsa- 8.J. womit man etwas

teuerer macht
tiuru' teuerer werden.

Hurutaoka- J. teuerheit.

fiasijc- S.J. schmälen, quälen.

tluh'ful'c- prjed. zn tiJ;tc-.

timnc- N.G. ansi::ebcsscrt werden.

tivqte- S.J. verbessern.
,
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Uip^h TerbeMern.

tO' demooBtr. proBominalstamm:

jener; kumint nur io gewissen

casas vor: als adv. in part, toft

S J. desto; iness. tone in der

verbind, tu.»jr tone bald hier,

bald dort [topi dort; tojhi dort-

hin]; and ëouBt abwecht^elnd

mit den entsprechenden formen

von tuj- in gen. sing. toHf clat.

sing, tùik uod io allen eas««!

wo ein t dem o folgt: komit,

sing. totn(a); gen. plnr. tat; aco.

plar. toit; part. plar. Uni; inesa.

plnr. totne; elat. plar. i9ts{te);

illat. plnr. iwta, totk, N.F. do-,

noro. dot.

toiçhn, ('Its), -h, -la (ancb toj^sU»

etc.) =; tu.ihclin etc.

tob'feh-j nom. toh'td, attr. -Zis

{toh'to )
.)., S.G. welcher men-

schen, renutiere etc. ^;ut c rkcnnt.

tobtife- (toh"to-) J., S (r. mit juidm

bekanntscbaft machen.

toV'to-, tohtou and topiou J., S.O.

(= G. iogHfh) kenneo, erkennen;

fllblen (selten, meist in 6.; sonst

UMottwga' J.f tohtosmuwor nnd
stuwa- J., S.O. ~ tohttte-.

Uh"tn- itoirto-) J., S.O. gekannt,

gcftthlt werden (selten).

Win- (toh"fo-) .T., S.G.gembl^emp-

tindiinj;, alimin^.

toh"fi'ha(/'i- (tuli to-) J. glauben

einen ^e.seheu /ii haben.

toVfijsr-. nom. toptus {tob to-) J.,

H.G. bekannt.

tohtuotala- {tolfto-) J. erkennen,

t&bbol G. (Nensen) grosses floss

(an netzen). NJ". dobbal.

t^fH$e-f nom. I^ms siab Muaia-.

io^a N.J. flneh des sfâUu.

fojf^ breeken, abbraeken.

to^o N.J. = /o^a.

^^^u-, tn^uw Itofe-) abgebroehen

werden.

toye- labmagen; pm''tç-L mit fett

£:efl! liter labmagen.

tni:''t ... G. toh^t . .

.

to^makiro- 0. tUchtig, betriebsam.

totipa S.J. ermüdet.

tqi'pa- S.J. ermUdet werden.

<oi't»- spttlen, ansapttleii.

iowqk K.G. nnd
tùi'vU' erwartang, boffnong.

tot'vu- erwarten, boffeo, denken,

meinen.

fotv . . . Ä totv . . .

fnjalkuy^et- (to^e-) sich dnrob an

schwere arbeit verderben.

tojaofa.ika- (fntfr ) dUnne, unter den

füsseii zerbrechende, gefrorene

rinde an f dem schuee.

tojl'Q- seil. N.F. (Friis: dial.)

doakke; < nord. t&g.

too^'e- S.J. einer speise satt werden.

toy^-c- haufCD.

tojjdjt'., Qom. nnd atlr. toJ^^ J.

krank (von reantieren).

toï^êote- (tasfe-) SJ. einen einer

speise satt maehen.

tC9j^e- tangen. K.P. dokkit; <
an. duga.

tookok- S.J. — toohe-.
v

tokoms J. untatiglicb'

tokt . . . G. — ffihf . .

.

tokf'ir nnd toktor arstj < scüwed.

doktor.

toyku {to-) dahin, dorliiin.

tole- (wohl = to-le-); nur in iness.

tolen adv, in alten Zeiten, einst;

kompar. toîçpun in aoeb frflkeren

Seiten.
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toh- J. Uberschneiter weg.

tgleff (Mr-) .1. Zugtier, welches

den we^^ ^^ht, aaob weas er

ttberei'lnieil ist.

tolije- N.G. halten, einhaUcii.

tol'l;e- feder.

toi f^ije- {tol^^e-) federn (von vö-

geln).

iot'hth mit einem renntiere an f

BehneesobabeD fahren, indem

man deo ngriemen in der Koken

band and den ittgel in der reeb-

ten b&lt.

toVkone- (lofAw-) renntieri mit wel-

ebem man so tlbrt

tolo- teuer.

tolome-, nom. tolnm (iolj>-)J rener

Stätte im walde, wo mau über-

nachtet.

tolme- {tote-) ehemalig;, einstig;

eiat. tolucts seit alteui.

tolalta- starker trab.

tohqste- {t(d"ra-) traben.

igPin/h od. tol^p»- und
i^oute- fttbren, begleiten.

tampo- J. soll (maas); < norw.

tonmie«

fotK {Uh)'f inline t bald hier» bald

dort

tçi)J;C', attr. tQff^ J. ungelenk,

angeschickt.

toopqtts vlmus (foipije-) N.G. die-

bischer menscb.

tODpc- stnbe. N.F. (Friis: dial.)

doppe; vgl. Thomseu, Einfl. ».

178; K 1 u ge, Et Wtb. art. 8tube'.

to^^ltHf -Itf -It, 'la (aacb toi^çlm

etc.) s tuàifélim ete^

t^pstê- wegfahren.

tupone- wctgrUeken, plats nuioben.

<0pf (to-) dort; kompat, kfipum
weiter hin.

losspiie-nehmenyergreifenysammeln.

I fopmaha plar. 8.J.; te lm tame #.

er hat grosse eile.

topmare-, attr. -ns srlmell.

toQpo- scheide, tutteral.

topt . . . ^ ioht . . .

tuptoste- {tob' to-)J.f iS.Q. bekennen.

tojpu- and
tojpule" NJ. SS tOQ^je;

toiiustc' {ti^tuae-) die tghuga auf-

legen.

tQtaje- {tçfn-) N.G. einen streit

beginnen.

hrale- S.6. erfassen.

tortfs adv. in die quere.

torgse-, nom. tores qnerliegend;

S.J. Ujrçs-prhn bei Seite; S.J.

toreb'-pfflat hoi kutit bei Seite

werfen ; S.J. tores-jpel^^tnam ab-

gelegenes land.

toraiala- — torete-,

torclfe- widerspenstig.

tçrçm (vgl. tQtQse-) Ö.J. ein teil

des Schleppnetzes.

tçffste- {torase-) J. quer Uber et^

was geben.

t9t€t9- folgen» Terfolgen.

torja J. stittse. NJP. doaxja - dear-

jaga.

ior'ju- und

torjute- J. stützen, regieren.

tofhi- S.J. angelieine.

toi'^au- grober dralit.

toru- streit, krieg, zänkeiLi.

torn- gtreiten, sich raofen, sanken.

tondisa- und

tortme^f nom. tqxm {tqtu-) SJ.

atreltsttebtig, ankiseh.

tvcuse-, nom. tqrus {tqt^-) SJ.
streit; te lœ iovuvta Jetst gibt's

eine söhligere!.

iSf^Ue- (^tfm-) einen stniten^ aaa-

I

ken maebfin.

I t^im- Tertranen, zurersieht.
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torcustala- {tor'vu-) rertraaeo. vb,

tosj^fjc- S.J. und

toskn- splil.'igen.

toakujtala- (to§ku-) ^.G. äciiläge

bekonmieD.

to^c; geo. tose subst. uicbts; adj.

attr. to.^fjs uichtswUrdig; adv.

nur, bloss; to^e val adv. id.

to^çiftt^tnc-f attr. -^iu (tose-) J.

Dichtswflrdig; toéçattmt kqlf^t

einfältig sobwatseo.

U^one- (to|e-) zq nichts wer-

den.

to^ote- {tose-) zeratttren.

toU {to-) S.J. desto; toi'vnp kafka

ra^utit, tot% ni»99^^sta wir glau-

ben, dass es re<;nen wirdj dtt

fangt CS an zu schneien.

totnore-, nom. totm>r tonne (nia^H);

< nord. plar. tunnor oder eher

'tonnor (vgl. nlid. tonne).

tro^O'y gen. tro^o wams; < schwed.

tröja.

UAajtc-, nom. tuha{^)t N.G. tan-

send.

tutJtu N.G. sieb tuo-,

takkM J. (Nensen) reiser tt. dgl.,

welche der bftr vor die tbUr

seines Winterlagers aufgehftnft

hat.

ttil/in S.J. solcher; < schwed. dial.

tokken und tokken.

tuljsxje- J. Vorräte Ton lebensmitteln

einsammeln.

tldi (fu.h) N O. damals (= tuale).

tuliluppa J. (Nensen) die ge-

schlechtsteile des meoscben.

tufva- fluten.

Mw- flnty ttbersehwemmang.

tulvufe- S.J. id.

himn iVme J. todesreieh, hölle;

kaü tunan i^mat geh' anm han-

ker.

tunqte- » ktfytßr.

ttttt-f im- demonstr. pronominal-

stamm, nom. tu.tt (vgl. ^u-) jener;

oft mit adv. fu.ik verstärkt} *la

adv. werden gebraucht:

in ess. turne dort;

iliat. tiusi^ S.J. tu9sa dortbin;

/tut (illat.?) ttij^ku hin nnd her;

proiaL sing, ^iwgii dort vorbei,

vorüber;

prolat. plnr. tmk^ id.;

deriv. mit dem soff. 4e: i^9U

da; voilà; jenes mal; H^t
jener; vgl. tudU N.6. jenes mal;

kompar. iuà^a, MJ. duo-,

nom. duot.

tujha- {tuj-) S.J.; t. taha bald der

eine, bald der andere.

fuibale- S.J. er^^eifen.

tmhatie- (/u^^o-) wegrücken, platz

uiHcheu.

tiobehn, (-tfs)j -/t, -la (<u^-) an,

(von), nach, längs jener Seite

(auch tujpehn etc.).

ttijbmije- {tua^mas^) leeren. N.F.

(Fri is: dial.) dubrnlt; < nrn.

'tdmlaii, an. ténia.

^M^tje- nrteilen. K.F. diibmii;

< nrn. 'dömiaa« an. dim*.

tujljmu- {ttuhnuje-) urteil.

tuahU^ie-f nom. tu^pta S.J. gegend.

tuadare-, nom. fu4(ir waldloser

berg, alp, hocbgebirge; S.J.

veVjfis t. sr-liiieeberg.

tuode- J. womit man etwas vermehrt.

tuddtje- {tuade-) J. vermehren.

tu9^al;r (< tH9n jajfç) SJ. vor

zwei Jahren.

tua^are-, nom. tuajar {tiLnjc) hand-

worker; NJ. attr. -r«r.

tuaje-, gen. Mi9je handarbeît. N.F.

daflde; < got tmi. Steh Tbom-
seoy Ëinil. s. 177.
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tufpike- iiu9fe-) arbeiten (too

beDdarbeit, wie sebneiderei,

tisoblerei etc.).

tttapt^ lliekeD, Uppeo.

tud^l^ase-j Dom. t^hj^as {in^^Or)

flick, läppen.

tuo^u sieh /f-

tudtin .T, nur attr. fui'xn oi'rt m\t

gefilztem haare bedeckter köpf.

tuj^u- J. Hich filzen, verwiokelo.

tiui tiujku sieh tu.)-.

tu9oJfe- biutertieitc (nom. Helten:

8J. atoU-t der platz hinter den

orratsbänsern); all adr. mid

postp.:

aee. SJ. tugJfçu biDter (mit

aoc.);

part. Mfàjfei won der binter-

eeite faer;

ioess. i^^^n hinter (mit dat.);

bei (in Terwabr); ia4ama L io

iilat. tiojkai hinter (mit acc);

ZQ (in verwahr); fiadama f. hpiet

des anwachscä halber bleiben

lassen.

tii^jku (tu^) dorthin.

U^la adr. reeht, richtig, wirklieb;

t, afiiKiihi fest halten.

<tf9{af S.J. id.

tffghte^ {tn9h) was ror einiger

zeit war, gesehah; elat«fmia^

seit der zeit.

tmir (flo-) da; voilà; jene« mal;

tujh tudt jener.

tH,)[c {ti(j-) N.G. jenes mal.

tualje-, gen. feil,

tual'ku- J. gesell rnk, ^yomit man
einen bestecbeu will.

tuaVku- J. nnd

tudVkuU- J. beatechen.

tvsffmase- niedei^ttreten weiden.

imalFnim- and

t^sHimie- niedertreten, tr.

t^ailmiÊ9tQ9hh {tm^mk-) J. von viefa

niedergetretene stelle.

tturpa- (— ti(jVpU')y nnr attr.

iHj"pn (prted. imVpw) Üaeb;

fu9lp-ot've sich cor're-.

tiorjias prœd. zu tu9l**pa-.

fudl'pu- {— tmfpn-), nur attr.

tmVpn (i)rœd. tusVpuj^c- nnd

ttpVput) flach. .

tuaVpu^p- nnd

tuA'put prœd. zu tuA'pu-.

tuBlta- kochen, sieden, intr.

t^tetgie- {tudlta-) sieden maeben,

kocben. tr.

tusluk {tu9la) J. rcobt, riebtig (m$

tudVva- sebaintB.

tudV*va- schmutzig werden.

tusX^v^-t attr. tu9Vv^ {ha^vw-}

schmutzig.

tu9Ï*vtje- {tmi"ra-) .1. beseli mutzen.

tuma- — tuna-; .). tuman ai'mu

(selten) (lie böUe.

fiDuc sieh tu9-.

tujpan tapan (tu,)-) 8.J. hie und da.

tu^jpane- {tu9'j^tje-) 3. gewalkt

werden.

tu9]peUn, -It, -h, -la ^ ^ti^^ii etc.

tugpsUuga- {tu9-) hinterseite eines

berges.

tu9pet€- {tw-) wegfttbren, weg-

rücken.

tu9p\ {tu9-)\ ^.i. tu9jp% tojn bald

hier, bald dort

tto^^ipije- .1. walken.

tur^ptje- = toopije-.

tu9pmane- {tmpmase-} leer werden.

tu9pmare-, nom. tuppmar lichtcr.

N.F. duobmar; < an. döinari.

tuB^mase-, nom. tudtnas leer. N.F.

doomass< nm. *t5nMB,an. tön».
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tußptnijc- — itvêhmije-.

t^99p^^0- {tmaptjc-) J. gewalkt.

tuarn- J. das Hcbleppnetz in das

boot nehmen.

tudrastajka-, 8.J. notp /'/ </ (fv don-

ne rs ta ir N F. duorasdak; <
an. |)or8dagr.

luir 'ka- reis; besond. die leisdeekc

auf dem bodeu im zelte; J. die

gedärme des bëren.

tud/r'kar {iu9v^ka-) reiasammler.

tuar'^je- {tn^r^ktt") mit rote be-

decken.

tugf^ptje^ SJ. mit plumpstange

pinmpen (l)cini fischen).

tmr'p»- ÖJ* id.

tu^r^pitne-, nom. tiur'pun S..I.

Htördtunge, plampstange (beim

fischen).

imr'pnte- S.J. — tujr^pije-.

tujsu ti.J. und tipsi Rieh tut-.

tu9.sta-y tu^stau wagen, sieh er-

kUhneu.

welches man gegen dasgeltder

schneidet (vgl. M«<gi^4ii«9ra).

hmiqb {tuesta-) 8J. kühn.

tt^stu-f tu9SiwiD empfangen^ nn-

nebmeo.

tH.,(.>)f(i ( < tm^e-ka) = tt§9i.

tmjtü mid

tudjtutc- berühren, anrilbren.

tti9.}ta- ernst; S..T. tmtqu taAat

ernst aus einer sat lie machen;

S.J. tnitan l)œo(yili( mit strenge

vcriahrcn; tuafas allen eruBtes.

iudtalara- {tmjta ) ernst, adj.

tt(9taate- {tudyta-) N.(jî. bekrätligeu,

Tertiebem.

t^^le- moxBy zander, den man
n 11f .se h merkenden stellen der

haut brennt.

ttun'ht- {t^êu^l»-) mit iuiuder bren-

nen.

tujpan , nom. tiipcr fViseh ge-

fallener, tauemier «( linee, der

unter den kuien baugeu bleibt.

tuperte- {tiopqrv-) unter den kufen

bangen bleiben (von frisch ge-

fallenem sebnee).

tupmam- {iujtme-) J. von stanb

voll werden.

Ui^me- J. stanb.

t^rçs, gen. t^*ra J. krfttse; UsffiS'

mat'ne id.

tur'kunir knospe (an bäumen).

tur''§u- Anas boschas.

turu' S.J. geflickt werden (von

booten).

turostallat J. (Neoaen) baii spie-

len.

turnte- (/«» «-) »S.J. ein buot flicken,

tuaae J. (Neasen) ein nnme des

biren (weil er beeren frisst).

t^ta stUtxe. N.F. duvda — davd-

dflgn«

tmia- (mit illnt.) snfriedeo sein.

tutgla^a- {tuoior} aiy. zufrieden.

tu'te- J. stützen.

tutna- gescb%vütz, getfise.

tutna- lant scbwatKen.

tuttot G. (Neusen) einen band

8chweij»en heissen.

lutujtal'j- SJ. zu kuscbeo befohlen

werden (von hunden).

tufva- der innere, lockere teil eines

kuocbens; die subeiikelbeiDku-

gel(?).
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e.

rahf- das nietacarpalbehi.
!

cahme- ecbiagen, klopfen; mit dein

säagen aafhöreo (vob tieren).

cab'ra- N. G. uud

cahfute- (and ca . . .) kldmmen,

drttekeD.

eofo- aofftperrao, (eine baut) ant-

epumeo; kiadcni; fallen a«f-

Btelleo.

«a^0- ttaDge (im leltgerilate, aiefa

t^it^)\ kleiaer ateeken, womit
man hänte ansaiMUiBt

eag-çdne J. hebamme.

raffç postp. S.J. nobon.

ea^ut (ca^n) adv. ausges|)eirt;

i^alme c. od. c. yalme deii luuud

aul'^esperrt.

caoka- giuhen, schwach brennen.

üitr.

ealçastala- = caga-,

üaoM (caoka-) J. der eUie iehr

belle, lebbafite farbe bat
eaj^oto* {eaf^') J.; c. çttf^fn die

ïiBger iD& naeenlOeher steebea.

cgkaie- S.J. anfklettern.

eq^fje- gteoken, hineinstecken.

Wistm^ti N O. der einen kleineren

ranm bedarf (= cqoj^etata-).

cao1)ije- S.J.(S.) caofjije- J.

caajftstaoka- {caQka-) J. womit man
etwas anzündet.

caoTjiùte- (eaoha-) anzttadea.

camqte- und

cajfima- ÜUstern.

eafn'kaU- SJ. flttstern.

caaj>a> ia kleiae atMcke aefaebnei-

den.

eapjfU- J. den geiat aafgeben.

rap))ian(cahmf'') N U
; /la^-c.stock,

womit mau kleider (eig. die

länse) auBStäubt.

capmniaokfi- und

caj^matasu- 8.J. {caltme-) das feinste

schuhben, weicbea bei der berei-

tang (wem man es gegen eiaen

atein acblSgt) biaauaiUtt.

cnim^y («aime-) J. sweijftbrlger

bär (wenn er sa aangeo anfbDrt)^

cqwMk- S.J. koehea (tr.); k^kgm
od. ht^Jiu e^wM» es iniida

aefaneegestbber.

emf^e- anfrecht stehen.

crp;!:ane- sieb aiil'recbt stellen,

cœ^asadn^ S,.l. in die h^^he liiipfen

(von einem leiuuiiuij gesagt).

cegtje- errichten, aufstellen, bnnen;

kofçu r. das zeit anfscblagen.

cœgusada- S.J. iii die höhe tiiegen

(von vögeln).

cm^ut adv. ateîl, aafreobt.

c&kah-petm^ (vgl. e^JgmH^ 8.J.

wettegeld.

eeffes, gen. eœoka and em9lfU8a

handzeicben; sieh rusutiJ^ç^a.

cel^vm (cegtje-) S.J. eine aufgerich-

tete marke (Steinhaufen etc.).

cœjku- J. (crjjfçê) ewflcbaitte ma-
elieu, kerben.

cteliuffc-, attr. -^s steil, anfrooht.

cœkun-oi've S.J. sieb cw'vc-.

ct§kut€- J. wetten.

c<£ma-tcr*mQ S.J. niedriges suuipf-

nler.

cf'ô'Je- S.J. atecken; sqtça cœ^ka

i^fipê ein aplitter iat im finger

ateeken geblieben.
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eesjite- J. sebmerzen, brennen.

cçune S.J. gestank (vgl. cmna).

cevf J- tiefer, harter srhnee (im

winter), in wrlrhen man nur

ein wenig hiueinsinkt.

cevu- (cetr) J. bart werdeo (vom

schnee).

cih'ru- — cah*ru-.

ctbca {— ctpca) S.J. bitter.

etela-, t ctela bellen.

ei4^te- {cteljO') bellen machen.

aoha- N.G. und

cpihi- G. bttttdin iwku-).

etFkaU- J. bellen.

apea J. = ahea,

^eale- und

ctpet^- (cihca) J. bitter sebneeken.

ctpeaste- J. and

cipni- J. kneifen.

Ciia- S.J. zischen (vou lemmingren).

ctr'l^je- 8.J. hiuaufspritzen.

mo- J. haroen.

ctoee- kleiner vogel.

ctu'jjfe- J. pipen, zwitschern (von

jungen vögeln).

cruna, gen. cituui nnd S.J. e^tmaha

brandgemeb.

etungtiaote' N.G. nnd

etun«îhii9tfi- S.J. (efima) brandy
rnch maehen.

ctumte' (etuna) brandicbt rieoben.

eobmu- etwas unter gesang er-

zählen oder wahrsagen.

co^o- hineinstecken; N.G. vn:isa

stst c. (in den sack stecken:)

einen hultlos wachen.

coiciste- J. und

cotcoste- J. stauben. N.F. ooioeatet

(= tinu. suitsuttaa).

eùîCQstaoie- J. (den flcfanee) atnnben

machen.

CQhalm {cojjjc ) J. gmnd (in see).

eog^je- berz einea tierea.

cQjJ;e- seichtes waaaer; a^i- seiebt,

attr. colfes.

cdDhn- (cönf;e-) seicht, nntief wer-

den, fallen (vou flUssen etc.),

abdnnsten.

codlute- {coojfe-) seiebt niacben,

abdlinsten.

rojla- J. hacken, vb.

coTkaote- S.J. und

eoVI^çot^ versagen, niebt abbren-

nen (ron flinten).

0o{ee- N.G* plnnder.

toop% N.G. troddel an millaan.

e^me- S.J. nnd

^({{HnM- (vgl. colfmMr) QJ, gesang.

empok J. fleckig (von renntieren).

cuopjc- J. steeben.

culcn- S.J.; imsTüM c alter band.

rnjhu- frosch.

rm^d- dünnes häntohen, das man
vüu der äeisobseite einer haut

abreisst; wird auf wanden ge-

braucht.

cu90^a- J. das fleisch der fische.

eu99^)€- {cudoj^a-) J. die gräten

beraaanehmen (ans einem iaehe:

aee.).

<ffi9P^ gen. 0V9pea aehneefeld

aaf einem boehgebirge (im nom-

mer).

cuduokan»' aerbiechen (intr.); ge-

bären.

cusuokas adv. in attteke» zer-.

r 11.71(0^1jfi' und

ctnnihtf- zerschlageOi lerbrecbeni

zerreissen.

cnpul J. ein am netzbeatel be-

festigter, runder holzklotz, der

im Wasser den beutel ansspannt.

cusJfen otut 8J. nnd

cusl'çote- SJ. nnfreindlioh, nomig
ein.

euêm^He- S.J. nnd
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eusmu- SJ. raucheo (tod feoohtem

bolze).

euoega attr. S.J. sparsftm.

cuofe' J. sparen.

ighe-, attr. ég^a (= ^a|>a^e-) aehOn
;

S.J.(S.) kompin-, r'lpnp.

caUrn- S.J. Pehr bügeliger boüen.

cQb're- S.J. lalte.

mh^rije- und

cah'ra- = cah'rtje-, cal/ru-.

éghu- (èabe-) schöner werden.

églfutaoka- (èg^e-) scbtfnbeit.

àa4u- {éatg-) S.J.(S.) rassig werden

(on flintenl&Qfen).

àafO' SJ, ^rlleht.

igfa 8.J.; i» vaTU $iau der 6.

nabm aie raie gangen Irre.

ég^tte- nnd

èg^ule- N.6. irre geben.

(^gjf !( ?<7c»^T*<"NO . welcheroftirregeb t.

catoma- iarhrn.

cai''t)uisc-, nom. catmas (cai"«»a-)

S.J. gelächter.

catmaie- {bafma-) belachen.

tatmUiS S.J. — ca%*mase-,

^9tt#- apeebt

&ittoa J. aehoeeball.

i^hk- raom haben.

èaalka- N.G. and

jodjre- gcbneeklumpen.

égaj^a^ (^^-) J- der nur einen

kleinen raam bedarf (» N.G.

^a.'iJpje- J. platz bekoninien.

cqk^a- eintreten, hineingehen, (ein

kleid) anziehen.

éakèa-, gen. hguhcn herbst; S.J.

cakèa-vatçs Ii son koti im herbste

war er doch gesund.

êgokukaça- J. =• ègoffetaça-.

Ma- die haariïre hant von den

liöruern abreiben fwie es die

renntiere im herbste thun).

calgk (cola-) der noeh nicht die

haut von den hörnern wegge-

riehen hat.

èglal^e-, nom. igla {ègle-) brief.

églglva§a-{cgÎ€-)8J, das aebreîben.

6at9n €ê*v§ {cala-) J. aieb èor^w-,

éalQn J. haaaabn (des hnndesi

wolfea ete.).

tghutaoJca- (éa[e-) J. kerbe, ritse;

N.G. sieh npufiljf^ja.

érfe- schreiben; N.Ö. schneiden,

zusehneiden; S.J. (rinn rnhim

der fluss hat das eis ^^er^chnittenj

N.G. rajtit c. wege machen.

cqles sieb ruàuttffe^a.

églfùfc- (l'üh-) schreiheu uiachen.

baVfas S.J. hartes leder, das man
nicht w^ieb maeben kann.

haVlta- J. and

WkaU- J. (in den aebnee) binein-

ainken.

MJiailooka- J. brtieb (krankheit).

haVmor J. nnd

talmgttwfiii- aein gedebt wieder*

bekommen.

I^almajfe-, attr. nnd

calmalarn- (raVme-) scharl'siebtig.

èal"mas(-, nom. caîmas wanst.

caVme- auge; (salz-, sand- etc.)

korn; mlmç-pele ein auge; ôalme-

kopcos vviegendecke; N.G. pœivç-

talmi vut'nçt (mit tagesangen:)

20
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klar sehen; N.G« tm mo» v^efne

saipu-calmt ich kaun nicht sehen,

weil ineiD gesicht eingeseift ist.

caîmçohpme-t attr. -otut (éarme-)

blind.

calme^tu.ifr-i^af'mr ) blind machen.

balmeotuica- {cal'mi -) blind werden.

cnJntiH- J. cahiHilje-.

cal"SU- J. bis an den boden barter

Schnee.

caVstje- (cal'sa-) J. den sehnee

bart machen (rem winde).

baXu- J. hart werden.

hàl^k J. hart, nicht zerhreehend

(von mcBsern).

bqUi^- ijtqW) Schrift, besoBd. die

heilige scbrift.

r.ilu^r-, nom. éalt^s J. hart (von

holz, Wetzsteinen etc.).

cglusc-^ nom. éal^s (étf^e-) das

schreiben.

vannlta.tka- S.J. und

camisiajka- (catna-) baad.

canate- — catna-.

cayi^^Mt' S.J. froh werden.

cqüjmhc- ((V'^^'t-) schwarz eein.

bQQpate-, nom. cqo]^<ä pr»d. zu

SgitpahiO' {àg^') echwareer fleck,

schwarzes ding.

(qo^f nur attr. ègQj^ts (prœd.

éaopaie-, ègopulfe-y schwarz; G.

(Nenscn) tJappea kibi blatarm.

dnpu S.J. sogar (*?).

r(Tj;jf{/;r , nom. cajpuk = fVr>;mfc-.

cqjpute- {cajpc') schwarz wt rdeii.

éo.)pufîs'a- N.G. = cqjpa^ >xa-.

cqjputujtf- {cg;>^e-) bcbwarz ma-

chen.

àara- N.G. hart werden.

cares attr. NJ. hart

ègrçs J.; n^^Jb» bOser tranm.

éar^fu- eishaoe.

jStfrtoitf-, nom. igtm J, fettange

(auf snppe u. dgl.).

cqr''ka- raum haben.

car^ka attr. SJ.(S.); ^. /^off^ «fer,

wo kein gras wiiclist.

('armas N.G. =^ cal''fnase-.

(<jru- (ranmc-) J. mit fettaugen

bedctkt werden (von brUbe,

Rii[)|)e während de.s kochen»).

car"iu- so hurt gefrorener schoee,

dass man darüber gehen kann;

kafiü'i. wenn so hart, das« man
darauf nichts spttren kann*

éarva^ie- {éar^vor) J. ttber den bart

gefrorenen schnee fahren.

ia»-ru4ne » ig^-rit4ne,

caskasa,^ {Ikisins) S.J.; koVmo-h.

ku9iç ein so ^toksit tisch, dass

man ihn beim kocbea in drei

teile schneiden mnss.

éasffr- werfen; eniiUden, hcschwe-

rcn (sfh\v*'(!. si>kn : Inffeu süker).

casijt- ein istüek abisclineiden.

cas^çs, gen. ca^k^ (htsl;*-) in die

quere abgeschuitteuer teil von

einem fische.

cqsmajfu^a- J. hitzbUtter*

^{to^aplar. 8.G. die angen (leber»-

wort); mte Im Um ia9iaßQ9t§s

ulmuë was fttr ein angonloser

mensch bist du?

casttje- 8.J.; rastun lœ mudûiaJMM

(es hat den schnee feucht ge-

macht:) es fängt an zu tauen.

eastite- .J. m lauen anfangen.

iaiq auv.. prep. nnd postp. durch;

•S.J. rc/oiufii Ijitqit i. vY hütete

das vich die frUhlinge hindurch.

cajta- und

catq- (80 wenigsleoß iu S.J.) er-

U(8cfate, scbwane kohle (vgl.

*i|o-).

èoQtOr J, mit mss beflecken.
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taiqitaoka- (catg) J. durchlauf.

éa/a9<e*(ca/a) durchdringen; durch-

fahren.

àaigte- (i^a-) J. sieh nil rass

befleeken.

égte-iX) S.J.; w^ln ie è9t0 es

regnet sehr wenig.

êgina- J. birkeDBchwamm ; auch

speciell der fttssere, rObrige teil

desselben.

èatna- binden; S.J. varqu c. das

b!ut stillen (ram-ca^ne part.).

öatnahe- {éatna-) »S.J. io banden

sein.

catnase-y nom. canqs (catna-) band;

catuastn orut gebunden sein.

bq^whuwn- {cqoce-) SJ. dsrehnllsst

werden, niieh wassereebmecken.

iQ^ealu^- {Iqoce-) J.; i^afmf b. der

inund wSesert einem.

iaaenné' {èaoee-) S.J. chifehnllsst

werden (von den schuhen).

èQcas (èqocf-) S.J.; nmles lœ b. die

speise ist wAsserig, ist nieht

gesalzen.

éaca^fashn- (ra)ee-) S.J.(lS.) tauen-

der sehnet'.

cqocp- Wasser; .1. (•njn-rqse Un-

kraut; S.J. cq^crn orut nass,

duicbnässt sein.

è^cff^ {fqoce-) N.O. Toll Waener.

cqro^e- {iqocc-) sontmerBehah von

gegerbtem leder (mit welebero

man in waeser geben kann).

^act<e-(^a9ce-)wilBeerig sobmeeken.

b^*ha adv. hart, fest.

eaiiV:n- J. hart, fest werden.

iau'l'tje- (iQu'ka) einen knoten zu-

ziehen.

éqtikujfe-f attr. -^ts {iauf^ka) hart,

fest.

équtes 8..T.: ^. ku9(.Q ein tisch mit

festem fleische.

cqukcaste- {éakèa-) S.J. (a»i einem

orte) den herbat enbriDgen.

iavelfé- rïïtken
;
landrfleken; N.6.

èav^ku^ noch h9ber (von einem

landrtteken).

ieçûmê'f nom. ^iau SJ. der barte,

weisse teil eines knoebenn; G.

(Kensen) akka Ijeggamlt qvndda
die Iran trügt knoeben: men-

siruirt.

cejka- Winkel, ecke; verateek.

h.ikn- nnd

h'kflt^- verbergen, verstecken.

cv/ml 8.J. eine nrt pras; < Norr-

bottenschwcii. jägla id.

hœokqne- J. zu schänden gefahren

werden.

tjikanefl (ijftltet) J. (Keneen) ni-

sehen des feners.

éç9htre-f noro. S^htr anageweidetes

(grubigeR) land im winter.

bekarff- (ieokare-) ein land aus-

weiden (im winter).

ri jkaff' (rpika ) sieb verbergen,

tjäket J. (Nensen) niseben (vom
teuer).

rfk^nle-, nom. cek^al tief.

ctk^ahsa-; iness. éçkgaltsgn in der

tiefe.

crk^u- tief werden.

Cfpkguiala- 8.J. gucken (?).

àeksnh and iaksa-^ gen. cœuhsa

dritter magen der wiederkiner.

iekta-, içuhtau einen banm anf

ein tier (see.) Allen.

SejUje- S.J. (seboeesebnbB) span-

nen, krilnimen.

tektu- (ôekta-) 8J. von einem fal-

lenden bäum getJ^tet werden.

Irkm-, <ren. beuhba J. fischiiar.

(rkrn
,

f'p'iJvcau mit den ftlfjsen

ëtoHscii. ausschlagen, einen fuss-

tritt geben.
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ieUttoaC', nom. biukèae (fiefela*)

hinkerfnss; é^uhéas-jmVf^ id.

àe^ie-, gen. i^hée caloaneas (ein

knocben »m hinterbeiii del renn»

tieres).

ceoku' {cejka-)y à^k^n ot^t T«r-

borgen sein.

cfiokuse-, nom. cfkus {ceyka-) ver-

borgeii; ^elieiiu, heiinlicb.

cœlahaote- N.G. und

cœlaste- S.J. bUpfen.

celije- S.J. bUpteo.

ôél^ha nur attr. (pr»d. éeTibaM-,

ö^rku^-e-) klar, bell, Dflebtern.

MTkor J. klar, bell werden.

éd^kase-t nom. é^l^kaa prœd. sa

àt^kate' {ieirka) N.G. nftobtem

werden.

éd'^je- {ceL^ka) erklären.

beVIftme- name der zwei kleineren

kinnen an der hinterseite (len

tusst s des renntieres, scbwed.

latlkldf.

éeVku^e- ^ ceVkase-.

èelte- stamm von läppen, schwed.

lappby; in Jokkmokk: josko-

jo9m>y in Gellivare: orjç^ kminm
und n^9r^ta-1tattum (der letst-

genannte wird weiter in ta^fto-

£0fH oderpa^k-ém and Ifvrjqsa

è§ru geteilt).

éœlu- J. ond

balute- J. (vgl. cœlaste-) hüpfen.

cœnta- J. magd (ötter toi^nt»); <
schwed. jän ta.

cten' tii.sit- und atala- (dis^to-) J.

als magd dienen.

t^opa- kleine grübe im schnee,

worin anerhühucr und birkbUb-

ner za echlafen pflegen,

tgepak (Nensen) spitamans.

cej^<mé'{l^a-) N.G. in den eebnee

bineinkrieehen (ron Yttgeln).

é^ate- N.G. den haisteil einer baat

aosspannen; vgl. ruskute-.

6eo]^e-i attr. ceapçs J. geeebickti

kunsterfahren; meister.

rrppjte- hals; K.J. iuess. um
den hals,

cffpsuf/na J. bandeisbedienter; <
Srhwed. *köp-Bven.

^ept«t J. (NcDSeu) netze loben.

t^pure-^ attr. -ris der weissen bals

hat (von renntieren and banden),

t^epoila G. (Nensen) kragen aas

bftrenfell.

i^pv{9)t^ G. hy^e-.

hetßse-y nom. b^ras N.G. das sebnee-

schablaofen.

è^fiMf-, nom. Itras {bçtMr) S.J. das

weinen; ma^ka éerasau loptt

(das kind) machte vielen tbränen

eine ende: weinte viel.

car (litte- (y.B,i\( selineeschubeu cwu-n

btigel binabfahren sj)araötf-).

cerete- S..). da.s Schleppnetz (im

winter) unter dem eise /.ieben.

Ôer^kame-f nom. àçr'kau birken-

klots.

èer'îfçte-f nom. èer^j^t^ attr. 4t8 J.

sebreekliob.

Ber^fUe- J. sehlafen (von dem fosse).

cqr'ma^e- ei^jibriges renntier (im

fmbling).

öa/r^tar- art, sorte.

ceru- weinen.

éaru- ein dem wn Id lande aogreo»

zendes bocbgebirge.

c^rujre- (caru-) lappe, der sieb im

frtihling und herbste im qifu

aufhält; vgl. pa^çlahQ.

cçrute- J. — ceru:

l^va-f attr. éarvas S.J. sehreek^

lieb.
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àsrvâê prœd. SJ. id.

è^Mkt' (Tgl. S.J. weiss

BeÎDy weiss glftnaea.

^ihi- (iD«rkknooliea) lerbMeii»

serspalteo.

seheit.

àesfts-p^juk N.G. ganz weisses

renntier mit weissen kiniicn and

aiiijeu (albino — slekj^a J.).

^eskok 0. CNensen) id.

c^su S.J. weisser fleck aut dew
schenke! eines renntieres.

cçotar J. kuli- oder öchai-liut.

cçQUje- J. (das vieb eines baoers)

bllteiii weiden; < sebwed. dial,

gjet, gfetft, gjett (Rietz).

èe9e9- TAterbrnder (jttnger ale der

ater).

i^9e^ N.6. and

è§9egv S.J. {cafes') kind eine« lU-

terea bradera.

éeoéere-, nom. èejcer J. der kleine

finder: S.J. rcjl^era^i4^od.^nQS

der ringüngcr.

ca^ulaJjc- (attr. c^u^) a<y. =
ceu'le-,

bœulastala- (ceult'-) prahlen.

èçu'le- puU, »chiiiuck; adj. attr.

é§uks prablbaft.

^'rt N.O. ^ èc^nê"

iff^^t gen. S^'ra otler

^Ai^siadiba» (tekiar) etwas, wo*

gegen mao den fuas steniiDt

ifuhèagte' and

iptihèate- = éekéa- vb.

g^an J. kleiner basd.

ceye G. = ceve.

éjJ^çlte- S.G. wachen.

ctdtje- J. wohin streben, siob sträa-

ben.

h^e- weiberbrnst.

cit'(^)ka . . . = cç(j)A;a . .

.

ôtoka- S.J. femglas; < sebwed.

kiluure.

itfitje- J. dnrob feroglas eebeo;

< sebwed. kikn.

ètîft»-, $iuMau netse flieken, ans-

bessern.

hoku- S.J. and

cukute- S.J. aaf dem einen fosse

umberbUpt'en.

ctla- J. (gegial)ener ) bruniieoi <
Norrbotteusehwed. tjil id.

cdiljt-, nom. cihl) J. zickelcben;

< sebwed. killing.

hVtastala- J. selbstgefällig sein.

hVvu- S.J.; jpgrif 2<e é-t» ^gr'^i*

die wellen baben die steine

öbereist.

^90- N.J. simmern.

Bm^i prsd. n. attr. (Tgl. btttm-)

J. sebr bart (von sebnee, »n

dass man den stab kanai binein*

stechen kann),

tjintjar J. (Nensen) n «tiitfar.

ctra- S.J. = cira-.

hr'lfije- S.J. in die höbe spritzen.

(•lynuilitsa- J. somnierfleckig.

cir'pafja- S.J. kleiner fiscfa, tisch-

brut.

è*tu- S.J. von fliegen bescb mutzt

werden.

étrufe- fliege.

àtr^vu- J. tabakbentel.

at«i-&rtft H.J. (in mSrefaen) offen

(von den angen).

ètifêtala- N.J. ofFea sein, glünaen

(on den angen).

cttnu- J. verstopft werden (von

dem leibe).

ctu^ka- jung;e, brut.

c?w^«/r?-(c«tt"A;a-)N.G.juuge weilen.

huku- S.J. id.

ciura- wolf. Virl. N.F. f FViis: dial.)

6'ivra — civrraga, vgl. tour.
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Sfwmse-f nom. ès^ru» niss.

^i^tas-ar'opu (àjie-) SJ. drafat,

womit man netse flickt.

ctuhlate- = hjte-.

éohmarastt- {i<^mc-) S.J.; jaj'u lœ

b-stam vtpsan das nielil hat sich

in dem sjick zn einem runden

klumpen zusainmeiip hallt.

tj&dde .1. (Nenseii) ein jiiliri^M^r bar.

codolfe-, notn. rnfo spoiserölire, rä-

chen; N.G. schnauze (an einem

kalfeekessel); S.J. band, womit

man den.«l09|iA am den balg

bindet

co(^e- sammeln.

6agffe attr. J. krnmmboeklig.

ioggu- SJ. sieb bocken.

fo^'o- N.J. = cogih*

èg^vtsth {èç^e-} gemeinde.

iççu- (l:o(jc-) §:edanimelt werden,

sich sammeln.

coirnk (coi*ve-) sclnvrni^pr.

COt've- mn-jpn, hjuicn; mqie-c. mit

hint gt'iiilltci- Jt'uutiermagen.

boi'vH- (coi've-) N.G. trächtig wer-

den.

éQ?kane' (éo^^e-) sich versammeln.

coä^-e- häufen; als adv.:

inesB. iofm beisammen, kern-

par. 8.J. col-epuftt superl. N.6.

illat, caoka* msammen (in

nnum).

coa^-c- salzbltchfie.

öoofjete- und -tie- (éoi»éo-) sich

setzen.

coljyejfj (rnrjrfr) S.J, krummhucklig.

coigof^c- {coqyç) J. krummhucklig^

werden.

(ojkü- hergspitze.

cojkohe- und N.G. -hala- {cojko-)

sitzen.

lo^lfoU- Toa dem «ebafte losgehen.

lokqaie- J. an den haaren savfen.

doftdu S.J. Tolanns calidris (vogel).

èoolcu' kammen.
cojkume-f nom. taokim (^ibf>)

kam m.

co.)kut adv. (cooko-) 8.J. sitzend.

cojkufala- (éoaIfO') S.J.(8.) »ich

setzen.

tj&lab {rr>U-) J. (Kensen) onfzän-

(Inng der därme (= êolame-?).

rnhinir- (colc-) 8.J.J c-mts Uç bat

durchlauf,

darin; S.J. daeht(in einem seil).

cohje- J. ansspeîen.

é^^U- J. nnd

êçFfçtê- sehlagen, anklopfen.

àolfhh Speichel.

èol^ko- nnd

col^kote- speien.

coVkute- èoi'lfitê-,

colonie- sund.

colu- (rnfe-) S.,J. fische atisnehmen.

f'oluhe-, nom. rol^j {cçle-) ein teil

der jredärme.

ètjmutisa- (vorder )hu^.

tj&ntjar G. (Neusen) ^ stncar.

cqnudtaste- S.J. ein renntier hinter

einen Schlitten binden.

bqnuQb^a- hinter den seblitten ge-

bundenes renntier;' b^ax hx^nat

ein loses renntier beim fahren

hinter einen sch litten binden.

io;pme- und

cojjmo* anfmasSy häufen,

éopmojte-i nom. éomûs {èc^mO') J.

aufmasîî.

coptes, gen. f-opca J. ronukab, die

ihr kalb verloren hat.

con N.J. sehr grnbiger Iterjr.

cor'^e- sehellenente (Fuligula clan-

gula).

cor'lf-tje- ([•or''k<>) .1. bestätigen j

nach = cqu'l^ije'.
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iof^hh G. die kopfhaat des reoB«

tieres oberhalb der aogen.

êiM^ko J. adv. hart, feat.

ior^ku' (cornko) fester werden.

cor'kuk {cor"ko) stark, fest

cor^mo' fanst.

boi^motc- (cor^mo-) mit der faust

schlagen.

cor"no- S..Ï. in die höbe flie^'en

(v(»u vögeln; auch von rauch).

corolfc-, uoiu. coro kleiner renn-

tierhaufen (10- -30 st.).

èor-pde deb èai^pe-.

èoru- bergrttckenj 8J. dont-'dfd^M

Jtgpmakm* tttaçgaf mit swisebeo-

lagen einen flieken an einen

sehnb nftben.

iot^t {éori(-) ad?. J. rllekenfilmiig,

kammförmig.

tor^v^-j attr. bor^vqs (for'vô') J.

der {jrossp hHnier hat.

cor vi horn; éor{'vç)-pQlie lenden-

braten.

Das geweih dm renntieres

erhält je nach seiner form ver-

gcbiedeue nameu:

altaria ftiwe J. (? Nenseu)

»wenn von Aataauumem [=:

QuUHna^am] wie treppenstnfen

[über einander geordnete born-

äste]; das hom geradei* ran*-

alte- nnd aljejfe- S.J. wenn
beide hörner kreuzförmig sind;

Kabion âive J. (? Nensen)

ganz unge2wei};-te, vorwärts ^e-

bo<rene bömer (~ snok^k ot'v§

S.J.);

Jfnr*tus o\*vc J. wenn Ijcule

höriier von derselbea wurxel

hervorwacbsen;

Ao(mor(ta oiCi^) wenn die bur-

ner in einem balbairkel gebogen

sind (als die sebttnste bomform
angeseben);

Z<ei«if& {p\*f>e) N.J. wenn die

burner nach beiden Seiten aus-

gehreitet sind (— iu9lp-o\*mT)\

liurcu ot'"tt' (Neusen: J. Len-

tjen àiwe) wenn die hörner

noch weiter ausgebreitet sind

als beim Uemik o%'v§ (-. tuêlp-

Leukeu âive J. (? Neusen)

wenn da» eiue boru etwas nach

kirnten gebogen ist;

Hcr'cç-éor'vf J. nnd Hârrtàen

ftiwe J. (Kensen) wenn die bor-

ner abgebrochen nnd sebr klein

sind;

BamenAiwie(Nensen)i>grosses,

dichtes geweih; iste vorn nnd

hinten am obersten: solche renn-

tiere sind f»nl,fett, sehr schRnn;

ranUtlf >SJ. = aitana &iw6;

roril: J. mit zosaJUDieDgebeo-

den hornspitzeu;

ru»sa-corU)e J. und Busses âive

J. (Nensen) mit einem kreuze

(von einem nach vorn nod einem

naeb binten gehenden aste) an

dem einen borne;

3qifkav^*vc J. mit fielen klei-

nen fingerförmigen ftsten (»
Ijotin fti¥e);

Skenkes ftive J. (? Nensen)

mit niobt gans kreotförmigen

hörnern;

slnha-for*vr und slnh-oi'vc mit

handtöruiigen imrnspitzen;

SUdf-ni^rr (ot'vr 9>Mt€^)

S.J. krause« horu;

snokyk m*vr (ot've Im snookut)

S.J. wenn die hüruer sebr stark

naeb vorn gebogen sind (=
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snuruk (at'rç) N.J. wenn die

hUrner noch mehr gebogen sind

als beim ko^mans m'v^ st^o-

tuk);

statol^en-oi've S.J. dessen nach

hinten irehendc zweif^^e ^f-hr Irui-x

sind; iNCDseu: J. Staikonâiw©

mit ganz geraden hijrnern:

stnotuk J. — SHokijk, snuruk;

àfiQukciik cor'vç S.J. = h/o^o-

Syaituk o$*v^ J. uod

sp9uhlè»k {?] NJ. hornform

mit Dor nach hinton gehenden

isten;

êyif^ihi&r've J. wenn die bor-

ner sehr klein sind; vgl. Njftggft

J., njäkkä 0. (Nensen) renntier,

welches nie hörner bekommt;

fmJp-ot've mit ausgebreiteten

hörnern ( - Imvukjen'cen ot'vç?);

ff/ kun oi' ve S.J. mit gerade

hinaütsteij;enden, nar an den

enden gezweigten hörnern;

balqn ot've J. wenn die haut

von den hörnern abgerieben ist;

TfofeiA live J. (*/ Nensen) =
8^kav^*vt;

mißun-^*if§ S.J. ond Widnjon
&ive J. (Nensen) wenn das eine

hom schief ist.

fose- N.G. laufen.

('Qskajfe- S.J. und

coskajie-, nom. u. atir. cQs]^f< kalt

(vom wetter; nur einmal gebort:

N.G. f-s hjnnii kalte lirlilie).

toi^kruir- killte, trost; cQsj^çmtJi ai'ljt:
,

kalte zeit.

tosite- S.J. kühl sein.

fo§ko- and

jofümMe- balken, banmstamm.

àgsku^ (èQskoM-) kalt werden.

éo9ne- N.6. erhOhnng.

éoate- keil; SJ. aj^a-é. doonerkeil.

ro.tfi/e- (coote-) keilen.

locate- 8.J.(S.) sieden, kochen, intr.

cottlu{te)- SJ. los werden.

cotifah- (eontfi') iHscn; tudljeu c.

eine baut von den spaonhölKcrn

lösen.

coûte- aufschliessen, anfmaelien;

lösen (z. b. fische aiit) dem netze).

CQutojfe-, nom. éguto {cQute-) schlUs-

ael.

àvewu) S.J. sagt man, wenn
im winter seit langem kein

sefanee gefailen ist, so dass man
nicht die frischen spuren der

renntiere von den alten scheiden

kann.

éugUa- S.J. buckel.

ltn''>^ka-, gen. hicuka mltcke;

rurioka " >(c riesensch o ake.

cuj^çte- 8.J. knastern (von hoiz

im teuer).

èu^ce-y gen. cuhce auerbahn.

éukustala- {cu(tpi-) N.G. stechen

(impers.; intr.).

éulgsta^ka- knss.

àuigstala' nnd

iulesU- kttssen.

hU^9ka- SJ. -= éot^okaU',

tjulkas J. (Neesen) = stul^has»

éuVkajte- S.J. cuVoka-.

cur^jtje- (cutjku-) einen hund

(ace.) mit èurAu versehen.

cuVoku- holzklotz, den man mit

einer kette nm den hals eines

bundes bindet, so daës er nicht

reuutiere verfolgen nnd beissen

kann; S.J. fioës an ëchlepp-

netzen.

Mhum kleines» dreieckiges stMck

an der seite der wmhtoika und

bandsohobe; J. (Nensen) kleines

stück im «Zs9pa.
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iulit-f gen. ruhi .1. kleiner käse,

den man den kiodcrti iribt.

r?/i»f/a-, htajau laaten, rufen.

buai^ahs attr. {cuit^a-) laut, schal-

lend.

hi'j^ftne- N.J. niid

hio^ijv- aulsteheii, sich erheben;

S.J. hui^içh taofiv. nScbate wo-

ehe.
,

éii»|ti- Btehen.

«jvod^oBeitke G. (Naosen) ang«-

aKhntar reuiooln.

h»^wjf%s atlr. {bui^) SJ.ç L
ulmii.^ der sein« r«Dit!era totfp-

faltig btttet.

^.|tt mi^a- und -tfmiffa- daft aohieo-

bein (crus).

cudpU adv. S.J. stehend.

ru.)^,utr- (ru.)^u ) N..I. »tchcn.

uogga J . (N e Q se n ) (1 iegeflcblechts-

teile der rennkub.

bu{9)qtje- uiiti

bu{»)^ Blechen.

him'ha-i b^tikttu and oietkmik ani'

Behneescbiiheo laifeo.

bu9%ka9i9' {HLn^Jtor) einem (ae^)

aaf sebneeeebnbeD naeblaafen*

hm^htaê'^ oom. b^fdo^ (6tt»i*ibii-)

sebaeeaefasUaiifen.

i^waljc- und

étpivw^tf- S.J. pried, za lH{9Yve^.

éu^^Yve-, nur attr. fm{9)i*ns (prxû.

ctjjirajfe-f -M^e-) grau (von renn-

tiereu),

i'n.tjajta^ka- (('U9^a-) 8.J. mueiik.

cmjLijiv- (ciià^a-) lauten machen,

ein instrument spielen.

â^k . . . biaw. s= év9uk . .

.

é^fdoka- Bchlflrfen (too baadaa).

iltMUtakO' (£«09Aa-) &J. apaisa

der honda«

è^t^caltaaie- {i^itoka') einem hnnde

(aeo.) Bpeiae geben.

vuokatit- .S.J.; iahiti r. es gebt

mir alles rund nni vor den aiigren.

hfijjfc- eisrindc auf der erde, «o

das8 die renntiere nicbt die

flechten abweiden können.

h(};tf-, ^en. bnhte J. f^ef'äss, worin

mau den burnien die hpeise gibt.

cudoku- {cu99j^e') mit eis bedeckt

werden (von der erde).

itmlmtoèi^ vgl. cuojtje- und

tu^pje-) NJ. kleiner Bpieaa^

jyMftace-f BMI. £«aik^ {é^kO')

K.6. - a<jr<e-.

cu9la- banea, schneiden.

rt/d^aj^a^Aa- (éu9/a-) bauland,gehan.

aolate' (^ia-) aieb bauen, eebnei*

den.

èuahje- {èudlu) J. schräge stellen.

cujl*knhe-, nom. ru.iVkHj od. -vir

i. Stange, womit inau netxe

unter dem eise »cbiebt.

cuotma- knoten; 8.J. cujl^ma-tiera

= éab*rç,

ctid^a^6-(dii0)'iiia-)kBateo,knUpien.

éitslta- pfähl; J. kleiner Btoekmit

BecbB daran gabnndenen riemenf

awlUf rennktibe werden beim

melken ^e zwei an einem rie-

men) damit zusammengebunden

(Jetzt nngebrftocblieh); S.G. na-

me eines sternes; J. (Kengen)

Stückchen \m '<h'^pa unter dem
cul'hnm: öieii ru<futi/;<j</((.

cuêVtas-miura (cudUe-) J. Stück-

chen, womit mau schuhe aus-

dehnt und erweicht.

cuA'taak' i^CüQlte-) J. mit einem

Btdckehen sobube anadebnen,

erweieben.

éuai^e- J. trennen, absondern.

âuèlu nur attr. (als pned. das adv.

flebrige, sobief;NJ. éuslu

natf lif ist Bcbrüge.

31
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t^llt9taifka- SJj(ß.}ss^9laotao1ca-.

lîfnomafltattem {cfidpma-) J. (Nen-

sen) aus tisobschappeii gekoch-

ter leim.

tjuoppa G. (Nensüii) = cudopa-.

ÏM^jj^ti- hauen, schneiden; ernten.

cuopma- J. krähenbeere, moü8-

beere (Euipetrum oigruni).

éugpma- fischhant

tud^tnO' J. (einaii fiscb) aebappen.

éu9rak SJ. gran.

éuvr'iba- X die sdimefe in sidi

aofnehmen (von aeboben)»

àtar^ie-, nur attr. 6uaf*j%8 (pred.

èun-'ie^ie') J. grao.

btt9r*kn^e- J. pnsd. 80 bm*}^-.

èunr^kute {fmr*l;e-) 3. gran werden.

éu9r''ma8e'f nom. è^'tnas (eis-)

bagel.

ffugr'mas^te- (^mr"m a fffi-) hageln.

cu,f)'na- J. trocknen (von gelobten

netzen).

cmr'^e-, attr. cuor'pes angeschickt.

èm^pik'ibusr'pe-) ungeschioktwer-

den.

^yarvolvifa- SJ. ond

imi/^vaa^ nom. h^êrvas {ivm^m^)

nif, gesebrei.

éii*r0a9le> J.,

dHaf^Mje- nnd

bim^vu- scfareieny nfea.

èu98c- J. blesse.

èu9se{Q)^e- (hi9§e-) blessig.

êu9skafe- S.J. und

ctiQsku' galoj)pieren.

cudjtc- hundert,

èu9tnume~, nom. manani luu ke.

iii9ine'(?) S.J.; cugtna mta leneh-

tet dnreb.

iw^gUaa^ (cu.>.|^2e-) J. anfeteben

maoben, erbeben.

é^9èa9tê' (àwfU') J. anfateben, aicb

erbeben.

cuoçes, gon. ito^a J. harte arbeit.

î'uBnka- lenchten; N.J. Asche bei

fackelscbein stecben, schwed.

Ijnstra.

apukase- (cmuln-) liebt.

cudukastala- {cu»uka-) N.G. jindm

leaehten.

hidukate- {cu^uka-) erleuchten.

ciiêuku{j)te- ii^9uka-) J. lencbten,

bell aein, werden.

é«a«ta- J. aeharf atiakend.

htiuUte- {è^êuikh) J. aoharf stin-

ken.

bs^àttb- Oorefonns lavaretea (wenn

er Bebr gross ist).

Iniware-, -ra^ und -raate- unter

den f\i8$; weggleiten (von dem
schnhheu).

rij.n-iirfi-- J. = cUdVtanU-.

<-H tru- folgen.

cHjvun N.G. i^mvun.

hmvunc- S..I. in den Seeboden t'est-

getitücheuer »tecken, an den man
beim fiscben daa boot bindet

cwtfute- s= q^«-.
éup9k â.0. franenatttoe.

J. proviaoriaeiMa leiieielt

(too UpOfkaka nnd ÏQtiiOf aieb

hoote-) ohne raooUoeb.

cur"pu- N.G. cu^yfpu-,

tjorok 6. (Neusen) érnijf^.

ênr^rijo- N.G. = CHsr^i^^je-.

îM^ka- CoregonuB iavaretes {auuia

> cM^A^ > r^itukf jœèuk >
.9i/a).

rtofa- N.G, ein kleiner knochcu aui

iiiijierbeiu de« reuntieres.

in'tc; gen. finger, s^ehe; J.

(Nenaen) i^othi Uto sieb dor^viv.

dM^MAe- J. Zeigefinger; imààk-ê^*te

id.; SJ. ^^ttl; (-J^^r^) spanne

(awisoben daamea nod aeige-

finger).
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il.

tf<f(ff beolA.

uimf 8J.; ni m. noeh: lœ v. u.

ist noch besser; ^«^-m

V. M. wird norh Tnit]2:f'schleppt.

udnu- J. g (innen. NJb\ uânot; <
nord. unna.

udnu- J. woblwoHen, frcigebiirkeit

u<Ju [larbe. N.F. uddo; <. uro.

'undo-, au. und.

^ft4^ sJ. ein kleiner wicht; vgl.

norw. nitedlg.

m*9Hê- G. langes» 0oliinale0 ]noor(?).

auf dem moore gehende herde.

^Jmk^lß' N.6. schüchtern ««io.

okatuiBtea G. (Neusen) aiisiirer-

lässig.

UoJ;« S.J (S.); j»|cA:a t*. eg droht

rait Bturni. vgl. finn» uhkaan
ich drohe.

uksa-, gen. uhsa thttr.

«Arsène- {ujfsa) N.6. sich nach

der tbür hin iticken.

ujsele- {uksa-); als adv. iness.

uJjsçUn, elat. 4ut Ulat pro-

lat 4a an, von, oaeh, längs der

tbOr.

«{0- ebbe nnd flat; die rinne Iftngi

der unteren sette des scbnee-

sebahes; uiß-ro{t^§l hohlkchle.

viju- J. trübet und sehr beisses

wetter; < nrn. *u]ju- (lie. phil.

Elof Hellqnist), an. ylr.

uljus attr. (kIjU'-) J. hetss nnd

trübe (vom wetter).

utmt- art, sorte; N.G. ha'tia Irr

n^imj' ulnien takaotum ko ien'tu

die fraü Iii von schwächerem

Stoffe gemacht ala der mann.

ufmut- 6. and
ulmuH' mensch; S.J. ü§ n^nMd»

so'jhorau poro iss doch nicht den

znrker (anderer) menschen anf.

ul"mucases, gen. -rnsa Ö.J. kind.

nlu-, gen. ulu J. wolle. N.F. nXlo;

< urn, *ullö-, an. oll.

oiion G. (Nensen) bär (»weil er

langhaarig ist»), vgl. halun.

iim<^ta J. schwach, zart; vgl norw.

Unseed »Svagbed» (Anten).

tttfoAe- («(K^) S.J. fttir sa klein

halten.

unanaçau, -naèat nnd «mij^ ndT»

(«tK-) j> ein wenig;

une-t gen. unç, attr. una klein;

S.J. «nrt' lo'r nu3r''oinn mav^m
nur wenig bin ich im norden

gewesen.

vmelu^a- = unaho.

nn tarte- sieb wundern; < Sekwed.

undra + la. -te.

marnas J. kollekt mQekai.

S.J. die leit im berbete,

wenn die bEame gnna abgelanbt

sind.

nr'jMk J. knoepen treiben (im

frUbling).

ur'pe- J. dai kneapen im Mbling.

m*pe 8.J.; u. »Hpra koker, schlan-

ker baum.

ur'^jtase-t nom. nr'fus wurzel von

Angelica archaugelica, N.F.

(h)urtaB, hnrtes; < ivm. nom,

urtiis, an. urt iem.

ur'jtije- S.J. Angelica-w urheili aam-

meln.
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urutmi- raubtier (sowohl vierfttesi-

ges ranbtier als ranbvogel).

U9pare-y attr. -rts 6. tQchtIg (Ton

franeiiX NJ*. ufpar; < an.

u-sparr freigebig, od. scbwed.

dial, u-spar (Rietz) id.

uapartala- 6. titobtig eeia wollen

(von frnnenV

w^^^ I last haben (etwas 2U ma-

chen).

usta- J. und

u.sta- lust.

u^uîe- J. denken, meinen, beab-

sichtigen.

uiulme- J. nnd

wh^inusa- J. gedanke, meinnog.

nhtie- J. uhd$-.

uingce- (w^m) heutig.

uaeahe- {uoçe-) filr zu weoig halten.

Udc^ne* {uoçe-) sich Termindern.

ujrf-, attr. n^m nnd klein,

wenig, gering.

Hocete- {noce-) veraniodero.

UOÇU- — uocQtie-.

uhsuJff- (i(l'm-) J. die zeltthtir ans

leiuwand oder woUentuch (sieh

kçjte-).

V,

vab'èa- G. nmhenvaodern*

vQl^àlê- J. schwanken (von booten).

vaäqse-, nora. imfrs {ya4^) gäbe

(öfter valaUaoka-).

vade- geben; S..T. den zngstnck

nachlassen (beim netzziehen).

vadnrme-, nom. vadnem biber.

va^ajastjSf gen. -jasa (va^e-) S.J.

welcher gehen wird.

va^aje- {va^e-) zu gehen antaugeu.

va^e- gehen.

tfofa- 8.J. geben.

v9^a- J. dai weinen.

vafa- SJ. znsobneiden.

vnt^glMTêe- Tergesaen (» vajgl-

tuote-)'

va^alum- vergessen werden; N.G.

Ife mane v-luwam es ist mir ent-

fallen (= vajqltuira-).

vfitjnU- (rnja') J. weinen, vb,

va<fe- thai.

vag'cu- N.G. — vah'ra-.

vahakaote- (vahqj^'e-) schaden, be-

schädigen.

caJigJfe- schade.

vat konj. dass, damit; oder (im

sweiten gKede einer doppel-

frage); vat t damit nicht; G.

vat HQu (finn. vai niin, vgl. J.

talete) so, ach so.

vatka S.O.?; v. v. lœka Uehn pm-
vah par'mn Jjieta oh, oh, haben

doch die pmvak- söhne bände(V).

vatjku obgleich, obzwar.

vaikku- S.J. und

vat'kuoite- 8.J. jammern.

«atlo- S.6. es 0a$*l»;

natl^ N.G. mangel.

vm'Ih- fehlen, mangeln. vgl.(?)

fœt'fu- J.

vat*mu- (menseben)herz; 8.J.mark;

G. (Neusen) vuolle valnuwt <1I)

ist brüchig.

vm'muse-, nom. tamus (tm^mu-)

S.J. mark.

•vatne N.G. i= -rau'a^ç.

m'n«- lust.

vat'nuie- {vat'nu-) begehren, bet-

teln.

vai'*})a-i vQipau ermfldet werden.
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vQipataoJjçs^ gen. •lap^a (vm^pa-)

S.J. der leieht mttde wird.

vgtpaBe' (vat'pa-) enoddei» elead,

nager.

901^ (mtf) aob, weil . . J. (biaw.)

vielleicht.

vmpice- {va%'*pa') J. » vtftpataojw«.

üflt^f J. wolf.

rntotas J. gehorsam; S.J. flink.

vai'tr- J. wünschen, verlang:en.

varjtute- S.J. sich aussöhnen.

vavahe- {vat're-} S.J. bekiagen;

für uitibsam halten,

txrtiglat'a- (t-ai'i'e-) mühsam.

vatvan (vat've-) J. arm, elend.

vmvgse-, nom. oattß^ (vat've-) muh-

Mm; N.6. fai«ffa ««mv,pw»
sebr teblecbt

vatvqstmipo' (vm'vû-) geplagt wer-

den» sieb Ungstigen*

vaï'rr Qot, elend, qnai, mtthe.

N.F. valvve, Qv. mi*vë: < nrn.

'waiwö-, an. và oder 'wniwö m.,

vgl. abd. waiwo?
vatvdaca- = mtvnlaça-.

vati;«f«-(rat'(7e-)plagen,bcdcbwereQ

vajqk i
= vai t.

vajnltaDlji.s vergesslicb.

vajaltajtc- ~ va^aluote-, qjalkute-.

vgjalfe- J. scbnell lanfen, fahren.

vajgltujte- = vajgltaote-^

waiiaaTidle {v^(h) J. (Kenaen)

tranerlied.

vßjg^ J. BS «0^0*.

vajghiOr J. und

vajutisa-iva^a-) S.J. abgaseliorenes

sttlckchen.

imka- wade (an menadien and

tieren).

vaofje- J. haken, womit man den

topf vom feaer hält, so dass er

nicht Uberkochen kann»

mjvate- (^^^^-) ^- (den topf) mil

<dnem baiieo vom ISwer Jbal-

ten.

vaj^êe- J. geben.

vakhn- J, nnd

va /r^<»- J. anf etwas aebtgnbeei

spähen«

vakta-, gen. vgukta wacht. N.F.

fakta, vakta; < nord. vakt.

rajku- wofhe. N.F. vakko; v^rl.

an. vika, obl. -u; wie idt aber das

a 'iVk erklaren?

Vakuole- eiiuahnen.

vak^ot%^a' J. ermabtiuug.

valj vcX nur, bloss; od. ktédrus

V. nur.

vnll* koiy. aber; regeloUtosig io

den bttebern aber nie in der

geaproebenen spiraebe in h nnd

G. gebrancbt; statt deiM mgt
man immer me» (iMdmX mmta^

vala- N.6. = f<i^*

vnla te kanm.

ralnf: i beinahe.

valak 8.J. prœd. zo mJe-.

valajfe-; ho^pan lœ v-hn tiei wurf-

strick hängt über tier schulter.

vaLase-, nooi. valas J. trageband

am ranzen; valas-paie id«

vglqte- (vgl. vglu-) J. lienien«

va{tf> altr. «aift vanalu ganobwlndi

schnell.

walle J. (Neusen) ebene in den

hochgebirgen.

vahje- schnell aofsteben.

mlxote- J. anfallen, angrettéa. •

va Jja I tu îca- ( raIje-)SJ.etwas reioli*

lich bekommen.

valjgsiff {vaije-) adv. ÖJ. reich-

lich.

mlje- ttbertiubö
,
adj. reichlich, attr.

valjss, adv. valjçt.
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^^U^ raubtier (sowohl vierfHrai-

ges raubtier als ranbyogel).

usitari;-, attr. -m G. tflcbtig (von

frauen). N.F. uspar; < an.

u-sparr freigebi^^ od. schwed.

dial, u-spar (Riet/) id.

uspurtah- G. tüchtig seiu wollen

(von frauen).

uMa- J. last babeD ^etwas zq oia-

cheu).

uRta- J. und

mtn- last

usule- J. denken, tnelaen» beab-

slehtigeB.

tflufme- J. and

ii^ltntfo- J. gedanke, meinnng.

nsntc- J. nsnle-.

uinqct- (udnt) beutig.

ujcahc- {uoce-) fJlr zu wenig hnlten.

uocaue- ('iirr-) sich vermindern.

mcf"-- attr. iura and uocqs klein,

weui^, glaring,

iiocçte- {u,/re') vermindern.

UDÇU' — nocQne-.

uksu^e- (ulçsa-) J. die zelttbUr ans

leinwaad oder woUaataek (sieh

kçjte-).

»,

vah'ca- G. nmberwandern.

tabule- J. sehwanken (von booten).

varjgse-, nom. vnfrs- (vcuie-) gäbe

(öfter vnfalfajkii-).

vadf' flehen; 8.J. den zngBtrick

nachlassen (beim uetzziehen).

vadnçme-, nom. vadnem biber.

va^aja^QSj gen. -jaqa {var^e-) iJ.J.

welcher geben wird.

vu^dje- (va^e-) zu gehen Mifangen.

va^e- gehen.

m|a- 8.J. gehen.

9gf(h J. das weineo.

«a^o- S.J. zDBchneiden.

va^gluote- vei^essen (» ve^jqi-

tujte-).

vahaltapa- vergessen wen] en: N.O.

Up mane v4uwam es igt mir ent-

fallen (= vajgltuwa-).

vacate- {vg^a-) J. weinen, vb.

var/«- thai.

vag'ia- N.G. = vah'ta-.

vahqkaote- {vahaj^e-) schaden, be-

flebSdigen.

wthqj^ schade.

va% konj. dass, damit; oder (im

zweiten gliede einer doppel-

frag:c); vai i damit niclit; G.

vni non ffinn. vai niin, vgl. J.

taleif) KO. ach so.

t-atha S.G. ?; r. v. lœka heka pm-
vaii par'ntn Ijida oh, ob, haben

doch die ^xpiraî- söhne hände(V).

vavihu obgleich, obswar.

va%*ku- S.J. nnd

Mt*jb(9to- 8.J. jammern,

fatlo- S.6. = not'lM-.

vaü^ K.6. mangel.

t;a/it(- fehlen, mangeln. vgl.(y)

fmi'lu- J.

ti'^(?*w</-(men8chen)herz; S.J.mark;

G. (Ncnsen) vuolle vaimost OA)

ist briichig.

vai musp nom. tra^mif« {laCmu-)

S.J. mark.

-vaine N.G. = -ruu'^j^e.

vat^HH' lust.

t^at'nute- (uat'wa-) begehren, bet-

teln.

vai"^u
,

DQipcm ennttdet werden.

Digitized by Google



— 166 —

vgtpataojçs, geo. 4a»lta {vm'^pa-)

S.J. dor leicht müde wird.

vQtpaée- {vea'pa-) ermfldei, elend,

mager.

Mtpe {va%) aeh» weil . . .; J. (bisw.)

Tielleicht.

vatpice- {va4''pa') J. » vgiipiUaojfes.

vatèe J. wolf.

rniotas J. i^ebor&am; 8.J. flink.

vai^te- J. wünschen, vcrlaneren.

vatotute- S.J. sich aussoüüeii.

vatrahe- (vat're-) S.J. beklagen;

fllr mühsam halten.

vatvalaça^ {vat'De-) raUbsam.

vatvan (vat've-) J. am, elead.

vmvqse-, nom. vatvçs {vat've-) mtlh-

•am; N.6. vaw9ta n^mr§, pmti
sehr ieblecbt

vmvQsimipth («a»*i«-) geplagt wer-

den, sieh ingstigea.

vat*ve- not, elend, qnal, mttbe.

N.F. vaivve, Qv. vafvë; < «rn.

*waiwö-, an. va oder 'waiwè m.,

Tgl. ahd. waiwo?

vatvela^a- = rrnvnlain-.

r/7trffe-(iai't'(-)plagen,be8ohweren.

vujtjk i = vat Î.

vajaltao^es vergesölich.

LajgUüjte- = va^aluote-f Qjaltajie-,

vQjalU* J. seiiMtl lanfen, fahren.

vaj^Uvipa'' SS vaféUÊV»',

vaJaeTulle (vofa') J. (Kenseo)

tranerlied.

m^9tô' J. SS «ia^a>.

vajutwa- (vafa')&J, abgesetioreBes

Stückchen.

vaoka- wade (an menschen and
tieren).

va^lfe- haken, womit man den

topl vom iener hält, so duäS er

nicht Uberkochen kann.

laoi^çste- {vao^-e-) J. (den topf) mtt

einem haken vom laner hal-

len.

va^'$e- J. gehen.

vakSu- J. and

mU'ut^ J. anf atwas aehtg»hM)
spähen.

vakta-, gen. vguktn wacht. N.F.

ffektof vakta; < nord. vakt.

raoJiu- woche. N.F. vftkko; vgl.

an. vika, obl. -u; wie ist aber dai

a ZD erklären?

vqhuote- ermahnen.

vgkuititsa- J. ermahnang.

valj val nur
f
bloss; toèe od. h^9rus

V. nnr.

ràXiM ko^j. aJbnr; reselmisBig in

den bftohem aber nie in der

geaproohenen spiraohe in J. nnd

G. gebraaeht; statt deMmaaft
man immer me» (ifMMi)^ mmvêmt

mmtu.
vqla- N.G. - fql»r.

vala te kaum.

ralak i beinuhe.

vahk S.J. pra iL zu rule-.

valane-; ht,upan lm v-l;tn der wdrf-

strick hängt Uber der sohulter.

valase-, nom. valas J. trageband

am lansen; valqs-pade id.

vqlgie- (vgl ««l«*) J. henlen«

vaîë-, attr. «oitf» raiah, gaaohwhid,

schnell.

«Ue J. (Nensen) ebene in den
hochgebirgen.

valtje- schnell anfstehea.

valxote- J. anfallen, angreifen.

valjaitwra- ( 'v/?;fi-)ÖJ.etwas reich-

lich bekommen.

valjgsi^ (valje-) adv. SJ. reich-

lich.

valje- UberflaB8
;
adj. reichlich, altr.

valj&tf adv. mljet.
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WD. '"«•IjMIt AD.

vaJ^ka- J. beim wioterfiseheD 4i6

oetse mit stangea nnter dem
eise schiebeo.

val^oka- der vorderste teil des

bages; N. G. vaVoka-piul'H das

fett an dieser stelle.

valama-, attr. val'mns (val'im') J.

stariL (voD zugtiereD).

val'*male- (val'me-) den zagriemen

zwischen die vorderitisse des

Zugtieres legen.

voimme- = PëlfoJear; viü^mai pe^at

vaimmte- S.J. = vat^maU-,

«Alte- 8J. trockeMi gnwbewteh*

•eDO ebene in deD boebgebirgeo.

«ttl^aifc (eaito-) H.6.; «i^. xllfeUos,

mutwillig.

VM^tê- N.6. macht, gewalt; vaV-

tents l<r. ist in seiner gewalt.

N F. valdde, Qv. vàïdè; < an.

vald.

va^^e- nehmen.

vaVtice- {valte-) S.J. mauser.

valtv^- {valte-) heiraten, intr.

valtuoie- {valtu-) J. verheiraten.

vqlu' 8J. Mbeo (too dem bahn);

Bcbreien, beolea (von den iMta-

diaoeta); «gliwft^rti die lebre

der iMtedianiieben aekte.

vaZujre- N.G. = valgjre-.

val'ri wolfsscbar.

valverte- wandern.

vafvu' (val'v9-) ut scberen nmber-

streioben.

vampa- S.J. bauch ;
Ao.v^v-w stu.ir

V. der fischaar, der {grosso bauch;

< Hchwed. dial. vamb.

vanglta^te- N.G. nnd

vangjte- (vatna ) uuädeiiueu.

vqnoS S.J. und

N.6.

vgmfS sieh «9|Ne'.

vqm - taka (vgl. «a^ne-) obne; v^m
aiSuta ohne axt; Hm MtQk
ohne zn lesen.

vgnite- {oQtne-) üJ^ü.) ein eode

nehmen.

vgmtc' S.J. siob gewöboeoi <
schwed. van.

vaijca- = vdinase-. N.F. vancoa.

ignute' {vainc-) J. verringern.

vaifkor laufen.

vai/kaotù' id.; kQttt 9. ÎD défi selten

DBherlaDÜBn.

rqgktt' krankbeit K.F. vankka;

< nerd. vank.

mifkQftuwa- (vg^ghh) erkranken.

va^'kàjfé' {va^ka-) J. krank.

va^kti- zn haben aein; < aebwed.

vaakaa.

vapsr-.}. der teil eines handacbohea,

der die tin^^n umgibt.

vara- (nienscheu-;blut (vgl. Digle-)]

varan lm ist blutig; .)., S.G,

vara-vqrc od. -siiiàina blutader.

varak t = lalak /.

vQranakmvch S.J. vorsichtigerww-
den.

tiaraa»-, nom. Vttr9$ frieeb (von

fleisebi fiteb o. dgl).

mtO^i nom. varçs geamid.

vattsmuva- {vatg$e') J. geannd

werden.

varqstaote- {varase ) J.; v. t^itnamau

die erde erfrischen: naoh einer

anderen weide ziehen.

rtirr- berg:; die bdch^^ebirge (J( die

wiilder); J. (Neusen) der köpf

des bären.

üa/fc-N.G. mittel, Vorrat; tqrtnofut

in guten umständen sein. N.F.

varre; < an. vari»
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van- J., S.G.; vaia^v* Uitoder.

tmrç]^' N.G. ==: ore^e-.

vgtije sich hüten, iu acht nehmen,

vgl. N. F. varrit; < an. vara.

var'jçle- and varjçle- (vgl. vn/ju,-)

bewahren, beschützen; ju^mel

varjelus Gott bewahre.

var'jU' waffe, echuU, N.F. varjo;

< urn. '^rjôn-, an. veija; das-

selbe wert ist spiter ooeliinals

in der fom vea/'ju (siit i-nmlaiit)

gelieheo worden.

9ur^ka bdnnhe; fnüd; N.G. vouchor

km beinahe.

9ai^M»e-, nom. rafpas der pfropf,

der sieh im frUbling in den

dftrmen des bärea bildet und

ihn sehr plagt.

vaf^ape- J. netzzag; die steile, wo
man das schleppnetz zieht; S.J.

rapta-pœlrv. wo matt nie fisebe

erhält. N.F. vaxppe; < an. varp.

var'tqje- inkoat. von car'tG-.

vçr^tahe- schauen, um sich sehen.

v§r^ta9-^ç J. platz, wo mta eine

weite nnssiebt bat.

waHaaiCe- {vm^) blnten ttineben,

bint rergiessen«

vgf^tattsa- S.J. «nsiiebt.

vaf'te- bluten.

9ai^Hj9- S.J. bewachen; < an.

vwr9a (vgl. tnur'te-).

var'otu- .1. Warze. N.F. (Fri ist

dial.) vartto; <; au. varta, ubl.

-u.

tw^tn- nahe au dem waldland be-

legenes hochgebirge.

vqr'tmtala- S.J. beëcbaaeu, be-

waeben.

vqtu- (vgrije-) J.; vgr^^ nan€ otut

aif etwas aebt geben.

9mS*io^ bebntsam» voraiebtig;

S.J.(S.) iLonipar. vgtukap.

mfusmu^th and
varustuiwa- = vargtmwipa-»

varutaoha- grum.

vnrmte- meinen, ^laubCD.

vûruùttëa- Vermutung.

vaSy vas wieder.

rase- vorbeigehen, vorUberfahren
;

vergehen, ein ende nehmen;

vQs% tat varus p&^lm das frische

fleiseb nahm ein ende«

v^s^U- {vase-) rorbeigeben m»-
eben; verzeliren.

ffoghh nad
wukute- sebarrea, sobabea.

msiake- (vogt^) Mr bilsaliab bal-

ten.

9a§la]f€- (vgl. t^9ste-) S.J.; ti€vg

v-fftn dem hUgel gegenüber.

vastalle- (attr. rastes) — va^Ut^,

vaste-, attr. vastes hässlich.

vasten S.G. — va$>

üasiete- antworten.

vastçtu^a- autwort.

vastu S.J. = v€iS*

voitu' {va^te-) bUfslieb werde«.

*a«^ia{a> (vgl. vub^-) wider-

spreeWa.

eala- 8J. last baben» ni0geM, .ge-

neigt nein (^ vt^a-).

v(i^t9^^0r mit illat, (vala-) N.G.

erzürnen.

ra^e- bass.

rnhi- (va.^-c-) feindselig werden. .

vasulara- (vasc-) feiiid.

vasuHe- (ra.NY-) hasaen.

vaèvfjte- 8.J. (au» den obren) flies-

sen (von eiter).

vat = vas.

vaota- SJ. nnd

mtg SJ. offene, treekeae ebane

(in den boebgebirgen).

«gaff-, gen. vq9t4 J* gafabr.

vq^fiqlajkt- {vgotg-) B.J. geflUirlich.
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vntaJtn^ku- (ratje-) gäbe.

vujtatm- {l aottje-) S.J. fleischstflck

o. dgl., welches «tn einem bet-

telnden kînde gibt.

vqoiàse-j noro. vqta» grobee wolle«*

tneb. N.F. vndnft — vMlatei

<. nrn« nom» 'widin, no. 'M
fieni.

vatastala- (f^odtv) freigebig geben.

vatate- N.G. = va4*^»

vaten G. ond

rati — vaf.

vaattjc- bettrlii (von kindern).

vqtna- io zsronsetz. - ratne-; vatm-

wielak Bcbwach^inniir, töricht:

vgtna-pû'ljftk Uurlhurig; SJ.

vaiua-^'at-ulmuc scbwaogeres

weib.

va^na-fiefa anedeboeo; S.G.ta^waw-

«tPliMi die pUntar<sebne nm
binterbeine.

vatnase-j nom. wmq» boot; %J.

vanqs-tajft^ das bmstbein der

schwiirnnvögel.

vgtfie-, attr. eg^a, V9n§ê aniorei-

chend, gering, wenig ;
>^ J. rahia

mnara lœ es gibt nur wenig

holz; S.J. vqtne lœ kuules es

mangelt au tisch; i.vqina-Lnùtuk

minsgeliildet.

njhtuni- {"jtne-) J. mangel an et-

was werden.

VOM* J. dünner tehnee.

vgçaaktoha' {vaffe-) weg, pt'ad.

vgçoftaîfh bin und bor iran>

dem.
ffooiamc , nom. J., S.G. vgèaUf N.G.

rgôa dreijftbrige od. ftltere renn-

kuh.

wattjo G. (Nenaen) kalter wind
im winter.

vai:ntalhr}fr- {vaf^a-) fc)J. ZU gehen

aofaogeo.

vaiute- und -tuiva- S.J. abgenutzt

werden (von sohueeschnhen und

eeblittenknfen).

vqu'le- groue tiefe (in efoem tee)»

v^ik'Uif ttecken, luuigen bleiben.

fffiw'tojrm oful nnd

vQM^tastn Of«^ («gilH»-) tteoken.

vquHatû- {vquHa-) steekeo, bangen

maoben, anheften.

vqvale-j nom. vqval S.J. geschwätz.

v<r^,<i- J. wand; < aobwed. dial.

vä'/;ert ii. dgl.

vfViJ'A-, gen. v(i'jn weg; < tohwed.

dial, väjen u. dgl.

n/p(fafe- (reje-) N.G. getond werden.

üq-^itt S..I. rein, gläuzcnU (von

töpten n. dgl.).

iç^e-f vii'jaM TermOgen, können;

mebr wiegen; N.G. part vr^^e

getnnd.

vç4t J> bebende, gewandt.

v^i^'i gon. M9« (tv^e-) veimügen,

kraft

vœ^ahe- SJ. liegen (von remi-

tieren).

vrrha{k) ein wenig, annähernd

rahrr N.O. ein wenig; äou.

vähä.

vefjka- J. tauchen.

vet'ojfc- messing.

rmgu nur attr. J.; r. yal'me schie-

fer mnnd; sehietmäultg.

rmgujtal(k- SJ. grioten.

9msaU^ N.G. nnd

va^stje- tingen. N.F. vmlaedet,

(Stoekfletfa) vmiMatt vgl. nord.

Vina; wie ist aber daa -en zu

erklären?

vn'^tije- J. jagen. N.F. (Friit:

dial.) veiddit; < an. veiSa.

rtt^jtu- .1. freier zustand (wenn

das vieh ohne birtcn gelassen

ist).
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vtifftuBiaote- {vM^Qttt-) J. dM Well

frei, oboe hirten weiden Umwh,

v0tf fischbrnt

v^pnsa- (f>^e-) J. stein q. dgl.,

der beim transportieren von btlr-

den anf dem rticken des ren li-

tières anf die leichtere seite ge-

h'Angi wird, so dass die btirdeu

auf beiden Seiten gleich schwer

werden.

t3<pjuic-[ (vgl. vfr(jaf) S .T. rein,

blank werden (von töplen u.

dgl).

V0jutuj^- (vgl. vijßfat) S.J. (töpfe)

rein, blank maeben.

9^jf§9i¥W(t- {ve^e-) J. entkrttftet

werden.

viff9ka- eebar, banfe, lente.

ve^je' bQlfe; S.J. vaoj^a-laoint ein-

ander zu bttlte.

veaj^ete- (veo^e-) helfen.

vtpksgstaht' {ve^sçs) «T. mit seiner

stärke prahlen.

m/^ses J.; kaiok-v. allmiichtig'.

vœksu- (vejsçji) J. stark werden.

v(pokuj S.J.,

vœskuotaokat 8.J. ond

v^okuH S.J.; ^ V. sna sponte;

TOS selbst.

vélfthC' liegen.

vÄU- mit aee. SJ. sieh im etwas

bekümmern.
velete- = veitte-.

v^e- S.J. =
veitte- sich legen.

veVkahr- S.J. und

veVkatfah- SJ. (««i'^e-) weiss sein,

leuchten.

vel'kafe-, nom. vel^kat prsßd. zu

veVJ^C'.

vel'kahsa- {veVlje-) J. weisses ding,

weisser fleck
j
materie,womitman

etwas weiss macht.

«ef^e- Sebald (debitnm).

wf^ffê-y nnr attr. véPIfw (prmd.

veVkaU'f v§Vhuje-) weiss.

vœVhujtM- (vel^ie-) schuldig; v.

modqst er ist vielen schaldig.

vfrVktdaça- (vel'J^e-) J. Schuldner.

vrrkute- (veVi^e-) J. weiss werden.

ivrVkutfe- {vel'^c-) J. (geld von

einem) lehnen.

vçlmes^ gen. r<fl"mn J. stilles Was-

ser in einem bacbe od. kleineren

flusse.

veltC' J.; t vePtç es schlägt nicht

fehl, ist nuTermeidlich.

vaiu nnr attr. 8.J.; v, m^9ta
liegender, nmgefallener banm;
prmd. v€^ut adv. J., G.; fr^eliit

pe^at niederlegen.

99lu9tala- S.G. = valahe-.

vœnalje- freund; < scbwed. via;

das k unklar.

vmiastayi- {v^mjfe-) Ireandlicb

sein.

vqnute- (vq^itaj^e-) J. freunde wer-

den.

vepsçs^ gen. va^sa wespc. N.F.

vievses — ¥iek8a(s); < urn.

'hwepsR, norw. kvefii, kvaps.

v^for snhanen.

VQ/icßr, nnr kompar. vqirqp scblim-

mer, sebleohter; snperL vgnrgmM;

< sebwed. värre.

vq/rq^e- weit. N.F. (Friis: dial.)

vmrald; < an. verçld, veraldar.

varnnr- (vara-) sebleohter, schiim-

uier werden.

verasc-, nom. ?vt^5 nicht verwandt

vere- in zsninsetz. nnrecht, irrig;

S.J. vçre nane 1(F' er hat un-

recht; vQTçt iajkai uureclit ver-

fahren.

verçlje-f nom. oer^ N.G. gSMhleebt
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v&rçte- (v^) J. Qoreebt verfafareo.

mf^ju- J. waffe. N.F. vmjo; < an.

verja, obi. -u (vgl, vaf^Jth)*

ver^jJca- holilaxt.

ver^o/fC' besatz an einem pelze.

werrko .T. (Nensen) die wintcr-

speise des bibers.

ver'jiftje- (ver'ol'e-) besaU an eiuen

pelz setzen.

rar')ku' das zeit auisch lagen.

ver' mc- uetz.

vef^te- J. (bäume) fallen, umbauen.

verböte- wert; US iquh tan wr'tç

p^rak mass wohl doeb so gut

aeiD. K.F* mrdde; < an. verö.

v9i^9Uje- J.» S.O. mttflflen.

var'tu^ts J. würdig, wert; < an.

Yordugr.

vet^oea-y gen. vçr'ca bammel. N.F.

vierooa; ist obne zweifei mit

an. vedr identisch, das -rr- ist

aber dunkel (vgl. Thomseo,
Einfl. 8. 103).

varu- opfer; Steuer.

veruhe-j nom. vçruj = mrqst-.

vesatote- (vesu-) J. wohnen.

vesaj^e-, nom. re^o; habe, berde.

vesQfU S.J. groMe menge,* vgl.

fchwed. YlaenCde).

v^al (vf^) S.J. eiowohaer.

t;^^ leben; wohnen. Tbomsen
stellt (jedooh mit einem?) dieses

wort mit an. Tora, veta sn-

sanimen.

vesu- das leben; wohnnng, hans.

N.F. viesao; ygl. an. vera fem.

(T b o m s e n ).

vesun (vesu ) J.; aktn-v. eiosiedler.

vtpJnnt S.J. faules, träges rennticr.

Vfpjtajje-, nom. rr/^^a/: S.J. Fuligula

marina (yogel).

vigtak- S.G. wetten.

véU-^z$ J< geOoohtener korb.

«e<e^ (vgl. vtf^^ft^r«) SJ. fon fibern

gefloehteoer wnrfstriek.

vetnoM'S^fiM J., 8.0. = tfolnam-

suatna.

vcpotu- S.J.(S.) wette.

Vfptute- S.J.fS.) ^ vqtale-.

veoeere-, nom. rrorer bammer.

veurii- N.G. = feuru- N.G.

vvu'ie- S.J. (kinder, kniber) mit

sich locken, fllliren.

vidaJjc-^ nom. vita J. tiosse.

viimje- gewinnen; Überwinden,

besiegen; S.J. t vt^m das hiUI

niebts. NJP. fidiiit; < an. ^inna.

«t^m^tola- (M^ve-) überwunden

werden.

t?t^ii- (t;t//n«;e-) arbeit, gesehftft;

amt. N.F. fldno, vlduo; < an.

vinna, obi. -u.

Vidnnhc- {ridmje-) J. arbeiten.

vidtfut adv. J. (adj. vDjnk) schief.

vi^ure-, nom. vtj^r eigenscbafti

zustand.

ri|u- J. streben, sich bemühen.

vte^a- holen.

vteoka sehr; bisw. attr. a<y. sehr

gross.

vieoha- laufen.

vtßkaote' (vfeQka-) naehlaafen.

vtelja-, gen. vtelja bmder; K.G.

vidja-pél*^ kinder zweier brfl-

der.

viepmare-, nom. v^emitr SJ. jähe

tiefe in einem see.

riera- lifig'el.

vrera- rolle.

viera- umfallen, hinunterrollcn.

vierattrufc' {vieta-} S.J. binanter-

rollen. tr.

vierajtüjka- (viera-) platz, wo man
Zimmer in einen fluss hinunter*

rollt

vtßrü9ie- {vtet^) Alien, umbauen.
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«fer'la» 8J. kleiner bttgel.

vus , • a s 9gS , , •

wiMMekka 6. (NenseD) der sein

gemicbliehes antkomneii {vtta-

ie-) bat.

vttttakee iuorro G.(Nenteii)qiiell6,

anfang eines flusses.

vtça- streben, sich bemühen.

mhqstutea- N.G. zornig werden.

vgl. finn. viha zoro.

vilcqk nnd

mkalaia- iytoJ^e-) sobaldig, fehler-

haft.

vxokqiuwa- (vu^e-) N.G. fehlerhaft

^werden.

w>je- fehler; uTBaelie, sebold.

vtl, wl noob.

mifft-, «tia« irre geben; < an. villa.

vi^t^U- (wlß') J. irre leiten, vgl.

N.F. filiit, villit,

«iliate^a- N.G. verirrnng.

rnl^apQ J. heuchlerisch.

viVpaMala- J. heucheln.

viLsale- J.,

tnUe- J. und
*

viliute- J. schielen, sich umscheu.

vtlta- wild; < scbwed. vild.

mma S.J.,

vtmak and
mmeJ^ N.G. endlieb, leblieulicb.

et'fio^ branntwein, wein. K.F.

fldae; < an. vin»

vmtah N.G.; mtf»^. anedrnek.

wstife-, nom. vm^tef fensler; <
an. vindauga.

wf^k «T. schief (adv. ndifut}»

nyun-ot've S.J. sieh cor've-.

vt^kalte- N.G.: v. Imljtn farbige;^

^Mrn zirkzack in dieschabbäude

einweben.

mopa-y vtpqu und

viopate- sich verweilen, «Änmen.

vgi. N.F. vippat; vgl. iiiui. vüpyä.

tnpfo- S^J. fifate.

vtta- J. itllnen, fallen (von mg-
tieren).

wnuA N.Q. sebttrte. N.F. flrkal,

irkal; vgl. scbwed. fSrkUde.

ttr^jre- anit. N.F. virgge; < an.

verk(? Tbomsen).
v%r*nu- dobne.

mr^tu- S.J. schräge gehen (von

booten)

vw'otu- tn»ckenes, heiteres wetter;

S.J. konipar. vtr'iup.

rir'tits (viyDfn-) trocken, heiter

(vom wetter).

vtr^otute- {mf*9tu-) sieh anfbettem

(vom welter).

9ifN- J. alarm.

v^a adr. gewiss. N.F. vlssa; <
nord. vlsB.

v^ase-, nom, ffts^ weise, klag.

N.F. visée; < nm. *wisB, an.

vifls.

vtsafitnltt- (visasi) mit seiner weis*

heit prahlen.

viskate-f nom. vtskat prsed. zn vis^e-,

vt^J^e-, nur attr. vtslts (pr^. vt^-

kate-, vtsknjfe-) g:elb.

viskuf^e- praid. zu vts^e-.

vtskututi^a- {visJ^e-) gelb werden.

nstq-, attr. tnstqs (mste-) reieh an

fleeblen.

vî^U- Oladonia rangiferina (eine

fleehtenart); S.J. aof^va-v. Ce-

traria islandica.

vtsteotu^a- {mste-} flecbtenlos wer-

den.

vistu- (vtste-) voll flcchtfn werden.

vfs^H- (nm<^f-) weise werden.

vtsifh'-. attr. -J;is (vgl. msa) Ö.J.

sieh er, treffsicher.

vtsi(f adv. (vgl. rt.9fi) N.G. gewiss;

genau; nsn-risut id.

vtsutajka- {viimaf-) Weisheit.
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n|a- — «ofo-,

vtiak-j nom. «tjal, attr. 'hs {vtior)

fleissig.

i»3fa- fUnf.

tnotanast»' {w^tan^) seagnÎBS ab«

legen.

w^anc-, nom, vutan zeuge. N.F.

vittan; < nord, viti n e.

riftnif- (ritnsc-) J. sieli e lAVcitern.

vitas pola {viota-} J. (Neusen)

ttinispiel.

9t^a«e-, nom. vües weit. NJ*.

vidde«— 'viddas; < aro. *wîdR,

aD» vfdr.

i^t^o^ adv. (if^utf-) J. weit und

breit; kompar. of^ajm^. N.P.

Tîddst.

mtqte- (ftdto-) der ftlofle.

matere-j nom. t^^maser; J. ( Neu-

sen) vitirqvolka hrftanliobes

baar (au leoutieren).

viterte- (?g|. neprfr ) S.J. zwit-

schern; vgl. fiiiD. visertää.

viiete- (vttase-) erweitern.

vtina^c-j nom. vttnvi) (vidnije-) S.J.

sieg; < an. vinningr.

mtmf^e- {mdmje-) S.J, beaser, llber-

legen^ ttbertreffend; kompar. vit-

Vîinutaàor (vt^nye-) SJ. der ein

amt bai

vtiftth'S^im (vgl. vttß^) S,J.;

atna mootau v. er bftit das mase

etwas schräge.

n'hi- — vitanP:

mtttfu;- (vifd.sr-) S.J.J v-ha miVte

nach der lueite.

vttute- N.G. unteri?ehpn (von der

sonne und dem muude).

viacaraste- S.J.,

vtegirie- J. nad

tncfrte- J. = vU&rée-.

«itfo- eidam, iebwiegefBohn.

vivosoies, gen. -fOjo (nçq*) 8.J.

künftiger whwiegenofan.

tot (od. v»6î) inteij. oh f webl
vûu*ta . . . = vauUa . .

.

vmVne- ofen; < an. ofh.

vtuh'fa-f gen. vii.thta nnd mspta
(innere) brüst (virl. mci^Aw»-);

vmptas Up bat bruiätweh.

vuob'te-, intabtau od. vuoptau J.

(— rujff'ie- Q.) verkaufen.

iniada^e-j nom. tm^^a Schuhband.

rud^o- bntter, fett

i-M,?^«-, vu9yau sehwimmen.
vuo^ajc- {vuù^e-) wegfabren.

vua^atofeh {v^Or) S.J.(8.); } tat

jau'rç vü Mq v4asgiU dieeer

see will niebt eitfrei werden.

vuoje-, vttajau (in wagen od. aeblit-

ten) fahren; magern^Jeopa gros-

ses, viereckiges klei<l, womit

man l)eim fahren die brüst be-

deckt.

vu9^cJe- (vtj9fjr-) treiben, antreiben.

vuj^eme-, nom. ' u^ffeipi sieh koofe-,

vu»^a- J. Wasser uut dem eise im

winter; 8.J. glatteis.

vu9^u- {tmo^a-) J. mit was«er be-

deckt werden (von dem eise im
winter).

vu9$€i-^ gen. vu»ka fisehangel.

m^te- 0. SS 9t»h*te'*

wt9gti- (ma^a-) angeln.

vtmka; «. allsn.

vu(jYtne-f gen. vtmme N.G. kraft.

vtpimetumus {puQi'me-) N.G. der

kräftigste.

vimme^tniim- {vudi'im-) N.G. ent-

kräftigt werden.

vu{d)i'nale- {mst^ne-) sich sehen.

vu{dync-f viidinqu sehen; imper.

iw(»)tn oft als part: nSmIieh.

vtgtvitaite^ («MM'iie-) sehen lassen.
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9¥(9ynth {vHit'tte-) atibtick;

mt{àymhla9lpm adr. so dâss

van «tnaodtir seilen kaaii.

9w(9ynM- (vun'ne') Bcheinen, ge-

sehen werden; erscheinen.

tmot^numka nnd SJ. -na {vu9î*n^)

wie man sieht

vu.iinusara- (rim'ne-) 8.J. sichtbar.

ru(3)i'nuse-f nom. v^9tn^{tnm'n€-)

sichtbar.

vu{9)i*nuse-f noru. ru;nniis (run'n^-)

das sehen; tu{^j)i nuntn o^ut

sichtbar sein.

tuMt'go- J.; tpv v^9mak gèu ieh

erhielt gar keine bente (anf der

jagd); vgl. sehwed. inte ett lif.

N.F. TO^cvia; vgl. finn. henkl.

t^ifowe' gehim.

utmyantsa- {rugt^j^ch} geist; atles

V* der heilige geiat

vu9t''f^ase-f nom. vtjnigas (vKM^ga-)

atenizug, atmen.

ruriimstr. und

n</^i'</r {nt.n">ia-) atmen; ruhen.

vu,fif^iutajka- S.J. und

rH.ni)u.)ta3ka- 8.J. = rM^'*|^as<'-.

vuji'tH- Halben, schmieren.

vunHase-^ nom. ti<in<a« {vim'ta-)

salbe, sebnksebmiere (thran).

i7tist*9<M* gewinn.

«Nst*««- keilfttrniigee ttttok in klet-

dem. lelldecken n. dgi.

vm%*ve- ein keilfdnnigea stilek in

ein l(leid setzen.

mdjqtaaika- J. eine renntierkrank-

heit.

V^jajtaolca- (ru.j^a-) J. stoüe, wo
man die lierde Uber einen flusB

oder HOC schwimmen läsnt.

vu9jqci- S.J. Anas acata (eine

enten art).

¥uoja1;}i8 G. (Neusen) id. (V »grosse

ente»).

p^9jçot€- (ru9^e-) treiben.

v^kase-f nom. i^jbss (vtmJ^e-)

IMwsend, geeignet; wllrdig.

vu9l'asi$' (vimie-) J. lieben, gern

haben.

v^katalfl- J. einem mit der hand
drohen.

noJcrjtc- wagen.

ruêj^i - gestalt, nnRsehen; zustand;

tan riv.ukd/ i\^'Ta,Tt\ fori vu9'jkat

aul" alle weine.

vuiffftte- (runji^e-) J. gewohnt wer-

den.

iW^M^ kröpf.

vM^iffase-, nom. v^tajfos J. eine art

halfter» die man nm das mani
der hnnde bindet, so dase sie

niebt die renntiere betssen ken-

nen.

vt(s^so-> gen. v^fuhsa ochs. N.F.

vuokaa; < an. nxl* obl. mm.
intQksq- N.G, — ruapsg-,

vugksatnsd
f
dur. (ruDffse-) das ans-

gespieeue; N.G. r. kag^ ea ekelt

mir.

fiuffüc-, fm^uhsan sieh erbrechen.

i u,ijicu- J. mal; ugijnt ( H ijkuw Itett

tnon tai^ manam hier bin ich

schon einigemal gewesen.

vudlß' mit dem messer sebneiden,

pntien, bobein.

ttidZa^e-» nom. v^la hier; e^n
orut beransoht sein; v4fi ptshai

sieb beransehen. N.F. uoU*—
vuola od. vuoUaga; vgl. an. %lf

vu9lan (cuola-) N.G. bandmesser.

rmlane- (vuBlf-) niedriger werden.

i iulqiaoka- (ru^lc-) niedrige stelle.

nioJn:)ti.'in- {ru,tlji-) lioi)els[)an.

vudajtujte- (rujla/je-) einen be-

tranken machen.

v^dlaotuwa- {vusla^c) betrunken

werden.
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v^glgre- (rit^h'-) untere; f. p§l^
an der Unterseite.

ru'jle- unten belegene stelle; in

z8n)D8etz. unter-; N.G. hi9sa rmle

der platz uuter einer lichte; 8.J.

)09ho maiia karso vît9l§u der

flus flieflst den thai binâb; NJ.
mwoia ^(or-ffv^bl (e§ beBohneit

die orte unter dem boehge-

bîrge:) es schneit an fame des

h.; ale adv. und postpos.:

part. vu9lst anter (eiaem din-

ge) hervor;

iness, rnolrti unter (mit dat.);

taokama i\ uuter arbeit; S.J.

pguhta.^ Cneben -aca) i\ uuter

einem i£.leiuen leisen;

«tLBi.v^9Î^ unter (einem dinge)

hervor; S.J. tuan hhu v. ist

von jener hflndin geboren;

illat vu9lßt anter (mit aec.);

illat, v^lus adv. hinab, nie-

der, hinunter;

deriv. mit dem suff. -le:

part. rti9lçlt, iness. nalrJin,

cint. -hs, illat. -U (auch pr{cp.),

prolat. -la (auch prsep.) von,

an, von, nach, längs der unteren

Seite;

kompar. vudlep untere; dimin.

viplepu^; superl. rujlemua der

nnterste.

vuale- geeang, lied.

vuàista^f attr. (vti9^) nie-

drig; demUtig; herablasMnd.

vmlelarn- (vuole-) unterthan.

vudJrsl; .1. d'dü rUckenfleiaeh an

(lern renntiere.

vualetc- (rio^c-) heraüHetzen, er-

niedrigen.

rtiüVkaotr- {rudVJje-) wcf^ftibren.

vttdl'l^e-j vudVkau weggehen, weg-

fahren.

rturmase- J. auf einem borde,

einer seite liegen (von booten).

vual^itpu- weib e FI Of k . N .F.ruolppo;

< an. ôlpa, obi. -u.

vuoUg- J. eiter, wasser in wunden.

onai^h^ {rudiàe-) J. vou eiter, was-

aer voll wenlen (von wanden).

tms\Uih J. der stärkite ttier in

der herde.

wglun- J, frende.

rugluk (rmlu-) J. froh.

ru9lus sieb rudle-.

rxulus-œtnam S.J. — rmlgtaoka-.

VH.flu.'^e-. nom. ntohtt (n<;tlc-) un-

terer kantstrick au netzen (vgl.

iiijlwite- (viLjk-) S.J. uiilcr das

netz weggehen (von fischen).

ru^lutala- (vuolu-) J, sieh fronen.

vumask {l uopme-) S.J. wald.

r^9mg9ta9ka-{tu9pm^) SJ. kleiner

wald, bain.

vuanafe- {v^Uta-) norwegor.

vuonca- gen. ruan'ca benne; ISJ,

vu9tfca-(yres bahn. N.F. vuönces
— vuonooa; < au. héna (wenn
hént.8 aus^esproeben).

vuongajaure J. ( Neusen) see, der

von keinem flnsse dnrehHossen

wird.

vu9^aste- {vusk^ase-) J. (einen

bond) halftern,

twdopa-, gen. ins99pa sehwieger-

vater.

v%»9pqte- S.J.; lyä^nm v. In den

mnnd stechen.

ru9jpe- S.J. tiefer eineobnitt in

einem flussufer.

ruoprrisa- und

vu9pese- dreijähriger renn ochs

od.-stier im herbste; HJ. aupe-

ns-bor-tml)*: (< -cor'vc-) id. im

frllhling.



imtpme- wald; SJ. lieflOBfl. birken*

vu9i)sa- J. breite (von tach, nelsen

0. dgl ).

vt^psa-, attr. ruo^sqs (t'UB^sa-) J.

breit (von tuch, netzen a. dgl.).

vu9^se- J.; ka^ku-c. spanne zwi-

schen daumen und mitteltinger.

vu9psçste-(ru9jiose-)J. D«eh spannen

measeii.

kopfbaar.

vu9zaBJ, verrückt (too renntieren,

wenn sie immer rings hemm
lanfen).

ntrra.^e-, nom. nprns, attr. npras

and S.J. (selten) vii^ra alt {pgres

= sehr alt),

t'uarasmui^a- and

vu^rastuwa- (vu9rase-) alt, bejalin

werden; J. v^^astum peei'vat

in seinen alten tagen.

vugraè»^' kr&he.

v^9ryt» adv. selten} N.G. t^. ItQtut

weite stiebe maoben; kompar.

dimin* iw^fl^w^*
wwr*;>Ä:ö-verwahrangfiort, versteck;

rmrin rjt n-'l-nn hr ist in der Ver-

wahrung der baasmutter.

rudr'oljtje-,

rusf'oyite- und

v^9r'kute- {vusr'^oka-) vorwahren,

rerbergen.

v^9r^ni8, gen. vu9r^na eid, sebwnr*

vmr^nu- sehwOrsn.

vu9r*y9' and
vu9r*t)çte- auf jmdn laaenHi anf

der lauer sein.

vudr'pglaéa- (vugr'pe-) glücklich.

vuar'pe-y gen. vu9r'pc glück, loop

vu9r*te- warten. N.F. vuorddet

(: 'rar'te-, vgl. var'tije-?).

vmr'tçmasan la- (vmr'te-) fcJ.J. das

ist zu erwarten.

vugr't^fe- (tH<9f^) warten lassen.

rmru- reihe; v^fot»-la9^m weeb*

selsweiso.

iHigr^rr-, attr. t'i4,^}T£&' J. sehen (VOD

Vögeln).

vujr*t'u- (rm/ve.) J, sehen werden

(von vögeln).

ru9sa-y gen. i*ud.^-a saek.

npsçote- zeigen.

twaffÜMiie-, nom. v^h/m^ ir^^^j

and SJ. v^hjw barscb.

tm»^-^ gen. tfiMto kSse. N.F.

vuosta; < an. oetr*

v^ta^m) zuerst.

> n >sfolnr1a- und -laste- (rui)sfe) sich

widersetzen, widerBtnnfi leisten.

vu9stqlaoka- (rmste) J> »teigang

des wegefl.

riiästase-, nom. rudsta.'i der erste.

vu9ste adv., pr»p. und postp. ge-

gen; io zsmnsetB. gegen-; S.J.

V, mtçamQra bis gegen die jo-

bannisseit; pmsiews^ gegen-

wind ; J.«tw^A^dXrMwiderstand.

vufSttiUe- mit acc. S.G.

widerstand leisten.

vu9.'itçltus-pu9lta {m9§te) S.J. Stei-

gung des weges.

vujstçHuotC' {vu9ite) SJ. bergan

gehen.

v^9stus-mudt<^ N.G. — tuastaS»

mu9ra.

im»9tuw (vu9ste) J. steigong des*

weges.

vu9SV9h (*9M89ve-) J. Ulstern; J.

vit9sv§8-p^^tmu speise, nach wel-

cher einen gelüstet.

rtOfirrtt- Crw}srf!-) J, gcltlsten.

t'Ma.fa- kochen, tr.

vu9otame- S.J.; poocuw r-t catnat

ein renntier (die nacht tlber)

an erneu bäum binden.

vmotc- spüren.



v^9^- meerbuseii; Norwegen;

t^V^^ia-jio^to inaerater teil einei

nieerbasens.

vminawi-, noDi. J., S.G. mpnm,
S.G. bisw. vuoncm^ N.G. v^»tiv

scbwiegerm utter.

cuMjjttlc-y nom. imtfal name der

rennknb von dem bcrbstc ihres

zweiten Jahren ao bis an den

frtthliog ihres vierten Jahres;

J. ifV9tfal-aUu dreyfthrige renn-

knb nnd -rotnu filrse im frtth-

ling.

vustye-, attr. rujyes S.J. der ohne

fnrcht, nicht sehen ist (von vö-

geln).

vu99fu- {vu9ote-) gespürt werden.

ma^ttt- wedeln, wiegen) p^elmt v.

die glockeu läuten.

v^^t^- grand, boden; S.J. r(p^^mu«

der ontorste.

v^iu9e', nom. «npM (vvvt^^) S.J.

was aaf dem boden ist

vtl9titte- {tfnat^) gründen^ gmnd
legen.

ft^eune- J. im seeboden befestigter

stecken, woran das eine ende

des net/es beim liinaiiälegeu des-

selben gebunden wird.

Vtpra-tnrrp (ruBOCO) S.J. schoss-

weite, âciiUHt».

v^àégta^ka' (vwoie-) S.J. flinte, die

losgellt, wenn ein tier einen an

den abdrack gebundenen sträng

berührt» selbstsehnss.

ini9èaote- (ru9jce-) NJ. Bchiessen.

vu99ie'f v^aiau sobiessen; S.J. anf>

schiessen (vom gras).

vmocu- J. triefen, iiitr.

imsjcuse-, nom. t'tpcff^' {vtmcß-)

schiessen, Jagd.

ntghiotc- {viidobu-) J. triefen las-

sen.

vmvk'nq-t Attr. vmvfnqa J. nnd

v^ouimM J. schrecklioh; v^t
rah schreoklieb gross.

wm^nor J. nnd

vtf9Kiiâ9lMva- J. ersebreekea. intr.

vmu*nu- im walde anf der jagd,

nach renotieren etc. nmberge-

ben.

vu.m*ta- J. hohler stock, den man
zum nest für enten hinauKeetrJ,

um ihre eier leicht finden m
können.

vugutaf^-e- (vwuHa-) hohl (von bän-

men).

vmv^te- wald (besond. nadeiwald).

v^9Uttjie- (twMi'to-) lappoi der sich

immer in den wildern aufhält

und nie in die hocbgebiige

zieht, schwed. skogslapp.

vmnhsnoUpmp-^ attr -otw (rttd^^O")

N.(i. schmal (von tuch).

VHmlisatc- = rnjjjsc-,

m^haeHe- i^vm^ae-) einen «jjexeu

machen.

vtsgv§te- N.G. wagen.

i7ti9vi^e- SJ. mit einer messerspitae

graben, ansbtfblen.



Anhang*

Zusätze uixd Verbesserungen.

at'oti- (inetetevit), N.F. mja; <
nni. *«^5, aD. egg,

an (= nane; sieh die gramm.) N.J.;

te nettap ciprrut ; tane lœu^ œd-

nam, .^qjpe nan ja roh an, rtbrt

an ja ^-œQpai nnn da rief die

tochter : hier biu ich, meine

mutter, aaf der galle und auf

den dünnen, auf dor leber

und aaf den Inngen (Hftrehen

10>

fjfiluskûra; Tiellrieht «ns einer

dialektform 'fjä^angskar (also

nicht volksetymol. nach fyeh^-y

fier"va- ufer < an. 'fîçrva = Qara,

vgl. fyrva; vgl. an. g ata, tjara,

svnia statt lautgesetzl. 'g^tva,

'tj^rva, *8vçlvft.

hasktiihHü- name der mensüben

(ssder läppen) in den riesen-

mirehen; < asehwed. 'aakolls,

Mbwed. aakfia (eine person in

den sehwedisehen m&rchen).

jaùUt- (jaoiß-) K.G. gesagt, erzSblt

werden.

kai'ra-; < um. cas. obl. *gaira(n>,

an. geiri.

kale adv. (= hih) gewiss.

ka?fapi^a- auch Parus cinctus.

kuota- sechs.

kutgte- {kuota-) der sechste.

lafgîtorperj^toùha J. ebarfreitag; <
an. langr.

lœtnsu- (vgl. lems^Qt»-) N.J. fleisch-

streifen.

hha- lamm. N.F. (Friis: dial.)

libba; aus einem arn. 'limba- «-

laiuba-, au. lamb??

mat'nu-, N.F. maidnot; < um.
'malttaa, an. melua.

mg«t»- mend; monat. H.F. minao;

< arn. nom. 'miaô =s abd.

mAiio, an. *méiia, mine mond,

monat.

majtije- N.G. messen; < urn. 'mä-

tian, an. 'mtéin, vcri meétr adj.,

màti m., ns( hwed. mät(a).

men, man J. aber; < schwed. men
(vgl. niujtüf muotu, valla;.

mtçamqra- 3. die Jobanniszeit <
schwed. midsommar (wenn mlt-

iommar ansgesprochen).

nama- name; sieb Thomsen Einfl.

s. 2.

nc9jie-, N.F. nasppe; < an. nefl.

nu^e- ; nu^ç— nvb§ der eine— der

andere.

rfu.ila-; rtet'na iorrit tmka das

reuntier macht die hörncr: klopft

sie mit den hinteitüssen.

paru-, N.F. bärro; < au. bara,

obl. -u.

88
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patHa- 0,25 liter. N.F. bsBllla; <
Dorw. dial, peil id. (Aasen).

per)(tn.}ha- freit;ig. N.F. beerja-

dak; : nn. freyjudagr oder

eher freyjadagr.

pusia- J., S.6. < an. bolli.

pmr*jtu-, N.F. buortto; vgl. an.

portkona.

r0^- brandy N.F. xiddo; < an.

bnuidr.

rave- (nnd «<raçe-? S.J.), N.F.

ravdnje; < an. straumr.

r^ha- reich; kircbspiel. N.F. rika;

< nord, rike (an. riki> la.Vw^v).

rt'tu-, N.F. riddo; v^'l. an. striÔ.

roj^'de-, N. F. rokkel; vgl. an. lokarr.

rtmiti-i am ersten ohrmarkenbilde

ist von a an eine senkrechte,

punktierte linie zu ergänzen.

m^Jcaatc- (ntsfiJ^-e-)N.O. rUsten. vb.

save^, N.P. tavdqje; < an. laiunr.

sje^kU'J* schielend. N.F. ikielgga

schielender mensch < urn.

'skeida-, an. skjalgri s^el'ku-

ist vielleicht besser auf" eine

gchwnflie form nrn. *8keLjö, an.

'skjalga (vgl. dumba und dumbi
neben dumbr etc.) zurückzu-

führen.

slau'ca- (und 5/3u"ca-), N.F.alavtxa,

Havcca
;<um. cas. obl.*kla^a(ik>,

an. UeggL
tnuMa- sehnapftabak; vgl. norw.

nnd scbwed. dial, snokta schnaf"

fein (eig. von bunden), vgl,

snukka, Bnykta(R i e t z, Aase n).

spoT'oka- J. mit dem fnsse stossen;

< scbwed . sparka oder eher

'sporka (neben sporna wie spar-^

ka neben schwed. dial, sparna).

su9jtase-f nom. suaotas lustig, mun-

ter, gemütlich. N.F. suotas; <
nm. *s(w)fiÜB (vgl. uf^otase- <
'nrtla; V99tase' < *widls)oder ,

*s(w)ôtttB (Tgl. har^nase- < 'av

nus), an. sâtr.

hutjate-, N.F. sivdnedet, sivnnedet

f Fri is: dial.) Ümjadet; < an.

Blgna.

far ff-, N.F. darffe; vgl. Thom-
seu Eiuti. 8. 178.

teh-f N.F. deelle, an. peli.

tpno' Stunde < an. timi, obi. -a;

N.F. dibmo id. geht auf ein nm.
*timô, an. *tima snriick, vgl.

mwu- < nm. *mând, sjeVktt'

< urn. 'skel^ö.

tu9^€- handarheit < got. taui; der

lantwert des got. au ist ja hier

unsicher, vielleicht ein langes

offenes ô, wa8 zu kj stimmt.

(UjJjrfc- S.J. tischen (vom feuer).

Luine-, N.F. vädne; vgl. au. vanr.

t'^ru-, N.F. veerro; vgl. Tbomsen
Êinfl. s. 183.

vu9t*ve-, Tgl. Tbomsen Einfl. s*

179.



VerzeicluiisB der nordiBolien lelinwörter im
Lule-lappischexu

Ein * bezeichnet, dass daA lappische wort auf eine mit dem
îinf:e^'eV»pnen nordischen worte Ferwaodte form zurückgeht.

ABchvv. aker 8. 03küre-. biöÖ* 8.

biçrn*

PQU*ie-.

an. almùgi

tächw, aln*

almujfe-. vir*na-, viena-.

glane-. aschw. bin|2^ pluhl-.

au. alvara* olvare-. ano. bjailla melu-.

8chw. blad

«chw. Anders bolli Dttdla-; anb.

an. bl^

ao. Ar* at'nh. aebw. bolster

arfr* an. bdndi nouti-, nùntuTû-,

argr borffari

arinn* arnne-. hotn porfne-.

arma ar'mu-. bgrkr* par'jln-,

armr ar'me-. par".)ka-.

îirr* nrn-. brandr ra <]>-; anh.

ascbw. aska usku-. bregöa

Bobw. askfis* kaskmt%<i' anb. asobw. brö*

att scbw. bror

an. aii6r* bmka
anki an. bmnnr
austker* bù pu^e-.

aohw. dial, aya baobt §vaM-* scbw. bygga ptpje-.

aehw. az ajse^. nybygge ptia-.

bytta

an. band 8. pade-. byxa* poksu-.

bara paru-; anb. bârd? parUaJfe-,

scbw. bara para. bängla pq^kalte-»

an. barn parane-. böf?el pçvale-.

bergja per''J^'tje-. bor«*

biti bOasa* ptr*su'.
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AO. dala 8. tnlü'. an. festa B. festtie-»

ßcbw. daler tqla-. aobw. fîcka fijka-.

no damnskib tnmnn- fil* svt'lu-.

8chvv. darra tartje-. an. tinur ftna-.

an. dauôi tnu'ta-. fjàndi* fiffun.

dcigr* tai'kane-. tjara* fier "i a-; anh.

deigr* adj. tat*}^e-. fjC8 fiksa-.

8ohw« doktor UiHar» W
an. ddmari fsMtpmotie-. aohw. fjSrdingskari fißlwkora;

drancr vtm^Juk-., anb.

an. fnjôskr

8cbw. drottning rotm^. folk

an dö'^n tùtktip- f^r* fqru:

schw. dygn* tœ^*na, t^j^na. frejjadagrpcrjt'tafka-; an

an. uyr^ teure. sotaw. frn fruwa-.

dyrr* Uurase-. fundera huntçi't'.

an. di^ma* tu9\im%je-. flikta feJfhfe-.

füre Hubst. feuru-.

an. efni* s. aVnase-,<eg^na-.
förkli&de

egg*

eiga

eiga BubBt.

eige

eik*

einn*

(n*vu-; anb.

<ei*ku-.

a%*na f at nase-,

schw. enkom 0ghu,

an. erfa*

schw. fadder S. fqdare-.

an. fadmr

fagr* fguru'.

fala falor»

fair* fqlasc:

schw. falsk

fan* fnnams.

an. tang f(}ffe-'

fangi fanka-.

schw. tarvä! fat tqltajte-»

ail. Ia8ta fastu-.

feigr* svat'kase-*

schw. felas*

schw. gâmmâli*ë,kgmpale-.

an. gammi
gaidr

gis

gem
gett*

gelda*

aschw. getigiserd

an. gerna

gestr?

^sl

schw. dial, gjet hataa èt^pje*»

schw. glas

ao. glnggr siugth,

no. glttot bobe slunta-.

scbw. god oatt kunthta.

igmu;
ktafte-,

kasa-.

kai''ru-; aob«

kaljtje-.

I;n)/;crt-.

an. fröi kfiyra-mqnu»

golf kudl'pe-.

goli kole-.

gçrr* kar^pqse-.

granni rq4»(i-, kraija.

grÄr* rgvé'.

gras
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gr6fr r0«^.

gr^ptr (k)ru9piü'.

iohw. gryta rut'ota-, rffata-

grädde rtrda-.

an. irrfhin* ru^fne-.

8chw. del gâr an /. /

dial, erâvan aauij.f koigne-.

an. gîuta- Ä;a^(i;«-.

sebw.

aa.

sohw.

an.

sciiw.

ao.

8ohw.

an.

iehw.

an.

scbw.

an.

8chw.

an.

Bchw.

an.

sebw.

an.

Aarane-.

h a J:ah',

haljtje-,

halu:

haVma-,

hana-,

han^mo:

hare-.

at*mu-,

hm*ma-.

aüeJ^e-.

kalu-, ha lu-,

hœVsu-.

hatutti-,

jar'ta-,

latas.

lai'pe-.

hu^ra-.

hage*

hagel

balda

hallr

balm

hane

harmr

harr

haokr*

bedttiag

heggr*

heill*

heima*

lieifiir

belgoo

belgr

hella*

heisa

bepta

berda

berdi*

herra

hinna

hjön

hjilrter

hleilr*

bora

breinn subst. rm'na-.

brfa

hngrsa

aschw. hunibla

an. bvalr*

bvitr

1iremD*«4j. n^rm'nim-.

hriogi* rt^ase-f nge-.

rtfe-.

httksa-.

huh'lu-.

sralasc-.

htmtuk.

fadnu-.

heytje-.

hvçnn*

scbw. bätva

bftlia

bUflniog hdstie-.

aaebw. h«rUgber* ho/rML

sobw. h&st k€6^',

ftohw. dial, blv got hœva*

an. btes vma^a-*

schw. ilia 8. fhi.

inhysing huhstif.

iuuuu ii}qs.

urn, iah mà i. ja*

no. jamdqgar jatà^rkh-^ jan-

an. jol*

sohw. jorda

jamfro

just

juhje-.

pore-,

justa.

dial, jä^la eine art gras cçkal.

aschw. ia^uipt jceOUa.

sebw. jüola £<e«fa>.

asohw. iarrer jer^wh.

ittton jtTtamafO',

Bchw. kaffe

kagge

an. kaka

kaltr*

kambr
kauua

B. l«/a-.

kg^a-.

kayku-.

knVpe-.

kanipa-.

kadnu-.

d by Google
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Bcbw. k ansk e s hanu. krnt 8. rukta-.

kaot? kade-. kräftn kr<Bi)tQi^,

i kapp an. kassa k usa-.

an. kari* kqlqsc-, knrane-. sohw. kvarn* kor''n a-.

Dû. karvi kümmd kar^vene-. kvarter* kor'ta-J kor*tale-m

scbw. dial, kase häufen kqstje-. an. kveisa km'sa-.

an. ker* küre-» kvi6a km'ttje-.

kid J wirw % * kvinoa

sehw. kîkft htoktif-. kvodill*

kikliro kftmpe

killiofi k&ring

an. kirkja an. kérr

kista ovu TT . kopsven

kjosa Jflusgtala-.

klo^'gi* slnn^cü-; aab.

gchw. klocknre lo.)l:arc-. An lafraozmessa s. Iguras-

an. k lokka k'il'jko-. masu.
klökr» sluàjkase-. lag Igoka-,

klubba slu^u-. lamb* hha- anh.

schw. kniillhatt knalß-. làn*

knekt snthta-. schw. land lanta-.

ao. knifr ni'pe-. landi

scbw. knäpa knupartala-* laiigr* lavia, lenka,

dial,kaftra kngrt^e'. lapka-perjçtaaka anb.

langsam gehen schw. larfva

konglig kogkolaèa-» lass hsa-.

konst konsta-. An lâss lasa-.

an. kouungr* kofU}l;isa-. laag* lauku-.

kopar knajimre-. laugardagr* Igrufaoka-.

schw. kupp kûO^O: leÔr ler^i/te-) rer'Ae-.

koif* leid*

an. koTii leida*

kosta leiga*

kçttr* leigia*

scbw. krage leir* lai*re; rat're-.

kratsa flfihw.WH TT . lejon

kreatur* sltofure-. an leka Ifoku-.

kristen rtsta-y l^sia- scbw. Ha lija-.

fffsa-, restab. lida hh.

au. krdkr rn.ijlje-. an. Hör? lajta^e-, lajtu-.

kross lifr hh're-, rih're-.

krùBa kriinu: lika h'oku-.

sohw. kins schw. likoa

. J I. d by Google
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ftnhw link a.^OVM«v UIJAn

an. Ijûs hhse-.

8Chw. IjuBjäTD liushatnor»

lock looku-.

lod lu.fta-.

an. loii îujye-.

loft Ickto-, lopto-, lu9pie-.

losti*

8chw. lots*

lotsa*

lott lojtu-.

lurfvig lurvgk.

lyckas

an. lykka

lysa hkau-.

lyHIUS*

sehw. länäiuau lanska-.

Iftra

l&rd*

flobw« makt 8. màkta-^

an. malmr malma-.

mânadngr mgnutaoka-.

ischw. manger* nia^d-a, maukas.

an. niàni* ninutf-: nnh.

marknaôr mat ' kan C'.

mein* niafne-.

meiua* ma%*nu-; anb.;

meisa

melr

sebw. men went iM<9» anb.

an. mcrr* maru.

merki niar*9k<ir, mer"-

QÏp^e-,

mesHa mœsu-.

schw. mesäing

an. met meote-.

meta* tnaotije-; anh.

flohw. Mickel », nuokal-pe^'vs,

midsommar mt^mara-;

anh.

an. missa? mase-.

mjölk*

mold* multu-.

mgrr*

sebw. mitr mura-.

an. myina

myrkvi

9ka-

mysa

8chw. mâl mçlanûakûr*
ft

matt moùta-.

mäktig maktulfe:

ao, mûài

an. nafarr 8. nfipare-.

DR t ili nab'm-.

nagli nan'lf'-.

nakkverr*- nähne-.

Dâl* nglu-.

schw. napp ngo^a-.

narra

an. naai ngu'te-.

nefi mope-; anh.

neat neste-.

ujöta n^hje-.

nögi* nuikgse-*

nnor'ota'.

schw. nüd nu'fn-.

nöjd* Q-nuakasie-,

schw. ofardig* s. uftdi.

an. ofD vuùb'ne-.

ok? jooku-.

olja ùljii-.

ölpa vuJ'jpu-.

orre* huze-.

08tr



an. 9I? s. rtttlaje-,

9rD* har'nase-.

çrr* ar''msc',

çx* akàu-.

an. paana s. panu-,

sehw. panta panttje-,

papper pg^purô',

par p0rtt^»

passa Paaaw.

passare pasqre-.

no. (liai, peil mass pœi'la- aah.

scbw. pen na ptpna-,

penning prfmJfe-,

pina jitita-.

piugstdag pinistaoha-.

pipa pijpa-.

piska pi^}jij€:

pojke* pot'ba-,

an. portkona pu9f*oiu-; anh.

scbw. post p^titf^H-.

predikstol r<eti^'8tQultt-,

primstaf rt^rntt-.

pränta prcntije-.

ao. pand ptuje-.

pimgr

scbw. pärla pqianc-.

an. ràd s. rate-*

sehw. raka

an. ramr

scbw. dial, raoa decke rginu^.

an. raodi ruante-.

ranÖr rqu'tu-.

scbw. redo* rœt'ta.

ao. rei^a rœi*iu-.

reip* rai'jpe-.

repsa repsa-.

réttr* rt'kfa, rœktase-

sehw. rida

rike rpka-; anb.

•
rimfrost s. nprne*.

risttt

rost

rosta ruiitije-.

ro8tning: rusfi^e-.

an. rvdia ruädlie-.

rmhu-.

sebw. rSeka

rOfva

rOnn*

an. 55;\* sähen 8. sg^tje^.

8h1* Seele

aschw. 8alog;ber saluke-.

an. (>alt sültc-.

saltr* saltase-.

samt

scbw. sams sûiMûâketèoi-,

an. sandr?

saonr*

sàpa* Sttt'pU-,

Sis^ zuber sq^a-.

aschw. sar^l'ije-.

an. Bàrr* adj.

panôr* siji("ca'.

saurar stire-; anh.

scliw. sedel setel-tida.

an. seiôr* sat'te-.

seoda* sadtje:

stda

stfjnngr

scbw. siga

an. Signa htnjaté'i anb.

sild stJJa-.

silfr siVpa-,

scbw. Silke Sil'of) Ç.

scbw. <>kalk ^kaV'jka-.

skarlva skai'iije-.

skatt skaote-»

an. skaod
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skegg* s. skau'ca-. schw. spade 8.

spader

spa4ije-y spqta-.

spqßa-.

skelfa spansk «PfffiaAa-.

echw. skickare spara WW*-'
an. akiun sparka spoi^ùka-; anb.

kjfllgr* spela spelete-.

ftehw. skog spilla Hpthje-,

«kola schule skoulu-.- . spjälkaV spefkase-.

aD. skçmtn* späckV spœjku:

schw. skul>ba skx./htje-.. Hpörsmäl pursmola:

an. skvalUr ska,fitarc-. 8tad stgta.

ascbw. skyiiu skill IJ V-. stadga* stg^a-.

ao. skyrr* sJ^eur^s, atadigt statu.

scDw. skum «Jr<erma-. an. atafn

tkink •cbw. stafVa

an. skién* skqrja-, . stgmje-.

aktfkja ao. stâl stall'-.

scbw. Blag säbw. stark* »tar^kuj^e-^

slamra slamparU-, an. staurr stqu''ra'.

slit sh ta-. Steina stehen? je-.

sliu •stetnin^ stcpmtfe-.

8lâ slova-. stengja* stagtje-.

$^läkt stffkta-. stikka eile stt^ku-.

slända* mialtu-. stot'a* foifpt-.

an. sliér* stekkr

sebw. sniaka sehw. stol

an. smif* atoppa

sniütia an. fltôrr* «fiwrtf-»

smidr stmig-. star^fw.

sefaw. smSlta smalta-. stçng* staph.

smiirkatt smerkatto. styrr* staru:

suappa sucjptje-. straamr ratjt-; anh.

.snickra striö fi'tu-; aub.

8cbw. dial, siiukta »chnutlVln anuk- 8chw. sliyk sfruaka-.

ta-; anh. 1)0. dial, stump luot stampa-.

8cbw, snygg* snira-j smvujfe-. an. stunU^ stmju-y stQnta-,

antfre aobw. etyokö*

an. Bt^ra*soeken 8^9l^ma^*
.

toeker Bckw. sudd
asebw. somber* an. tnnmû*^ 8o4nopmm,

an. aorg* aûrr* sttrasc'.

8chw. sort 87ala*

an. %^k* Bcbw. svara

. j I. d by Google
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an. «Teinii* s. svat'nase-. wbw» tig 8. t^aka-.

HA illsl ttvMlmou» UIBIa BVOIU «Vm XMH1WI« an. téma"^

8chw. 8vida

an. Bvilar an ull* 8. ulu-, huhi-.

syod* no. uroegrd schwäche ^m<futa.

«yndari ttU. (Ulli UUtt'.

symliifîr oviivr* uiiui il fi *tT€Tf r CITH ".

scbw. dial. ta iùUuu s^t'^otije-, uuua minu-.

au* uri>

SOfaw. Sft «0 so. IU|NUT

«âg» sgîka-. nvîhaï

an. TA PlW VF*»

ED. nér vao

wHr* su9ùtaae-; aob. 8CDW* vaKi
on volH

«aXw>a

T r| /f lit;'.

8chw. talrik teller 8- /a/i/^-, hlxfj. vao k l'IJijIi'Cl-,

aD. tamr tqmujfe-ftqpma-. V H n k a 8

tSHka tasku-. n n v :i ii rnu* * «1 11 1
vnfn i'm. * S1 11 11fc^rrcc . »tili«

got. taui iu^(lt-; auh. « et 1 ci « \fm t {fitje-.

8cbw. tegel* ttkqlr.. VAtonAaroa
tigga* hjije-. vari

an. tik tfokU',

sefaw. tilja v«ria

HUstades VCUI

ao. tirobr impars. \ clOtl

tlmi Umori aub. V CijA

tin* faâtte-. vera

.

no. tint mass tinta-. » cru t Cr «^1 r*-.

an. tjald* frljr.. veruugr ntp^i%t Z** ».*

tjara* tai'ie-. verja*

8chw. dial, tjil brutiuen cila-.

yoka glooke ^fttfta-. verbid

8ohw. vespa*

V^rqltr-.

tokkeo solehw tvîjfm.

an. tômr* tugomase-» an. Tiôr* vftase-.

Behw. trettoodageu r^^taUpei've, ika*
trftg sebw. vild

tröjn trofih. an. villa

tam* vin ri'iM-.

tanoa*^ fofnore-. vindanga

ao. tyna tiumje-. vinna

tysdagr tistaoka-. vianasubot. vid»u-.



viuningr s. infnü^e-.

8chw. vi8a*eHbfit. veVstje-.

an. Yiaê*

sebw. ?itB

vittne

Tâmb*
vug*

vfto

värre

väseii*

ascbw. wieska

visast-.

vtaa.

vqra-.

rrsgnf.

an. ylr* s. ulju-.

an. |»arfr* 8. tar^pgse-.

ptiH t^-; anb.

[lenia far^nu-.

^éttr*

f)ing

I»jöö*

|»jöna*

8. fl^'^^-.

teu'tu-.

tauls.

{»örsdagr <ff9ra«/a9Ji;a-

achw. ànger* 8. o^harte-.

an. jrfi*? 8. at*3*«--

aschw. a'nibar <y^an"-.

iBra gr«-

jBrligher* urhi^e-

8cbw. ä88 (8$a-.

8cbw. Omka s. ti^itje-.

Stookbolm 1»M. Konfi. Boktrjckarist.
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Vorwort

Einen schweren Tnrlnat hat die finnische Sprachwissenschaft durch

den Tod seines Haaptträgers, August ÄJilqvist, erlitten. Dieser Verlust

wird um so schwerer empfunden, je grösser die Sammlungen sind, die er

hinterlassen. Besonders beschäftifjte sich der Verstorbene in seinäni letz-

ten Lebensjahre mit den wogulischen .Materialien und hatte die Arbeit so

weit gebracht, dass ein wo<Tiilisi h < WArtcrverzeichnis im Manuskript fer-

tig lag, wogegen die wogulische Grammatik unvollendet blieb.

Die Finnisch-ugrische ( lesellschaft hält es für seine Pflicht so viel

wie möglich von dem Nachlasse ihres Vice-Prâsidenten zu verôflFentlichen.

Die erste IHtblikätioii ist vorliegendes wogulisches Wörterverzeichnis. Das

Drucken derselben ist auf Kosten der Aleiander-UniTorrittt zn Heising-

fors geschehen, und flhlt 8i<^ die Finnisch-Ugrische Gesellschaft dieser

gegenüber in grosser Dankbarkeitssclrald fAr die GefUligkeit, womit sie ein

dem Verstorbenen gegebenes Terspreohen erlÜUlt

Wäre et August Ahlqylst vergönnt gewesen, die letale Baad an aeine Arbeit

7,n Ic'ffon, wären gewiss einige Uneljenlieiten, die derselben jetat anhaften, vermieden

worden. So sind an fiüitren Stellen des wognlisolien Textes Sohreih fehler zn fin-

den, z. B. Seite ùÔ. a, Z. 12 von eben sui-kuül tstatt sut-Mäl, Seite i>4. a, Z. 27 von

oben uUntam statt utintam (veii^eidie das Toniigehende Wort, das im Kaniiski^tte

erst in der Form utintalam und dann in utintalam korrigiert vorkommt ni'1)st dem
folgenden Wort*» utinfam). In d*'in rnssischin Teile des Textes, welchen Teil Mag.

Phil. H. Paasonen gütigst durcbge^ebeu iial, sind folgende Feiiler sn bemvrken: S.

4, b, Z. 2 TOB mtaa (^jAHHitb, lies CjjARnita, (im DeutsdieBfliirer, lies Bure); S.UL

b, Z. 6 TOii oben MMMm^ lies tmu; & 88. b, Z. 21 von unten «umai, lies laxom;

5. 29. a^ Z. 4 von oben iiepaai, lies »epeni; S. 29. b, Z. 19 von oben Mojcöeub, lies

MOJiefieHi; 8. 44. a, Z. 2 von oben nopom, lies napoM%; f^. 45. a, Z. 5 von oben iiox-

Mejbe, lies noxntjibe. In dem deuUicbea Texte kommen hie und da Schreibfehler vor

(i. B. gnber IieiBWB&il),mslMt orthographiscben ZnkonseqiieBseii (s, B. Biod und Biot,

ilaias Qnd Kass, Wittirar vnd Wittm). Beim X<Hmktiirlesent das netet dn Ans-



aTbeitang des dentsehen WVrterrenëchnlnM mir MiTertrftnt worden ist, iafc es nStig

gewesen, die an dcu Seitm 26. b, 45. b, 49. b, 55. a, 65. ii vorkommenden Klammer

[ ], hie xmd da auch eiiiiL^i' Tiit'-rjiunktiouszeicLeu zuzufügen. An th-r Seite 2. h

hätte nach dem Worte amet^ikana' das Wort I^EebbubnJ beigefügt werden müsäeu,

dis im YevsdiflB «iisg«bIiebMi ist.

In dem dentsdisn WlMerrarseiolmisse ist die BeiotuortliogBipiiie befolgt

worden.

Endlich will ich die Oelegeubeit gebrai^ hcn hierdurch den Doktor»>n K . Krohn

und E. N. Setälä meine Dankbarkeit auszusprechen für die Ërlftuterungeu, die sie

mir wUmnd der Arbeit gefUligst gegeben.

Hebiogfon im NoTember 1891.

Uni BngnÜL



tt, ea, oa Mädchen, Tochter,

ad Hölle. R. aÄi.

ägiui, oagim, aam EranUeit*

agmditam, oamiltam, aomiltani fcnmk

sein.

agmeltanft das Knmka«in, Enmklieit.

agmeltanlà mit Snnkh«it b«haAat^

krank. Mtth. 26. 39.

agmii) krank; gramyoU, betrübt. Hro.

13. 24.

agm-nio»^tal (agriital-mö^tal) der ohne

Kraokheit und Gebrachen ist. Mrc.

2. 17.

agris il i'ichen.

ag^am, aiLaiii glauben.

agtqatam, agtlaxtam glauben.

agtnirfö Glauben, Glaube.

agttal angliabig.

Sgii, fik, oak Schwiegermiittar; Tante,

Mohme.

ägnres Schwiegermutter,

ai, agi M&dchen, Tochter.

aidentantqtaiD sich erbrechen.

aig:ani, aijsra eebreien, lärmen; er-

schallen.

aigei, oail Stimme (?); eine Strecke

Weges, so weit die menschlic-ho

Stimme gohürt wird ; oiue Werste.

aigelam schreien; krähen.

ailroatoam ein wenig achlalbn.

aütaxtatn einacblalen.

ailtam cinseldafern.

äins, äiut, uküa jai a. die eine von

swei oder eine von mehreren

Scbweetem.

ajonin, prœt. aiTUBein, jel-a. ein-

schlafen.

az, a6q a. ez.

axStanft« penk a. Z&hneknirsch«!,

aztam, ätara, freqn. aztiälam sam-

meln, F. ahdan,

axte^. axtas Stein; Hagel; Vergl.

ex t es.

axtesaii, axtesin steinig,

axtqatam sich versammeln,

axtqatoä-kiiäl Verkammluugshaus,

Syuagoge.

axtqatoipua Versammluagaatelle.

azfcDft Einsammeln; attez axtiriUina

Stelle, wo die Steuer eingesammelt

werden, Mtth. 9. 9.

axtnä-pos Zeit dee Einsammeina,

Ernteaeity Uro. II. 13.

aken Puppe.

aki Vaterbrîider (älter*>r als der Vater).

akilim, a'}erniä ErbannuDg, Barm-

herzigkeit; bedauern swerth ; (e liier

amnane äkilmi oli es ist mir leid

um diese« Vulk, Mtth. 14. 3ii.

' äkiliinraiik, ^qefmlam sich erbarmen;

bedauern.

äkilimfaDft Erbarmnng.



ilkilmin, äqermin barmberaig, gnftdig.

akricT Henschrecke B. axpBAa.

ä-qum (Weib-Mann) Mensch.

hT. oar Bürde, Armvoll.

alani tragen.

afgaf Westen.

ali Süden.

ali-xüli Südoston.

aM-Aor Südwaaten.

aMaiD B. tialam.

Uim Farbe.

&fimtuD anlen,

filim päl der jenseitige Strand; il|in

p&lnel von jenseita.

älimqatam gehoben o.gatrageii werden.

älin 8. öl in.

âlÏTi Ralrao fluviatilis.

äliiiam heben, tragen,

almiü angestrichen.

aTtam erlauben.

amel Wunder, Oleichniaa; Weisheit,

Schlanheit; Weise; £e amelel des-

gleieben, eoloher Weise.

amèllà weise, klug, schlaii.

amertalam begiessen; überschwem-

men.

ftmeé, oameé, âmilS Eäthfiel.

ftmeélam, ämilsam Bftthsel aofgeben.

amiltaltam anfangen zu sprechen,

amiltam sprechen, reden.

amiltap Schwäfzer.

am irtain fassen, ergreifen, Mtth. 13. 47.

änip, oamp Hund

âiuplaui beschimpfen, verspotteu, Mtth.

20. 19.

Ikmp-pänk-jiv comne sangntnee.

ftmp-pil-jiv sambaciia reeemosa.

ftmp-pay Hündchen.

ftmpHNm kleiner SeUitteo mm Fah-

ren mit Hunden,

anax Zinn.

anduv, afiduz, an^aez, auch aàéex,

ansUX Mann, Ehemann, Greis, Herr;

Ehrenname des Bären,

aiiduvtal Wittwo,

aiie, ai'ie Heerde, Hänfen,

äne, änä, ani Geschirr, bciiale.

auis Aois, R. aHHCb.

ankas Erheen,

aiit, anob 5Ât n. |llt Horn,

antià gebömt.

aAga, aAka metsikane.

aùgel Engel B. sHren.

anguel, ankuel Pfabl* Banmstnmpf;
'

öu-a. Thttrpfoeten, päs-a. gespal"

tene Stange zum Einstecken bren-

nender Kienspäne,

angiisam, anqusam. auch iiKjUsara

abziehen, abkleiden^ Mtth. 27. 28,

31, Mrc. 15. -^0.

aükua, ankueska Mutter,

anqusaxtam sich abkleiden,

äpa, oapa bangende Wiege,

apfli jüngerer Brader,

ft-pflv, ea-p&r (Tochter-Bobn) Kind,

araé Feuerherd.

&rent, är|nt, ancb anit n. oanit

Schukl.

argen leuciscus idus.

ârgen-tulip Geier.

arkip (eine Vorhnuzung des niss.

apxiepeü, ala ob es ein diesem

cnt.s]>rechende8 apZHOOm gebe)

Oberpriester.

afDtiü ächnUlig. Schuldner.

aromat Gewürz, K. apoMan».

airam, argam kiamen.

airaqatam, ariqatain sich kämmen,

arrjp, argip Kamm, Hechel, Weber*

kämm.

arten Tenne, Mttb. 3. 13.

iltam einsehliessen, eineperren; ab>



flohlagen, enieinen, Hre« 6. 26.^

Vergl. oarp.

ftrtqatam sich absprechen, verläugnen,

verneinen, Mtth. "IQ* 75, Mrc. 8.

ni, n. no.

ariimtii s. arent.

as (1er FluäS Ob. Bei den äüdlichon

Wogulen hatirtysch diesen Namen.

as, ase ledig, frei; allein; nur; um-

sonst; as-olnä-pos ledige od. freie

Zeit

SS Dicke.

9Â Vftter, Oroimtor. F. iaft.

S8|n diok.

aft}6l|p laeerte» EldeobM.

aBkam, asxam harken, rechen.

aS'ma-qam (Ob-Lend-MeDsob) Ost-

jake,

äs-oa Muhme.

Hs-püv Oheim,

asrai Teufel.

asiiari Pfennig, B. accapiü, Mtth.

10. 29.

aflsia, a^e, anch oéte schmal, eng,

dttns. F. abdi«.

asiim, oaàm, ftadm und

assiiiHiOri, -qnri Emsch.

a8-ta|t (die schmale od. kleine Tav-

da) die südliche BoBva.

SsiuHlliri-kaAaep üeheraag einee

Kissens,

asam s. askatn.

aâirtam fassen, ergreifen.

asSiex Polz,

astaui, ââtaiii Zeit od. Masse haben.

&tet Stieftochter,

at-agtim Mrc. 9. 24 und

at-agtnä Mttb. 13. 68, Mrc 6. 6,

Unglaube,

alim Volk; Welt, Mtth. 26. 34.

Mtal gMohmackloe; vergl. 2t.

attez, atl|x (aztaxP) Einnahme,

Steuer. Ostj. ot, vot F. veto, vewK
atveS, atvié, atvos^ fttkues Blei.

atel, oasel Tod.

atelin tödtlich Mtth. 4. lö, todt

Mtth. 8. 22.

atiiitam Mtth. 21. 22, Mrc. 10. 24,

ä-^intam zuversichtlich sein, sich

verlassen, sich vertrauen, hoâeu.

au, avi, öv Thflr. F, ovi.

au-ai'iguel Thflipfotten*

au qâp, avi-zftp, »noh ay-roa-jiY

ThIlrechweUe.

au-qS8|p Thttrvorhang.

aul, &v|l ffîmmel.

anin s. ägim.

anmiltaoii anoh oomiltam e. agmél-

tam.

aumin s. agmiii.

aa-sunt ThOröffaong Mrc. i. 33;

vergl. sunt,

avi-p Ünä-kier T tim k rampe,

av-rou-jiv Thürschwelle,

av-éerkip-kier Thtlrknunpe.

av-tOQYirtaiiirkier Thilmegel.

aigam. äyani, lyam tnnken, schlür-

fen. F. juon.

äijim betrunken.

äi({tain sich betrinken, sich berau-

scheu.

äiltaiQ anfangen zu trinken o. schlür-

fen.

äiuä Trinken, Trank, Oetriak, Trink-

gelag.

alnirftne Trinkgeeehiir.

ftioS^kOia (Trinkhana), äinirina (Trink-

stelle] Gastmahl, Feet Mtth. 23. 6.
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äiDft-tSnA-ma (Trinken-Esaen^Stolle) ' äls das Siebengeatini.

Gastmnhl Mrc. 12. 39. jälsiäni, ftUsUun oft und ein wenig

äip Trinker, Trunkebold Mtth. 24. 49. fangen,

äintam trinken. äiui s. äne.

äislam ein wenig und olt trinken. fifika Kebhnhn.

äitam trinken lassen, tränken. F. juo- äprex Erdbeere.

äri, äi'iqar viel, mehr; überflüssig,

ärilam Mtth. 26. 13, Mrc. 14. 9.

äritam übrig, ftbwflttssig.

ärget Gewinn Mtth. 26. 37.

argin, äfgen, aijin Enpfer.

ftrketam s. erqelam.

Is Loch; lauft pätilam iwekaanarbig.

aserma, asenn^ aäefeiDi aisirnia kalt,

Kftlta; asennan t|xtani yerfriaran

lassen,

äsin äsfim Bkttorn.

tan.

äiteltaiu unfaugeu zu tränken,

äiven Halfter; Zwun.

ftftan einem etwas leihen,

äjelam trinken MtOi. 20. 22.

âk Bi^wiegervater; anch Sohweger

(des Hunes Brader),

äküä-naxtip Altersgenosse.

äküä-soT sachte.

&küä-tes eben, glatt; äküä-tesiväram

gleichmachen, gleichâtellcn.

ftl, äli, Sl auch ali der obere Laut ;i; Arbeit; bache. Tat. es, F. asia.

eines Flusses; Süden; Deckel; allen, üsiltani arbeiten,

älill oben, im oberen Theile eines as-po.S Erntezeit.

Flussgebictes, aila. atgai nach oben, uîïtHl müsaig.

üt Geruch, Qesohmai^.

Stin S&88, smackhaft.

ater klsr, bell; heiteres Wetter,

äteresjp blan, himmelblan.

fttiSlam, fttslam sammeln,

ävi 8. aiL

B.

bagranitse Purpurgowand. E. Ôarpa-

HHïia, Mrc. 1.'). 17.

vonstromaufwärts, äl-pal, alel

oben, stromabwärts. F. yli.

Slam fangen, sohlageo, tödten.

äles Falle, Fanggerath.

fili-ü5r Südwesten,

s. eal^x.

8l(iatoni gefangen werden; siobsohla-

gen.

ftlqataiitam sich schlagen, streiten,

kriegen,

älqatiix Krieg.

ällim grosses Zagnetz od. Schlepp- belifisik Wcis^^liu-ber.E.ô^aJluIlHK'b,

netz.

äl-öl-qoljx (obere-Ende-Menscb) Ein-

wohner im oberen Theile eines

FInssgebietes.

ai-i^rmam nackt und bloss werden,

Terarmen(?).

filnft, ftlnÜpIS Todtschlag, Mord.

ftiptam tödten lassen.

Mrc. 9. 3.

blagodarillam danken. B. öüaroAa-

piiTb, Mrc. 14. 23.

blagosloTitlam Segen. R. (Snroeio-

BBTb, Mtth. 21. 9.

blagoslovraitam segnen Mrc, 10. 16.

bludoif» Hurer. B. Önj/namt» Mtth.

21. 31.



denan eine Münze. R. Aeuapiä, Mtth.

23. 19.

derzai B. Acpaatt fume Math, Hre.

10. 49.

drozme Dnchnui. R. xpaama, Mtth.

17. 84.

E.

ea a. &.

ealjx Sieb,

eapii Dampf.

ëgin Kinn.

egn eükttä, jeiikttä, anoh eakua Weib,

Frnn, F. eukko.

ex üügel; die Bergseite eines Bus-
ses, F. ahde.

extes. exiites, exvtes h. axtes.

el Jabr, Mrc 5. 3's 4'>.

el weit; elei'iuv weiter; eh[iiv iVeiud,

anderer, Mrc 1. 36; el-aia ent>

femtes, fremdee Land, Htth. 13. 4-2,

eimaqar IVemdlnig, Mtth. 35. 35.

elam, Fregv. eUam fahren, eohleppen.

6l64Ag:il8ain abklaiden.

ele-ärtam verstoeseD, verwerfen, Vre»

8. 31.

ele-kfl&llam abstehen (von), Mtth, 10.

33.

ele-qaitam laufen; ^ »it laufen (V).

ele-menam s. el-uiauara.

ele-parketam abschütteln, Muh. lü. 14.

tile-i»;'itim Wegdrehen,

elti-pe^etaia loäbiuden, Mtth. 21. 2.

ele poSilam anstraiben, Mtth. 7. 22.

ele-vortpaxtam sich abaondem, Mtth.

10. 33.

el-S8tlam leeren.

el elam überfuhren, übereetsen.

elim langwierig; vorig (?).

elini-qoles, -qolas, auch dam-xolas

Mousch.

elini-<{ole«;qar menechliob, dem Menech

/A\i;e\\i>nu.

el-jäxtiiin an.sschneiden.

el-qoltaiu hiairageu, angeben,

el-qürstam spülen, ausspülen,

el-qosetam gleiten.

eMestam g&ten.

elm, Um Zeit; Wetter. F. ilma.

el-manam weggehen, wegfiihren.

d-nilam abschälen.

el-oitaligam aasknöpfen, losknSpfon.

el-öl (das vordere £nde) der erste;

el-ult zaerat, anfimga, el-öli im
! Anfange.

el-ül-pällk An^lln^,^

I

el-päl VorHcr.soite ; variiere.

jel-päSHiii waöchou, abwaschen.

el-peanmtam auseinanderwickeln (V),

el-peltam voränderu; verratheu.

el-seasam abwischen.

el>taitam verstecken.

6l*voaxtgam veigeben, erlassen (eine

Schnld).

endam s. on4un>

entep, entip, antfp nnd

entep-koali Gart«!.

entep-koali-jar Krens am mensch-

lichen Körper.

enteptaxtam, euteptalixtam sich gür-

ten.

enk Schwägerin (dos Mannes Schwe-

ster),

»iiika Kt'bhuhn.

efgam, ergem, ergeiin ächzen
;
singen,

ergemam ein Mal anfsingen, Mtth.

26. 74.

evgemana Singen, Gesang.



eiL «uob eäriXV Gesaug.

ër|p, êrep Liebe, Wohlwollen; lieb,

Mrc. 10. 21.

ëriptal, éi-eptal nicht gelieht, verhasst.

ërjptam. oreptam, orptam liehen.

eriptauä, •'re])taii{i. erptauä Liebe,

(tow ogenheit
; lieb, Mtth. (7. 5.

erx, erq Wille, Freiheit, Macht, Ge-

walt.

erqam, erqelalam befehlen; verbieten.

eroiUam gelelleo.

68 Schatten, Mrc. 4. 32; «aohesqôr;

ergi. qör.

esam erstehen.

eaämtam, esämoam e. jflsloitam, j6-

SftlBOQin.

esärm, esermft, esäremtal s. jesärm

n. s. w
eseltam wärmon.

eseltaxtaoi sich wannen,

esein heiss (wie Wasser u. deigl.);

e. viC, auch isuiu vif Fiscbsappe.

esep (bedenke, HdmiDg; Werth,

eseplam erstehen, enfinerken ; flehU*

sen, für etwee halten, ergleichen,

efltal ohne sa erstehen, nn^erstftn-

dig, Mrc. 7. 18.

eStdken Trinkglas. R. CfOOSUCh.

estop Siof (FiOflsigkeitemeaes.) K.

esgum, easgam preisen, rühmen.

ésgenâ, -äs Lob.

êSiqatam prahlen.

esnä Halten, Haben.

ei, edi Abend
;
Nacht; eC-päla Abends.

Vergl. i.

etgelap hungernd,

eflalti, prifii. eflaltes, and

ednalti, prsst. eCmaltes, nnd

etvàf pr»t. eCmes es wird Abend od.

spit.

etSlam borgen, Mtth. 5. 42.

eu s. aa.

eiixtam schälen (Baumrinde a. dergl.).

euxtes Hagel,

eükttä, eukua s. egu.

I.

i, auch iet Nacht; D. iti, Pl. ietet;

ergL e< nnd je.

id& Abends.

ien Kinn; ergi. V, yen.

igo Joch. R. HfO.

ix-küäl, jix-küäl Vorzimmer.

il Baumsplint. F. jäl si.

il, il das Vordere, Vord^iheiL F.

I

esi, ete.

!
ilam, elam tragen, ffthren.

ilex 8. ealix.

ilelaui führen, Hcbleppen.

ireiu, illim Leim.

iFm, ifem Sohneide.

irm|û scharf,

iltam s. ilam.

im, ini^jiv, ini-pAôk, im-Banv, injg*

jiy Dombosoh

inilam küssen, Mtth. 36. 49.

inéam, insam s. a&^am.

int Spindel,

int-koali Gürtel.

ingänti, prajt. iùgâutés, auch jiu-

kanti. jiukautes d&mmem, dunkel

werden,

inki Mädchen.

inkjm einsam, allein '/ iiiiviui mat

anter vier Augen, Mtth. 24, 3,

t&ku iBk|mne oam no oe<Sft, ftr

sich, von sich selbst.

i-pftl s. ji-p&l.

ipi Eule. F. hyypi&.



ipsä finster.

ip§ämänti, pmt. ipSämäutes duukel

werden.

îra immAr; ewig; ira moê f&n im-

mer, glnslioh.

ié s. vié.

ié, I3| ij; jttngem Sobwester.

isgen Ungewitter, Stam, Mtth. 8. 24.

isnas Fenster.

ié-Aânkûâ Semel.

ispin Schwoin. R. CBiinUi.

ispiii-piiv Ferkol.

istai^iii Aeltester. R. crapiUHHa.

isim, isem s. esem.

i^iltaxtain sich v u; men, Mro. 14. Ô4.

isrâp Hut; R. iiumau

âld HwdagMobirr. B. nuefl.

iStaiD wftrmen, erwIrniMi.

IStantqtem aioli Wimen,
ifiten Hosea. B.

H Abend; iti abends.

iC-q^el Westen.

ja 8. je.

jai, jÄi 8. jeg.

jax Korall, Perle.

jäx, joax, joaq Gemeindesohreiber.

R. (alt.) i(bJB%«

jazsitaiDy jamtam hesBen, vereohten.

jazsitam^ar Qegner, Mtih. 5. 25.

jaaâtalam knirschen.

jaxStanft Knirschen,

jaxtam a. jäztam.

ja-xnl lensiscns. ÇBL *tt(S)RBB.)

jäqen Diakon. R. j(bflKOHi>.

jal, jel das Untere; der untere Lauf

eines Flusses; zurück; jnl pal von jal-VOÙQam einschlagen,

unten, stromaufwärts. F. ala. |jamam s. Jomam.

|al-aita1am ausspannen,

'al-äitam fallen lassen, verliereu.

alam, jälam gehen, wandern, fahren,

algaqar ontere. Vergl. jelku.

ftljm 8. âUim.

lal-kinlam anhaken, hängenbleiben.

ial-kSlîtain anhaken lassen,

al-kiläl untere Btnbe.

al-qalam nntergraben.

al-qälam sich endigen,

al-qältam beendigen,

al-qarilam s. (lunlam.

al-qaritam s. qantam.

al-qölam storljen.

al-qujain sich legen,

al-lixtani einschlagen,

al-ortam mflde warden,

jal-oitaptam mttde machen.

ial-pStam nieder&Uen.

ial'poal jdngere^

al'poatetam abfenem.

al-poilam erkalten,

al-poillam, jal-poUaptam abkahlen,,

kalt werden lassen,

jal-poatertam beerdigen, begraben,

jal-ponsiltam beruhigen.

jal-pflaiD aufhalten, hindern (?).

jal-raqani abnehmen, fallen (vom

Wasser).

jal-Sëtam ertränken,

jaltam bescholdigen,

haben.

Jal-tSrsam nmwindeln.

jal-tftrtam hemnterlas8en(?).

Jal-toStam aufhalten, sum Biehen

bringen,

jal'tantam rerstecken.

jal-vailam heranterklettem, herab-

steigen.

in Verdacht



jamasëm, jamasâm einen Schritt

mftobea, ein Mal Bohreiten,

james s. jomas.

jam-fiul IcLiciscns îdns

jaunaltam uuiaugon zu t^plolon.

jannam. jangam, Jaiitaiii sjiiolcn.

jaunislam ott und wenig spielen,

jantin a. jiiutuv.

werden; errettet od. erlöst werden;

auferstehen, Mtth. 11. 5.

jältim Auferstehung, Mtth. 27, 53.

jältiptaxtam sich heilen, geheilt wer-

den.

jältjptam heilen; erretten, erlösen,

jilltuä Auferstehung,

jälvil Erdbeere.

jangel-raa, jaûk Sumpfgegend, Tun- jäni, auch jäniti grosa; älterer, ältest;

dia.

jaâginitrqoaqes Spietaeug.

jaùginft-ma, -011 Bpielplats.

jank, jonk, joank Eis. F. jftä.

jaftk-natDft Aufgehen des Eieee.

jäpex, Jäpex Seide; Seidenedmnr.

japistani sich nähern, hinzutreten,

jara Schabeisen, Hobel,

jaratam, jartam hobeln,

jarilani. jarulam vergessen,

jarlam, jorlam bewirthen. Vorgl. jor.

jarmak Soido.

jäni qum, jäni päiik Herr, Beun>

ter
; jäni ni Elennthier, jini qôdd

Festtag, Fest, jflni jelp|D qödel

Ostern. F. eiUt

jänimam gross werden, waohsen.

jäuimap Gewächs.

jäiiimeutam, jänimtam, jAnmeltami

jängentam wachsen lassen, ersie»

hen; mrlsten Mtth. 1

jällit Cirtisso (V), so «rro.ss wie; sali

mk> j. das iienntbier ist so gross

wie eine Knh.

juiTlpatU einstürzen, sinken (in schwa- jäuuam s. jauuaui.

ches Eis).

jart|l Hobelspan.

jase, jasi, josa, jas Schneesohnh,

unten mit BennthierfeU bekleidet,

jassez Kisten. E. amm.
jasaiu, jasam Linien ziehen, mahlen.

ja§mil, jasnnl Strich, Streif, Linie,

Mtth. 5. 18.

jasmilqar gestreift,

jäint Stiefvater.

jäxtam, jextam schneiden, stechen ;

opfern,

jälam s. jalam.

jälilaui häufig gehen,

jäljp vui (das wandernde Thier) einer

jäntet Grösse
; jäntue anstattjäutetiie.

jfintev Bogensehne. F. jänte.

jap älterer Bmder.

jSpex 8. jftpez.

jftpt Messer,

järam nagen. F. jär-siä.

jürta bald,

jäsam s. jasaiQ.

jät jut Mitte,

je. jei Nacht. F. yö.

je, jie, ja. jä Flus.s. F. jo-kl

jeg, jei, jai, jäi, jbi Vater,

jeiç-agi, jäi-oa Öchweatcr.

jeg-as-ma (Vater-Groüävatör-Land)

Bfrc. 6. 4, anch jeg-ina Vaterland.

von àefû aahlreiohen Beinamen jjegelam, jeqtdaia auspannen.

des Bären.

jlUpll s. jelpll.

jfiltam, jalleatam gesund od. geheilt

jege-püv-püv Bmdersobn, Nefib.

jege-pttvent «n von swei oder meh-

reren Brftdem,



j«er-pttv, jege-pttv» jei-pjiv Bruder;

jlni j. ftlterar Brndtr.

jejentam gehen, kommen,

jextam, jäxtam schneiden, ecliniUen,

auftrennen, schlachten,

jextelam oft; schneiden, Mrc. II. 8.

jerinam s. jenken!.

jel aioum oinscijlaien.

jeiku, jelku-poal untere,

jelk-törim das küuitigo Loben, MttU.

19. -is, 22. 23, 28, 30, Mrc 10. 30.

jelHiäsäätovam eehimmeltt.

jel-(iaUtam mflde werden,

jel-qtqam s. jal-qiyam.

jelüirtain snscblieeeen.

jeWiaSaaiani arm werden, verarmen,

jel'^rüam halten, anfhnlten, whin-
dem.

jel päntam decken, bc lc(;ken.

jel-päntriatam sieh bedecken, gedeckt

werdon.

jel-pei'säxtam sicli verhüllen,

jel-penüfim, -persani, -piersam ver-

Lullcu, einwickeln,

jelpil, jälpil, auch lelpel neu.

jclpiü, jalpiii ventaabert, heilig; j.

kQäl, jalpiii kol Kirohe; j. qödel

Sonntag, ancb das ewige Leben,

Mtth. 19. 16; jAnij. qödel Ostern;

j. ui ScUange.

jelpinlaxtam geheiligt werden, Mtth.
6.' 9.

jelpinlam heiligen, Mtth. 23. 17.

jel-puvaiu erwischen, fangen,

jel-voüam s. jal-vailam.

jem, jim, jiem SuikI.

jemtan, jemten, jimwu buiii.

jeüdä rund.

je-poal s. i-pal.

jeraai besohwdren, flachen.

jm s. 6X1.

jemun s. wgtm,
jesSmoilDl sich schimen.

jesämtam, jiMintam besohimen.

jesärm, esärm, êserma Sobam, Schan*

de; schändlich,

jesärintal, esdrcintul schamlos,

je^ätam s. jiistam.

jestouin belohnt werden,

jë-sunt Plussmündung,

jesäam s. ésgam.

jes^aijatam sich rühmen, prahlen,

jet, jit Abend; jiCä Abends.

Je-tälix der obere Lauf eines Flusses,

jetri tetrso tetriz.

jettdc Anfall od. Anstoss (von Krank'

heit).

jê-nr die Landhöhen, zwischen wel-

chen ein Ftnss seinen Lanf hat,

jeuxnä-küäl Tanzstube.

jeuquaxv, jekv, jexv Tanz.

jeuM'»rt)n jeiikfläm, jequam, jcükeiD,

jeugeim tanzen.

jeiiküä s. ettkttä.

jeiiküätal unverheirathot, Wittwer;

j. pätüin Wittwer werden.

jeäkttA der ein Weib hat, verhei-

mthet»

jeftt s. jottt.

jevaägelie EvaogelimB. B.miireiie.

ji Nacht,

ji-pal Norden,

jiem s. Jem.

ji-jet Mitternacht.

:jim, jivani, jiviin, aiich jinitam kom-

I

men: werden, geschehen; texv ji.

I linngern, Mtth. 21. 18; jttV jl^Q

I

komm nach Hause.

Jim Ankunft, Mtth. II. 18.

jimtelam, Mtth. 25. 36, Mro. 16. 20,

jimtelAlam Mrc. 4. 17, 22, kom-

men, werden.
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jimtelamqar was sich zugetragea hai.

das GeschehMie, Kro. I. 45.

jimteltam anfiuigaii la wordto, Mtth.

24. 32.

jimtnä Vollbringuug, Vollenduug,

Mtth. 24. 34.

jinä-ÄS Ankunft, Mtth. 24. 27.

jiu^aiu schneiden,

jint 8. iDt.

ji-pal 8. i-pal.

Jiùlcam, Joie<ji. nob verfinstern Mttli.

24. 29, dankel werden, Muh. 27.

57.

jinkanti, prnt jiAkantes anfangen

dunkel zu werden, Mrc. 11. 11.

jinkim dnnk^l, finster, Fimitaniies

Mtth. 27. 4.Ô.

jipes. jipis dunkel; ji. küäl Gefäng-

mss; j\\)sä^ jimti dämmern, dan-

kel werden.

jipi, jipi ö. ipi.

jirl absiclitlidi, mit Fleias.

jiS s. lâ.

jâaz Kireheodieaw. R. Aunfln.
jiv Banal, Hols; Swg.

jiTqtr hölsom.

jiy-maStflriap (Hol8-Handwerkor)Zim-

uermann, Hfcth. 13. 55; maSterlap

von R. MacrepOMll.

jiV-ôl Feuei brand,

jiv-ôr&s Holzscheit,

jiv-poai ilolzspiitter,

jiv-sim laid

jiv-sul Baumrinde.

jiv-^UUtü uüoea barbata.

jiv-sup Baumendohen, Stock.

jiT>t&rix, -toTax Baamwipfel.

jÎT-tiû: BaaniwoneL

jhr-toa Banmast.

jiT-Toi BanmöL

ji?>Toi-pût Öllampe, Mtdi. 25. 1.

jir-qoles, jir^q, ReiaegefUirte, Weg-

weiser; s. j<MPt.

joank s. jank.

joxtam schöpfen,

joxtam, ti-j kommen, ankommen;

vatä joxti seine Kraft reicht hin,

es äteht in seiner Macht,

joxtelain ankommen; erreichen,

joxtnä Kommen, Ankunft,

joxtoêm ein Mal sohApfen«

jol Beistand, Mtth. 9. 34, 12. 24;

Nntsen Mtth. 16. 26, Mra 8. 36.

jol, jolqar unterer, letster, Mtth. 12.

45, 20. 8, 27. 64, Mro. 10. 31.

jole-alam tödten.

jole-erqam verbieten,

jole.sam bitten,

jülesanfi Bitte,

jole-säptam s. säptani.

jole-vailam s. jal-vailam.

jüle-varetam s. varetam.

joljx das Untere; jolxag pättam

besiegen, Mtth. 12. 41, 16. 18.

Vergl. jalgaqar und jelkit.

jolixtam geschehen, sich treffen, Mtth.

18. 13, Mro. 2. 23.

jolim s. äUint.

jolintam bitten.

jol*liaer der Fürst der Unterwelt

o. Hölle, Mtth. in. 18.

jol-ma, Mtth. 12. jol-naedax,

Mtth. 11. 2.*^, jol-torim, Mtth. 21.

33, Unterwelt, ilolle, unterirdisch,

joltal unnütJ!, Mrc. 4. 19.

joltam, jaltam vergleichen, Mtth. 7.

*>i

joltam schaffen, sfschsfien, Mtth. 19.

4, Mrc. 10. 6.

jolt|m Schöpfung, Mtth. 13. 35.

joltqatam aioh Ttrgleichen, ähnlich

sein, Mtth. 23. 27.
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jomaiD, jömam, jomantatn g»li«o.

jomantanft GMim, Gaog.

jomas gat; j. poal o. pai die reohte

Seite, recht,

jomaslax Güter, Eigenthum,

jomas-raqil (gnte lîedc) Evangelium,

jomas-ôlim varam Abschied nehmen

(mit den Worten: joQlftS öloil sei

gut od. i;lückli('h).

jonias-öliul-varuä Abschiednehmeu,

Âbflchiad.

jomitam gehM.

jomlitain lienatratan, nah nfthmi.

JoDmä Geh«»; gebend, Htth. 14. 26.

jönitam, jamtam floUagen.

jontam, jantam stechen, nihen.

jontip. jantip Nadel.

jooteam iillien, nfthend od. atriolieiid

ansbessem.

joutäanä-tore Nnhriiig, Pingerhut.

jonxtam, jon jtain wonden, umwen-

den, nmkoliren; vergelten, belohnen.
|

joüxtäxtam sich umwenden od. um<

kehren.

jonxtonm vergolten werden.

joAk 8. jank«

jonqam gehen, voiHbeigehe», verge*

ben.

joAgÎp, jo6qep (der vergebende od.

nmkehièiide) Mond; Monat. Bei

den Loswa- (Peljrm-) Wogulen,

welche 12 Monate auf das Jahr

zählen und den Jahresanfang vom
Frühjahr an rechnen, hcîâsen sie:

1. pör-jonqep(Scbnoekrust€-Monat);

,

i. qnljnm-Se^-j. (ses eine Art Fisch-
'

wehre, quljum der obere Lauf ei-

nes Nebenilusaeü); 3. täl'-il-j. ('J'an-

nen-Splint-Monat); 4. qêl-il*j. (Hir-

ken-SpUnt-Monat); 5. tatai-j. (kann
|

nioht erklärt werden); 6. aenuio-j

qftdél-J. (8iaMona-Teg>Monat, der

Siveone-Teg iat am 1. Sept. a. 8t);

7. Oltl-j. (Enten-Monat, da die

Enten fortfliegen); 8. ié-taxfis-j.

(der kleine Herbst-Monat); 9. jäneu-

tïïxus-j. (der grosse Herbst-Monat);

M>. tal-jät-j. (der Mittwinter-Mo-

iiat, das Fest der W'aüserweihe

am öten Januar heisst auch täl-

jät); II. sax-j. (Wftrmo-MuLiat, da

die Sonne im Februar zu w&:men

anftngt); 1%, jas-j. (Sohnaeaehnb-

Monat). Dagegen geben die Emida-

Wegnlen die Zahl der Moaat« auf

13 an, reohnen deren 7 anf den

Winter, 6 anf den Sommer, ond

annehmen, dass der erste Monat in

die Osterseit fällt. Dm kondar

wogulischen Monatsnamen sind:

1. pöT-j., l. quljam-ses-j., 3. täri-

näi-j., 4. qel-nÄi j., 5. jâni toté-j.,

6. vié-toté-j., 7. semno-qödel-j., 8.

pttxrou-j., 9. ^^s-t«1xus-j., lo. jäui-

t&xns-j. 11. tai-jat-j., jasi-j.,

13. saz-j. (Die Bedeutung der

kondasohen HoneAanemen ftberein-

atinimt eo aiemliob mit der der

loavapwogolisohen; daa ûlî in 3

und 4 bedeutet BanmepUnt^ jioiia

5 und 10 = jinaä, Tié in 6 und

9 = iâ, püxnm in 8 ist das Kir-

chenfest noapOVB Mari» Schutz

und Fürbitte, jasi in 12 = jas.)

Die Namen der Monate bei den

Sosva-Wogulen sind folgende : jäili-

pöF-j. (Monat der grossen Schnee-

kru.stc, April); 2. jank-natnä-j.

(Eis-Aufgangö-Monat); 3. lopta-j.

(Laub-Monat); 4. tuv-qotil-j. (Som-

mer-Hitte-Monat); 5. oit-tür-j.

(FluflBbiiaen>8ee-Monet; oit beiaet



ein FiiMflbiisao, oit-tûr ein See, I

der bei der Frftlyahrs-Ueberschvem-

1

mang aus einem soldieii Flussbu-

een entsteht; in diesem Monat treibt

man Fischfani^ in solchen BusenV,
|

H. vor-tür-j. (
Wald-See-Müuat; man

fischt in den Waldaeeu); 7. soxer-j.

(Schnäpol-MonRt, so benannt nach

diesem Fisch
|
i^almo iavaretus], den

die am Ob und an der Sosva nach

dem ostjakiBeh'Wogiilisohen Namen '

äogor, sukur, sözer moiop« oàw
moKypL nennen); 8. maä-tftzns-j.

(Icleiner Herbst-Honat); 9. jftpi-

täxos-j. (gioeeer Herbst-Monal);

10. sank-j. (Mittelleib-]fonat, Mnk
Mittelleib, Kreiu, Hüfte, r. noflCHHiia,

weil man bis zur Leibesmitte in

den Schnee versinkt); 1 1. tal-qotil-j.

(Wintcr-Mitte-Monat); 12. redjü-

jüsa-j (Müiiat der sinkenden Schne e-

schuhe; die Schneeschuhe sinken

diiuu iu den Schnee); 13. mun-por-j.

(Monat der kleinen Sohneekroste).

jor Wflide, Chro, Mtth. 2, 2% 25.

31; Gabe, Opfer, Mtth. 8. 4,9.13.

jorelam werth od. würdig sein; sohnl-

dig sein, unterworfw sein.

jorin Samojedo.

jorfn zu Opfer gehörig; gefällig,

Mtth. 27. 43; j. ä§ wichtige Sache,

Mtth. 23. j. DAD Sohaubrod,

Mtth. 1.2. 1.

jorlAm werth od. wiirdi^^ Imltou, eh-

ren, Mtth. 15. 4, Mrc. 10. lU.

jorli dürftig, Bettler.

joiiuvuui geschätzt werden, Mtth. 13.

57.

jorma, jorm, jörim Ghiitse, Graupe,

jort, j|rt ÏVeund, Genoese, Reisege-

fthrte.

jortam gleioh od. fthnlich sein, Mttlu

13. 24, 25. 1.

jortilam vergleichen, Mrc. 4. 30.

jösex Steuer in Pelzwerk, Jasak
;

Steuer od. Abgabe überhaupt, Mtth.

17. 25, 22. 17. R. acaK-b.

josehun iuHhigen. zwingen.

jos(iin(iar der die Steuer in Pelzwerk

erlegt ; U ihutpilichtig.

jotmil Naht.

jotp|ü-jiv (NadeUBaiun) Dornen^ Dor-

nenstrauch, Mtth. 27. 29, j. 8QB IgeL

jotaani, joteeam s. jontsam.

jou, jov Brockm, Krümmohen.

joalam zerbrochen werden,

jout, jeiit. jeüt Bogen. F. jottsi.

joutam kaufen.

joutam zerbrechen, zerschlagen.

ioiltl?;! TiOskaureii, Erlösung.

jui(|ar Hausgenosse, PI. Uausleute.

junua, junga Ferse.

juntain s. joutam.

juutip 8. joutip.

j unt ip-ueament Nadelkissen

.

jatmet s. jotm|l.

jiux Seite, Gegmid.

jlirâ Sehwager (Bruder der Frau,

jttagerer als die Ihraa),

justam vergelten, belohnen,

just il liohn, Belohnung.

jusUiutam vergoltm werden.

jll.S-Vtli Adler.

juxtpiii-pul-jiv (Nadel-Beere-Bauni)

CratcL'iib".

juv-jaiigam gewinnen [im 8i»iel).

juv-raäreltovum verstopft sein.

juv-naltaiu schlucken, hinunterschluc-

ken, Mtth. 23. 24.

jüi, di das Hintere, hintere Seite;

jttit hinten.

' jtti-ölqar, jiv-ölqar letater.
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O.

goruitse Zimmer, Mrc. 12. 1. Ii, rop-

gor|i(noi taim Senfeamo, Mtth. 13. 31,

Mrc. 4. 31. R. rop^iOTHfilft.

gamag:a Papier. B. öynara.

xaddii Tatai', tatarisch.

X&I s. qel.

zalaiD gimben.

XàUak eine ISsdiert (eoregonmi Tim-

b«?)

xarpna-os die Btedt Beresov.

xbh, xön khan, FQnt; 80iiii*x. der

masische Kaiser,

xanam festhalten, Mrc. 11. 6«

xanelax Klette, Mtth. 7. 16,

xanim Staub, 10. 14.

xansafi totrao urogalloa; Weibchen,

xaaseim s. qausam.

xäpga. qïpge s. (lap-jiv.

Xar Rand, äusaerstor Theil; äusserst;

xar ma Wüste; vergl. qör.

xar Minnohen; Bennthieroche; zar-lo

Hengst

xatlas mnatek.

xofltaztam Um. 3. 10, 5. 30, 6. fi6,

10. 13, berühren, anrühren. Die

reflexivische Form rührt Ton scla-

vischer Nachahmung des rassischen

npHKOcnyTLCfl her, welches auf

allen liier citirt^n Stellen das ent-

sprechende Originalwort ist.

xoiltam rühren, anrühren, Mttb. 23. 4.

xoli Morgen, Osten.

xolitaui umwerfen, umstossen, Mtth.

31. 12.

ZOl-keS Morgenstund, Mre. II. SU),

13. 35, 15. i.

zolox, qölix Volk, Ijeate. Tat zalq.

xOBt» q5nt, qtmt Krieg; Eriegseohaer,

Mtth. 21. 6.

zont-kavvim, -kavim Kriegaechaor,

Mtth. 27. 27, Mro. 15. 16.

xöiit-qum Krieger.

xoutlaxtuä-ää Kriegaaache, Kriega-

that.

XOfljErel Grab; Sarg.

xumiam aufsteigen, Mtth. ö. 1.

xöp|t, xopU Wallach (Pferd od.

Bennthier).

zor, zdr a. qör.

xorimià hflbeoh.

zorozS Binber.

zort Motte,

zortzan Habicht,

xosna Schatz; Kasse. E, MMnu
xotal, xotel s. (jödel.

xotan, quatin Schwan.

XAUt S. (jOUt.

xristo-qudei, kirsto-qödel Oatern.

xnl s. qui.

xul-aluieii-ui pandion haliaëtas.

xu\}um der obere Lauf eines kleine-

ren Tlaases.

xu\jiim-XUl Idas,

zum s. qam.

nrndil Manlwnrf.

xaSep Stube, Mtth. G. 6.

xunt Barde, Mtth. 23. 4.

K.

kadi, kati Kat.7,e.

kaitextam bereuen. R. KaaTbca.

kalemam bekanntwerden, Mrc. 0. 14.

kalimtam erforschen, Mtth. 10. 11.

kälin, kalta Stimme,

kälintal, kaltal ohne Stimme, heim-

lich, geheim; k. dlaoi schweigen.
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kaltqatam sieh erbeben, Htth. 11. d3.

kftmirt, koamitt, kamjnda weioh,

schlaff, schwach.

kilDiTt-simp der ein weiobee Herz hat.

kamlemaDtam anfangen weich ru

werden, Mrc 13. 28.

kainlenitam erweichen, weich machen,

kanas Fürst. K EBfl3i>.

käudam hängen.

kank Vaterbrudei, jüngerer als der

Vater ; i&lterer Brader,

kftpitan Kreiahaaptmann, Ispra'vnik.

B. (saimaHB) acnpaamoEB.

kapst|a Kohl. B. aanyora.

kftptan Eaflan. B. lamn*
kapter Taube,

kar Specht,

karai, karl Sterlett

karda Hof.

karman Tasche 11. KapMaHx.

kartim Nebenfluss; Seitenarm eines

Fluides.

kartopka Kartoffel. R. KapiooeJlb, in

der Volkssprache sapTOniKa, Eap-

TOOKa.

kas Moos (hypnam).

kaé üaterlioaen; eine Ârl Weiber-

gOrtei (8. maa).

kSB, kla Taaeha.

k&sintol Augenbrauen.

kasoaai Bentmeieter, KaasiTer. B.

Kasaa^iett.

k^a Grütze, Brei.

kät, koat, kät Hand; Pfote, Tatze.

F. käte (käsi),

kalaitam rollen (Wäsche). R. Kaiaib.

kät-esuäqar zahm. Offenbar eine

Nachbildung des russischen pynHOfi.

k&t-päl, -poal die eine Hand, die

Head. Vergl. F. kSsipnoli.

kät-pSs EUenbogen.

kat-pftt, koat-pSzCe die flache Hand,

k&t-poai Daumen.

kät-poiiam mit Handseichen unter-

schreiben.

kät-ponuxv Unterseicbnuag mit Hand-

zeichen.

kät-pos tamga, HanJzeichen (anstatt

einer eigentlichen Unterschrift des

Namens).

kät-puvam bürgen, verbflrgen.

k&t-tuT, -tuTä, -toTe Finger.

katelam Ahlen Mrc. 5. 29, kennen

ICro. 6. 33, yerateben, einaehen

Mrc. d. 6, hftren Utth. 9. 12, 11.

2, aehen Htth. 2. 16.

kau, kav, käu. käv Stein; Mühlen-

atein; Kern; Hode. F. kivi.

kavin steinig.

kav-teriin steinernes Gefäss.

käxer, köxer, ktixer Magen, Bauch.

käxre-tagliH (der einen vollen Bauch

hat) schwanger, Mrc. 13. 17.

käiiika Reuae.

kämser, kuméer Bnokel.

kämserln Irackeiig.

kän, kin, kên Erdboden, Erde, Feld;

jomaa k. ein gntea Stllck (Wegen);

kommt vonügUch in Oompoaita vor,

wie : küäl-kan Fnaaboden, piel- od.

paul-kän Strasse, tep-kän Acker,

Saatfeld; ton känt bei dieser Ge-

legenheit, dîi, dann, Mrc, 9, Ô.

käp Haufen, Hügel.

käpsi, käpsäi Fliege.

kÂrïtara anhaken.

kürnes Topf.

kärsUxtam sich fertig maohen, fertig

werden.

kIntaiD bereiten; anabeaaem.

Urt Schloaa.

kft6, luA jOngerer Brader; Nefle.
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Ute Taciehe.

käse! 8&aerliolitr Mehlbrei. B»

kâseu-koaf Zügel,

kfisi, käsäi, kasai Messer,

käsintul. käsintul-poal Angenbrene.

käSi-sepeT Mesaerscheide.

kîlsle Teppich (vou Gras),

käsim gelbe Farbe; gelb.

käSmin gelb,

kat-päxti 3. kätrpät.

käu, kav s. kau.

kedAbn s, kietam.

keinft, kigii& leioht F. kev-eft.

kel Morest,

kölam aiefatlieh sein,

kdp Blut; roth, Mttb. 16. 2, F.

leppä,

kelpqar roth.

kelp-örox Wein.

kelp-pul, -pii rothe Jo!ianniabeere.

kelp-pällk-pul Erd It c < re

kenex Buch. R. KHura.

kenis, keùg^ BAth^ RaÜmchlag. Tat.

kiuaâ.

kenjilam, kengeStam berelliseiiUgen,

nachdenken,

kens innere Stiefel von Bennthierfell,

die anstatt Btrttmpftn getragen

werdmi.

kepäres pssonia.

këpel keapel Falte, Sanm; Qrttnse;

Umgebung.

kerex s. kirex.

kerep. körp Kahn, Boot; Schale (der

Nüsse, Eier),

keritaxtam beistehen,

kert wirklich, zwar, Mtth. 17, 11,

Mrc 9. 12.

kefl Mal; âaa k. oft, binfig.

kesam, kiaam pfeiftn.

kesaf Kaiser, Mtth. 2St. 17.

kesafqar des Kaisera, kaiseilich, Mtth.

21.

kesî Glas.

kestiläp a. kistilip.

k<^f Mütze.

ketilam s. kitelam.

kever, këvir, kevur, keur das lauere;

Höhlang (in einem Baume),

këvirin-pouuâqar Futter (in Kleidern),

keveriii hohl,

kier Eisen; Qlocke.

kieram hinlegen, hiatbnn.

kier-kflSrpeiitaiift-kaAipeB Feile,

kiei^aanft^llll Olockenthorm.

kierqar eisern,

kier-lex, -leiiq Nagel*

kieivàâl Fuchseisen,

kier-nes Angel,

kier-paip Glocke,

kiersi 11 Trog.

kier-toulip-vui cyi)3eiu3 apos.

kier-vamä-(ium Schmied.

kier-voxjp ülockenläuter.

kibsam kauen.

kiesi Schnupfen; Rots.

kietam, kiettam, qietam senden,

sohioken; treiben, aastreiben; naeh-

jagen.

kietxtam veijegt werden, Mtth. 17. dl.

kietsam s. kiettam.

kignä 8. keinä,

kiln, kîn, kïen Knopf,

kîla Bruch. B. EOÂà.

kllam kitsein.

kilovum. pnet. kilTâsim kitzUg sein,

kilpaqar kitzlig.

kiÛ6tkâ braunes Pferd. E. rui^^oä.

kioliskä Flasche. B. enciflHOHBa.

kinsam s. kinSam.

kiraz, ktrik, kirix Stade; k. Tinn
sttndigeOi B. rpiti^

~
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kiräkin sündig, Sttnder.

kirdi, kirieii anas acuta.

kirpié Backstein. R. KnpnHTO,

kii-sto-qôdel s. xrifito-qôdeL

kisi Spiegel.

kiskä Katze.

kiskä-püv Kätchen.

kisläm pfeifen.

kistiläp Eegenbogen.

kisup tetrao bonasi«*

ki8 Reif (zu FtoMTo).

kitelam, kitilam fitigen, bitten. F.

Idtepem, 1dt«pam «in Mal fngen.

kitilovnm gefragt werdsit.

kit-päl beider Seites, nmlie^end, Mrc.

6. fi.

kitpälqar Einwohner der Umgegend,

Mtth. 14. 35.

kitrpes (zweimalig) doppelt, zweifach,

kit-sam die Zwei (im Kartenspiele).

Vergl. F. kaküi-silmä.

kitrsuntip zweiröhrig, Doppelflinte,

kit-toaljà zweijährig.

kivtUip SehleifiMi.

kiTttm BeiteUnf haben od. üben.

]C|m|t gnlo borealis.

k|Qä 8. keinft.

k|liS, kens Erwerb: i^sohiang, Jagd

und dergl.

kinsam, ken.'^Hm, kinsnm jagen, Jagd

treiben; suchen; fordern,

kintain erwachen, aufwachen,

kiutiltani wecken, aufwecken, Mtth.

8. 25, Mrc. 4. 38,

kirti anas acuta.

k|äaian verlangen, Mtth. 14. 7, 25. 19.

k|SllKmim geenebt od. beeacht wer-

den, Httb. U. 38.

k|lp, kjfipa quin Jiger, I^ger,

Sucher.

kissixlam suchen,

koadel, koatil-vii Than.

koaje Strähne,

koakoam husten,

koalam auf.stxîlien ; lanileu.

koalôS pyrrhulfi vulgaris,

koaleé Semmel. Ii. taUOCTb.

koali Seil, Btrick.

koalin Stimme.

koalnft-ma, -m] Landungsplata.

koamirt a. kimirt

koapen Haufen, Sobober. E, Eonfla.

koapran, JApren Bett.

koaigi ae karai.

koasi, koasift, kasea eine Art lenaia-

cus (rnss. «ie6aRi>); pftuer k., p&t

k. andere Arten desselben Fisches,

die er-;toro von den sibirischen

Russen Eacui», die letztere oopora

genannt,

k oat 9. k at.

kodraut Heller, Pfennig, Mi-c. 12. 42.

kok ttinnlichea Zeugungsglied,

koi Hana, Jnrte.

kolaa, kolea Mehl,

koled Weibnaofaten.

kolgan s. kflftl-kftD.

kolodes Brunnen. B. iOiioj|eQ&.

koTos Rad. R. kojcco.

komlix-jeukua blatte orientalis.

kouil-oul Ellenbogen. Vergl. F. kyy-

nä r-pää.

kouoval Rossarzt. R. KonoBajit.

konti breites Saumgebräme an der

Malitza vom weissen, langhaarigen

Hnndafell.

kôpax Scbenke, Krug. B. WBlUm.
kopkaB eine Art Facheeiaen.

kopQx Stiefelabmta. B. salSiyn.

kör|S ehœropbyllum Preacottü.
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koâar soiiinui Btriatna.

kosiz Eosak. B. UMKb,
koéov-1d«r Mmel.
kosäin Hauwirtb. B. zoMHin.

kosel Ziegenbock. R. BOBëyTb.

kotli-tafä Mittelfinger.

kovaitarn schmieden. B. soBan».

küxer s. käxer.

küxer-pök-luSem Rippe.

köpiiH 3. koapen.

küser Spielkarte, K. KoaupL.

kuaTt-qudel der morgen do Tag.

kuas Dünnbier, ß. KBaci».

knaéiift Backtrog. K BBamBfl.

küdam sich biegen.

küdeltam biegen.

kokknk Knckok.

knf Uebenieher.

kuT-kurl Kettenaack. R. Kyjib.

kulp Krono, Mtth. 27. 29, Mro. 16. 17.

kalpka Taube. B. roAytfb.

kttl-touif Tuch.

kam Qevatter. R. tiJWh.

kumâer a. kämser.

knméerqai s. käinser^n.

kumuska Glas.

kûpnit leicht.

kun 8. qori.

kortaxtam eich neiren.

kartam nuriren.

knfiBa Saaerteig. B. BBaioa.

kûtam fett werden.

kntif Hede; SpianioekenvoU. B. ay-

kuvrislaqjii neidisch, Mrc. 7. 22.

kiivriislain beneiclen, Mrc. lö. 10,

kuvsiii Kl l g. R. KyBmHHT».

kuvns oberer Pelz von Rennthior-

fellen mit den Haaren nach aussen.

klUiiUiiit tolgen, verfolgen,

küäl Haus.

klUI]|A XQ einem Hanse

Hans-; k. qnm Haoswirth.

kttäl-ktn Fassboden.

ktlAUam, kttällem aufstehen, anfgehen

(von der Sonne), ausgehen, anstre-

ten (vom Wasser),

kflälleqtam, kuälqtanii JdUUtqtam

sich scheiden,

küällentam ausgeheri.

kUällim Aufgang; Ausgang,

küäl-loaxv die rohe Balkenzimmorimg

eines (übrigens nicht i'ertigeu} Ge-

bindee. (R. cpy^i».)

knSfalft Aufgang; Ânstretsn; viC k.

Flntb, Mtth. U, 39.

ktUnfiqar was aosgehti aosgebeadw,

ansgegangenes, Mro. 7. 20.

küäl-päük Dach.

küäl-peä, -pas Raum unter der Diele.

kUäl-poal (Halb- Haus, was einem

Hause älinlich ist) Bommerhütte,

eine im Walde auf Pfählen aufge-

führte niedrige Öchlnf'^tätte mit

Dach von Birkenrinde, aber ohne

Wände.

kiiäl-pok-qoles iNachuar.

küäl-silriük Wand.

kflältam anfnchten^ wwecken; ver-

grössern, Htth. fiZ. 5.

kfläl-vor, -ynr Wand.

kfiftitqatam sich erheben.

kttftn draossen, kOftnel, kOftnael vom
Aussen« knftne, ktUbine aus.

küän-jangam verspielen.

küän-jäxtam anssobneiden.

küan-joxtam vermindern.

küän-Joxtlani ausladen, abladen, lu-

srhen (ein Schilf),

kiiäue-kiettjm Austreibung Mtth. 9.

küäue-küällaü) ausgehen.

2
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küäne-kuHHentauä Ausgang, Mrc. I.

10.

kflftne-ktUlnftqar, Uttb. 15. 18, b.

kUfilnAqar.

k1UI&e*man|intRlll wogreiesen, ans-

reûaen, Htth. 5. 29.

küiln-päl, qüänk-par Âusmiueite,

Muh. 23. 25; fremd, Mrc. 11. 16.

küän-pälqar fremd, Mrc. 4. 10.

küän-piinam vermindeni; versohnei-

den (öin Pferd).

kiiän-tatÄin hinan^tm-i'en, austragen.

kiläii-Tilam ausnohraen.

küäuix hinterer.

küänS, küäns, küäs, kiläs Klaue,

Nagel. F. kynsi.

klUUl8aiD| kÜftDSain reib6B, kratsan;

rechan.

kOtaSitam, kflftnsitain fasaan, gratfeot

Mttb. 18. 28.

kfiftnSip Beche; Harka.

küärex Hülm. R. Kyp-Hqa.

küärex-püv Küchlein,

küärlani schaben,

klläfpon Siige.

kiiariteutäin sägen,

kiiärt Hemd,

küärtam reiben,

küärt-iut-koali innerer Gürtel,

küärt-moagel-äs Bruatöffnung des !

HMidieB.

klider 8. katir.

ktten-joxtam ausschöpfen, Tennindern.

kClen-poSani aufjagen.

ktteii*§ittelaiii verbrennen,

kaea-tixtam aufbrennen,

kfien-tium, pnet. -taivftslin, -taiTa8|m

aufgebrannt werden.

kiien-Vjm ausnehmen, aussuchen,

küesuäs s. kUsQâs.

k&inUâ Marder.

kiixstatn in Zorn gerathen.

kûx§tanft^£S Zorn, Bosheit, Hrc. 7.

22; Anfrahr, Htih. Id. 7.

kûxtî, knxSl böse; fanl.

kOkex s. knkkak.

kfllé Bchlttasel. R. KüDib.'

küm 8. kum.

kümin mehr, eher,

kûmiù gross, schlimm^), Mtth. 27.

64.

künam wünschen, zugeben (?), Mtth.

1«. 30.

küör, kür, kur Ofen.

kUör-le8tnä-vinex Ofenbeaen.

kiiörnis Zimmer, Stube. K. ropmma.

kürex Haken. E. KpDKi..

käriltoxtam rülpsen.

kUrmeâ s. kirpié.

kttfp-jir Eiste, Mro. 12. 41.

küsä Haufen. B. ay«.
kllluês, kOanenS Schmied. B.B7aBeira.

kttsnSs, küesnä.s, ktiisiifta s. isnas.

küsn;1s-au Fensterladen,

ktts Schöpfkelle. R. soBim.

qäUel s. qodel.

qaixatam gehen, laufen; begegnen,

qaim, qaiinqai Mftnnoben.

qaim-atveS Zinn,

qaintam peitschen,

qait Trab.

qaitam, qaxtam, qait|m1aiii, qaitli-

tam laufen, traben.

qait8|n lu Traber.

qaivitam sich gramen,

qajt 9. qout.

qiyer, qajar, (laier böse, schlecht,

Qurecht, falsch, listig; FeiudjList,
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Boblaaheit; qajerel vergebens, un-

nütz, q^erd amOtam lagen.

qi^driam aOndigeii, Htkh. 5. 27.

qijerianXriä Sünde.

qaxtalam laufen.

qal Bias, Spalt, ZwiBchenraum ; kit

qalne patam (zwischen zwei fallen)

in Zweifel gerathen, zweifeln, Mtth.

28. 17. F. hal-ki.

qalam graben, wühlen.

(lafgain jncken.

(jaljum tetrao tetrix. Vergl. qofem.

qalqar mittlerer.

qalpain bersten, zerspringen, Mtth.

27. 51.

qals, qalsqar s. qoles, qolesqar.

qal-tnlft Ifittelfinger.

qami aofii Geeidit.

qam|l Saig,

qamlex Orille.

qanam, xanam hangen, kleben,

qanel-pät, -pAxtje AoheelhShle: Vergl

konil-oul.

qa:A(lani, qisam wissen, verstehen, er-

rathen

qandixtam bedeuten, bezeichnen, Mrc.
4." 15.

qaiidiLa.KÎam, q.uidtaxtam lernen,

qaûditaxtip, qancjtaxtip Schüler,

Jünger.

qanditam, qandlam wissen lassen,

lehnn«

qaàditantqtem lernen.

qaAditap, qaA^tap Lehrer.

qaÉi^lam sich gewöhnen,

qaädtaztnä-ma, -ktt&l Stelle, Hans,

wo man lernt, Synagoge, Httb. 4.

23.

qaüdtam Lehren, Änstiftung, Mtth.

14. 8.

qandtauä-ää Unterricht, Lehre.

qanelam kleben, leinen.

qansa Tabakspfeife.

qanBarkaH Tabaksbeutel.

qansariial-jiy vibnrnnm opnlns.

qanSa, qanitt, qanSi Stickerei; ein-

gekerbte oder bnntgemslta Zie>

rathe; Schrift, Mrc. 15. 26.

qaaSam bunt machen, schreiben.

qan§i-IlD, qans-ses scinni.«? striatas.

qansin bunt; qaQg|n|s joatam aua-

nähen.

qangaltip, qungaltip Treppe, Aussen-

treppe, Vorhaus,

qäp, qep Boot, Kahn,

qäp-jiv Tanne.

,
qap-pöaem das Eintertheil eines

Bootes.

q&pS, qopri, xopd Lunge,

qapto, qapet Bcheere.

qar s. qür.

qärex es ist nöthig, ndthig.

q&rexlam nöthig haben, bedOrfen.

qärexlovam nöthig soîu.

qarilanti, pKfit. qarilantes, qni q. die

Morgenrüthe schimmert,

qarllaui, qarilalam (Freqv.) Mrc. 9.

11, erlöschen.

qarilätaJ (^ariletal unerlöschlich.

qarïtam löschen.

qartarn ahnlicb sein; am âftéemne q.

ich bin meinem Vater fthnlioh.

qattam sieben, dehnen; pflügen;

qansa q. Tabak raachen; kav. q.

dieHandmOhle drehen, Mtth. SU,l\\

]|1 q. den Geist aufgeben, Mtth.

27. 50; nalne q. Tabak schnupfen.

<|artim Stelle, wo ein Boot aus einem

Wasser zum andern geschleppt od.

getragen wird,

qäsip kleines Zelt zum Schuts gegen

die Mücken.
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qftsîp-jiv Wachholder.

qäsip-poal Bettvorhang.

gaMitam, qav^xtam (qaiKjam) gekannt

werden, Mtth. Vi, 33; bedeatOD,

bezeichnen,

qasixtanä-qoles bekannte Person.

qâï>ip-jiv juniperua.

qaslam erkennen, Mtth. 7. 16, Mrc
14. Gä; (qaiKjuui).

qasoä Versuchung, Mtth. 4. 1.

qaänft-toadi Feder sum Schreiben.

qaSp, qaSpaqar kennend, wissend;

Bekannter.

qaStal ohne sn wissen; unwissend;

nnbekannt; hnmlioh.

qaSya, Mtth. 2i* 36, 3 p. sing. pros.

pass. Ten qaA4^*
qatem ziehen, reisstti.

<|ässä Schimmel.

<lässätovuin, jel-q. schimmelig werden.

qel, qäl, qiF, xäF Birko.

qelam, qilain s. (lalara.

qëljn qorip s. qorip.

qelip-jiv-us die Stadt Beieaov.

qeltain spalten.

qenqam, qinqam s. xonqam.

qeàq|ltap s. qufigaltip.

qe&qner Sehankel.

qeftqaertaxtam sich schaukeln.

qeAqnertam schaukeln.

qeppa, qepxe a. xapga.

qöFi q|r M&nnchen, Renntbierocbs,

Hengst,

qer-ispiu Eber,

qer-ldskii Tvater.

tjer-OS Hammel,

(lér-souir Ochs,

qîpg'e s. xapga.

(jirgain brummen,

qisge 8. qäsää.

([isgetovoni s. qftssfttovun.

qoaq^ Sache.

qoal, qoli» xoli Morgen.

qoalilam s. qolilam.

qoaÜK s. koaleâ.

qoaltilam s. qoltüam.

qoar 8. qar,

qoarex, (joarix s. (i;irex.

qoarges Flosa (au den Netzen),

qoarixt-jiv Erle,

qoarqatam sick zanken,

qoarqatuxv Zank, Scheltra.

qoarqoar picns martins,

qoartam bellen.; schelten,

qoutqeoy qoartqui, qoartqftn s. xorlr

XAn.

qoas qoali, plur. qoaset qoalatesist

langweilig. Vergl. qöäa.

qoaSa Tfaeil, Antheil.

qoaSa s. qösa.

qoassani, qoasxam qossam sit h \or-

ben<^en
; tör^l, törimiie q. zu Uott

beten.

(loat-inumani in Verwirrung gerathen.

qoat-roxtam erschrecken.

qoat-roxt|ptam schrecken, schenchen.

qoat-sagam in Verwirmng gerathen.

qoat^saxtam -verwirren, in ünordnnng

bringen,

qoaMiitaiD saner macbm, sinem.

qoftten, qötin s. xotan.

qoattepam irre gehen, sich verirren,

qödel, qädel, (jodel, xodal Sonne, Tag.

qödel-jet. -jext Mittag, Sftden.

qödel-mätnä Sonnennntergan g.

qodel-päl Süden; südlich, Mtth. l'Z,

42.

qödel-vips coccinella.

qödel-vöt Südwind.

qödiltaxtam sich biegen.

qödiltam biegen, krOmmen*

qöiani, (jujam kosten, werth sein.
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würdig od. verdient sein; ftldue qoi

er iet mm Steiiben solmldig, Htth.

36. 66.

qoütam erlassen werden, ahrig od.

zurück bleiben.

qoiltaptam zurück lassen, erUssen.

qoip verdienend, verdient.

qoistaro mit Moos belegen od. zu-

stopfen.

qui.stautqtäm mit Moos bewachsen

werden.

qoitel Sitte, Gewolinkatti Mrc. 10. 1.

qcgam begegnen, ankommen,

qöjentam, Frequent, von qöjam.

qojeâ, qojaäi qojes, zadi Moos (splmg-

nnm).

qld Bweekost.

qola, qole Seuche, Krankheit, Mtth.

8, U, Mrc. I. 30, 31; todt, gestor-

ben, Mtth. 28. 4; Leiobnam, Aas,

Mtth. 28.

qolam 8. (^alam.

qolam sterben, untorgeheu. F. kliolen.

qölam, qnollam hören. F. knuleii.

qofeiu tetrao urogallus; seinel q.

Mionchen, qansin q. Weibchen.

qofem-puv-pas-posnä-qödel (der Tag

des Erwaofasenssins des jungen

Ansrlialuies) Mari» Himmol&hrt

(15 Aog. a. 8t).

qôlentam im Begriff sein so sterben,

Mttb. 9. 18.

qoles, qolaB Mensob.

qolesqar fremd.

qoles-mj fremdes Land.

qolestal ohne Menschen^ menschen-

leer; einsam.

qoles-tep sam Gerste.

qoli 8. qoal.

qöiilam, auch qolilalam (Freqv.) Mrc.

9. 44, verloren gehwi, untergehen.

qölUapam (Mom.) irre geben, Mtth.

18. 12.

qolitam umweHien, Mrc. 1 1. 15. VergL

xolitam.

qölix 8. xolox.

qolintnl Seuche, Mtth. 24. 7.

qöllam färben.

qölnä-äs Tod, Aussterben.

qolo-pjl-jn Innicera xylosteum.

j

qoltam, viualtam verlieren, beraubt

I

werden.

qöltam zeigen, anzeigen, kund tbun,

predigen.

qöftam, jel-q. Ueiban, surfickblsi-

ben.

qoltâSam variieren, verwenden, sar-

stören.

qöltilam, qöltüalam (Freqv.) Mtth.

11. 21, zeigen,

qöltilap Zeiger, Ldter, Lehrer Mtth.

23. 10, Ifi.

qoltilaptam zerstören od. Mtsrottan

lassen, Mttb. 7.

qôltqatam sich zeigen,

qolt-qodel der morgende Tag, Mtth.

6. 34.

qoHaift-fiS Vergeudung, Mre. 14, 4.

qoltpam aeigen, Mtth. 13« 49.

qon s. qont.

qonü Mttb. 17. 6, s. qtmi.

qoin|t, qomt Ennmuet B. xoMym
qomlix s. qumljz.

qomljx Käfer.

qoni rücklings, auf den Büoken.

qönt « xniit.

qöntam sehen, tindeu, erwerben,

qöntilam, qontilalam (Freqv.) finden,

erreichen.

qODt|iniam ein wenig hören od. hor-

chen.

i

Qoutiü der Fisse Eondi.
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qôntqatam sich finden; sich einfin-
j

qötil Mitt«.

den; gefunden werden.
i qötj[n s. qoaten.

qôut-qôîix Kriegsschaar, Kriegsheer.

qontlam hören, anhören, horchen. T.

kuunteleu.

qonga waldiges Land zwischen zwei

nach entgegengesetzten Richtungen

fliesMnden Strdmeo. (EL. BOOOn.)

qoùqam fl« xoftqam.

qonge, qnonge Beniithier.

qo6ge*tèp eladonia raagiferma.

qop, qomp 8. qap.

qopsi, qopes s. qàp§.

qör, xör Schattenbild, Gestalt i Qe*

eicht. Die Nominalendung qar

qötlam glänzen, leuchten; tagen.

Vergl. qödel.

qötlam Mtth. 27. I, qötlaltam Mtth.

28. I, Tagesanbruch,

qötti, qötlanti, piwt. qöttes, qötlan-

tas es ti^et, der Tag bricht an.

7. koi, koittaa,

qout, zoat^ qa|t Tanne. F. kuusi,

qoutef-ma Tannenwald,

quax Hasten, F. kOhA, hOkft.

qaaqam hnsten.

quaqasem ein Hai aufiiagten.

quantel s. qnonteT.

stammt vielleicht von diesMn Worte ' qaas s. kua»

ab. F. kir-ja.

qör Rand. Saum.

qorin, (lUurui Schrift, Buch.

qor^p Birkenwald.

quaskertaxtam stark od. bitter smec-

ken (wie starker Branntwein), zu

salzijz acbmecken.

qua;s.säin brechen (Flachs).

qorqai' aich am Kande befindend,
,

qua§nä s. kuasnä.

ftnsflereter,

qorqi Specht. Vwgl* kar.

qörtip Soliauffel.

qortkftQ s. x<irtxaa.

qoBaàg Nessel.

qöso 8. qöSa.

qoémen, qoéniau Zwiebel.

qoasap Flügel.

qossî, qos^î 8. qans-qoâsi.

qossl-küäl Ameisenhaufen.

qösa, qoasa, koasa, (jöse, quasa,

qiiase lang, langwitng: abgelegen;

lange; qöset, qösat, quasat weit,

qaat|n s. xotaA.

quttfiz Krfthe.

qui MfkrgMirStlie. F. koi.

qoiatDi qigam liegen, schlafen.

qoiqati, pnat quiqat«« es schilfert

(einen),

quiltam müde werden,

quim und quÎQÂ Schlafen, Schlaf,

quin ;i ma Stelle znm liegen, Bett,

quiutaiam einschlafen,

quinns, kunasi Marder.

qui-pänk-SOll Morgenstern,

quitam^ qoitam krank liegen.

schon lange, qoïseu, quasane weit quitam Austoss geben
;

verführen,

hin, qösepal, qösanel, qua^auel von antreiben.

weit her.

qöäat, qoaâat, Länge,

qc^am, qofiSam s. qoafifiam.

qoSgenä Qebet.

qoSgeuarkttftl Bethaus.

quitim-pälkän, Mtth. 9. 2, Kranken-

bahre.

quitDft Liegen, Krankliegen,

qoitlp liegend, knnk, Mtth. 8. 16,

ICic. 2. 3.
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qujentana palkän, Mro. 'Z. 4, Krau-

keubahtd.

qui, Xlll Fisch. F. kala.

qui Rock, Kaitau.

qilF Teufel.

qaNälslip-qam Fbcher.

qidex Babe.

qi%»» kùlïp NetK.

qimam 9. zuyiim.

qnl-ldSp Fiflobttr.

qanûn, quTem, kntem Ascb«.

quTTim-viC Lauge.

qaf-niyor F&rat der Hölle, Mith. 23.

15.

qurtaili zurückbleiben, verbleiben,

bleiben; v^tp! q. Wittwer verblei-

ben.

qultip Otter.

qiirtipUxUDi verlaaaeu werden, ver-

bleiben,

qûftïptain iMseo, verlaeeen.

qûTtiptanft Vergebung, Mttb. 26. 28.

qiUrVOi Fiscbfett.

qvm, qom Mum; qnmne menam äcb

verheiretheo (vom Weibe).

qumiain sich verheirathen (vom Wei-

be), Mtth. 30, Mrc. 10. 12.

qamlll lié Frau,

qiim-qüles Mannspersun.

qumlix, qomlix Hopfen,

qump s. qup.

quni-sir männliches (TBHcblecht, männ-

lichen Goschleclitea.

qum-toqix Hahn.

qunna, qaim|e BennthiM'. Vergl.

qonge.

quâsAm, qossatn pieaeii. F. käsen.

qi»to^o86l, -q<^Sai, aach qoBsi waà

qcs-TOi Ameise. Vergl. F. kusiaiueo.

qUliSqos§l-ane, -äüä Ameisenhaufen.

qaàs-?i(, qué-viC Ham. F. kusi.

qllîis-vif-qun Harnblase,

qiiollam hören. Vergl. qölam.

qnonteT Biber.

(lUonteT-moni Bibergeil,

quonga Bennthier.

quor 8. qör.

qaor|ù 8. qörjft.

qap, qiimp Welle.

qui, kun Sack, Beutel. Das Wort

hat in älterer Zeit auch „hundert

(Rubel)" bedeatet. Hieraus ist die

Bezeichnung §ât qurï taîant Mtth.

I

18. 24. ale ^eehu taueend Ffimd"

erklärlich,

qiis. qiis Diener,

qiislam liienen.

qiistôaui s. quiiäam.

II.

ladan Weibranch. B. lajum.

ISd|à Wort.

lApi ^mh lull li^ "
Fuss,

lail-jinge Ferse.

la|l-päl, liel-poal der cino Fuss; mit

einom Fuss, einfussig, hinkend,

Mtth. 11. 15. 30.

lail-toïe Zohe.

lail-tör Schwimmhaut (der Seevögel),

lax, laxv, laxvu rund herum; aus

einander.

fax, lanq, lex, lenq Wort ; Naehrielit.

Ilixis 8. lezB.

rax-qölp, rex-qölp (Hfirer des Wortes)

Diener, Htih.. 24. 46, 46, 48.

lazV'menam einander vorbeifahren.

lazqOAtam sich nfthern, Mtth. 15« 8.

laxTD-Seäni eine Art Schwamm.

laxvu-ae&ni-qödel Mari» Verkündi«

gong.
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l»xvu-toxim-ma, Toux 1. Scheideweg,

Mtth. h. 19, Mrc. 11. 4,

lak uijser erjthropus.

^ laqil, Tanqel, Teqjl Gerede, Gespräch.

Utth. 13. 38, Hrc. I. 28.

laq|l|Â redselig, geaehwfctag.

la^aam g«hmi, noh bewegdn.

laquasam sich b0wttg«n.

laqadtam steigen, einsteigen,

laqiitalam oft bewegen,

laqutam bewegen,

räfx, foailx entgegen.

TäTx-qöjam bcgognon, Mitb. 27. 32.

TäTx-vot widriger Wind,

fafptam, fartarn bereiten, schaffen,

ausbessern, Mtth. 3. 3, 5. 19, Mrc.

9. 50.

rafptaiu-äS Besserung, Busse, Mtth.

3. 8.

liUsaiD, latoalam annihen, sunfthen,

Mtth. 9. 16.

Mte FHek, Lappen, Httli. 9. 16,

Mrc. 2. 21,

lalva Bibergeil.

Iftmes Gestell um die Feaerstfttte^

Fische darauf zu dörren,

ram-jiv 8. fäm-jiv.

lan gut; lau tor^"^ schönes Wet-
ter.

laui-lattani segnen ; oirie gute Bot-

schaft briugeu; Mtth. II. 5. (Das

Wort ist eine Nachbildung der

6jaro-cioujiifc and 6juiro-]tlto-

iBOBan.)

laofliÂ, lôà8|n warm, heiss.

laàga naeh nnten, atromabwSrts.

lapl^ Sohmetterling.

lapta, lopta, lupta Blatt F. lehtL

laptatal blätterlos.

läset weit, geräumig.

lâS^ù f'unke.

lassaqati, pnet. lassaqates, und laési,

pnet. laéées jucken,

lä^qetam still werden, aufhören, Mtth.

lat Mal, Stande, Zeit, Oelegenbeit;

Mtth. 13. 9.

latax, lAtez Kohle,

latqatamüberemkomnien, berathsehla-

gen, sieh ver^eiohen.

latnä Sprechen.

lattam, laztam, lattentam sagen,

sprechen, bekennen.

latteutÄiiä Sprechen,

lattilani aussprechen, erklären, Mrc
4" 34.

lättinä Sprechen; gesprochen.

latt]ip Rede.

lattimtam anfangen zu sprechen, Mtth.

9. 33.

lat^ redend; Verkttndiger, Bote.

la|t offen, weit, Htth. 7. 13.

lanqtam läTjqtam.

IfiYam sagen; befehlen; versprechen.

lävepam ein Mal sagen od. ansspre-

eben, Mrc. I. 42.

läviqtam, lanqtam genannt werden;

übereinkommen; versprechen; Mtth.

16. 24.

läviltam sagen, benennen, bekennen,

iaviltanä Benennung; benannt.

läVim-üä Beiehl, Gebot,

lävuä Befehl, Mtth. 22. 44, Mrc. 12.

.36.

räm-, lern-, tarn-, lum-jiv Vogelkirsch-

banm. F. taomi.

Iftm-ni, Foäg-ni, fomï Hûeke, Mtth.

23. 24.

ländik Sack (?Bnsskleid), Mtth. 11.

2L
lêgin 8. Iin.

ll| llg, leg Schwans.



— 95 —

lex, lenq, rix Nagel, Pflock; Keil;

Splitter, Mtkh. 7. 4.

?ex, Tenq s. Tax.

Texil, Feqil s. Taqil.

lex?, lïxis Piiz, Öchwamm.

lekar Arzt. R. Jiesapb.

le-qatam mssen.

lelpel 8. jelpil.

lern, liem, liim werfen; schiessen.

Temant t. Iftm-jiv.

lemeé alte Kleider, Lumpen.

lêA e. laé.

Tent Bead. B. Mm,
lëp, läp Brett; Dach,

lêpam bedecken; kleiden, beldeiden,

ankleiden.

löpik cam's lagopus.

lepxtam sich deoken; sieb kleiden,

sich ankleiden.
'

lep-küäUovum überschwemmt wer-

den.

rep-kuältam überschwemmen.

Tepnä-us, fepnäqar Windein.

fêp-i»aleDtaiii bedeeken, sumaohen.

fëp-poanqoYwn gerinekeri werden,

lêpaam bedeeken, Mrc 14. 65.

löp-Bemmm rosten, rostig werden,

lepte Lepte (kleine Mttnse). B. jenra.

les Schlinge, Vögel zu fangen.

Mtam, leétam reinigen, kehren; jiten.

R. TTÎCTHTE.

leupam haaren?

tovetain, küäue-l. ausziehen, Mtth.

26. 51, Mrc. 14. 47.

Ii s. lei.

liexal ü. Taqü.

Uem, li|m s. lern,

lig 8. toi.

lixtam, Uxtehun stoeaen, klopfen,

seillagen.

Uztsam ein Mal atosaen.

Im, Hin, lein, Ugin, legin Eiobhörn->

eben; Kopeke. Vergl. lln.

îïn-oxée Kopeke,

lln-ses fnlignla marila.

ligtam 8. lestam.

liStitaxtAm und lütqatam sich reini-

gen; rein werden,

listqataaä Reinigung
;
Heilung,

litsemer Heuchler. R. jiirueMtpii.

litsemerie Heoeblerei, Mt^ ft».

B. JCHllBllftpiB.

litsemeino bendileriach (adv.); Htth.

%B. 14. B. aapMpm.
Ii s. la.

liel s. la|I.

liel-sirex, -siräk Bein,

lixraé, lîqar Ask, Zweig.

Ijqarjn ftstig.

liqar|n-pänkip der einen Wipfel voll

Zweigen hat.

Ijl, lel Athem, Leben; Seele, Geist,

liliam auiaihmon, seufzen, Mrc. 7. 34;

belebt werden, Mtth. 9. 18; aufer>

stehen, Htth. 14. %
Ii 1^11 lebendig; fiisoh.

liltsaztam athmen.

lilva a. lall.

li-n§ das wogultaehe Kirchdorfjeyim
(Leu.s).

lO S. lu.

loam, loin Suppe; Brei. P. liemi,

loavam s. lävam.

loasil leise,

loaten s. ladan.

lobuüi nia Richtplatz, Mtth. 27. 33,

Mrc. lö. '-^2. K. üoouoe utero,

loi s. lui.

Tox, Tonq, Fonx, fouqa Spur; Weg;

lozqiia Steg, F&d.

lozSiiA Tod, Ableben.
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loxtaui sterben,

lox^m s. lox§nä.

loz-TSni àta wogalûche Kirchdorf

Ganm (Satyga),

lokot EUea. B. joBoib.

loqa Htttte {m Zweigttn a. dei^gl.).

loqaiDy loqnaiii pochen, Uopfeo.

loqusam ein Mal anpochen,

lolülam eifersüchtig sein,

lom 8. loam.

lomet Fencr.

foini 8. räm-ui.

löinit, lontat Bissen, Stück, Mitb.

15. 37; Flick, Lappen, MUh. 9. 16;

Glied, 5.

loiüi-täpa Wasserjungfer (lusokt).

Iqb unten, nm nnteran IjMife eines

Flnsaee.

loa Fische. B. jen.
lont e. luot

3ôî»|d b. Umqp.
rong-ui 8. fäin-ui.

foiix, foiVi, foùqa B. lox.

loüqaf Osten.

Tonq-jalnä-suD Reieeacblitten.

roùq-(iul s. qôl.

Fonq-pus-jiv Wegstange, Wegweiser.

touq-sosiin und

ronq-toxiui-mi, -raa Scheideweg.

Fopgaiu flüstern,

lopta B, lapta.

fOfgitaztan knarren, schnurren.

I088|di Lobts, ein vom Ural nach

Südosten fliessender kleber Fln«s,

bei dessen Vereinigung mit der

südlichen Sosva die in die Tar&

fallende Tavda beginnti.

loé-viC SpeioheL

lou Schlinge.

lou-lin (zehn Eichhörtu-Iien) eine

rpHBHa = zehn Kopeken.

lou-sam «lie Zehue (unter Spielkarten).

louutaxtaul abrechnen (mit Einem;,

Mttb. 18. 23.

loontam, lovantam, luuintam, lovin-

tam, anch loTindeim sihlen, rech-

nen, lesen. F. Inkea.

loutam epftlen, waschen; voil 1. mit

öl schmieren od. salben, lire 6. 13.

loutqatam sich waschen.

loutqattal ohne sich sn waschen,

Mrc. 7. 4.

loutuäqar Wasche.

loutsaxtani sich waschen.

loUtsam wajichen.

lOQttal ohne zu waschen
;
ungewaschen,

Mtth. 14. 20.

In, losem, laSem Knochen,

lu, li, lo Pferd.

loi, loi, liii-öl Norden; der untere

Lauf eines Flosses; loi«päl von
' Unten, sfaramanfwirts.

lui-xoli Nordosten,

luil Osten,

lui-hör Nordwesten.

lui-6l-qoles oin Mensch vom unteren

Laufe eines Flusses, ein Ostjakc.

luxt-jiv, lot ip-jiv [Feuer iuigiobenHolz,

ftnn. uuötio]. Stockeid [schwed.].

fttketam schm&hea, schimpfen, Mrc.

2. 7.

luketauä-äs Schmähung, Schimpfen,

Jfrc 3. 28*

lOrkfl&l Pferdestall,

lüqentrjiv sambuons.

Inli colymbns auritns.

Tûm s. TSm.

lampänt nymphsea.

lUßatik mondsftchtig. &. XfEKtUKb,

lunt wilder Qans.

lüp Windbruch.

lupU s. lapta.
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loptaxtam mun^^n Mtth. ZO. ll, ta-

deln Mtth. 7, riditm IfUh.

7. 1.

lu-poxt Plerdekoth.

lu-ren s. lu-kHftl.

lusem Knochen.

lusernin knucheru; voll Knochen.

Ifll, Ittil, fuT mager, schwach; faul,

trage; sohleoht.

inl-agim Syphilis.

ittl4lt'0MtMk.

m-étoL flchlechtes Waiter, Sohnee-

Sturm; elm F. ilnuu

HUemtam, lülimtam verunreinigen,

liith. 15. 11; Bohimpfoob tadeln,

lästern.

JiUimtanä-äS Tadeln, Liaterang, Mtth.

\r>. 19.

Ifllimtoviim verunreinigt werdeoi Mtib.

15. 20.

lul-puDi aconitum soptoutrionale.

lül-tör|m schlechtes Wetter.

Ifll-förim-fox Osten.

Ifime ecbrnnizig, Mro. 7. S.

UU^am» auch Ittâ^OUxtam weioeo,

heulen.

llklUltn weinend, der viel weint.

lü§, Ifls Weinen,

lüsp, losp weinend.

ltt§^Ti< Thrtoeo.

mag s. mai.

mftgam einstecken.

magintam s. mäimtHm.

mag-jèt, mj-jet, mag-, mi-jät Mitte;

mag'-jatne in die Mitte; küällen

mag^-jätne tritt hervor, Mrc. 3. 3.

mag-jot(jar mittlerer.

maguiü hübsch.

magnjp, jegät m* seinem Vater gleich

od. fthnlioh.

maÜilltaiD antreiben, heeohlennigen.

maiUntantqtam eich beeilen, eilen,

mal, mag Honig. F. meto,

majl s. maniL

mslmtam, magintam, moantam ein-

stecken, eintunken, Mtth. 2r». 33.

mrumteatam oft einstecken; ofistos-

ma, mi, mi Krde, Land; Stelle, Platz;

too mat aut jener Stelle, da, dort;

in jener Zeit, dann, damals. i\ ludd.

m&geu, moagen, rnäia Schönheit,

Gestalt, Anssehen; mOAgnetttel,

maimetttel nach seinem Anssehen.

mSgmtal hisslioh.

PSgil, fflMMgp, mvil, maail Brast.

mdjL Leber. F. mak-sa.

majantam geben, Mtth. 14. .5.

majepam begaben, beschenken, Mtth.

7. 9.

ma3[tam answerfoo (sin Nets),

ma-kftti Erde, Ht«h. 13.

maqar-pal mbns aretions.

maqaMii, maauuMii Hans.

mJet, maTaq geschwind, rasoh.

mftlimam eilen.

mälimtaxtam s. nuûlintantqtam.

malimtam s. mailiutam.

inaltip warmes Wetter, Thauwetter.

man, mon Hode, mnu-pal, -poal die

eine der Hodeu. ï\ moiia.

man, maii jung; klein.

;
mau, roäii Braut, Schwiegertochter.

F. miuiä.

man-nê Brant,

maà-pnt (Uetner) EesseL

man-snp Unterhosen,

maûam aviwinden.

maûatam mnwiokeln, Mtth. 21. 59.
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raanet Pfennig, Mtth. 26. 15. B.

HOHera.

niânim, manm Hitze.

mauim-vif. manmliC, auch mutium

Schwnss.

manintuvum schwitzen,

manitani, mauUani, iiiHumitam zer-

reissen, abreissen, Mtth. 7. 6, 12. 1,

18. 9, 26. 65.

D&Aé, motAé wogdiBch, Wogule,

mfiââ-tttné, iiioaAé<8tkii68 Zinn,

Bl6i (?).

manéqar wogulisch, der J«8ftk (Siener

in Pelzwerk) erlegt,

mansin tetxvo orogallus: Männchen,

mäns-qill lensiacus. (B, £ieit&,)

màné-paiilH Nessel,

män^-snn Ronnthierechiitten.

mailta Knäuel,

maiitaui anziehen, aufziehen,

man klein; s. mau.

mankla pemis apivoms.

maram glauben.

rofire Zeit^ Mttb. 16. 3, Hi^ 1. 15.

muex Flügel, Htth. S3. 37.

maiinlS hinreiohend, genng, Mre. 6.

35.

mafuä Fiachroggen.

rnafniû der Roggen bat.

maii^ä s. morée.

masis-jiv Wachholder.

raaslitnoi ax Ölberg, Mrc. 13. 3. E.

MacjiHiHaa ropa.

inäsain gokleidet werden, Mtth. 6. 31.

luaäi^aUm, mä^taxtam »ich kleiden

Mtfb. 11. 8, 22. 11.

mäSnft Kleidung.

mftstam kleiden, Mttb. 6. 25, 35. 36.

maStal b. möStal.

master Meister, gewandt, Mtth. 10. 3.

B. Macrap«.

mätam, mâtam. inäxtam untergehen

(von der Sonne),

matantani Freqv. vom Vorherg.,

Mrc. 1 . 32.

matar Wurm. F. mato.

manil s. raagil.

mauil-jontip Stecknadel,

maunetätel s. mägen.

mSdam, m&tam alt werden,

mädim, mfttam alt.

mSgmtam Mro. 15. 31, nuyintam

Mtth. 9. 24, mAintam, movindnm
lachen.

mägintaptam, mimtaptam lachen

machen.

mäintam geben lassen,

mäisix, mäsix Katse.

raän s. man.

miuiàara, muusani stumpf werden.

mûnSim, mân.sim stumpf.

mänslam stumpf machen.

märem, mär|m eng.

misam e. noSam.

mftSkftttem s. maiqatam.

nAStibn s. mAfttam.

mftta Mftnse (QewAohs), Mtth. 23. 23.

B. Hsra.

meir Stock.
w

j

mel 8. mil.

rael Kreide. R. MtJTB.

imelitani kreiden, mit Kreide weise

I

macheu. Ii. Mt-inif..

Imeluitse Mühle, Mtth. 18. 6. R.

I MeAHHiia.

mëm, mim, miem geben. F. myüu.

jmenam, minam gehren, fahren, weg-

I
gehen. F. menen,

menim Abgang, Weggang, Fabrsn,

Mtth. U. 7.

mennä Mtth. 10. 11, 16. 28, 26. 64,

s. menjm.
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meuiUlfiS Weggang, Flacht, Mttb.

24. 20;

mer Gtmeinde. E. mpi.
merin Wallach. R. MepvHi».

mer>kflftl Qemeindehaiis. MUb. 10.

17.

mêt Miotbe, Lohn.

metelovum vermiethot werden, MUb.

20. 7.

meti^cii Miûtiiiiug, Tagelüiiuer, Mtlh.

20. 2.

mêt-qum Tagelöhner, Mtth. SKO« I.

Diener.

mdtlam, mêtèlam, metalïUaai Freqv.

miethen, Mtth. 20. 1.

mil tief; Tiefe, Htth, 18.

mil08t|na Almosen, Mro. 10. 46.

miuam s. menam.

minsä Spielball. ß. MWOKt»
mir Frieden. R. Mupi».

mirgam, saxil iiiirf^i es donnert.

inir-poiiötap Friedenstütor.

iniro Salbül, Mtth. 26. 7, Mrc. 14. 4.

Ulis Kuh.

inis-sakv-viC, miä-sek-vit' Knbmilcb.

mi, m| 8. ma.

mjem Tdk, Lente.

m|es8e aeioht.

m|et» maît b. majt

m|gam geben; verkanfen; verrathan.

mjglam gehen, Mrc. 12. 14; zerstreuen,

vei^ehwenden, Mttb. 2-5. 24.

miqtam gegeben werden, Mtth, 7. 7,

"lO. Î9.

mim H. mein.

millä Geben, Gabe, Mtth. fi. 4.

mjnqar Einwohner, Bewohner, Lands-

mann.

mlp Geber; Verräther, Mttb. 26. 46.

mitar Zöllner, Mtth. 18. 17. E.

jimpb.

m|-VOnq-yDi hirnndo riparia.

mivam gegeben werden; begabt od.

belohn' v erden, Mtth. 20. 10,

mjT-vas Kleider.

moagen s. mag-en.

mofiixtlam sich bemühen, arbeiten.

moaiutam s. mäimtam.

moait Mühe, Arbeit.

moaliStani tasten.

moans s. mané.

moas s. mos.

moi, mai Gast; moii anm Oast.

molt Mftrohen.

moitam Mtrohen enfthlen.

mojak Btaage als Zeichen,Wegatange.

R. MaHB'b*

moxsan coregonna mnkann.

rooqol Heuschober.

molîpen Gebet. R. MOJießeHb.

molitpe Gebet. R. MOJiHTBa.

molix vor einigen Tagen,

molj^an Malitza, innerer Pelz mit den

I

Haaren nach iuuen.

!mou s. man.

moiidim, m. ölam bedfirfion, Mtth.
6.''8.

moAjil^ bedürfen. Mrc. 2. 2fi.

moà fiier, VergL mOQ.

morex, moraq, msqx mbna chame-

momg.

morée, ttoM, moavSe klein; wenig,

mortam meaaen; wigen, abwRgen.

mortes Maass.

mOser Kirchhof.

moste Brüclce. K. MOCTb.

mos Krankheit.

mosin kiauk.

raöäuä-äs Mangel, Mtth. 25. 9.

möStal heil, nnTersehrt.

motaa todt, Mttb. 8. 22, 23. 27.

roötot» möt aweiter, anderer.

.
I
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mOtiA Htth. 20. '^1 und mötqar '40.

3 aoderer.

möt-qomqar f^mder.

mötrininqar aus einem fremden Lande,

Auslilnder, ausländisch,

möt-pal Mttb. i2. 13 und mot - pal in

5. 39, der aof der anderen Seite

seiende,

niüt-tül daä künftige Jahr,

momdeim ladMn.

mOka, moka Hehl. R. mp».
mnget Flur. Lente,

mni fl. moL
mui-jet-tafä Iffîttelfinger.

moiStam s. nnltam.

muiStovnm s. mnttOTam.

muitek Seife.

miiqnl s, moqol.

mulam verfliessen, vergehen, sich

endigen; vorbeigehen, Mrc. 6.

48.

mulgar oben, Mtth, 23. 6.

mulira Verlauf, Mtth. 25. 19, 28. 1.

mul-laj hemm, rond tun.

mnlnä Vorftbeii^lieD, Mtth. 34. 29.

moltaxtam verkänt werden.

multain dvrohgehen, vorbeigehen, nm<

gehen, Mtth. 9. 35, 10. 23, 11. 1,

21. 17, 23. 13, 26. 39.

ntllti verig, Tergangener; m. toaf im

verlegenen Jahr, n. toi im ver-

gangenen Sommer.

mnnnm a. mänim-vit

nmûpfi s. mon.

nmi^am
.
Freqv., muremam Moment.,

untertauchen,

muttaxtam geplagt werden, Mtth. 8.

G, 9. 36, 25. 46.

mnttam plagen, Mtth. 8. 29.

muttapqar Folterer, Mtth. 18. 34.

iiia|tOTuni geplagt werden.

N.

iiaer, najer, noair, nair Fûrat, Kaiser.

naer-eilkiia Fart»tin, Kaiserin,

naerlax. iifyerlax rikrstentham, Re-

gierung.

uaer-, iiajer-vant Fürstin, Mtth. 12.

42.

uai £delfrau.

naigiltam (den Kopf) schütteln, Mtth.

27. 39.

Afiit B. Biit

na|r, naîrS, noagre Sattel

naz Behneller ^n einem Fanggerftth);

Hahn (in einem Glewehr).

naxke (allein, einsam?) nur, bloss,

Mtth. 5. 47, 8. 8, 11. 17; n. mat,

17. 1 9, und naxkant (oaxka k&&tP)i

14. 13, 23, allein (adv.).

naxvam aufpicken, Mtth. 13. 4, Mrc.

4. 4.

näkam treten, stampfen, unter die

Fiisse treten, Mtth. 7. ü.

ual s. uäl.

nal, âol Hase, Sehnaat«, Schnabel;

Schim (an den Mfltien); Pfeil;

Laadspitse. F. naoli.

ASl Aoail Falle, Thiere za fangen.

(R cioneurb.)

nalam lecken. F. naolen.

naleval Regen- od. Schneewetter;

untauglich, Mtth. 10. 13.

nali s. näli.

naliani schlucken. ¥. nielen,

ûalik coregonns albula.

nalimtara oft locken,

nal-jalpal-tuspuii Schnurbart.,

ùal-sam Gesicht.

ûal-8oam, iiol-soam, Aalwsant Nasen-

loch.

Aal'tDS, -tos Gesicht.
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lial-vif WMser auf dem Eise bei

Tlumwetter.

ûaltam 9. Joy-Aaltani.

Aaltjp mergns merganser,

nam, nftin Name. F. nimi.

namiû, n. qödel Namenstag,

nammirxt Eier,

namsam b. n 0111 sam.

namtaxtam sich nennen, sich benen-

nen.

uaiutal ohne Name, u. tulä der King-

finger.

namtam nennen^ benennen, Mtth. 1 0.

2, 25.

éBàt D&A, neA Brot; Aar û. Teig.

AaA-jez, -joa KrOmohen.

éaA-^orpa Brotrinde,

naii-pänk Anschnitt (yom Brode),

àan-poar Bischen, StOck (Brod).

naâk s. nix.

nar, nor Balken,

nar, nir Morast.

när, narnä, inr nackt; nftrin in

TUlcktem Zustande; s. ûoar*

naram kriechen.

nardovoi von Nardua, Mrc. 14. 3. R.

Aftre^Vfli FnssbskleidQng von ange-

gerbtam Leder, Hrc. 6. 9.

naritaoi ansstrecken, Mtth. 8. 3, 12.

13.

nlqni Pritsdia; breite wandfeste Bank.

näriin-jalpal Raum anter einer Prit-

sebe od. wandfesten Bank. (R.

noAsapbe.)

narimtam reichen, anbieten, Mtth.

Ù. 1 1.

narmixtal schuldlos, Mtth. 5. II,

umsonst 10. 8, mttssig 12. 36.

nar-noal Aussentreppe.

ûîlr-piimqar gelb.

tiartelam sdiimpfui, bahnen, Mtth. 27.

31.

nartOam Mtth. 21. 8, Mk. 11. 8,

Vreqj. vom Folg.

nartam ausbreiten streuen, ^frc. 11.7.

nar-viet (dreissig Balken) Wand.
nasTtam sich ergötzen,

naslednik der Erbe, Mr«. 12. 7. R.

nat Zeit, Lel)ens/,eit.

uatgelanft Rudern, Mrc. fi. 48.

nati Weibchen von Rennthior.

âaoliqatam folgen, Mtth. 12. 15.

àaolinft-ftfi Verfolgung, Mre. 10. 30.

naarani Kind; Junges.

ûaoTîri Aaor Junges, FOUsd, Mtth.

21. 5, i6aari-pav Fallen.

näi Splint.

näit, nAit-qam, äSit Zauberer, Scha-

mane; Prophet F. Iioita.

näitexlam sanbem, voranssagen; pre-

digen.

uäl, nal Stiel,

imli, iiali Löffel.

uältam hinauilegen, Mtth. 27. 48,

Mrc. 15. 36.

näm s. nam.

n&pix s. nepäk.

näavam, püm n. jiten.

né, nea, nea Weib, Frau; Weibchen.

Vergl. F. nai-n, nai-iM, nei-ti.

nea-imp HOndin.

neagam s. uegam.

neaqar Weibchen,

nea-qoles Frauenzimmer.

nea-Iont Gansweibchen,

ueament Pilz,

nea-os Mutterschaf.

nea-poFta Weibchen von tetrao tetrix.

neater, nedel F&rse, junge Kuh, die

noch nicht gekalbt hat. B. Herejii».
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nëdltam flössen.

AÔgMD, nëgsam binden, Mtth. 13. 30,

16. 19, 18. 18, 23. 4.

AogDlil Bündel trockener Fische; ein

Bund von zehn Stück Eiohhorn-

folle.

«eirä, i'iäira, neiira, lioure teat, dicht,

stark, straff; ï^e\7.\g.

neqéem, neqsam Kiemcu.

neqsam den Sobluok haben (?).

ûel, nîl Pfeil; mch Kogel (jäiii nel)

and Sohiot (?ié âél).

néltaiii henrorlmDgen, heraïutrageii,

Mtth. 13. 36» 13. 52.

neltam, Âeixtam laden (ein Qewehr).

üelum, neliro, àilem, DÜlem Zunge,

nepäk, nepek, oêpez» nftpix Papier,

Schrift.

nepäkin und nep&k-qasp Sohriftge-

lehrter.

nepek-soas (Scbrifi-Birkenrinde) Pa-

pier.

nepex-lömit Brief,

ner b. nar.

Âw-entep nhledenier GOrtel, ICtth.

3. 3; vergL 6are-yai.

A6r*plll vacdntam ozyoocons.

Bêr Cedenmse,

Ùêr Sohanm, Mrc. 9. 18.

neram haseen, Mtth. 5. 39.

neram a. âoiam.

Aereii morastig.

uergesam sich bemühen, arbeiten,

neiitam, Mrc 4. 37, aufstehen, sich

erheben ?

neripqar Feind, Mtth. 5. 39, 43.

ueruä Haas (?); Lüatarung.

uei'äläin pluBdem.

neu, nevi, neiqar Weibchen (von

Thieren).

Dë-np Sehwiegermatter.

nen-pofta a. nea^poKa.

nevesta Braut. R. Beateia.

nevi Rennthierkuh.

uiera, nira Fussbekleidung.

nix, ninq, nank Larchenbaum.

nilä-vla:5tnik Vierfürst, Mttli. 14. 1.

iiiläm schälen; ausnehmen (Fische),

reinigen,

âilenitaii stumm.

nirmintam Mtth. 5. 47, Freundschaft,

Gewogenheit?

Ailtam 8. Aultam.

nimtoi Gnun, Betrabnias, Mtth. U,
21, 29.

niram s. noram.

Dir Rohr, Bnthe, Zweig, Mtth. II.

7, 21. 8.

nir 9. nar.

nirani zupfen, ausreiasen, anaxiehen,

Mtth. 13. ;>9.

tiirisam zu^jfen.

nirislam rauben, plündern, Mtth, 1 2. 29.

nirqtaiii liusgerissen werden, Mtth.

13. 29.

älTam aupfen, rupfen,

nlglam sichtbar sein, sich seigen.

Mtth. 17. 5.

njglelalam Mtth. 26. 60, und

njglepam Mtth. 13. 26, aich aeigen.

DlQUani picken, bepioken.

nîl s. nel.

inl-kuora Köcher,

iura 3. niera,

nira-mantauä-jiv Leisten,

nitxeloviim schwimmen (wie Holz,

Bpüne u. dergl.j.

nîtlain flüs.^en.

noakam a. ûukam.

noalin Umweg, noalmel am ein

Waaser oder Morest hemm (wo

man im Winter gerade fahrt).
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noar, âoam aftokt; grOn, roh; Aoar

]a|lél barfuss.

Aoasem-8ïp Handtuch.

IMMltin dauerhaft.
w

Tioavam winseln,

110X, uonq, nuk, iiuiik das Obere,

nox-älmam heben.

QOX-kiialäia steigen, zunehmen (vom

Waaser).

nox-qëùqam klettern, autklettern.

noz-qölam starben» absterben, Ifrc.

15. 44.

ûmOKt nogre stark, krftlkig, Htth. 3.

II, 14. 30; Kraft 13. 31.

äazt^mam stark, hart wsrdsn, Mtth.

13. 15.

ÜOXrimtaxtam sich beruhigen, sich

erkühnen, Math fassen, Mtth. 9. 22,

14. 27; bekräftigt, bestätigt wer-

den, 18. Ifi.

noxiiä streng (adv.), Mtth, 9. 30,

Mrc. 3. 12.

DOX-siiriiuam nüchtern worden, zu sich

kommen,

hoxteutaiu niesen,

éoxtiâli sin Mal niesen.

AonSy Aomtt, Aogis Zobel.

âoxii»-pal mbas sszatilis.

aoqam hinken.

Âol s. ùaL

noli Schlange,

nolin Maus.

Âol-jiv, ûelf Quli, 141 Weisstanae,

Picbta.

iiol-säm-as s. nal-soam.

nol-§âm Gesicht, Mtth. 6. 17, 2G. 39.

ûolon-sâm die Achte (in Spielkar-

ten).

uumilmatam s. nùmilmatam.

nomîixtam Terstehev.

aômis, nömit Verstandi Oedanka.

QOmlppVÎéqari Zwillings.

nomsam. nomJiBaiD denken, Terstehen;

sich erinnern,

nötnit-saittal nnverst&ndig, Mtth. 7.

nomsaxttal nnvennuthet, plötzlich,

nomtin. im nil in, uomtin-saitin ver-

stänuig, klug,

non weibliches Gebiirt.sglied.

noiixaf aufwärts, nach Oben.

nonq 8. noz.

nonq-kjntiltam aufwecken,

noftq-tätam aufhingen.

liOpa» Ampa Hochseit

üöpa-an^ux Freiwerber (ftr etoen

Anderen),

nopain^ Aöpantam (Frcqv.), nöpesam

Mom. anhaften, haften bleiben (?),

anbeissen.

i'iöpil, nöpel zusammen hin, zu, hinzu,

Mtth. 1!). f), 25. 33; Mrc. 5, 30,

10. 7, 14. 4S.

nöpifi, n. pur Hochzeitfaier, Mtth.

noplaxtain freien.

uoplu vier bis fiinf Monate altes

Bennthierkalb; davon das rasa.

H6lLnolt.

nor s. nar.

nör Ural; Westen.

àoram, ûeram, niram wollen, wün-

schen, lieben; äixv û. (ich will

trinken) ich bin dorstig.

normiin Wandbrett.

nornji Wunsch.

uornä-uä Begierde, Mrc. 4. 19.

'nör?, nört, norsi sali.v caprea.

nöi't-sau Gebüsch von salix caprea;

Bosch, Straucb, Mrc. 12. 26.

n06|A saropfig.

Dot s. nai.

8
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]&Ote UDter sich, unter einander, Mttb.

12. 25, 13. 57, 18. 15, ai. 38,

U. 10; Mrc. 9. 33, 34.

notam helfen.

not 1 Iii Hilfe, Mrc. 16. 20.

Mouani, novam wanken, wackoh).

noiil, liouil, liovii Fleisch, Körjier.

noulam anholen, erreichen,

ùoidtaiii eobfltteln, bewegan.

éonltatlft Wackdn, Sohwanken, Htth.

11. 7.

àonl-tènft-Bât (fl«8ch-Eaaea-Woolie)

die SexagMiniAoWoehe.

àounâ Schüttexung, ma û, Erdbeben,

Mith. 24. 7.

Aoomtam sich bewegen, scbwaaken,

Muh. 24. 29, Mrc. 13. 25.

noutaxiiaqar Schaukel,

noutaxtam sich schaukeln,

noatam schaukeln, sobatteln.

noare s. ûeh 'à.

UÜX, nÖk das obere; Schmand, Sahne;

fl. nox.

iiOmiA Tatere^ tateriech.

nui Todi.

nok s. BOX.

niik-jeqalaiii §. j«gékun.

nuk-mäStaro s. maStam.

nuk-naram aafklettern.

nok-päleintatDi •pelemtam stoden,

anzünden,

nuk-vim aufreisaen.

ûiiT, nnli s. nol-jiv.

nul, nul-as Eid, Schwur, Mtth. 5. 33,

14. y.

nûlim Wunde, Plur. ûuiuiet Krätze,

ünltt Plar. ikultet Àneaata, Mtth. 8. 3.

AtlltaiOy niltaiD flochen, schwören;

beiehten.

Aidt|m Eid, Hrc. 6. 26.

6Qlt|A aiUBitag, Htth. 8. % 26. 6.

nnltlùka& Bekebrang, Buêbb, Mtth.

3. 11.

nultiptain büsson lussen, Mtth. 9. 13.

hultiptaxtam beichten, die Beiohte

ablegen.

num das Obere; oberhalb befindlich;

höchst, obérât; mini-niasnä Ober-

kleid, Mrc. 10. 50; uuni-tönm

Himmel; höchster Gott, Mrc. 5. 7.

uumiUnatam aioli erinnern, Mtth. 6.

23, 26. 75, gedenken 11. 27, ver.

stehen 21. 45.

nümi«, nüm^t s. nömjp.

nümlttal 9& Thorheit, ünventand.

numsaxtam sieh bedenken, Mtth. 21.

29.

niirosam s. nomsain.

numsanäqar Gedanke, Mtth. 12. 34,

nunitin verständig, Mttli. 2 t. 45.

nuük-poal obpre Seite; oberer,

i'iuopes, liuopas biegsam,

nur, i'iir Riemen, Mrc. I. 7.

nüra stark, fest; bitter; geizig; s.

üeirä.

nnrelaDi verfolgen, Mtth. 5. 44.

nurim serbrochen, Mtth. 12. 20.

nurmlltam Mtth. 13. 25 nnd nurmil-

taxtam 13. 28 hassen,

âamm Wiese. F. diiitiil

naSa, naSaqar, aneh ii|8a am, dflrf-

tig.

nnSamani arm werden.

nnsaniMntam arm mach en

ùuv Stärke, Grösse, Mttb. 13. 6.

0.

oa, ea, a Mftdehen, TochtM*.

oajl eine Wevsi

oaxosip eine Art fnlignla.

oalen, oalftD s. iljpi.
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oatentam ftlam.

oameé s. inieé.

oamp s. ftmp.

oane s. âne.

oapä s. äpa.

oarnt s. ârent.

(tai p i ischwehr.

oai L 8. ârgen.

oaä a. as.

Oas = Aä; jäiii O. Irtysch, viâ O.

TbboL

oatot 8. fttet

oank-Birex Spiane.

obiditlam Iwleidigen, Mkth. 5. 44, 20.

13, liro. 10. 19. B. otfBAtn».

oder, ôdar Fdnt^ Hen, Beamier,

oi s. ui.

oi Rath, BatbäcblaguDg
; varam oi

Rath halten, Mrth 1>. M, 26 3. !

oigam scbreieo, Mtth. 14. 22, iiO. 31;

s. aigam.

oigeuiau) autschi-eieii.

oika Ehemano.

uilmatuvuiii einschlummern, Mtth.

25. 6.

Oimex, oimek der, die Verwandte,

die Verwandten, lire. 13. Id. F.

heimo.

oipjA btae, Ktlh. 1^ 34, d4. 28.

oit graebewacheeae Baoht^ Wiese.

oit-kän Feld, Mtth. 6. 30.

oit-päl die Wieameeite (eines Flusses),

oitaztam gelöst werden, loBgebnnden

werden, Mtth. ÎG. 19.

oitam lösen, losbinden, befreien, Mttb.

IG. in, 27. 43, 28. 14.

uites Lost r 11, Brautgeld,

oitiam, aitiam Aehren bokommen, iu

die Aehren scbieäsen, Mtth. Iii. 26,

oxii^om Ende, Mtth. 13. 39, 24. 3,

28. 30; Hre. 13. Y.

oxde, okäa Qeld.

oxée-esnâ-(endâm) kun Geldbeutel.

OXéil Geldstück, MUnze, Mtth. 23. 19.

oxSa bleich, mager.

oxser, oxsar, oxser, oxsar. okser

Fuchs; Säirin O. canis lagopus.

Verschiedene Farben des Fuchses

werden an der nördlichen Sosva

genannt: ura-üalim o. ge^s olml cher

od. Brandfachs (r. oiiieBKa), iiiaiiui

0. ROoken und Hals grau (r. CHBO-

j(yiiiBa)i Yoigan-eift Blloken nnd

Haie hell, lieht«w«iee(r. IfttOjiyiOKa),

pernft-pwiA o. Krensfiioiis (r, Bpe-

oioBaTBKb od. ipeofoaniX ^oUû o-*

lomtlà o. aohwarz und dunkelbraun

(r. qepHo6ypafl). An der Kondà:

sairjù-tôqip o. = 6tioxyiiiBa,8a?iÂ-

töqip o — cHBOAynnn, k(Ulr|à o.

= KpeCTOBKa.

OXSlimam abmagern, mager werden.

oxtalqar unschuldig, Mtth. 12. 7.

oxter Schluchzen.

üxtmel Schritt.

oxiiiitiliam schreiten.

ökar-tör|m die Hölle.

okovet Flur. FeaselD, Mre. 5. 4. R.

OBOBH.

öl s. otd.

olam eem, leben. F. deo nnd elio.

ülentam sein, Mtth. 26. 38.

olilalam zu sein pflegen, vorkommen,

sich ereignen, Mtth. 24. 21, Mre.

4. 11, 13. in.

öliHi-as Gewesenes, was sich zuge-

tragen hat, Mtth. 27. 54, 28. 11.

ölin Silber; Geld.

, oli§ Wallach.

olx, 0. pasi iu Reihen, Mrc. 0. 40.

olmyam sein, %n sein pflegen, leben
;

eich wo ansiedeln od. anbauen;
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nœziehen, Mtth. 1. 18,2.23,6.24,

^. 11, Ii. W).

Olmijam Umzipfien, Mtth. 1. 11.

olmix, almix, ohmx-poal link.

oliDil Fi-iede, Mtth. 10. 34.

oltàiii anaetzeU) zuaeUeu (?), Mic. 2.

oltï eine Art Ente»

öinä Sein; Geld«

olnfilaz des Zeitliche, ZeitUchkeit,

Utth. 13. 20.

olnipiaa Ânfentheltaort od« -atalle,

Mtth. 8. 20, 12. 13, 21. 13.

oluä-turim dan Seioode, die Welt,

das Zeitliche, Mrc, 4. 19*

ols-uea Kebsweib.

omes, örnas Himbeere, rubus idœus;

mîqar o. nibus arctioaa.

omiltam u. auiiltam.

Olli. on Stiefmutter,

oiujain, emjam, iù>iiui, ni^aui Jiubou,

besitzen, halten; beobachten; Mrc.

a. 18.

ODiJimqar Eigenthuin, Mrc. 5. 26.

ontlp, Ot|p Qehirn.

ontoloa-sam die Kenne.

ODZ, onka» oöqaa Hus, Theer.

onx-pât die HdUe, Mtth. 10. 28, 25.

30.

oùX'tép sitta enFopiBa.

ontef Rippe.

opai'is Grossvater (väterlicher Soite),

opresnokov, r. onptciioKOBi» Gen.

Flur, von onpl^cuoBl» ungesäuertes

Brod, Mrc. 11. 1.

oremlam, orraelam, Freqv. omielälam

koston, schmecken, yerrachm, Mtth.

27. 34.

örn, ûrD SSnzInnung, Hof, Stall,

ôrnqua, vié o. Viebetell.

öroZy ôrok Branntwein; Wein.

oris, örs Boggen. R. posb.

Örop Baiierwagen.

öre-jiv Femerstangc.

örs-poaruq-koali Wei<h nbanrl, womit

die Jj^eraerstange an den Schlitten

befestigt ist. (R. aani^pTKa.)

oibiu Arschin. E. apuuiui>.

örtam, jel-ö. müde werden.

örtaptam milde macheu, ermüden.

08 S. Ol
oéî e. oll.

ösintoalam nnd ösiutoTom gihneo.

osjax Bir.

osxin saner.

osiini Frucht, Ertrag, Gewinn, Mtth.

13. 8.

osliin-varp s. paris-varp, Mtth. 9. II.

Oäineä Schlüssel,

o.s-oa 8. âîî-OÂ.

ossa 8. assia.

Qjj.sa-xul thymallus vulgaris.

osseü, ossaiHi s. oisi.

osser fanl, träge.

ossix, ù&nn Fels.

oàUoi fUMor werden.

oétaptani saner machen, einem.

oéter 8. oâtflr»

os, OS Schaf.

os das Obere (?); osiiel, vit 0. auf

dem Wasser, Mtth. 14. 29.

ÖS Dicke; s. a.s.

I

osl; oti, osi, ossoii bitter, sauer,

j

herbe; Schmers.

ui^itos Alaun.

ösiii dick.

osji^am Pluralobjoct-Conjugation von

ondain, Mtth. 20. 25.

o$gelam betrübt aein, Mrc. 3. 5.

OBXtam (oùdam) eingenommen aein,

beeesaen aeie, Mtth. 17. 15.

Q&UiZf <^la(i, ôsliz Gerste.
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oiiniS oimeg.

OSuft (OÂ^am) Haben; liabeDd, Mrc.

5. 15; ol^näqar Habseligkeit, Ei-

gentbum, Mttb. 19. 21.

OHp, ospijar (ori(lAm) der Etwas iiat

od. besitzt, Muh. ^^5. 29.

OS-pun Wolle,

oä-püv Lamm.

ost dünn, Mtth. 13. Ft. i

ustalqar (oiidam) der uicbtü bat,

Mtth. 25. 29; Zostaad des Niohts-

haben, Ârmuth, Mit, 13. 44.
|

öStam böse sein, böse werden.
,

öStaptam sornig nwdhen, «tfbringen.

oSter Peitsch,

öter s. öder.

otï, 08Ï Zorn; s. osî.

otl-olnä Bosheit, Mtth. 19. 8.

ottam s öStam, Mttb. 18. 31, 20. 24.

o|taptam Mro. 7. 10, o|t]ptaDi Mrc.

3. 21, s. östaptam.

ou Strom, Strömung; ou sesi mit

dem Strome, ou ïoailxt gegen den

Strom. F. VUO.

oui, oule, öl Anfang, Mttli. 19. 8,

24. 8; Ende, Mtth. 24. 14, Mrc.

3. 26.

0Ul66 State.

oqA feissend, sohnell.

Ottt Malz.

oQtam fliessen. F. vaodan.

oatOy ottta SpiesB.

A.

(»nt H. ant.

öske Ochs.

önvi, övänti ea donnert,

öu, öv s. au.

öv-anguel s. au-aüguel.

ÖV-qep s. äU-qäp.

P.

pageralani sich wälzen, rollen, Mro.

9. 20. Vergl. päfier. pauir.

pagertam w^oeu, Mtth. 27. 60. Vergl.

päüer

paip. paipa Korb, Mtth. I I. 87.

palt un Wieden machen, kochen (tran-

sit./.

paja. pai Daumen.

pâjaui, poajaui kochen (intr.).

päjeltam, poaUtam kochen lassen,

gähren machen,

päjeltanä Gfthmng, Muh. 13. 33.

päjeltapnftqar Hefe,

päk 8. poaktia.

pakam leiden, Mtth. 16. 21.

pakepam aufgehen (von der Sonne),

Mtth. 5. 45.

päkepanä, (]ödel p. Aufgang der

Sonne, Osten, Mtth. 2. I.

päkepap, qodel p. jiirx die Gegend

des Sonnenaufganges, Osten, Mtth.

8. n.

paksaUl sieb verwuuderu, stauuen,

Mtth. 7. 28.

pal wandfeste fiettstelle.

pal 8. par.

paf dicht, dicht belanbt

p&l, poal Seite, Hüfte (der Breite

nach); Gegend, Mtth. 15. 21, Mrc
1. 5; als Ghrundwort in Gomposita

besuohnet päl die eine von paar-

weise vorkommenden Dingen, be-

sonders Gliedern des Körpers, z.

B. kät-pill (s. d.). Nom. Dual, pali

entzwei, weit oiFea (von der Tbur),

offen. F. puoli.

palex Kotz.

pâli s. pal.

pali-jeztam spalten, anftcblitsen.
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pili-jonlani Bich aarbrecheu, xeracUa-

gen werden.

pftliridUllIeqtani scheiden, eich tren-

nen, Mtth. 1. 19, 5. 31.

pali-qaitam nnseinander laufen.

J)ftli-fjatani fniseinan'ie!' rolsseu.

pali-ijilLeiam auftrennen.

pali-quip-mi nicht zugefrorene Stelle

iin Eise.

päli-lattam eröffnen, offenbaren.

pftli-]jptelam apalten, anliwhliteen.

p&li-maoimtaitaai serriaaen werden,

Mtth. 97. 5U
pftli*maD|mUin xerreieeen, Hrc. 14.

24.

palimtam verkündigen, Mtth. -ZS, 8.

pili-p&tani sich entdecken, offenbar

werden, Mtth. 10. :^6.

|)äli-pcltam wechseln (Geld),

pali-punain eröffiien, bekennen, Mrc.

1. 15.

päli-püusani, -pouàain eröüueii, Mtth.

17. 8,

pali-iiilAin zeibcliiiigeu.

päli-sumam auseinander laufen.

pAli-sagiep&m zerhanen^ Mtth. 24. 51.

|A]i-1|lein]am «meinaiider fliegen.

piJi-nrtam trennen, scheiden, Mtth.

10. as, 25. 33.

päli-iirtqatam sieb theilen, eich ent-

sweien, Mtth. 12. 25.

pali-ynram eröffnen, enthüllen,

pali-voasetam bersten, platzen,

pal-käu wandfeete Bank, Bett, Mrc.

"2
. 12

pal-kau-jalpal der Kaum unter der

waudfoHten Bettsteile.

Palliini, PaUim, Poaiuui der Fluss

Pelyui.

FallUDi-us das Kirchdorf Pelyni, wel-

ches früher einige Befestiguugeu

gehabt hat und auch von den Bus»

een auweilen ropojTfc (Stadt) ge-

nannt wird,

palliim Spinne.

paltam heiaen. VergU F. palan und

poltan.

pältDäqar Heizmaterial, Bronithnlz.

panitam, pantam drücken, zudrücken
;

8. pÄntam.

paula s. poula.

panljA hänfen,

panna-qatpa Biene.

paoDam fnnwn.

pannnmSin, poAamftm ein Mal fursen.

panfialtam, panSlam aufhören lassen,

beruhigen, beendigen.

päusam s. ponsam.

pänstaxtam sich nährm.

pän§tam s. pöustani.

pai'it Schwiegersohn; Schwager (der

Mann einer älteren Schwester),

pan k Rnm.

paiigam, jel-p. beräuchert werden,

schwarz werden,

pätiglam beräuchern.

paàx FUegensohwamm.

pâAk s. poank.

paAqaà brdt.

pap Bohne. B. 6o<^b.

paran Hammel. B. (Sapam.

pari, päri, per mrttck, entgegen; s.

per.

päri-joxtam snrttokkehren, Mtth. 25.

19.

päri-jonqani sich umdrehen, sich um-

kcliiAn. Mtth. 9. 23, 34. 18.

pHri-j()UL<iiii auslösen, loskaufen, Mtth.

Ki. 2f;.

pari-lavuä Antwort, Mtth. 22. 4G.

päjri-looq Bftckreise.

päri-nomilmataiii bereuen, Mtth. 27. 3.

d by Google



- 9»

pàri-DOlDsaztam aadem Smnas wer-

den, sich anders besinnen.

pari-pâtam aioh verspäteu, su spät

kommen.

pàri-VÔrt.aîn zurückdrängou.

pariä Gewinn. R. 6apbmn>.

pari§-Yarp Züllner, Publicau, Mlth.

5. 46» 10. 3.

paikat Sammet K iSapnn.

parketam absohfttteln, Mro. 6. 11.

V«rgi. ele-parketam.

p&rq, poaTQa Sohneeetarm, Sefanae-

gestöber; mit Schnee Terwehte

Stelle. F. purku.

pär§, pôri§ Kehricht.

P&iS^lam Kehricht (wie Späne u. dergl.)

verursachen,

part Brett.

pärtrtifip grosses Boot.

parus Segel. R. napyci».

päs, püs Licht, Rothe (am Himmel);

p. väraiu (einem) leuchten,

päsam wtfldiflo; nriken; nal p. sich

eohniwtMm.

p&éantam würgen.

pBs-aAs^d gespaltene Stenge mm
Einstecken brennender Eiene]Ane;

groaser Lenobter (in der Kirche).

piéetaxUm aioh erwürgen, Mtth. 27. 5.

päsgam, päaxam dnrehbohreti.

päsgip Qvelle.

päsin hr-11, klar, Mtth. 10. 27.

pasxa Ostern, Mtth. 26. 2, Mrc. 14.

M. R. nacxa.

pasxarnoi Oster-. R. nacxajuuuâ.

pa^iiii-.sair milchende Kuh.

passa Fausthandschuh.

piaBin ifehL

pMam lenohten.

pSStilanti, pnst, pistilanteB ea taget,

ea wird Tag.

ipasi s. olx.

j

pasi, pasig Reanthierkalb ; davon daa

i

russ. neiuKa.

päsiin, pö.sim Rauch.

päsüiilam und pä.sinilaptam räuchern.

paäSaill bohren, durchbohren.

passilip, puctäilip, pasiiap Âhle.

pastal schwächt kraftloe, Mtth. 26. 41.

pastim hinreichend, Ifirc. 14. $6, 59.

p&i Ente.

pftt flach, platt; p. ftoe Téller; SchOa-

ael, Mtth. 14. 8» 26. 23, Mie. 14.

20.

p&t-püv junges Entchen.

patet wahrend, bei, Mtth. 2. 12, 22,

27. 18, 19.

patim Pfad, Mrc. l. 3.

pauir 3. päüeiv

paul s. piel.

panl-pönal Nessel,

päil 9. pär.

pailaiu sich baden.

päU|n-kü&l fiadaatabe.

päiltam baden (tranait.).

plkoer eine Art Uttoke.

päqepam a. pikepam.

pär, par, pSiT Ohr. F. pieli.

pal Mähne.

päl offen, frei; gutmûthig, Mro. 6.

5G; pälin frei, mttssig, Mtth. 17.

2G, 20. ^3, offenbar, Mrc. 8. 32;

päliu öl|pqar freie Person.

päNäs Ohrloch,

pftllim, pâlera Bremse,

päl-pal das eine der Ohren ; Heller

(dem russ. nojyiUKa nachgebildet),

Mtth. 5. 26.

p&rtal taab; p. pätam taab werden.

päMtam anfeuchten, emweidien.

päin heiaa.

plnftpAm» ptolp&ntem lant lachen.
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päutain decken, suBohlieBsen, Mtlh.

23. 13.

päntqatam sich decken, aiob verber.

gen.

pÄnk, pnnk Kopf, Haupt; Oberer;

Aehre; Anfaug, Mrc. 10. 6. F. pää>

pRnk s. tos-pänk.

pänk-öt, -it, peüg-et, Plur. pewg-etet,

puiik-atit Haupthaar.

pÜk-et-jäxtlap-vai lamia.

plàk-lo«l BohttdeU

pSAk-âonl Zahnflrâwh.

pAok-pftt Wirbel (dee Eopfee).

piâk-v&lein Gtohirn.

päft-ui Wolf.

pärget, p&rizt Schletfirtefai.

päri-tatam zurückbringen.

paris Br<^f"!iO!!^on.

pärtaul, palliani, partâlam wälzen,

rollen; drehen, schleifen. F, pyö-

ritän.

pas Ellenbogen, Elle?

pasen Schemel, Tisch.

pâsen-tôr Tiecbtnoh.

pSBer-, päser-, pasar-jiv Ebereeche,

Vogelbeerbanu.

pSsdam Mtth. 26. 48, pltSelfilam Hrc.

9. 15, grOeaen, kfisaen.

pifli, pfisi! auch (an der Sosva) pasia,

pasia! auch pMe, pâàet Ornas der

Wogulen; pâée väram grüssen,

Mttb. 10. 12; p. ölen aei gegrttast!

Mtth. 26. 49, 27. 29.

pääHames, pässamas Tropfen.

pässatam tropfen.

päStal 8. pastnl.

pät, palet, päxte, putte Boden, Ende,

Htth. 34. 13; pättane bis snm

Ende, 10. 39.

pStan faHen; werden; jefikBAtal p.

Wittwer werden; noâxal p. offm-

bar werden, Mro. 4. 22; éonie p.

in Unruh gerathen; satne p. unter

Gericht Tßrfallen; iämae p* gebo-

ren werden,

pätas Schritt.

patilam Freqv. von pätam.

pätim Fall.

patuä, uüiiXttl p. (aufwärts Werden)

Oberband, Sieg, Mtth. 12. 20.

pStnlpqar Erbe, Erbacbaft, lltth. 2t.

38.

pätnitse Freitag. B. mmam,
pftts Gewinn.

p&ttain fallen lassen; werden laaaen;

machen; päUal p. taub machen;

vinovatne p. in Schuld od. Ver-

brechen fallen machen, Mtth. 12.

10; sut p. benachrichtigen

päüei-. panir rund; p, koasiû squa-

lius cephalns.

peasmen s. pesmen.

peiqtaxtam Mrc. ü. 49 und peiqtovum

Mtth. 14. 26, spuken.

peilain, peiltam a. päilam, päiltan.

pextam weiftn; achiessen (mit Bo-

gen).

pelam, piUmii pildoim, pelmäm (Mttb.

1 4. 5) äoh ftrditen, Arcbten ; p. tiu-

uäncÄ ick fbrohte ihn. F. pelkäftn.

pelentan, pelemtam, pelimtatn zQn-

den; verbrennen, Mttb. 12. 20,

•25. 7.

pelip furchtsam, Mrc. 4. 40.

pelnä-a§ Furcht, Mrc. 6. 48, 13. 8.

peltaxtam befurchten.

peltaxtam sich wechseln, sich veiau-

dern, Mtth. 6, 16, 17. 2, 24. 35;

tuTäl p. steh verloben.

pêltaxtim, tuTäl, toTäl p. Verlobung.

peltam sohenoben, schrecken. F. pe-

lotan.
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pëltam tauschen, wechseln, erftndern,

verwaadelny Mtih. 3. 9, 5* 19, 14.

2, Mrc. 7. 13.

peltemtam schrecken, bange machen.

peltjp Furcht, Mrc. 4. 41.

peltiSma Gefahr.

pelti§min gefährlich.

peltnäqar Scheuche.

peudiltam tauschen, ^vecbscl^ (Geld).

penqlam. piiiqlam, jel-p. betrunken

werden; peüqlam Partie, betrunken,

penqlaptam betrunken machen,

per, par, peär schief, krnmm; snrftck;

per 2S, Mtth. 16. 23, Mrc. 14. 38,

unrechte Sache» Versnohang? F.

perfti pyOrft.

perex mssiBche Pastete. R. napoFB.

pargotalam versuchen, Mrc. 12. 15.

periam wählen, ausw&hlen, Mtth. 12.

IS, 20. in, 1^. 14.

periqtam, perktam klagen, anklagen,

processiren.

perilain plaudern,

perin Bettpfühl. R. nopHHa.

periu-püv Tautsoiin.

poriutülam bekreuzen, taufen,

pêrintalqui ungläubiger, H«îâe.

pemtam wenden, drehen, krttnunen,

swimea ;veraaohen, verführen, Mtth

.

4. 7, Mco. 13. 6.

peritoram Tenipottet werden,

periva anas crecca.

per-Ia|l krummbeinig,

përmam, përmelani leiden, dulden,

Mtth. 8. 17, 19. 12.

permip geduldi;'.

periiä, pilriiH, iteania Kreuz; Tretï

(in Spielkarten),

pemä-jäi Taufvater,

pömä-pilv Taufsohn,

peniä-puuip T&afer.

pörnA-pnnuä Taufe.

përn&l-ptmam taufen.

pêrnAl-pnoIxtoni, -puâqtaiD, -punx-

tam, -paniltaxtam getauft werden.

pernMllk Taufmntter.

përsam, piersam. jel-p. binden, ver-

wickeln, einwickoln, einhüllen.

pel-saptani binden lassen.

p«^rsäntxktem sich verwickeln, aich

einhüllen.

pertam, peärtam verkaufen.

pürtentam Freqv. von pertam.

pêrtqatam verkauft werden, Mtth. 10.

29; verrathen werden, 17. 22.

pertDftqar verk&uflich.

pertneâ Weiberrook.

peâ, peé-poal Hüfte, Lende.

peskei), piskin Flinte. B. nymia.

pesken-atkiies Blei.

pesken-nel Kugel.

pesken-si, -sm Schnss.

lieskeu-8uut Mündung eines Gewehres.

pesken-toar, -tär Schiosapulver.

pè.smen, peasmeu Schnellwage. R.

6C3MeH%.

pesse, -poal h. passa.

pesnlani ein Mal anhauehen.

pes, pes alt; Ältester, Mrc. 6. 21.

peselam, petilam castriren.

peSetam losbinden.

petAnti, prsster. pet&ntes blühen (von

Getreide),

peter, l^ëter Eimer. B. MXpo*
petelam s. pitelam.

Peter-ja Der FInss Petschora.

petet, piset Siegel. R. ne^aTb.

peuxlaul s. pextarn.

pier 8. per.

pierk Wurm.
pixvin Nabel.

pila Säge. B. nma.
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pilam 8. pelam.

piTdaztam atecfaen.

pilep s. peljp.

piletalam Freqv. von piletaiD.

piletam s. peltam.

piUp, pilp scharf.

pilîtam sägen. R. HHJIHTb.

lii lika riicgenscbwamm,

piuqiiet Breite.

pin((iiin breit; b. paùqaô.

pirex s. perex.

pirva «aas qaerquedala.

pisjan coregonns polkiir.

pis Schenkel.

pii, piti Nest

pittimi piztem läippe.

pl B. pttv.

p|el, pail, p|Til, peni, paul. Piur.

paiit, poilt, poilet wogulischea Dorf,

piel-kän. pail-kän, peul-kän Straase.

piet, pait rt. poit.

pï-koalain, pi-küäUam an's Ufer ge-

hen, landen,

pil a. pul.

p|mintam bafeUen, verordneii; ver-

bieten, Mtth. 9. 30. 10. 5.

pimitpe Oebot^ Mttk. 23. 36, Hrc.
'7."

7.

Plrié Enftbe.

p|S Hai, Mtth. 19. 29, 23. 15.

pis, pes Fasten, Mtth. 17. 21, Mrc.

9. 29.

pis 8. pas.

piseî, pisaf Flinte, Ii. üHmajli..

pisgani, pesxaiu blasen; p^ggemain

Mtth, 7. 25.

pi§ge 8. passa.

piCltaxtam verwandelt od. verklärt

werden, Mrc. 9. 3.

pitoTDm hesohattet werden, Hrc.
'9. 7.

pltdam, petelam fasten, Mtth. 4. 2,

*6. IC.

pitelauä Fasten, Mtth. 6. 17.

pjtin heilig, Mtth. 27. 52, Mrc. 6. 20.

piiixtara, pluttanni piaztlam s.

tain.

pivil s. piel.

pivil-(}al das unbowohnto Land zwi-

schen zwei Dörfern od. Ansiede*

luQgen.

plotnix Zimmermann, Mrc. 6. 3. R.

poai s. pijam.

poaitam kochen (transit.)

poaximtal Schöpfkelle,

paaxtlam springen, häpftn.

poaxtlip Bad.

poak. poakr, poakna Kussaapfender

sibirischen Oeder; auch Baairmesaer.

poakv-or Cederwald.

poakv-sam, pàk-Sêm Oedoinnss.

poakv-tep-ui nacifraga, Nusskäher.

poal 8 päl.

poai'ie Badestübe. R. 6aHa.

poanlä s. pönal.

poana Selhalachass (Faaggerith); Pik

(in Spielkarten).

poaAk, pöAk Basa,

poar 8. pör.

poargam, Freqv. poargeroam hfipfen,

hinken.

poarqa s. pörx.

poarqa s. parq.

poart s. part.

poa.si a. päöi.

[1 »astam drücken, pressen.

po.itelax Zimmerdecke. K. noiOAOKi».

poalertaiu beerdigen, begraben.

poatertanft-ma, -m| Beerdigung, Iiei-

cbenmahl.

poatatam schieasen (mit Fenarvaffe).
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poi reich.

poil ax Eeichthum, Schats.

poi let s. pi el.

jHjinxri Herr.

püinm Feiertag, Fest, Mtth. 26. 5,

17; pasxa p. Ostern, 27. 15.

polt, pait, p^et Wange, Mtth. 2ü. 67,

Uro. 14. 65.

poitem reidi werden.

poitoptam moh nachmi.

poitel, poital State.

pojer, pojar Herr, PoIiaâbMmter (auf

dem Lande). B. 6oApHn.
poilap Knopfr

pOxSer, stumuB vulgaris.

poxt Dreck, Koth, Düngung.

poUam locken, anlocken.

pöTovnm Pnat. poIvas|m, polavem
frici'eii.

Piuse!,

poipe.s Pfropfen.

pôNsaoi Hagel.

pöNsenksi emberiza nivalis,

polta tetraa tetariz.

poftam spalten, spleieaen.

poltas Scbwftgerin (die Sehwester der

Fran).

polvea lioht (sum Brennen).

polves-sup, -sup Liehtendchen.

polves-textnA-kier, polv6s-teztiift-Aii&

Leuchter.

pöm s. pnm.

püxtäm seinen Notbdarft verrichten. ^ pönal, poula, poaulä Mauf.

poxträt übler Geruch,

pök, pök-poal Seite.

puuam s. pimam.

ponar Latenie. R. <&OHapi>

pokajailija Reue. Busse, Mrc, 1. 4, ,

puuiLam drängen, drucken.

6. 1*2. B. liOKääuie.

pöklam auagefalirene Grobe

einem Wmter\voge).

pol e. poL

pol Honig,

pof Span.

pôT Rinde auf dem Schnee,

pola Noth, Unfl^&ck, Mtth. %1.

28. 14.

I

puügip bombus; Biene,

(auf poiik-koali Zügel,

püüq s. poaAk.

ponqet JSiterbenlo.

poDBjp Schwans (?).

p5n§am, pöDBain, päoSam reif wer^

den, reifen; beendigt werden, aof-

3, hören; Mrc 4. »9, 5. 89.

pöuSim reif.

polam, pöfam frieren, «rlHeren; kalt ponsiani beendigen.

werden, Mtth. 24. 12.

pölex, polq Speichel; Rotz,

polëui, Prœt. poläsim anhauchen,

poliiam, poTram kalt werden lassen,

gefrieren lassen od. machen,

pölim, pöFem kalt, gefroren,

polkes, poliqes, pofeis Stiefel.

poTkee-pktet Stiefeleoble.

poIkes-TÜ Stiefelflcbali

pdiAqar nnglfieklieh; Gefengener,

Uttb. 27. Id, 1$, Jfro. 15. 6.

[>ôiistani, pânstam, poustam gebaren
;

uiilnen, ernähren; aufziehen, erzie-

hen ; reit macheu, reif werden laa-

.Hon
;
beendigen.

poütam anfachen.

pop Priester. B. noin>.

popau Pferdedeoke. B. ücnoia.

popiqor s. pupiqor.

por Fisohroggen.

pör Zeit^ Gelegenheit; ICal; Soq^A p.

j
jede Zeit, immer.



pol', |)üri, quer, in die Quere.

pöra, por Floss, Fäliro. R. nopoMi»

poram beiasen. ¥. pureu.

pöram aushöhlen.

pöres s. piiris.

porgim Getöse, Oerttosch.

pGri Ort»,

porixaram pfeifen.

p<nixaip Pfeifer, Mtth. 9.

poripaiie Frosch.

porjä Pfeffer. B, nepm.
pöris 8. piiris.

poris Mtth. 10. 14, Mrc. 6. 11 s.

pars.

pörx, pöni, porqa das dicke Jiude

êiuos Baumes,

poixa Pel^ von leichten und diinuen

Kennthiertellen.

pörqar in die Quere eeimd, auf der

Seite stehend, fremd; Zeuge; Mtth.

8. 4.

pör-qoles Fremder, Zeuge, Mtth. 18.

15.

porovolka Eiseodraht. IL npoBOjOBa.

porsin Furche.

porsex, porsef[ h. piusix.

poi-ti, Mtth. -Z-k. 'Z, ^6. 61, 8. lataiu.

pos S. J)IIS.

pu&i Zeichen, Merkmal, Ziel; Mass,

Mtth. 8. -20, 12.

po.s Schwager (dei Maun von der

Sclivvc-jter dor Frau).

posam s. pasaiu.

pOisel, posai Seitenarm eines Flus-

ses.

poser Markt B, tfasapi.

pöseqes Schneesturm,

pösim s. päsim.

pos-koasin leuciscus cephalus. Vergl.

koasi.

posma SttiUichen, K naeno.

posovum Milch geben, milchen. Vergl.

posam.

|)üsam, posgam (?) auklageu, verl'oi-

gen, plagen, Mtth. 12, 31.

pösim, pösem Steven.

pö8iiilH]0le8 Steuermann.

poSmaz, poSmaq Schuh. R. (anwan.
pofinS, posnä (pönSaoi) BeiÜBu; Ende;

p. Väram gar kochen, p. fiaRtam

gar braten,

postlam abkürzen, Mrc. 13. 20.

pot Ente.

pot Pud R, nyjTb«

pot 8. pat.

pot s. put.

potam besprengen.

pot«r stark, kräftig. R. ôoApuH-

poter-pät Plot, Tatze.

potop Snndflutb, Mttb. 24. 38. R.

ponm, prœt. ponsem anfachen, blasen.

pOUp Blasebalg.

poatam, pemä p. s. pütam.

pover Ansiedelung, Dorf, Mro. 6. 56.

pöxre)! Keller, R, norpeÔi».

pön breit; vergl, paiiquü.

preitäin rasiren. R. 6piiTL.

preljubodeistvüvaiÜHin (diolucchcn,

Mrc. 10. II. R. npüJiJUÖOAtttCTBO-

BBTb.
^

prigovor Anssprurh, (Jrtheil, Mrc. 15.

1. K. npiuoBupi.

pritetuik Kirchendiener. B. npuHei-

EBKh.

prit te Gleichniss, Mtth. 13. 10. R.

npHTva.

proklinaitaiii verfluchen. R. npoiAH'

Harb,

ptti, poi der Hintere,

pmot Schwager (Bruder der Frau,

&lter als sie).
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pui-torgiltap luscinia,

pox OeBchlecht
;
Oeschdpf; Mttb« 1%,

39, Mrc. 16. 15.

puxin 8. pixvin.

puxnip? Katzenjammer. R. noxMCJIbC.

puxs, iiuxt Ciaibe, Mtth. 13. 30,

puxtif-koat Zange.

pnxtiltam schmieden, hämmern.

pui^ pol; pii Beere. F. puola.

polavka 8teokDadel.

pfUdm sioh baden (im 8m od. Floss),

scIiwiiimieD.

ptüjp Pfropf«.

Palin-aot Obdorak. Oaij. PnlliD-ftTit>

TOS.

pnllaztani aufschwotlen.

pöltam baden (im See od. Floss),

schwemmen,

pum, pom Gras, Heu.

piimiü-selxt-pol daphne,

pûm-sanmiift-kier Sense,

puiii-saiirip-qoles Mäher,

puui-tûëlap Grille.

pnm-vàrnâ-mi, pùm-vârD&-oit Wiese.

pan, pon Feder, Haar, Benntbierhaar,

Wolle; vié p. FlaamfederD.

pnuam, ponain stellen, legen, bele-

gen, bedecken; gietsen; kit p. mit

einem Handseicben onteraeiohnen;

mon p. Eier legen; ant p. verur-

theilen.

pimextain zugelegt werden, anfallen,

Mrc. 6. 33.

puaim-ûari Schaubrot, Mio. i. 26.

pUDiii haarig, ?:ottig, wollen.

pflusam, punsam ülfuen; erötfnen, er-

klären, Mtth. 13. 35, 36.

punt, punte Pfand. R. «ysTi».

pante-pfil ein halbes Pfand.

pttntlalam naoh und naoh giessen,

Mtth. 9. 17.

pnntlam auflegen, Mtth. 23. 4, Mrc.

6. 5, 10. 16.

pnngin reich,

puhk Kopf: s. pänk.

punk Zalm ; s. pänk.

punk-at Kopihaar,

pni'ik t f Kopftuch,

puiiqtiun sich belegen, Mtth. 11.21;

pernäl p. getauft werden, 20. 22.

pUp 9. pOJ)

pup, jontip p. Nadelöhr, Mre. 10.25.

püp 8. poop,

pnpi Gatse.

pupîqor, pnpiqnr, pupixor Schlange.

pupi-qoS% und papiD9-8i]S|p (Saiiiam)

Götzenanbeter, Heide,

pùplam röra en bläebälg, ästadkomma

vind dermed. [Den Blasebalg treten.]

puptant eingehen (V), Mtth. 19. 24.

pur Gastmahl, Hochzeit, Mtth. 2'3. 2.

purani s. porani.

pur-ma^uä Hochzeitskleid, Mtth. 22.

12

pura Fraaenzimmer.

püns, pöres Scbwein.

pür]8-aiie Sehweinheerde.

pürqam brlktten.

pursex, pnréaq, porâex Erbsen.

pus, puS ganz, erwachsen, gesnnd,

Qesondheit; posin ongesftblt,

pnsqar gesund.

pnSixtam, pusxtani sich öffnen, Mtth.

3. 16; geöffnet werden, 7. b, 9.

; 30.

pusmeläxtaiu geheilt werden, Mttb.

i

9. 17.

jpusmelain heilen, Altth. b. 7, 0. 35.

pusmelaptam hoilou, Mtth. 12. JO.

put, pöt Grat)e; Stunde; vis p.

sei; p. vftram Essen kochen,

pat Bosen (im Kleide).
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putani, puvtaui stechen, atossen,

klopfen: peruä p. das Kreuz ma-

chou, sich kreuzen.

pute Leuchter, Lampe.

pûtl Weiaen.

pût-jiy schräge in die Erde einge-

steckte Stenge, worauf der Eewel
hftngt» wenn nui im Freien kooht.

pütmam, imvtmani Mrc. 9. 47. Horn,

von pütaoi.

pfttpTirDAqar Vorratli eum Kochen.

puvam, puam berühren, fassen, grei-

fen; festhalten; Mttli. 8. 3, 14.31,

'ÎI. 3â, 26. 55, Mrc. 5. 3.

puvixlHiu, puviqtam umtossen; lan-

den; Mtth. 28. 9, Mrc. G. 53.

puvillam anvertrauet!, Mtth. 25. 11.

püxuä Carreau (in Spielkarten). B.

pQzne e. pizvio.

pflzrott dee Fest IIoKpoBi (Fokrov,

Marii ttchnts und FArbitte, taa

l:ten October).

püHcä Kugel. nyifl.

pnmlovum frieren.

püintani anfangen, heginnen.

pürex Schiesspnlver. R. DOpoH.
püskä Tonne. E. 6oiKa.

püsilos Pappe.

pÜV, pi Solln: Jaii^GH.

pÜvlDsi, puvmt der eine von zwei

oder einer von mehreren Gebrüdern.

pQv-oa Sohntoohter.

püv-pttv Solineobn.

pttvtet, pfttet Stiefsohn.

Ii.

rfti, roai Paradies. R. poM.

raxt, rakta Lehm,

raztin lehmig, von iiebm.

rakua, raxuv Regen.

rakiii, ruqui, räqaauti, räüguäati

regnen,

raqatälam wiehern.

nmam begraben, Mtth. 14. 12, 35.

18.

ranraA Begrabong, ICrc 14. 8.

iftDeim scUegen.

raolftin wmAn*
raé felis lynx.

raSftlD werfen.

läsen, räsue Strick.

rastam werfen; verwerfen; vergeben;

Mtth. 18. ü, -^7, 21. 42.

rastelaxtatn sich oft werfen, Mtth.

n. 15, Mrc. 3. 10.

rastqatam sich werten
;

geworfen

werden, ausgeworfen werden, Mrc.

5. 13.

rastntt Werfen; geworfen, Mtth. 18. 8.

rtôtai (rft|am) unversQgticli, Mrc. 1.

5. 13.

rat Kirchhof, Gottesaoker.

raCgin (raxt|nP) pldfdich, Mtth. 8.

24, 29.

ratam schlagen; zerstören; port! r.

zerstören, zertrümmern, Jltth. 26.

61, 27. 26, 40, Mrc. 5. 1.

rätovum, portî r. zerstört od. zer-

trümmert werden, Mtth. 24. 2.

ràtam, ra.sain zögern, Mtth. 25. 5.

latim Weile, Mtth. 26. 73.

rautam, reütam trüben; mengen, mi»

sehen; wegspulen.

lAvam schwingen, bewegen; kit r.

winken; yit r. besprengen.

lUgetam niederfallen, niederstttrsen,

Mtth. 7. 25, Mrc 7. 86. VergL

rakui, räqui.

i'äx, rex, räxv, räzoa s. rakna.

rftsez, rftsAk Roggen.
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rSsDe B. rftseii*

räOgUntil B. nikai.

rêgf tlgf r| warm, heias; Hitie, Mtth.

20. 12.

rextesam ersehilttarii, Mro. 9. 26.

rpg"-vif Schweias.

rot iJ^fre, Trug, Mtth. 23. 2Ô, 27. 64.

retiii falsch, trügerisch, Mtth. 24, 2-1.

rëttani, reättain, rettetAin schmei-

choln, trügöii,.

rèlLctalani versuchen, in Versuchung

fthren, Mtth. 22. 35, Mro. 10. 2.

rëttip Betrüger, trügenflcli.

rank, rëkoSf raakaa Bteiles üler,

JSxCm 5. 13.

re&tftm s. rutain.

tig 8. Tèg.

risani weinen,

roasl Seide.

roxtam zittern. Mtth. 28. 4.

roqtÄm wiehern. Vorgî. ratiatâlam.

ron Zeit (?); ton ront zu der Zeit,

damais, Mtth. IL 25.

Toû Wiese.

Koé s. Rué.

rootam «lân.

roatlm and routai SIm, Satt

nmtqatam gesfiM wtfdan, Mro. 4. 15.

lOTeiiuiUHn saUBBW, Mtth. 3. 16.

lOkiS Bastnftttè. R. poima.
rus Fanst.

Raé, Ro^, Ru§ Rasse, runaeb.

rnâ-oi, mé-oi Sperber,

raé-oi-pûv Junges von Sperber,

rué-onqua Theer.

ruâ-ââng"i8 s. nié-oi.

niîî-tâxim Wanze,

rus-taùqua, ris-tankttv Schwefel.

ruSgeltam lästern, schm&hen.

S, à.

sagam flechten, Mtth. 27. 29, Mve.

15. 17.

sagijak s. §äkujax.

sâgitiltam, !^aiitiltain, éauteotani froh

machen, erfreuen.

^Sägil phora vitulina.

: Sagirain, saiiram, sauram hauen,

j
schneiden; pom s. Gras mähen,

viSi s. zerstückeln; sagiriiu ji?

Bramhols.

sagirap, Sanrip, saurjp Axt
sagirap-miAklia Rttoken der Axt.

8ag|rap-]ial, -oil Stiel der Axt.

äagfllaz Geis, Wnoher, Mro. 7. 22.

sagrepam abhaaen, Midi. 6. 30, 18. 8.

§ai, soai The. R. qaM.

âagtam, sagitam, éaatam froh sein,

éagtilp Freude.

sai, soi Gabe, Geschenk, Mtih. ô. 23,

14. 6.

sailam, Sailam brechen, zerbrechen;

schüttem, Mrc. 9. 20,

sailtam, sojütum aebenkeu; daulien.

saim s. säijem.

s&imai auf Borg. B. BMlteil.

saiméÛm beruhigen, Mtdi. II. 28.

saim-pllm Zwiebel

Saimtam seibreehen, Mtth. 12. 20,

14. 19, 2e. 26.

saina nOehtem.

8air|A, samiâ weiss; s. oxser cams

lagopus ; s. surKreide ; a. -pai-ponBip

hirundo urbica.

sait Verstand, (ieiimih; Gedanke.

Saitjn verständig; friedlich, sanft,

saittal, saixttal dumm, unvernünftig,

wahnsinnig, Mtth. 8. 16, 28, 25. 2,

Mrc. 1. 6.

saixttal-koiDtjx clematiB.
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saiNnpUJ wahnBÎnnig.

sal Haarflechte. Vergl. F. säge.

sapTi saulr, souir Kuh.

sair-küäl Kuhstall,

sair-püv, sagir-püy Kalb,

sair-voi Talg,

sait s. saitin.

sai-voi Butter.

sax Warme, Hitze, Mttb. 13. C, Mrc.

4. 6.

Mxai Fels.

taal, toil, éa<|il, Soaial Donner,

Q«wîtter.

éftxln FaiiBt; éaxnel-TOXtaxv Fanât-

kämpf.

flBzlet Pfand; Wette ('?). R, WEMBXh.

MX-majl sonniger Platz.

saxna, säxv, säktt firdbOgelchen,

Erdhöcker,

saxua-päiik-pul, sakali-p^ vaccinium

oxycoccus,

saxiiv Nebel. Vergl. F. savn. saovu.

säk, siik Ftjrle, Mtth, 7. Ü, 13. 45.

sakon Gesetz. E. aaKoni».

äakna, éakv, éftkn, éftflkft Zitae,

Bmstwarae.

äaknarveltip Enter.

éakiia.Tit, «Ora-viC, «Big-Vit Milch.

éakaa-yîC-Toi Bntter.

sakaa-vif-posna-pêter Milcheimer,

sakuelex, sakafax, saguafak Elster,

sakuli-pil s. saxna-pänk-pul.

Sakv Der Fluss Sigva (der in die

nördliche Sosva fällt); tier Fluss

KondÄ (dor in Irtysch fällt).

saq, sax Darm.

Saq s. suqo.

Sal Beif (geAroraer Than).

Salam, Salelam bedaaeni, Mtth. 36.

8, Mrc. 1. 41. B. mBMfth.

sali, Fret, sales blîtien.

sali Bennibier.

sali-pumä-ui, auch sali^tti Wolf.

éâli dûun, flîis.sig.

salnä Bli'/. ^[tth. 28.

safgani, säflam spucken, Mttb. i26.

G7. F. sylke-

sum, säai, sem Auge. F. silmä,

sara Licht.

Samar das grosse Kirchdorf Sama-

roTO.
^

éamel BttndeL

samper Reif (in FSssem).

éam-pota s. pute.

sani'Vii, Ifto^TK Thrftne.

s^anam kneten (Teig).

sani, soani, san Nis?r (im Haar).

SäniS-koali Strumpfband.

sänis-, §âns-punk Knie.

sänis-tör Unterhosen, Hosen.

santix-.siip, -snpt Stoppeln.

sangen Glocke.

sangi fulicn atra.

saiika s. sängä.

sanku Keil.

B&àkaa, safik Httfke.

sänkiiareaxtfls S^ere.

saÂqam stoasen, Ueinstosaen, stam-

pfen.

sanqesdm stechen.

sanqip Mörser (zum Stosseii).

sanqip-nal Stoßsol, Mörserkeule.

safiqiieltam spielen (ein Instnunont).

."^anqueltap die iunfsaitige wogalisoho

lia rte.

Sujt der Fluss Irtysch.

.sapkas Fuchseisen.

sapoved Gebot, Mrc. 12. 31. R. aa-

.sapra-kOera Dohle.

sapta Teppich tob Schilf od. Oras*

éaptain einBamineln, Mttb. 13. 30.
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sar Tabftk.

Ar Welt, Land, Mttb* 4. 8, lt. 24,

Mro. 5. a.

§ar, soar Haar, Pferdebaar.

sara Bier.

saram hochachten, Mrc. G. 20,

Saran Svrjäne: ävrjäuisch*

sarau-oiix liieer.

saran-toiif Tnch.

8âr-alex, -ilex Sieb (aus Pferdehaar),

sare, »ara kaum, mit Milbe Mttii. 1 1

.

7, Mre. 1. 43.

safet Ladung (eiaes Gewehres). R.

flarilcB, Silkes, snrkeé Âdler.

éiigam, Soargam bedaoena, «oli grft^

men; traarig seio, Mttb. 26. 37,

Mrc. 14. 34.

sarjs, éaris Meer,

saris, sariS wahrlich. Vergl. sär.

sHr-jeiit Geige,

éaijovum, särjovum verbreuuen, ver-

welken, Mtth, 1.3. 6.

âarkepaleltani anfangen zu ertrinkeu,

Mtth. 14. 3Ü.

sarkepain ertriakea, MUh. 8. 32, Mrc.

6. 13.

BirkeSi sirkeé a. sariks.

Bargall iarqel, éoixel Narbe, Sohiam«

sarqaltam kerben.

Sarqli -jiy, âorxeliù-jiv Kerbatook.

samin s. sairiû.

sart, sart, sort TTerht.

f^art, éaite, soarta Kienspan.

sartitam, sartitaxtam (Kussicismus,

Mtth. 9. 20, 14. 36) berühren, an-

rühren.

éas Stande. E. H&cb.

SaSi flohwaraa Johamiiabaefe.

aaioitam beginnea, anfangeu.

aat (aieben) Wocba.

satilam-jomas und satnA-jomaa Frie-

densgruss, Mtth. 10. 13.

Satixtam, [leise für sich sprechen

oder beten] Mtth. H. 7, tnla sakta

för ßig sjolf, bctlja i tankama.

Sîlt iet-q« »fU^I Donnerstag,

satqtaiu segnen, Mtth. 14. 19, iö. 36,

26. 27.

Sät-pänk Hauptmann über hundert,

Mtth. 8. 5*

aftt-poSnA-qödiel Senntag.

sätne-tQimi-qödel Montag, situe-taam-

mot-qödel Dteofltag, satod-taiim-

qnrmet-qödel MSttwooh.

äa| Sohn, Kind (beim Anreden),

Mtth. 21. 28, Mrc. 2. 5.

sau Insel an der Bergseite eines

Fiasses.

sau, Soanv viel; âau-8^ vielerlei,

verschieden,

sauir s. sair.

saumaTiä Zunahme, Vermehrung, Mtth.

il. 12; üaUQiauiltei, Mrc. 3. 8, in

Menge.

saaram s. Sagiram.

§anr|p a. sag^rap.

äantam s. éagtam.

eavak Oestell, Fiaehe darauf au

trockuea.

savet Testament, Mrr. 14.- 24.

savidovaitam beneiden. E. 3aBBX0BaTb.

sävin-pil, savni*pil vaooininm myr-

tillus.

sä, säi s. sai.

sääia s. sagam.

$ägin Stickerei,

säi imiter.

Sâ^am faul werden, faulen; sauer

werden,

säijeni, salin faul; sauer.
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SiUtam fftol werden Immu, fimlen

lassen.

ääx 8. sex

säxv s. saxiia.

Säk sehr; s. soqo.

Silk 8. Silk,

säkätäm zatibern.

säkujax, säkijäx, i^ijak hirundo

Sftkttel Erm» (am aeaedhliolieii EOi>

per).

éfil^ kleiner Zuber.

«U|m-?it SpeieheL

âftllêm 8. saTgaiQ.

§äm, sem s. sam; säm qàlt ins Ge-

sicht-, 8äm ûtal (am) antwendig.

säm 8. sëm.

sämex Schloss. R. 3aM0KT>.

sära-kur, säm nuüpälqar Augenlied,

säni-päl einäugig, Mrc. 9. 47.

sftm-pältal, säinpiltal, sÄmpiltal blind,

Mtth. \i. 27, 23. IG; sämpütai pupi

v&ram Blindekuh spielen.

§&m-poD Aagenwimper.

Sftmtal blind.

8i& Matter.

Sänez Fiecbroggen,

éilàgft, âanka Groesmutter; Qroee-

vater (mütterlicher Seite).

éâàgiS, ^Dgis, senksi kleiner Vogel

überhaupt, Sperber, Mtth. 10. 29.

Sftàgaam, sängu&em (Mom.) hinten

ausschlagen,

säprex Lappen, Wischlappen.

8äptam begraben, Mtth. 8. 29, l.i. 14.

^äptanä BegrabuDg, Beerdigung, Mtth.

26. 12.

sär, Sar wahr, gerecht; Wahrbait,

Mrc 5. 33*

SSr Kohle von Kienepan oder lieht-

dooht.

sära B. sftre.

säijovum s. sarjovum.

särmam zn Wahrheit werden, inEr-

föllung gehen.

särnielaxtam gerechtfertigt werden,

erfüllt werden, Mtth. 12.37,21.4.

särmelam erfüllen, Mtth. 5. 33.

säi ineiitam, Mrc. 13. 29, s. üärmaui.

särmiltam versichern, Mrc. 14. 31.

sSl^simin der ein gerechtee od. reines

Hen hat
*

sftrtam solimiereo, beschinieren, strei-

chen, Mtth. 6. 17.

sâr-tftàùertSBft4rier liehtsobeere.

säs Vater.

sâsimèm anbeiœen, etwasmbeiaaen?

säüküäm, éakuam saagen; s. éakaa.

säüküp Säugling, Mfth. 21. 16.

isäiikütain, sakutam stillen (ein Kind)

Mtth. 24. 19.

seakua kühl.

.seaux V, sexv, beiiqu s. é&xay.

searam laichen,

seasam reiben, wiaehen.

'seatip, setip Zwirn; Docht.

86atip-v8iiiii*iial Spindel,

sei Sand, Sandbaak; seiohte, sandige

SteUe an einem Hase, wo Fisoh»

fang betrieben wird,

segir, Plnr. seg^iret Kette, Feaeeln,

Mrc. 5. 3, 7. 35.

sex. sak, éftx, Sals; âàqelT&ram

salzen,

sex-käs Salzfass.

sexni Fanst.

iîexram knarren,

sextam salzen,

éext^m gesalsen, aalitg.

éextketam gesalsen werden.

Sek s. élka*

äekftix, éekSJék s. iikqjax.
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Seqam «Hünen.

Seqasini «nfivkhiiMn.

éeq|à salng; s. lit Salilake.

86Q1UUlt equisetom.

Sëf, saf, sir foligiila claogaia.

seli, si]î blitzen; s. SliL

sellam verstehen,

sellimëm ein Mal seutzen.

Sêlt, seltip Lindenbast.

8eltip-jiv Linileubauui.

sem Herz. F. sjJäu.

Bern 8. sëm.

Sêm, sSm B«nft; 8ft«t. R. olMfl.

Sém, §îm, aein 8olm|>iN»; Enste,

Binde. F. sooiliiL

Sdmd, Sênel Bobwan; porpiufiurben,

Mtth. 27. 28.

Sanéllftm schwanninohen, schwanen,

sen, senküä) An einfaches, kleineres

Geschirr von Birkenrinde,

gen Hütte, Mtth. 17. 4, Mro. 9. 5.

K. ChBh.

béni, sèni Baumdcbwamm, MUh. 27.

48. F. sieni,

senix Bräutigam. K. jKeHHXli.

senîtam umarmen,

seîksi a. mgjß,
fleAkgi-pil, -monx mbtm «retioiu.

seäkv 8. éaxnv.

feàqlù nebelif.

sep DreeobflegeL B. Hin».

Sêpam, §ë|MUll «istiekaB (mir.), er-

trinken.

sepel, sipel 8cheide, Mtth. 26. 52.

sepeiTeu s. siper.

aar Ufer auf der niedrigen oder

Wiesenseite eiiicg Flusses.

sera, sera sterna hirundo; auch laras

ridibunduB,

Serep Leos, Mtth. 27. 35. B. mpo^iA.

mfl Säbel.

terjjOk vwÊeHg^ Httb. ö. 10.

seikani-, flîiiz-tiif& kleiner Finger.

serki-jeukua hydrometra; anob Spinne.

^rki-jeuk-kù8|nga Bpimiengeweb«.

äertip Eiszapfen.

servorip, servoarlp, sirivarp, serivari

Fliege.

setani sietam, §etaptam ertr&oken,

eraucken (transit.),

ées, ses Ehre, Achtung, Mro. 6. 4.

E. lecTL.

ses, ses, sis BAoken.

ses, Sêa eine Art Fîaebwebrew

aetar inteij. wartol

ses-liueiii Bttdcgrat

éasUL-ptun Zwiebel,

see-tfip Bader.

868-tÛpin f[np .-rûssoros Boot,

éeéva, sisvä, sesvä Haae.

ses-vonlip-jiv Stuhl.

Ses-Vöt günstiger Wind.

set, seien Zaun, Mtth. 21. 33.

§et Bürste. R. mexL,

§ètam ersticken (tranait.), Mtth. 13.

7, 18. 28.

Setaptam erMaken.

seten-jiT Stange.

Sêt-lïn, sët-lîn (hnndertEiebharacben,

Kopeken) 1 Babel.

91, aï, 8|g Qnappe.

sierä Spuhle.

sigiltal lautloa,

äizmel Knoten.

Sil Schelle.

•sini, sim, seni Herz; Ass (unter den

Spielkarten); s. qaudtap, Mtth. 19.

16, lieber Lehrer! 5. jort, 20. 13,

lieber Freund! s. tat 21. 30, 26.

39, lieber Vater!

äiuiegum sich erdreisten, Mrc. 15. 43.

simel, semel Boat.
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Simili, simiA bfise, rasand, Mtth. 8.

28.

siiniiiis mit Eifer, eitrig, Mtth. 11. 1*3.

simovuin verrosten, rostig werden. .

sim-poari Brust.

simsaf mergus albcllus.

simsex. s^Miisex Ohrring. R. xeMHyrb-

SlUiki blau. K. CUHLÜ.

äinitäm bUa machen.

Sin|itltOT1l]ll angegriffen werden (?),

Httb. 14, 34.

SinUaiD, éiûklam empfoogeo, achwan-

ger werden,

sipel s. aepeL

sip«* Besen; Egge,

sipertam eggen.

sipin V, ^iplii. sopla, snpla Hals, Mttb.

18. G, Mrc. 9. 12.

sii*am, sirelam austreiben, Mttb. b.

16, 21. 12, Mrc. 3. 15.

sirelanä Veriolgung, Mrc. 4. 17.

äirketam, éirketam keimcu, sproui^en,

Mtth. 24. 3% Mrc 4. 27.

sirkm-tall,, sergau-tofe a. éei^am-

tar&.

àrtep Graupe, Grfltae.

sifl, §i§ 8. ses.

Siigani, SiSg«mam soHreien, Mttb. 9.

27, 12. 19.

ftiégaltam, ^isgeltam aafaohreien,

Mttb. 11. 2fi, 30.

sistam rein. R. HHCSluä.

si^vä s. sesvä

sitiS Kattun. R. cUTeut.

Silin stark (wie z, B. Branntwein),

siuv Zeit, Ötuude, tüli siuvt iu der

Zeit, damals; Betrag, so viel als;

Low; Haas; Mtth. 20. 10, 24. 51,

2ö. lö, Mrc. 15. 28.

Sivelam naolUttasig sein, Mtth. 6. 24.

givetam beschweren, Mrc. 5. 35.

sivin faul, trägt», Mttb. 25. 26.

sivtlax Empörung, Mttb. 26. 6.

sivüs Move,

sig, §1 Quapi)e.

sixaTtam hei.ser si>roclicn.

slxntam, sinquam s. sflnguara.

siqar Locken, Haarlocken,

siqarjn kraus, lockig,

silxt 8. seit.

silxt-aljx Sieb (yon Liudeiibaat).

silxt-jiv Lindenbaum.

sjlxt-t8x|m izodee.

simra, 9|imi, fl<ND|r Bancb.

simir Barach.

simtam grollen, Mtth. 6. 23, Mrc 6.

^
19.

sinnam knarren.

fîinqap auas (jTierqnedula.

sip (Haiä?) Krageu. Vergl. F. SßlfÄ

und sepe-U.

sipitam, sipitÄiii umbaltjen, Mrc. 10.

16.

siplu 8. sipluv.

sir Ârt, Weise, Mtth. 13. 3.

^irkmêm ein Mal knaxren.

&|rktaiD knarren.

819 anaa bosobas.

Sisa Weberschiffohen.

sisam abseihen.

sital 8. suital.

sk5pet.s ' e^cbnitten, Mtth. 19. 12.

R. cKonem».

slave Ehre, Herrlichkeit, Mtth. 6. 29.

R. cjiaea.

slusit^m dienen. R. CiiyauiTL.

smimeMynhe, Mtth. 2. 1 1. B-CMBpiia.

smokovnitse Feigenbaum, Mtih. 21.

19. B. CHOKOBHHim.

smokve Feige, Mtth. 7. 16. B. ewMoa.

Soaxal, éozel s. âazal.

soaxner epilobium anguatifiiliusi*
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éoalen B, éidi.

MMD Scke.

Boani. îm s. sud»

soanq fuligula nigra.

8oaper-vHt^ Büchse od. Bohachtol

von Bu kenrinde.

soar «. sàr.

soarkes liaimetus aibicüia.

soarta s. i&rt.

soäi'tam, säritam braten. B. aapHTb.

Soartjmriar, santamqar Bntao.

goar-tole Zeigefinger.

iOOfl Bixkeminde; eine Art eon*

Iieder oder Sirkenrinde^ welehe

Weiber über den QeeeUeehtothei«

len tragen,

soasam leok sein, leoken (von einen

Geschirr),

soat 9. sät

8oauv Busch, Stranok; Weldiusel (in

oinom Morast).

soauv s. ?,au.

Soavii'i inyrtilluä nigra,

soi Wahrheit.

Soi Regenbogen.

Bqjim Beoh.

SOiaiD, toqaiB eelmnpfon.

söxflr s. Bftknr.

ton leaei

sozpa, aoxpaqar Schntipfer*

Boxrii), äoaojp Treppe, Vorhrnis.

soxstam eemwielPi anhiofen.

SOxt-Sb Wahrheit

soxtelaxtÄDi sich ärgern, Mtth. 1.1. 57.

ßoxti vorbei; gerade (?); Mith. 3. 16,

Mrc. 15. -21, 29.

soxtï-Tanqa gerade.

SOXti-Ulllara steuern (ein Fahizeug).

soqo, soqin, soq, ^aq ganz, all j sehr.

«oqnet gerade»

8oY e. fiai.

sof Stenge, l^he daraufsa trocknen.

soi graue Haare.

söliü, Sâliù, éiû|n grauhaarig, gran*

köpfig.

sol-lcul trockener Fisch.

SOlom Stroh K. cOJOMa.

sfllsi, ïoFs ilci'tnelin.

I
soiUuU>vuin grau werden.

: solua, «oiva, solve Sense.

suma Hügel, Berg; steil.

8oin|r 8. s^mra.

85ii6tam eeb&taett, reohnen, bereok-

nen.

sons Elok.

Sons Uooefleohte.

sontix Kasten. B. eyHxyKfc.

fiöi sekwer, mühsam.

S0Dq|mlam Schöpfung, Mtih. 24. 21,

2.5. ^i, Mrc. 13. l'J.

sonqinilaptäm sohafifen, erschattisn,

Mi-c. 13. 19.

sopar Hinterko|)f.

8opeltAin versöhuou.

sopeu Seife.

söper das Tr&be, das Dicke (in Mner

Flllssigkeit).

sopil Zaunpfahl.

âopiltaztam siok versfiknen, Httb. 5.

24
8Öp|Q Pflug.

sopin ChrabkUgel, Qrabmal, Mtth. 23.

29.

Söpir tetrao tetrix.

sopka,s, sapkaé falle, fiermeline su

fangen,

sopla s. üipluv.

soplam sich versöhnen,

sopox Sand, Mtth. 7. 26.

äopriii trübe (von Flüssigkeiten),

tor Verwirrung, Unruh, Mtth. 9. 23.

flOr Daebe.
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éor B. étmt,

sore Bier.

sorex, sorix coregonus viinba.

àoritaul lasteru, böhneu, schimpl'en,

Httb. 5. 11, 22. 6, Un. 10. 34.

sori Bauch.

SOri-Ul lîaiiLlw uriii.

sorip, süi'p Männchen vom iüeuutliier.

soija, särje Fingening.

ëorzél s, iarqtl.

sonii, sïiria Cbld.

tßxp «DM penelop«*

sdrt fleoht.

Sortoe, sflrtoD, sürxeu Bab«.

80Jrlll6-m| Bübenluid.

SOS, SUB BitMitiiier.

gösam, sösam, sösemtam ausgiessen:

streuen
;
umwerfen; anhäufen, Muh.

23. 30.

808i S. sasi.

•sösiqtaui, so^xtaiii auHgegossen wer-

den, Mtth. 26. 28.

sos-töDä uymphtea.

»ot CUflok.

Betalaai, 8. nimni im Oalopi) fahren.

SOter^pAök Haopt ftr taneende^ Mrc.

6. 21.

$ôt|ii i^fteklieb, eelig.

sou Staub.

SOU Fell, Haat.

son, 80V Stem.

Soaam verzehren, veracblingen, Mrc.

12. 40.

goner s. âour.

Souir 8. sa|r.

soujl, sovil, soul grobe Leinwand,

soul Breite.

éouletam, sovletam anfangen, Mtth.

3. 13, 3. n, 10. %U 30. 8.

sonltal (ohne Breite} eohmal.

éoil'pôri Schüfrohr.

sour 8. 80T|r.

éour, Soaer Blume, Mtth. 6. 28.

soiirip. sourip, sonrip-jenklia Froeeh.

soiirip-(iopla Muschel,

§oiurip-nmruä Frof?chlaich.

SOUt, sou sanft, inedlich; nüchtern;

Muh. 5. 5, 10. Ifi, 11. 29.

SOlUuiitaio besänttigeu, Mrc. 5. 4.

sout|s (Adv.) still, ruhig, Mrc. 9. 50.

SOlttaljm-ftS Besänftigung; s. rixp

Sanfinmth ansfibend; Ktth. 21. 5.

éoval, éoil|l,8oilTélkaniiiiartigerHerd

in den "V^nterjnrten.

éoral-sant Bnucfafimg der Winteijnrte.

S0V|r, sour Hase.

sovejaxtam sieb einbUden(?), Mtth. 3. 9.

sovet Rath, Bathsvenammlnng» Ifro.

15. 1.

sovetnik Eathshen-, Mrc. 16. 43.

sovja-vai Sommerstiefel.

sukä 8. Silk.

stareisine Aeltester, Mrc. iö. 1. B.

CTaptâuuiua.

stotü- Stater (eùie kleine MAnse)»

Mtth. 17. 27. B. ammf^.
8ub| B. sapi.

SUbote Sabbith, BoBaabmd, Mtth. 12.

1, 24. 20. B. oylSÖGia.

saditlaxtam Terartheilt werden, Mro.

16. 16.

saditlam richte, Terartheilen, Mtth.

19. 28. B. cyAHTi..

SUi Kieferwald auf SandHoden.

sui, soi, si Stimme, Klang; Böhm,
Ehre. F. soi-u.

suiiii, suin, siin helltönend, laut,

Mtth. 24. 31.'

amiüä mit lauter Stimme, laat,Mttb.

27. 46, Miro. 1. 45.

sui-jiv, s|-ji? Stab; Bohr, Mtth. iO>

10, 12. 20, 27. 29.
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mn-jiv-lder SptMs, Lrase.

8llilDtaill, aaitam lauten, schallen;

•aseigen, verkündigen, Mttb. 9.31.

suimtap Bote, Engel, Mrc. I. 3.

SUip rahmvolî, Mttb. ID. 28.

SUi-pul [Preiselbeere] fP.] puola,

suital lautlos; s. öläin schweigen,

Muh. 26. 63, Mrc 10. 48.

suitütaui aussprechet), predigen, prei-

MD, Mtth. 5. 16, 10. 7, 27, 13. 35.

flOitptani Pndigeu, Mro. 3. 14.

gnitjn nihniToll, Uith. 35. 31.

snitnMS Xhr», Bahn, Mrc. 10. 37.

in, énAq Ball.

Biixmen, sflzimii-toiiT dicke«, granes

Tuch. R. cyXHO?

éak, m& Mutter; aqcli Weaboheii

vom Elennthier.

Rilknr, söxer coregoiiQB lavaretae.

siKfBni Udeln.

SUl Hafer.

sul Stuck, Brocken, Mtth. 14. 20,

Mrc. 6. 43.

&al Lehm.

sola, siü Bantaniide, Liadenbaat

Sola

Sütel

Slllmam sidi fortpflanaen, sieh rar-

melireii.

«ir-pat-varp Töplw, Mttb. 37. 7.

sultefmä Funke.

ftämam. sümam atrirzen, galoppiren;

sümtei galoppirend, im Galopp.

öuniex. siimijax. sumjax. siimrex

kkmer Speicher, auf hohen Stän-

dern stehend.

sume Beutel, Tasche, Mrc. 6. 8. R.

Cyna.

SUldaiD erlOiMii, Kttli. 95. 6.

ran, Sua SaUittaR, Pnhia.

san-lelli, -üTge Soblitteakiife.

sail'l|el Schlittenständer. (R. BOmurk)

san-pänk Vordartkeil einea ScUitfeaaa.

sans 8. sons.

Sùns asnea barbata.

sunsam, siinsam schauen, sehen;

zielen: glauben, anbeten; törimne

s. sich verlassen auf Gott; pupille

ä. einen Göt«en anbeten,

Simsqatam sich besehen od. betrach-

ten.

§an§qatD&-keÉI Spiegel

SnaSpftm ein Mal blicken.

Simitaxtam aieh aeigeo.

SmüUiam sehen lassett, aeigan, Mtth.

16. I, 22. 19.

sunt Ôflkmng od. Mündung (einen

FlnasM, einer JPUnte n. dergl.).

SUnttal dumm.

§ungeim-âs Stolz, Mrc 7. 22.

sup Hemd.

süp Kiemen; Mund.

sup, snp H&lfte (der Quere nach);

Stück, Eadchüu ; halber Stof
; äupi,

§npi entzwei,

snpl, sopl Stdr, accipenaer atario.

sapi-§aiiram abhanen.

tapi-tOQtam ttberaetaea (Uber ein

Wasser),

rara dick (wie Brei n. dergl.).

mirainam dick werden,

sûrin 8» aoni
Sürimnm nüchtern werden,

äüriintam nüchtern Bacben.

siirje 8 sorja.

surxt;ri tlube.

siir jeii tetrao urogallus.

surqiihj -qar Zauberer.

surSim froh.

2^iii«inteiii, teffimlani froh aein, sieb

d by Google
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anfti Rauttiiiwlcalb, ein Wbw Im
«ia Jahr alt. (B. Bupocion.)

MT-Ttli tetnm bonaaia.

sus B. SOS.

sm. sM, ses Wolf. F, soêL

§Us Wanze.

saSnä (suDsaui) behen, Mtfch. 8. 4,

23. 27.

SUSet Naciibar. ß. COC^Al»-

sut Gericht; Richter. B. CJfCh.

sutiù qam Bichtor.

snt-kii&I, Mit-TiinlrkaAl Gtriehto»

Stab«.

flatrqôdèl, so^TflrnSrqödel Geriehto-

tiig; das jtogBto Garieht, Hl^. 10.

15.

8U(rvaniä<ma Richtatuhl, Mtth. 27. 19.

SUtka Tag und Nacht. B. cyTKH.

stig-vif, si!o--iif, éâx-vi< s. éakoft-vii.

SÜill Bratpfanne,

süin-kät Bratpfannenstiel.

h[iliii>ciiu glübeo, glüheud s&iu.

sulin saptam glühend machen, härten

{Eisen).

suis totanaa.

808 . isk.

T.

tadel, tfidal leer,

tudpl piltnä-äs VerwOatinig, Htth. 24.

15, Mrc. 13. 11.

tägel Kock, Mantel; jelpjû t. Piie-

sterornat.

tagiltam verwachsen, ersticken, Mro.

4. 7.

tagle, täglä, Mtth. 14. ^0, 23. 2ö.

B. tau|l.

tay&BI warth afin, möglich sein, er-

laubt Min, nöthtg aoin; kOoneii;

Mttb. 3. 11, 5. 13, 7. 18, 9. 15,

12. 2, 14. 4, 19. 3, 22. 17.

tail B. tanil.

taipin bequem, Mtth. 26. 16.

taital untauglich, unbeständig, Mtth.

16. 4, 2.'). HO, Mrc, 4. 17: t pœ
die Zeit der schlechten Wege.

tai Ast.

tailegu a. taujl.

tailioi gesättigt, satt.

tS|mtam, täimtikBtam Ff«qT. ab-

atookan.

ta|t, t|et, t|t, tet Aarmel

Ta|t» T&nt dar Fluaa Ta^da; aaah

dia ndffUiohe Saara.

ta|tam kauen.

taxam stranohaln, atolpan, Mtth. 4. 6.

täxim, takum Laus.

täxit, tigit, tixt die grössere Artaa

von Colyrabus und Podicepa.

täxit-pil vRf^pinium uliginosuin.

taxtani uioiüten (?), Mttb. 5. 39.

t.<v.\latü. UitjLam, toqtam spinnen,

taxtepam dai-reichea, Mtth. 22. lä.

takenak Unkraut, Mtlilu IB. 25.

taketam hängen, bisdaii, Mtèh. 18.

6« 20. 19, 26. 2.

tSkOB a. tKziis.

taqsara harabfahraa

tal 8. t&l.

täl, toal Nadel (der Nadelbäume),

tôl, toal, teäl, tèl Winter, Jahr;

te&li, teli im Winter, Mtth. 24.

20, Mrc. 13. 18. F. t&l-vi.

tal am, tolan thauen, schmälten.

t&lam sich setsen (in ein Boot), Mrc.

8. 13.

talant Talent, Mtth. 18. 24, 26. 15.

B. ftiinnb.

talantam Freqv. von talam.
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tâllftqar jftbrlich« Jahrm-, {taretam, Mttli. U. 23, und

täl-jät Mitfewinter; aQoh das Festder ( ir t uift^ Mttb. J4. 22, VenMihung;

Wftsserweihe aiu oten Janaar. Entlassung.

talqjn Brei, Grütze (das russische t taretanä-nepäk Entlassungssohrift,

Gericht to^okho). Scheidebriei, Mttli. 10. 7, Mrr. 10,4.

taTriq, täTix, toHix Gipfel, Spitz;, târe-totam durchnässt werden.

Ende; der obere Laui' eines Flus- taretovuin los- od. weggelassen wer-

den, Mttb. 21. 3.

tari, Uirix, tili, tun Ki amch; .st inel t.

grus cinerea, Vüigau t. eine andere

Art.

tftri Eanlbsra.

t&ii]|»a Scheitel (der Haare),

tar^mtaiii verkündigen, Mttli. 12. 18.

Uiilintl^tani trösten, erquicken, er-

firenen.

tarirotaptlxtam sieh trOsten, sich er-

freuen.

tarpoar Lappen; Plur. taipoart Win-
deln.

taiTiu. toarin Kujifer.

ses.

tairiqtâUl spitzen, schärfen.

talmis Dolmetscher.

talm|älaxtain yerdolmetscbt werden.

talm^lam verdolmetschen.

ta]]|i|ilaa8piS Verdobnetschnng.

taltam sohmelaen (Uetelle).

tätam sitsen lassen, setsen; susam-

menwerfen, laden, beladen (ein

BchitT)

tampex Tabak,

t&n s. ten.

tâiitaltam anfangen voll zu werden,

Mrc. 4. 37.

täntam voll werden, satt werden,
!
tarvit Bürde, Mtth. 11. 3«.

Mtth. 5. fi, 13. 48, 14. 30,22. 10.

tafixam wollen, mögen, MttL. 27. 34.

tanqua eine Art Moos?

taplex, taplak Zunder. F. takla,

tapris Maus.

ilr, toar Wnrsel; SchiesepnlTer.

tfir, toari, taika acsrina cenraa.

tare durch.

ttra-p&axam durchbohren.

täre-peritara durchbohren,

taretaxtani erlassen od. vergeben

tärvitiü schwer.

tfirvitin-lailp (schwerfüssig) schwan-

ger, Mtth. 24. 19.

tarY|Dtam schnaroken.

taa Becken, G^eschinr. B. tan.

tsl, tafinA, toaaaA fertig, Mtth. 22.

8, 24. 44, Mro. 3. 9.

taster Vorschrift, Vorbild, Beispiel,

Gestalt; Mtth. 16. 2, Ura. 1. 3,

13. 28, 16. 12.

Ulstam fertig machen, zubereiten,

versorgen, Mttli. 20. 23.

werden; gelost werden; Mtth. D. 2, ' tastim vorbereitet, vorräthig.

1^. 31, Mrc. 7. 35.
j

tat, toat (beim Anreden) Vater, Mtth.

tareLalam, Freqv. von taretam. los- > II. 95, 26. 21. 3U. F. taatto,

lassen pflegen, Mtth. 27. 15. tataili tragen, führen, leiten, bringen.

taretam, tartam lassen, zulas^on, ent-

lassen, vergeben; Mtth. 3. 15, 6.

14, 9, 6, 13. 36.

tatilentam, Freqv. von tatam.

tatlailä Veröden; verSdet, leer, Mtth.

12. 25, 44, 23. 38.
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tanil, tail voll, satt, zufrieden ; tauili

bis an den Rand. F. täyt*^.

taulam, toiilam ^^onug sein, Liurei-

chend sein, Mtth. 10. 25, 19. 20;

entstellen, 24. 24.

taalelalam, toiüelalam genug sein,

Mtth. 6. 34.

tatdoTnm, toulovoin sofneden sein,

genug haben, satt werden,

tanltaxtam voll werden, Mrc. 1. 15.

taidtam erfüllen, ergannn, Mtth. 33.

32.

taut, toaut, tavit Feuer. F. tuli.

tautam erwerben, Mttb. 16. !d6.

taut-exutes Feuerstein.

taut-jiv Brennholz.

taut-kier FeuerstahL

taut-tëm-nii Fcuorstätte, Feuerherd.

täventam, tauveiitam still werden,

Mtth. 8. 26.

tavet, tauvet still, ruhig; Ruhe, Stille,

Mttb. 11. 29. F. tyyen.

tl^entam weben.

tbt|p Geeohenk (sur Beeteohnng).

tftxns, taqnes, takos Herbst; täxusi,

täisi im HerbBt F. sykyqr.

taxus-päkepap-qödel Südosten.

tÄXOS-pis-posnä-qödel, gewöhnlicher

verkürzt taxus-pis Weihnachten,

täl, tal Faden (Mass). F. syli.

talittani s. teletam.

tälküä, telküä uiedrig.

tälmes B. Uilmis.

täutam unerlaubte Geschenke geben,

tängir, täukir Maus.

tâùgir-pQXéer Werse,

täügir-püm vicia craeca.

tftAùerlam kneifen,

tftààertam kneifen ; eine Prise Schnupf-

tabak nehmen; schnftnsen (sin

Licht).

tarän 8. terin.

tin. tarig" Kiefer, Föhre.

tärini da« Ohoro, Oberfläche,

tär-iiv(|ar kieferu, tichten.

täl III 1 Aufma8s;t. ponam hinzul^en.

Teef der Fluss Tura.

l'eer-us die Stadt Torinsk.

tei, toi, tei-töi^m Sommer.

teilam s. tiglam.

teiteUm anfhingso, wigen.

textam, tixtam nlhren, ftttem, be-

speisen; verbrennen, sengen,

tektam, tiktam weben. B. ttaTb.

teiaoi geboren werden, hervorgebracht

werden, emporkommen,

tel, têl-tôriii) s täl.

teletam, teltam be/.ahlon.

telilam sicli argern, Anstoas nehmen,

eräckreckei), Mtth. 11. 6, 13. 21,

14. 26, 31, Mrc. G. 3, 10. 32.

tefgelam erstaunen, Mrc. 2. 12.

tfl]itoD&-^ ünmb, Empörnag, Mro.

U. 2.

telitam mischen; Anstoes geben, Ir-

gern; bekfimmern; Mtth. 27. 34,

Mrc 9. 42, 14. 6.

telim Entstehung, Emporkommen,
Mtth. 13. 6.

telim-äs Geburt.

telini-qödel Geburtstag, Mtth. 14. 6,

Mrc. 6. 21.

telim-ma Geburtsort, Vaterland, Mtth.

13. ö4, 57.

tëllam gebären, erzeugen, hervorbrin-

gen, Mtth. 3. 10.

têlnâqar Gew&chs, Mtth. 13. 32.

teltam s. teletam.

teltam brennen lessen, verbrenmm,

Mtth. 10. 28, 22. 7.

teltqatam vsrbnumt werden, Mtth.

13. 40.
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teltuä VerbrennuDg, Mtth. 13. 40.

teltuä-as Verbremutng, BraiDiiopfer,

Mro. 12. 33.

tém, team, teim essen, fresswi; (vom

Feuer) brennen. F. syüu.

te-Danip (mit dem und dem Namen)

so und so benaont, der und der,

Mtth. 26. 18.

teu, tau Aderj Sehne, Saite; Schnur.

F. momL
tênft, teanft Euttor, Speise, Nahrung,

EiMO, Zehren; Brod; Htlè* 23. 1 4.

leoft-äinft (EsMn-TriBken) Nahraog,

U&terhelt, Uro. 12. 44.

tênttqttr Essen, Speise.

tènâ-pos Zeit zum Eaatn.

tentlam kneten.

tenq Flossfeder.

tëp (was essbar ist) Getreide.

tep-jäi H»infrei*8noth.

tep-kän Ueueideteld, Acker.

tepkäu-vita-pöri artemisia vulgaris.

lep-koali Garbe.

tep-küäl Konwpeioher.

têp-pftôk Aehre.

tep-säm, -Sern, -6A1I1 Kern, Körnchen;

anch Qerete.

tëp>8oaer Eoniblaine.

tôii a» tari

terigam, tergun sittoni, beben. F.

tftri-sen.

terigitam, t6i:gitam aoliftttefai, er-

schüttern,

terim Getlsa» Mtth. 9. 17, 13. 48,

25. 4.

terin, tearin, tarän kraftig, Ii erb,

stark (wie Branutweiu); übel, Milii.

21. 41.

tâi|p Loehapeiae.

teé Brei.

tét, t|t die eibiriadhe Ceder, pinna

cembra.

tétAl ohne Essen; Hunger, Ilungers-

noth, Mtth. 24. 7, Mrc 13. 8.

tetalqar hungrig,

tettain, Mtth. 15. 33, s. textam.

tettanä Bespeisuug.

tigit-pul 3. tÄxii-pil.

tig, tl, Ci hierher.

tig-qontlam anhören, Mrc. 4. 3,

ti-jamam hinkeounen.

ti-qOlam mnkonunen, Htth. 8. 25.

Ci-maoitain hialocken.

tiu, ten Freia, Werth. F. hkto.

tinalam verkaufen.

tiniam den Preis bestimmen, schätzen.

tin|ii werthvoll, theaer; t. pum Sas*

saparill.

tintai, tentai werthlos, billig.

tiutlam s. teutiam.

tinkt Plur. Geld, R. ^eHi>rH.

tirspem, tii'spautam besprxuou, be-

sprengen.

tit Baamaiam, Stamende.

tit inteij. aieh dal Mrc* 4. 3.

Citalpaqar hieaig.

ütm, tittam a. tettam.

tittam, jel*t. a, totam.

tiuin, Prteter«- taiväsem abgebrannt,

verbrannt werden, tfrOi 4. 6.

Ci-väiuüini hinnehmen.

tiet 3, tait.

tiglam, tilam, teilam fliegen,

tigleiap-ui Vogel, Mtth. 6. 26, 8. 20

tiglemlalgaiu hei-antUegen, Mtth. 13.

32.

tixt s, taxit.

tixtain 8. textam.

tjztlain cba kalte Fieber haben.

tixt-pol a. tax|t-p|L

t|il a.

d by Google
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tipgebini sich verirren, Mtth. 22. V.).

tjplaxlalqar der sich nicht verirrt

ofî. verirrt hat, Mtth. IH. I

tiphiXÜim aich ärgern, Anatoss neh-

men, Mttt. 21. 10.

tjplam ine leiten, in VerBuchung

fahren, beunrnhigen
;
fangen ; Mtth.

18. 6, 19. 2, 22. 15, 26. 10.

tjplaoftpäs AergerniM, Mtth. 18. 7.

e. tön.

t|ri-BÛp 12-saitige Harfe, die der

Gestalt eines Vogels ähnelt,

tit der sibirische Ceder,

tmin Kümmol, Mtth. 'i:]. R. tuhhI).

tuciipaiiJ. toajepani kosten, schmecken,

loajepautam Fre^w von toajepam.

toal 8. tal.

toartam d. taretau.

toat 8. taut,

toal s. Cut.

toi s. tel

tox anae olypeat».

toz 8. ton.

tox|m Geschlecht, Stamm; „Floisch^

Hrc. 13. 20.

toxlip Coeur (in Spielkarten),

(okat Birkentheer. K. AërOTb.

töqa, tüka Krummholz. R. Ayra.

toqix, toxox Huhn; Haho.

föqix-püv Küchlein,

loïax H. taïFiq.

tolani s. talam.

tolam-ma voroinzuUc autgethaute

Schnee-, eisfreie Stelle.

tolat Heissel. B. jkojum

tote s. tuTft.

tolgin-sei e. sei.

toli, tolix jpnwsea Zngnete.

to]|x*axte8 Senkstein am Zngnetz.

tollmtain, tol]|atani, tolmentam, tol-

maudeim stehlen : Vergl. tiilmenUiii.

tolxeii MohK Mtth. 13. 33,

tolqau ». talqiu.

tolmax, tolmix Dieb; auch gulo bo-

realis; ver^fl. tnlmix.

tonia, tonio. verkürzt vou aiitouia,

nein, Mtth. 5. 37, 13. 29.

toman s. tnman.

too Netuog, Ort) wo ein Zngnets

ansgeworfen wird. R. xwsb.

toD4ain, toA4aili stehen, stehen blei-

ben; aafstehen.

toà^lA, tanS|A hoch, hoohgewachaen ;

steil.

tondpäiD. tondponi. ti]û\|lAni au&te-

hen, Mtth. 20. 62.

tons Wurm, Mrc. 9. II.

tontam, tuntam verstecken, verber-

gen.

touux, tonini Zeuge, Mtth. 18. 16,

24. 32, Mrc. 14. 55.

tonaxlam aeagen, Zeugnias ablegen.

tounxlaaft-ftS Zengniss, Mtth. 15. 19.

toftqnaj toAqa, toög Hnf.

tooqataDtam stassig sein,

toontan mit den Hörnern Stessen,

töpi tûp wognlieches Bader,

töpa Bratpfanne,

toper nahe.

tur Leinwand; Kopliuch; Mtth. 27.

59.

tor, tur See.

tores, torfis Spanne,

torev Bär.

, torgam zittern, Mrc. 5. 33.

' torgetaxtnä Zittern, Beben.

I

torgetam, torgiltam. rütteln, enchftt-

I

tern.

tör|m Qott; Heiligenbild; Himmel,
' Wetter; t. pält an dem Himmel;

jomas, M t, schönes, schlechtes

Wetter.
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tôrlm-ktUU Kirche.

töiimqar gMicb, Oottes-, Mttii. !6.

93« ftSt. 2J.

töriül-qösxip gottesfiirch^,

törim-üan Hostie, Oblate,

törini-sanka alterthftmliclxe steinerue

Axt.

toriin-ura Nnrdücht.

törim-viC Abendmahlwein; t. äjam

das heilige Abendmahl genios-

sen; t. äitaui da» Abendmahl rei-

chen.

törHjnl oypriniiB oaramtos.

toiiD|t-§aaiS eine Art ftiogilla.

tomam beben, Httb. 27. 51.

tomanfti torneiiA, ma t. IMbebnng,

Httb. 27. 54, Mro. 13. 8.

tos 8. tUS.

tös kleiner Stecken, womit Notée ge-

strickt werden.

tosilautam schleifen. K. to^jutl

tosam. tosaiH froclcneu, trockou wer-

ilon, dick werden.

tü^üii, tüsira trocken, dick (wie Brei);

seicht; (von Speisen) Fasten-; t.

8üg-üC Käsemilch, Qaai'k; t ma, mi

Sendbenk; t VOÎ Gwiehl von anf-

geecbmolieiieni und geronDeDein

Fieobfett.

tö&lm-'kfttjp der einen verdoirten Arm
bat, Httb. 12. 10.

töSlam trocken meoben, trocknen

lassen.

tostam (tondam) stellen, eetsen.

totam nass werden.

toteltam nass machen, feuchten.

tottim Schatz.

totilo Weinpresso, Mtth. 21. 33, Mrc.

1-2. 1. E. TO^UJIO.

tou Ast.

toa dorthin, dabin.

toaam, tOTiuitain, toveim mdem. F.

londaD.

toQreflaltî 8. eflalti.

ton|Tqar ledern,

toa-juutam zunähen, feetnfthra.

toul, touei Flügel.

touf. touir Haut, Leder; Fell eines

erwachsenen Renntbieres.

toulam taulam.

toiilin-ui Vogel.

toul-Silep Federapule.

tonnä Radern.

toonä-qam Bnderer.

tou-Âê^m festbinden, rabinden.

toiip, tonpaqar Baderer.

toa-paittaai, -plotam ramacben.

toa-päntam elnwickeUi.

tou-poaitam verlOtben^ anlöthen.

tou-pöfam frieren, gänsUch frieren.

tOU-pölilam gänzlich frieren lassen,

tourtaxtam augemachi werden, Mtib.

25. 10.

toui'tam, toiivirtam zumachen, zu-

schliessen; einzäunen, umzäunen.

ton-saxtam festbinden.

tout Schneeschlittschuh.

tou-tditam miscben, rfihren xnaam-

men.

toat-Tox, •foàqa Spnr der Scbnee-

soblittachnhe.

toa-tonütam BQkn5pfen.

toa-toaT|rtam «uchiieesen.

toa-TftraiD verbeeeem, ansbemern ;

zupropfen.

tui, tiiv Sommer; vergl. tei. F.

suvi.

tui» Prœt. tujes schneien.

tui-mätip-qödel Nordwesten.

tnimi, Prset. tuimes, lui. tuimazv

Sommer werden, Mtth. 24. 32.

toit Schnee.
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tiiitain, teiteioi veratecken, Mtth. 10. tuuä Ëingang, Muh. 10. I L

26, 11. 25. ,tanäqar, Mttb. Id. 11, s. ti^euUuär

tuitiû srhnocig. Schnee-. ' qar.

toitqatau), tuitilaxtam sick verstec- . tuiidam s. tondani.

ken. tan4elmatam stehen bleiben, Mttb.

tuitqatilam, Freqv., .sich verbergen, 4. 3,

tiich verborgen halten, Mtth. 1.^. 32. tiindepalam sich stelleu, Mro. 15. lU.

tiiga, tige Frnhling. tundpaDi s. toüdpaui.

tujeqar Frahlings-, [tunt foUgnla oriatot».

tigentam, Freqv. von tom, «bgekio, : touUun b. tôtttiiii.

eiiuiehen. Uro. 10. 83. itäp b. t&p.

tlOentanftqiur EingehendM, Eingegsa*
|

Tiipel-üs Tobolsk.

gonoB, Mre. 7. 18. . tüpdl Korb von Birkenrinde,

tuka 8. toqa. îtnr, tor Kehle, Hals,

tili, toi Wolke, tür s. tör,

tllFft, tofe Fioger; Zehe; Mioh Sin- tur-ni aqvila n»via (V).

gerring, Mtth. I. ]><. tür-vas eine Art Ente,

turä-sorja FingenIll^^ furma Gefângniss. R. Tiopida.

tulam (tum) vermeiden, ontgeheu turpa, torpa Schornstein. K. fpy6a.

suchen; sich begeben, Mtth. 5. 42, tiis, tos Mund.

10. -.la, lV^. tus-keur-pänk Zahn,

tulam emplangeu, beherbergen, Mtth. tus-qor Lippe.

10. 14, 35. itos-nilemtal schweigend, stamni.

tulllam empfangen, Mtth. 10. 45, tu-pftAk, -puûk Zahn,

18. 5. ! tus-pan, -pon Bert.

tns-panlft birtig.

tiMtiU, tnstalqar Btamm; t pätam
stumm werdoL

tulmix s. tolmax; tulmixag, tolmixai
;

tuselaxtam geealxen werden, Mrc. 9.

(adv.) heimlich, verborgen. ! 49.

tiilmentam s. tolimtam. i tussiex, tiissiaq Staub,

tiilmpiitaiiä-äs Diebgtahl. ! tus Kummer, Sorge; wehl Mtth. 11.

tum eingehen. Mtth. .'). -^O, b. ü, 8. 31.
|

tîJ, 13. rî^.

tum eingôgaagen; Eingang. tU^gam, von luiidiLiii, Mtth. 12.

tumau Schloss. tusuä-ma (tun^aui; Staudplatz, Mtth.

turner einjähriges Eleuukalb.
;

5. 35.

ttll|z machetes pngnax.

ttd|m Verlmif, Mtth. lY. I.

tu]|n wolkig, trüb.

tumeu, tumau eine von einem Flosse

durch Uebersohwemmung gebildete

seichte Bncht.

tnmp Insel anf der Wiesenseite des

. Flusses.

tuâtam (tundam) s. to^tam.

taStam (tus) traurig äein, besoigt

sein, Mtth. 6. 16, 25, 9. 15.

tttStOTaui (tnA^am) stehen bleiben,

gestellt werden, 24. 15, 45.

d by Google



tnttelam eingeheii. Iflib. 7. 1 3, Mrc.

4. 19, 9. 26.

tntlltam taokon, tencfaw, Mtth. 27.

48.

tnv 8. toi.

U-

Ui, oi, Vui Thier; Bâr; Vogel,

iii-andux Bär.

iii-esnä-kuora (ei'iijaiu) K&fig.

ui-qar, -qoar, -qör auagestopftea

Thier; Vog^lacheaclie.

uipam sehen, Mrc. 1. 10.

lUrpit Vogdnest

nitam Mhwimmen kuHMii;«îawMohen.

F. oitao.

i^am» yqjam schwiniineii. F. vn,

ul, are, ula Feuer.

ulam Kleider.

nias kleine Bank, Schemel.

uFe-kier Feuerstahl.

ure--U]( bronuendea Holzscheit.

üliui, Mtth. 2. Iii, 22, auch ulmim

Mtth. 27. 19, Schlaf, Traum. V.

nni

ulimjam trtomen.

ntaDiaxUUD noh nigen, erfelieiiieii

(im Traume),

nl^a Geder, pinoa oembra,

afp-ar, «asi Cederwald.

nm sehen.

nm Sehen, Mtth. 21. â2.

üme^ s. önie^.

un, oui, imiga Stiefmatter.

nnä Sehen, Mtth. 16. 28.

uu^er Lüäel.

uneux B. vonqua.

uüquet Mtth. G. 5, 3 Pers. Plar.

Opt. Peee. von um.

nnlanif Tonlam sitien, Mtth. 9. 9.

ttnlenä Sitsen, Sitsiuag, Mttb. 11.16,

26. 64.

unlim Sitaeo; sitzend, Mrc. Ifi. 11.

unlip-jiv Schemel, Baak, Stuhl, Mtth.

i\. 12.

uns 8. US.

unsam übertreten, überschreiten,

überfahren, Mtth. 5. 33, 8. 18.

unsimanä Ueberfahrt, Mtth. IG. ö.

untam, vontam sich »etzeu.

untani, vontam behanen.

nnt|p-jiv 8. unlip-jiv.

nntBam sich setsea» Mre. 11. 2.

ap Schwiegervater. F. appÜ

äp|z Pferdedecke.

ap-nê Schwiegcrmatler. F. an-oppi.

or, or Berg; Wald.

uralam, urelam, tëp u. schneiden

(Getreide), emteo» Mira. 4. 29.

ürani warten; wachen, bewachen,

hüten (aaf der Weide); Mtth. II.

3, IR. 26, 24. 50.

urex, uraq, vorex bichel, Mrc. 4. 29.

ürex Wacht, Wächter, Mrc. 1. 14.

ureUiia El Ii le, MLLli. 13. 30.

urelap Schnitter, Mtth. 9. 37, 13. 30.

ütllam erlöse, retten.

nrin-eotaia Krihe.

Qrgxtam (auf der Weide) gehflte*

werden, Mtth. 8. 80.

ür|p Hüter, Wftchter, Hirt

Qrxatam, ûrqatam warten, wachen;

sich hüten; Mtth. 5. 46, 6. 1, 18.

29, 26. 40.

urlex Frucht, Getreide; Same, Mttb.

22. 24, Mrc. 4. 29.

Om 8. örn.

ümä-ma Reich, Mrc. G. 23.

urt, vort Theil, Mtth. 23. 23.

urtam, vortam theileo.



— 64 —

nr^atam sich thetlan, Mrc. 3. 26.

us, vus Kleider.

us Verstand,

ùsam heben, aut heben,

üsil Schritt. F. askel,

üsiutaxtpam gähnen.

US-listnäqar Bürste, Kleider zu rei-

nigen.

us-pärtanä-jiv Rolle, Kleider sn rollen,

üstal unerträglich, Htth. 23. 4.

08, oni^, uns ooregoniu nelma,

Û5, ÜB, öS Zaun; eingesinater Plate,

Hof; Stadt; Utlili. 26. 58, Mre. 12. 1.

&^-av Korte, Mtth. 26. 71, Uro. 11. 4.

ûs|ni Zaun.

ÜS-XOli Strasse (in einer Stadt).

üsjm Neid, Mtth. 27. 18,

u.skä, üska, o.ske Orhs.

usmià neidiacb, missgOnsbig, litth.

20. 15.

utam bellen. F. liuiitaa.

Uttam setzen, hinsetzen, pflanzen,

gründen, bauen; kalben; Mtth. 7.

24, 14. 3, 18. 30, 21. 33.

attelam, Freqv. TOD nttam, Mtaeo,

stdlan.

nlinütlam, Freqv. von otintam, Mtth.

6. 6.

1l|illtain sehen, Mrc 2. 12.

y.

va, va, voa Kraft, Starke; schwer

(adv.), Mtth. 19. 23, Mrc. 10. 23;

vane mit Mühe, schwerlich, 13. 15;

va-joxttal nnmöglich, 17. 20. F.

Toima, Tflld, Yâikea, Tai?a.

Tadi knn.

vagjA stark, kriflig, Mtth. 12. 29,

26. 41.

' vagiölß gewaltsam (adv.), Mrc* 9.

' 26.

Väi Strümpfe von Ronnthierfell ; Fuss-

bekieuiung überhaupt, Mrc. G. 9.

. vailam s. uui.

U'ailam, voilantam ausgehen, hinun-

tergehen,

vailauä Absteigen, Mtth. 17. 9.

vain, vägin, voam, voin Sohulter.

va|n-qödel Vorabend.

Yaznitun sohalten, achunpfeo.

TiXtan, Freqv. TäzteDtaiD, werfen,

vftleiD, valom Mark,

varstam sohftlen.
-

vältam, Toaltam hobeki. F. vuolen,

vältip Hobelspan,

vandert, vondret, vouder Otter,

vani Wald; Halbinsel.

Vänip Haken; \ié V. ÂngeL

vâniplam angeln.

v&nsaxtem ruhen, ausruhen, Mtth. 2*i.

45, Mrc. G. 31.

vans-koali Zügel.

vAnt Fmn; yiem ioh heiraihe;

vintel vilem püvimiohverlieitithe

memeo Sohn.

vaat|ä varhtiialhet.

vAnttal nnvarhanathal.

vmttam, yfitt1|nilam, Tinttikm lei-

ten, führen.

vaù 8. vagin.

Väps, vips Bräutif^fim, Rchwiogereohn;

Mann einer jun^cren Schweefeer.

vär Pech. R. BapT).

Väram arbeiten, machen.

VaietÄUi, Vaietam streiten, zanken,

Mre. 8. 11; jole-v. verneinen, läug-

nan, Mtlh. 26. 70.

varetanft Streit, Zaiik, Mra. 12. 28.

yariS Verfblgiing, Mtth, 13. 21.

vlrqatam, vftrqtank geuaobt werden.
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geschehen; viïU T. sich vermttideni,

sich verriiigeni; y. Aöpjl angeklebt

werden, MHh. 14. 2, 18. 4, 19. 5.

TSrlllain, Freqv. von väram.

TSmä, varnArSft Werk, Muh. 11. 2.

varp Arbeiter,

värtex Teppich.

värtul Bau, Mtth. 24. 1, Mrc. 13. 1.

vas Ente.

Vâéex Schmutz.

väserma, voslrain, voserma Galle.

vasi 8. vesi.

Taéqiii schnmtzig.

iHétaztam sieh beschmieren.

vftétam, TMaltam besokmn1«en, be-

schmieren.

va^m flttstam.

Tatslam atreicheln, glftiten.

väta Uier; Rain.

väta-qum 8. v|eta-qum.

vätelanä*ma Handeleplatas, Markt,

Mtth. 20. 3.

vafqar nächst, Mrc. '^. 21.

VaCqoles Nächaier, Mtth. 5. 43, 19.

19.

vaCmam, vafmantani sich nähern,

Mtth. 3. 2, 26. 4G.

vattnm Bchliife.

T&iBtam nehmen.

Yfilz rittlînge,

ySltam drohen.

Tftnmtam roth sein (von der Sonne).

Yäräez motacilla.

Vîl«:mix kleinorcfl Getreidemnss.

vätt Korb od. Schachtel von Birkon-

veära, vier jang; vearuel von der

Jugend an.

veTmoSe grosser Herr, Mrc. ü. 21.

R. BCJILMOTKa.

veit, vilt, vilxt Stirn
;
Geflieht; Schnanz.

velt-pal Schilfe,

yelt-sosnfi-kier Spiegel.

Ten^itoiD tmnen. B. Btavan.

v'erä Olanben. E. vftpa.

verbTud, Tefblnd Karneol. B. aep-

6jnDAî>'

verskfi Zoll. R. BepmoKii.

verva Pechdraht. R. Bcpna.

vesi, vasi, vosi raännl. ZeugungsgUed.

vesma Neid; ^ergl. usim.

vesmalam beneiden,

vest Plur. Wago. E. BtCU.

ves Gesicht, Mtth. 17. 2, 18. 10.

Yetkeé, veddfi Mammnt.

YBtra ISmer, WedKl (^n Flflesig-

keitsmass). B. Boxpo.

etra^p ein halbes Wedr6.

vier s. yeära.

vijelam Freqv. von njam.

vizlam stottern, schluchzen,

vinex, vinix Badeqnast. R. stHHirb.

yinitlam beschuldigen, Mrc. 3. 2. &.

BHHHTb.

vinograd Weinbeere, Mtth. 7. 16. R.

BTTHorpajrz».

viiiogradar Wein l »auer, Mrc. 12. 1.

E. Biraorpa^apb.

Tinogradnik Weinberg, Mtth. 20. 1,

Mrc 12. 1. B. BBHOrpUVBÜb.

yinoTat sohnldig; Sohnld; tttth. 12.

5, 23. 16, Mro. 14. 64. B. nwH
Bsnitt.

vinovattal nnschnldig, Mtth. 27. 4.

vinStligam s. venditara.

vinlt, vintt. vinst nacliher, darauf,

nach
;
aber, Mtth. 6. 24, 19. 26, 27,

22. 28, 45.

vis Fasten ; vergl. pis.

vis, vis klein; jünger.

vi«i-küärt [Jnt«rhofle.

visqar Kind ; Plur. visqartkleinea Geld.

5
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viilqartalqar ktnclerloB.

Viâ-qum Knabe.

Ti!^-qué Sohwsgsr (des liUiiiiM Bra-

der).

viïi-nê, -oa Mädchen.

vis5-nanqua Semmel.

vis-oiqiiR Srhraetterling.

vis-ornqua Viehstall,

visnä Jugend, Mtth. 19. 20.

vit, ûC Wasser,

vitam s. uitam.

yit|A Allings dOnn; immb; v, qôdél

vit-loftSi Uaolwoif.

TiMfip ti» Wmmt geenntew Baun.

TiC-sam Tropfen.

vittal wasserlq«, Mtth. l^L 43.

vi£-ui Biber.

\ii-yit Wassereimer von BirVonnndo.

viC-YOnqa Wassergrub«, Brunnen.

vietä, vëta s. vat a,

Vieta-qum Kaulmann.

Vietalam, Vätelaui Handel treiben,

handeln.

Tjetqua nahe, vetten nahe zu, vjetpäl

von od. m der Nliha.

v|gem, v|em when; Objek&oiuQg^

tionsfonnan: yoiklD, yjgUB» ^fgßf

nem.

YigUun «rgreito, paoken, Uro. 9. 18.

T|x6etam lachen, spotten.

Tfqaà Lachon, Spoti; T. Tinun

scherzen.

viqi'iiii Bpöttisch, Spötter, drollig,

LnstigmacLcr.

viqtam genommen werden, Mtth. Ii.

12.

vilam Freqv. von vim.

vim, Viem, tira nehmen, empfangen;

Objektkonjugation: Tilem, vigam,

vjgaDeni.

vim Nehmen; vant'T. fiairaten, Mtth.

^^22. 25.

vimqar, küälne ?. Pflegend,

vips s. väps.

v|r s. vür.

Vjnner rothe Johaniu.sboere.

ViSmelatn prahlen, Mtth. ü. Z.

vismelap Heuchler, Mtth. 6. 2, 15.

"7, 16. 3.

vjta-qura s. vieta-qum.

vitelam s. vletakun.

T|ûp-qain Witwer.

Tjüp-nea Witwe.

Toaaep e. viii|p.

voaneplam s. Tftalpkm.

voasetam bersten.

voi Fett; Butter; Sahne. F, voi

Yoien, voiqar fett.

voije s. väi.

voikan Bauerkittel (?),

voikan-tör grober Ijeiuwauii.

Voip gleich, ähnlich, Mtth. 6. 26,

Mrc. 6. 15.

Yoitam fett werden; mit Pett ein-

schmieren.

TOitA anatatt ¥öTiU von TöVBm, Mrc.

12. 37.

Tosatam aioh achlagen.

Vdxatuxv, TOZtaxV Schlägerai; âax-

Del V. Faustschlägerei.

voxnä-jiv Dreschflegel.

VOXtam schlagen.

V0X8 3. voüqes,

VOqam quaken.

VoF, VUof freie gerade Strecke zwi-

schen zwei Landspitzen auf einem

Flusse (ü. ujiöco); volï schief,

quer.

vola, Vida Stangen, worauf Fiecdia

an der Lnft getrocknet werden.

Tor-jiT lednm palnatra.
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volxv Zauberer; weiser Meiin, Mtth.

2. J. B. Bojmrb.

voloé Bezirk. E. bojoctl.

volova Vorspann ; Pferde oder Rude-

rer um Reisende zu befördern.

voT-sämpa schiefaugig, scliielend.

vouder s. vaudert.

vorder, voanser s. under,

voi'idiu bald darauf,

vönjp 8. vänip.

TonlaiD t. nnlaiD.

Tonlip-jiv fl. nolip-jiy.

Tontarn s. imtam.

TODtem Trumpf.

yoàgam, TOÂqam aehlagen, klopfen,

dreaohen; kier v. tmd Ider-paip v.

läuten.

Tongip Hammer.

VOiiqa, vonqe Grab, Gnibe.

voûqes, voüxs, VOXS örube, Lager;

Fuchsnest,

vonqua kurz,

vor 8. ur.

Yordi, Tordi-päl link, linke Seite,

linker Seite.

TOiraz a. nrax.

yOrjp NoflshSlier, nncifimg».

TOni s. Oni.

vor-pSl die hohe od. Bergseite eines

Plusses.

yoF-saknfax germlos gUmdsrios.

vort s. iirt.

vortpaxtain s. ele-vortpaxtara.

vortpam anfliegen, «Irücken,

Vor-tur kleiner Binnensee,

voserini a. vasama.

Tosi s. vesi.

V06P Blattern. "BL oem.
vöt Wind.

Yötäm yöti, Pmt. votes wehen (vom

Wind),

vötani mfen, bitten,

votas Schneeatunn.

vofep, voCap Waise, Witwe; vergl.

vitip.

VötÜtam, vötlam lüften; schwingen

(Qetreide)«

vötjm, voattem Waoge.

Vötlmlam anfkogen sn blasen.

VOtmas Geeieht

vGtpméfaûj Windmflble.

yöfc-pQv Wirbelwind,

vottam s. nttam«

vottelam pflansen.

votlam streicheln,

vövam, vouveim bitteA, rufen,

vövelam s. vövam.

Vövum genannt werden
; quinle Vövuu

wie heiasest du?

Yönküä 8. voiuiua.

vör, vjr Blnt; roth.

Yui, ni Thier,

voi-audax Bir.

vai-ap Fledermaus,

viqam s. igam.

Yuja enss penel«^.

vnla 8. vola.

vuoT s. YoT.

Tur Boet, Reihe.

Yurex-päiik-püm acbiUea miUefolinm.

vus s. 08.



DeutBciies Wörterverzeiclmis.

Am 21. a.

Abend 6. a, 7. a, 9. b*

Abend, es wird 6. a.

Abendmahl gonicsson (> I . a.

Äbendmabl reickeu Gl. a.

AbeodmalilweiD 61. a.

Abends 6. a» 6. b, 7. a, 9. b.

aber 65. b.

abfeuern 7. b.

Abgabe 12. b.

Abgang 28. b.

abgebrannt werden 59. b.

abgelegen 22. a.

abhauen 47. b, 55. b.

abkleiden 2. b, 5* a.

abkleidou, sich 2« b.

îilîkfihlen 7. b.

abkürzen 44. b.

abladen 17. b.

Ableben 25. b.

abmagern 35. b.

abnehmen 7. b.

abrechnen 26. b.

abreissen 28. a»

abschälen 5. b.

Abschied 11. a.

Abaohied nehmen 11. a.

AbBohîednehœen 11. a,

abschlagen 2. b.

abächiUieln 5. a, 39. a*

abseihen 52. b.

abnohllieii 10. a.

abeondem, eich 5. a.

absprechen, sich H. a.

abstehen (von) 5. a*

Absteigen 64. b.

absterben 33. a,

abwigen 29. b.

abweedien 6* b.

abwischen 5. b.

abziehen 2. b.

Acciponsor sturio f).'). b.

Acerina cernua 57. a.

Achillea millefolinm 67. b.

Achselhöhle 19. a.

Achte, die (in Spielkarten) 33. a.

Achtung 51. b.

tteluen 5. b.

Acker 14. b, 59. a.

Aconitum septentrionale 27. a.

Ader 59. a.

Adler 12. b, 49. a.

Ahle 39. b.

ähnlich (ÎG. b.

ähnlich sein 10. b, 12. b, 19. b.

Ähre 40. a, 59. a.

Âhren bekommen 35. a.

Âhren, in die Â. acbieason 35. a.

Alaun 36. b.

aU 53. a.

allein 3. a, 6. b, 30. b.

Almosen 29. a.

'ait 28. b, n. b.

ait werden 28. b.

älterer 8. b.

AlteregenoBse 4. a.

litest 8. b.

Ältester 7. a, 41. b, 54. b.

Ameise 23. a.

Amdeenkaofen 22. a, 23. a.

Anas acuta 16. a.

j Anas boschas .33. b.

Anas clypeata fiO. a.

Anas crecca 41. a.

Anas penelope 54. a, 67. b.

Anaa qnerqnedola 42. a, 52. b.



anbraeii, sich wo H 5. b.

anbeissen 33. b, 50. b.

anbeten 55. b.

anbieten 31. 56. b.

anderer 5. a, 29. b, 30. a.

anfachen l'î. b, 44. b.

Anfall (von Krankheit) '.I. b.

Anfang 5. b, 37. a, iu. a.

Anfang», im 5. b.

anlangen 46. a, 49. a, 64. a.

anfangs 5. b.

anfenohten 39. b.

angeb«i 5. b.

angegriffen werden f)2. a.

angeklebt werden 65. a.

Angel 15. b, 64. b.

angeln 64. b.

angeatriohen 2. a.

anhaften 33. b.

anhaken 7. b, 14. b.

anhaken lassen 7. b.

anhauchen 41. b, 43. a.

anhäufen 53. a, 54. a.

anhören 2i2. a, Ô9. b.

Anis 2. b.

anklagen 41. a, 44. b.

ankleiden 25. a.

ankleiden, sich 25. a.

ankommen 10. b, 21, a.

Ankunft 9. b, 10. a, 10. b.

anlocken 43. b.

anlöten 61. b.

annähen 24. a.

aopochen 26. a.

anrOhren 13. a, 49. a.

Ânachnitt (vom Brote) 31. a.

Anser erythropus 34. a.

ansetzen 36. a.

ansiedeln, sich wo 35. b.

Annedelnng 44. b.

anspannen 8. b.

Anstiftung 19. a.

Anstoss (von Krankheit) 9. b.

Anstose geben 23. b, 58. b.

Anstoss nehmen 58. b, 60. a.

Anteil 20. b.

antreiben 22. b, 27. b.

Antwort 38. b.

anvertranen 46. a.
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anxeigcn 21. b, 55. a.

anziehen 28. a.

anzünden 34. a.

Aqvila naevia 62. b.

Arbeit 4. b, 29. b.

arbeiten 4. b, 39. b, 33. a, 64. b.

Arbeiter (55. a.

aigern 58. b.

ärgern, eich 53. a, 58. b, 60. a.

Ärgernis 60. a.

arm 34. b.

Arm, der einen vordurrteu hat 6 1 . a.

arm machen 34. b.

urm werden 9. a, 34. b.

Armel ô6, b.

Armut 37. a.

Armvoll 2. a.

Arschin 36. b.

Art 52. b.

Artemisia vulgaris Ô9. a.

Arznei 59. a.

Ant 35. a.

Asche 23. a.

Ass (unter den Spielkarten). 51. b.

Ast 25. b, 56. b, 6i. a.

&8tig 25. b.

Atem 35. b.

atmen 25. b, 51. a.

aufatmen 25. b, 51. a.

aufbrennen 18. a.

aufbringen 37. a.

Aufenthaltsort 36. a.

auferstehen 8. b.

Auferstehung 8. b.

Aufgang 17. b.

j

Aufgang der Sonne 37. b.

aufgeben, Rätsel 2. a.

aufgebrannt werden 18. a.

,

aufgehen (von der Soune) 17. b, 37. b.

I

Aufgehen des Eises 8. a.

aufhalten 7. b, 9. a.

aufhängen 33. b, 68, b.

aufheben ti4. a.

aufhören 34. b, 43. b.

aufhören lassen 38. b.

aufhusten 22. b.

' aut'klottorn 3."î, a, 34. a.

1 auflegen 45. b.

I
anfliegen 67. a.

^ od by Google



Aufmass 58. b.

aafînerkea ü. a.

aiifpidctti 30. b.

anfreissen 34. a.

aufrichten 17. b.

Aufruhr 18. b.

aufschlitaseii 37. b, 38. a.

aofimlmiMi 35. «, 5%. a.

aufschwellen 45. a.

anfsingen 5. b.

aufstehen 16. b, 17. b, 32. a» 60. b.

«nfbtaigaB 13, b.

auftrennen 9. a, 38. a.

aufwachen 16. a.

aufwärts 38. b.

aufwecken 16. a, 33. b.

aufwinden 27* b.

aufziehen 28. a, 43, b.

Auge 48. b.

Augen, unter vier 6. b.

Angenbrau« 15. a.

Augenbrauen 14. a.

Angonlid 50. a.

Augenwimper öO. a.

ana 17. b.

ans ainander 23. b.

ausbessern M. b, 34. a, 61 b.

ausbreiten M. b.

ausemanderwickeln 5. b.

Ausgang 17. b, 18 a.

augeganganaa 17. b.

ausgegossen werden 54. a.

ausgehen 17. b, 64. b.

aiM^eha&das 17. b.

aoffgariaseii weiden 32. b.

aîisgeworfen werden 46. b.

auägiessen 54. a.

aushöhlen 44. a.

ansjagen 18. a.

ausknöpfen 5. b.

atiHÎn,flen 17. b,

Ausländer 30. a.

analladûoh 30. a.

aualfisen 38. b.

ansnnhon 19. b.

ausnehmen 18. a.

ausnehmen (Fische) 32. b.

anmasen 18» a» 32. b.

Koerotten laaaen 21. b*

ausruhen 64. b.

AussaUs 34. a.

awHnitang 34. a.

ausschlagen, hinten 50. a.

ausschneiden 5. b, 17. b.

ausschöpfen 18. a.

Aussehen 27. a.

Aneaen, vom 17. b.

Aussenseite 18. a.

Aussentreppe 19. b, 31. a.

äusserat 13. a.

ftuMenter 22. a.-

amnpannen 7. b.

aussprechen 24. b, 55. a.

Ausspruch 44. b.

ausspülen 5. b.

Ansaterben 21. b.

ausstrecken 31. a.

aussuchen 18. a.

auatragen 18. a.

anstreiben 5. a, 15. b, 52. a.

Austreibung 17. b.

Au.s treten 17. b.

austreten (vom Wasaer) 17. b.

auswfthlen 41. a.

auswendig 50. u.

auswerfen (ein Netz) 27. b,

ausziehen 25. a, 32. b.

Axt 47. b.

Axt, ateinenie 61. a.

Bach 53. a.

Backstein 16. a.

Backtrog 17. a.

bad n n :i*K b, 45. a.

badeu, sich 31). b, 45. a.

Badequafite 65. b.

Badeetabe 39. b, 42. b.

bald 8. b.

bald darauf 67. a.

Balken 31. a.

Balkenainimerang eines GvbindeB
17. b.

Bail 55. a.

Band 25. a.

Bandwurm 54. a.

bange naoben 41. a.

Bank 63. a, 63. b.
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Bauk) breite, waudteste 31. a.

Bank, wandfesie 38. a.

Bär 36. b, 60. b, 63. a, 67. b.

Bill- (Beiname) S. a.

Bär (Ehrouuamo) "i. b.

barfusa 33. a.

baniih«r2ig 2. a.

Barmhmigkeit 1. b.

Barsch 52. b.

Bart 62. b.

bärtig 62. b.

Bastmatte 47. a.

Bau 65. a.

Baach 14. b, ö4. a.

bauen 61. a.

Baaorkittel 66. b.

Bauerwagen 36. b.

Baum 10. a.

Baum, ins Wasser gesunkener 06. a.

Banmast 10. a.

Baumendchen 10. a.

Baumöl 10. a.

Baumrinde 10. a, 55. a.

Baamschwamm 51. a.

Baumsplint 6. b.

Baumstamm ."1). b,

Bauiiisturapi' 2. b.

Baumwipfel 10. a.

Banmwunel 10. a.

Beamter 8. b, 35. a.

Beben 60. b.

beben 59. a, 61. a.

Beckes 57. b.

bedauern 1. b, 48. a, 49. a.

bedauernswert I . b.

bedeckou 9. a, '2'). a, 45. a.

bedecken, »ich Ü. a.

bedenken, sich 34. b.

bedeuten 19. a, 20. a.

bedürfen 19. b, 29. b.

beeilen, sich 27. b.

beendigen 7. b, 38. b, 43. b.

beendigt werden 43. b.

beerdigen 7. b, 42. b.

Beerdigung 42. b, 50. a.

Beere 45. a.

Beet 67. b.

Befehl 24. b.

befehlen 6. a, ili, b, 4'^. a.

beireien 35. a.

befôrchten 40. b.

begaben 27. b.

begabt wcri-lc'n 'l'.h b.

bu^'obeii, sich (»2. a.

begegnen IS. b, 21. a, 24. a.

Begierde 33. b.

begiessen 2. a.

beginnen Hi. a, 49. a.

bcgiabon 7. b, 42. b, 46. b, 50. a.

Begrabung 40. b, 50. a.

behauen 63. b.

;

bohorbergen 6;i. a.

bei 39. b.

Beichte ablegen 34. b.

beichten 34. a, 34. b.

Bein 25. b.

Beischlaf haben 16. a.

Beiächlal üben 16. a.

Beispiel 57. b.

beisscn 44. a, 50. b.

Beistand 10. b.

beistehen 15. a.

bekannt werden 13. b*

Bekannter 20. a.

Bekchnmg 34. b.

Iickenneii 24. b, 38. a.

bekleiden 25. a.

bekrlkftigt werden 33. a.

bekrensen 41. a.

bekümmern h.

beladen (ein Öchid) 57. a.

belaubt, dicht 37. b.

belebt werden 25. b.

belegen 45. a.

belegen, sich 45. b.

beleidigen 35. a.

bellen 20. b, 64. a.

belohnen 11. a, 12. b.

belohnt worden 9. b, 29. b,

Belohnung 12. b.

bemühen, sich 29. b, 32. a.

benachrichtigen 40. b.

benannt b, 59. a.

beneiden 17. a, 19. b, 65, b

benennen 24. b, 31. a.

benennen, sich 31. a.

Benennung 24. b.

beobachten 36. a.
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bepicken 3Ü. b.

bequem 50. b.

beratscklageu 15. a, 24. b.

benuabi werdmi 21. b.

ber&ttcberu 38. b.

beniiu liort werden 38. b.

berauächeiij sich 3. b.

bdreclineii 53. b.

bereiten 14. b, 'i4. a.

Borosov (.lio Stadt) 13. a, 20. a.

bereuen \'.\. b, b.

Berg âH. b, TiH. b.

Bergseite èines Fiasses 5. ^7. a.

bersten 19, a, 38. a, (Hi. b.

beruhigen 7. Vi, 38. b, 47. b.

beruhigen, sich 33. a.

berfthrsD 13. a, 46. a, 49. a.

besänftigen 54. b

Besänftigung 54. b.

beschämen 9. b.

beschattet werden i'I. a.

beschenken 27. b.

beschimpfen 2. a.

beschleunigen 27, b.

beachmiereu jU. b, 05. a.

besobmieren, sioh 65. a.

beschmutzen Gô. a.

beschul lîigGn 7. b, 6ô. b.

beschworen 52. a.

beschwören 9. a.

besehen, sich 55. b.

Besen '»'2. a.

besessen sein 36, b.

besiegen 10. b.

besinnen, sich anders 39. a.

besitzen 3<>. a

besitzt, der etwas 37, a.

besorgt sein 62. b.

bespeisoi 58. b.

Bespeisong 59. b.

besprengen 44. b, 46. b, 59. b.

bespritzen 59. b.

Besserung 24. a.

bestfttigk werden 33. a.

besucht werden IT.. a.

beten, zu Gott 2Ü, b.

Bethaas 22. a.

betraohien, sieh 55. b.

Betrag 52. a.

! betrinken, sich 3, b.

Betrübnis 32. b.

betrübt 1. a.

betrabt sein 36. b.

Betrüger 47. a.

betranken 3. b, 41. a.

betruukeu machen 41. a.

betrunken werden 41. a.

Bett 16. b, 22. b, 38. a.

Bottier 12. a.

Bettpfühl 41. a.

Bettstolle, waudtcsle 37. b.

I

Bettvorhang 20. a.

,

beunruhigen 60. a»

! Beutel 23. b, 55. a.

bewachen (i3. b.

bewegen 24. a, 34. a, 46. b.

bewegen, sich 24, a, 34. a.

bewirten 8. a.

Bewohner 29. a.

bezahlen 58. b.

besei(^nen 19. a, 20. a.

Bezirk 07. a.

Biber 23. b, (iO. a.

Bibergeil 23. b, 21. a.

biegen 17. a, 20. b,

biegen, si< h 17. a, 20. b.

biegsam 31. b.

Biene 38. b, 43. b.

Bier 49. a, 54. a.

billig 50. b.

binden 32. a, 41. b, 56. b.

binden lasson 41. b.

Biunonseo, kleiner 07. a.

Birke 20, a.

Birkenrinde 53. a.

Birkenteer Ol), a.

Birkenwald 22. a.

Bischen (Brot) 31. a.

Bissen 26. a.

Bitte 10. b.

billon 10. b, 10. a, 67. b.

bitter 34. b, 30. b.

Blasebalg 44. b.

Blasebalg treten 45. b.

blasen 42. a, 44. b, 67. b.

Blatt 24. a.

Bkktta orientatis 16. b.

blatterlos 24. a.
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Blattern 4. b, f>7. b.

blau 4. bf 52. a.

blau maehen 52. a.

Bloi 3. b, 28. a, 41. b.

bleiben 21. b» 23. a.

bleich Hä. b.

blicken 55. b.

blind 50. a.

Blindekuh spielen 50. a.

Blitz 18. b.

blitzen 48. a, 51. a.

bloss 30. b.

blühen (von Getreide) 41. b.

Blume 54. b.

Blut 15. a, 67, b.

Boden 40. a.

Bogen Iii. b. •

Rogensehne 8. b«

Bohne 3S. b.

bohren 39. b.

Bombt» 43. b.

Boot 15. «, 19. b, 51. b.

Boot, grosses 39. a.

Borg, auf 47. b.

borgen 6. b.

bdse 18. b, 35. a, 52.

böse sein 37. a.

höne werden 37. a.

Bosheit Ib. b, 37. a.

Bote 24. b« 55. a.

Botschaft, eine gute bringen 24. s.

Branntwein 36. a.

Braten 53. a.

braten 53. a.

braten, gar 44. b.

Bratpfanne 5(5 a, HO. b.

Bratpfannenstiel .')<>. a.

Braut 27. b, 32. b.

Brautgeld 35. a«

Bräutigam 51. a, 64. b.

Brecheiffen 40. a.

brechen 47. b.

brechen (Flacbs) 22. b.

Brei 14. a, 25. b, 57. a, 59. a.

breit 38. b, 4 >. a, 44. b.

Breite 42. a, 54. a.

Bremse 39. b.

brennen 59. a.

brennen lassen 58. b.

Brennholz 38. b, 47. b, 58. a.

Brennopfer 59. a.

Brett 25. a, 39. a.

Brief 32. a.

bringen 57. b.

Brocken 12. b, 55. a.

Brot 31, a, 5». a.

Bntf ungesftuertes 36. «.

Brotrinde 31. a.

Bruch 15. b.

Brücke 29. b.

Brader 9. a.

Bruder, älterer 8. b, 9. a, 14. a.

Bruder, ein von zwei oder mehreren
Brüdern 8. b.

Brnder, jüngerer 2. b, 14. b.

I

Brudersohn 8. b.

brüllen 45. b.

brummen 20. a.

Brunneu 16. b, 66. a.

Brost 27. a, 52. a.

Bnwtöffhnng das ^mdes 18. n.

Brustwarze 48. a.

Buch 15. a, 22. a.

Bncht 62. a.

Bucht, grasbewaohseno 35. a,

Buckel 14. b.

buckelig 14. b.

Bund von zehn Stuck Eichhoruiello

32. a.

Bündel 48. b.

Bündel trockener Fische 32. a,

bunt 19. b.

bunt machen 19, b.

Barda 2. a, 13. b, 57. b.

bürgen 14. b.

Biirsto ')!. b.

Burtite, Kleider zu reinigen 64. a.

Bttsch 33. b, 53. a.

Busen (im Kleide) 45. b.

Busse 24. a, 34. b, 43. a.

büssen lassen 34. b.

BnssklMd 24. b.

Botter 48. a, 66. b.

Canis lagopus 25. a, 35. b, 47. b.

Carreau (ia Spielkarten) 46. a.

Oeder 63, a,
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Cdder, die sibirische 50. b, 60. a.

Cedermisö 32. a, 42. b.

Cederwald 42. b, 63. a.

Ghnrophyllain Fi«seotlü 16, b.

Gladonia rangtferiiift 22, a.

Clematis 17. b.

Coccinelle -ZO. h.

CoBur (iu Spielkarteu) 6Ü. a.

Coljrmbtifl 56. b.

Colymbns anritua 2(). b.

CoregoDUS albula 30. b.

Coregonus lavaretus 55. a.

CoregoDos mnkfliiii 29. b.

Ooregonaa nalma 64. a.

Coregonu.s polkur 1'^. a.

Coregouiia vimba i;!, a, 54. a.

Cornuâ BaDguinea 2. a.

Cratagiw 12. b.

Cyprinus carassius HI. a.

Cypaelns apaa 15. b.

da 11. b, 27. a.

Dach 17. b, 25. a.

Dachs 53. b.

dahin 61. a.

damals 27. a» 47. a, 52. a.

dämmern 6. b, 10. a.

Dampf 5. a.

danken 4. b, 47. b,

dann 14. b, 27. a.

Daphne 45. a.

darauf 65. b.

Dann 48. a.

darreichen 56. b.

dauerhaft 3.3. a.

Danmon 1 1, b, 37, b.

Deckel 1. a.

decken 1>. a, 40. a.

deoken, eich 25. a, 40. a.

dehnen 19. b.

denken T^. b.

desgleichen 2. a.

Diakon 7. a.

dicht 32. a, 37. b.

dick a, b, 55. b, 61. a.

dick worden '>'). b, 61* a.

Dicke 3. a, 36, b.

]Keb 60. b.

'Diebstahl 62. a.

Thiele, Kaum uuter der 17. b.

lüeuen 23. b, 52. b.

Diener 23. b, 29. a.

Dienstag 49. b.

Docht 50. b.

Dohle 48. b.

Dolmetacher 57. a.

Donner 48. a.

Donnerstag 49. b.

donnert, es 2^. a, 37, a.

Doppeläinte 16. a.

doppelt 16. a.

l Dorf 44. b.

Dorf, wogulischaa 42. a.

;
Dornbnsch fi. b.

Doruôii 12. b.

Dornenstrauch 12. b.

dort 27. a.

dorthin 61. a.

I

Drachma 5. a.

jdrtogen 43. b.

i draussen 17. b.

Dre i: tl. a.

drehen K), a, 41. a.

dreschen 67. a.

Dreeehflegel 51. a, 66. b.

drohen 65. a.

drollig 66. a.

drücken 38. b, 42. b, 43. b, 67. a.

dnlden 41* a.

dumm 47. b, 55. b.

Düngung 43. a.

dunkel 10. a.

dunkel werden 6. b, 7. a, 10. a.

dünn 3. a, 37. a, 48. b, 66. a.

Dünnbier 17. a.

durch 57. a.

durchbohren 39. a, 3'.). b, 57. a.

durchgehen 30. a.

durchnâsst werden 57. b.

dürftig 12. a, 34. b.

durstig 33. b.

eben 4. a.

Eher 20. a.

Eberesche 40. a.

Ecke 53. a.



Edelfrau 30. b.

eggen 53. a.

cliebrecheu 14, b.

Ehemanu 'Z, b, 35» a.

eher 18. b.

Elire I'Z. a, ûl. b, b'i. b, 51. b, 55. a.

ebren 12. a.

Eichhürncbeu 25. b.

Eirhhornfelle, Bund von xebn Stück
a.

Eid 34. a.

Euloclise 3. a.

Eier 31. a.

Eier legen 15. a.

eifersüchtig »oiu 2(î. a.

eifrig .52. a.

Eigoniuiu 11, a, 36. a, 37, a.

eilen 'il. h.

Eimer 11. b, Gô. b.

dnängig 50. a.

einbilden, sich 54. b.

eintindeu, sich 2'-i. a.

eiutu8sig 23. b.

Eingang G 2. a, 62. b.

eingegangen G2. a.

Eingegangenes 62. a.

einsehen 15. b, 62. a« G3. a.

Eiiigeheudos 62. a.

eingenommen sein 36. b.

einholen 34. a.

einhüllen II. b.

einhüllen, sich 41. b.

Einnahme 3. b.

einsam G. b, 21. a, 30. b.

El n sainm ein 1. b.

oinsamuiL'lii IS. b.

einschlaléu 1. a, 1. b, 9. a, 22. b.

einachiftfern I. 1>.

einschlagen 7. b.

eînschliessen 2. b.

einschlummern 35. a.

einsekmîwen 66. b.

einsehen 14. b.

einsperren 2. b.

einstecken 27. b, 56. b,

einsteigen 24. a.

einetttrsen 8. a.

eintonken 27. b.

einweichen 39. b, 63. a.

éluwickeln U. a, 41. b, Gl. b.

Einwohner 29. a.

Einwohner im oberen Teile ûnes
Flussgebietes 4. a.

einzäunen Gl. b.

Einzäunung 36. a.

einsiehen 62. a.

Eis 8. a.

Eisen 15. b.

Eisendraht 44. a.

eisern 16. b.

eisfreie Stelle GO. a.

Eiszapfen 51. b.

Eiter 49. b.

Eiterbeule 43. b.

Elenkalb, einjähriges 62. a.

Elen tier 8. h, .'il. a.

Elentier: Männchen f)!, a.

Elentier: Weibchen 55. a.

Elle 40. a.

Ellen 26. a.

'Ellenbogen 14. a, 16. b, 40. a.

EUter 4b. a.

Emherisa nivalis 43. b.

emp&ngen 52. a, 62« a, 66. a.

. Emporkommen 58. b.

i emporkommen 58. b.

Empörung 52. b, 58. b.

Endchen 55. b.

Ende 35. a, 37. a, 40. a, 44. b, 57. a.

Endo, bis znm 40. a.

Ende, das dicke (eines Baumes) 44. a.

endigen, sich 7. b, 30. a.

eng a. a, 28. b.

Engel 2. b, 55, a*

Entchen 3*». b.

entdecken, »ich 38. a.

Ente 36. a, 39. b, 44. b, 62. b, 65. a.

entgegen 21. a, 38. b«

enthüllen 38. a.

entlassen 57. a.

Entlassung 57. b.

Entlassungsschrinr 57. b.

entliuifen 5. a.

entstehen 5b. a.

Entstehung 58. b.

enlswei 37. b, 55. b.

enkaweien, sich 38. a.



77

Epüobiain angostifolimii 52. b.

Equisetam 51. a.

erbarmen, sich 1. b.

Erbarmung 1. b.

Erbe 40. b.

Erbe, der 31. b,

erbrechen, sich 1. a.

Erbschaft 40. b.

Erbsen 2. b, 45. b.

Erdbeben 34. a.

Erdbobung 61. a.

Erdbeere 4. b, 8. b, 15. a.

Erdboden 14. b.

Erde 14. h, 27. a, 27. b.

Erdhöcker 48. a.

Erdhiiî!:elclien 48. a.

erdreisten, sich 51. b.

ereignen, sich 35. b.

eirforachen 13. b.

erfreuen 47. b, 57. b.

erfreuen, sich 55. b» 57. b.

erfrieren 4.^. a.

erfallen 50. b, 68. a.

erfüllt werden 50. b.

Erfüllung, in E. geben 50. b.

ergänzen 58. a.

ergötzen, sich 31. b.

ergreifen 2. a, 3. a, 66. a.

crlieben, sich 14. a, 17. b, 32. a.

erinnern, sich 33. b, 34. b.

erkalten 7. b.

erkennen 20. a.

erkiirén 24. b, 45. a.

erlkiibnen, sich 33« a.

erlassen 21. a.

erlassen (eine Schnld) 5. b.

erlassen werden 21. a, 57. a.

erlauben 2. a.

erlaubt sein 56. a.

Erle 20. b.

erUtflchen 19. b.

erlasen 8. b, 63. b.

erlost werden 8. b.

Erlusang 12. b.

ermflden 36. b.

ernähren 43. b.

Emto Cy^. b.

ernten 63. b.

Erntezeit I. b, 4. b.

erOfinen 38. a, 45. a.

erquicken 57. b.

erraten 19. a.

erreichen 10. b, 21. b, 34. a.

erretten 8. b.

errettet werden 8. b.

erschauen 10. b, 53. b.

erschallen 1. a.

erschrecken 20. b, 58. b.

ersehfittem 47. a, 59. a, 60. b.

erstaunen 58. b.

Erste, der f). b.

ersticken 51. a, 51. b, 5G. a.

ertönen 55. a.

Ertrag 36. b.

ortrîlTiken 7. b, 51. b.

ertrinken 49. a, 51. a.

erwachen 16* a.

erwachsen 45. b.

; erw lirmen 7. n.

erwecken 17. b.

erweichen 14. a.

Erwerb ^schfang, Jagd n. dergt.)

16. a.

erwerben 21. b, 58. a.

erwischen 9. a.

erwürgen, sich 39. a,

erzeugen 58. b.

erziehen 8. b, 43* b.

Essen 50. a.

essen 59. a.

Essen kochen 46* b.

Euter 48. a,

Evangelium 9. b, Ii. a.

ewig 7. a.

Faden (Mass) 58. a*

Fälire 11. a.

Fahren 2H. b.

fahren 7. b, 28. b.

Fiill 10. b.

Falle l. a, 30. b, h3. b.

fallen 40. a.

fallen lassen 7. b, 40. b.

fallen (vom Wasser) 7. b.

falsch 18. b, 47. a.

Falte 15. a.

fangen 4. a, 4. b, 9. a, üO. a.

j -d by Google
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F&nrror in. 8.

Panggerät 4. a, 42. b.

Farbe 2. a.

ftrben 21. b.

Färse 31. b.

faäsen 2. a, 8. a, 18. a, 40. a.

Fasten 42. a, 42. b, fiô. b.

fasten 43. b.

Fasten- (von Speisen) 61. a.

Fastentag 66. a.

faul 18. b, 27. a, 36. b, 49. b, 52. b.

ùm\ werden 49. b.

faul werden lasaen 50. a.
*

faulen 40. b.

faulen lassen 50. a.

Faust 47. a^ 48. a, 50. b, 53. a.

Fanatbandeoboh 39* a.

Faustkampf 48. a.

Fanstscblägerei 66. b.

Feder 45. a.

Feder (sam Sohreibeii) 20* a.

Federspule 61. b.

Feiertag 43. a.

Feige 52. b.

Feigenbaum 52. b.

Feile 15. b.

Feind 18. b, 32. a.

Feld 14. b, 35. a.

Felis lynx 40. b.

Fell 54. a.

Fell eines erwacbaenen Renntieres
Rl. b.

Femerstange 3G. b.

Fenster 7. a.

Fensterladen 18. b.

Ferkel 7. a.

Ferse I i. b, 23. b.

fertig 57. b.

fertig machen 57. b.

fertig machen, sich 14. b.

fertig werden 14. b.

Fesseln 35. b, 50. b.

Fest 3. b, 8. b, 43. a.

fest 32. a, 34. b.

Fest, das F. Pokrov 46. a.

Fest der Wasserweihe 57. a.

festbinden 61. b.

festhalten 13. a, 46. a.

festnfthen 61. b.

Festtag S. b,

Fett 66. b.

fett 66. b.

fett werden 17. a, 66. b.

feuchten 61. a.

Feuer 26. a, 58. a, 63. a.

Feuer im groben Holz 26. b.

Fenerbrand 10. a.

Feuerherd 2. b, 58. a.

Fenerstah! 58. a, 63. a.

Feuerstätte 58. a.

Feuerstein 58. a.

fiohten 58. b.

Fieber, das kalte haben 59. b.

Filz 31. b.

finden 21. b,

finden, sicli a.

Finger 14. b, 62. a.

Finger, kleiner 51, b.

Fingerhut 11. a.

Fingerring 54. a, 62. a.

finster 7. a, 10. a.

Finsternis 10. a.

Fisch 23. a.

Fischf trockener 53. b.

Fiscbart, eine 13. a.

'Fischer 23. a.

j
Fi.s(;hfett 23. a.

Fischfett, Gericht von 61. a.

Fischrogen 28. a, 43. b, 50. a.

Fischsuppe 6. a.

Fischwehr 35. a, 51. b.

flach 39. b.

Flachs 26. a.

Flasche 15. b.

Flaumfedern 45. a.

flechton 47. b.

Fledermaus 67. b.

Fleisch 34. a, 60. a.

Flick 24. a, 26. a.

Fliege 14. b, 51. b.

rtiogen 59. b.

Hiegen, auseinander 38. a.

Fliegensehwamm 38. b, 42. a.

flies.'isn 37. a.

Flinte 41. b, 42. a.

Floh 53. b.

Floss 44. a.

Floss (aa dsn Netssa) 20. b.



flössen 32. a, 32. b.

Flossfeder 59. a.

flachen 9. a, 34. a.

ïlnoht 39. a.

Fltgal 23. a, 28. «, 61. b.

Fltigs 8. b.

Flass, seichte, sandige Stelle an ei-

nem 50. b.

Fluss, Seitenarm dneB FliiBsaa 14. a.

flüssig 18. b, nn. a.

Flassmüudung (I. b.

flüstern 26. a, 65. a.

Flot 17. b.

F«hra 58. b.

folgen 17. a, HI. b.

Folterer 30. a.

fordern 16. a.

fortpflanzen« sicli 55. a.

fragen IH. a.

Frau 5. n, a, 31. b, Gl. b.

Fraueuzimmor 31. b, 4ô. b.

fm 3. a^ 39. b.

freien 33. b.

Freiheit G. a.

Freitag 40. b.

Freiwerber 33. b.

fremd 5. a, 18. a» 21. a, 44* a.

Fremder i l. a.

fremder 30. a,

Fremdling ö. a.

fresaen 59. a.

Presser 55. a.

Freude 17. b.

Freund 12. a, 51. b.

Frenndachaflt 32. b.

Friede 36. a.

Frieden 29. a.

Friodônagrnss 19. b.

Friedenstifter 29. a.

friedlich 47. b, 54. b.

frieren 43. a, 43. b, 46. a, 61. b.

frieren lassen Gl. b.

Fringilla bl. a.

firiflcb 25. b.

frob 55. b.

froh machen 47. b.

froh soin 47. b, 55. b.

Frosch 44. a, 54. b.

FroBchlaieb 54 b.

Frucht 36. b, 63. b.

Frttbling G2. a.

Frühlings- 62. a.

Facha 35. b.

Fuchseisen 15. b, 16. b, 48. b.

FuchsTiCïït G7. a*

iuhleu 14. b.

Fnhre 55. a.

ffthren 5. a, 6. b, 57. b, 64. b.

Fulica atra 48. b.

Fuligiila, eine Art 31, b.

Fuliguia clangula öl. a.

Fnliginla eriatata 62. b.

Fnligula marila 25. b.

Fuliguia nigra 53. a.

Füllen 31. b.

Fnnke 24. a, 55. a.

Furche 44. a.

Furcht 40. b, 41. a.

fürchten 40. b.

fürchten, sich 40. b.

foFchtaam 40. b.

Fürst 13. a, 14. a, .30. b, 35. a,

Fürst der Unterwelt o. Hölle 10. b.

Fûrstentom 30. b.

FOratin 30. b.

furzen 38. b.

Fuss 23. b.

Fuss, der ein© 23. b.

Fuâsbekleidung 32. b, 64. b.

FaBabekletdiing von nngegerbtem
Ledor 31. a.

Fussboden 14. b, 17. b.

Futter 59. a.

Fatter (in Kleidern) 15. b.

filttem 58. b.

Gabe 12. a, 29. a, 47. b.

g&hnen 36. b, 64. a.

Galle 65. a.

Galopp, im G. fahren 54. a.

galoppieren 55. a.

galoppierend 55. a.

Gang II. a.

Gans, wiMrr 2G. b,

Gansweibt hen 31. b.

ganz 45. b, 53. a.

ginzlich 7. a.
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Garbe 45. a, 59 ii.

f;ärf»n 'iH. b.

gäron machen 37. b.

GhuTulus glanderina GY. a.

Gärung 37. b.

Gast 20. b.

Gastmahl 3. b, 4. a, 4.^. b.

gäten 5. b.

gebaren 43. b, 58. b.

Geben 29. a,

crebeii 27. b, b, 29. a.

geben lassen 2B. b.

Oebar 39. a.

Gebet 22. a, 29. b.

geboren worden 10. b, 58. b.

Gebot 21. b, 42. a, 48. b.

Gebrüder 4ti. a.

Gebort 58. b.

Geburtsglied, weibliches 33. b.

Geburtsort 58. b.

Geburtstag 58. b.

Qebfisch von Salix caprea 33. b.

Gedanke (i. a, .33. a, 34. b, 47. b.

gedockt werden 9, a.

gedenken .11. b.

geduldig 41. u.

Gefahr 41. a.

gefährlich 41. tu

gefallen 6. a.

gotullig 12. a.

gcfaugen werden 4. a.

Gefangener 43. a.

Gefängnis 10. a, 62, b.

GefüHs 50. a.

Gefäsä, »teinemos 14. b.

gefragt werden 16. a.

gefrieren lassen 43. a.

gefroren 43. a.

getundon werden 22. a,

gegeben werden 29. a, 29. b.

Gegend 12. b, 37. b.

Gegner 7. a.

gegrfisst, .'«ei 10. a.

geheiligt werden 9. a,

geheilt werden 8. a, 8. b, 45. b.

goheira 13. b.

(iehen II. a.

gehen 7. b, 8. a, 9. a, 1 1. a, 18. b, 24, a.

gehend H.a.

Gehirn 3r>. a, 40. a,

gell oben werden 2. a.

gehörnt 2. b.

gehütet werden (anf der Weide) 03. b.

Geier 2. b.

Geige 40. a.

Gei.st 2'». b.

Geist, den G. aufgeben 19. b,

Geis 47. b.

geizig 32. a, 34. b.

' gekannt werden 20. a.

gekleidet werden 28. a.

gelb 15. a, 31. a.

gelbe Farbe 15. a.

Geld 35. b, 36. a, 59 b.

Geld, kleines f,.'). b.

I

Geldbeutel 35. b.

Geldetück 35. b.

Gelegenheit 34. b, 43. b.

I

Gelegenheit, bei dieser 1 4. b.

gelöst werden 3d. a, 57. a.

gemacht werden 64. h,

Gemeinde 29. a.

Gemeindehans 20. a.

Gemftindeschreiber 7, a.

Gemüt 47. b.

genannt werden 24. b, 67. b.

genommen werden 66. a.

Genosse 12. a.

genug 28. a.

genüg haben 58. a.

genug sein 58. a.

geöffnet werden 1.'). b.

geplagt werden 30. a.

gerade 53. a.

gerftnehert werden 25. a.

geräumig 24. a.

Geräusch 44. a.

gerecht 50. a.

gerechtfertigt werden 50. b.

Gerede 24. a.

Gericht .')(!. a.

Gericht, das ji'mgsfc 56. a.

Gerichtsatube 5t». a.

Gerichtstag 56. a.

Gerste 21. a, 36. b, 59. a.

Geruch 4. b.

Geruch, übler 43. a.

gea&et werden 47, a.

d by Google
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gasalsen 50. b.

gesalzen werden 50, b, 62. b«

Gesang 5. b, 6. a.

gesättigt 56. b.

gesehfttst werden 12. a.

geschehen 9. b, 10. b« 66* a.

Geschehene, das 10. a.

Geschenk 47. b, Ô8. a.

Qeeehenke, nnerlaiibto geben 58. «.

Geschirr 2. b, 57. b.

Geschirr von Birkenrinde öl. a*

Geschlecht 45. a, 60. a.

Geschlecht, männliches 23. a.

GMchmack 4. b.

geschmacklos 3. a.

Geschöpf 1Ô. a.

geschwätzig 24. a.

geschwind 37. b.

Gesetz 48. a.

Gesicht 22. a, 30. b, 33. a, 65. a,

65. b, 67. b.

Gesicht, aufs 19. a.

0«noht, ins 50. a.

Gesprach 21. a.

geaprochon "24. b,

Gestalt 22. a, 27. a, 57. b.

Qaatank 37. a,

QeateU, flacbe darauf m trocknen
19 b.

Gestell um die Ji^euerstätte, Fische

darauf zu dörren 24. a.

gaatelU werden 62. b.

gestorben 21. a.

gestreift 8. a.

gesucht werden 16. a.

ynnd 45. b.

geatind werden 8. a.

Cteanndheit 45. b.

getauft werden 41. b, 45. b.

Gettee 44. a.

getragen werden 2. a.

Getränk 3. b.

Getreide 59. a, G3. b.

Getreidefeld 59. a.

Getratdemaea, kleinerea 65. a,

Gevatter 17. a.

Gewächs 8. b, öS. b.

Gewalt 6* a.

gewallaam 64. b.

gewandt 28. a.

Go-^'oaenes 35. b.

Gewinn 4. b, 36. b, 39. a, 40. b,

gewinnen (im Spiel) 12. b.

Oewittar 48. a.

Gewogenheit 6. a, 32. bw

gewöhnen, sich 19. a.

Gewohnheit 21. a.

geworf(Mk 46. b.

geworfen werden 46. b.

Gewürz 2. b.

giessen 45. a.

giessen, nach und nach 45. a.

QipUa 57. a.

glänzen 22. b.

Glas 15. b, n. a.

glatt 4. a,

glätten 65. a.

Glaube 1. a.

(tlangen 1. a, 65. b.

glauben 1. a, 28, a, 55. b.

gleich 66. b.

gleich »ein 12. b.

gleich, seinem Vater 27, b.

gleichmachen 4. a.

Gleichnis 2. a, 44. b.

gleiohetellen 4. a.

gleiten 5. b.

aiied 20. a.

Glocke 15. b, 48. b.

Gloekenl&nter 15. b.

Glockenturm 15. b.

Glück 54. a.

glücklich 51. a.

glühen 56. a.

glühend machen 56. a.

gluîiond sein 56. a.

gnädig 2. a.

Gold 54. a.

Gott 60. b.

Gott, höchster 34. b.

Gottes- ni. a.

Gottesacker 4ß. b.

gottesfurchtig Gl. a.

göttlich 61. a.

Götze 45. b.

Götzen anbeten 55. b.

Qöisenanbeter 45. b.

Grab 13. b, 67. a.
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graben 13. a, 19. a.

Grabhügel 53. b.

Grabmai d3. b.

Ghram 3d. b.

grftnen, sich 18« b, 49. a.

gramvoll I. a.

Gränze 15. a.

Grape 45. b.

Gras 44. a, 45. a.

grau werden 53. b.

grauhaarig 53. b.

graukuptig 53. b.

Graupe Ifl, a, 53^ a.

gi'eifen 18. a, 46. a.

Greis "i. b.

Grille 19. a, 45. a.

grollen 52. b.

gross 8. b, 18. b.

gross, 80 g. wie B. b.

gross werden 8. b.

Grösse 8. b, 34. b.

Groasmntter 50. a,

Grossvater H. a, 36. a, 50. a.

Gnil)n i:^. fi, 67. a.

grün 33. a.

gründen G 4. a.

Oma cinerea 57. b.

Griiss der Wogalen 40. a.

pjrüssfTi 40. a.

Grütze 12. a, 14. a, ïrZ. a, 57. a.

Gulo boraalis 16. a, 60. b.

Gürtel 5. b, fi. b,

Gürtel, innerer 18. a.

Oiirtel, rohlederner '6'Z. a.

gurt&u, sich 5. b.

got 11. a, $4. a.

Güter II. a.

gotmUtig 39. b.

Haar 45. a, 49. a.

Haare, graue 53. b.

haaren 25. a.

Haarflacht« 48. a.

haarig 45. a.

Haarlocken 52. b.

Haben fi. a, 37. a.

haben 3 ti. a.

babeod 87. a.

Habicht 13. b.

I

Habseligkeit 37. a.

I Hafer 55. a.

{haftan blaibsn 33. b.

Hagel I. b, 6. b, 43, b.

Hahn 23. a, 60. a.

Hahn (in einem Gewehr) 30. b.

Haken 18. b, 64. b.

I

Halbinsel 64. b.

Hälfte 37. b, 65. b.

I

Halfter 4. a.

iHab'aëtus albicilla 53. a.

{Hais 52. a, 52. b, 62. b.

I

Halten f), a.

'halten !l. a, 30. a.

halten, lür otwan ti. a.

Hammel 20. a, 38. b.

Rammer 67. a.

hammern 15. a.

Hand 14. n.

Hand, die eine 14. a.

Hand, die flache 14. b.

{Handel treiben 66. a.

handeln fifi. a.

Handelsplatz 65. a.

Handmûhle drehen 19. b.

Handtuch 33. a.

Handzeichen 14. b,

Hanf n b.

hauten 38. b.

hängen 14. a, 19. a, 56. b.

hangen bleiben 7. b.

Harfe, rüiifsaitige IP. b.

Harte, zwölfsaitige üO. a.

Harke 18. a.

harken 3. a.

I

Harn \!3. a.

Harn'üla.Me -l'A. b.

hart werden 33. a.

httrten (Eisen) 56. a.

Harz 36. a.

Hase 51. b, 54. b.

Hasa 32. a.

hassen 7. a, 32. a, 34. b.

hiaslioh 27. a.

hancn 17. b.

ilanhn ? U. b, 16. b, 18. b.

häutig 1 a.

Hanpt 40. a.
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Haupt fût taasende 54. a.

Haupthaar 40. a.

Hauptmauu über buodert 49. b.

Haua 16. b, 17. a.

Hans- 17. b.

Hansgenosse 12. b,

Hausleute 12. b.

.Hauswirt 17. a, 17. b.

Bimt 54. 9^ 61. b.

heben 2. a, 33. a, 64. a.

Hechel 2. b.

Hecht 49. a, Ô4. a.

Hede 17. a.

Hefe .37. b.

Heide 11. a, 45. b.

heil 29. b.

heilen 8. b, 45. b.

hdlen, sich 8. b.

heilig 9. a, 42. b.

heiligen 9. a.

Heiligeobiid GO. b.

HeilaBg 25. b.

heimlich 13. b, 20. a, 62. a.

Heiraten 66. b.

heiser sprechen 52. b.

heiss 6. a, 24. a, 39. b, 47. a.

heiaen 38. b.

Heizmaterial 38, b.

helfen 34. a.

bell 4. b, 39. a.

Heller 16. b, 39. b.

helltönend 54. b.

Hemd 18. a, 55. b.

Hengst 13. a, 20. a.

herabfahren 56. b.

herabateigen 7. b.

heranfliegen 59. b.

heraustragen 32. a.

herb 69. a.

herbe 36. b.

Herbst 58. a.

Herd 51. b.

Herde 2. b.

HenneUn 53. b.

Hemr 2. b, 8. b, 35. a, 43. a.

Herr, grosser 65. a.

Herrlichkeit 52. b.

herum 30. a.

heram,nmeinWasseroderMorast 32. b.

herunterklettern 7. b.

herunterlassen 7. b.

hervorbringen 32. a, 5b. b,

hervorgebraehi werden 58. b.

He» 51. a, 51. b.

Herz, der ein gerechtes hat 50. b.

Herz, der ein weiches hat 14. a.

herzatreten 11. a.

Hen 45. a.

Heuchler 25. b, 66. b.

Henchlerei 55. b.

heuchlerisch 25. b.

henlen 27. a.

Heuschober
Heuschrecke 'l. a.

hierher ôî). b.

hieaig 59. b.

Hilfe 34. a.

Himbeere 36. a.

Himmel 3. b, 34. b, 60. b.

himmelblau 4. b.

hinaiiBegeii 31. b.

hinaustragen 18. a.

hindern 7. b.

hinken 33. a, 4:^. b.

hinkend 23. b.

hinkommen 59. b.

hinlegen 15. b.

hinlocken 59. b.

hinnehmen 59. b.

hinreichend 28. a« 39, b.

hinreichend sein 58. a.

hinsetzen 64. a.

hinten 12. b.

Hintere, das 12. b.

Hintere, der 44. b.

hinterer 18. a.

Hinterkopf 53 b.

Hinterteil eines Bootes 19. b.

hinthnn 15. b.

hintragen 5. b.

hinuntergehen 61. b.

hinunterschlucken 12. b.

binzn 33. b.

hinsnlegen 68. b.

hinzutreten 8, a.

Hirt (>;}. b.

Hirundo riparia 29. b.

Himndo rustica 50. a.



Hiruncîo urbica 47. b.

Hitze ;^8. a, 47. a, 48. a.

Hobel 8. a.

hobeln 8. a, 64. b.

Ilobelspan 8. a, 64, b,

hoch 60. b.

hochaoht«D 49. a.

hochgewaoIuMii 60. b.

hdchst 34. b.

Hochzeit 33. b, 45. b.

Hochzeitl'eier 33. b.

Hœhseitskleîd 45. b.

Hod« 14. b, 27. b.

Hoden, die 'Kine der 27. b,

Tloï \\. a, 36. a, 64. a.

boifea 3. b.

hoU 15. b.

Höhlung (in einem Baume) 15. b.

böliTiPn 31. b, 54. a.

Bulle 1. a, 10. b, 35. b, 36. a.

HGlU, Farat dor 10. b, 33. ».

Holz 10. a.

hölzern 10. a.

Holzscheit lU. a.

Holzscheit, brennendes G3. a.

HoiMplitter 10. a.

Honi<x 27. b, 43. «.

Hopfen 23. a.

horchen 21. b, 22. a.

b6r«n 14. b, 21 . a, SI. b, a, 33. b.

Horn 2. b.

Hosen 7. a, 48. b.

HoHtie (U. a.

hübsch 13. b, 27. b.

Huf 60. b.

Hüfte 11. b, 48. b.

Hiigcl ."). a, 14. b, 53. b.

Huhn lb. a, 60. a.

Hund %. a.

Hündchen 2. a.

Hündin 31. b.

Hunger 59. b.

hungern 9. b.

hungernd 6. a.

Hungersnot 59. a, 59. b.

hungrig .'»!). b.

hùpleu 42. b.

Hurar 4. b.

Hnateii 23. b.

husten 16. b, 22* b.

Hafc 7. a.

hûten (auf der Weide) 63. b.

baten, sich 63. b.

Hüter fi3. b.

Hütte 2 fi. a, 51. a.

Hydrometra 51. b.

Hypanm 14. a.

Idus 13. b.

Igel 12. b.

immer 7. a, 43. b.

Innere, das Î5. b.

luBel an der Bergseite eines Elosaes

49. b.

Insel anf der Wieeeoseite einea Sias-

ses 02. a.

irre gehen 20. b, 21. b.

irre leiten 60. a.

IrtjTsch 3. a, 35. a, 48. b.

Ispravnik 14. a.

Ixodes 52. b.

Jagd treiben 16. a.

jagen IG. a.

Jäger 16. a.

Jahr 5. a, 56. b.

Jahr, das künftige 30. a.

Jahr, im vergangenen 30. a.

Jahi-eH- 57. a.

jahrlich 57. a.

Jasak 12. b.

Jasak, der J. erlegt 28. a.

jäten 2.^ a, 31. b.

jeuseita, von 2. a.

Joch 6. b.

Johannisbeere, rote 15. a, 66. b.

Johannisbeere, schwante 49. a.

jucken 19. a, 24, b.

Jugend 6G. a.

Jugend, von der J. an 65. a.

jung 27. b, 65. a.

Jünger 19. a.

jünger 7. b, 65. b.

Junges 31. b, 46. a.

Junipems 20. a.

Jnrte 16. b.



Käfer 21. b.

Käfig 63. a.

Kaftan 14. a, 23. a.

Kahn 15. a, 19. b.

Kaiser 15. a, 30. b.

Kaiser, der russische 13. a.

Kaiserin 30. b.

kaiserlich 15. b.

Kaisen, des 15, b.

Kalb 48. a.

kalben 64. a.

kalt 4. b, 43. a.

kalt werden 43. a.

kalt werden lassen 7. b, 43. a.

Kîilte 1. b.

Kamel 65. b.

Kamm 2. b.

kimmeu d. b.

kämmen, sieb 3. b.

Kartoffel 14. a.

Käsemiloh 61. a.

Sasse 13. b.

Kassierer 14. a.

Kasten 53. b.

kastriei-en 41. b.

Eater 20. a.

Katfeim 52. a.

Kätzchen IG, a.

Katze 13. b, 16. a, 28. b.

Katzeiyammer 45. a.

kanen 15. b, 56. b.

kaafen 12. b.

Kaufmann 66. a.

Kaulbars 57. b.

kanm 49. a.

Kebsweib 36, a.

Keble 62. b.

kehren 25. a.

Kehricht 39. a.

Kehricht venumohen 39. a.

Keil 25. a, 48. b.

keimen 52. a.

Keller 44. b.

kennen 14. b.

kennend 20. a.

Kerbe 19. a.

korbou 49. a.

Kerbstock 49. a.

Eeni 14. b.

Kessel 27. b, 45. b.

Kett« 50. b.

Kiefer 58. b.

kiefern 58. b*

Kieferwald 54. b.

Kiemen 32. a, 55« b.

Kîenspan 49. a.

Kind 2. b, 31. b, 49. b, 65. b.

kinderlos 66. a.

Kinn 5. a, 6. b.

Kirchdorf, das wogulische K. Leal
25. b.

Kirchdorf, das wognlische K. Batyga

26. a.

Kirche 9. a, Ol. a.

Kirchendiener 10. a, 44. b.

Kirchhof 29. b, 46. b.

Kissen 3. a.

Kîato IB. b.

Kisten 8. a.

kitzeln l.'i. b.

kitilig 15. b.

kitzlig sein 15. b.

klagen 41. a.

Klang 54. b.

klar 4. b, 39. a.

Klane 18. a.

kleben 19. a, 19. b.

kleiden 25. a, 28. a.

kleiden, sich 25. a, 2b. a.

Kleider 29. b, 63. a, 64. a.

Kleider, alte 25. a.

Kleidung 28. a.

klein 27. b, 28. a, 29. b, 65. b.

kleinstossen 48. b*

Klette 13. a.

klettern 33. a.

klopfen 2'). a, 26. a, 46. a, 67. a.

kiug 2. a, 33. b.

Knabe 42. a, 66. a.

knarren 50. b, 52. b,

Knäuel 28. a.

kneifen 5 b. a.

kneten 59. a.

kneten (Teig) 48. b.

Knie 4S. b.

Knirschen 7. a.

knirschen 7. a.

Knochen 26. b, 27. a.
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knöchern 27. a.

Knopf 15. b, 43. a.

Knoten 51. b.

knarren 26.

kochen 37. b, 42. b.

kochen, i^ar 4i. b.

kochen lausen 37. b.

Köcber 32. b.

Kohl 14. a.

Kolife -21. b, r)(). a.

Komuieo 10. b.

kommen 9. a, 9. b, 10. b.

kommen, zu sich 33. a.

Kon.lâ (Fluaa) 21. b, 48. a.

können 56. a.

Kopeke 25. b.

Kopeken, sehn 26. a.

Kopf 40. a, 45. b.

Kopfhaar 45. b.

Kopftach 45. b, 60. b.

Korall 7. a.

Korb 37. b.

^ Korb von Birkenrinde 62. b, 65. a.

Korn 59. a.

Koriibluuie 6^). a.

Kdnichen 59» a.

Kornspeicher 59. a.

Körper 34. a.

Kosak 17. a.

kosten 20. b, 36. a, 60. a.

Kot 43. a.

Kraft 33. a, 64. a.

kräftig 33. a, 44. b, d9. a, 64. a.

kraftlos 39. b.

Kragen 52. b.

Krähe 22. b, 63. b.

krähen 1. a.

Kranich 57. b,

krank 1. a, 22. b, 29. b.

krank liegen 22. b.

krank sein 1 . a.

Krankenbaare 22. b, '23. a.

Krankheit 1. a, 21. a, 29. b.

Krankheit, der ohne ist 1. a.

Krankliegen 22. b.

Kranksein 1. a.

Kmze 34. a.

krataen 18. a.

kraue 52. b.

: Kreide 2H. V,. 17. b.

Kreide, mit K. weiss machen 28. b.

kreiden 28. b.

Kreiehanptmann 14. a.

Kreuz 41. a.

Kreuz (am menschlichen Körper) d. b,

50. a.

Krena, das K. machen 46* a.

kränzen, eich 46. a.

kriechen 31. a.

Krieg 4, a, 13. b.

kriegen 4. a.

Krieger 13. b.

Kriegaheer 12. a.

Kriegssache 13. b.

Kriegsschar 13. b, 22. a.

Kriegsthat 13. b.

Krone 17. a.

Krng 16. b, 17. a.

Krümchen 12. b, 31. a.

krumm 41. a.

krummbeinig 41. a.

krümm fin 20. b, 41, a.

Krummholz 60. a.

Kruste dl. a.

Küchlein 18. a, 60. a.

Kuckuck 17. a.

Kugel 32. a, 41. b, 46. a.

Kuh 29. a, 48. a.

Kuh, junge 31. h.

Kuh, milchende 39. a.

kühl 011. b.

Kuhmilch 29. a.

Kuhstall 48. a.

Kümmel 60. a.

Kummer 62. b.

Kummet 21. b.

kund thun 21. b.

Kupfer 4. b, 57. b.

knrs 64. a, 67. a.

küssen 6. b* 40. a.

Lacerta 3. a.

Lachen 6fî. n.

lachen 28. b, 30. a, 66. a.

lachen, lant 39. b.

lachen machen 28. b.

j -d by Google
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laden 57. a.

Iftden (eia Gewehr) 32. a.

LadoDg (eines Gewehres) 49. a,

Leger 67. a.

laichen 50, b.

Lamia 40. a.

I«Biin 87. ft.

Lampe 46. a.

Land 27. a, lO. a.

Laud, outt'erntes, fremdes 5, a.

Land, i'remdeâ 21. a.

Land, waldiges, swischen swei naeh
entgegengesetzten Richtangen flies-

senden Strömen 22. a.

landen 16. b, 42. a, 46. a.

Landh^en, zwischen welchen ein

Floss seinen Laof hat 9. h.

Landsmann 20. a.

Landsi>itzo ."U*. b.

Landungtiplatz IG. b.

lang 22. a.

I^nge 22. a.

lange 22. a.

lange, schon 22. a.

langweilig, es ût 20. b.

langwierig 5. b, 22. a.

Lanzo ô5. a.

Lappen 21. a, 2(). a, 50, a, 57. b.

Larchenbaum 32. b.

linnen 1. a.

Lams ridibundus 51. a*

lassen 23, a, 57. a.

lästern 27. a, 47. a, 54. a.

L&Btenmg 27. a, 32. a.

I^ateme 43. b.

Lauf, am unteren L. eines Flosses
26. a.

Lauf, der obere eines Flusses 4. a,

9. b, 57. a.

Lauf, der obere eines kleineren Flos-

ses 13. b.

Lauf, der untere eines Flusses 1. a,

26. b.

laufen 5. a, 18. b, 19. a.

laufen, auseinander 38. a.

Lauge 23. a.

läugnen 64, b.

Laos 56. b.

laut 54. b.

lauten bf). a.

läuten 67. a.

lautlos 51. b, 55. a.

Leben 25 b.

leben ;{5. b,

Leben, das ewige 9. a.

Leben, das kfiuftigo 9. a.

lebendig 25. b.

Lebenszeit 31. b.

Leber 27. b.

leck sein 53. a.

lecken 30. b, 53. a.

Leder (il. b.

ledern •> 1 . b,

ledig 3. a.

Ledom palustre 66. b,

leer 56. a, 57. b.

leeren 5. a.

legen 15, a.

'legen, sich 7. b.

jLehm 46. a, 55. a.

i
lehmig 10, a.

: Lehr© 19. a.

Lehren 19. a.

lehren 19. a.

Lehrer 19. a, 21. b, 51. b.

' Leichenmahl 42. b.

Leichnam 21. a.

leicht 15. a, 17. a.

leid, es ist mir leid nm dieses Volk
1. b.

leiden 37. b, 41. a.

leihen, einem etwas 4. a.

Leim 6. b.

leimen 19. b.

Leinwand 60, b.

Leinwand, grobe 54. a, 66. b.

leise 25. b. •

Leisten 32. b.

leiten 57. b, 64. b.

Leiter 21, b.

Lende 41. b.

Lepta (kleine Münie) 25. a.

lernen 19. a.

lesen 26. b,

letzter 10, b, 12, b.

leuchten 22. b, 39. a.

lenchten (einem) 39. a.

Leochter 43. b, 46. a.



I^chtor, grosser (in der Kirche)

39. ft.

Leuciscus 7. a, 16. b, 28. a.

Lenciscus ccphalns 14. a.

L6uciscu8 idus 2. b, b. a.

Lenta 13. b, 29. ft, 30. «.

Licht 39. a, 48. b.

Licht (zum Brennen) 43. b.

Licbtendchen 43. b.

liehiechere 50. b.

lieb 6. a.

Liebe 6. a.

lieben 6. a, b.

lieber (Lehrer) 51. b.

Liegen 23. b.

liegen 22. b.

liegend 22. b.

Lindenbast ôl. a, ôô. a.

LittdeDbamn 5(. a, 53. b.

lÀnie 8. a.

Linien ziehen B. a.

link 36. a, 67. a.

Lippe 42. a, 62. b.

List 18. b.

listig 18. b.

Lob H. a.

Loch 4. b.

Locken 52. b.

locken 43. b.

lockig r>2. b.

Lockspeise 59. a.

Löffel 31. b, 63. ft.

Lehn 12. b, 29. a.

Lonicera xylonieiim 21. b.

Los 51. a, 52. a.

losbinden 5. a, 35. a, 41. b.

löschen 19. b.

lÖSQhen (ein Schiff) 17. b.

Lösegeld 35. 'ft.

lösen 35. a.

lc8gebnnd«D werden 35. ft.

losgelassen werden 57. b.

loskaufen 38. b.

losknöpfen f», b.

loslassen 57. a.

LoftVft (Fines) 26. ft.

lüften 67. b.

Lüge 47. a.

lügen 19. a, öü. a.

Lumpen 25. a.

Lunge 19. b.

Lnscinia l'i. a.

Lnstigmacher 66. a.

machen 40. b, 64. b.

Machetes pngnax 62. a.

Macht 6. a.

Mftcht^ es steht in seiner 10, b.

Mädchen I. a, 6. b, 34. b, 66. ft.

Magen 14. b.

mager 27, a, 3.*). b.

mager werden 35. b.

mfthen, (Has 47. b.

M&her 45. a.

mahlen [?J 8. a.

Mähne 39. b.

Mftl 24. b, 42. ft.

malen 2. a. [8. a.?]

Malitza 29. b.

Malz 37. a.

Mammut 65. b.

Mangel 29. b.

Mann 2. b, 23. a.

Mann einer jüngeren Schwester
64. b.

MSnncben 13. a, 18. b, 20. ft.

Mannsperson 23. ft.

Mantel 56. a.

Märchen 29. b.

Mftrcben ensfthlen 29. b.

Marder 18. a, 22. b.

Maria? Iliminelfahrt 21. a.

Maria) Verkundigang 23. b.

Mark 64. b.

Mftrkt 44. ft, 65. ft.

Mass 29. b, 44. ft, 52. ft.

mästen H. b.

Mattensack 17. a.

Mftnlwnrf 13. b, 66. a.

Maus 27. b, 33. ft, 57. a, 58. ft.

Meer 19. a.

Mohl IC. b, 30. a, 'Ml CO. b.

Mehlbrei, säuerlicher là. a.

mehr 4. b, 18, b.

Meinung 6. a.

Meissel 17. a, 60. ft.

.melken 39. a.
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Menge 49. b.

meugeu 46. b,

Mensch 2. a, ö. b, 21. a.

Iftenseh, dem ragehOrig 6. b»

Mensch vom unteren Lenfe eines

riosses 26. b.

menschenleer 21. a.

mensohlioh 5* b.

MergoB albellns 52. a.

Mergus mRrganeer 31. a.

Merkmal 11. a.

messeu 29. b.

Meeeer 8. b, 15. a.

Messerscheide 15. a.

Meister 28. a,

Miete 29. a.

tnteten 29. a.

Mietling 29. a.

Milch 48. a.

Milch geben 44. b.

Mtloheimer 48. a.

milchen 44. b.

mischen 46. b, 58. b, 61. b.

missgünstig 64, a.

Mittag 20. b.

Mitte 8. b, 22. b, 27. b.

Mitte, in die 27. b.

Mittelfinger 17. a, 19. a, 30. a.

Mittemacht 9. b.

mittlerer 19. a, 27. b.

Mittwinter 57. a.

Mittwoch 49. b.

mögen .57. a.

möglich sein 56. a.

Monat 11. a.

Monat, Namen der Monate M* a

—

IS* ft*

Mond 11. a.

mondaäcbtig 26. b.

Montag 49. b.

Moo9 14. a, '21. a, 57. a.

Moos, mit M. belegen '71. a.

Moosy mit M. bewachsen werden 21. a.

Mooe, mit M. sostopfon 21. a.

Moosflechto 5.'^. b.

Morast lö. a, 31. a.

morastig 32, a.

Mord 4. a.

Morgen 13. a, 20. b.

I

Morgenröte 2'7, b.

Morgenrot«, dio M. gchimmert 19. b.

Morgenstern 22. b.

Morgenetond 13. a.

Mörser (zum Stessen) 48. b.

Mörserkeule i><. b.

Motacilla 66. a.

Motte 13. b.

M()we .52. b.

Mücke 24. b, 39. b.

müde machon 7. b, 3G. b.

müde werden 7. b, 9. a, 22. b, 36. b.

Mtkbe 29. b.

Mühe, mit 49. a.

Mühle 28. b.

Mühlensteiu 14. b.

Mnbme 1. a, 3. a.

mühsam 53. b.

Mund 55. b, 62. b.

Mündung 55. b.

Mündung eines Gewehres 41. b.

Maaae 5. a, 35. b.

Münze (Gewächs) 28. b.

murren 27. a,

Maschel 54. b.

Mneae beben 3. a.

mftssig 4. b, 31. a, 39. b.

Mustola \'.\. a.

Mut, fasse 5. a.

Mut fassen 33. a.

Mntter 2^ b, 50. a, 55. a.

Mutterschaf 31. b.

Mütze 15. b.

Myrrhe 52. b.

MyrtiUne nigra 53. a,

Nabel 41. b.

nach 65. b.

nach unten 24. a.

Nachbar 17. b, 56. a.

nachdenken 15. ».

nachher G5. b.

nachjagen 15. b.

nachlässig sein 52. a.

Nachricht 23. b.

nächst 65. a.

Nächster 65. a.

Kaoht 6. a, 6. b, 8. b, 9. b.
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nackt Hl, a, 33. a.

nackt, iu nacktem Zudiaude 31. a.

nackt werden 4. b.

Nadel 11. a.

Nadel (der Nadelbäume) Ô6. b.

Nadelkissen 12. b.

Nadelöhr 45. b.

Nagel 15. b, 18. a, 35. a.

nagen 8. h.

nalio tili, b, 6H. a.

nahe zu G6. a.

mhe 66. a.

nähen 1 1 . a.

näbeud ausbessern 1 1 . a.

nähern, sich 8. a, 1 1. a, b, ü5. a.

nähren 43. b, 68. b.

nBhren, eich 38. b.

Nähring I 1. a.

Nabruug 59. a.

Naht 12. b.

Käme 31. a.

Name, ohne 31. a.

Namenstag 3t. a
Narbe 49. a.

KardoB, von 31. a.

Nase 30. b.

Nasenloch 30, b.

nass (iti. a.

uass machen (»1. a.

nase werden 61. a.

Nebel 48. a.

nebelig 51. a.

Nebenfluss 14. a.

Neffe 8. b, 14. b.

Nehmen 66. b.

nehmen fi5, a, 66. a.

Neid 64, a, 65. b.

neidisch 17. a, 64. a.

nein 60. b.

nennen 31. a.

nennen, sich 31. a.

Nessel 22. a, 28. a, 39. b.

Nest 42. a.

Nets 23. a.

Netzzug 60. b.

neu 9. a.

Neune, die 36 a.

nichts, der n. hat 37. a.

niederfallen 7. b, 46. b.

' nicderstiirzen 46. b,

uiedng ÔJS. a.

Niere 48. b.

niesen 3!^. a.

Nisse (im Haar) 48. b,

Norden 9. b, 26. b,

Kordlicht 61. a.

Nordosten 26. b.

Nordwesten 26. b, 61. b,

Not 43. a.

Notdurft, seinen N. verrichten 43. a.

ndtig 19. b.

nötig, es ist 19. b.

nötig haben 19. b.

nötig seiu 19. b, 56. a.

nötigen 12. b.

nüchtern 47. b, 54. Ii.

nüchtern machen 55. b.

nüchtern werden 33. a, 55. b.

Nucifraga 42. b, 67. a.

nnr 3. a, 30. b.

Nusshäher 42. b, 67. a.

Nusszaphen der sibirischen Geder 42. b,

Nutzen 10. b.

Nytnph»a 26, b, 54. a.

Ob 3. a

Obdorsk 45. a.

oben 4. a, 30. a.

oben, nach 33. b.

Obere, dae 33. a, 34. a, 34. b, 36. b,

58. b.

oberer 34. b, 40. a.

' Oberfläche 58. b.

I

oberhalb befîndlich 34. b.

Oberband 40. b.

Oberkleid 34. b.

Oberpriester 2. b.

oberst 34. b.

Oblate 61. a.

Ochs 20. a, 37. a, 64. a.

Ofen 18. b.

Ofenbesen 18. b.

offen 24. b, 37. b. 39, b.

offen, weit 37. b.

offenbar 39. b.

oïenbar werden 38. a, 40, «.

offenbaren 38. a.

j -d by Google
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öffnen 45. a,

öffnen, sich 45. b.

Öffnung 55. b.

oft 15. a.

Oh«im 3. a,

Ohr 39. b.

Ohren, das eine der 39. b.

Obrloch 39. b.

Ohrring 52. a.

Ölberg 28. a.

Öllampe 10. a.

Opfer 12. a.

Opfer, zu 0. gehörig 12. a.

opfern 8. «.

Osten 13. a, 26. a, 26. 27. a.

37. b.

Oster- 39. a.

Ostern 8. b, 9. a, 13. b, 39. », 43. a.

Ostjake 3. a, 26. b.

Otter 23. a, 64. b*

packen 66. a.

Piï'onia 15. a.

J*andioii haliaëtus 13, b.

Papier 13. a, 32. a.

Paiadiea 46. a.

Pastete, russiaclie 41. a.

Pech fi 4. b.

Pechdraht 65. b.

Peitsch 37. a.

peitschen 18. b.

Pelym (Fluss) a.

Pelym (Kirchdorf) 3S. a.

Pebs 3. a, 30. b, 48. a.

Pela, innerer 29. b.

Pelz, oberer, von Renntierfellen mit

den Haaren nach aussen 17. a.

Pelz von Kenntierfellen 44. a.

Perle 7. a, 48. a.

Pemis apivoms 28. a.

Person, bekannte 20. a.

Person, Ireiö 39. b.

Petschora 41. b.

PfM 25. b, 39. b.

Pfahl 2. b.

Pfand 18. a.

Pfeffer 44. a.

pfeifîni 15. a, 16. a, 44. a.

Pfeifer 44. a

Pfeil 30. b, 32. a.

Pfennig 3. a, 16. b, 28. a.

Pferd 26. b.

Pfisid, braunes 15. b.

Pferde oder Ruderer nm Beiaendeza
befördern 67. a.

Pferdedecke 43. b, 63. b.

Pferdegeschirr 7. a.

Pferdehaar 49. a.

Pferdekot 27. a.

Pferdestall 26. b.

pflanzen 64. a, 67. b.

Pflegekind 66. b.

Pilock 25. a,

Pflug 53. b.

pflügen 19. b.

Pforte 64. a.

Pfote 14. a, M. b.

Pfropfen 43. b, 45. a.

Pfand 45. a.

P5ind, ein halbes 45. a.

Pfand, sehn tausend 23. b.

Phoca vitulina 47. b.

Pichta 33. a.

picken 32. b.

Picira martiiis 20* b.

Pik (in Spielkarten) 42. b.

Pilz 25. a.

Pinsel 43. b.

Pinna cembra 59. b, 63. a.

pissen 23. a.

plagen 30. a, 44. b.

platt 39. b.

Platz 27. a.

Plats, eingeaäonter 64. a.

platzen 38. a.

plaudern 41. a.

plötzlich 33. b, 46. b.

plündern 32. a, 32. b.

pochen 26. a.

pockennarbig 1. b.

Podicops 5H. b.

Polizeibeaniter 43. a.

prahlen 6. a, 9. b, 66. b.

Predigen 55. a.

predigen 21. b, 31. b, 55. a.

Preis 59. b.

Preisalbesre 55. a.



— »a —

preisen 6. a, 55. a.

preaseu AH, h.

Priester 43. b.

Priesterornat 56. a.

Pritsche 31. a.

Pritsche, B&um unter einer P. 31. a.

Prophet 31. b.

proxessiwen 41. a.

Poblikan 39. a.

Pud 44. b.

Puppe 1. b, 40. a.

purparfarben 51. a.

Purpurgewand 4. b.

Pyrrbttta vulgaris 16. b.

quaken 66. b.

Quappe 51. b, 52. b.

Quark fil. a.

Quelle 39. a.

quer 44. a, 66. b.

Qaere, in die 44. a.

Rabe 23. a.

Bad 16. b, 42. b.

Rain R5. a.

Rand 13. a, 29. a.

Rand, sich am K. befindend 2iî. a.

rasob 27. b.

rasend 52. a.

rasieren 17. a, 44. b,

rasieren, sich 17. a.

Rasiermesser 42. b.

Bat 15. a, 35. a, 54. b.

Rat halten 35. a.

Ratschlag 15. a.

Ratschlagung 35. a.

Bfttoel 2. a.

Rätsel aufgeben 2. a.

Ratsherr 54, b.

Ratsversammlung 54. b.

rauben 32. b.

B&nber 13. b.

Rauch 39. b.

räuchern 39. b.

Rauchfang Ö4. b.

Raum nnter der wandfesten Bettstelle

38. a.

Rebhuhn 1 1\ 'i. h.

Rebhuhn (metsikana) 2. b.

Beche 18. a.

rechen 3. a, 18. a.

rechnen 20. bj 53. b.

recht I 1. a.

Rede 24. b.

reden 2. a.

redend 24. b.

redselig 24. a.

Regen 46. b.

Regenbogen 16. a, 53. a.

Regenwetter 30. b.

Regierung 30. b.

regnen 46. b.

reiben 18. a, 50. b.

Beioh 63. b.

reich 43. a, 45. b.

reich machen 43. a.

reich werden 43. a.

reichen 31. a.

Reichtum 43. a.

Reif fgefrorner Tau) 48. a.

Reif (in Eässero) 48. b.

Reif (zu Fässern) 16. a.

reif 43. b.

reif machen 43. b.

reif werden 43. b.

reif werden lassen 43. b.

Beifsn 44. b.

reifen 43. b.

Reihe (!7. b.

Reihen, in 35. b.

rein 52. a>

rein werden 25. b.

reinigen 25. a, 32, b.

reinigen, sich 25. b.

Reinigung 25. b.

Reise 25. b.

Beisegefährte 10. b, 12. a.

Reisekost 21. n.

Reiseschlitten 26. a.

reissen 20. a, 25. a.

reiasen, auseinander 38. a,

roisseud 37. a.

Renntier V^. a, '^3. a, 23. b, 48. b.

Renntier, Weibchen von 31. b.

Bemitierliaar 45. a.

Benntierkalb 33. b, 39. b, 56. a.



Renxitierkuh 32. b.

Renntierochs 13. ft, 20. ft*

Benntierschlitten 28. a.

Beatmeirter 14. ».

retten 63. b.

Rene 43. a.

Reuse 14. h.

richten 27. a, 54. b.

Blebter 56. a.

Bichtplatz 25. b.

Richtstuhl 56. a.

Riemen 34. b.

Binde 51. a.

Binde auf dem Schnee 43. a.

Ringfinger 31. a.

Rippe 17. a, 36. a.

Riss 19. a.

rittiings 65. a.

Rock 23: a, 50. a,

Roggen 36. b, 46. b.

roh 33. a.

Bobr 32. b, 54. b.

BoUe, Kleider zn rollen 64. a.

rollen 40. a.

rollen, sich 37. b.

rollen (Wäsche) i L a.

Bossant 16. b.

Boat 51. b.

rt)flt«n '25. a.

rostig werden 25. a, 52. a.

ret 15. a, 67. b.

rot sein (von der Sonne) 65. a.

Rate (am Himmel) 39. a.

Rotz 15. b, 37. b, 4.3. a,

Rübe 54. a, 55. b.

Babel 51. b.

Rübenland 54. a.

Rubus arcticus 27. b, ^6. a« 51

Rubus chamemorus 29. b.

Bnbas idfl&ns 36. a.

Babas sazatilis 33. a.

Runken 51. b.

Rucken, auf den R. 21. b.

Rücken der Axt 47. b.

BOokgrat 51. b.

rücklings 21. b.

Rückreise 38. b.

Rader 51. b, 60. b.

Roderer 61. b.

Rudern 31. b, 61. b.

rudern fil. b.

rufen 67. b.

Ruhe 58. a.

ruhen 64. b.

ruhig 54. b, 68. a.

En lira 54, b.

Kuhm 55. a.

rühmen, 6. a.

rühmen, sich 9. b.

I
ruhmvoll 55. a.

rühren 13. a.

rülpsen 18. b.

rund 9. a, 40. b.

rnnd herum 23. b.

rund nm 30. a.

rupfeu 32. b.

Ruas 38. b, 42. b.

Bosse 47. a.

rassisch 47. a.

Rute 32. b.

rfttteln 60. b.
•

Saat 47. a, 51. a.

Saatfeld 14. b.

Sabbath 54. b.

Sabel 51. a.

Sache 4. b, 20. b.

Sache, wichtige 12. a.

eaohte 4. a.

Sack 23. b, 24. b.

Säen 47. a.

säen 47. a.

Säge 18. a, 41. b.

sagen 24. b.

sägen 18. a, 42. a.

Sahne 34. a, 66. b.

Saite 59. a.

salben, mit Ol 26. b.

I

Salböl 29. a.

' raprea 33. b.

balino fluviatilis 2. a.

SaU ôO. b.

sahen 50. b.

Salzfass 50. b.

aalzig 50. b, 51. a.

salzig, zu s. schmecken 22. b.

Salalake 51. a.
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Samarovo (Kirchdorf) 48. b.

Sambucus iU. b.

Sambnens racemosft 2. a.

8«me 51. a, 63. b.

sammeln 1. h, i. b, 53. a.

Sammet 'M). a.

Saiuojede 12. a.

Sand 9. a, 50. b, 53. b.

Sandbank 50. b, 61. a.

saoft 47. b, 54. b.

Sanftmut ausübend 54. b.

Sarg 10. a, 13. b, 19, a.

Saasaparill 59. b.

satt 56. b, r)8. a,

satt worden 57. a, 5Ö, a.

Sattel 30. b.

Baver 36. b, 49. b.

saner machen 20. b, 36. b. -

sauer werden 36. b, 49. b.

säuern 20. b, 36. b.

Sanerteig 17. a.

saugen .'»0. b.

Sànglinp; h.

Saum l.'t. a, a.

Sautngebrame un der Malitza 16.

Schabeisen 8. a.

sclialjon 18. a.

Schachtel von Birkenrinde 53. a, 65.

Schädel 40. a.

Schaf 36. b.

schaffen 10. b, 94. a, 53. b.

Schale 2. b.

Schale (der Nüsse, Eier) 15. a.

ticLäleu 6. b, 32. b| 64. b.

schallen 55. a.

Scham 9. b.

Schamane 31. b.

schämen, sich 9. b.

schamlos 9. b.

Schande 9. b.

schändlich 9. b.

schart' (i. b, rî. a.

schürieu 57. a.

SohattMi 6. a.

Schattenbild 22, a.

Schatz 13. b, 43. a, 61. a.

schätzen G. a, 53. b, 59. b.

Scfaanbrot 12. a, 45. a.

schauen 55. b.

b.

a.

Scltnufftl 22. a.

Schauktil 20. a, 34. a,

schaukeln 20. a, 34. a.

schaukeln, sich 20. a, 34. a,

Schaum ^i. a.

Scheide ôl. a.

Scheidebrief 57. b.

scheiden 38. a.

scheiden, sich 17. b.

Scheideweg 24. a, 26« a.

Scheitel 57. b.

Schelle 51. b.

Schelten 20. b.

schelten 20. b, 64. b.

Schemel 40. a, 63. a, 63. b.

Schenke 16. h.

Schenkel 42. a.

schenken 47. b,

Schere 19. b.

scherzen 66. a.

Schenche 41. a.

acheachen 20. b, 40. b.

schicken 15. b.

sc'hief il. a, (ifi. b.

schieläugig 67. a.

schielend 67. a.

schiessen 25. a.

sfîhiesgen (mit Bogen) 40. b.

jschiessen (mit l:'euerwaâe) 42. b.

I
Schiesspnlyer 41. b, 46. a, 57. a.

j

Schilfrohr 54. a.

I
Schimmel 20. a.

: schimmelig werden 20. a.

schimuielu 9. a.

Schimpfen 26. b.

schimpfen 26. b, 27. a» 31, b, 54. a,

64. b.

Schirm (an den Mützen) 30. b.

schlachten 9. a.

Schlaf 22. b, 63. a.

Schläfe 65. a, 65. b.

Schlafen 22. b.

schlafen 1. a, 22. b.

schilfert, es s. (einen) 22. b.

schlaff 1 4. a*

Schlafstätte, im Walde auf PfUilen
autgeführt 17. b.

sehla^n 4. a, 11. a, 25. a« 46. b,

66. b, 67. a.

d by Google
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schlagen, sich 1. a, 66. b.

Schlügerei 06. b.

Schlange 9. a, 33. a, 4ù. b.

flchlftii 3. a.

Schlauheit 2. a, 19. a,

schlecht 18. b, 27. a.

schloiten 10. a, 61. a.

Schleiiätein 16. a, M). a.

achleppen 5. a, 6. b.

Schleppnetz 4. a.

schlimm 18. b.

Schlinge 26. a.

Schlinge, Vögel sn fangen 25. a.

Schlitten öf). a.

Schiittci), kloiiior sum Fahran mit

Hundeil 2. a.

Schlittenkufe 55. b.

Soblittonst&ndei' 55. b.

Schloss 11. b, 50. a, 62. a.

Schluchzen 35. b.

schluchzen 65. b.

Sohltick, den S. haben 32. a.

schlucken 12. b, .^0. b.

schlürfen 3. b.

Schlüssel 18. b, 36. b.

schmackhaft 4. b.

«chmfthen 26. b, 4T. a.

Schmähung 26. b.

schmal 3. a, 54. a,

Schmand 34. a.

schmecken 36. a, 60. a.

schmeicheln 47. a.

schmelzen oH. b.

schmelzen (Metalle) 57. a.

Schmerz 36. b.

Schmetterling 24. a, 66. a.

Schmied 15. b, 18. b.

schmieden 17. a, 45. a.

schmieren 50. b.

schmieren, mit öl 26. b.

Schmntz (i'l. a.

schmutzig 27. a, 65. a.

Schnabel 30. b.

schnarchen 57. b.

Schnanse 30. b, 65. a.

Schnäuzen, ein Licht 58. a.

schnäozcn, sich 39. a.

Schnee 61. b.

Schnee, mit S. verwehte Stelle 39. a.

[
Schnee- 62. a.

schneefreie Stelle 60. a.

Schneegestöber 39. a.

schneeig 62. a.

Schneeachlittsdiuh 61. b.

Schneeschnh, unten mit fienntierfell

bekleidet 8. a.

Schneesturm 27. a, 39. a, 44. a, 67. b.

Sohneewetter 30. b.

Schneide 6. b.

schneiden 8. a, 9. a, 10. a, 47. b.

schneiden (Oetreide) 63. b.

schneien 61. b.

schnell ^^7. a.

Schneller (in einem Faogg^t) 30. b.

Schnellwage 41. b.

schnitten U. a.

Schnitter 63. b.

Schnupfen 15. b.

schnupfen 53. a.

Schnupfer 53. a.

Schnnpfttabek nehmen 58. a.

Schnur 59. a.

Schnurrbart 30. b.

schnurren 26. a.

Schober 16. b.

Schönheit 27. a.

schöpfen 10, b.

Schöpfkel Iß 18. b, 42. b.

Schöpfung 10. b, 53. b.

Schornstein 62. b.

Schramme 49. a.

schrecken 20. b, 40. b, 41. a.

schreiben 19. b.

schreien 1. a, 35. a, 52. a.

schreiten 8. a, 35. b.

Schrift 19. b, 22. a, 32. a.

Schriftgelehrter 32. a.

Schritt 35. b, 4U. b, 64. a.

Schritt, einen machen 8. a.

Schrot 32. a.

Schuh 44. b.

.Schuld 2. b, 65. b.

schuldig 2. b, 65. b.

schuldig, er ist snm Sterben s.

schuldig sein 12. a.

schuldlos 31. a.

Schuldner 2. b.



Schüler 19. a,

Schalter 64. b.

Schuppe 51. a.

Schuss 41. b.

Schüssel 39. b.

schütteln 34. a, ô9. a.

schütteln (den Kopf) 30. b.

oehflttMRi 47. b.

Schütterang 34. a.

schwach 14. a, 27. a, 39. b.

Schwager 4. a, 12. b, 38. b, 44. a,

44, b, 66. ft.

Schwftgftrin 5. b, 43. b.

Schwamm 25. a.

Schwamm, eine Art 23. b.

Schwan 13. b.

schwanger 14. b, 57. b.

schwanger werden 53. a.

Schwanken 34. a.

schwanken 34. a.

Schwanz 24. b, 43. b.

achwan 51. a.

schwarz machen ^l. a.

schwarz wenlon 38. b.

uchwarzen âl. a.

Schwfttear % a.

Schwefel 47. a.

schweigen 13. b, 55. a.

schweigend 62. b.

Schwein 7. a, 45. b.

Schweinheerde 45. b.

Schweiss 28. a, 17. a.

schwemmen 45. a.

schwer 53. b, 57. b, 64. a.

schwerlich 64. a.

Schwester 8. b.

Schwester, die eine von zwei oder

eine von mehreren Schwestern 1 . b.

Schwester, jüngere 7. a.

Schwiegermutter 1. a, 32. a, 63. b.

Schwiegersohn ,18. b, 64. b,

Schwiegertochter 27. b.

Schwiegervater 4. a, 63. b.

schwimmen 45. a, 63. a.

schwimmen lassen 68. a.

schwimmen (wie Holz «. dergl.) 32. b.

Schwimmhaut (der Seevögel) 23. b.

schwingen 46. b.

schwingen (Getreide) 67. b.

schwitzen 28. a.

schwören 34. a.

Schwor 34. a.

Sciurus striatm 17. a, 19. b.

See 60. b.

Seele 2r>. b.

Segel 39.

Segen 4. b.

segnen 4. b, 24. a, 49* b.

Sehen 56. a, 63. a.

sehen 14. b, 21. b, 55. b, 63. a, 64. a,

66. a.

sehen lassen 55. b.

Sehne 50. a.

sehr 50. a, 53. a.

seicht 29. a. Gl. a.

Seide 8. a, 47. a.

Seidenschnur 8. a.

Seiende, das 36. a.

Seife 30. a, 53. b.

Seil 16. b.

Sein 36. a.

sein 35. b.

Seite 1;». b, .H7. b, 43. a,

Seite, auf der S. stehend 44. a.

Seite, der anf der anderen 8.

30. a.

Seite, die rechte 11. a.

Seite, hintere 12. b.

Seite, linke, 67. a.

Seite, obere 34. b.

Seitenarm eines Flusses 44« a*

Seites, beider 16. a.

selbst, von sich 6. b.

Selbstoohnss (Fanggerit) 42. b.

selig 54. a.

Semel 7. a.

Semmel 16. b, 66. a.

senden 15. b.

SenÜMme 13. a.

sengen 58. b.

Senkstein am Zugnetz 60. a.

Sense 45. a, 53. b.

setsen 57. a, 61. a, 64. a,

setzen, sich 56. b, 63. b.

Seuche 21. a, 21. b.

seufzen 25. b, 51. a.

Sexagesimft-Woche 34. a.

sich, ftr 6. b.

d by Google
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Sichel fi3. b.

sichtbar sein b.

sichtlich sein 15. a.

Sieb 5. 49. 52. b.

Siebengestirn 4. b.

sieden machefi 37. b.

Sieg 40. b.

Sittg«! 41. b.

sieh da! 59. b.

Sigva (Fluss) 48. a.

Silber 35. b.

Singen 5. b.

singea 5. b.

sinken 8. a.

Sinnes, andern S. werden 39. a.

Sitta earopsea 3G. a.

Sitte 21. a.

Sitzen 63. b.

sitzen ß3. b.

sitzen lassen 57. a.

mtsend 63. b.

Sitzung 63* b.

Sohn 46. a, 49. b.

Soh nsöhn 46. a.

Sohntochter 46. a.

Sommer 68. b, 61. b.

Sommer, îm vergangenen 30. a.

Sommer werden 61. b.

Sommerhütte 17. b.

Sommeratitfel 54. b.

Sonnaband 54. b.

Sonne 20. b.

Sonnenaufganges, öogond dos 37. b.

Sonnenuntergang 20. b.

aoonigar Plate 48. a.

Sonntag 9. a, 49* b«

Borge 62. b.

SosTa, die s&dliche (Flus») 3. a.

fioava, dia ndrdliehe (Flnss) 56. b.

Spalt 19. a.

spalten 20. a, 37. b, 38. a, 43. b.

Span 43. a.

Spanne 60. b.

spit, es wild 6. a.

sp&t, zn s. kommen 39. a.

Specht 14. a, 22. a.

Speichel 26. a, 43. a, 50. a.

Speicher 55. a.

Speise 59. a.

I Sperber 47. a, 50. a.

j

Sperber, Junges von 47. a.

! Sphagnum 21. a.

Spiegel 16. a, 55. b, 65. b.

Spielball 29. a.

spielen 8. a.

spielen (ein Instrument) 48. b.

Spielkarte 17. a.

Spielplate 8. a.

Spielzeug 8. a.

Spies.s H7. a, 55. a.

Spindel 6. b, âU. b.

Sianne 35. a, 38. b, 51. b.

spinnen 56. b.

Spinnengewebe 51. b.

SpiunrockenvoU 17. a.

Spite 57. a.

spitzen 57. a.

spleissen 43. b.

Splint 31. b.

Splitter 25. a.

Spott 66. a.

spotten Rfi. a.

Spötter fil), a.

spöttisch 66. a.

Sprechen 24. b.

sprechen 2. a, 24. b.

sprechen, leise far sich 49. b.

springen 42. b.

sprossen 52. a.

spucken 48. b.

Spuhle 51. b.

spuken 40. b.

spülen 5. b, 26. b.

Spar 25. b.

Spur der Schneeschlittschnhe 61. b.

Squalius cephalos 40. b.

.Stab 54. b.

Stadt 64. a.

Stahl 0. a.

Stall 36. a.

Stamm 60. a.

Stammende 59. b.

stampfen 30. b^ 48. b.

Standplatz 62. b.

Stange 51. b.

Stange als Zeichen 29. b.

Stange, Fische darauf su trocknen

53. b.

1
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Stange, gespaltene, ziim Einstecken ' Steven 44. b.

brecAeader Kieospäne 2. b, 39. a.

StMig»f sehrlg« in die Erde einge-

steckte S., worauf dar Eaaael
hängt 46. a.

Stangen, worauf Fische an der Luft
getrocknet werden 66. b.

stark 32 a, 33. a, 34. b, 44. b, 5Î. a,

59. a, Gl. a.

Stark schmecken 22. b.

akark werden 33. a.

Stirke 34. b« 64. a.

Stater (Münze) 54. b.

Staub IH. a, 54. a^ 6'^. b.

staunen 37. b.

Bfcecben 8. a, 11. a, 43. a, 46. a,

48. b.

Stecken, womit Neise goatrickt wer-

den 61. a.

Stecknadel 28. b, 45. a.

Steg 25. b.

stehen 60. b.

stehen bleiben CO. b, 62. b.

Stehen, zum 8. bringen 7. b.

stehlen 60. a.

steigen 21. a, !53. o.

steil r^À. b, b.

Stain i. b, 14. b.

steinig 1. b, 14. b.

Stelle 27. a.

Stelle, auf jener 27. a.

Stelle, wo die Steuer eingesammelt i stottern 6Ô. b.

werden 1. b.
|
straff 32. a.

Stelle, wo ein Boot aus einem Wasser Strähne 1 6. b.

zum andern geschleppt wird 19. b. Stninchen 44. a

Stickerei 19. b, 49. b.

Stiefel 43. a.

Stiefel, innere von Benntierfell 16. a*

Stiefelabsatz 16. b.

Stiefelschaft 43. a.

Stiefelsohle 43. a.

Stiefmutter 36. a, 63. a.

StiefHohr^ 46. a.

Stieftochter 3. a.

Stiefvater 8. a.

Stiel 31. b.

Stiel der Axt 47. b.

still 54. b, 58. a.

still werden 24. b, 58. a.

StiUe 58. a.

stillen (ein Kind) 50. b.

Stimme 1. a, 13. b, 16. b, Ô4, b.

Stimme, ohne 13. b.

Stirn 65. a.

Stock 10. a, 28. b.

Stüf 6. a.

Stot, halber 55. b.

stolpern 5G. b.

Stola 55. b.

Stoppeln 48. b.

Stör 55. b.

Stössel 48. b.

stoasen 25. a, 27. b, 46. a, 48. b.

Stessen, mit den Hörnern 60. b.

stössig sein 60. b.

Stelle zum liegen 22. b.

stellen 45. a, 61. a, 64. a.

stellen, sich 62. b.

sterben 7. b, 21. a, 26. a, 33. a.

sterben, im Begriff sein su a. 21. a.

Sterlett 14. a.

Stern 64. a.

Sterna hirundo 51. a.

Steuer 3. b, 12. b.

Steuer, der die S. tu Pelzwerk er-

l«gt 12. b.

Steuer in Pelzwerk 12. b.

Steuermann 44, b.

steuern 53. a.

Strand, der jenseitige 2. a.

Strasse 14. b, 42. a, 64. a.

Stranoh 33. b, 53. a.

straucheln 56. b.

Strecke, gerade zwischen zwei Land«
spitzen 66. b.

Stracke Weges, so weit die mensch-
liche Stimme gehürt wird 1. a.

streicheln 65. a, 67. b.

streichen 50. b.

Streif 8. a.

Streit 64. b.

streiten 4. a, 64, b.

j
streng 33. a.
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streuen 31. b, 54. *.

Strich 8. a.

striüheud ausbessern 11. a.

Strick 16. b, 46. b.

Stroh 53. b.

Strom 37. a.

Strom, gegen den 37. a.

Strom, mit dem Strom« 37. a.

fltromabwirts 4. 24. a.

stromaufwärts 4. a, 7. a, fî6. b.

Strömung 37. a

Strumpfband 48. b.

Strilmpfo von BenntierfeU 64. b.

Stube 13. b, 18. b.

Stnbe, untere 7. b.

Stück 26. a, 5d. a, 55. b.

Stack (Brot) 31. a.

Stück (Weges) 14. b.

Stuhl 51. b, 63. b.

Btumm 32. b, 62. b.

stamm werden 62. b.

atompf 28. b.

stumpf machen 28. h.

stumpf werden 28. b.

Stunde 24. b, 45. b, 49. a, 52. a.

Sturm 7. a.

Stumus vulgaris 43. a.

stürzen 55. a.

Stute 37. a, 43. a.

SQohan 16. a, 16. b.

Sucher 16. a.

Süden 2 a, 4. a, 20. b.

südlich 20. b.

Südosten 2. a, 58. a.

Sfidweaten 2. a, 4. a.

Südwind 20. b.

Sumpfgegend 8. a.

aompâg 33. b.

Sande 16. b, 19. a.

Sünder 16. a.

Sündflut 44. b.

sündig 16. a.

sündigen 15. b, 19. a*

Suppe 25. b.

HÜ88 4. b.

SjTiagogo 1. b, 19. a.

Syphilis 27. a.

Sjijane 49. a.

•yijiiiiaöb 49. a.

Tabak 49. a, 57. a.

Tabak rauchen 19. b.

Tabak schnupfen 19. b.

Tabaksbeutel 19. b.

Tabakspfeife 19. b.

Tadeln 27. a.

tadeln 27. a, 55. a.

Tag 20. b.

Tag, der morgende 17. a, 21. b.

Tag. der T. bricht an 22. b.

Tag, es wird H9, a.

Tag und Nacht 56. a.

Tkig, vor Taigen Tagen 29. b.

Tagelöhner 29. a.

tagen 22. b.

Tagesanbruch 22. b.

taget, es 39. a.

{ Talent 56. b.

Trilfî J8. a.

tamga 14. b.

Tanne 19. b, 22. b.

Tannenwald 22. b.

Tante 1. a,

Tauz 9. b.

tanzen 9. b.

Tansetnbe 9. b.

Tasche 14. a, 15. a, 55. a.

tasten 29. b.

Tatar 13. a, 34. a.

tatarisdi 13. a, 34. a.

Tatze 14. a, 44. b.

Tau 16. b.

taub 39. b.

taub maclien 40. b.

taub werden 39. b.

Taubo 14. a, 17. a.

tauchen 63. a.

tauen 56. b.

I^e 41. b.

taufen 41. a, 41. b.

Täufer 41 a.

Taufmutter 41. b.

Taaftohn 41. a.

Taufvater 41. a.

tauschen 41. a.

Tauwetter 27. b.

Tavda (Fines) 3. a« 56. b.

Teer 36. a» 47. a» 49. a.

Teig 31. a.
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Teil 20. b, R:^. b. Totanns ön. a.

Teil, äusserst^r 13, a. Trab l8. b.

teilen 63. b. traben 18. b.

teilen, sioh 38. a, 64. a.
fil % BAI-
Traber 18. b.

Teller 39. b. trige 2<. a, M^. b, .52. b.

Tenne 2. b. tragen 2. a, (>. b, ô7. b.

Teppich fi5. a. tränken 4. a.

Teppich (von Gras) lô. a. traaen 05. b.

Teppich TOD Belnif od. Oras 48. b. Tranm 63. a.

Testament 49. b. träumen 6.5. a.

Tetrao bonaaia 16. a, .5.5. a, 50. a. tranrifr sein 19. a, 62. b.

Tetrao tetnx 9. b, 19. a, 43. b, .^^i. b.
ri' il' /* ti 11 A— _ \ 11 _
iretl (in bpielkurteu) 11. a.

TMrao tetnx: Weibchen 31. b. treffn», Bich 10. b.

Tetrae nrogallus 21. a, .'5. b. treiben 15. b.

Tetrao urogallae: Männchen 21. a. trennen HH. a.

28. a. treuueu, Bien do. a.

Tetrao nrogallus: Weibchen la. a, Treppe 19. b, o3. a.

31. a. treten 30. b.

teuer ri9. b. tributpflichtig 12. b.

Teufel 3. a, 23. a. Trinken 3. b.

Thee 47. b. tniikeu 3. b, 4. a.

Thorfaeit 34. h. trinken lassen 4. a. .

Thrftiie 27. a, 48. b.
m '1 iTnnker 4. a

Thnr 3. b. Tnnkgelag A. h.

ThiU-krampe 3. b. Trinkgeschirr 3. b.
PHIL «k JMfc A V_
ThtoSffiluiig 3. b. Trinkglas 6. a.

Thurpfosten 2. b, 3, b. tritt herror 27. b.

Tnümegel 3. b. trocken ni. a.

Tbûrschwelle 3. b. trocken machen 61. a.

Thûnrorhang 3. b. trocken werden 61. a.

ThymalliiB olgans 36. b. trocknen 61. a.

tiof 29. a. trocknen lassen 61. a.

Tiefe 20. a. Trog 15. b.

Tier 63. a, 67. b. Tropfen 40. a, 66. a.

Tier, aoegaetopites 63. a. tropfen 40. a.

Tisch 40. a. trösten 67. b.

Tischtnch 40. a. trösten, sich 57. b.

Tobol ào. a. trüb 62. a.

Toooln 62. b. trfloe oo. D.

Tochter I. a, 34. b. traben 46. b.

Tod 3. b, "ZI, b, 2d. b. Tru^ 47. a.

toaiicn o. D. trugen 17. a.

Tonne 46. a. : ti'ugerisuh 47. a.

Topf 14. b. Tmmpf 67. a.

Töpfer 55. a. Tmnk 3. b.

tot 21. a, 29. b. Trunkebold 4. a.

toten 4. a, 10. b. Tuch 17. a, 34. a, 49. a.

Taeh, dickes, graues 56. a.tsten iaseen 4. a.

TotBohlic 4. a. Tondra 8* a»
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tanken 63. a.

Tura (Fluss) 58. b.

Tarinsk (Stadt) 58. b.

Abel 59. a.

übereinkoramen 'Ii. b.

übörfahreu ö3. b.

Überfahrt 63. b.

überflflsmg 4. b.

überfTibren 5. b.

nbersch'-f^iten G3. b.

überschwemmeu ii. a, .iïi. o.

fiberschwemmt werden f(5. a.

übersetzen 5. b.

übersetzen (über ein Wasser) 55. b.

übertreten 63. b.

übenieher 17. a.

Überzog eines Eissens 3. a.

übrig 4. b.

übrig bleiben 21. a.

Ufer 65. a.

üfer, an's U. gehen 43. a.

üfer auf der Wiesenseite eines Flus-

ses dt. a.

Ufer, steiles 47. a.

nmaimen 51. a.

umdrehen, sieb 38. b.

urofas-jpn 46. a.

Umgebung 15. a.

Umgegend, Einwohner der 16. a.

nmgehen 30. a.

umhalsen 'y2. b.

umkehren 1 ! . a.

umkehren, sich 38. b.

nmkonunen 59* b.

umliegend 16. a.

umsonst B. n, 31, a.

omstossen 13. a.

ÜBweg 32. b.

nmwoiden 11. a.

umwenden, sich H.a.
umwerfen 13. a, 21. b, 54. a.

umwickeln 27. b.

nmwindeln 7. b.

umzäunen 61. b.

Umziehen 36. a.

umziehen 3b. a.

unbekannt

Unbeständig 56. b.

unbewohntes Land zwischen zwei

Dörfern od. Ansiedelungen 42. b.

unerlöschlich lU. b.

imsrträglich 64. a.

nngewaschri 20. b.

Ungewitter 7. a.

ungezählt 45. b.

Unglanbe 3. a.

ungläubig 1. a.

Ungläubiger 41. a.

UngHick i;^. a.

anglücklich 43. a.

Unkrant 56. b.

unmöglich 64. a.

unnütz 10. b, 19. a.

Unordnung, in U. bnugen 20. b.

nnreeht 18. b.

unrechte Sache 41. a.

Unruh 53. b, nS. b.

Unruh, in U. geraten 40. b.

unschuldig 35. b, 65. b*

nnteogUoh 30. b, 56. b.

unten 20. a.

unten, von 7. a, 2li. b.

unter einander 34. a.

unter sieh 34. a.

untere 7. b, 9. a.

Untere, das 7. a, 10. b.

unterer 10. b.

nnterirdisch 10. b.

untergehen 21. a.

untergehen (von der Sonne) 28. b.

untergraben 7. b.

Unterhalt 59. a.

Unterhosen 14. a, 27. b, 48. b, 65. b.

Unterricht 19. a.

unterschreiben 14. b.

untertauchen 30. a.

Unterwelt 10. b.

unterworfen sein 12. a

unterzeichnen, mit einem Handseichen
45. a.

Unterzeichnung mit Handzeichen 14. b.

nnverkeiratet 9. b, 64. b.

unvermutet 33. b.

unvernünftig 47. b.

unversehrt 29. b.

Unyenrtsnd 34. b.
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unverständig 6. 33. b.

QiiTttrz&glich 46. b.

unwissend 20.

Ural 33. b.

Urteil 11. b.

Usnea barbata 10. a, äö. b.

Vaccinium myrtilîug 49. b.

Vaccinium ox^'coccus 32. a, 4 b. a.

Vftccinîtrai «tliginomuD 56. b.

Vater 3. a, 8. b, 50. b, 51. b, 57. b.

Vaterbruder, älterer als der Vater 1. b.

Vaterbruder, jüngerer als der Vater

14. a
VaterlMid 8. b, 58. b.

verachten 7. a.

verändern 5. b, 41. a. •

verändern, sich 40. b.

v«nm«ii 4. », 9. ».

verbergen 60« b.

verbergen, sieb 40. », 6SL »•

verbessern 61. b.

erbeugen, sich 20. b.

verbieten 6. a, 10. b, 42. ».

verbleiben 23. a.

verbor^TPri halten, sich a.

verbraiiut werden 58. b, 59. b.

Verbrechen, in V. fallen meohen
40. b.

verbrennen 1 8. a, 40. b, 49. », Ô8. b.

Verbrennung 59. a.

vwbürgMi H. b.

Verdeoht, in h»ben 7. b.

verdienend 21. ».

verdient 21. a.

verdient sein 21. a.

verdolmetechen 57. ».

verdolmetscht werden 57. ».

Verdolmetschung 57. a.

verfallen, unter Gericht 40. b.

verfioetwn, doh 10, ».

verfiieeaen 30. a.

verfluchen 44. b.

vertolgen 17. a, 34. b, 44. b.

verfolgt 51. b.

Verfolgong 31. b, 52. », 64. b.

verfrieren lassen 4. b.

verführen 22. b, 41. ».

vergeben 5. b, 46. b, 57. a.

vergeben werden 57. ».

vergebens 19. a.

Vergebung 23. ».

vergehen 1 1 . a, 30. n,

vergelten 11. a, 12. b.

veiKeesen 8. ».

Vergeudung 21. b.

vergleinlien 6. a, 10. b, 12. b.

vergleichen, sich 10. b, 24. b.

vergolten werden 11. », 12. b.

vergrössern 17. b,

verhasBt G. a.

verheiraten, sich (vom Weibe) 23.

verheiratet 9. b, 64. b.

verhindern 9. »
verhüllen 9. a.

verhüllen, sich 9. a.

verirren, sich 20. b, 60. a.

veijegt werden 15. b.

verkaufen 29. a, 41. b, 59. b.

verkäuflich 41. b.

verkauft werden 41. b.

verklirt werden 42. ».

verkündigen 38. a, 55. », 57. b.

Verkün ligcr i 1. b.

verkürzt wer ten a.

verlangen 16. a.

verleaeen 23. ».

verlassen, sich 3. b.

verlassen, sich auf Gott 55. b*

verlassen werden 23. a.

Verlenf 30. », 62. ».

verl&ngnen 3. a.

verlieren 7. b, 21. b.

verloben, sich 40. b.

Verlobung 40. b.

verloren gehen 21. ».

verlöten 61. b.

Vermehrung 49. b.

vermehren, sich 55. a.

vermeiden 62. ».

vermietet werden 29. a.

verminrîoru 17. b, 18. a.

vermindern, sich 65. a.

verneinen 3. a, 64. b.

Veröden 57. b.

verödet 57. b.

verordnen 42. a.



«raton ft. b, 29. a.

verraten werden 41. b.

Verräter 29. a.

verriogern, sich 65. a.

vwronten 52. a.

•iwunmeln, sich I. b.

Versammlungphrin? !. b.

VersammlttDgsstelle 1. b.

varaehiadflD 49. b.

enichlingen 54. a.

verschneiden (ein Pferd) 18. a.

verschnitten 5'2, h.

verschweudeQ 'Àd. a.

varnoharn 50. b.

versöhnen 53. b.

versöhnen, sich 53, b.

versorgen 57. b.

vanpitan, sieh 39. a.

varapielen 17. b.

verspotten 2. a.

verspottet werden 41. a.

versprechen 24. b.

Vantand 33. a, 47. b, 64. a.

verstandig .13. b, 34. b, 47. 1).

verstecken 5. b, 7. b, fiO. b, 62. a.

verstecken, sich 62. a.

aiatabao 6. a, 14. b, 19. a, 33. a,

33. b, 34. b. 51. a.

vev^^tnpft sein 12. b.

Verstössen 5. a.

varanchen 36. a, 41. a, 47. a.

VersQchung 20. a, 41. a.

Versuchung, in V. Alhran 47* a, 60, a.

vertrauen, sich 3. b.

verunreinigen 27. a.

varnnrainigt werden 27. a.

verurteilen 45. a, 51. h.

verurteilt werden 54. b.

verwachsen 56. a.

varwandahi 41. a.

verwandelt werden 42. a.

Verwandte, der, dia 3Ö. a.

verwenden 21. b.

verwelken 49. a.

varworfan 5. a, 46, b,

verwickeln 41. b.

verwifkeln, sich 4L b.

verwirren 20. b.

Varwifrung 58. b.

VarwiiTung, in V. geraten 20. b.

verwundern, sieb 37. b.

Verwüstung 56. a.

verzaubert 9. a.

venehran 54. a.

Verzeibnng 57. h.

Viburnum opulua 19* b.

Vicia cracca 58. a.

Viabatall 36. a, 60. a.

viel 4. b, 49. b.

viel, so V. als 52. a,

vielerlei 49. b.

Vieri'ürst 32. b.

Vogel 50. a, 59. b« 61. b, 63, a.

Vogelbeerbanm 40. a.

Vogelkirschbanm 24. b.

Vogelnest 63. a.

Vogelscbancha 63. a.

Volk 3. a, 13. b, 29, a.

voll 58. n

voll werden 57. a, 58, a.

VoUbringong 10. a.

Vollandang 10. a.

' von weit her 22, a,

Vorabend (j4. b.

voraussagen 31. b.

vorbei 53. a.

vorbeifahren, einander 23. b.

vorbpif^fthen 30. a.

vorbereitet 57. b.

Vorbild 57. b.

vordere 5. b.

Vordere, das 6. b.

Vorderseite 5. b.

Vorderteil 6. b.

I

Vordartea einea Sohlittana 55. b.

Vorhaus 19. b, 53. a.

vorig 5. b, 30. a.

vorkommen 35. b.

Vorrat xnm kochan 46. a.

vorrätig 57. b.

Vorschrift 57. b,

Vorspann 67. a.

Vorübergehen 30. a.

yorflbargelian 11, a.

Vonimmar 6. b.

wachen 63. b.

,
Wachboldar 20. a» 28. a.



wachsen 8. b.

wacbMn lassen 8. b.

Wacht 63. b.

Wächter HS. b.

W^ackeln Ü4. a.

waokeln 34. a.

Wage 65. b.

wägen %9, b, 68. b.

wählen 41. a.

wahüsinuig 47. b, 48. a.

wahr 50. a.

während 39. b.

Wahrheit 50. a, 53. a.

Wahrheit, au W. wei'den 50. b.

wahrlioh 49. a.

Waise 67. b.

Wallach 13. b, 29. a, âô. b.

Wald 63. b, 64. b.

Waldinsel 53. a.

wUiSD 37. b, 40. a.

wälzen, sich 37. b.

Wand 17. b, 31. b.

Wandbrett 33. b.

wandern 7. b.

Wange 43. a, 67. b.

wanken 31. a.

Wanze 47. a, 56. a.

warm 24. a, 47. a.

Winne 48. a.

wärmen 6. a, 7. a.

wärmen, sich 6. a, 7. a.

warte 1 51. b.

warten 63. b.

Warze 58. a.

Wäsrhe 26. b.

waschen 5. b, 26. b, 39. a.

waschen, ohne sich zu 26. b.

waschen, ohne zu 26. b.

waschen, sich 26. b.

Wasfer tiG. a.

Waaser, auf dem 36. b.

Wasser anf dem Eise bei Tanwstttr

31. a.

Wassereimer von Birkenrinde 66. a.

WassergTube 60. a.

Wawerjungfer (Insekt) 26. a.

wasserlos 66. a.

weben 68. a, 58. b.

Weberkamm 2. b.

Weberschiffchen 62. b.

wechseln 41. a.

wechseln (Geld) 38. a, 41. a.

wechseln, sich 40. b.

wecken 16. a.

Wedr6 (ein Elttssig^eiismass) 65. b.

Wedrö, ein halbes 65. b.

Weg 25. b.

wegfahren 5. b.

Weggang 28. b, 29. a.

Weggeben 5. a.

weggehen 5. b, 28. b.

weggelassen werden 57. b.

wegreissen 18. a.

wegspülen 46. b.

Wegstange 26. a, 29. b.

Wegweiser 10. b, 26. a.

wehen (vom Wind) 67. b.

weh! 62. b.

Weib 5. a, 31. b.

Weib, der ein W. hat 9. b.

Weibchen 31. b, 32. a.

Weibergürtel 14. a.

Wsiberrodt 41. b.

weich 14. a.

weich, anfangen zu werden J4, a,

weich macheu 14. a.

Weidenband, womit die Femerstange
an den Schlitten befestigt ist 36. b.

Weihnachten 16. b, 58. a.

Weihrauch 23. b.

Weile 46. b.

Wein 15. a» 36. a.

Weinbauer 65. b.

Weinbeere 65. b.

Weinberg 65. b.

Weinen 27. a.

weinen 27. a, 47. a.

weinend 27. a.

Weinpresse 61. a.

weint, der viel 27. a.

wsise 3. a.

Weise 2. a, 52. b.

weiser Mann 67. a.

Weisheit 2. a.

weiss 47. b.

WeissfUrber 4. b.

Weisatanne 33. a,

weit 5. a, 22. a, 24. a, 24. b.
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weit hin 1)1. a.

weiter 5. a.

Weizen 46, a.

Welt 3. a. se. ft, 49. ft.

W«Ue 23. b.

wenden 11. a, 41. a.

wenig '^9. b.

werden 9. b, 40. a.

werden, anfangen zu 10. ft.

werden lassen 40. b.

Werten 4 H. b.

werfen 25. a, 40. b, 46. 64. b.

werfen, sieh 46. b.

W^erk (»5. a.

Werste 1. a. 34. b.

Wert 6. a, Ô9. b,

wert halten 13. a.

wert sein 12. a, 20. b, .56. ft.

wertlos 09. b.

wertvoll 59. b.

Westen 2. a, 7. a, 33. b.

Wette 48. a.

Wetter 5. b, fiO. b.

Wetter, heiteres 4. b.

Wetter, schlechtes 27. a, tiU. b.

Wetter, eehdnee iU. ft, 60. b.

Wetter, warmes 2T. b.

Wiege, 2. b.

wiebern 46. b, 47. a.

Wiese 34. b, 35. a, 45. a, 47. a.

Wiesenseite (eines Flosses) 65. n.

Wille 6. a.

Wind 67. b.

Wind, günstiger 51. b.

Wind, widriger 24. ft.

Windbrach 26. b.

W;.i Idn 25. a, .57. b,

Windmühle 67. b.

winken 46. b.

winseln 33. ft.

Winter 56. b.

Wipfel, der einen W. voll Zweigen
bat 25. b.

Wirbel (des Kopfes) 40. n.

Wirbelwind 67. b.

wirklich 15. ft.

wischen 50. b.

Wischlappen 50. a.

wissen 19. a.

wissen lassen 19. a.

wissen, ohne zu 20. ft.

wissend 20. a.

Witwe 3. b, 66. b, 67. b.

Witwer 9. b, 66. b.

Witwer verbleiben 23. a.

Witwer werden 9. b, 40. a.

Woche 49. b.

Wogule 28. a.

woguHsch 28. a.

Wohlwollen Ct. a.

Wolf 40. a, 48. b, 50. a.

Wolke 62. ft.

wolkig 82. a.

Wolle 37. 8, 45. r.

wollen 33. b, 57. a.

Wort 28, b.

Wucher 47. b.

wtthlen 19. a.

Wnnde 31. a.

Wunder 2. a.

Wnnseh 33. b.

wünschen 18. b, 33. b.

Würde I L a.

würdig halten 12. a.

würdig sein 12. ft, 21. ft.

würgen 39. a.

Wurm 28. b, 41, b, 60. b.

Wurzel 57, a.

Wüste 13. a.

zählen 26. b.

zahm 14. a.

Zahn 45. b, 62. b.

SSlhneknindieii 1, b.

Zahnfteisck 40. «.

Zange 45. a.

Zank 20. b, 64. b.

zanken 64. b.

sftaken, sieb 20. b.

Zauberer 31. b, 55. b, 67. ft.

zaubern 31. b, Ô0. a.

Zaum 4. a.

Zaon 61. b, 64. a.

Zannpfahl 53. b.

Zehe 23. fi'?. a.

Zehne, die (unter Spielkarten) 26. b.

Zehren 59. a.

Zdeben 44. n.
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Züigetinyer Ô3. a.

zeigen 21. b, 55. b.

jBeigen, sich 21. b, 32. b, 55. b, 63. «.

Zeiger b.

Zeit 5. b, 24. b, 28. », 31. b, 43. b, Zoll 05. h.

!

zittern 47. a, 59. a, 60. b.

Zitze 48. a.

Zobel 33. a.

zögern 46. b.

47. a, 52. a.

Zeit der sclilechteD Wege 56. b.

Zeit des Einsammelns 1. b.

Zeit haben 3. a.

Zeit, in jener 27, a.

Zeit, jede 43. b.

Zeit, ledige 3. a.

Zeit, sa der 47. a.

Zeit zum Essen a.

Zeitliche, das 3ö. a.

Zeitlicbkeit 36. a.

Zöllner VJ. a, 39. a.

ZuuH pudiüitise 53. a.

Zorn 18. b, 37. a.

Zorn, in Z. geraten 18. b.

zornig mac heu 37. a.

i
zottig 45. a.

jsn 33. b.

I Zuber 50. a.

zubereiten 57. b.

• zubinden (il. b.

zudrtickeu 38. b.

Zelt, kleines, soin Soliats geg^ diejsaerst 5. b.

Mücken 19. b.

zerbrechen 12. b, 17. b.

zerbrechen, sich 3b. a.

verbrochen 34. b.

zerbrochen werden 12. b.

zerhauen a.

zerreissen 'Z^. a, 3i<. a.

zerrissen werden 38. a.

zerachlagen 12. b, 38. a.

serBchlagen werden 38. a.

zerspringen 19. a.

zerstören 21. b, 46. b.

zerstdreo laesen 21. b.

zerstSrt werden 46. b.

zerstreuen 20. a.

/.ertnimniorn 46. b.

zeraluckeln 47. b.

Zenge 44. a, 60. b.

zeugen 60. b.

Zeugnis 60. b.

zufallen 45. a.

zufrieden 58. a.

zufrieden sein 58. a.

zugeben 18. b.

zugefrorene, nioht z. Stelle im Eise
38. a.

Zügel 15. a, 4M. b, (U. b.

zugelegt werden 45. a.

{sagemacht werden 61. b.

zugetragen, was eich s. bat 35. b.

Zugnetz 4. a, 60. a.

: zuknöpfen 61. b.

jzalaasen 47. a, 57. a.

|XQinachen 25. a, 61. b.

'zunahen 24. a, 61. b.

zünden 34. a, 40. b.

Zunahme 49. b.

Zander 57. a.

zunehmen (vom Waeatr) 33. a.

Zunge 32. a.

Zeugnngsgiied, männliches 16. b, 65. b. zupfen 32. b.

Ziegenbode 17. a. zupfropfen 61. b.

ziehen 19. b, 20. a. zurück 7. a, 38. b, 41. a.

Ziel 14. a. zurück lassen 21. a.

zielen 55. b. I zurück bleiben 21. a, 21. b, 23. a.

Zierat, eingekerbte oder buntgemalte ' zurückbringen 40. a.

Z. 19. b. I anrückdrfingeo 39. a.

Zimmer 13. a, 18. b. |
Bttrttckkehren 38. b.

Zimmerdecke 42. b. zusammen bin 33. b.

Zinunermann 10. a, 42. b. i zusammenwerfen 57. a.

Zinn 2. a, 18. b, 28. a. j maoUieesen 9. a, 40. a, 61. b.

Zittern 60. b. isosetzen 36. a.

.
I

. . I y Google



xuvMraiohtlieh sein 3. b.

KWâr 15. a.

Zwei, die (im Kartenspiele) 16. a.

zweifach 16. a.

Zweifel, in Z. geratm 19. a.

sueifeln 19. a.

Zweig 25. b, 32. b.

Zweigen, der einen Wipfel voll 1

hat 25. b.

zweijfthrig 16. a.

sweiröbrig 16. a.

zweiter 29. b.

Zwiebel 22. a, 47. b, 5i. b.

Zwillinge 33. b.

zwingen 12. b,

Zwirn 50. b.

. zwirnen 41. a.

I
Zwischenraum 19. a.

Druckfehler.

s. 11. b Z. 18 von naten lies tlzos-j. statt täXU8-J.

ff
17. b n 9 m kttftae *» kuiltte

n 18. a « 14 » oben » kä&Qlx M kflftnix

» 'Zil. a M a n onton n qosgam n qö>gam

24. a » 4 n oben
it

faqil laqil

n 24. a n 6 n n n laqiliä » laqilin

» 25. b n 2 n « li » lm'"

n 38. b n 2 *. unten pari-fonq
•i

pâri-îoùq

n 43. b n 17 n oben n Hanf n Häuf

n
49. a n 10 unten

»1 bar(iljn-jiv n saiqli-jiv

« 50. a 12 n n *t sängis säiigiä

59. a V 16
»«

oben
t> teuä-pos » tenä-pos

n 90. b n 23 9 n n Nnsflxapfen Nusâzapheu
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La Stèle funéraire du Téghin Giogh

et ses

Gk>pi8tes et traduoteuTB ohinois, rosses et allemands

par

Schlegrel,

Dans le second volame du Tmnff-pao (p. 229) , notre colla-

borateur Gabriel Devéria a donné une courte notice de cette

stèle retrouvée en 1890 par Mr. Heikel, professeur à l'univep-

àté de HehiîîfjforSt non loin du lac TsaMam, dans la vallée

de l'Qrkkon. Cette stèle, érigée par l'empereiir chinois BHouen-

t9om() en l'an 788 de Tère chrétienne, est couverte

d'une grande inscription chinoise dont Mr. Heikel a tiré plu-

sieurs piiotographies. D'après ces photographies, M. P. S. Popoff,

premier diogman de l'institut de la mission russe à Peking, a

fait une tiansciiption, qui a été traduite en Russe par le maître

de langue chinoise attaché au consukt ^Owrga, traduction qui

a été revue ensuite par M. Pototf. M. Heikel a publié, en

1891 , cette version dans la Revue orientale (Boctohhoc Oboajr&Bie

13 et 14), qui paraît à Irkoutsk.
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Par la munifioenoe de «La société Finno^Ougrienne de

Helêin^cfê» , cette inscniptioii chinoise , ainsi que les autres

inscriptions sur les monuments découverts par M. Hbikil dans

la vallée de l'Orkhon , ont été publiées en un magnifique volume

in folio, contenant XLIX et 47 pages de texte et 66 belles

photographies, dont les planches iâ, 14» lö et 16 reproduisent

le texte de Tinscription chin<Mse en question.

La transcription chinoise de ce monument se trouve en regard

de la page XXIV de l'ouvrage, ainsi que la traduction allemande

qu'en a fait M. le Professeur Georg von der Gabelentz à

Berlin
,
d'après les photographies originales que M. Heikel lui

avait fait parvenir. (Intr. p. XX.)

La Société finno-Ougrienne de Helsingfors ayant eu la bonté

de nous &iie don de cet ouvrage magnifique, nous croyons être

de notre devoir d'en parler dans son journal et de remercier

la dite Société, au nom de la science, pour la publication im-

portaTite qu'elle vient de faire.

Nous ue doutons point que les â^vauts à Helâiugfors n'arri-

vent à déchiffrer les inscriptions runiques gravées sur ces mo-

numents; mais comme les inscriptions chinoises contiennent

probablement le même texte que les inscriptions runiques, il

est de la jjiua liante iniportance que ces inscriptions chinoises

soient correctement et fidèlement transcrites et traduites, puis-

qu'elles peuvent aider les savants qui s'occupent du déchiffre-

ment des textes rnniques à en retrouver le sens.

Or, nous regrettons de dire que, ni la transcription russo-

chinoise, ni la traduction allemande^) de la grande inscription

ne Hont correctes et fidèles. En partie à ciiuse de lu transcription

incorrecte, faite à Peking, et que M. von der Gabelentz semble

n'avoir pas pris la peine de comparer avec les photographies

originales, en partie à cause des difficultés attachées à la tr»-

1) Jo n'ai pas TU la tradootioa rnaso publiée par AL Heikel dans la Berue Orientala

d'Izkoutalc
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duction d'iüBcriptioiis lapidaires chinoises » la traductioD alLemaode

est à tel point fautive et méconnaissable^ qu'elle fiiit dire à

l'empereor chinois , qui avait loi même rédige cette inscription ,

des inanités et des ab«;urrlitcs, qui cerUiineineut ne seraient

point à leur place dans une pareille inscription.

Les difficultés dont nous parlons sont de plusieurs espèces.

D*abord, ces anciennes inscriptions lapidaires sont en général

mutilées, de sorte qu'il &ut en restaurer péDiblement la lecture.

En second lieu (ce qui cependant n'est pas le cas dans Tin-

scription en question), le texte chinois est tkîrit en lettres ar-

chaïques , comme par exemple dans les anciennes tablettes dans

le temple de Ck>nfucius, que nous espérons publier dès que

nous en aurons terminé le déchiffirement et la traduction.

En tnnsième lieu, il &ut avoir d'abord une connaissance

parfaite des circonstances dans lesquelles une telle inscription a

été faite; et si, comme dans la présente, elle se rapporte à un

pays étranger, il faut également avoir une connaissance de la

langue, de l'histoire, des mœurs et coutumes, etc., de ce pays.

En quatrième lieu, les Chinois aiment à parsemer ces in-

scriptions d'allusions dassiques, allusions qui se rencontrent

dans les phrases les plus simples, mais qu'on ne peut pas tra-

duire correctement sans connaître d'abord l'allusion effleurée dans

le texte. Ce sont les »Guf^t-apens" (pitfalls) dont j'ai parlé au

congrès international des Orientalistes à Leide en 1883 , et aux-

queb les sinologues ne prêtent pas assez d'importance. Et pour-

tant cette manie chinoise d'entre-mêler dans tous leurs écrits

des réminiscenses classiques et poétiques est de la pins grande

valeur pour rectifier et restaurer une inscription mutilée; à tel

pomt que Ton peut dire avec une exactitude mathématique que

tel ou tel caractère a dâ se trouver dans la place mutilée, ou

même paifidtement détruite, d'une inscription. Nous en donne-

rons tantôt des preuves concluantes.

Les Chinois lettrés, desquels nous avons appris ce truc, sont

en général assez habiles à suppléer des caractères manquants

. j I. d by Google
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dans UD teite, mais le maître de langue chinoise de la niiaûon

russe à Peking, nous semble ne pas avoir été assez nonrrî dans

les classiques chinois. Ses interpolations sont toutes enonées,

voir môme imbéciles.

En dernier Heu, il faut être accoutumé à lire ces espèces d'in-

schptions, écrites dans un style pompeux, quoique digne, sentant

un peu le pèie noble de théâtre « pkoé sur son piédestal de

vertu et d'honneur, et exhortant ses enfants; car c'est comme

tels que les empereurs de la Chine — Tinscription en feît foi—
ont toujours considi-ré les princes étrangers. S'ils étaient soumis,

ils les chatoyaient, leur donnèrent des princesses chmuisca

potir épouses, leur envoyaient des ambassadeurs pour les

condoler ou les féliciter selon l'occasion, et érigèrent pour eux

des monuments superbes, des mauaol^, des inscriptions hono-

rifiques, etc.

La soumission n'était après-tout que nominale. Klle ne con-

sistait qu'en Tadoptiou du calendrier chinois, en la soumission

à rinvestiture par l'Empereur d'un nouveau prince, succédant

selon les lois de son pays, ou nommé par le peuple, étendes

visites solennelles, à des époques déterminées, à la cour du

Souverain de k Chine, on Ton n'exigeait d*eux qu'un léger

tribut consistant en les principaux produits de leur pays.

Mais aussi, s'ils se révoltaient contre ces exigences peu oné-

reuses, le père souverain faisait sentir sa lourde main, et un

châtiment rigoureux frappait le coupable.

Il nous a donc semljlé rpi'il était de la dernière impurtaiice

de refaire aussi bien la transcription que la traduction de cet

important monument, selon les principes que nous avons établis

ci-dessus. Nous le feisons à contre^xBur, parce qu*il nous est

très pénible de devoir attaquer Tœuvre des savants qui ont

travaillé à cette inscription. Mais comme les savants qui s'occu-

pent et s'occuperont du déchiffrement runique de ces inscriptions.



ne seront piotabiement pas en même temps des einologues, il

convioAt de leur donner en mains un texte correct et une tra-

duction fidèle. Je ferai cet ouvrage âme ira et êiudh, dans le

seul intérêt de la science.

Dans la planche jointe ci-après, l'on trouvera d'abord le texte

restauré par nous selon les photographies imprimées de l'ouvrage

de M. Hbikbl. Les caractères que nous avons suppléés j sont im«

primés en rouge , tandis que nous avons signalé les caractères irre-

YOcablenient perdus par des carreaux Q.

£n 1a comparant à la transcription dans Touvrage de M.

Hbikbl, l'on verra que nous avons rigoureusement suivi Tordon-

nance du texte de la pierre ; ce que le copiste chinois n'a pas fait,

qui a placé dans chaque colonne 37 caractères, tandis qu'il

n'y en a que 36. S'il avait suivi, comme nous, l'ordonnance

de l'original, il n'aurait pas suppléé siœ caractères entre la co-

lonne l'<^ et au Ueu de deuiSf ni suppléé le caractère

entre les car. <^ et jjH en bas de la 9« colonne, etc. Dans les

inscriptions chinoises le nombre des caractères dans les colon-

nes est toujours egal et uniforme, ce qui est d'une grande

valeur pour évaluer la quantité de caractères à suppléer dans

les hicunes mutilées.

L'inscription en question compte, en dehors du titre et de

h date, 12 colonnes, comptant, excepté la dernière, 36 oaiao-

tères par colonne. La dernière colonne compte 12 caractères,

de sorte que le corps de l'inscription conipte en tout 36X11+13

ou 408 caractères: avec les cinq caractères du titre et les 21

caractères de la date, 434 caractères. Il &at cependant déduire

de ce chi&e 2 car. dans k 2« colonne, où un espace est laissé

en blanc au dessus du nom du fondateur de la dynastie comme

signe de respect, ainsi (ju'un blanc de sept caractères dans

la lO*' colonne; de sorte que le chiffire rond est de 425 carac-

tères.



Ea tète du monument est écrit

Z' m'

f> r, 1 n .» 2
'

Epitaphe du défunt Tégliin Giogh.

M. TON ]>£E Gabelkntz tittctuit «(Gedenkstein (su Ebien) weiland

K^iuet*tek4eV8», Monument (en l'honneur) du défunt K'iuet-tek-

lek. Malgré qu'il y a dans la stMe même très cliatinctcment en

plusieurs endroits le caractère
jK}

KHn, le traducteur a suivi k
mauvaise lecture lek, prononciation du oaiactère m qui lee-

semble beaucoup au caractère ^ ;
méprise aussi faite par plu-

sieurs auteurs chinois, et que M. Devéria avait déjà relevée

l'année dernière dans le T^ounç-pao (Vol. II
, p. 231). TekiHn

est sans doute la transcription du mot Tikin, qui est un titre

affecté chea les Turcs aux cbefs de Horde

Du reste, les historiens chinois confirment cette supposition.

Nous liäüUb daus l'Histoire des Turcs, qu'il y avait chez eux

de grands officiers dont le premier portait le titre de ïepou,

le second celui de Bout^), le suivant celui de Tikk'^in, le

suivant celui de 8oulipat, le suivant celui de ToUmtipati en y
compant les charges inférieures, en tout 28 rangs'). C'étaient

1) D'OhssOB, Hîst. d«) Mon!>ol8, Ibme I, p. 84 à 1» note. Mon savant collègue

à Utrecht, le professeur M. Th. Houtsma, m'écrit que Tikkm, Hki» ou Tiflii»

est le titre ordinaire de Pri$t€0 dans lea diaieote« turcs.

9) PfobAblement äuitiC poor ^ CU, woo. proD. Siei, CepeDdaui i^oirfngiiiiieeB

dMU lô nom da

gideo de Témotehin BmO-Tangri "Image de Dien" (d'Ohaeon, Hiet. dee Moi^soli^

1, p. M).

^ j^. Kir. 130, fol. % recto de l'édition de SlmogbaL



lea titres sous la dynastie des Tcheou (Ö61 de notre ère). Sous

les Sùid (581—618), Le titie du second rang est nommé Cké-

Ok-^m^ mais qui est peut-être une faute d'impression, le

graveur ayant mis ^ au lieu de jj[ et ayant omis le mot ^
«suivant».

Sous les Tanff (618 de notre ère), le chef de la maison mi-

litaire était nommé CAé^têz, et son second Tik-k^i», tandis que

les grands offîdevs portaient respectivement les titres de Teptm,

K^out'louMtoat
,

Ap'o
,

Soulipat, Totmm, Soukin, Ten-hou7ig-

tat
,

Kieh'li-pat et Tatknn. Ces offices étaient hérédiUiires *). Le

capitaine de la garde royale ä appelait Ali Khakan ').

Selon Ma 2'oan-lin, il y avait primitivement dix rangs d'of»

fiders supérieurs et inférieurs qui étaient nommés d'après leur

figure, leur âge, leur extérieur, leurs cheveux, ou bien d'après

le vin ou la viande, ou des noms de bêtes On appellait

les vieux KoU (en Turc kai-i), et pour cette raison on trouve

des officiers nomm^ Kolitat {Kariiui)

1) W^ * il . ^ at ^«'•'-^ -

») Ä :K * 0 a ^ H # a* . A S H * ^ > 0
JK # liä

> 0 W , H *|J ià . 0 Bt € , H -fé /r

.

lüd^ 131, fol. I fte(9. Dans X'oMomt Uoat nous «tous eertttaemeiit la mot

tme ifitfif, fatix* benreu; d>m Soulipat peut-être le mot toi, gaucba = ahiiiois

, les Turcs a^ot comme les Chinois des (rffioien de dxoita at da gmoha.

ToioMtt ou Toutoun, est probablement dérivé de Tut, "tenere"; nous avons en Turo

tuiunmak "apprebendere". Makka Toudan est nommé par les Chinois Minen Doudotm,

dans lULshid Douioum Menen (d'l)hsonn, Hist, des Mongols I , 26). Tat tan est

probiiblement = Tatar khani, khan Tatarcs (kijiondant Tatka» jiourrait signi-

fier aussi "ïk^nyor de Bouche", de la racine Tat, goûter. Cette charge existait,

selon le prof. Ifoiitsina, clm/, lez Turcs.
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Nous voyons donc que^ J|||

TikkHn était un titre» et non

un nom propre, et qu'il faut lire: le TikkHn Gioçk et non

Gxogh-tikkHn \ de même qu'on devrait dire: Le Pacha Brugich

et Le Bet/ Marie tle ^ et non pas, comme les Turcs, Brugsch

Pacha et Mariette Bey.

Le Titre de la tête du monument est répété Bor le côté

droit de Finscription de la stèle.

hl Wi m n n
Epitaphe du déftant Téghin Qiogh.

L'inscription commence avec une réûexion philosophique

,

toute entière dans le genre chinois:

in 3f « ü 7 ai «.
K M m ^ -k n,

^ u m m.
Ä ffl ?ii ® f ß.
% m ^ ^ im m z\ ii ^.
Oh, Ciel si bleu ! il n'y a rien qui ne BOit abrité par Toi

Le Ciel et les humains sont liés entre eox^ et l'inirers ') est

homogène.

Par son sonffle il sépare le Tin et le Yang (les éléments

positifs et négatifs) et par ce moyen ils devieuiitiiit st parément

souverains-maitres. Lu souveraineté est donc en principe la

descendance du (Yin et du Yang).

La première phrase ^ ^ ^ est tirée littéralement du

Chi-king, ou Livre des Odes, Part. Livre XI, ode VI,

Wen-hien fonn/j-k'an, Kiv. 343, fol. 2, redo et verto. iutfnte^ signifio lâ mduo

chose quo le mot persan et turc Fertui, Scüox decrepitus.

1) Litt, "la Sphère et la Voûte" o'.-à-d. la (erre et le cieL

. j I. d by Google
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era 1 et ^^^^'^ \ , Thou azure Heaven

there! Thou art destroying our good men (Legge, Shi-King T,

pp. 198 et 200). Si le nom ||^ KHucfi reprcsente en eÜet,

comme M. DKVBaiA le suppose, le mot turc Gueuk, qui signifie,

selon Klaproth (Asia Polyglotta, Sprachatlas p. XXX) «bleu,

firmaments» (T'oung-pao II, p. 230, note 3), il y a dans l'exorde

de l'Empereur en même temps une allusion délicate au nom

du défunt. En Turc le ciel s'appelle Gio^ft. (J. C. Ci.odiüs,

Lexicon lat. turc. germ. Lipsiae 1730, p. 133). Le caractère

U était aussi prononcé Giok (;gp) et rimait avec Yok (ff ).

Vide Diet. Imp. de Ehanghi, fin du mot

L;i seconde phrase est traduite par M. v. d. Gabelentz par: die

Menschheit (wörtlich des Himmels Menschen) sind einig, l'Huma-

nité (litt, les hommes du Ciel) sont unis, traduction incomputible

avec le génie de la langue chinoise. Si iine pareille combinaison

existait en Chinois, ^ \ si^ifierait «les hommes célestes».

Mais ^ \ est ici la triade (H "â" ) 5^ ^A ^^^^ » Terre et

Homme. La 32« Réponse du catéchisme de la Franc-maçonnerie

chinoise porte*.

Le principe du Ciel est parfait;

Le principe de la Tene est auguste;

L'Homme est entre les deux.

Les trois puissances étaient simultanément établies;

Et un seul principe leur est commun.

m
* M,

A m. î
it JLL

m
Un ancien adage chinois, que j'ai cité dans mon ouvrage sur

les Sociétés secrètes chinoises, dit:

. j I. d by Google
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Le Ciel est en haut, la Terre est en bas.

L'Homme est né entre ces deux;

Lm trufl puisBBiices étaient simttltaoement établies,

Un seul principe leur est oomraun.

Ah ! que Confucius est grand !

Pai la gründe vertu de ses liens sacrés

Le monde entier suivit sa conversion,

£t par tous les âges il est honoré ').

Il n'y a aucun doute que les trois caractères |^ ^
ne doivent trouver leur place entre les caractères (en prin-

cipe, originalement) et |g f, descendance, postérité. Comme

le c. ^ ê veut dire aussi «limite, borne», M. v. n. G. traduit:

«Jenes Herrscherthum wurzelt in (oder ist ursprünglich) . .
—

Grenze».

Or l'empereur veut dire dans son exorde que le principe de

eouveraineté est une conséquence naturelle du principe dualiste

dans la nature. Le soleil est yanp, la lune estyt«; tout ce qui

est fort et prédominant dans la nature est également Yanp;

tout ce qui e^t laible et subordonne à ces forces est 11?!. Uûu-

séqueiuinent les rois et souverains sont Yan^ et le peuple est

Jt», et par extension l'Empereur de la Chine est Yan^ par

rapport aux souverains des petits états, qui sont Yin. Cette

supposition est prouvée par la phrase qui suit:

t ê m m m, it % ^ 9i. m
m ^ Ht m^. 9A ^ z & ^.
D'abord, elle (la souveraineté) s'eal étendue rietorieuaeinent

de l'Empire du Milien ,
(de sorte que) les (habitants des) steppes

boréaux sont wmis rendre honinuige ù la cour (de la Chine)

et ont prié à Kau-ts ioueii de tränier Konanf?-lou. Connéqnemment

rintimité de Nos bonnes relations date depais bien longtemps

à ce que Nous semble.

l) Tlie liuug-leugui) ur lleaveu-Eartli-league, pp. XiV et 6i.
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Le sens est enooie clair: l'empire de la CShine, où la «m?e-

nineté existait depuis l'antiquité la plus reonlée, l'a étendue

peu-à-peu sur tous les pays avoisinants, pays occupés par des

hordes uouiades, très souvent sans aucune autorité reconnue,

licur subjugation qui, au fait, n'était que nominale, car ils

gardaient leur autonomie, avait pourtant pour résultat qu'ils

vinrent porter, à des époques déterminées, un léger tribut au

Souverain des Souverains. Kan-té'iùuen (les sources douces) est

le nom d'un palais. Nous lisons dans Ma Toan-lm que lors de

l'ambassade turque sous l'empereur Siian de la dynastie de Han

( 1^ > avant notre ère), l'Empereur ordonna au com-

mandant des chariots et des cavaliers HoM-tekan^, d'aUer à la

rencontre du Chen-yù ou Khan des Hioung-nou HoU'hatHiië^ et

de le conduire pur plus de sept districts, le long de la route

de chacun desquels deux mille cavaliers étaient échelonnés

comme garde d'honneur.

Le jour-de-l'an de l'an öö de notre ère le CAeitfü rendit hom«

mage à l'Empereur dans le <)rPalais des Sources douces», où il

fut traité avec la plus grande cérémonie par l'empereur, qui lui

uöüigna sa place au dessus de tous les j)rinces féodaux et rois,

et lui fît de magnifiques cadeaux, que Ma Toan-Un énumère

en détail.

Le Chen-fu resta plus d'un mois, avant d'être renvoyé dans

son pays. Le Cken^ demandait lui*même d'avoir la permission

de demeurer dans le «Campement des Prospérités brillantes»

{Küuang louh sai Ma) afin de pouvoir protéger, en cas de

danger, la ville chinoise Gh^w-kang\

^jE>g [#jEailÄifcl ï't il * fis ff ^ g
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Ma Toathün a tiré son lécât de THiatoire des Huns ('tf }jX

fl) '). Le pakis Äan^tsSotten , m des Soiiroes douces, portait

aussi le nom de YUn-yang , et avait ('té construit dans la 27*

année de son règne par le célèbre Tiin cht Hoang-ti (en l'an

220 avant notre ère). 11 se trouvait à l'ouest du district de

Tehi'^anç Il tirait son nom de la Montagne aux douces

Sources et était à 300 li de distance de TeAan^nçan ou Si-

m/an fou*). Dans le Tou-c/ti toung-tlcn (ti^jfiÄ)
lit également que le Chen-yii Hou-han-sié voulait éternellement

protéger et défendre (l'empereur) contre les invasions des T\k

boréaux dans Yim-ieAoun^ (actuellement la ville de Yu^in

(^^;|î|c) en Lat. 38* 18' 08" et Long. 107* 08' 30").

Faute d'avuir luit attention à ces détails lilsturiques et topo-

grapliiques, le professeur VoN der Gabelentz fait la traduction

incompréhensible suivante: «cDie nördlichen Steppenbewohner

kamen zu Hofe (um sich su unterwerfen; die Bewohner von)

Kam-inuen schrien um Schatz för ihre Trtnkopfer» c'.-à-d.

UiM'^ mitwi'&l^. ^ i; Ä ii 1^ ««

.

Wen-hien t oung-k ao, Cfaaj). '5 H , fol. 2, fVf/o ot p<fr*o. Chap. fol. 25, r«^o. Laville

de Tchuiiiij,'-clie(iu-hane est le point do il('-j)urt ilo la r(jiitt) vers le |)aYs dia Ouigours

^^mWkAU fJkM.^- ""^ * 4- il ^
chap. 2.

1) Vuh "È" 4^ H Ä Ä 4È' ^'^P- ^^^»

tion de âliaug-huï.

3) ActucUcniout 1a vilie de IMht ouen » dans le dép. de 6Wya/i /otr, Lat. ^4*^ 30',

Long. 106" 00*.

») -H- :Sî ?î .
- H # 1^ S- . Ä dû ^ S ^ + -fc

###M ^ .% 4 i& üiR e§ . M Uj .W
llj g ^ .± ß * H s *S. . = iM Ä 0. Ki-- II. «•

5 : g* Palais du Nord. Comp. Wyiie, Notea on Chiu. literature, p. 35. —
Majers, Chin. Reader's Mauuül. 23'J.

Vide Weit-âiett fom^-kao, Kiv. 310, foL 3, mtm.
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«Les habitants des steppes boréaux sont venus à la oonr (pour

se soumettre; les habitants de) Kam-t^ùmen réclamaient la pro-

tecHon de leurs UbaiioMST». Il est facile de voir comment le

savant professeur est arrivé à faire cette traduction inintelli<^ible.

Ignorant, à ce qu'il paraît, que Kan-tëiouen était le nom du

palais des empereuis de Hau, où Siiian-ti reçut l'ambassade

turque, il a era que c'étaient les habitants de Kan-i^iouen

,

qu'il semble oonsid^er comme le nom d'un pays ou d'une ville,

qui demandaient quelque chose
;
tandis, qu'au contraire, c'était

le Chen-f/ü dos Hiou/if/-7H>u qui demandait quelque chose à

l'empereur de la Chine au palais de Kan-ts'iouen.

Puis, ayant vu dans ses dictionnaires, que le Kouang-îoU'»ze

jj^ ^) ^ «Bureau des banquets» à Peking, il a

pris
,
pars pro toto , le mot libation

,
parce qu'on hitvait à l'oc-

casion des banquets ofÜciels. Or, cuinme nous venons de le voir,

Kouan<j-lou, c*.-à-d. «La brillante prospérité», était le nom

d'un campement fortifié.

La phrase suivante commence par le caractère )g suivi d'un

blanc occupant la place de deux caractèrcâ chinois par respect

pour le nom impérial qui suit, jj^ ki est évidemment une mé-

prise pour § lize «depuis que»

Depuis <iue >iotre auguste Ancêtre Kao-tsou (618 de uotie ère)

1) Le caractcro ki, suivi de $û, sigoifie arrlcf' à; r'ost dans ce sent

que Mn Toan-H» (Kiv. 340, fol. 2, reeto) l'emploie ^ ^ ti yi Ttien^

kouok, arrivé à (l'époque des) Etats belligérants. Mais dans l'inscription il n'y a

pas de yü} du roste, le sens ne soufTre pas trop si l'on adupto au lieu

do ^ ; seulement i» se Apporte à tm temps présent^ tandis que Ute se rapporte

au temps paaaé.
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a fondé son domaine impérial, et que le Grand Fondateur

{T^ai*t9omuf, 627 de notre ère) a étendu après la cliarge im-

périale, riBstrnetion littéraire a été eonférée dans les holts

réglons 9 et les mérites militaires sont deTenas aecompUs par

sa seule énergie.

Le professeur Voii dbr Qabblbntz traduit:

«Als non mein hoher Ahn (seine) Kaiserliche Würde gegrün*

det, und Vaûts^ung dem Beherrscher der Steppennomadra

(in der Machtstelluns^P) folgte, führte er Bildung und Unter-

richt ein , und verbreitete sie nach den acht iiimmekgegenden,

und das Königswerlc wurde durch Eintracht (durch die Tu-

gend allein?) vollendet», c'.-à-d. «Lorsque mon Ancêtre élevé

avait fondé sa dignité impériale (on peut fonder un état, un

domaine, mais pas une dignité, à ce que nous semble) et que

'J^ai-ts^ung avait succède au souveiain des nomades des steppes

(dans son autorité?), il introduisit la civilisation et l'instruction,

et les divulgua vers les huit points du del, et l'œuvre rojale

étsit accomplie psi la concorde (par k vertu seule?)».

Le professeur a pris le car. koan^ dans le sens de «Steppes

des rumi idcs» qu'il a dans la seconde colotine de l'inscription

4ii ]tE ^ $B /'^ ^ooffy lai tchao «Les (habitants des) Steppes

venaient rendre hommage à la cour», et il ne s'aperçoit point

que cette signification n'a aucun sens dans k période en ques-

tion. ILoang (^) a ici le sens du verbe^ agrandir^ étendre.

C'est encore une réminiscence classique qui a dicté la phrase

à rJSmpœur. On lit dans le CH^King ou livre des Odes (IV,

1. V) 1^ IÜ . * ï m 2 *o cAia, rat.

Wang koang tchi, «Le Ciel fit la haute montagne, et le roi T^ai

l'a agrandie». Le commentaire Mao dit expressément que Iloang

signifie tai rendre plus grand. D'autres commentaires, que

M. Lboob suit dans sa traduction, préfèrent la glose jj^ teH^

«to bring under cultivations. Les deux gloses se comportent

très bien. L'empereur ïai-tsouag a agrandi, élargi, étendu
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(^ ) sa charge impériale , ou bien il Ta caltivée, exploitée ( ) ;

mab en tout cas, il n'est pas question de Steppes ici.

^ ^ Ti isai
,
que M. v. d. G. traduit avec un point

d'intenogatîoii «Machtstellang» (autorité), est la charge impé-

riale, l'affidre du loi. C'est enooie une rémiuiscenoe classique.

On lit dans le Chw-King (Ohoun-tien, P. II, L. I, Chap V,

17> # H , =^ 0 & . 'fj- Ht i* S 1^ 2 « .
"('I-'»

disait: Ahl vous (chef des) quatre Montagnes, y-a-t-il quelqu'un

qui sache déployer vigoureusement ses mérites et donner un

développement étendu à la charge de FEmpereur?» Le

% %^ ^ ^® l'inscription est donc égal au oommentaife du

CféourKing : tfÉJÂîilJètÂ'rë^^^* «Mettre vigou-

reusement à l'œuvre ses talents, afin de rendre plus hurge —
plus étendu — les affiûres de Tempereur Yaouj» Hotmg (^)
de l'inscription est donc = kouan^ ^ du commentateur du

Wen kiao Hj;) est l'antithèse à^flf^ kmm^. Or

comme wm kounç signifie mérites ou oeuvres militaires (pas

Kâin^fêuferk , œuvre royale, comme M. v. n. G. a mis proba-

blement par un lapsus calami pour Kriefjswerk) , il faut prendre,

selon les lois de la composition chinoise, loen kiao comme ^
^ iff^ wen ieki kiao, l'instruction dvUe, littéraire, en contrar

distinction de wou teki houng , les mérites ou œuvres miHiairee,

et l'on ne peut pas séparer Wen et Kiao comme le fait M. v.

D. G., et tfiiduire civilisation (wen) et instruction {kiao). Téh

n'est ici ni concorde, ni vertu, mais énergie morale;

comme dans fok ték^ l'efficacité, k force d'un médi-

cament.

L'histoire de T'ai-fsomg corrobore notre interprcUition. En

Tan 626 les Turcs, effîuyés des préparatifs militaires que l'Ëm-

1) ^ eet SE affaires, business, doings, undertalungt, omum la tiftdiitt

Uggi* âhooking 1, p. 43. — Dootrin» o( tho Maaa, S97.
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pereiir de la Clûne faisait contre eux, se hâtèrent de Tadoucir

par un cadeau de 3000 chevaux et de 10,000 moutons choisis,

et pour le moment la paix était conclue entre les deux royaumes.

Cependant T^ai^ttounff ne se Hait pas aux démonstrations ami-

Cilles des Turcs, et se souvenant du «si vis pacem parabellum»,

il proûta de cette trêve pour tenir ses troupes en haleine et

les excercer. Il surveilla lui-même ces excercices malgré les re-

présentations de ses grands, qui trouvaient cela indigne d'un

empereur. La conséquence en était qu'il pouvait plus tard re-

pousser avec succès les hordes du nord et de l'ouest, qui ne

cessaient jamais leurs déprédations.

Mab T^at'isounif ne se distinguait pas seulement par ses mé-

rites militaires, mais aussi par son amour des lettres et de la

science. Il fit bâtir à Tchang-ngan un magnifique collège, qu'il

orna d'une bibliothèque de plus de deux cent mille volumes,

qu'il rendit publique. Il fit élever tout autour des bâtiments

pour loger ceux qui voudraient s'adonner à l'étude; et afin de

rendre cet établissement utile, il fit venir des différentes pro-

vinces les lettrés qui jouissaient de quelque réputation, avec

lesquels il avait souvent des conférences sur le gouvernement

et sur l'histoire.

Lorsque cet édifice immense fut achevé, T^ai-lxoung ordonna

aux mandarins d'y envoyer leurs enfants, dont le nombre monta

à plusieurs dizaines de mille.

£n 641 il alla visiter derechef ce collège, qui portait le nom

de jr<wo-/Me-itte« (H "T" ®^ ^ voyant le grand nombre

d'étudiante que y étudiait, il ordonna d'y bAtir encore mille

huit chambres pour loger ceux (|ui n'en avaient pas. Comme

Charlemagne, il interrogeait lui-même les étudiants et les ré-

compensait quand il était satis&it de leurs réponses C'est à

1) Mailla, Hisi m'n de la Chine, Tome VI, pp i.'., i8 et 92. — Biot, lii-

strucüoa publitjuo eu Cuino, pp. 2ô(3 et suir. — Mémoires coaoeriuuit lea Chinois,

Tome V, pp. 132, 134, 160.

. j . . I y Google
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OBB vertus que remperaur üvmeihtunmg fiiit allosion dans rin-

Bcription» car T^i-tsoung avait encouragé autant les lettres et

l'instruction (^ |i i^ji A ) »
qu'amélioré la puissance

militaire de la Chine par son énergie j(|
—

L'inscription continue:

ai ^ n. ^
al p p p K âr.

L'Aznr change (les temps changent) et est ttonc Ynrialtle. \m
noms glorieux sont alternativement célébrés* A la tiu Ton peut

(le^ recevoir humblement?) (manquent trms caractères) enltiver.

Le tribut des fhmtlères arrivait eonséquemment.

La dernière phrase de ce passage est très difficile parce que

les trois caractères précédents sont tellement mutilés qu'on peut

à peine les déchiffrer.

Le copiste ciimois lit ^ (ou
'f^) g, tandis que moi je lis

De ce dernier caractère l'élément phonétique à droite:

3|| est eBcon dirtinetement «UM« dan. 1» photognphie. Or

ce phonétique ne se trouve que dans les car. ^ (Salaire) et 1^
(offrir ou recevoir) ^ dans ce dernier sens on Técrit généralement

sans radical :^ , car. qui signifie recevoir respectueusementcomme

d'un supérieur. ^ ^ veut dire recevoir des ordres, et, par

extension, obéir aux ordres. 11 est inutile de spéculer sur les

caractères perdus. Le copiste ciunois fait de fantiiisie l'émenda-

tion suivante ^ (ou>f^) Ë—'K^H^ «Les serviteurs res-

pecteux (ou dynastiques) les observent et les cultivent tous»,

et met très correctement le point après jj^. M. v. n. 6. tradmt:

«und endlich konnte . . . demüthig (oder züchtigen ?) (fehlen vier

Zeichen) .... die Grenzeinküottc (Tribute) hersteilen», et à la

fin pouvait . . . humblement (ou ch&tier?) (manquent quatre

1) lo mm gknisiiz.

S
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caractères) rétablir (||^) les tnbats des frontières. M. v*

B. G. a fait la faute de joindre jj^ euliwer (aussi restaurer) à

^ ^ le tribut des frontières, et joint ^ «par conséquent

arrivait» à la période suivante. C'est qu'il a obligé une petite

méthode très commode pour retrouver la ponctuation d*un texte

chinois mutilé. La phrase ^ ^^ «les noms glorieux sont

alternativement célébrés», (jui prime le pa-s^^;lli;e entier, cumpte quatre

caractères ; il faut donc que ies phrases suivantes qui en dépendent,

comptent également chacune quatre caractères; nous aurons ainsi

k leetnie iMF ^ 41 . O O O #. ^f^^m.
C'est-à-dire: Si Tempereur reçoit les louanges avec modestie,

et qu'il cultive (sa vertu ou ses bonnes cjualitt^s) les peuples

barbares, voyant que 1' Empereur n'est pas infatué, mais au

contraire modeste et vertueux , se sentiront enclins à lui rendre

hommage et à lui offrir leur tribut Yum ^ est traduit par

Legge iÂereon = On peut le considérer aussi comme

équivalent de ^uen «peu-à-peu». On traduira alors «Le tribut

arriva peu-à-peu, graduellement».

Cette interprétation est encore en hannonie avec ce que l'his-

toire chinoise nous dit du caractère de 7*ai-i9ouiiff. Lorsqu'on

636 des ambassadeurs des rois de Tchou^kou-pou et de KoaUang

dans le Si-ya vinrent rendre hommage et apporter leur tribut,

l'Empereur disait à ses grands, qu'un des grands avantages de

la paix dont Tempire jouissait, était Rengager les éirangen à

vemr demander des his*); mais qu'il ne fallait pas s*en enor-

ffueiUir*), et qu'on devait craindre que eeife gloire ne fiU pas

de longue durée, comme il était arrivé à Tsin-eki Hoang-H , dont

la réputation s'étendit jusque chez les peuples de Hou-gouei^

1) Oa peut y mettre ^ avoir soiu do cultivation porsouaelle

(Ghoa-kiDg, m, m, I, 1; ou ^^ ^ |^ n noblesse naturelle étant culti-

vée (Mencios VI, ± xu, 2, 3) ou toute autre phiMD puoillo. Il est pwCutemeiit

inutile de ejK^cuIor sur oos S caiaotères peidna.

8) Noos soulignoua.
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mais dont la dynastie ne dépassa point MulA-eki Aoom^, son fils

C'est à ces paroles de T'ai'iêounç que l'empereur Hiùum^

tsoung fait allusion dans l'inscription par les parole^ c^-

«les noms glorieux sont alternativement célébrés», c'.-à-d.

«on est glorifié aujourd'hui et oublié le lendemain» si, au

moins, on se laisse eztraîner par Tinfittuation de sa gloire. Or

T^ai-Uoung possédait cette modestie et pratiquait le Kowe ie

Ipsum. Tl avait écrit pour sou fils un livre en 12 chapitres rem-

plis de sages nsells sur la conduite qu'un souverain doit tenir,

dans lequel il recommande à son fils de laisser à ses grands

la liberté de le reprendre de ses d^uts , et d'écarter de sa

personne tous les flaltewd et les fourbes. Dans le premier cha-

pitre il lui donna des conseils quelle conduite un empereur doit

tenir par rapport à sa personne, et quelles obligations il avait

à se perfectionner
(^ ^ )• Lorsqu'il remit cet ouvrage à son

fils, il lui dit e. a.: «Depuis que je suis sur le trône, j'ai fait

beaucoup de fautes que vous deves éviter; j'ai trop aimé le

feste et la grandeur; j'ai fait bâtir plusieurs palais, des mai-

sons et des jardins de plaisance; j'ai fait des dépenses excessives

pour avoir de bons chevaux, de bons chiens, et des oiseaux

de proie que j'ai envoyé chercher fort loin ... Ce sont là des

&ate8 qui doivent vous servir de leçons» ').

L'auteur des Portraits des célèbres Chinois, traduits dans les

Mémoires concernant les Chinois par les Jésuites de Peking

(Tome V, p. 125), fait l'éloge suivant de T^ai-tmung :

«Un souverain auquel l'Histoire accorde l'assemblage de toutes

les vertus civiles et militaires, de toutes les belles qualités de

l'esprit et du cœur, et d'une conduite soutenue dans l'exceiGice

de ces qualités et de ces vertus, auquel eUe ne reproche pour

tout défaut qu'une indifférence un peu trop grande pour les

uciciiiüiiies et k musique: c'est, sans contredit, un prince ao-

1) Hist. Qén. de la Chine, YI, p. 78.

8) ^. 190—121. — Mémoires concernant les Chinois, Y, p. 184.

. j I. d by Google
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compli. Tel fut Tay-taoung, le second fils de Sitoen, fondateur

de la dynastie des Tai^,

On voit donc que le second membre de la phrase qui se

termine par «cultivation» a rapport à la cultivation de sa

personne {% 1^) que l'empereur doit à sa lourde responsabilité.

On peut donc suppléer aux trois caractères précédents mutilés

quelconques caiactères formant un sens avec jj^ et exprimant

le devoir de la cultivation de sa personne ou de ses dons na-

turels.

L'Empereur continue:

Nous étions liés avec vous comme un père avec son fils. Nous

avons fldt que les calamités du brigandage n*ont pins surgi, et

qu'on pouvait rentrer dang leurs étuis les arcs et les llèeKes.

Le copiste chinois a écrit ^ ^ 41 et pour le caractère

mutUé qui suit ^ foh, «un sac», ou ^ Kao, «étui pour un

arc». Le sens est très clair. L'empereur a mis fin aux brigan-

dage perpétuels des Turcs, cie sorte qu'on pouvait maintenant

lieure rentrer les arcs et les flèches dans leurs étuis. M. v. n. G.

traduit: «die Kauber klagten« (sie könnten) nicht Bogen und

Pfeile machen (oder fuhren) und die Tasschen (Kocher) lullen»;

les brigands se plaignaient (qu'ils ne pouvaient) pas fidre (ou

porter) des arcs et et des flèches et remplir leurs poches (étuis).

Il traduit , «calamités» par «se plamdre», et ^ , «ne

suivissent plus» par «ne pas (pouvoir) &ire ou porter» (des

arcs et des flèches), faisant un contresens inintelligible, en

divisant la période ainsi: fif ^ S , :f ^ ^ . 1 lo
Tout doute sur la véritable interprétation de cette période

si äimple est levé dès qu'on sait qu'elle est encore une allusion

à une ode du Cki-King. L'^pereur se compare id au prince

Ww (^ £)> fondateur de k dynastie de Tek^, dont le fils
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WoiMoanij ^) renversa la dynastie de 71». Or, dan« les

odes siicrificatoires de Tcheou (Chi-King, Pars IV, lib. I (1),

ode VIII, vers 2) le poète dit:

La maison de Tcheou est brillante et illustre!

Elle a réglé la position des princes;

Elle a fait rentrer dans l'arsenal les boucliers et les lances.

Elle a fiiit rentier dans leuia étuis les aies et les flèches.

i%1Si,^X^W^^^^l Xalectniefl est dono

la seule bonne.

L*empereur dit encore:

u z ^ m n m z m f^.

Si To«g ne Nous Inqiiétei pas^ Noua ne romprons pas Notre

parole enTera yom; et ne sera-ee paa ainsi la garantie ipie

Nos frontières ne (manquent trois caractères, probablement

^ ^^ seront plus inquiétées par des incursions).

M. V. D. G. traduit: «iiir habt mich nichts zu Leide gethan

,

und ich habe euch nicht betrogen. Dass die Grenzen nicht . .

.

(fehlen drei Zeichen, etwa bennrûhîgt wurden, beruht doch

wohl anf dem gegensdtigen) vertrauen». Voua ne m'aves pes

causé des dommages, et je ne vous ai pas trompés. Que les

frontières n'étaient point (manquent trois ainictères, p. e. in-

quiétées) est certes fondé sur une contiance (mutueäe).

La traduction ne rend pas le sens du texte. Ce ne sont pas

deux périodes distinctes, mais c'est une phrase continue, qui

finit avec une interrogation affirmative. La traduction allemande

fait supposer que les Turcs n'avaient jamais fait de mal aux

Chinois; or rien n'est plus vrai. Les Turcs avaient été une

source perpétuelle de danger pour la Chine. En vrais nomades,

ils avaient £ût à chaque instant des incursions dans la Chine,



— 22 —
pillant, brûlant, tuant et enlevant les sujets de TBrnpiie du

Milieu. Enfin, tenasaes à force d'armes, ils devaient demander

la paix. Mais la crainte de leurs invasions hantait per])étnelle-

ineiit les empereurs de la Chine , et ils avaient done mille rai-

sons pour rester en bons termes avec leurs puissants voisins

Comme vrai père de fiainille l'empereur les exhorte donc ici encore

une fois: Si vous observes la paix, je ne manquerai pas à mes

obligations envers vous, et en agissant de sorte, il n'j aura

plus de danger d'incursions de votre part.

Le Prince déluiit, le T<^ffhîn Gîogh, était le secoinl tils du

KUakau Kout-tho-lonk (Kutlug), et le frère cadet du Khakan

actuel Pit-kia, Sa piété filiale et ses sentiments amicaux

ont retenti jusiine dans les pays lointains, et sa valeur était

redoutée par (les peuples de sa tribu). Prorlendralt-ce seule-

ment des sentiments de fidélité envers son souTeraln ( =

Tempereur de la Chine), que son bisaïeul Iti-Mito beg avait

multipliés et qu il avait su mener lui-même à bouue fin?

Pour pouvoir cumprendre ce passage, il faut remonter un

peu dans l'histoire des Turcs occidentaux. £n Tan 600 de notre

ère, une révolution éclata dans ce pays contre le Khakan Kiet4i

^1 ^ ff )> insurgés battirent les troupes envoyées

contre eux sous les ordres du Khakan Tottli fff fp),

et se soumirent à k Chine. En 600, le Khakan Kiei-ii fut pris

1) De Onignes, Qesehîohte der nunnen und Türken, I, p. 598—576 et ytaum.

8) Comparez ^ ^ li. ^^^> 2.

. j . . .. I y Google
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ivant et envoyé à la capitale où, malgré tous les soins qu'on

avait de lui, il monnit en 634').

Depuis , le royaume des Turcs (x;eideiitaux tomba en décadence,

jusqu'à ce que l'Empereur T^ni-tsoiuiç rétablit, en G3Ü , ce

royaume eu instituant un nouveau Kiian, nommé Asena Szema

(PVA ilBA J¥)t ™ homme de la famille de J&>/-/t\ Bn

679, le peuple turc choisit comme Khan Asena NUtmk heç
'

( ^ ^ tfe ffc^ )^ ^^^^ assassiné en 681 par son propre

peuple*). En 681 Kout-tout-iouk ^)
,

après avoir d'abord com-

mandé une bande de brigands de plus de ÖOOO hommes, se

piockma Khan des Turcs. Il donna à son frère cadet MikUoai

le titre de Bwi (ou 8i^, et à Touaik beg le titre de Tepau

n mourut en 693 , et fut succédé par son frère cadet Mih'tâoat

qui s'empara du ivliaiiat, parce (jue le ftls de Kout-toui-louk^

le Téghin Gioyk^ était encore en bas âge*). Ce Mik-tsoat fut

massacré, en 7X0, dans une forêt par quelques soldats des

Poa/H-^oif *) contre lesquels il était en expédition, qui lui oou*

pèient la tète qu'ils envoyèrent à la capitale^.

«Le fils de Kout-toui-louk , le Téçhin Giogh, ayant rassemblé

«alors sa vieille horde, tua le fils de Mik-tsoat , ainsi que

«touâ ses frères, et établit le Prince sage de gauche Mikkik-

4(Uen comme Khan, sous le nom de PUHa Khakan (716 de

1) Wm-iM» toÊÊHff-k'aù, £?. S43, fbL 18 et li.

8) A». fioL 19, Mm.
8) En ÜNiTD XMfflf» TS^i&x, le fortuné, llnaniiz.

nH) S; ^ 3g ^ . '• « '«i- ««•

5) # um il* ^ . ï§ * # um ^Ä ifc . #
IdI. 81, Mofe.

7) Ibid , \. c. fol. 25, rertu et verso- ~^ ^ ^ , Kiv. 138, fol. S—3.

D'après le , L'Hialuiro propre des Turcs.

. j I. d by Google
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«notre ère). Le nom que ce Kban portait dans aa horde était

écSûuhcÂai; il était d'un caractère humain et amical; et, s'il

«avait lui-même obtenu le royaume, c*était par le mérite du

«Téfjhm Giogh
,
auquel il voulut à tuut jji ix céder son royaume,

u<|ue ceiui-ci cepciKhiut De voulut point accepter. Le khan lui

«conféra alors le titre de «Prince sage de gaache;» (en Turc

nlk^kri = Chinois^ ^ ) et lui donna le commandement exclusif

«sur l'année)»

Nous avons guillemette ce dernier })assage afin de faire

ressortir quc: 1" le Téghin Giogh ét^iit le fils de l'ancien

Kliakan Kout-tout-louk ; 2° qu'il avait refusé la succession du

royaume que lui avait o£Eerte son frère Mih'kik-Uen^ le

Khan Pitkiä, et 3^ qu'il avait obtenu le titre honorifique de

Tou'KM ou «Prince sage»; détails qui se trouvent tous dans

l'inscription.

M. V. D. Gabelentz n'a évidemment pas même pris la peine

de consulter, soit l'Histoire des Huns de DeGuii^es, où ces

détails sont également consignés, soit les historiens chinob que

nous avons compulsés et cités ici, car il fait de ce passage une

traduction contraire aux &ît8 historiques et, par conséquent,

inintelligible. Il dit:

«Der i?'urst war des verstorbenen K^iuet-iek-lek^ des Kak-iu4uk

Chan jüngerer Sohn, jetzt des Pit-k^io Chan Herr jüngerer

Bruder. Seine kindliche Pietät und Preundestreue sind be»

rühmt (eigentl. von denen hört man) in fernen Gegenden, seine

>J> pT ff s SS m . it i W î W il . Ä s W W

Wen-hen i uun<j-k ao , Kiv. 343, foL 25, wr«o. — ^ |^ Fim-iüem^

iüy. 132, foi. 3, recto.
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wundervolle Tugend ût geachtet in (fehlt iVt Zeichen). Kam das

etwa daher dasa er das reiche Maas von Tagendwerken gegen

die Höheren, das sein Urgrossvater Yi-ti-mi t*6-pik (Pu?) an*

gesammelt hatte zu Eude zu fuhren versuchte?» c*.-à-d. Le

prince (quel pi iiicc:) était du défunt K'iuet-tek-lek, le fils cadet

du Khan KoiU-tou-louk y à présent du seigneur Khan Fü'ltie

le frère cadet. Sa piété filiale et sa fidélité comme ami sont

renommées (litt^alement on entend d'elles) dans des contrées

Icintaînes, sa merveilleuse verta est estimée dans (manquât P/i

signes). Est-ce-(|ue cela provenait peut-être qu'il essayait de con-

duire à bonne fin la riche mesure d'œuvres méritoires envers

les supérieurs que son bisaïeul Yi*ti-mi*t'o-pik (PouP) avait ac-

camnléeP

M. D. G. &it d'un certain prince, qu'il ne nomme pas,

un frère cadet du Khan Fit-kia, qui serait le même que le

Khan Kuut-tou'louky dant le fils cadet serait KHuet-tek-leh.

Mais nous avouons que nous ne comprenons abaolumeut heu

de la généalogie donnée par le traducteur ^).

La plus simple réflexion aurait cependant dû convaincre le

professeur qu'il avait mal compris le texte.

L'inscription de la stèle est en honneur du feu Téghin Giogh

lui-même; l'éloge est donc adressée à sa méinoir* {propre, et non

à une autre personne. Or le Dieser inirst» de sa traduction

indique un autre prince que le défunt Té^kin Giogh, et à quel

prince donc» le professeur pense-t-il que Télcge de l'Empereur

soit adressé? Logiquement il ne peut s'adresser qu'au Tégkin

Giogh et à nul autre, et par conséquent le simple raisonnement

aurait dû conduire le traducteur — même en ignorance des

&its historiques — à prendre la phrase ^ 1$ 4$ Hf
«Le prince défunt Téçhin Giagi» comme sujet, et la phrase

1) Nous avons nioutrü co passage do la traduction de M. v, d. G. à plusieura

AllemandR, en substitmuit aux noms-propres turcs des noms-propres aUemanda.

Tous m 'out asâurtî o'j heu comprondro.
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'^Hkli^WA'^^'T' ^^^^ complément. La particule

finale de la période entière pr&appose la particule

et ce ^ serait placé derrière le nom du Tffjhin Gioçh,

Il est surprenant qu'un savant qui a fait deux exoelientes

grammaires chinoises soit tombe dans une ficiute aussi puerile;

car il a suppose que ^ était le sujet et le reste de la phrase

le complément, tandis ([ue ^ |§ veut dire «le Prince dont le

nom dans la salle des ancêtres est Giojfh léghin.

Bu reste , les détails historiques prouvent à Tevidence même
que la traduction du professeur v. d. 6. est absolument &u88e.

Dans la photofn'aphie de l'inscription l'on voit encore dis-

tinctement (dernier caractère de la 5* colonne) le côte droit

d'un caractère: ^\ nous avons ajouté le radical f qui nous

semble se trouver à la gauche. Dans le caractère précédent on

voit distinctement en haut le radical ^ tchou. Nous proposons

de lire ^ ^ pour jj^ ') «le peuple de sa tribu» ce qui

serait l'antithèse naturelle des j|g^ «les contrées éloignées»

de la phrase précédente. Le passage est de peu d'importance.

Quant au bisaïeul du Téghin Giogh , Iti-mito Beg, nous

n'avona pas pu rencontier son nom dans les historiens chinois.

Le grandpère de JCoui-lou-iouk , père du Téghin ^ n'est pas

nommé per son nom propre dans les historiens.

Ma Toan-iin dit seulement que Komt-totU'htA (KUtUtg) était

un membre lointain de la famiUe (du Khan) Kiei-H (620—644)

et que son père était originalement un Chenyü (Khan), gou-

verneur de la ville de Yun-khoung *) et chef secondaire de la

1) Los trois car. et soui cootiauellemont confondus par les éori-

vaius chinois.

2) ActxiellomontU ville de Yü-Un fuu /jj ti»"» i« Chensi, en IäI. ^8° 18' 08
"

et Long. 107*' 03' 30". Comp. p. 12.
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friba CAeH yûofhyinff, aveo le titre héréditaîie de ToU'ioun*),

Le jeune Té^im Kout'iou(4imk (KäilUg) fut envoyé en 609

à la cour de la Chine par le Khan C/n-pif , où il fbt ridiement

traité et gratifié de cadeaux magnifiques

C'est donc par l'inscription que nous apprenons que le gmnd-

pèie de Kout'iout'iouk s'appelnit lii-mito beg et qu'il avait

lenda d'importants aervioes aux empereuis de la Chine.

L'inscription continue:

Hi ZI. 1^ m. Vi ^ iSù m
Son alenl (le grandpère du TégHn Gipgh), Kout'tkhhuk Xtek*

km, traitait ses si^ets avee une jprofonde Iramanlté, et son

flls (manquent 3 car. probablement; et petit-fils l iuiitaient).

1)^ nm Ä t m m ^ y^u^ . s 5c * ft m^

.

rMv^». Xh. t4S. iDL w, •!}• nil) ;^ X -tb . *
f¥ u u ^ m z ®M m . % m

,
apud 1^ » ^^^» t^erm; auaée 682 de nolro tro.

M X'^^.^^^M-. «'<-J*" Ki». »4^ «.«
On Toit psiT ce p^Mige qa» est tont nmplenant un liti« et non mi nom

propre. Ma Totuhtm mm» dit que chœ les INures le titre de Kiait» était le même

oboee que retunea titre de CSIm^; qa'ils nommeieiit 1» femmo du Khan Kia-

Mom. éqaireteat de reiiciea titre F«Mii (|g ^ ^ ^ ^ |g^^ ),

et qulls noniiiMieiit 1m ils du Khan THiim ^ ^ W 1^

^ ^ mi {1f'0Mrkien fouMç^'ao, Kiv. 343, fol. 2. reeio). Ia letne ou

femme do rrâ s'appelle en Turc padichahün ntewadio cAaiuni. Chatoun ou Ts'atOTO

(« le Chinois Eatoun) signifte (ont aimplement domina on ptinoeaae. (Ciodios, Diet

Letino-toroioo^ p. 3d9)
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S'il n'en «Tait pas été tAoA, d'où leur flenIt-U Tenn cette ex*

eelleneel

Nous proposons de suppléer la lacune par les trois car.

^ la phrase fï5 ^ ^ ^ «et son fils et petit-fils

l'imitaient» est por&itement à sa place.

Nous n'avons pas besoin de nons arrêter plus longtemps à

ce paasage de Tinscription. L'éloge que FEmpereur donne ici

à Koui-ioui-kuk et à son fils Gic^A est pldnement justifié par

l'histoire.

M- m m ziB. m. ^ Si iÈ z &
in m. Ê ^k.

Pour cette raison II était capable de continuer à obserrer

ses seutimeuts amicaux , et de Nous aider à accomplir Nos des-

seins. An Nord ü occupait le territoire des Hien-lom ; à TOnest

il touchait aux plaines des Tchou-youe. Il respectait (manquent

deux caractères: les augustes décrets?) du Tengri (Ciel, Dieu)

et obtint la ebarge de fiiTonr de «Prince sagO" (foif-iMO alin

de noua faTOrlser dans notre possession (du royaume) de T^tmg,

Ce passage a été traduit de la façon suivante par le savant

professeur de Berlin: «(Darum konnte er in Ächtung und Qe>

«horsam, in Freundschaft und Liebe helfen (meine) Pläne su

«vollenden. An der nördlich wohnenden Hiuen-lui Grenzen, an

«der die Westmarken bewohnenden Yuet-Öi Grenzen, verehrt

«man der C|ydonia japonioa (n. genetivi , fehlen 2 Zeichen) . .

.

«emp&ngen T\i-£e (des Schlächters??) Vertrauen. Dadurch bist

«du meiner D3ma8tîe T'ang nahe getreten»; c'.-à-d.: «Pour

cette raison il pouvait aider à accomplir (mes) desseins en res-

pect et en obéissance, en amitié et en amour. Aux frontières
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des Hioaea-loui demeurant au nord, aux frontières des Yuet-

tchi oooupant les frontières occidentales , on adore de la Cjrdonia

japonica (signe dn génitif, manquent 2 caractères) . . . recevoir

T'ou-tohé (du boucher??) la confiance. Par-là (par ce moyen)

tu t'föst rapproché de ma dj aatsLie de T'ang».

Jamais de notre vie nous n'avons reucoutré un galimatias

pareil en matière de Sinologie , si ce n'est dans les traductions

du Chinois de fea Pauthier. £t elle nous prouve pour la cen-

tième fois que les fiEUseuis des meilleures grammaires chinoises

sont en défaut dès qu'il s'agit de traduire correctement un texte

chinois. Le lecteur jugera. D'abord les car. ^ J|g ,
que le pro-

fesseur V. I). G. traduit par «en respect et obéissance» (in Ach-

tung und Gehorsam), signifient recevoir (i^) et obéir, observer

Olg) c'est-à-dire: ^ ^ «l'amitié, les sentiments amicauic»,

composite ^ale ^ ^ '). Ce sont des détails insignifiants.

Mais le passage suivant est inconcevable. M. v. d. G. traduit

J!3k X ^^ frontières des Hiouen-loui de-

meurant an Nord».

Or selon toutes les graiiiiiiairus chinoises, cette leçon serait

traduite par ^ S* '
Nord, est un lo-

catif: «au Nord». Dans sa propre (Siammaire Chinoise, le pro-

fesseur dit lui-môme ((348) que le sujet peut être supprimé,

et que la phrase peut être ouverte par une déterminatson ad-

verbiale (Das Subject kann auch unterdrückt sein, und eine

adverbiale Bestimmung den Satz er()ffnen) , et 11 cite comme

preuve Mencius I, i*V. l:j|[|j^|^^,à l'Orient (je) fus

vaincu par Ts^i (îm Osten wurde (ich) besiegt von Ts^). Eh
bien, le cas est exactement semblable; le sujet (II, le Téghin)

est supprimé, et hoils avons «Au nuid»
( :jt ) (il) occupait

(^

)

le territoire (^) des (j;^) Mien-lmä (J^ 2).

1) Voyez mon Dicûoiuuùre Néerlandais-Chinois, Vol. IV, p. 991—i^dS, i. v.

y^rinukekap (Amikié).
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Ayant, dans le 1*' membre de la phrase, traduit ^ par de-

meutraiity il n'a su que finire du ^ dans le second membre,

et s'est Yu obligé de le traduire paiement par demeurant ou cocu-

pan t , il passe tout simplement dans sa traduction le car.

Hn, «toucher à, être aux confins de . . traduit ^ par occu-

pant (bewohnenden) et fiiit de^ un nom de peuple TueNeki

Or il arrive à cette mauvaise interprétation par feute de ne pas

observer les lois de la syntaxe chinoLsc, (pii, bien observés,

permettent d établir avec cortainté si un ou plusieurs caractères

diinois doivent être iraduiig, ou simplement iranscrifa comme

noms propres. Or il jr a pour cela une r^le fort simple Dans

deux phrases parallèles ou juxtaposées, les lois du style chinois

exigent que toutes les parties du discours correspondent mutu-

ellement: sujet il sujet, verbe à verbe, substantif a substmtif,

adjectif à adjectif, adverbe à adverbe, nom de lieu à nom de

lieu, signe du génitif à signe du génitif, objet à objet, etc., etc.

En plaçant les deux membres de la phrase en question Tun

sous l'autre nous aurons:

'* •* 'M X *t 'm

•H *» •* M *Z
1 2 S 4 K

Au Nord [tu] occupes [des] Ilien-loui leur terriloire

A fOuHt [tu] vMn [des] TekoihyweA ieurê fMnea,

et nous verrons que le locatif Nord répondra au locatif Ouett;

le verbe occuper au verbe être voisin de , ioueher à .... ; le

nom propre Hien-lom au nom propre Tekothyokek\ le signe du

1) T,e professeur a pout-ctro sonpé aux ^ ^'"^^^ oa

Iudo-Sc)thes, stduit par l'aissouauce do Yvet-chi et Yuet-tcii; mais les caractèreg

chinois de l'inacriptioo, qui sont ^ ^ «t Doa ^ auraieot dû r»Torlir

qu'U faisait faasso roaio.

8) Anflnne grammaii» dtinoue, à aotn coiiHMiiBftiM», n'indiqiiB ootts ligb.

. j I. d by Google
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.

génitif icki aa dgiie du génitif ^ ieM, et l'objet ierrûoère

à l'objet plaineê. 81 M. v. d. G. avait appliqué cette règle, il

aurait vu (jue l' r inconnu est ^ ^ tchou-youeh , et non^ ^
youeh-tchi, comme il l'a supposé; tandis que par Tapplicatiun

de cette très simple règle, nous arrivons rigoureusement à Texacte

interprétation de la phrase, et l'analyse nous prouve que tout est

clair, honnis le sens des noms propres Hien-hui et Te/tou-youeÂ.

Ayant obtenu ce résultat Irréfragable, il ne nous reste qu'à re-

trouver la signification de ces deux noms de peuple; car ils doi-

vent représenter des noms de peuplades, parce que les car.^

et terriioire et plaine, sont des définitions territoriales.

Hien-hui J 3t ) ^) est le nom d'une peuplade et d'un pays

situé au Nord du pays des Ousoiin, près la rivière //i, à l'ouest

de YAltai, à-peu-près là où se trouve maintenant Hareas*),

^ Tckou-youeh {Touffef) était également le nom d'une

horde. 3fa Toem-iin, dans sa description des Turcs occidentaux,

nous dit (|ue ce peuple était très mélangé; qu'il y avaient des

Touloiih et des Nouchipit , des Kohhlouk , des Tchoa-youeh

,

des Tehoumit» des I^o, etc. Ailleurs il dit: «Les HouchipU,

l) Le gnrmr de l'imoription » mu pv enreur Aûmmw^mw ^ , erteiii

senflement suivie par les oopietae drîaoit et nuwei.aiiinqiiepiir H. v.d.Gftb«leiito.

îi itfe , « 4« :1t « Ä iE ^ Ä *S

.

des Hubs daiis loa Ânaalcs de la Ctuae; -^jp Froaoaoiatiou et sig-

nification des livres de la djnastie de Han.

Le pays des Onwan tondiait à l'Bek au pays des Hioung-uou; en N.O. à oelu

dee Kaptebak, à l'Oueet à eelni de Fergra», et an Sad à le petite fionehena

HÄ^o »-Vw-ä.^« ioung-khao, Kiv. 337. fol. 9

verso. Ce pajs fut occupé plus tard par les Turcs occidoutaux (1>0 Guignes, op.

cit. iV, 361, 277). C'est lo pays nommé actuoUomout I-li ^\ ,

d$ > # ^ ^> ttmfilt», Kt. SM, H. 1. ncU, Artieb
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les Tchoa-youch, ies Tchoumit etc., se soumirent tous aux

UiMt 0. Il mentionne cette horde des Tehon-yoneh planeurs

foÎB*). Dans les Hvres de la dynastie des Pîang, cette hoide

est Element mentionnée Enfin si M. v. d. G. avait con-

sulté l'Histoire des Huns de De Guignes, il aurait trouvé men-

tionné les Tchou-youeh plusieurs fois *). Leur chef était le Yepou

(H^) Aaena Uo-lou {,M ÉiM%1à)* ^
domiciliée près la rivière TaUtê ($^ ^ j|| ) *) et le hic Lop,

où se trouvait un désert, nommé Chato nom qui fut

ensuite donné à la horde Tchou-youeh •). Cherif el edrisi ies

nomme Bagargar''), C'est faute de ne pas avoir consulté ces

historiens, que M. v. d. G. a &it de la première partie du

nom de cette horde, Tekw, un verbe «demeurer, résider», et

qu'il a joint le signe du génitif ;J tcM à la seconde partie

du nom de cette horde youeh, et est arrivé à créer un peuple

^ ^jfoueh'tcki qui n'existe pas dans l'histoire.

Sous le rè^e du Khan Mokan (^ ^ ff ) * vers 553 de

notre ère, le royaume des Turcs était en effet très vaste, car

Moian avait vaincu dans l'Ouest le pays des Jouen-jouen et

fol. 6, recU).

2) Ibid., l. c. fol. 7 recto y fol. 8 recto, dans Ift glose, et passim.

pendant huit jours, l'on nrn've à leur cour septentrion&le (Ma Toan-lin, Ei?. 344^

fol. I reeto, écrit ^ iMl j^)' trouve mélanf^iîs avec les TotUouh,

les Nouchipit, les KMouk , les Tcliouyout^ li, les TeioimUt lea Igo etc. Fid«

pasmm.

4) De GmV'uos, Gcschiclite dor Iluiinon, Vol. 1, p, 591, 601, 605, 608 et 618.

5) Ibid. p. fiÜS. — Wen-hUn t oung-k'au, Kiv. 34+ , fol. 7 verso.

6) Wen-hien toung-kao, Eiv. ^JIS, fol 1 recto, article ^ jj^ Cha-to. ^
p ^ yij ^ ^ ;S >^ ^ -tfe • '^^ ^ '"^^ ^'"«"^ '»orde

des Turcs occkIùuuua lio la souche des Tchou-'^oueh.

1) De Guiguûs, op. cit.. Vol. II, p. 42. Livre VIU, Chap. 1.

. j I. d by Google
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des Yep-fai, ou Epthalitae), avait refoulé à l'Orient ies KM»

ion, avait annexé au Nord les Khitkout ^ et avait soumis à son

autorite tous les pays en dehois des frontières, de sorte qu'à

rOrient depuis le golfe de Corée jusqu^ l'Ouest, près le lac

occidental (la Caspienne), sur une étendue de plus de 10,000

/?, et au Sud du désert Gobi jusqu'au Nord, près du lac Baikal

,

sur un espace de cinq à six mille li, tout le pays lui appar-

tenait').

Le nom des barbares du nord Kkiikouf (^«H*) est écrit

ailleurs J^*^-). Ce sont probablemcut les ^ Hioi-loui

mentionnés dans Tinscripton. C'est une question à vériâer.

Gontmuons, car maUieareusement nous ne sommes pas encore

à la fin de notre pénible tftohe. Comme nous l'avons dit plus

haut (page 29) , le traducteur allemand a traduit la phrase sui-

vante ^ :t O O M * i M «o" adore

de la Cydonia japonica (signe* du génitif) . . . recevoir Vou-tche

(du boucher??) la confiance». Quel galimatias l On voit d'ici

les valeureux Turcs en adoration devant une plante *) et se ré-

jouissant dans la confiance d^un boucher !t Examinons d'abord

comment le professeur v. d. G. est arrivé à cett« traduction.

Le copiste chinois de l'inscription, ainsi que M. Popoff qui

Ta contrôlée, sont en premier lieu les coupables, parce qu'ils

1) -ei ;f X s *i 51 . *#

M Ä ï: ^ a ^ s 1= %m-^\%^
"jir ^ ^ Kiv. 130, fol. 2 redo, an 5ßl »le nntrn^re. — Wen-kieit t ounff-

k'ao, Kiv. iéâ, foU 3 recto, — De Quignoa, Uiatoiro deb Huns, I, 503 de rod.

allom&fide.

2) :|t ^ Wem hien i oung-kao, Kiv. 3W, fol. 18 vtrao.

3) Nous doutons même fortement que k Cjdoma japumca croisse dans la valléo

do rOrkhoD.

S
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ont tnuiacrit 2^ ^ au lieu de ^ ') 4ui se trouvent distino-

tement dans ]a photographie. Or, ^ ^ T^anç4i est en effet

le nom que donnent les Chinois à la Cydonia japonica Par

contre, malgré qu'on trouve, et dans la plioto^^raphie chinoise,

et dans la copie qui en a été faite à Peking ^ ^ ToihMi et

non ^ % T<m4cké (T'a de). M. y. d. G. a lu ioit4ehé et a

cru ({u'il était question d'un «boucher»; quoique l'absurdité de

c^tte suppubiLioii lui lit fait mettre deux points d'interrogation

après le mot boucher.

Gomme nous l'avons dit, le radical ^ se trouve très

lisiblement dans la photographie à gauche du phonétique ]^

f'anf/. Or le airactr-re eat une variante très commune du

caractère ^ qui se prononce actuellement iaan^ , mais était

prononcé anciennement THug, comme encore aujourd'hui dans

le dialecte d'Emoui. Nous avons donc la leçon^ ^ 2Njiy-/f

.

Or Ting4i est la transcription phonétique chincîse ordinaire du

nom du Ciel et de Dieu chez les liiuuiii,'-Tu)ii: Ten^. Les his-

toriens chinois nous le disent à Toccasiou de la définition du

nom de leur pays Tengri-Koutou-Chenyii. Les Hioung-nou, di-

sent-ils, nomment le Ciel Ting^i {Jenifrî^\ un fils est nommé

KoutoUf et CAenyû exprime l'air de largeur et de grandeur,

voulant dire pas cela qu'il est immense (litt. Chen} ü-i(|ue) oomme

le Ciel Selon De Guignes, Tengri est encore aujourd hui le

1) Far mégMrde Je gmvwir chinois a nus le 0. ri, «a liea du o.

U ou rl. C'est one erreur chinoise très commune.

2) Le copiste chinois a même eu la stupidité dr suppit'or à la place des deux

caractL-rm illisiblus qui suivent les caractrrcs Tengri (qu'il !i ht

T ang A) deux caracti res ce qui dounnrait la leçon absurde: "Vous

adorez Ws purfutns (pi'a laissé derrière ollt^ la Cydonia japonica" {me/f).

3) Medhurst , C'iiiuese und Knglish Dietionary, Vol. 1. Liat of obsolete, contracted

and vulgar characters, pa:? 17, (r^ . On l'écrit aussi .
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nom tttic pour Dieu à Constantinople et le nom pour Ciel

dans tons les dialectes ton»*).

Le passage dans Tinscription depois ]^ jnsqu'à ^ contient

12 caractères, qu'il faut diviser en deux groupes, comptuut

chacun 6 caractères.

Nous aurons donc, en les juxtaposant:

m m m z o o

Bt M ^ z m ^

Comme nous savons la signification de la seconde ligne, où

les deux derniers caractères; sont uu adjectif {tchoung honorable)

et un substantif objet {jin, charge, emploi), les deux derniers

caractères de la première ligne doivent paiement être un ad-

jectif et un substantif. Or ce ne peut être que ^^ homuf-

nting, décrets augustes, car l'^ithète Aoan^ est celle attachée

au ciel : ^ ^ hoang-fien ') , et minq sont les décrets ou com-

mandements du Ciel ou de Dieu *). Le prince nGiogln a toujours

respecté les commandements de Dieu, et c'est pour cette raison

que la charge de fitveur de ToukkiXvi avait été conférée; charge

qui, selon le professeur von nm Gauusntz, aurait été une

charge de boucher (tu 6e) (sic!).

Apres nous avoir dit que Tengri était le nom de Dieu ou

du Ciel chez les Hioung-nou, Ma Toan-lin nous dit qu'ils avaient

établi les chargea de Prince sage de droite et de gauche, de

Kouri de droite et de gauche, de Qnnd Général de droite et

Kiv. 340, fui. 7 verto. — Khang-lii, Diet. imp. i.

1) De Goignos, op. cit. I, p. 60.

2) Kkprotii, Asia polyglotte, Spradittlaa, T»b. XXX.

3) cmimff, iv. I (Ü) vni.

4) Comp. p. t
1^ j^jj àÊM la Chikîiig HI, i, 1, 1 ; ^ ^ M, i, 1, 4 et />MtcH.
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de gauche, de Grand Commandant de droite et de gauche,

de Grand Tanghou (chef de peuplade) de droite et de gauche,

et de Kouitoukao de droite et de gauche. Que les Hioung-non

nommaient le mot «sage» Toukhi
,
pour quelle raison le ^jnnce

hértklitaire portail toujours le nom de «Prince Toukài de gau-

che» Aussi voyons-nous paraître dans l'histoire des Huns un

TouieH Ckef^ qui ae suicidait en 58 av. J. Chr., après une

bataille perdue*).

Du reste De Guignes, dans son histobe des Huns (I, 186

de l'éd. iillcmciiule) , avait déjà dit que Rien-wang et Toukhi

signifiaient dans les langues chinoise et turque un «Prince

sage)»'). Donc, si M. v. d. G. avait consulté l'histoire des

Tares, il ne serait pas tombé dans 1 absurdité de nommer un

prince sage un boucher» Le passage entier est maintenant clair.

L'Empereur annonce \ la postérité que le T^hin Giogh a en la

charge d'honneur de Prince sage {Toukhi) pour son respect

pour les commandement de Dieu {Tenori).

L'Empereur continue:

Kir. HO, fol. T Mfw. - -(9 ^ fl| , t!r 4^ H fl> > I"'- ^

neto. — Di: f; :^_'iiti3, o|i. cit. I, p. 130.

«)M s fÄ JK è ^« * 4 H Kî».U9.foL«

redo. — Ue Guignw, Hiatoir» dm Huna, I, pi. 199. — Wm-ktm (omig4fmOt Kiv.

340, fol. 27 veno.

'.\) l^ToQ savant coüt-^ie, M. le Professeur M. Trr. Houtsma à Utrecht, m'écrit

que c(! mot usi probabliannnt lo mot turo. rhf^kn ou dofjhru, qui signifie en effet in-

tègre, sage. Ür dughn puut ctru très biea truusorit pur le Cliiaoia to (ou

tou) i'i, Taspiratioa (Iaus i i roprésoutaat l'r du mot turo "doglui".

. j I. d by Google
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Ccst ]»oiur e€8 ralaoiis Que Nous ImiaiiB tob mis mérites, et

que Noos stobs Ingénient ouTort (la porte de) Nés fiiTenis et

de Notre benne foi, de sorte que Nos asplrstloBS lointsines

n'ont pss été confondues et qne les rnes bornées ont été sondai-

nement dissipées (ont cessé d'e&ister).

Le professeur von der Gabelentz traduit les caractères

A 'âl «le but lappioché sera bientôt atteint» (die

nahen Zwecke werden bald efreicht werden), et les traducteors

nuses per «en regardant de près , tn étais soudainement épuisé»

(da ich mich in der Nähe umschaue, warst du plötzlich er-

sciiopù).

M. V. D. Gabslentz ajoute que cette interprétation lui semble

plausible, mais que la forme offire des difficultés.

C'est faute de ne pas avoir compris le passage prMdent que,

et le traducteur allemand, et les traducteurs russes n'ont pas

saisi le sens du passage qui suit.

D'abord il faut remplacer le caractère -g- après le car.

par celui de 0| , dont il est une forme vulgsire

Le e. doit être pris ici dans le sens de ^ ^jj^ ,
«souiller»

déshonorer , faire honte à , confondre» *) ; et nous aurons alors

pour le sens du premier membre de la phrase:

«Nos aspirations lointaines n'ont pas été confondues»; c'-ànl.

que les aspirations de l'empereur de la Chine pour la bonne

entente entre son empire et celui des Turcs ont été réalisées et

menées à bonne fin. Le second membre de la phrase est encore

parallèle du premier. Kinç ^ y repond à Q tou, plan, aspi-

ration. Conséquemment Kin^ doit être pris ici dans sa signi-

fication de vue f protpeet, air deê afairet, etc. L'antithèse d'as-

piratîoDs lointaines est naturellement un esprit borné, petit.

1) 'S H«^ H Kot do Khttglli. i T. -g.
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rétréci, qui n'y voit pas loin. Par conséquent ^ doit être tn^

duit par bomé, restreint.

Les vaes bornées que les Turcs chérissaient d'abord» dans

la croyance que rien n'était plus avantageux pour eux que

d'aller piller dans le territoire chinois, avaient fait place pour la

vue plus large qu'il y avait ploa de profit et d'intérêt pour eux

de vivre en paix avec la Chine. Donc, dit l'empereur, vos vues

bornées ont été soudainement (^f^) d'iAni^s (^)> ^ pensée

de l'Empereur est claire maintenant.

m»mmm.
Je le dig et le redis: la douleur et la eompasaion remplissent

Mon eœnr do douleur car le Tëghln était le frère cadet du

Ehakan et le IQiakan eat comme Notre fils. (|uand déjà lea

devoirs d'un fils envers son père consistent en une vénératton

sincère, l'amour entre firère ainé et frère cadet n'attlrmlt-ll

pas des bénédictions coutiuueâîl

L'cxorde de ce })ii.ssage: ^ ^in^ yen, «éternellement je

dis», que nous avons traduit par «Je le dis et le redis», est

un de ces idiotismes qu'on retrouve surtout ches les poètes chi*

noifl, notamment dans le CMkùtç, où on le retrouve sous les

1) Comparo le ^ ^ |||[ "dflm mon coar je saie déwl^' du (diking

(1, m, V, 1; I, mr, I, 3.» Legge, p. 46 et 816).

5) I, 1» m, 1, Legge, p. 11 et pMiim.

3) 1, m, V, 8, 4., Legge, p. 47 et ptwiiD.

4) n, m, 1, 1, a., Legge^ p. 876^879.

6) I, m. I. 4, 6., Legg«^ p. 40.

6) m, I, I, 6.» Legge, p. 481.

. j I. d by Google
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M. Lmoz traduit tantôt, et tantôt laisse non-tiadnit. On peut

le traduire dans tous les passages, aussi dans celui de I, III,

^» ^ W ''ä ^'^ '^^"^^ liions: «En voulant [^J parler

(dire ce qui m'opprime) ma parole est étranglée^).

La personne adressée iâ dans l'inscription est le Khakan

rognant, le frère- aîné du Téghin Giogh , nommé dans Thistoire

chinoise Mik--/cik-lie?i
(^ ^^), et Moguilaine dans l'ouvrage

de M. H£iKKi4. L'empereur rappelle à Moguilaine les bons

rapports qu'il avait toujours eus avec son frère cadet Giogh, dont

il d^loreia la mort josqu'à la fin de ses jouis, car le Kha-

kan était pour lui comme un propre fils.

La dernière période de cette phrase paraît avoir causé quel-

(jues difficultés au traducteur allenumd. Il traduit d'abord : «Wv'i

der Liebe zwisschen älterem und jüngerem Bruder gelingt es

Verwickelungen zu vermeiden^ (par l'amour entre frères aînés

et cadets on réussit à éviter des embrouillements); ensuite:

«Kann die Liebe awiascben Brûdem anders als mit Theilnahme

verbunden sein?» (L'amour entre frères pourrait-il exister sans

être joint à la sympathie?) traduction qui, du reste, ne le

satisfait point
,
parce qu'il n'y a pas de particule interrogative

à la fin de la phrase. Le pivot de la phrase est ^ |g Hen

lotti, que M. n. 6. pan^t avoir confondu avec ^ ^ Htm

ioui, qui signifie en elFet «entraîner un autre en punition»

(to implicate in punishment). ^ ^ ^ -f" veut dire compro-

mettre sa femme et ses en&nts, les entraîner dans sa chûte,

comme le fidt un homme qui commet un crime dvfl ou politique.

Mais, comme on le voit, le verbe Hen^Um eiige alors à sa

suite ro!)jet qu'on entraîne, et qui manque dans notre inscrip-

tion. Nous ne pouvons pas autrement expliquer comment le

professeur v. d. G. est arrivé à traduire ^ |g lien-km par

«embrouillements». Naturellement sa première leçon est firasse.

1) 1^ = ^ . Comp. Legge, p. 49.
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Lui-même n'est pas content de sa seconde leçon , à cause du

point d'interrogation qui manque. Mais ce point d'interrogation

est compris dans les mots ^ . La phrase >ß ^ 3^ ^

Mi&> ^i^S'^* ésHh, ha vou hen-hm, veut dire

littéralement: Frère aîné — frère cadet — leur — amour —
obtenir — pas — continues — bénédictions ?c*.-à-d. «N'obtient

on pas par l'amour fraternel des bénédictions continues?» Car

ioui est ici = ^ cÂen, «bien, bonheur, bénédiction >>.

1a phrase entière est une lülusion à une ode du Chi-king

(111. n, in, 6) ^ ^ ^ ^ 3^ ^
que nous tniduisons avec les comnicnhiires chinois: «Vous avez

un fils pieux j et les üls pieux ne vous man(|iu i nt point, et

vous serea éternellement béni» *). Cette bénédiction (^J ) consiste

en une lignée continue de progéniture (Ibid. vers 6). Mais

aussi cette bénédiction n'est-elle qu'une récompense pour les

fils qui observent la piété filiale. Or cette piété tili iU avait

été observée pour le Téghin Giogh par sa vénération sincère

(^^) pour r£mpereur. U avait cédé le tiône à son frère

aine, et avait ainsi fait preuve d'un amour fraternel eiquis.

Certes, ses ancêtres lui accorderaient pour récompense une

lonj^ue filiation heureuse et prospère
( 3^ SR )• ^ SI ^

^ qui n'exige pas de particule interrogative^).

C'est entièrement pour Notre iii» que Noos sommes derechef

mûs |iar une aifeetion profonde. Par conséquent Nous avons

1) Conpnn» Legjse, Oûnese Clanies, Shiking» pp. 477 et 478; oompum auiâ

TC» 6 et 7, oik les e^ièoet de bénédîetioBi aent émmétim.

2) Comp. Prrmaro, Notitia Ling. Sinio. Sd. DriägmaB» p. 153« § 11, p. e.

^ ^ how OMU it be denied thet Heefee gifei mea

J -d by Google
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écrit exprès uae épltaphe glorieuse pour le pronmlcrner

de loin (et de près), afin que les descendante de milliers d'Ages

' puissent ne reposer sous uu soleil resplendissant.

M. V. D. Gabelentz croit à tort qu'il manque un caractère

dans. l'inscription après le car. ^ (le second de la ll^'collonne

en haut), par exemple ^ (frère cadet). Mais il n'y a de place

entre et
J||

que pour un seul caractère, qui est celui de

ffq qu'on voit dans l'inscription Par conséquent il a pris

^ dans le sens du verbe être, et traduit «Vous êtes tous

comme mes fils (et frères cadets)».

Le copiste chinois a inscré apriîs le caractère^ celui de ^
Tià «régions» ou |||^

icAin^ «sincèrej» {sic/). Le caractère qui

doit y avoir été est celui de^ evrk «près,» qui se trouve

toujours en antithèse avec Ma «loin». T^ i^^ ^ hia^eurk

Mai tcfn signifie «it is known by everybody* c'.-à-d. tout le

monde le sait de loin et de près.

Le a Mou, dans la fin de la période:-fie jlt Q Mou

ko€tn^ ßk, ne doit pas être traduit par bénir (segnen) , comme

le lait li; professeur v. d. G., mais par «se reposer» (sous un

soleil resplendissant) ; c'.-à-d. jouir de son existence pendant une

époque de paix et de prospérité*).

Comme d'ordinaire, l'inscription finit par une petite pièce de

poésie. On Ut, après la fin de la période précédente:

m m &.

i> m z m. T ^ z
m m m i& =f m ^

1) CkmpKNB 1» 16i OMaotèra de 1» 7" eolonne, oil l'on trooT» égaieiMDt ff^,

S) Compares le Cllii4(iiig n, iv» X» 5: te dwell at ease in proqpan^

(Legge, pw 388).

. J I. d by Google
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S*9-9

m %
m A % m.

iL. ai.

Une nouvelle élégie dit:

^Dans Ift région de Cka-aai, dans le pays de Tin^-iin^,

^Des gaerriers Talenrenx se sont élevés en masse contre tos

[anciens rois.

^Tons Prineet aTCa sn prospérer et porter Totre splendeur

[dans plnsienrs pays.

^Yos voies ont été celles de l'obéissance et Vous avez pris la

[résolution de vous rapprocher de Nous le

[(Souverain de) T'^anc/.

^(^ui dit que pour un pareil iiomme une longue prospérité ne

[soit garantie!

<^ hante stèle ^ se dressant comme one montagne^ fera des-

(cendre des bénédictions sans Un."

M. VON DEB Gabelentz traduit: «Ein neuer Sats besagt»

(une nouvelle sentence [phrase]) dit;

Il n'a pas &it attention que le c. signifie aussi une pièce

de poésie, comme dans les ^ |3 >
«î'iégies dcThaou»

de KHoueh-f/ouen ( jp| Jj^ ); ies car. |^ et ^ étant continuelle-

ment confondus par les auteurs chinois.

Cette élégie rime même. Les rimes sont ^hiang^ ^ «umt^/

'jjfong, 1^ tant) ; -gr tchang, ^ Hang,

Le professeur von ds& Gabblentz Ut au lieu de Chasai,

Chamo, qui ne se trouve pas dans le texte.

Le pays de T%ng4ing est mentionné pour la première fois

dans rhistoire de la Chine sons les Wei (3« siècle de notre ère),

n était situé au nord du pays de Khangkiou ou Kaptchae, On

distinguait deux pays de ce nom: un à l'Ouest du pays des
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Oittoun; et le second (dont il est question dans notre inscription)

au Nord , nommé le Tin^-linç au nord des Huns On trou-

vait encore au Nord du pays des Hioung-nou, les pays de

Â^ouicÂéf Kikkhun et Sinri ^).

I>aTis ce pajB du Ting-ling du nord il y avait encore un pays

appelé Manao ou «Cervelle de cheval», habité par un peuple

de centaures, étant hommes depuis les genoux jus(}u'à la tête,

mais qui étaient velus en bas; ils avaient des jambes et des

sabots de cheval et couraient plus vite qu'un cheval, (juoicpi'ils

n'en montassent pas*). Ce peuple est également mentionné dans

le XVIII» chapitre du Chan-kai King ( Ul j$ j|E ^0^*0 ^^o)*

où il est écrit ^ ^ Tmg-Ung , comme habitant le territoire du

lac Baikal KMUZ^M^V^Z M)-
Ma Toan-lin mentionne ce pays une dernière fois dans sa

description des KvrgktKB nomma aussi £wdoi(/et

Kietkout, qui s'étaient mélangés avec ceux de Tin/^^lin^. On
les nommîdt encore GUküut ou Giikout Les iliuung-uuu

1) De Guignes. Hi»t. d«8 Hum» ^ 7^- ~ T ^ Ü N Se {B

JB *o « ja isiikT^o m *i « * fto
tom{;-k ao . Kiv. 339, fol. 5 vtfêO.

iM/.. 1. 0.

.'{) Nous croyons qoe Ma Toan-fin av. trompe, et qu*!! fiuit lire^ Ma4ni^

'^•mbee de chevai" eu lieu de JV^wm», "oarvelle de dieval"; «er un peu

plus Idn il écrit eneora ^ jj^ j^*^* «uiimw, m I», Oi eut de 1a oevfelle de

ehevel et dee aebot» de dieval; tandis qoe le Chan-bei King éorit eomotemeot

^ 1^ ^ 1^ ^ juibee de ebewal et eabota de ebevd. L'eneor

ait £M»le à eacpliqaec, leecaraotbm ^ et ae reMemblent aaees.

« T ^ >^ ïïi, liîii Ho Ä A élÈ S Ja ± # S IR

II, aa., le

5) IS 5- »f « H ß ^ , £3 ^ if oSa Ü T # . ß«..
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avaient nommé en Tan 100 avant notre ère un certain WeUtmt

roi de Tingling. Ce WeUoui était un transfuge chinois').

Notons en passant que ce nom des Kirghises on Ratltatw

(Ilassiick ou Cossac) est un sobriquet qui .ivait été donne par

les Ouigours à ce peuple, sobriquet qui signifie dans la langue

Ouigoure «Visage rouge-jaun&» '). Car les Kirghises avaient des

cheveux roux, un teint blanc, et des yeux verts %
En 62 avant J. Chr., les TingAing profitèrent de U faiblesse

des Hioung-nou pour attaquer ce dernier pays par le Nord^)

et ils lui firent la guerre pendant trois ans. Le nom de cette

peuplade disparaît depuis cette époque des annales chinoises.

MaÎB ces hordes nomades changeaient à chaque instant de nom,

quoique pas de caractère, et ils ont probablement occasionné

de nouveaux troubles sous un autre nom, jusqu'à ce qu'enfin

ils fussent entièrement détruits par les Turcs.

Nous n'avons pas pu trouver le pays de Cha-mi *) dont parle

l'inscription. Ce doit être le pays dont le Hiang (ou la horde)

de Ting4ing faisait partie , à moins qu'on ne veuille le traduire

par «la r^on aux frontièies sablonneuses».

Le dernier vers de cette élégie est traduit par M. d. G. :

«La haute stèle est érigée pour proclamer une magnanimité

sans bornes». Il a pris le c. qui signifie comme adjectif:

«libéral, généreux, magnanime», comme un substantif: «mag-

nanimité». Mais |^ signifie prospâîté, bonheur; |^ g signifie

«faire prospérer l'état». Selon les lois du Foung-choui
^

ou de la Géomancie, une haute stèle avec une pareille inscrip-

1, 177.

0 -jTo ^ ^ '

3) Sfê^ Sff A S . g ® , ** öl« ^^^-^ ^- 6 wr«,.

4) Dc Guigow, op. cit. I, 196.

5) ^ ^ oa Ckm4duti ^ , car la ctnolèra &uit Ifnaeriptk» ert mutilé.

. j I. d by Google
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tiOD, ae dressant comme une montagne, porte bonbenr et ré-

pand de la prospérité à l'alentonr

Chan ^J ,
que M. v. d. G. ne traduit point, est ici adverbe

du verbe ^ lik, comme kaou est adjectif du substantif

llj it = 'iH Ul jt it in UJ ^ dresser comme nne

montagne». La phrase est euphémique, car la hauteur de la

stèle, sans le socle, n'est que de 332 centimètres, environ dix

pieds; sa largeur est 128 cm. à la base et 120 cm. en haut.

Xja Date.

Selon les copistes chinois à Peking, la date serait très prœise.

Nous avouons que nous n'avons pas pu réussir à en déchiffrer

la moitié, même avec une très forte loupe. Bile occupe la place

de 21 caractères dont nous avons déchiffré les caractères 1 à 8,

5, 7. 8, 14—17 et 19—21.

Elle serait selon les copistes chinois:

l«S4St 78* 10 11

- ^ * a ^î B T a.
IS IS U U M 17 M 1« M M

CTest-à-dire :

Erigée dans la 20e année de (la période) K^ai-yuuen (de la

dynastie) des Grands THmg» Tannée cyclique étant Jin-^in,

le 13e mois (appelé) Sùhtekeou, de la nouvelle lune, le 7e jour

(appelé) Tinff-m.

Si cette date est bien lue, elle répond au 28 Janvier de l'an

738 (date Julienne).

Dans la Table de 80 ans, hi 20* année de la période K^eâr

youen est la 12* année d'un commencement de cette période

1) Comp. £. J. Eitel, Feng-ahni, p. 4 «t pMMm. Tttdaoliott baagm» dana In

Anualos du Musée Guimet.

2) Comp. G. TOD der timboleatz, Ckinesisolie Qnunmatilc, } 3ö6 (p. lâl).
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de 80 ans, (|ui est 720, contre laquelle on trouve les caractères

C)rcliques ^ Kiah-SouU pour le 1" Janvier. L'année 732

étant bissextile, les mêmes caractères cycliques reviennent le

26 Décembre. Le 31 Décembre 732 avait les caractères ^ ^|]

kùviao, et le 1" Janvier 733 conséquemment les caractères cy-

cXi^XïR^ ^ ^ king-chin , ce <iai s'accorde avec le tableau des

80 années juliennes, dans lequel il occupe le n** d'ordre 13

(= 733—720). En comptant de ces caractères Km^&in jus-

qu'aux caractères 8m teheou désignés dans Tinscrip-

tion coranie le 1" jour du \'2^ mois, nous arriveruuä au 22

Janvier 733, qui y répond; et en comptant de là jusqu'à

Ting-wi (7 5tc)« caractères cycliques du 7* jour, noua arrive-

rons au 28 Janvier 733 comme celui de la date du monu-

ment. L'année 733 est la 12« année du cycle métonique de 19

ans, dans le(iuel la 12« lune de l'année chinoise toinhe encore,

et dont le premier jour est le 22 Janvier selon les tables ap-

proximatives des années du cycle métonique, calculées par M.

John Wiluaus, assistant-secrétaire de la Société astronomique

royale de Londres

M. VON DER Gabelentz 71 'a pas vérifié cette date, et n'a pas

traduit le caractère ^ aok de Tiuscription , caractère qui signihe

le premier jour de la lune'). Or, selon les calculs que notre

savant ami et collègue M. le professeur H. G. van db Sande

Bakhützbn, directeur de l'Observatoire à Leide, a bien voulu

faire pour nous, la nouvelle lune en Janvier 738 a eu lieu le

20 Janvier à 5 heures, temps moyen de Greenwich, et, adop-

tant la longueur de 120 degrés de longitude pour la Chine,

le 21 Janvier 733, une heure après minuit. La date chinoise

est donc exacte, le 22 Janvier commençant à Theure de minuit.

Cette date s'accorde très bien avec les données historiques.

Selon les Annales des Turcs dans les livres de la dynastie de

1) John WiUwms, ObservationA of CoomIb eto. London 1871. AppoiiâiXtTabbO.
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T'^ang, le Téghin Giogh (K^ioue/t tikkin) mourut dans la 19«

année de la période Kàaifouen, c'-à-d. en 731 de notre ère.

L'empereur envoya le génénd estafier') Te&eatff KH-yiA ainsi

que le Maître des oâremonies des officiers de la capitale Lu-

Hang pour offrir un manifeste acellc du sceau impérial, de

présenter Ses condoléances et de déposer des offrandes. L'em-

pereur fit graver pour lui une inscription sur une stèle , et éri-

ger une salle des ancêtres ainsi qu'une statue (du défunt). Sur

les quatre murs on peignit des représentations de batailles. Il

appela six artistes supérieurs pour les peindre exactement et

ressemblantes tel comme on n'en avait jamais vu dans ce pays;

et afin que Mikkikliën (Mougoilaioe) en serait ému quand il

les verrait.

Le Kang (Klian) Makiiiù» ayant fiiit avec empressement

une recherche en mariage (avec une princesse chinoise), Tfim-

pereur y consentit.

Le Khiiii députa en consàiut iice Kokailikpit*) pour présenter

remerciments, et prier de vouloir bien fixer l'époque du

mariage. Mais inopinément il fat empoisonné par Méilouk taat:

luttant contre la mort, il fit tuer le Kang (Khan) M^louktaai

et exterminer toute sa fomiUe.

L'empereur en témoigna sa commisération, et ordonna au

Directeur de la laiiiille impeiiale Li'tsoan de porter Ses condo-

léances et Ses offrandes. On profita de cette occasion pour éri-

ger une salle des ancêtres, et (l'empereur) ordonna à Thistorio-

graphe lÀjoumg de rédiger Tépitaphe \
Le T^hin Giogh étant mort en 731, ce n'est pas trop de

1) L'estafier portait dcvaut l'empereur en voyaçe un bâton on cuivre, doré aux

deux bouts, appelé Kinwou , ce qui est le nom d'un oiseau de bouue augura. Les

censeurs impériaux, ainsi que les inspecteurs t^a-mtaux, j avaioat ég»leiDeDt droii.

(Vojez mon diet. N^ksrlandais-Chinois, i. v. Slaf)

2) Les traducteurs russes out lu Kokathi (Guiîyuyoubi); probablement ils ont mé-

pris le caractère Hh, anc. prononciatiou hk, pour celui de m« ou b*.

(Inscriptions d© l'Orkhon, p. XX.)

. j . d by Google
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temps d'un an pour bâtir un temple en son honneur, ainsi

que de polir un rocher vivant, et d'y graver une aus^i longue

inscription turco-chinoÎBe. Tout cela ne fut donc terminé que

fers la fin de Janvier 798, date de l'inacription.

Nous faisons suivre iijainrcnaiit notre traduction entière de

cette beliu ëpitaphe, digne d'un souverain au^si puissant que

l'empereur de la dj^nastie de T'ang. Pour £iire voir comment

le professeur Von dbr Gabslbntz a massacré cette épitaphe

dans sa traduction, nous plaçons sa vmon allemande en

regard de notre traduction française.

Par la discussion de cette traduction, nous avons vu qu'il

ne suöit pas d'une plus ou moins bonne grammaire, ainsi que

d*on dictionnaire chinois, pour pouvoir traduire oorreetement

même une seule page de Chinois.

En conclusion nous ne pouvons adresser aux Sinologues que

ce conseil: «Vous, vétérans! ne gaspillez pas votre précieux

temps à faire des grammaires plus ou moins complètes de la

langue chinoise j le Nestor des Sinologues, James Legge, n'eu

a jamais fiait une; et vous, jeunes de l'avant-gardel jetez vos

grammaires chinoises au feu. Useï, liseï» Uses ^ traduises

,

traduises, traduises des auteurs Chinois jusqu'à ce que vous

soyez entr^ dans l'ordre-d idées chinois, et que vous pensiez

comme eux».

ISk*Âï$, ^i* * 4 H S' *•

. j I. d by Google
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C'est Ie conseil d'un vétéran qui a lui-même appris le Chi-

nois sans grammaire, et qui renseigne depuis plus de vingt

ans, avec les meilleurs résultats, à ses élèves, sans faire usage

d*une gniinmaire. Mais si vous voulez à tout prix avoir un

guide, prenez la «Notitia linguae Siuicae» du Père Prémare

,

celui d'entre les Buropéens qoi a su le mieux le Chinois, et

dont le petit livre, hélas! inachevé, surpasse à notre avis toutes

les grammaires chinoises passées et présentes. La langue chinoise

est un sabot en bois, qui ne soutire point qu'on y force la

forme d'une grammaire des langues à flexion».

C'est Prémare qui Ta dit: «il me semble au dernier degré

impertinent de songer à adapter tous les termes usités par nos

grammairiens à la langue de ce peuple. Il sera bien plus pré-

férable de mettre de côté les conceptions artificielles et les termes

techniques subtils de la grammaire, et de conduire l'étudiant in-

expérimenté par plusieurs exemples cliinois aux principes fon-

damentaux et à la pratique philosophique de la langue chincnse,

par une route plus rapide et moins ennuyeuse»

Un Chinob ne comprend pas notre raîsonnem^t grammati-

cal. On le voit par la manière curieuse dont s'est pris le célèbre

pèlerin bouddhiste ffiouen-thmng lorsqu'il veut donner à ses

compatriotes une idée de la grammaire sanscrite. Ët St. -Julien

remarque à ce sujet «qu'il est curieux de voir de quelle ma-

nière un Chinob, ^ n*a aucune idée de la ^amnudre, parle

• des ouvrages qui traitent de cette science et des premiers éléments

de la langue indienne» La grammaire n'est rien pour un

écrivain chinois; il ne connaît que la syntaxe, l'euphonie et le

rhjrthme, et c'est tout ce dont a également besoin l'Ëtiropéen

qui veut apprendre le Chinob.

1} Notitift Idognao SinioM, p. 39. Edit BridgiuBD.

%) Vis et Tojago de Hionen-tluMigp p. 166 à 1a nota.



Tnduotion firauiçaJse de Finsoription ohinolae de la

stèle en honneiir du Tégbln Giogh

par

anSTAVB BOHLIGBL.

Epitaphe da déflint Téghin Ofogli.

Oh , Ciel si î)leu ! il n'y a rien qui ne soit abrité par Toi I

Le Giel et lea humains aont li^ entie-eux, et TuniverB est ho-

mogène. Far son souffle il sépare le Ti» et le Yan^, et par ce

moyen ils deviennent aépai^ment aoaveramo-midtnx.. I* «mve-

raineté est donc en principe la descendance (rémaiiationj du

{Yin et du ïang).

D'abord, elle (la souveraineté) s'est étendue viotorieosement

de TEmpire du Milieu , (de sorte que) les (habitants des) steppes

boréaux sont venus rendre liuiniuage à la cour (de Chine) et

ont prié à Kan-tiumen de garder Kouanç-lou. Conséquemmeut

l'intimité de Nos bonnes relations date depuis bien longtemps

à ce que Nous semble.

Depuis que Notre auguste ancêtre {Kao^tou, 618 de notre

ère) a fondé son domaine impérial, et que le Grand Fondateur

{T^ai-tsoung , 627 de notre ère) a étendu après Sa cliai-f^e im-

périale, l'instruction littéraire a été conférée dans les liuits ré-

gions et les mérites militaires sont devenus accomplis par sa

seule énergie.

L'Âzur change (les temps changent) et est donc variable.

Les nomü ^luiieux sont alternativement célébrés. A la Un l'on peut



Traduction allemande de rinscription chinoise de
la stèle en honneur du Tégliin Giogh

a£OBa voir deb qabklkwtz.

Otideukäteiu (zu £lireu) weiland K'iuet-tek-lek's.

Jenes Himmelsblau (ist es womit) der Himmel alles (eigentl

«nichts nicht») überdacht, (wodurch) die Menschheit (wörüich:

des Himmels Menschen) einig, die Welt sehr ^leichniässig

(einheitlich) ist. Durch seinen Odem (d. h. durch seui materiel-

les Prinzip) scheidet es (die dualistischen Grundprincipien) Yïm

und Yâng. Dadurch ist es Allen gegenüber herrschend (oder:

gab es allen ihre Herrscher?). Jenes Herscherthum worselt

in (oder ist ursprünglich fehlen 8 Zeichen)

Grenze. Anfangs ist fes) aus dem Mittelreiche wie ein Hahn

(== kriegerisch) ausgeüogen. Die nördliclien Steppenbewohner

kamen su Hofe (um sich zu unterwerfen; die Bewohner von)

Kam-tsiuen schrien um Schuti fär ihre Trinkopfer. Darauf hin

habe ich (hat der Hoff) sie innigst geliebt« wohl schon seit

alter Zeit.

Als nun mein hoher Ahn (Kao-tsu 618—^627) (seine) Kaiser-

Eche Würde gegründet, und T^ai-tsüng (627—650) dem Be-

herscher der Steppennomaden (in der Machtstellung?) folgte,

fahrte er Bildung und Unterricht ein, und verbreitete sie nach

den acht Himmelsgegenden , und das Königswerk wurde durch

Eintracht (durch die Tugend allein?) vollendet. Da jenes Him-

melsblau sich verändert (der Himmel andere Zeiten sandte),

wurde nach einander (von Generation 2U Generation?) ihr Kuhm
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(le [c'-à-d. le nom glorieux] recevoir humblement?) (manquent

trois caractères) cultiver. Le tribut des frontikes arrivait oon*

séquemment.

Nous étions liés avec vous comme un père avec son üU.

Nou> avons fait que les calamités du brigandage n'ont plus

surgi, et qu'on pouvait rentrer dans, leurs étuis les arcs et les

flèches.

Si Vous ne Nous inquiétée pas, Nous ne romprons pas Notre

parole envers vous ; et ne sera-ce pas ainsi la garantie que Nos

frontières ne (uiaoquent trois caractères, probablement ^ 'g

^ seront plus inquiétées par des incursions).

Le Prince défunt, le T%hin Giogh, était le second fils du

Kbakan Kout-tho-louk (Kutlug) , et le frère cadet du Khakan

actuel Pit-kia. Sa piété filiale et ses sentiments amicaux ont

retenti jusque dans les pays lointains, et sa valeur était re-

doutée par (les peuples de sa tribu). Froviendrait-ce seulement

des sentiments de fidélité envers son souverain (_t = Tempe-

reur de la Chine), que son bisafenl IH-Miio beg avait multi-

pliés et qu'il avait su mener lui-même à bonne fin?

Son aïeul (le grandpère du Téghin Giogh) KoiU'tho4ùuk Kiek-

kin, traitait ses sujets aveo une profonde hunuuiite, et son fils

(manquent 3 car. probablement: et petit-fils Timitaient).

Pour cette raison il était capable de continuer à observer

ses sentiments amicaux, et de Nous aider à accomplir Nos des-

seins. Au Nord il occupait le territoire des Hien4oui; à l'Ouest

il touchait aux plaines des Tchou^oue. Il respectait (manquent

deux camctères: les augustes décrets?) du Tengri (Ciel, Dieu)

et ol)tint la charge de faveur de «Prince itige» {Tou-khi) afin

de nous favoriser dans notre possession (du royaume) de T'emg^
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gepriesen, uad endlicli konnte .... demûthîg (oder zachtigen?)

(fehlen 4 Zeichen) .... die (Srenzeinkünfte (Tribute) hontdlen.

Ja sogar war ich persönlich mit ihnen verbunden wie ein Vater

mit seinen Söhnen, so dass die Räuber klagten, (sie könnten)

nicht fiogen und Ffeüe machen (oder fahren) und die l^hen
(Köcher) faSlmt.

Ihr habt mir nichts su Leide gethan, und ich habe euch

nicht betrogen. Diu>s die Grenzen nicht. . . . (fehlen 3 Zeichen,

etwa: beunruhigt wurden, beruht doch wohl auf dem gegen-

seitigen) vertrauen.

Der fürst war des verstorbenen KWt-tek-lek, des Kuk-tu*

luk Chan jüngerer Sohn, jetzt des Pit-k^e Chan Herr jüngerer

Bruder. Seine kttadliche Pietät und Prenndestreue sind berühmt

(eigentl. von denen hört man) in fernen Gegentlen, seine wun-

dervolle Tugend ist geachtet in (lehit IV« Zeichen). Kam das

etwa daher, duss er das reiche Mass von Tugendwerken gegen

die Höheren, das sein Urgrossvater Yi-ti-mi-t'o-pik (pu?) ange-

sammelt hatte, zu Ende zu führen versuchte?

(Andere mögliche Übersetzung, freier: hatte er es etwa der

von seinem Urgrossvater Y. angesanuiielten — die Höheren zu

danken, dass er (sein Leben ungestört) volktreckte? — Die

Frage ist unter allen Umständen rhetorisch, Antwort: nein!)

(Dass sein) Ahn Kut-tuk4uk hietkin innige Menschlichkeit

gegen die Unteren übte, und sein Sohn (wie ein Sohn?)

(fehlen 2 Zeichen) ihn (es?) war dem nicht so : wodurch erzeugte

sich diese Weisheit? (wodurch ri/t iii^te er diesen weisen Sohn?)

Darum konnte er in Achtung und Gehorsam, in Freund-

schaft und Liebe helfen (meine) Pläne zu vollenden. An der

nördlksh wohnenden Hiuen-lui Grenzen, an der die Westmar-

ken bewohnenden Yuet-di Grenzen, verehrt man der Gydonia

japonica (n. genetivi, fehlen zwei Zeichen) . . . empfangen Tu-öe

(des Schlächters??) Vertrauen. Dadurch bist du meiner Dynastie

'Fang nahe getreten.
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C'est pour ce« raisons que Nous louons vos vrais mérites, et

que Nous avons largement ouvert (la porte de) Nos faveurs et

de Notre bonne foi, de sorte que Nos aspirations lointaines

n'ont pas été confondues (n'ont pas subi de mortifications) et

que les vues bornées ont été soudainement dissipées.

Je le dis et le redis: la douleur et la compassion remplissent

Mon coeur de douleur; car le Téghin était le frère cadet du

Khakan, et le Khakan est comme Notre fils. Quand déjà les

devoirs d'un ûls envers son père consistent en une vénération

sincère, Tamour entre frère aine et frère cadet n'attirendi-il pas

des bénédictions oontmues?

C'est entièrement pour Notre fils, que Nous sommes derechef

mûs par une affection profonde. Par conséquent Nous avons

écrit exprès une épitaphe glorieuse pour le promulguer de loin

(et de près), afin que les descendants de mUliers d'âges puissent

se reposer sous un sdeil resplendissant.

Une nouvelle él^e dit:

Dans la région de CAorsai, dans le pays de Jinç-ling,

Des guerriers valeureux se sont élevÀ en masse contre vos an-

[dens rois.

Vous , Prince ! avez su prospérer et porter votre splendeur dans

[plusieurs pays.

Vos voies ont été celles de l'obéissance, et Vous avez pris la

[résolution de vous rapprocher de Nous

[(le souverain) de fan^.
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leb lobe daher deine wahren Verdienste und habe in hohem

Qiade liebe und Treue entfaltet; und somit werden die Pläne

för die Feme nicht «n Schaden kommen, und die nahen Zwecke

bald erreicht werden.

[oder: und somit (solltest du), plante ich in die Kerne

nicht zu Schaden kommen ; aber , da ich mich in der

Nähe umschatte, warst du plötzlich erschöpft. — So scheint

es der russiache Obersetzer anzu&ssen* Der Sinn spricht an,

aber die Form macht Schwierigkeiten.]

Ewig üchmerzt Mitleid in meinem Herzen. Zudem bist du

des Tek-lek Chan jüngerer Bruder, und der Chan (so gut wie)

mein Sohn. Das rechte Verhältniss zwischen Vater und Sohn

besteht in Ehrerbietung; bei der Liebe zwischen älterem und

jüngerem Bruder gelingt es Verwickelungen zu vermeiden.

[oder: kann die Liebe zwischen Bnldem anders als mit

Theilnanie verbunden sein? — Diese Übersetzung liesse

freilich eine fragende Finalpartikel erwarten.]

Ihr seit (mir) beide (so gut wie) Söhne . . . (fehlt 1 Zeichen ;

etwa: und jüngere Brüder? oder: daher) bin ich erregt durch

tiefe Empfindungen. Deshalb nun habe ich einen grossartigen

Gedenkstein anfertigen lassen , der in ferne . . . (fehlt ein Zei-

chen) verkündige (seil. Eure Tugend), sodass die Nachkommen

von tausend Vorzeiten das heile Sonnenlicht segnen.

Ein neuer Satz besagt:

In Schamo's Lande in der Tingling Heimath, erhoben sich

gewaltsam kriegerische Helden gegen eure frühere Könige (unter

euren fr. Königen!). Eure Fürsten vermochten es lange in ver-

schiedenen (ngcnden zu glänzen. Du wusstest dich vereüindig

in den Entschiuss zu fügen, meinem (HAU8e)T'ang nahe zu

treten.
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Qui dit que pour un pareil homme une longue prospérité ne

[soit garantie?

La haute stèle, ae dressant comme une montagne, fera des-

[cendre des bénédictions sans fin.

Erigée dans la 20° année de (la période) K'^ai-youen (de la

dynastie) des Grands T^ng, Tannée cyclique étant Jim^cAin, le

12* mois (appelé) Sm-ieÂeou, de la nouvelle lune le 7* jour

(appelé) Ting-wi.

j -d by Google
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Wer hätte gesagt (= gedacht), dass ein solcher Mensch

nicht in alle Zeiten (am Leben) erhalten werden sollte? Der

hohe Gedenkstein ist enichtet um Bdelsinn zu verkünden ohne

GienzoD.

Errichtet in àos Kai-yuen von (der Dynastie der) grosaoi

T'ang 20 Jahre, des Jahrescyklus t«i<^im (= u), 12 Monats

sin-ëéu (= xxxvni) 7 Tag, ting-wei (= xuv).
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Bei den Torbereitendea arbeiten znr publikation der texte der

Inscriptioiis de rienissel hatte ich ein glossar aller in den iiuschriften

Torkommenden w5rter znsaiameDgestellt. Aller soigfalt und mflhe

QQgeaditet mnssten sich jedoch hie nnd da zaUreicbe fehler einflcblei-

eben wegen dee schlechten zostandes, in welchem sich die grössere

zahl der grabsteiue befindet, nnd der sehwiengkeît der entzitfenmg

der Schrift aus den von tleu expeditiuüeu der üuuLsehen arcliäologi-

sclien gesellschaft jrenommenen abklatschen. Zwar hatten die mit-

glieder der expeditioueii diese übelstände dnrcli schriftliche copieii,

die auf der stelle genommen wurden^ zu vermeiden gesucht, copieu^ die

auch später die Zusammenstellung und das lesen der einzelneu abkktsch-

tragmente wesentfidi erleichtert haben; dennoch blieben manche

stallen sehr nnUar, wss ich flbemll in den texten mit pnnktirten

Charakteren heaeichnet habe. Oft waren einzehie Charaktere oder

Iftngere nnd kflneie teile der sdirifireihen yollstAndig verwischt, was

ich tdls nnt punkten nach einander, %. b. XXII,?« v| >^ • • > P K O :

V,439 ••
vj
> . \i h ). teils mit einem ollen ^relasseueu rauiu XX V'.no

: ^ •
j) /•> /\ c) • o^Gi' durch die Stellung der schrift über-

all anzujreben versucht habe.

Im tVithjahr lb89 sandte die finnische archäologische gesellscliaft

ihre dritte expedition nach den gegendçn des oberen Jenissei aus.

Dieser gelang es, genauere ahUatsche einiger grabsteine nnd eine

menge photographisdier aufiiahmen dar meisten steine za nehmen.

Zogleich gelang es der expedition, noch Auf neue Inschriften zu er^

halten. Eine, mit nummer XXXIV bezeichnet» auf einer bronzenen

riemenzierde ans dem dorfe Kapjon am Jenissei, geftmden 1871 nnd

von dem ingenienr Lopatin dem mnsenm in Minusinsk geschenkt,

besteht nur aus drei zeiclien. Xi-. XXXV bestellt aus zwei Wörtern

auf der rUckseite einer chinesischen münze, aas der zeit der dynastie
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Tang, yematlich nm das Jabr 841 n. Ch., aufbewahrt im mnsenm

za Himtsiusk* Nr. XXXIII geh&ii einem grabsteine bd Tascheba,

Tschaatas and Nr. XXXVI und XXXVII hat Dr. Heikel in den fhfilem

des Jenissei in der Mongolei von grabsteinen copirt und photographirt.

^lit hiille dieser ueueu iusckriftüii uud abbilduugeu habe ich

(las material wieder vollständig diirchgegann:en, was eine geraume zeit

in ansprach genommen hat, da die verschiecieiniii al)kh\tsche z. b. der

insclirii't V, Klegesta, aus 70 verschiedenen abklatschfragnieuten be-

stehn. Nachdem die texte in dieser weise aufs neue revidirt wai'en, habe

ich das wfirtermaterial wiederam gesammelt; die bearbeitong desselben

liegt im folgenden yor. Wfthrend der arbeit eifiihr idi, dass Dr. W.
Deecke in Mfllhansen, wie Dr. E. L. Tallqvist Meselbst den wortsdiatz

der Inscriptions lerikaiisch bearbeitet )iaben. In dner besonderen pnb-

likatioo „Fünf Sn^ekininschriften, nach ïhareù texten üastgestellt^ 85

pag. 4.0 mit 14 tafeln, Helsingfors 1891, hat A. Tötterman die unter

der Nr. XXXII dtu" Inscriptions aufgenommen eu Inschriften behandelt.

InzwLschen hat Dr. Â. 0. Heikel während de« jalires 1890 eine

expedition uadi den ufern des Orchon unternommen, um dort die von

L Jadriutsew 1887 entdeckten schnftmonumente zu untersuchen. Es

gelang Dr. Heikel nicht nur, sehr nmfiusende inschriften in Jenissei-

charakteren anf zwei grossen monnmenten zn oopireni wie anch

bmchstiicke auf einem dritten, das in stücke zeraehlagen war, sondern

anch noch chinestsche nnd nignrisehe zn finden. Das erste monument

ist anf der östlichen Seite mit Jenisseiseiiiift in 40 zeüen, auf der

westlichen mit chinesischer schrift bedeckt, die zum glück datirt ist

and aus dem jähr 732 n. Chr. herstammt. Das erste niomunent hat

im ganzen 70 zeileu Jenisseischrift, das zweite monnment deren 77.

Auf einzelnen bruchstflcken des diilLeii monumeutes kommen einige

Zeilen vor. Vergleiclie hieiliber die publication: hiscriptions de

VOrkJion, Helsingfors 1892. Mit hülfe der bilinguen wie auch der

anderen inschriften kann man jetzt hoffen, dass das ritsel der Je-

nisseischrift sich aUm&hlich aufklären werde.

Im Torlisgenden wOrterveizeidmiss habe ich hie nnd da, wenn

âhnliehkeiten oder anUBnge yorkommen, diese ans den neuen in-

schriften angefahrt Ich bezeichne sie Orchon I, H, in nach den

drei grossen monnmenten.

. j . . .. I y Google
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Dieses zeichen, welches ich wegen sein häufigen Torkommens

an die spitze der zosammenstelhing aller in den Inschriften ge-

branchten typen in den «Inscriptions de Tlenissel^ gestellt habe, wird

ab anfongsbnchstabe verwendet. Nor in wenigen ffiUen findet man

dafür das sonst als inlaut g^ebraneht wird und ftberhanpt dassidbe

zeichen ist, obwohl auf die seitti gedreht. Da die interpuoktion oft

weggelassen oder verwischt ist, kann mau daher immer, wo ein ^
mitten in der wort reihe begegnet, den anfang eiues neueü Wortes

oder zusammensetziuig venuuthen.

In den Orchon-insdmften entspricht diesem zeichen das 5^.

« p. 15> z. 4

>> l /-^ 1 M h r tl k T I
XVII,!..

L>iese lokuliou rechtsliiulig gesdiriebeu, wie melirere in der-

selben inscliiift. Bei h P 1^ beginnt ein neues wort, s. u.

XIX,«. : T I h O oder : T I h >> ^k-^

IV,*. h t 'Ä^ yielleicht A
IV,.!.

1

xvilyits. : $ -56 :

: 46 ^ : XV1I,M.

Von linlcs nach rechts geschrieben. Âls endong kommt : $ ^
bei V,9i3 vor, sofern nicht aach hier das trennungszeichen nnr weg-

gelassen ist.

xxv,*M. ^ >> ^ ^:
xv,2i. 4^ t ^ $ ^

XII,n. i^J>$^^^:
XXIII,». 1 ^ Ç -ib

XXI,«. : X 5î> C :

XIX,i«. : T H e ^ :

xiv,33. : 4^ t :> h $
Das unmittelbar vorhersteliende V|

() > tritt als stamm hervor

in : ) ^ p > ; V,»o und XXI,i&» mit suftix : ) -, wie auch in
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anderen wortfonnen als ) n| — und XXn,m : ) ^ 'i' ^ *i

erglichen mit XXV,a98 H ^ 4 V > ^ ^.

xxv,»8. H^^IW>Ç*:
Der zweite bestandtoü des wortee schliesst eich nahe an die

lantverbindnn^ der eben erwähnten Wörter an XXIIim : ) sj )j( > :

und ) ^ v]
i,>

>, welches XKlV.u unmittelbar nach ^ ^ h : folgt.

XXXVIjM. : Ii $ / Ç n: oder : $ ^ J Ç :

XTX,i8. : t T e ^ :

Ordiou 1,17, 34 uud 11,2^ haben : ^ Y ^ ^ '

xxn,to7. : 9 :

xxni,«. 4i nI X >^ Y ? ^
VoUstäudige lésait ist XXIlI,r. 4iv|x:^Y?'^'1/ic)M

womit die inschrift beginnt Vergleiche daza ^ 1 h H d XIX,sm.

xxvi,o. i h T K ?
Damit vergleiche jedoch V,u5 : ) /l Y h T K sowie

v,i»o : 4. e T K ? > H >.

XXI,.". V B ^
Die ganze reibe lautet: %• ^^B'^^I^^^Y^xT-

XXI,i3. Bei XXV^aso steht t ^ ^ ^ : X T : und XXII,ita

xin,M. >^t^
m,2». : 5> X B :

XXXVI,..!., XXV,22f., XXV,. 7«, XX,43, XIT,90, 111,84.

Etwas iiudeuüidi kommt das wort uoch iu UI^üm vor.

Tin,«. * X ^ B :

Inwieweit diese bildong mit der vorhergehenden identisch

und ^ aus vei-selien gebraucht ist, oder hier zwei Wörter vorliegeu

• B • und ^ X (vergleiche über dies letzte uuten), ist

schwer zu eutäcbeideu.

Digitized by Google



— 7 —

xn,74. X )>g ^ :

xxv,s4s. : ^ X B ^î^-

Die Wortfolge )î>x»B:J^i^»)/^:^t»Y^
XXy,iN, veiiglichen mit deijeiugeii dor luer in betracht kommenden

h ^ X [i •• r| : J" S h Y ^ .*» acheint die leaart der Mden
stellfin XXy,att und mt zn bestfttigwi.

xxv,i.i. : » ? ^ D ^> :

XIX,*.. : T I h » oder : T I M) ^
xix,u7. : i § Y |)

Vorher steht > ? ) h : oder > : ) h : Die ganze zeile,

wie diese inselinft aberlianpt» ist sehr TentQmmelt. Wohl : $ Y h "$6

zn kseii, siebe nnten.

XXI,ui. : > .y)- :

1,84. : /\ ;

V,i7«. : 1 i I * ri > ^ :

xni,6. X
Xin,a5. >> X ^

IV,i. » X
Vergleiche oben . x ^ VIII,s5, wo möglicherweise das-

selbe wort ersclieint. — Ordiou II|i9 ; 4" X ^ !

Orciion II,»8 ^ 4) x ^ :

xxv^. : /4 A H I h X ^
Die drei letsten seichen A H 'ch auch besonders an

betreffender stelle aoft^efülhrt» da es etwas nrndcher ist, ob nicht die

inschrift das trennnngmeichen : vor denselben enthfilt Sonst kommt

/T A H À K aowohl als endnng an wortformen

k Â S> X T ' XXi,272. J X K >^ 8> X T ^ XXiI,ii.7., wie

anch als isolirtes wort vor : / X |/ : XXl,i63.

xvxn,7t. : /\ 5

in.«. : i h Y i :
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Der text ist ganz deatUch. Vergleiche sonst hiermit das wort

: ^ Y S : ^iWr in,») saffizen : 4" ? Y S :

lOfiM nnd mehrere.

xvn,i76. rj'C^

Eommt in der folgenden laatverbkiduQg vor

xvu,n3. : / ( ^ X K :

Vergl. X1II,3 : ^^Po:

vn,.. rhTr'*:
XXI,«. :hTr*

Die ganse seile enthftlt : h T ^ $ Y : XX,«« mit

einem lautbihle, das in anderen verhiudimgeu hervortritt

:K6^Y/hTKh xxj,iho, dabei : h T K h dasXi.i, xxii,i57

n. m. isolirt ei-scheint. Die erbte iuschrift von OrcUou hat iu der

neunniidzwauzigsteu zeiie eine form : $ h h T F' 5^ ^^'ö *^
stamm mit dem vorhergehenden : ^ T « abereiustimmt.

XV,52. >> > . ^ oder >^ / ' \^ ^

xxix,i7. ht*!'«'
steht onmittelbar nach • t A ^ T S h I

XXIX,».

xvu,»a. : h Y e h h )

Ein thema mit beginnendem ) ist iu den inschriften nicht

belegt, möglich aber, dass ein sn£Qx dieser laatgestalt sich votfindet

h ) > » > : XXII,m.

XXXV... ^\t\^
Siehe bei : ..l A H • XXV,si9. Das hier anfjirefnhrte wort ist

das zweite eiuei' inscUrift auf tlei i ucküeite eiuer cliiue^iisclien müuze,

Digitized by Google



— 9 —

die harr MartiADOT io Hiaittiiisk Im frQl^alir 1889 in seine hftnde

bekam. Ânf der anderen aeite ti%t die münze in ehineeischen Cha-

rakteren die iuschrift kay yuan tung pao gangbarer wertU aus

der période k. y.) Tenien de Lacouperie, Babyl. Or. Ree. juin

1891, bezeicliuet diese benennniig' als wäbreud drei jalirliuiiderteu

C21—943 gebräuclilich. Drouiu glaubt, sie könne zwischen 713—7hO

verlegt werden, Bali. Nuniism. 1892, s. Iä4. Die ToUständige in-

admit in Jenissei-Gliaraliteren iat:

A ri * V l> k ^ -«^

Ordion II,«». : ) ^ H ^ * :

Sielie vorige nammer.

XXIX,». ) ^ :

xxi,i«. : / K e H ^ :

xi,i5. ih:>K^H^:
xx,.5. sM H ^ 4 T

xxxn,i. >r d H ^ H

In der neusten Publikation von Aug. Tötterman: „Fünf Suljek-

inscliriften, nach iliien texten festgestellt'', Helsingfors 1S91, Taf.

IX, hat die abbildung der obersten inschrift ^^ 0 H ^ "1

lu der that ist es schwer zu eutächeiden, ob das dritte zeichen ein

oder >^ sein soll, da der querstrich durch einen riss im felsen

entstanden sein kann. Vergleicht man damit aber d^is Iiier unten

znnächat aufgeführte wort, welches in den »InscriptionB de rienissei**

mit XXXn,sT, in Tdttermaos erwähnter arbeit ala „inadmft 8", Ttefel

Tm, nnd in photographischer abbüdnng Taf. V, bezeichnet ist, so

erhellt ans diesem Tergleidi, dass die beiden Wörter sonst ganz iden>

tisch sind, nnr mit dem unterschied, dass das erste mit dem gewöhn-

lichen anfangsbiK'lislabeu ^ beginnt, während das zweite das als inlaut

gebrauclite dazu verwendet. Das zweitletzte <] A\ird mehrfach

mit kleiner nindung au beiden Seiten geschrieben, wofbu cli man zu-

weilen in zweifei geiäUi, ob {> odei* 0 gemeint ist. Noch ist bei
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diesem laute zo bemeiken» dass dieeer bnchstabe in den beiden in*

Schriften hier nach rechts gewandt ist, w&hrand er sonst gewOfanüch

nach links gerichtet ist Anf grand des angef&brten ist man wohl

berechtigt, deu dritten buchstaben von Tom anch hier als ^ zu lesen^

imi so mehr, da das thema r'^H'5^ = K^H'56 sich uocii iu

zwei anderen iusciirü'teu vorüudet.

Tötterman, inschr. 8. XXXII,». sT d H M ^
xxm,». : M r S :

xix,u. : h H >^ :

iv,a. :tt>^KH*:
XXXVII,». : » T S :

xxxv,i. y P K 1 *
Anfangswort einer auf der rückemte einer chinesischen mflnze

eingeritzteten inschrüt VeiigleLChie beim worte >f X H "$6*

XXX1I,26. M /i 'M 1^ 1 1 >
Unsichär ist, ob dat» wort mit ^ n vor dem ^ beginnt. »Siehe

unter jenen.

V,i«t.

Daw steht Ä|v||g5>»^i:J^^^^: V,«.

Vielleicht ^ ^ >) ^ ) wie III,m, xss, im. XIV,m, w zu lesen.

xxil,iM. : P : oder : ^ ^ :

Vom thema |^ ^ kommt in der Orchon-inschr. I,«i

• ^ h h ^ • Bowie m. a. vor.

xxx,34. n^ h

xxi,7«. : i t) > Hl r ^ :

lu der Orchon-iiischrift : h ^ : 1 if h î

Orehon 11,2.. : i S if h Ä : i I h Ä :

xvii,.»«. 4^ [ A h K ^ -«^ :

Orchon : >^ x h h Ä ^ »ad I,4i. : >^ X ^ h ^ it =
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iiT,i«7. : p h
Koramt in : f- >^ X si • ni,iHi vor, : h n| : aber steht

auch eiuzeln \,r.i iiiul XXN.aoi :
.j--

..;:<s ^ sonst wohl mit dem

stamm ^ ^ iüentish. — Orchou 11,57 hat : ^ ^ h ^ :

xxxvi,Tit. : T h :

Dies thema, sowie mehrere bildungen ans demselben, sind häufig

vertreten iu den nnhüii-iiischrifteu z. b. 1,^ : X ^ ^ •

1,33, 40. :
I T h 5^

* 1*. : 4^ Y T h 5^ • ""tl sehr

ähulicheii J.38. : h Y ^ ^ ^ Ii^«» 38. «^ $ Y h Ä • Vergleiche

die foigeudea. — Orchou U,^. : )^ h T h ^ •

XXV,o.. : t T r ^
Mit der endung : ^ >^ -, wie iu : ^ >J> n p ^ nJ

XXV,i«7.

XXIV,«. : i Y T ^ -Ä' :

Bei Y,22o steht etwas undeutlich

Mit nicht sichtbarer i&teipnnkdon steht XXIV|».

:rYIA4^tYh^H)>- - Orchon : 4^ ç Y h Ä :

xxv,293. : t Ç Y h '56

Wie tlik) vorhergehende *. 4^ Ç Y ^ 'Ä' 4 h *
1

xxv,42o. : T ^ Y h :

Orclion 11,74 : T h T ^ ^ s| ^» «^"lif vergleiche 1I,m 4 M ^ ^ :,

nnd andererseits : h ^ $ ^ ^ :

xxv,«ö. ^ •
I r* i

"4 •
•

Olteubar lehlt hier der anfuug des weites.

XXX,38. Äl^
Mit vorhergehendem zwisclienraam und 1^ ^ h «56*
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xxxvn,w. xxxVT,52, 76. in,m. in,ia», : / ^ :

KecUtsIäufig stellt : 1^ • XVil,ii».

XXX \ 11,10«. : T aT ^ :

XXJv,io. . . . -N ^ ^

XXXVII,23I 1T,47. \ ^
Btii stolit iu uumittelbaier vei'biuduug ^'^MH^d^l'^T-

1X,8S. \ ^
Die ganze reihe lautet

1. ^ > ),( ^ • > ) > 1 i : ix,v..

1,13, M. : 4" >$> :

V,M. : >| si*^
i^'- ;

xxui,54. : /\ T 'Ä^ :

xxxm,7a. h T 'Ä^ :

Orchon : >> K T 5^ : M >> T :

l,^'. : >r ^ T 5^ : Veigi. T,7o. : T 5^ h Y :

xxi,no. N K T :

xxv,i.i. : h H T ^ :

in,««i. : h T ^
Die ganze reihe war nach der abbildnngvon 1887, die in die In-

scriptionsdenenisselanfgenominenwQrde, iJ^^^/lhT^^YI^h^)^
111,194. In dem ersten niann8crii)t meiner zosammenstellang dieser

wörtersamlnnia: hatte ich fehlende iuterpuuktiou vorausgesetzt, oder

zusninmensei/.miir von \[er elemeuten. die mcistuiiteil.s aucli anderswo

Vfiti-L'toü sind: V,2(ii >^ ) H • ni,203, V,22<», XVn,53 >^ ^ im'l iiiit

auderem sutüx XlX,»a >4 ^ H H *i ^^^^ Y h? obwohl ein
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Abnlielies ihema mît TOraduedeneii saf&z«ii T k gflscbriebflii wird.

In den nenen abbildimgen und pbotograpUiscliea aufnahmen tob 1889

kann man in dar that das trennnngszeîdien nach ^) f\ und ^ T
deutlich uuterscheiiicu, uud em aiiuiicUeä iüt wuiii auoii uacU Y h
vorhanden gewesen.

XXXVI,37. I Y ^ ^

V,i7a. : f t X Y :

v,M». : i X ^ X Y ^ X : o^er : i ä Ç X Y X :

d

Rechtslftnfig, aher sehr nndentlieb. Vorher h J J" : am anfang der

zefle, was wohl gleich t* H ist Yergl :)^)))o:^^^H
:hYt^^)^>cJ:>M/l: ni,«». Daher wohl X,»

XXXVI,!. : ) ) > à
Hänfig mit anderen snfflxen voikommend, und besonders in den

Orchon-ÎDSchrîften, dort aber auch einzeln. Orclion T,2,i3. '.

) ]^ > ö
'

1,31 id; 1,35 h ) ^ > d : 1,32 >$> h T ) ^) > d : I,« n. «. :

Y ) I > Ô : iJ,3o. und 11,71. : Y ) ^ > Ù : i,*«. H ) ^ > c) :

n,i8. : i ) > à :

I,.t. :t>>)l>'^:
8. Ob. m,2o«. : h Y r' ^ ) > Ô :

In der inschrift ist es schwer /u unterscheiden, ob iuterpunk-

tioii vor dem Y ^ sieht oder nicht. Jedeulalls ist dies eine

form der worte«^ Y f welolies iu zahlreiclien bilduugon vertreten

i«t; vgl : e Y H ^ : ni,m. : A ^ ^ xxv,mo. : il Ç Y H ^ :

XI,M.

xxv,is*. 4^ H Ç ) > > e) :

xxv,4ii. c}:

Vidleicbt ist der staouu nur ^ J, gemeiuscUafÜich für die
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yorhergebfinden und nachfolgeiiden. Sowohl die endang wie der

stamm ) > XXIII,6i, sind belegt. Orch. I|t7. : ) > | > J :

XX,». : h H ^ ) > > J :

Mit suffix '] f\, das öfters in den Orclion-inscluriflben zum vor-

sclieiü kommt, wie I,a2, im vergkicli mit n. uud i,

V,si#. : 0 > o
V»a97. : © > O :

XVin,n. : 1 o > /? ;

xxii,5. : vi > c) :

xxxvi,,. : / > >| > Ù :

Die Orchon-injschriften haben mehrere bildangen des wertes

4 > J, wie T,». n| > J :, 1,28. :
I n| > J :,

l,2s. : i vi > J, : 1,39. :
I n| > d :

xxVjso. : ^ . .
|) ii /\ J :

Orchon ll,*^. : H > d •

XXXT.2:i. T > J
Unsicher. Das begiimeiule d sclieint sowohl diesem, wie dem

Worte ^ T y <i zn gehören.

xx,M. : /\ ^ T > d :

XXXI,«. : » ^ T > d
v,tM. : ) ^ ) o :

Wahi-ücheiulitli >^ ) ^ > d ^iit gewöhnlicher >^ — eudimg,

vergl. oben 1. ^ )**.

m,7i. : >> ^ ) d :

xxxi,4«. 1 Y ? n C d

V,i«a. : K ^' o : oder : h ^ :

xx,i. : h A O d oder : i. A 1 1^ d
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OichoE 1,1*, : * A P H à : n,«. :Jf XVHd:

xxin,39. ) I Id :

V,M5. : >^ 1 -o :

xxi^ : 1. » e K T 1 d :

XlXi«*. : > H i =1 K ^

v.M..

Unmittettmr mài t Y T h * : P- «• l«-

XXVII,». 11 ! ( H ( nI d :

XII,«. : o r (?

xxui,5. ^4in|x>>Y^5MJ: oder ^ 4i si x » Y 5 1 i d :

xx,7o. : >^ V Ö
xxxvir,io3. :

I ),( c) :

I,'-. : ) » > d 'i» à :

Vom stamm Y d ^ Orehon-inschriften unter anderem

n,«. : V > V d :

xii,87. : i I n 9 :

xxxvn,iM. : \ )^ d '

xxv,».T. : H > A T h • 4 6

XXXVII,»!, ; t> Y à :

xxxn,î5. n ^ 1- 1 1. ^ n n > ^
Es scheint nnsidier zu sein, inwiefern das wort mit den ersten

beiden zeichen aniäogt oder mit ^. Töttenuau, Fünf Su^ekin-
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Schriften» nennt diese inadirift die aweite and fasst sie: Tal Vm
in folgender weise anf

II ;i ai -n n n >
>f
n

9

m,iio, ^ Y ^ ^ :

Vergl. Oichou 1,22. n,3o. III,a. : 4" >^ ^ :

xxv,395. . . 4 ^ ^ :

Ëioe form desselben wertes in den Orchon-insdir. I h^ T ^ ^ <

I,M.

v,42. : T P ^
V.ST. / T Hl r ') :

Vergl. folgende formen ans den Orchon-inschriften

: e h : : T h ^ : i,«, n,«. : 4 h ^ : II,*«. :
4^ ^ T

:

: t X T h ^ : I;"-

xxix,M. » T 9
ni,t-. tt»T9:

: f T Y X 4< : xvn,««,

xxvn,t. : * T ^
Dies wort und 4^ T ^ stehen ohne sichibare interpnnktiqn

nach vorhergehenden lanten, XXIX,». : 4" ^ T 9 "1 X ^ (^i^f^

xxvn,,. '^ 4i T 9 S / 6 U-
In den Orchon-inschriften findet man mehrere formen I,4o.
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xxxvu,ita. : ^ f ^ :

in,i4». : ) > ^ rl J e :

Das wort : ) > ^ H • kommt sowobl bei VIT,» n. m, als

Orchon I,io vor. Ein wortstamm ) > ^ findet sich Orebon I,it

: Y >l ) > ^ •> Y vi euduijg iüt wie bei I,3s. : V >J ) Y H :

v,3i7. : T D

XXV,«.

XXXIV. T > ^:

Dieses auf einer gürtelzierde aus bronze vorkoininemle wort

zeigt den ersten bachstaben nndentlicb: die form desselben iüt ^.

Der gegenständ wurde im Jahre 1871 in der n&he des dorfes Kapjon

am Jenissei geftinden und später von dem ingenienr Lepatin dem

mosenm in Ifinnsindc geschenlct.

3 1 M h xvn,ao.

xxv,u. > ^ Ç :

xix,iio. : h I $ :

V,i65 : » h H -i rT ,r e :

Der vierte buchstabe vom scbluss kann auch ein Y sein.

xxxvn,iM. : ^ ^ :

V,«». : 5 ? : oder : ^yp'J :

Wegen ) > oder ) > H vergleiche oben in,iu

• ) > H B $ • Siehe auch Qrchon h ^ $ 4 ^ ^ sowie

Orch. 1,32. : 4" ^ ^ :

XXl,ai7. : h ^ ^ ^ : oder : t ^ ? :

xxii,io3. : Y > ^ :

xviLu. X j i ^ I H 5j /\ 5l

: ^ /\ X \ xvii,iw.

2
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m,247. : / V ^
Vergl. XXIX,i«. XXI,ios. : T, 4i ^ ^ :

xvm,M. : y\lJ :

m,6i. : k y^lJ
In der iuschrift 111,55 steht it/Nj^'^'i)^^^

XVlll,«i. : :)>
xvi,tt. • S od. : T S t

Strablenbeig, Nord- and ösU. T. s. 818: eiDgeritst auf einem

chinesischen Spiegel.

v,7.. : t X h T H h B r

Der aufangsbuclistabe ist unsiclier, er kann auch ein v> üeiu,

wie iu der textaus^abe gelesen ist. h T '^ h l^*""nil öfters sowohl

in den Jenissei- wie iu den Urilion-inschrifteu als wortstanim vor,

auch die oben angeführte form bei Urch. I^é and Suilix ^ X-

Orch. 1,17. Jeniss. lll,ia. XXlI|»t.

xxv.3«o, : A H t :

xiv,.5. : 1 n b A H t :

vm,.. Y H o A 4 t :

vi,i. h? TAh) VPhri AP?
Der stamm A T ^ erscheint Orch. ^ A A T ^ : Hier

trenne ich h rf A 1^ ^ i>ût gew^^hnlichem sofSx H* und das fol-

gende • ^ ) p. V. xxi,if. : A r ^ 4 ?.

in,m. : ^ Y H ^ :

t ^ Y ^ : xvn,7t.

Dies wort reclitsläufig geschrieben entspricht dem vorhergehen-

den und ist mit Orch. 1,87. : Ç Y T H • identisch.

XI,«. : t h e Y H ?
in,îio. : h Y r ?

Vorher das häufig vorkoniDieude
) B )> J I ohne sichtbare iu-

terpuüktion. Die vier letzten Wörter enthalten den stamm Y t* ^»

der mit verschiedenen suliixen in den Orchon-inschrifteu auftritt:

I,'. : 4^ h Y r ^ M I.« Ä : il* e h h Y n :ii'eh Y P ^ :
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Wie whilten aksh aber Y T ^ A f ^ ^ f ^ in Ûm
folgatden wOrternP VeigL XTm,». : >| H

Folgt nmnittelbar oach V^im. > O H >, ein wort das sowohl

einzeln XZV,m. : h T ^ O H X '^^ pnefix

oder >| vorkommt Xn,i. : > O H > 1 >l
^i^^^ • > ^ H >

*

Das prsefix ^ >| betreffend vei^gleiche Orch. I,s». : | T ^ 5^ 1 >l ^

: » h T h 5^ 1 >! :

xxvi,w. ihTH^
Mit der gewöhnlichen endung 4" h-- Vorher steht recht un«

deutlich A. Vergl. Orchon I^m. : T M I>» : h h T ^ :

n. m.

V,.«. : ) H Y h T r t
xix^«- : * ^ H I T T ri H X T H ?

Dies findet sich in der folgenden Verbindung

•xTH?HiH)>:NM*P^: «wette wort kann

anch * H Hi ) > : gelesen werden. VergK Orchon X T V

m^. : X r* ^ :

XXl,m. :t»h^4in:
Orchon n,«». : ^ ^ •

Dieses wort befiudet sich anf einem chinesischen Spiegel, welchen

dr >[artin im IMiniissinschen kreise gekauft hat^ eingeritzt. Vergl.

» I r b i ri S T.

xxvm,f. : ktfl^f
V.88. : T 4^ t I) ,r r* ? :

Die form : X ? • "i't Ji^-endung, wie Ürch. : A P ^ ^ •

neben 11,76 : h ^ : zeigt hier
fj* |^ ^ als wortstamm, identisch mit

Orch. 1,41. n,a*. : r ^ üi.* i it* P ^ i neb«tt H,« : Y * T ^ :

Vieil. • ^ ; UI,a47. : / V t

xx,*7. : ^ /\ M
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Vorher oia langer Benkrecbter strich, der in der teztniiqgabe

wohl unrichtig mit
|
wiedergegeben worden Jet. Trennt man das

gewöhnliche snffiz ab, bo bleibt der stamm -/\ ^ ^, yeigleiche

die folgenden.

\ 1 A * 1. IX,«.

Su ist wohl hier rechtisliiußg zu leseu.

XTi,23. : t >> ) >i M> r 7 :

Der anfüiig der zwiditen iiiüchrift lautet

:>>M>H:>r)it)>H:rr^:t^>>^:>o4>ig
i^^^hl-«J^^)NlM>h^ und dritte inschrift beginnt

: I UÄD :^>J'i'>:4^x*H^H>ri:>MD>rf
Das hier vorkommende ^ >| >, sowie in der ersten inschrift

: 4" ^ ) > uBtl XXn,iw : ) >J V > : Imexk das yoriieige-

hende ^ ^ als isolirtes element erscheinen. Der stamm >| V >
häufig gebraucht) Tergl. nnter demselben.

XXXVI,u. : h ^ ?
m,». : » iT h y :

Orchon 1,4«. : 4^ 4 rt' r ^ : h h r*' r ^ :

V. xvn,m. e h xvn,«o. : a Y >l ^

Vergl. bei ^ ^ X Y :

xiv.n. Ç Y r ? :

Orchon 1.«. : $ A ^ ^ î

xin.f. : e h Y h t :

^lu^'^licherweihe ist ^ gemeinschaftlicher stamm, v ie auch iu

versi hiedtiUHii loniien der Orchon-inschriften l,5i * A ^ ? •> lï>"*

: e ) h ^ u,7e. : r ^ l,4o. : M h ^ 1,«, : $ M ^ =^

XXXU,64. > f \ 5^

m,n. i,6s. : ? :

xxin^f. : H» J X * Y ?
xxn,». » T > Y ? :

xxxu i Y ? :

Orchon I,if». : Y ^ : Nahe liegende formen sind 1.4 : h h Y
i.'o-

: r h r Y ^ : h^'- : il' i Y ^ i^i"«»- ^i,^^-
: 1 A ^ k
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XXl,i«. : ^ h T Y t :

XXI,t. : h X T ^

Veigi. Orcii. u,47, : fF M $ T ^ :

XIX»«. : T î'i 0 ^
XIX,,«. : H h 'i' à ^

xxn,7». X » B nI T t H » i ^
XXX,i». k

xvii,i. X U e t
XXV,«,. :a'AefF

Orch. : ^ h it* e ri' :i n,u. ^ iV:

folgt nach
rl >

XXII,w. :j^p>H,
nach den aellwtftDdig gebranebten ^ ^, VergL Orebon I,s.

xxii,i26. : 4 ^ >
xxiv,«. UHSNl>dhThH»:

ix,«i. \ >> ^ > Y
xxi,u«. : ^ > h ^ ffr* :

Orchon ; i ^ it' ;

I

XIX,». :
I

:

: I f : xvn,i5i.

xxv,i5«. : ^ M
Y 30J. : T * ? I :

Orohon ii,w. : rf' I
ii^T. : it* h ¥ » ^ I

:

xx,.7.
1 ^ A h 1

1

V,3«6. M r! : : ),( g ri ^) Hi ^ I
:
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WabnchdnUeh flir )^ | :

xvm,ii. y,Mi. v,u«. y,st. v^t.
| i ^ 4i I :

niiti. : 4" ^ il :

IV,a. : >{ )> Jjr I Oder : t ^ I

V,ioi. \' Hi I
8- Bnten.

xxxvu,222. xxxYn,i7». xxxvn,i7. : 1. ^ I
:

Xocli findet man in derselben inschriîL XXX V1I,24 ^ |
î^)/'^ •

vom stamme \< vgl. XXXlll,ii und Ürchon Lu. : 4" 4 Y ^ **

1,17. : X Y ^ î Ä.

xxxvifM. X ^ I *

XXXn«. : ï * I
:

s. 23,i. :|4^<c'^ode^:|^4,4<^ X^
V,w8. : » Y I

:

* i 11 » * I :

Hier ist wolil ^^v|1$:4'>>4i|:sa lesen. Das wort

: ^ Hl f
: wird nämlich an zahlreichen stellen in Verbindung

teils mit jenem werte, teils mit : : und auch noch mit

beiden pebrauclit. So V,ia. nnd V.u». iJ^-^hDlsT^^Hil«!
v,25.. :>^)rl:^YHil:t^M>:; : t >^ 4i h i h D

xviTi«. :>^^>l1i^:t>>4il:»)H:>>YÖ; "ud

rechteläufig : (\ t :
\ ^ 4< \ oder

| ,^ 4i << 1. X,3i. Hier-

mit sind noch zu vergleichen 1V,48. >^ ]^ n| 1 ) :
4"" >^ ^ !

o^®**

4^ H h sowie m,». :>>^^H|:^x)^B'5i':4'^l>:
t» + r:^ÄI):;r«chtsiänfigix.*i. 4lÄl.:IPv4^IHI<Hi
and IX^if. 41^1':fFP<d-

xxxviifM. : n I X I

Oroh. 11,34. : X I
li,<7. fi X )^ X I :

XXIV,«. :4iAH)|:
XXIV,«..

Î h X t H !

Wegen des wortschlnsses vergleiche XXIV,m. : x i-, das

offenbar da« ende einer längeren zeile ist. Die Orchon-inschriften

zeigen II.ôo. : h h Y ^ N ^ ^.m. : >> h T ^ 1 : ""^ ûocli

andere bildungen mit -f^ | :
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xxix^. ? P À » Y H h I

Nachher folgt ohne interpanktion h t ^

XXV^. : > O
i i

:

XXV.aao. : :^ >| f f :

XlX,ioo. : ^ h >i I

xvu,.6. : T h s I :

I h T ^ : XVTT.134.

xvu,M. T s I

Alle diese formen haben yorher das wort H h» deaswd

eisten gewandt h T J"*

v^^ : C J > o n :

xxxn,». i '>H1I
Tötterman, Fttnf Sn^ekinschriften, n:o 6, Taf. Vm, liest diese

stelle in folgender weise ^* ) N 1 I ^ totalbilde dieeer in*

Schriften Tat IX hat er aber ^' j N 1 I I h

M H I M >r ( K xvn,u.

xiii,29. X ^ h 1

xix,^6. ^? h 9 M :

xxiv>.
1 1, X H ) M I :

s. oben : H, A H ) I : o. hei / A H.

XIX,wa, 1,1. : J^r h I
:

m.-. U » (f M i

xn^i. h 3^ • Oder jjr M :

xir,m. : t»*M :

XX,tt. : ^ >> J5r M :

xvni,8«. : 1. ^ Hl h I
:

s. 21,« V. U
I h 4l 1. X,35

Uiisirher ob dies rechtsläulige wort
j h 4) ^ I' I 4i <^ 'V

zu lesen ist. Beide koimnen in Verbindung mit : 1^ ^ [)

: 4" ^ D • formen des thema -4 ^ ^ vor, ganz wie bei dem
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aebr Mmlicfaen werte : | :: sa XIX,m. Jjr h | : 4" ^ ^ t)

in,». : >r ^ P : >r » rf' M xviii,,.. >^|gi|:^>$>4iM:;
XX,i7. : 4^ 5^ h I

: >^ X n] H I- — Bemerkenswei-th ist die

stelle 1,21. J'^>J>/\p:/\)>;^>|:i^:^?^|:

xx,i8. > K r * 4^
I

:

Vergleiche die lokutiou au dieser stelle

i » * M : » X a :

xxv.tN. H) > h X r I I

xYin,nT. 4^ H :

xxxi,8.. : 11, h ,r I

VergL xxm^.. : M M :

xxxn^. IMYI
Diese tassent andentliche stelle gibt TOtterman, Fttof Qfûjûi-

insehr. Taf. Vni, mit
( H Y 1 wieder. Auf seinen totalbilde Tal

IX steht jedoch
| N Y l-

•

xxv ,u6. : vi ^ .4 A I :

uichoü ii,s. ; 4" 4 Y I
•

xxi,itt. : r n^ Y À I
:

xix,m. : e T i :

XXV^w. : H Y ^ > ^ T I
:

Der zweite bnebstabe von rechts nnsidier, konnte anch ein

>j sein.

I

Ausser dem an t lf stellen vorkommenden werte X >^ B

und dessen biegungsforni lindet man den typns ^ noch an dreizehn

andereu stelleu, meistens wie dort als inlaat; nur in den tblgenden

als anlant
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xxv,«oo. J 'A^" B :

xvm,». : N r ^ A I H B

"W'emi ^ dem an Orchon gebrauchten R entspricht, so ist woM

der wortstamm hier mit 1,4» : | R : identisch.

xxm,«. T,Yr/ÀB
Folgt nach / >J> X T-

vn,». 5> /\ H ^ ^ :

In den Inscriptions ist die scluift nmgekehrt gelesen. ^ Orchon

1,18. : H nI d P :

xxi,ioo. : Y 4i P :

Vergl. Orchon II,5». : ) rJ* P :

XXn,5i. : » I 4 ? À ) I P :

YieUeicht A J >l P> ^ nnteu.

xix,m. : h I D :

xvm,i2i.
i >> ',1

i [)

Richtiger woU : 3> 'i'
ürch. Y >^ ^

XV,M.
j >> /\ D :

Iii,i3s. : ^^ rj /\
t) :

XVI,ii. 1,30. : i ^ :^ /\ P :

Verj^l. 1,32. 4'^)>>aP:/\8>:'^nI: mit 111,120.

:»'^^>l1^:>rH>>AP:A>^K:5')Ar* »"^i weiter

noch das mangelhafte XV,m. ^ 4i:4)):^/\P:^YAt^*
WahrsclieinUcli ^ >^ j\ ^ XXV,uo. : 4" ^ ^ n P

xxxvn,!«. : ^ Y /V D :

XXXVn,«. : >r nI > p :

xvn,»i8. 1 1 vi > i>

XYII,ao7. •] 4 > \) Uder 1 ^1 ^ > P

Xi\ ,.2. D i i ^ A 1 > P

Der stamm
->J > P ist in den Orchon-iuschriJ'Leu liiiütig ver-

treten. 1,26, 11,12. : h n| > P n,itt. : h s| Y n| > P :; II,«.

U A Y O P M ü."- : 1*^ e r h V J > P : u- s. w.
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V,wi. X T T ) P oder ^ X T T > P !

OrcUon 1,2. : h h T T > D •

ni,iw. » Ä » n
Orehon n,ii. : ^ > p n,4. : rt* h rf' ^ > D :

xxv,i». xxi,ao4. in,««. m,», m,». : 4^ ^ o :

ix,n. : 4^ ^ b

Ohne trennangszeichen steht ; ^^(^A)ri^Y^<'>4^-
Die formel : K > o >J P ^n^^ ^'^^ ^ inachrift XII.i,

nnd /\ kommt mehrfach als endlaat vor. — Über die Wortfolge

lJi,i... : 4^ >^ ^ 1 : ^ p : uud XXV,i». » $ 4 I : i P :

siehe bei jeueu würtera.

Orchon I,it. : h ) ^ ( : von einem stamm ^ p mit te en*

dung
f*

wie iu II.si; I,c; 1,63 u. m.

XXIX,!!. :4^>>xT^Y + i>

<| X 4"^ rl
IX,M.

XXXVI.70. : / Ç h >H P :

xxi^7. ^h i i

Orchon II,». : h A ô >i P :

xii.i. : K > o 4 P

ix,62. :.|^p>A|ri)j>Y>©>|p
Walirscbeiolich feblendo iiiterpunktiou oder zasammensetznng,

denn : 4" ^ P : ist gewöhnUches wort, und /\ | || begegnet

bei m,M; IE,«»; Xm,»; XVm^a. Es bleibt fibrig Y > O >| |>

mit ganz allgemeinem )^affix im ?ergleich zu der form xn,i.

IV,«. xçs?fp>0>||>
In nnmittelbarem anschloas an Torhergehendem ^ )^ T* Der

vierte budistabe > ist ziemlich verwischt.

V,i22. : ( t h P : oder : ( h p :

XlX,i««. XXV»u. V,tti. V,sM. V,tsA. V,i«.
I ^ ^ P j
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Vergleiche dieses wort mit der in den Orcboninschrifteii vor-

kommenden fenii I,«?. : B $ h 4 «i welches noch mit anderen

dementen Yerbonden wird» wie n,ii. : h ) ^ $ h ^ : nnd I[,m.

: 4" 1 ^ ^ $ h < : Die form ^^ ^ ^ tritt auch selbständig auf, I,».

: 0 i z:^ t : x^i.

Ecchtsläfig : d i -î^ t :
1 r* 4» 4^ 1^ oder : | 4) 4( 1, uiclit

wie in der textausgabc gelesen.

d i -j;^ ^ : ix,i8.

Becbtsläufig und in einem folge mit vorhergeliendeni 1 <^ A
welches mit XXI.iss. : ^ / h : nnd XlUI,m. : > ^ h :

Terwandt ist; vergL diese.

In unmittelbarer fortsetznng nach dem vorbergebenden steht

i 8 h ^ < ^ ! r H X I d 1 4^.

Die zeile lautet reclitsläutig in folgender weise IX,39.

80 b&nfig gebrauchte : 4^ | |> > ri • ^i^'» ^i^i Vm,u; XJJ^u; XV,4;

XX,7, der stamm f i A nnd ^ % welches mehrfach in Terbin-

dnng mit anderen Wörtern ohne iuterpnnktion vorkommt, bestätigen

die richtigkeit der interpretation.

xxT,s.. •:• > h h D

Olme treniuiugszcicLicu geht diesem vorher >^ sl H «j welches

resrelmässige bildung des Stammes -s] H • Betracht desseu,

suwiti des folgenden wertes habe ich es hier auch einzeln aufgeführt

xxT,n«. : i h ^ D :

v,3«i. : >> H nI h •

VI... h?TAh)VI)
Folgt unmittelbar nach dem mit ^ ri-snilGlx ausgebildeten stamm

A r

XXI2D7. : H Y P :

Orchoü 11,58. : Y D 'i h*»' • il^ Y P Î

xrai,i9. h T H ¥ 1 'i' D :

xx.M. : 4^ ^ ^ V D
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in Terbindang mit Torbergehendem ^ |^ ) ff,
wie das folgende

in verbindoDg mit h { H = linkslAafig H ^ rl ùolirt anfjefeftohrt,

da ein wortstamm -h Y [) mebrfach zom Torsebdn kommt, beson-

ders iu den Orchon-inschriften mit vielfacher formbildnng, w ie 1,2».

: M h V D 11,2». : Y r Y D i^^^, n.aa. : | ^ T r Y D

11,13. : ^ n > J ^ Y P Î stamm alleiu zeigt sicii II,»».

: ^ V l> :

Diese recbtslänffg za lesende stelle lautet vollständig

: h « H d ••' 1 ^ 0' :

xxvni.4. hAhVM
xxy,m. : >l I V P

Das wort steht am anfang einer zeile» wo die unmittelbar fol-

gende sdirift verwischt ist

XXXVI,«.
Î M » « 0 Î

xn,iio. : ,r ) P :

xxv,364. xxv,s7«. M >| 4^ p i

s. • Y r '»^ * >. xix,n.. : t $ Y !> > :

XXnm.
! h ) > » > : oder

j 1 ) > :> > :

Vergleiche hiermit Orchou II. 7.1. : ri > >^ > •

XJILrî. : n1 \ oder : sl >^ >-

T)îe stelhing- in dei* zeile niiicht es wahr.=<fheiiilicli, das hier nur

die euduug des Wortes vorliegt. Vergl, ürcUoa ll,e«. I >| >^ Y > •

xxxvTi,2oi. : 1 S I
>^ :

V,43o. : i) vT :i :>> >
Die endiüig iiii let sicli XXJ,:t'. ; D ^ ^ Hl? obwohl iiiög-lieher-

weise dieses keiu selbständiges wort ist. — Orcli. 1,31 hat : |/ ^ >^ > :

xm,M. 8> 6 > X h i /\

xxvi,a. : 4> > ? > :
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XXV,isi. : T > oder : Ç >
Wabrscheinlidi sur wortscblngs.

XXI^ •A>:oder:YSJ>rX>:
Orchon i,«. : t A > : * Y > H Ô i A > :

xxiv,33. > ^ H) >

Am anfang der zeile sclieiuen einige zeichen zu fehlen. Soust

wird das häufig isolirt vorkommende >r $ Y h ^ *oit anderen

präfixen rerbnnden, me XIX,ii» : ^ $ Y j) > : was wohl

- 4" ^ Y h ^ * ™ ^t. Ebenso in den Orchon-itiscliriftea

Siehe 0 r $ XIV,«». ut:^re-Ä^4D>
XXI,i59. V,5o. : ) 1 t) >

XIV.44.
i

4^ ri » /^ ^) H 4 D > 1

xiv,i.
i »r A » ) ^ rf 4 D >

Vergleiche bei : )^ /\ ) |{

xxxvi.19. : V ^ > :

xvi,i. : 0 H 8 > o . . . <>
<> h ( < A Y « 4, A XVII,..

XXIIfM. : > oder : a >
Wahrscheinlich wortschlnss.

xxx,i6. H ^ h I i H -^^ >
xxv,». : > Oder : 7 ^ >

XXXVI,«. :Sf ^y:
Orchon n,t4. : rf» $ > n,«. : 4^ rf if ^ > :

xxv,3.. î<Nri)h^>:
Orchon I,?o. : rf $ > :

xxm,Bi. : ) >
xsiflM» : 0 ) >

xxn,»«. irhYM>)>
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DlMe stelle lantet |)>^PIhhYhP) > tmd bei XXI,sio

:4'^XP*hxhYh*M>i^ welcben die aeilMtftndigkeit

des Wortes h h Y h henrorgebt, das wohl eine form des thema

-Y h ist mit gewôhnllchém suffix |^ hi vergl. Orch. I,«. : 4" h Y h •

u. Um

XTX,8«. : r S I T T H F X r r ? H ! H ) > :

Das (hide und vierte zeichen sind unsicher, sie könnten auili

eia einziges sein von folgendem aussehen |+|. — Üffeubar enthält

diese reihe mehrere Wörter zusammengeschrieben. Die form T ^
ist in vielen büdongen vorhanden, siehe dieses unten.

XIX,25g. >^ •

XXV,«. : r T > o H >
v,iit». : 4- e T H ^ > o H >

v.ii«. : > 0 H > 4 :

xn.i. >0H>>|g
Die oben angeftthrten gehören gewiss Kusammen. Bei V,im

tritt > 0 H ^ î>> verMndung mit dem thema T "^^^

zahlreiche formen vorhanden sind V,u5 Î ) H Y h T H ? 5
XXVI,io

t h T H Mit präfigirtem -v| und
«J

erscheint : > O 4 > in

den inscliiitten V,i52 und XII,i zu denen die bilduugen der Oichmi-

inschrilteu II,«8. : >> h T h Ä h v| : U,7i. : T ^ T ^ 5^ sl ^)

zu vergleichen sind. Es scheint aber noch einen stamm > 4, vergl.

XIX,i62, ZU geben; als selbständiges wort kommt : ^ ^ •

Orchon-inscbriften I,m vor.

XX1,«7. : Î) » > 4i >$> >
VergL 8. 2B,f V. u.

111,15,173,180. I >^ >J 'l' ^ I

Mit anderen elementen verbunden steht XV,i5 >^ h 'i' > 6 H •»

3txiv,«. : ) ^ 4 V > h ? h xxv.m. : rf r 4 Y > Ç * :

und weiter noch xn,ts in folgender Verbindung

i » * r I : 4^ » ) >l « > h t : » l> Ï > rf
- In den

Orchon-inschriften findet man unter anderen U^n, : s| V > '?

n,.8. : g >| Y > : r 4 Y > :, : » ) >l Y > :

Siehe die folgenden Wörter.

: ri 4 Y > vielleicht Vlll.a«. : 1. ri ^ >i >
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XXII,tw.
I ) g > î

xn,3o. Lis. : 4^ ) vj 'i' >
m,..i.

1 T ) si 'i' > :

XXV,m. : > A V > Oder : ) \ Y >
xxxvi,48. : h g K > !

xxni,M. : h >| S' >
VollâtâQdig ist diese steUe : ^ >i V > H ^ ^ :

xix,iM. : h >J > )

Xix,t4t. : ^ i S* > :

iv^. » I V >
Vergl Oichon : 1 $ ri J Y > H :

xxsi,tM. : ) Y > h :

xxxvn,i53.
! ),( Y ^ ^ h > !

xxiv,*i. : 4^ H H nI >
Unmittelbar mit vorUergelieüdein J h T i' 4i • verbunden. —

Urcüou l,«. : ) 1 4 4 > :

xn,ao7, • ) ^ Y >! > :

Oicbon 1,1t. : r* I Y >i > :

vm,44. >r«/\0s|>>>Y5:
Orchon I,5i: : > D >| > : Die formen Y S ^nd ^ Y i

werden mit anderen Wörtern verbanden.

v.aao. : y //ii so O y :

V^M. t M fl t > :

XXV.aai. : >r i-, V :

xix,m. : > ) Jir H ) h" > :

: < ^ < ^ : xvn,u3.

xxv.»«i. : ) 1 >| T I > :

Das anfangszeiclien könnte auch ein ) sein. Sonst stimmt mit

der hier angenommenen form /\ ^ die bei n:o XVII recliLsläutig

gehende < < <• — Orchon I,« hat : h ^ > : und II,i5. : ^ )^ y :

xxii,ta. : 1 5^ T V * > :
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Das anfaagsseicheii bt dentlich ) gesduieben.

xvi,M. X ,r ^ A > :

XXV,i*i. Ç > oder T >
WahraGheinlidi wortschloss, siehe bei dem letzteren.

xxi^ » T >

XI.«. :fl>i»'4d»)JT>:

Die seile f&ngt ndt diesem werte an. In der insehrift IV

stehen vereinzelt mitten in der «eile ziemlich nndentlich and daher

uusicher ^ a^.

XXXVli,iH«. : rl ^ :

XXXVII,a3. ^ rl >^ :

xxm,8«. : h g > Hl H ^ :

Yergleiehe oben das nicht seltene ^ ^ V sowie ftberhaupt

den stamm ^ 'i* >.

XIX^iM. ^ ^ :

Orehon I,w. K^f>>t % !>••. : > h V 5> * :

xxxm,«. : ^ B ^ -

xxvm^is. 4. > ^ > Ä :

xvni.ai. xmw. xn,7. i,». : 1^ ^ > Ä :

Orcbon L22. : |>>^>$:; 1.30. :^t>Z*'\ n,i8.4^^>$:;

1,40. : i ^ > $ :

xxv,873. : H Y ^ > ^ y I
:

Das zweite zeichen sehr «ndeutlicli. Bemerkeiiswerth i^t die

teilweise übereinstimmuug des iuhalts XYllI,««. : 'V ^ y ^ '

Y ^ À I H B» xxynT,a. ^ y ^ > ^ : Xti' J xxv,«7».

: A H t Î H Y > ^ y I
wortgestalt betreffend, ist das

letztgenannte mit Oichon 1.«. :rlH^>^Yh:M vergleichen,
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WO ^ wie immer dem ^ eiitspileht and der anfang des wertes also

nach der Jeniflsei-eebreilMurt *^ > Y h • wftre. Noch andere

foimen kommen in üeu Ürcbon-inschrifteu vor, wie J,io. I $ ^ $ I ^ •»

XXV,m. XXV,«. : «fc H > ^ :

Au letzterer stelle folgt : X jener ist nnr f : ge-

blieben, lias übrige schon verwischt. Vergl nocli \X11I,88. s. 32, z. 16.

h >! 'i' > 4> ^. OrcUon u.«. ; H > i

XXXVI,!«. : 4^ » K > 'Ä' :

xxi,225. : n| 'i'
/\ :

Die Wortfolge ist : ^ A I ^ : J V /\ ^ : >l 'i' Ä H î

xvn,«». <& 'i' 1),(> ^ :

I,". :)'••> <^ Y 5 :

Y 5 wnd Y h werden bisweilen vor audereu Wörtern gestellt,

siehe bei Y ö- — Orchon Î so. 4" Y ^ 5^ Y h • Das wort V > ^
âudet sich auch in den Ürchou-inschriften, z. b. I,f. I 4" Y ^ ^ m

n,«. : > Y > ^ : 11- : 4^ 4 Y > ^ :

xxv,i7. : ) ^ :

a xxn,»7. ^ } ^ Y >l > : xxxvn,!». ) ^ :

XIX,»». : V 4 ^ X ^ :

XXV^ : ) ri H :

XXm,«. : ) H 1 ^
Orchou 1,64. :$fi4$' = '^dH'^'

vn,«. V sl 4 ^ :

XIX, ISS. I h I

xv,»08. :
I

N /js

XXXVII,»*, i » V ^ :

xxxiii,u. : h M ^ :

xxxvn^ : > S n * :

xxw :rAI^:
OrdioD U : H 4 > ) i I $ :

XXV,«. : r H >> À ^ :

8
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So ist wohl rechtdänfig za lesen, da diese ioscbriflb grOesten-

teils die Qftmliche richtong zeigt und dann anch das zeiehen ^ die

gdwöhnlicbe stellnngr erhält, so auch später in derselben reihe das y.

xxi.a,. :AH?HY^>h :tH>slhT1v|HY^
urchou 1,30. ^ H ¥ $ n,ai. : i 4 Y S

xxv,7.. ']
h X 4t h T ^ :

)

Der an&ng nnd das ende der zeile ist völlig Terwischt. Ein

vergleich mit XVm,«. : | >J 1 | : Hl I : ^ ) rl : dea-

tet jedoch ziemlich sicher darauf, dass h' ^ ) nnr aoslaat eines

) H ist und dss folgeude : 4" ^ ^ 1 siehe dies wort

XIX,m. : h «,» > )

Vergi. :
|s g 1,1 > : - onshon m,«. T > V > ) :

XX,«. : > ^ ) :

V,»# sofBz : 4^ ^ ) XIXiM- î'- X ) i'i t ^ ) :

vn,M. : M Ç H h X ) oder : w N H ^ X )

In der teztaosgahe der Inscriptions umgekehrt, aber wohl nicht

richtig gelesen. Es kommen an dieser sehr undeutlichen zeile anch

andere coriectionen vor.

xxxiiu : 1 ) :

xxxm,u. ) > M 4 ) :

V,«.. : vi > H rl ) :

xxin,M. : i ri ) :

xvn,». :hYeh>Ä^h)
Vei^l. oben bei : h Y $ h ^ Orchon 1,7. : 1 î > h ) :

Das anlautende ) betreffend, vei^leiche noch Orch. 1,48.

: T r T r ^ h Y : und u,,*. : T h T h 5^ >l :

xxxvn,i53. : ),( Y V? ^ h ) :

xv,47. fF A >r 4 U > 0 )

xvii,w. 1 h 0 ) :
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xxi,«i. :^^Hd>^IH^>>Y4ôt)<:
Wahrscheinlich fehlt hier interpunktion; vergl. unter anderen

ix,2t.. : $ > g H ^ :; xx,8i. ^ v| 4 )^ :; xvm,io. 1 ^ >! 4 ^ I

OrcUoü n,7. : M 4 J :. S. X,n snff, oc < ^ :

Siehe « | >. XXn,to. :
| T V I ) :

Die endnug | welche in den Orchoii*iiischrifteii ätuserst

zahlreich yertreten ist» erscheint nnr ansnahmsweise am Jemssei.

In der gestalt
| )^ begegnet sie mehrfach 1,38,5.

: I >>T 4 > H sl>:, W. : | ) V rl :W: I »T r V D :

aiis dem stamm - Y Somi kommt auch das wort : | )^ T î

eiuzelu vor, wie
v,,4. >^ ^ Y )

Tn Betracht der woi Stellung :^^>^4>l '^Nl¥)Nrx4i/r*»
veigiiciieii mit iii.n. rj'î^^f :4''^P:>J>4'i'>-4'>^<ä^rl
steht wohl hier ) am anfang für >.

( { < XVII,71U

X

Orchon 1,4» nnd n^. : P $ x :, l^n. : $ $ X :

y,325. : ) |) i 1 X :

xix,M. : H .X. X :

Ordiou 11,74. ^ ^ T h X

9

n,i. >>^>^x»M^/\î
Veigl XXV,805.

I h X

XXV,ift. : >r !•{ h 5 :

xxxin,9. : Y 5 :

über die verschiedenen formen des wortes Y $ vergleiche zu-

nächst Y h' mehrere gemeinschaftliche bieguugsendiingen zr^igt,

wie 4" 4" ? I^as suftix stimmt mit demselben bei

-Y ? und i|i > sowie x X» st&oEUD« die jedoch auch eine

aniahl anderer snfiftxe gebrauchen.
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Y i steht in Terbindnng mît TorbeiiefeheQden )^ ) r| an der

etwas imdeatlicliea stelle 7,1». M ^ -^^^ 1^ |) '4: Y S >^ ) rl y: i rl ^ **

wo dieselbe EtSü» V^iit iDit:^^YS^)ri anföngt. Vergl. des

lülgeude.

XVIII ni,ii$. in.7f. 1,5». : >5> Y 5 :

Interpunktion fehlt in IILts. : >^ Y Ö h T I' h '« ^^ie aus

I,«. :^?:^Yi:hTHhuiidni,m. : 4^ h : >>YÖ : hTh h:
hervorgeht. Ebenso wohl in V,ni. :>r^Y5^)f|MI wrfang

der zeüe^ in betracht des isolirten : ^ ) || in III,im.

: ^ T * Y h : » ) H und der form XXV.wi. : t H » ) H :

sowie xvin,M. : ^ ) rl : ^ Y S*

S. 7,11*. 1,4. : t Y 5 •

xn^. : 1 1 » Y J :

IIJ,i«3. : 4" t >^ Y 5 «jder : 1 1 ^ Y 5
*

Die beiden vorhergehendeu sind mit i,M. : ^ ^ : ^ Y Ï î

zu vergieichen.

vin,u. 1,^*§Ti'^Adi>»Y5:
Offenbar fehlt in dieser sehr verwischten zeile die interpnnk-

tion an raehreren stellen. ^ <^ tritt sonst nicht selbständig

anf, dagegen giebt es ein wort : $ T welches mit der gewöhn-

lichen endnng ^ )^ die obige form gibt, wie : $ ^ : und

: 4" ^ ^ mit 4^ ^ /A, >. vergleiche I,«. : 4^ >$> ) ^ > 'c) :,

XXXVI,i. : ) > c/ ™d andere büdungen aus > çj. ürch.

II,70. U Ï > cJ :

ui,M. : i h Y 5 :

Über die endung siehe bei XXVI,». ^^ h T H ?
xvi,i.. .4*rAr»Y5:

In den Orchon-inschriften finden sich öfters auf dem ernten

monument : if A t* dem zweiten : ||* A 1^ ^ S. 89, s. 18.

XXX7T,i«. : $ y i :

XVI.«. <i^»?Y5
Dies wort bildet den soblnas einer langen seile von 36 typen

ohne Interpunktion.

I,«. :)',•> ^ Y 8 :

Vergi. bei : ) V > ^
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Veigl. Oixîhott u : I Ç I T r h :; n*"- : rt' M T r h :

xvni,w. :
I n r Y J :

Vergl. Orch. I,».. : H > A > M h ^

I,". : M r A Y J :

Vei-gU Oreb, 1,«.. : e h 1*^ M r A :

vm,i. :H>><AYfi

Vor dem 5 Hudet sich ein halb verwischtes zeicheu das dem '\

ähulich aussieht. Da dieses zeicheu sonst uicht iu deu Jenissei-

ioscbrifteii vorkommt, sondern den Orchon-schriiten gehört} habe ich

das wort oben unter f aofgeflUirt

xvm^t. >)Tï:

H r

xxn,iM. : 3> Ç H :

XXI,«». : >r X H :

In diesen beiden Wörtern eracheint die gewöhnliche snfflgimog

und 4" Orchou Inschrift 11,35. zeigt die wortgestalt

• T Y ^ ^ • ottBiibar vom stamm ^ mit derselbeu euduiig X Y"»

wie hier uuleu ; f Y P • wort : >^ ^ : ist öfters in

den Orchon-inschriftdu vertreten» wie I,i«|3«; In I^a erscheint

die form : $ $ :

xxxi,«. N ) h X X e P :

ni,m. îTYtP:
xxxvum. : A T % I' :

Veigi. Oidi. m,2. ^ T $ H

XXI,». U H n r :

^ Hl H :

Schlusswort einer inschrift. eingeritzt auf einem cliiii' si^îchen

Spiegel, welchen Dr. Martin im Minussinschen kreise von emem

baner gekauft bat. Vergl. Orch. X,m. ; ^ |^ : S. auch XXIX^i?.
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xxi sT. : ^ 4v :

Oichuu 1,11,38. : ,^ ^ h rH r*

*

lll.i.s. : >^ rl 'i' ^ Î

Das anfaiigszeicheu ist uiuUnitlirh und könul^ miiglicherweise

1-j sßia, da der liuke scheukel liock hinauf geht; s. bei ^
r|.

Diese stelle ist in der textaus«?abe wie hier ^eh sen. muss aber

olme Zweifel lungekehrt und recht^Iäolig aufgefasst werden, vergl.

XXXVI,». : ,r r > r :

xxHpiot. M /I >I > H :

ra,m. : « > :

Orchon H,«. : T h * I rF > i* :

S. 30, z. 9 V. u. XXV,aa4. : -4 Y > H •

XXXI,». : ) P :

xix,i2:.. M ^ P H :

XXll,45. : ^ ) H h H :

s. 30, z. 1 V. u. vin,2... : t rl nI > tJ* ^- S h

l^iisicber. Vorher unmittelbar am aufang der zeile >^ 0 ^ > H

• t' t P H> identisch mit XII,i3 and nur am ende des zweiten

Wortes TfiFSGliieden von III,t und V,i.

XXV,i83. • Ç oder : 4^ 5> ,r Î* :

Vielleicht )^ / h veigL jenes.

xvm,m. Hl S iT r* :

xxHiTi. : > ) 4* p :

xv,»- ^N^/\jr*

xx.»a. : t >^ Y r

111.12«. : 5 ^ A r otier : i ^ À r
Orchou : )J> T Ç ^ À :

XVI,»i. XIV.io.
i » X Y
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Ânftngr der zoile. Vergl. Oroh. n,i«. : Y > A ^

xxiv^, t ^ H A H :

Das nnmittelbar folofende ^ h Hi 4i ^ h ta betnicht

(les Wortes X\il,iu.. ; '>> X % 4i $ h • ti^^vou zu treuneii. Ihis

sutüx 4^ oder üüdet sick audi bei XXV,6i uuii 107,

^ ^ D- bei und IX,ia.

XXIV,87. h 1 Y H
*.

Orch. i^. : r Y 1^ :

v| A 1 oder 1 A 1/ Xm«.
Folgt nach : T % T X ^ 4c, veigL unten and XXI,«7i.

: A H » X T sowie XXII,m. 1,pgp»xTT.
ni,.7. : rT h A r

Nach » Y Î : XVI,i9. : ^ r A V

xxi,io3. U A H 1

v,«i. : ,r A r :

Die lautverbiiidung iT A H er^^clieiut am schluss vieler formen,

wie XXIV.a : Hl A H ) I

>^xiv,7. : Hi X H ) M I
^^^u.

: rT A H ^ X T xxil,iw. ; ,r X H » * x T : undxxiv,u.

iTAHHih^xT: - Orchon n,i. n. m. hat : A ; W«
^ ii^* : if r A r •> andere formen kommen vor, T6rg^.nnten.

XV,M. :eYAP
IH^. : » T Y r :

UicUou 11,13. : » H T Y Lv- : ri^ » h T Y t* :

xix,i«. : t Ç T H :

Orch. I,fl». : T r :

XXI.IWI. : Hï J » 4 ^ T X H :

Hl

S. unten. XXV|Ms. ^ 1 > ri : 1 > H

v^i.. :h»tr>1:
XXI,». : >j ^ H :

x,i. 1^)4
Siebe N ^ ) it

= recbtsläufig: h ) ^ V ^^

xxxvu,M7. : 1. >,( 5^ h 1 :
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xiv,i.. : P 6 Hï H 1
x^. :1.PH

So nach der teztansgabe, moss aber rechtsMnfig und umgekehrt

h k] 1/ : X,ts gelesen werden. Veigleiche das wort ^ ^ r|
bei

111,203, V,i» u. 8. w., siehe s. 42.

v.37a. : Hl hm
: r H X ä d 1 ^ t TX,«7.

XVI.». : H 0 H :

xxxvi,$. : \ ^ :

IV^. : 4^ I 'p oder : 4^ I 4

Ist vielleicht nnr wortschloss.

xxxvn.«*. : » rl Y 1 :

XXI,«. :AHtHy^>h:iH»>lhT1 ^HT^
Sparen eines trennnngsseichens sind nach 4 T ^ wahrm-

uelimeu, ein wort das noch am ende des folgenden wertes in ande-

rer form wieder begegnet A H ? H T
xxv,aa». : ^ X -1 T 4 :

rl

xxv,m. :%y 4>»H
Folgt onmittelbar nach 4^ |>, Teigl. XXI»n. : P >> > 4) >> H >•

xn,ii8. ^ rl :

xv,i., ^ h V > 6 H :

Vers Iiiedene formeu des wortes sj V > sind im vorhergehen-

den auijgetuhrt, vergl. die betrelteuden stellen.

XXV,îi4. ,1, i b H

XXV^ait. : à T • oder : T C t\ :

: Y >l H 1 Ml Î H :

XV,.. :»Mïti<:
8. oben. niyiM. *

I* oder : rl 4^ H

111,11. : X 1^ rl

XIX,i5«. :>)',' rf

Folgt nach ) rj' > :

xx,.i. : » ^ ) V * rl :
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Orehon n,to. : ¥ ^ ) V if rl ^ ib.

xn,w. : y ^ H :

XXX,*. e T I e H

xxi,*öi. D^i^t^A:
xx,7. x?,4. xn,«. v,i. ra,i. : > o > H :

viHa». : 1. f o > H

i\ < (\ ii 1 1 ^ 6^ i <i ^ ^ \ • Tx,3«.

HecUtsläufig, das anfangszeichen nuis^-t« aber so gelesen h

sein. Tm texte der Jnsciiptions ist diese stelle umgekehrt als

\ ^) l> y \^ gelesen ••

<1 i 1- zeugt je.docli von der richtigkeit der

hier gegebenen l&sart. Vergleiche ttbrigeus das Zwischenglied

t ^ ^ ^ % recbtsläafig, mit dem verwandten in der phrase

xii,i.. U*)>IM>ht:»M>rl:J^iH>>H:
XXV.Mt. : i t rl oder : 1 > ri

Oielion I^M. M ^ ri * ^o^irl* oben.

xn,t«. : n > rf :

vm,it. : 1« H nI > r ^- s r h H m > H :

Der zweite bestandtlieii dieser zeUe, wo offenbar die inter-

imuktiou fehlt, ist unter S |^
j"^ angefahrt. S. auch s. 30, 1 v. n.

XX.Î2. XVIII,». >^ M ) ri

Hiei' ifit wohl >^ \^ l y t{
zw lesen, wie an den übrigen stellen.

III,«. : i X <i H M > rl :

xxn,tT. : 1. » M > H :

I ». : D > { > H

XXV^. :>r'4'>H:o<i«r:>l4'>rl:

xvn,23.. y o \> ^ f{

m,,«. : ) > >^ H B e : viia^. : ) > ^ H :

Vergl. VU,M. Ä r- H > ^ ri
Orchon I,io. : ) > ^ H :

Bjßhtig«r rechtBlAoflg <| x r|, wie die ganxe zeOe.

IX^. ) >l »1» Ä I»

Vor dieaem steht immittelbar
| f O.
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Vergl. Orchon Lst. : h x V $ rl W : M V ^ ri :

XVm,«. V,sti. m,ii4. : >> ) rl

v,in. : 4^ Y 5 ) H

v,.32. H h :^ t i> ^i. Y 5 >^ ) H

A'ollständig lautet diese stelle "Y5^)rlM;niv:,
wo uiehrfache ziisamme!iS(^tzuiig oder fehlende interpunktiou anj^u-

nehmeii ist. Dies bestätigt das eben augefahrte wort bei V,in, ver-

gUcheu mit XVlll,*«. : 1 H : Y 5- '^ergl. bei 1,4.: Y S

und andere foimen des Y VergL XVII,«. < > h ( 4^

XXV,m. : t H 8> ) H :

h ^ ^ K ),(: x,t.

In der textavisgabe der luscriptiou.s unigekelirt; es ist aber rechts-

Iftufig zu leseu v\egeii iles tulgeüden ! A 1 ^ i ~ XVII,8o. uud

<] 'i' 1 $ 1' 'r XX,a«. : ^ I ^ ),( 0 übereinstimmt —
Orchou II,»* hat : ) H :

xvm,«. :H>D^tM0)ri:
xxxvn^.

xxvni,!. iMfHH
xviii,!!,. : 4 ) ) 1 H :

Ordion I,«. : Y H H •

h r ^ xvii,«.

: h >r xviLui.

y,4M u. mehrere, a. unten. V,»m. III,203.
|
4" 1 H i

xvn,M,i«i. : ^ H H

Das ausselieii der gauzeu zeile vou drei wùrteru ^ h A Y
*

T 1 H I
• 4^ H H ë^^^ keinen sicheren ausschloss tiber die lesart.

Der text dei* Inscriptions ist iu hier gegebener weise ao^gefiisst»

wegen der stellong des X ^ ^ ftbereiostimmmig de« anfug»'

wertes mit ftbnlicben in n. ni, V and den eben aogefikhrten. Gegen

diese anfteung spricht nnr die stéUang des ^ and das sonst nicht

belegte 4 r A Y-

Dagfegen wird die obige lesart von anderen mit demselben

Worte iu verbiuduiig stehenden wörteni der XVII inschrift als rich-

tig: env'iesen, vgl. X ^ S I* rT T i I
rechtsläufig geschrieben,
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^ ^ r\ tritt in nflhere besnehung zu den Wörtern >^ ) H h T
und Y r h> wie ni,wo. :>MH:hT>>Yrh:»)ri, die

iu verbiuduug audi mit anderen elementen erscheinen.

Orchon n,x3,4«. : i 4 ri :; il,^*- : h 4 ri m ^ ^ S rii

: V H H U : U T h >r H rf :

v,43o.
: i) >r ^ 52> > 1 1 /! :

'

Über das zweite element vergleiche Orchon I^i. : p $ >^ > :

u. oben.

XXX,.. i $ T i e rl 1^ H H

Der auiang der zeile hat tusprüiiglich mehrere zeichen enthalten,

ist aber Terwischt

XIX,9». : >| H il

hv\\yr\ xvn^*.

Ohne inteipnnktion iu einer langen reihe.

: h r >M H T ^ : xvii,i„

XVII,... rTTHUHrf
xix,!«». : A H :

XXXVIl,i47. : I » Y ^ .^^

Unmittelbar vorher steht $ 9 x T T
XU,«. 4^»*hri:

xxn,«. » h T rf H ^ H 1 H :

X7in.T.. ? T ^ V HT H 4 r rl :

xxi,H. :TI»>lhrf
* h ri h H >l XXI,t» findet sich die endnng : >| ) )^ >|.

xxi,w4. : ) ^ H :

XXV,ii.. : B P > t n H :

XXV,t... : ^^\^x T h 0 ri
:

S. : $ ^ : v,ao«. : ^ 0 H :

xxu,is,. ^ X e A

XXXI J, as. 1 o ri

XXXn,». K rl S' k o n n
ri

XXV,«o. JL. i b ri X h* fl :
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Orehon 1,4 o. m. : ) Y H l,». : h ) Y rf
:,II,»4» : ^ H ) Y rf :

und noch Bahlreiclie andere formen.

Hliiflg als snfllx, anch Orehon J^u :

xn,in. ) H

Alleiniger rest einer längeren zeile.

xvin,«. xin,9. III,»«. ! /\ ) tl

*

ix,6a. : i Ä D 5> /M H

Folgt unmittelbar ohne interpnnktion nach >^ Y > O >J 0,

welches gewöhnliche bildung des sonst auch veitreteneu temas

Y > O >J I)
^<^6r > O sj D ist. Noch kommt diese biWiuig bei

XI\>. : i ri /^ ri 4 D > : und XlWi. : J X ) H H D > vor.

Vergl. XV,2e. 111,43. : vi 0 8> ^ ri

Das 0 ist wohl als ^ und däs schliisszeichen als 4^ anfEufasasen,

wodurch dies mit dem vorhergehenden idenUsoh wird.

xvin,iM. : A 1 ri :

xx.M. : t h ),C p H MI rl

Der aufaug etwas ondeatUch wie ^ h ) ^ H-

: h I H d »i' 1 ^ 1^ :

Dies reebtslAnllg zn leeende wort bestätigt die form des voiv

hergehenden. Beide «ithalten zwei verKhiedene elemente, denn

^ ) h V P kommt einaelD, wie mehrere formen des 1^ Y t>

das letztere anch Qrchon II,m.

v,*07. : ^ >^ Y H

V,3»o. : > ) g t ri :

XXV,»t«. : .*i A. rl

Siehe : /i Jl. H I h ^ x die Toltstftndige form, wo wahr-

scheinlich A H ist, in anbetracht des wertes XXI,sTt.

: rT A H » X T :i verglichen mitXXn,ia7. : ,r X H ^ *x T

:

Der schlnss des letasten Wortes findet sich auch einzeln XXI,i«s.

: rT A H ri" erscheint als suffix iu V,-7. : / T 4» ^ ^ »od

a. m. a. Vergl. noch XXXV,«. 4" A ri -Ä^
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xx\> : 4^ » A A H

Veigi, xxm.4a. : i Y H ^ X T-
xxm,«. 5 H 1^ Y ri

XXVU.io. : /.. T Y H :

h

x\xvii,M«. • • >^ h :

1^4. : A ^ : in.iao. : /\ >> h :

xix,u. ;^ X >^ K :

xxn,iei. : X Hi 4i $ h :

xxiWfiî. r h Hi 4^ e h

Ohne tieiiimiigszeicheu tolgt diese bildnng unmittelbai- uach

ri A H •> das mit ^ /^-suftix gebildet ist, wie XXV.bï und iot.

Das hier gebrauchte suffix |^ h- fi"det sich uach XXll,ib«. : h h Y ^

von dem sehr verbreiteten stamme -Y It häufig in den Orcbon-

iaselirifteii, z. b. I,it. : h h Y t* :

m«-. :it*1Çh:
Orehon H,». : h ^ h aucb anden nthestéheiide

formen I,»,». : h x ^ h U»" : >> x >> $ h I?»- : ¥ ^ ^ h
'

v,i8. -M r i /•! h-

xxv,ii. : »fc h :

Onsb. 1,7. : 1 h :

XIX,.... : h » T e ^ 4^
i K

XXI,«. :XVJH7^>h:
Diese bilânng acbKeeet mit dam oft in Terechiedeiimi formen

und nodi iioliert anftreteiiden itämme : A H t Die «te nndeat-

lieb besetehneten typen sind eng auammengeschrieben. Veifl

>i H Y s- 34, z. 4.

s. ^ ü V >. xxu,,».. : ? Y > h :

XXm,-*. : 1 ^ H h :

X\Ii,ät. '.

\^

XXiV,M. ^ H h :
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Vergl. Orch. 1,»*. : h h ^ h :

xiv,6o.
I D 6 4i H h

Vei^l. OrcUou : :^ h Y ff' h-

Strahlenberg. Nord u. ustl. s. 357,400, Tab. V. Auf emem chi-

Qdsiscliea spinel, geiimdeu in einem grabhttgel nahe bei Abakanak,

xxn.i«. : i H h
s. xxi,M«. /\ H h- Qrcb. 1^7 a. n,»7. : h T 1 h :

OTOhon 11,4. : R It* h'
ra,u7.

! r T >^ Y r h :

Das selbständige wort h T 'Ä' T ^ "^^h audeie

formen, wie XXIIJ t^. h f XXI.n«. h ^ mit fr und

h h-8Utfix. vergl. XXl,«. : h T H ^- »md XXU.m. ^ h Y h P ) X
sowie hier unten.

XXX..5. o A 11 ^ e T r h

Obwohl nicht einzehi belegt, ist wohl auch die fonn O A Ht

alB BalbetlodigeB wort anzonehmeo, in anbetracht der zahlrdehen

aDdoKB fonnen des tenue T f hi ^l- ^ XX^t und IV,»

kommt das snfllz zum Vorschein, an letzterer stelle zwar etwas

unsicher.

XXII,,5:. : h T H h :

XI,K : h T r h

v,376. : 4) h T r h

xxl,..o.
Î H e Y ^ h T H h

Xr XXI.46 steht : h T H JC Y iJ^ : I>a bei XXII.»?.

: h T H h : XXI,4». : h T f Als isolierte formen anftreteo,

bleibt hier f $ Y if ^ besonderes dement

Die Orchon-inschrilton entbalten mehrere formen diews wertes,

wiel,w. : R T r h U,«. : h T r hM»«- :ÇrTr h:»

!,.,,«. : I ç T r h 1,'«. : ff r* T r h in,«. : »»'H T H h :

v,2*.. : / I T r h

Diese form stellt uumittelbar nach Y S
'

vni,«. 111,7,^111
j r T k h 1

Xll,7s. 1,5*. : ^ T S h
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: Yï rhTihJ'^Mn,,.. rt^.^i^YïihTI'h:,
in,m. :>rh:>$>Y5:rTI'h:rr'5^:^Trh:, xn,7«.

; I- ^ >> Y 5 : h T H h. sowie uias». :4^^>^Y5:rT1h:,
aus deuen die ideutität der Charaktere ^ = H ^^^^ i = h hôrvor-

zugeUeu ächeiüt.

V,...
: 1^ X r T S h

Orchou I,M,4o. II.«». i^XShiii»**- ^^x^T^h:
xix,«6. : ^ h H h :

xxi,i7i. : t ? ^ h :

Orchoii n,47,«. : J* ^ h h il : ^ X ^ ^ h î» n,77.

xxv,4it. : 4 r h :

Oreh. I,s«. : 4" >| S h h :

XXXVII,:. : 8> n t s >i h :

111,105. : ^ T ^ h :

Illa... : r T 1 h

Orchon
: f* T Ç T ^ h l.». rT ^ r h :

iTTjis. : 4" h :

xxxvu,M. ; Ml y h :

xxv,»i. :|^çYh*4U
Siehe bei : 4" ^ Y h

XXVHi. : 1. M. T ^ >! rT (S U
XXXI,!.. 4^ ^ ) J '

I T U :

Orchon II,«. : 4^ A T h :

4

v,s«. » X H 4-
i;^ t X T r P H :

xxi,.i. : T ]8 » nI r a r h 4 :

Orchon hat : | )> 4 ^ ri ^ h^^- ^ ^ I ^ 4 h rl n

xiXfiat. y 4
*

XIX. i.u. suffix : /••. nJ xix,ï4i. : v 4 :

Orchon II,7i : 1 > 4 •» richtiger wohl : i > 4^ :
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X3av,7.. : T 4> > ^ :

v,m. : > H > 'J :

Orchon 1,27. : ) H r 4 > 4 1,«- : > H V H > >l :

xn.i. : > o H > 1 >J

Ein wort'îtainm -> O H > begegnet bei V,i9o, luid wohl auch

X\V,ri, obwohl in der betretteiKieTi woih-pihe der anfang der zeile

fehlt. Als präägiertes element kommt
,J

in den Urchon-iuschriften

mehrfadi vor. z.b. 1,33. :
| T h 5^ h ^ :» H,«. : >^ h T r 5^ h>l :,

aber es eraehdot auch als Belbetftadign wort : ^ >| :« wieohoe

zweifei mit f«sofllz in 4er wortform : f ^ : Juer imtaD.

XXI,M. : T 1 J :

Orefaon n,ii. : rl" h T 1 >l :

Die zwei ersten zeichen nndeutlicli, das ente konnte ein |, das

zweite "t" od. f sein.

In den InsoriptionB ist dieses wort als * > ^ >| i
: gelesen.

Strablenberg, Nord. u. östl. s. 318, T. V., uud Klaproth. Mém.

relat. l'Asie, 1824, s. 15« pl. IT. >velche beide eine zwar 8thi man-

srelhafte, aber von eiuaudtn abweichende abbildung dieser iuscbrift

göbeu, lesen dieses wort " M.
XXVI,«. ) g :

: ^ nI :

xxu^ii. : ) > >| :

xvm.«. i)>ÄJI

xxLiw. :aD4^0>Y)>'^>J
Oi-ciioii 1,6«. : ) > $ >i 1,3«. : ¥ h ^ ) > ^ >| :

xxin,M. : 4" f|> > ^ >1 :

XXXl,i. : 0 Y > nI

xxv,iM. : ^ n| 1,73. :t ^ 4 :

111,18».
I k h h 4 :

Wolil zusammengesetzt, siehe unter der form
| p h Orchon

: ri' $ ^ ^ ^ >J •! zweite element auch einzeln.

XXV,i.7. ; i ^ » n p 1 ^ >l
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Die endnng atiinint mit derjenigen fn XXV,w. : 1/ ^ ^ T h 'Ä'

übereiu, wo da« erste element bekaiiuter wortstamm tet, wie in

XXXVT,«. : T ^ 'Ä' Î typenform ^ für wird ziemlich sel-

ten gebraudit

: >J Ä ^ c/ 'i' : xmio«.

Bechtsläaüg, wie mehrere seilen dieser inschrift. Die wort-

stämme ^ ^ >| und : ^ $ h : erscheinen einzeln oder in verbin-

dung mit verschiedenen elementen auch in den Onshoo-inschriftcii,

wiei,^ :h*h:,n^ :ti»iP*>h*J:
xxy,Mi. : t /is vi :

IX.5. Ô > H 6 U 1 vi :

So in der textaiisgabe. ist vielleicht aber rechtsläufig

• ^ y 1 9 h x Ç lesen, vergl. unten.

v,i.i. : I ? 4

xxn^nt. ^ X e ri 1 T >i :

IX,«. : ^ p » $ H Y > o sl i-

Ein P kommt sonst nicht in diesen inschriften vor, dagegen

das wort xn,i. : K > O n| wesshalb aach hier ohne sweifel am
anfang |> sn lesen ist. Siehe bei * )^ a | H-

Die richtung der scbiifl ist in der betreffenden reihe schwer

zu ermitteln, vergl. bei;X'Tx<^<^^l'1A1ffTi|î

XIX,«. : T e t h :

xxn,i46. : t ^ :

xxiv.7.. : ) h g > h ^ r :

Der schlussbestaudtteil dieses Wortes kommt in mehreren ge-

stalten vor, wie XXXVI,48. : ^ >| K > • (womit XIX,ia« m ver-

gleichen ist), xxv,2M. H h ^ Y > ^ ^ : xxn,iM. : ) ^ V > :

>- Vergleiche noch Xn,s3. I^^)^)|(>^?: nnd Orchon

4
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XXI.U8. >^ X T f* D ^ :

Orcbon H,«. : Ç A P ^ ^ I ^ ^ : h h e I ^ :

xvn,««. : >| ) ,1 fp M h

XXV,i. : / e v h

XXV,32o. : 4^ Hl v N
:

xvn,i.7. >r H H ]^ 1 Y ^ > r

xiXput. : ? ) h :

xxv,i.i. 4^ ) h :

XXI,iM, : rT h :

Verschiedene formen des temas ^ begegnen in den Orclion-

inscbritten: I.20. :
| ,^ ^ :, I,«). :,^^e^hYr^>^ft'^^

I.»- : r Y I»* h M n,«. : i » rH ^ n,^. : M rV r :

•11 < A < d 1 ^ 1^ :
TX.ii.

über das aelbstftodige wort 4^^j, = J'^^|> vergleiche

dieses.

XXI^. : h B ^ il' e Hl h :

xxi,.w. : 1. ? 4i i * ^

xxn,m. :>>rf'P:oder:>tJh:
VeiigleiGlie Orchon I»m. : > ^ Hi h :

v,»f«. : 4> :^ I h :

Orchon : I ^ I h :» H,». : 4. ^ ^ :

5^ T I Y >
Die zweite hältte einer inschrift auf emei" chines, münze im

MinosinscheD maseum. Vorher
li' | 5^ 4 ^•

xix,i4». ; Y h :

xxi,a8». : >> Y r
xxv,«.. 4^ * A A h :

xxv,m. : 4^ V A h :

xxv,iM. XXI,«». : 1 1 * Y h :

xxn^ut. : ^ X 5> Y h :

XXI^^ *^^^hT/^Hh*Y^:
xxn,iH. : h h Y h
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î>. bei P ) >, welchiiii diesem vuigelit.

xxi,253. : h X h Y h
'

xxi^2. : 4^ ^ 4> 4 Y h :

xiv,t«.
! h A h 1

xxv.z... : 4^ H ^ Y h :

Oben bbi Y Ö ^^'^ ^^i^ ubeieiiistinmieude bie^niiigsart jenes

Wortes mit Y ^ «iiiiniert worden. Ks begeg-iien dort 'lif" forinen

Y 5, ^ Y >r >^ Y 5. i ? >^ Y 5. e Y ï, i > >^ Y ö

uoch eiuige^ dabei sowolü doppelschreibung als uragedrelite ^teUiing

des buchstabons sich zeigt H > A A Y it einzelnen formen

andei'er stamme, so XV,u. : ( Y À t* : 1 7^ Y T ^

— Zahlreich ver<x«ten ist der wortstamm -Y h Orchon-

inscbrilton, teilweise mit ähnlichen eigentfimlidikeiten der orthogra-

phie: 1,32. : >> Y h V T : ^ Y h :» n,«. : e $ Y Y h

11.34. : e Y Y h :• i - : P T $ Y h :^ i.^^
: >r h Y h

n,.ii'. :
I T h Y h • "^ch Lss, 11,39, ttt.. : ,^ h Y ^ i^^i.

*
I >^ ^ A h Vor : 4" Ç Y ^ Ä "ïûd audeien stellt Öfters das

einfache -Y ^ »

xxni,2«. 1^ Y ^

xix.a«. : î 1 >> I ^ h :^ H T h :

XXII,ui. • h 5^ oder : » ) T h :

1

xxxvi,,2. : ,r r > Oder : ,r r > -1 :

VergL Ürchou X,3î. : 4 > 1 :

: h t y I 9 h < e IX,».

lu der textauflgabe umgekehrt gelesen.

XXIV,»4.
I h X i

Bildet die fortsetzaog einer zeile» wo mehrere zeichen fehlen.

- OrchoM : S h > h X h
VeigL s. 15, z. 8 T. n. XXXII^ss.

| 1 >{ t ^
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XXXVII^. : 1. :

xxxvüjiM. : T X p h \( :

Vo^i. Orohon n,»i. T I* T h Ä h Y wie I.». :T P T h Ät ^ :»

aber ];«•. : T P T h Ä : ^ V :

XXXVI,«. : t K :

o

xviii,iM. ^ o :

O H

Mehrfacbe znsammensetaniiig oder fehlende interpanktioii, ver-

gleiche bei ni,ift. : ) rl bei den folgenden im w9rtenrer-

zeichniss, wie bei Y {•

xm,i3. : ^x^'f V O :

Vei^l. vnT,58. >^ X >>. ^ fJ . wo das erste zeicheu viel-

leiclit ein o geweseu; die limeu siud uudeutiich.

XXII.7». vj >> > VH 0 :

xxxvil,ti. : h h ) n
xxxvn,«. : T h h ) » :

xxxvix,M. : 5î> h if a :

P

Dieses seichen kommt nor auf mnm grabsteine ans der west-

liehen Mongolei, nSmlieh bei Kemtshik Dshirgak vor; die zQge der

einielnen baehstaben sind sehr deutlich. Ansser den drei hier ange-

führten Wörtern findet man es als inlant in folgenden Wörtern,

xxxvn,io0. : ^ P h M »»• : T x P ^ V ""^ ^'«i^«»'

XXXVn,«» und ai«. P $ T "Ii :

xxxvn,«. : ^ h P :
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xxKViVn. : h ^ Y P :

Âuch dieser typus eracheiut deutlich nur vier lual in den Je-

nissei^chriften, auf dem eben erwähnteu grabsteine XXXVII, siehe

rntten, and als inlaut bei q:o XXXIII,i«. ) > t1 4 ) ^ Dagegen

kommt er in den Ordum-inschiitfon öfteis zum Tonchein.

xxKm^ >> Ii :

xxxvn,in. : ^ A II :

xxxvn,w. : ^ p h h :

If/

Veigl. a. 35, z. 12. V,w. I i>
>J M ) X ^ / :

xxm,83. : r I It h :

Vorher geht eiu |.

XXI,«. : h T H jC Y :

Wafii'sclieiolidi :hTH'^$Yrr:zu lesen. Damit ver-

gleiche XXI.iso. iH^YiThTHh» dessen erstes element

: h T r h : in und XXn,iiT isoUrt Yorkomml^ : h T f
mit H-eoffiz wie mehxerei vergl. bei : |^ f T ^ :

xxxvii,iB9. p $ T 1v :

xxxvii.li«. p t T :

v,m. : T P 4^ >l T ^ > » i
Üier fehlt ein zeichen am anfaug.

XVII,»*. H h t :

Die riciituug und steil uul; der schritt ist unsu lior. Da : ^ f| :

sowohl in den Jenissei- als auch in den Orchon-iuschiifteu häufig

vorkommt, scheint diese an&ssnng, wodurch die schrift umgekehrt
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wie in der textpublikation gelesen wei'deu muss, grössere wahrachein-

Kchkeit f&r sich za liaben; veig]. dieses wort s. 42.

X7n,iM. : h ri 1 4^ :

Kechtsläutig:. Die Zusammensetzung mit d 1 >^ 1 kein t häu-

tig wieder, siehe uuter diesem worte und dessen iiukslautige türm

T, ^ « À 1^

Iii den Orcbon-insclu^iften wird ^ mit erschiedenen bil>

duugen verbunden, wie I,m. î
| ^ h 4" ^ • M h h 4" ^ -i

1,20. :^'>>xh^^^^:. Uo- : T P T h ^ t ^ »"c^i

freistellend Lt^?. : ^ :. — I)a>s wort >^ ^ vj ^ )^ crschbiiil tirei-

nial in der iuMlinlt X\'JII. hier .sieht es aber aus, als ob zwischen

jjl
und ^ das treuuuog$zeicheu : sich beilüde.

I

xxiü,«. >r'HAyHT}KnM>MI>)nlMiTI
L>ie.se Inschrift imtei-scheidet sich von den Übrigen weuigstens

durch zwei deutlich erkenubai-e zeiche», von welchen Y
XIl,M), vielleicht auch IV,47 vorkommt, das andere \ sich sonst nir-

gends tiudet. Im übrigen aber ist die feisenwand bei So^jekvonso

zaUreichen schrammen and rissen bedeckt, dass es äusserst schwie*

rig hftit die richtigen schriftzQge ans den vielea linien heransanlesen,

wie es die photographischen abbildnngen, Taf. XI, XII und XIII

bei T&tterman zur genüge beweisen. Besonders die' zeichen bei ^
und Y sowie M und V sind ziemlich unklar; das letztgenannte steht

vollkommen isolirt, ohne enttemteste ähulichkeit anderswo. Mir
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Bcheiiit daher die oben gegebene reihe von 35 zeichen als die wàhr-

scbeinlichgte leeart zn sein. Nach der anffaestuig TOtterman'e

aber. Fünf Suljekiiischrifteii s. 14 u. 27. betrtgt die anzahl der

bacjisiaben darin 30. Die inschrift soll nämlich, wie er 'J'at. U—IV

und YU näher ausfuhrt, in folgender weise gelesen werden

„Die altsemitischen, der aramäisch-egyptischen Schriftart zuge«

hörenden bnchataben sind also* sagt T. twv>ifrw(û)qww
'

1 1 w (ü) t k' n d j ' (â) le z j w (Û) d j h Ij Ä f wj, fol-

genden arabischen Worten entsprechend: mlvaiu* fwrügie wauniuh^

(m(»" hCanqä*a ^adjàku" et^jûâùna (guj&dw) hiJjw hafuâni

Tn seiner neuesten pnbh'kation: „Zn der FestsebriftFftnf SnQek-

inscUrifteu", R-.fors 1892, Fiuska Vet. Soc. Förh. XXXIV, s. 5

zählt er sogar 37 bnchstaben, indem das eilfte zeichen von reclits

5 buchstaben, das seichzeliute 4 buclistaben enthalten soll. Die

schlnsî^Worte liest er ziyudini, bilju", hafwiju" und übersetzt: ein

kamel, wdi^m m dem gesehkdU der fortgelaufenen, irrenden kamde

gehört.

Den Uuitwerth der einselnen zeichen betreffend, fiisste er frflher

das I als dem arab. s entsprechend, Jetst dem ,jo s.

V,42o. : 4" :^ «ts :

Das zweite und dritte zeichen unsicher. Wenn jenes 4 ist,

stimmt die form sowohl zu 5^ ^ J 4 ^ ^^'^ß zu ^ 4^
Lj ^.

'

XXI,«. V > h M) 2i> 4 4 Î :
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XXI,m. : J" )> ^ 1 ) :

xn,H. :^*JHO>gi»:
Der zweite bestandteil des weites vielleieht verwandt mit dem

stamni-element der Orchon-wörter I,t, : ^ | H à •» • Y Î H à «i

1X,22.
I e > 1 H S I

In beziig auf des folgende <] '^ ist vielleicht die zeile

rechtsläufig zu leseu und wird dann : ^rlP<^*r'F-'<Hi'^1'<
XXV,58. J ) 1 $ •>

xxv,«. :1.»i>1|:
: I l' V 1^ I H I « Hl IX,«.

So rechteläniig in betraclit des vorhergehenden 1^ (] 1 ^ 1^ l«

fsonst maaste 4):8>)fll>r'^/J)' g^^Q werden.

XX,ii. ^ g H I :

m,MpU8,is4. » Ä >|H :

xx,n. xvm,i«. XIV.M. : 3^ ^ >l H i :

XIV,53.
i >^ sl 4 I :

Folgt nach «4 >^ 4i I •> wahrscheinlich = .|- -•p' -î?^ >1 T )i

vergl. 8. 22, z. 15.

V,4M. • 1 I wahrsch. : >^ >^ -i. ^ •

XVI[I,4i,5e,68. rv,5a. :^ 3 >| 1 ! :

xvm.i... Hi >^m I

Unmittelbar vorher steht A ^ T 4" ) ^ tföglieh daes das

trennnngneichen : sieh swischen ) nnd befindet Vergl. * ) :

xxu». ^'»MH:
xxxvi,«. : -i;^ t 4 I :

XXV.!«. : 4^ Y A ^ A d I H I :

xix,5*. : Hi S i i :

XXX,i8. 4 A^. N 5

xn»«. : » H -si ß :8

Y

Dieses zeichen kommt sicher vor nnr in der dritten inschrift

und xwar ab aulaul, ala miaut (F) in XXXVII^u- u. folg. in niodihirtar
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fonn mit kleineren oder gernndeten flageln : )|( Y 7 ^ h ) :

X 5> Y ^ hH- Etwas nifflicher ist 68 in XXIX,M. :t>>T^ Y + Ï'

und XXXII,7o.
i H f I oder If* 1 Y I-

den Orclion-inschrifteu

ei'scbeint es als anlaui ui drei Wörtern.

ni,«a. : T » Y Y :

XXV,«. Il, X i [•• t :

Y A

xxxi,io. : >> Y
OrcUou 1,1». : rf^ Y M II»«»- î # * A •

n,u. » X p A >^ Y
xxm,s.. :)H1-Ä^)>Ä/Vc» A

• ) il *1 ^ wabncheiDÜch selbBtändiges wert» wie XXV,tu.

xxi,if. 1. » f Y
XXXVI,5*. • $ oder : ^. $ ^ ^ X :

xxxvii,8o. : n X I ,r Ç Y :

OrcJiou 1,3. :^^$>^rt'^Y:
VII,,. :

N A > A
Ver^rl. 1,49 u. m. : > sowie Ürchou P $ •»

l^. : ) 1 $ > $ :

XXXIV. T > ^
Der anfang ist wohl lieber als $ an&ofaaaen, e, bei jenem.

XVI,,5. 4^^|:•>$IH7>>Ye^lc)^el^ >^A
Enthält ohne zweifei mehrere Wörter, vergl. unter h $ | ^, ? ^ Y»

s. 50, 68 Q. XXVUfis, Seite ii z. 9, wo p ^' >) ^ ; zu lesen ist.

xix,io7. : H H

XXXII,u.
i 1 >|
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xxxa n M K
Diese ineehrift fndet âch in TOttermuft's FQiif SoQékiosdluîf-

ten% Taf. IX, wetehee ein totalbild des febeiiB entbält. Sie ist Je-

doeh weder in seine dentongsveniiehe «if|fenonunen> noeh andenvo

erwähnt - OrcU. I,s7. : rf M M A :

XXXI,«. 1 <> g Y :

xv,i. : h g À
: A h ^ h : xvn,t».

: A 1 ^ /V 1 ^ : X,7.

Sowohl die stellimg dos ^, das wort ^ ninî das folgende

(] 1 îf 1' beweisen, dass diese stelle recht^läung gele^seii w eiden

muss, nicht uach liuks wie in den Inscriptions. Es stimmt dabei

gut mit dem vorhergehenden, nur die stellung^ des wecliselt wie

oft mit - Orchon I,it. : ) V H 5> h A m h"- : h ) rt h A v
i,«. :eh*M^A:

XXV,i«. :t»AhA
Vorher :^ x ^ H 'Ä' s. 8, a, 9.

xvn,«. 4hAY:
Wefcen der ungewöhnlichen steUnngr des 4 und der yielen hfl-

dnngen ans ^ ist dies wort anch ab ; A Y >l ? aidlgefQhrt. Die

stellonp des yorhergehenden X hfinflg yorkommende wort

: 4^ 4 rl
sßheinen jedoch der hier gegebenen ksart den yorzug zu

geben.

xxiv,M. : h Y I A
xxxn,8. K NCV k o n n N I k

In seinem „Kntziti'erungfsvereuch einiger inschriften anf einer

felsenwaad bei Sa^ek", Helsinglors 1B88, s. 3 if. deutet Tötterman,

unter der annähme dass hier arabische werte mit altsemitischen

bnchstaben wiedergegeben sind, die obige reihe durch die buch-

Stäben gmvri*gjvjm(j}n = yumflf«^ 'ufûmmf In der

bedeutnng ,(2te gehäsn^eeU des fietne»u*. Spftter, in seiner «weiten

sdirift „8tndien fiber die Sa^ekfe]8en'•insefarift6n^ H:foi8 1889 s. 89 IF.,

liest erY^nirt^Yw(û)mn = Yaimaraiu /uâmatnt = „der

erbitterte dreit zweier jmiger kamede iw» verschiedenen heerden".
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Tötterauui'tf ueueete arbeit «Ffinf SntjekinschrifteQ luieb ihren teiten

festgestellt", H:forB 1801, enthlilt keine neue Obenmtzangf diesee

textes, auch das aussehen der verschiedenen zeichen ist mit dem in

seiner zweiten publikation identisch, nur mit der ausuaiinie, dass der

eodbuchstabe jetzt als Y angesetzt wird, statt des
(
jener schrift.

In der auffassung über die Ibrm der vei'sehiedeneu zeichen

dieser iuschiift, die von Tötterman mit n:o 4 jetzt bezeichnet wird,

stimme ieh mit leitong der neuen abklAtache überhaupt, jedoch nicht

YolMadiff, mit seiner Zeichnung Taf. VI und vm flberein, umeo-

mehr da die neue lesart nur uneriieblich yen dem texte der Ju-

scriptions*
I ri 'i' ^ O n n H I h abweicht Hehrere sehr goiaue

abldatedie zeigen statt des zweiten und dritten «eiehens ein \W, ver-

gleiche Tütterman's Taf. VI; die erste (iiierlinie rechts aber ist wolil

durch einen tiss im teisen eniätaudeu, und ein ähnliches zeichen

findet sich sonst nir^^euds.

Das in seiner photographischeu abbildung Taf. XIV sehr deut-

liche
'I'

gibt T. noch mit '1"' wieder, obwohl von zwei fragezeichen

begleitet (Taf, VI). Sich darauf stûteend, dass die tgrpographischen

texte der Jusciqitions'' nieht flberall die entsprachenden abUatsdie

ToUstSndig abspiegeln, — was wohl bei lIhnUchen arbeiten niemals

der fftll sein kann — erkUbrt er die bei n:o XXXII abgedruckten

texte als „emendationsversnche, welche in Wirklichkeit textcorruptio-

neu sind" (Fünf ."Suljekiuschr. s. 15); sie seien auf griind der iibri-

gen lithographischen texte der Inscriptions gemachte „conjectural-

texte**, welche „keine direkte hedentnn^ bei der feststelhing der

texte der fünf iuschriften haben, eben N\ eil sie nur conjekturaltexte

sind" (8. 19, 20). Weil das zeichen V nicht .,überall" in den In-

schriften dieselbe fonn bat, sei es ,mehr als wahrschetnlieh, dass

das bnchstabeuzeicfaen an allen (ungefiUur stelieii nieht ans drei

fimstehenden» sondern ans drei mit einander Terbundenen strichen

besteht* (8. 92). T. gkiubt sich wenigstens an einer stelle, bei dem

16:ten buchstaben der ersten lithograflschen Inschrift gefunden, dass

die seitenliiiiijii des buchstÄbens nacli dem abklatsclie nnd dem licht<-

drucke deiitlirh mit der oberen spitze tlei- mitrleien lime verbunden

seien, wesshalb er „die wirkliche form des achten buchstabens in

der 4:ten ioschrift" als Y ftuftasst (s. 16). »Ist nun die form eines

Digitized by Google



- 60 -

SO bedeateuddii Imdutabens in den typographiscbeii texten der Jn-

scriptionB'* nnriditig viedergog^l^dii*» Tötterman fort» „so kann

man, ohne eich in weitlSnfigere ontereoobongen einzulassen, mit

grntem gewissen diese texte für uwuveriäsng erldllren'' (s. 28).

„Aber sind nnu die typographischen texte in den ^luscriptioüs'* un-

zuverlässig:, so können sie nicht zur correctur der Suljekinschriften

angewendet werden, vorausgesetzt dass das schriftsysteni für alle

inschhften gemeinsam wäre". „Eine weitere iolge dieser unzuver-

Jâssigkeit bei den typographischen texten ist, dass sie fnr wissen«

schaftliche deutungsvmiclie nicht m gmnde gelegt werden können.

In so fem ist der zweck ihrer heraosgabe Tetfehlt^ (s. 24).

Dieses verdammongsiirteU, sowie die daraus gesogene condu-

sion Aber die unzaverlüssigkeit der texte überhaupt auf gi-und eines

einzigen Zeichens^ Inscbr. I,i6, ist ziemlieh leichtfertig hingeworfen.

Die Verbindung der Seitenlinien mit der oberen spitze der mittleren

linie scheint a. a. o. offenbar auf einer furche im Gesteine zu beru-

hen, die noch weiter fortgesetzt wird. An zahheiciien andereji stel-

len tritt das zeichen V t'^^t unverkennbaren zugen zum Vorschein.

Entscheidend aber f(ir die frage tlber den typos des hier betreffen«

den Zeichens ist die lexilialische congraenz mehrerer Wörter, die on-

abhAngig von einander ans den verschiedenen inschriften heraus-

gelesen worden sind, wie z. b. das eben anbezweifalte V l,u,

: t ^ ) >1 'i' veiiglichen mit XXII,!». : ) >J V > : und m,t»u

Î T ) >l 'i* > •> sowie in,w und III,iw. : ^ >j V > •) verglichen

mit Orchon : >^ vi Y > : Aus diesen, wie aus zahlreichen

anderen beispielen geht zur srenüpfe hervor, dass die Jeuiüsei-iü-scliiif-

ten ein zeiclieu abwecliseiud mit V gebrauchen, welches in den

Orchuu-iuädirifteu ans der Ost-Mougolei konsequent ids Y ârscheiut*

Siehe mehrere beispiele unter ) |^ sj V >.

Sehlieaslich mag hier der von Hob. Brown J:r gemachte ver-

such verschiedene steUen aus den Jenissei-inschriften m deuten, er-

wfthnt werden. Er fasst sie als mongolisch auf und liest die ange-

fftbrte steUe XXXII»» von rechts nach links tiB i k m t o m okik
mit der bedentung ,.two-camels-hnmped-two", d. i. „a conpleoftwo-

humped caniei«'. Babylon, à Orientai iiiticord, Vol. IV, u;o 10,

8. 235.

Digitized by Google



— 61 —

XII,«.. : X h © T À :

m^Mo. : » T Y :

T

XXjw. H T : Oder : T :

xix,i»3. : h >^ \y f :

xxxm^i. i:^ ïj> X
XVIII,!«. /\ » T

lu der erbioduug Hi^lJII/N^TJ'Jï

lV,is. ^s^T:
Im texte «teht X Ç Y y P 9 J I) ^ » T î Das wort

0 4 i odöT > ^ 4 l> kommt aber In veracfaiedeneii formen vor;

^^^iilBz encbeint in XX.«. >j H ^ :, vergl. XIV,a9. : >> >l H I :

D. m. Vergl. s. St6, z. 5 v. u., wo zwei correctiouen zu machen sind.

xx,85. : M H t s ^ T
Siehe bei ^ >|

xxi,i5o. : rt^ A 8> T T
orcîhou 1,3,. : ( T I,". : ^ T I » T :.l.«.: ¥»T

veigl, I^. : I T r ^.

xn,«. : » T :

Vergl vm,53. XXV,2P : Ç T :

Orchon I,i. : ^ T *

Vei^i. xxxviii,». 5 1 ^ vm»». : 1. 5» ^ Ç T
: T 9 A I : xvi,ti».

XXV,tt. 4^ i Tier:
xxv^. : H e T

xxx,7. -> N e T Uli. ^ ^- ,r e T
oicUon i.M. : ^^ 8> ^ T r ^ wie 1,33. :

| >^ T T ^ :

und : I T : 4^ h 4^ r e T-

Vorher A ^ ) 'i' D- VI.u. ^ y f
xxi,m. ; t Y t T :
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Bei XXiI,in findet sich folgende zitsiiniDienstelInng

>>TrY7Tlh)>>>>:»wo wahncheinlidi die letotere

httlfte mit fehlende interpnnction ein selbständiges wort ist * Y t T*
Orchon I,«. : ^ Y ^ T w.««- 6^ Y ^ T :

XXll,iaa. : H ^ > ^ Y / T
xix,s7. : ',M T •

XViii,«o. T ^ ••• T
xxxvi,«7. : ^ T

u,.9. T,-Ä^ixiriA(j>>|^T
xxxvn,H. :irAtD>^T:

xxxvn,w. : ^ Ä T
xxv,w. : ^ X T :

Vergl. V,4oi. jJ>xTt>P:tt-Tx<<: X\TI,i4o.

xxn,t, : » X T T
V,i*fc :^ X T T

xxn,ti*. : ^ X T :

XXII,»*. :|Hh1tHslH>>xTT
: T T X 4c «c.|- 1 A 1 rT T S I : >r H rl : XV,«:.

Der anfang der schritt ^eht oft'enbar uach rechts, ob aber

daim weiter ^ A ^ ri* lechtsläulig zu lesen ist oder nach links

i 1 A 1 rT T S I : 1^ H rf^
vergl. rTTSIu. i^1f;o^r:ist

schwer zn entscheiden.

V,2u. : ir A H >$> X T :

xxii,t67. : rl* X H >^ ^ X T :

xxm,«. : s Y rf » X T
XXI.»«. irFAH^xT:

xxi^i. J X T T
xxiv,.4.

it* A H Hl ^ » X T :

Sowohl : ,r A H Î '^îo • A A rl • koraraen als selbstftndige

Wörter vor, jenes bei V.ö* u. XXI,i»>3 und dieses bei Xa\ ,,u(>. In

dem rechtsläutig gelesenen wnrte oben sind mehrere wöiter enthalten,

vergl XX1V.87. K Y 1^ III,»:. I iT ^ A t*»
weiter noch

Orchon
: 1*^ r A r : = 1 A 1 if.

xxv,i55. : ^ I
X '(

Vorher h rl î
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\ ergl. s. 25, s. 5 a. 8. 45« z. 4.

Zu 0 vergl. ». G.

n,i7. : )î> Ä X T T
xxxvn,T«. : lit h <5» X T T :

xxxvii,!. : h Ô X T T
n,»i. ) r 0- Ô X T T :

S. 43, z. 16. XXXVU,ui. iI^^Yèî'^ril^^^xTT

XXXV 1,45. :
N X T :

Der sclàluôslaut ist undeutlich, kauu oder H (jiler sein.

xxv,89^. i > h X T
Vorher

| h wahrscheinlich wortschlass. Vei^l. V,m9.

4^ i> t X T H M :

XX,». : T : oder |J f :

xxv,M,iM. xxii,si. 1,70. : 9> b T •

Ak schluss Orch. 1,32, n,5s, selbständig 1^.

xxi,!«. :»l»»hT:
xxv,«i. r h T :

XXI,«. : i 4i >l h T :

Der stamm -h X i° den Orchon-inschriften zahlreich ver-

treten, wie l,aa. : >^ h T 1,19,0«. ll,»,a«. : ^ h T •)

t M h T n.io. : >^ h T ^ Mit denselben sufüxen

begegnen u. a. XX11I,78. h T • ""d XXI.n». h T •»

XXV,3.o : A H ^ :, VI,i. h H À ?» Orch. Leo. : T ? U,*»»

; ^ h T r* ^ xix,i«. : Y h xxi,t88, : Y h :» xxn,iw.

: h h Y r Orch. I,t.. : h h T H > :

xix,i7a. : H V T
xxn,204. : ,^ h T :

Orchon II,3i. I rt' ^ T 1 >i voigeeetztem ^ >| wie öften;

XXII.«4. ! >> X :^ B v] T
XXXIX,!,

i ^ ?t r h i H s T
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Anfang der inschrift auf d:r Haitins chin. Spiegel ans Hinos-

sinsk. Yerigl. s. 19, sr. 9 v. a*, wo der schlnss m eorrigieren ist

XXIV,M : 4^
I

V,M.. : e D a X » T Y T :

xxvn,iN. : p 1, n T :

Der schlnsslant kann auch ^ sein.

xxxvTT : I ^ >< T :

xxv,ii. : X T :

XXXVI,». . ^ ,r i ï :

Yeiigl. s. 57, s. « V. n. XVI,m. iJi^^lHt^T

XXIX,., fjtir
Vereinzelt stehende endung mii vorherg^endem 'T' ^ ^ ^,

welches allein TOrkorarat in V,«; vergl. V,57. : T 4^ t* ^ •

xxi,îii. : > t> © > Y
Vergl. xm,»i. /s D :, XV,*». : ^ /\ D :

xvn,iw. : ) > ( ) Y
xxii,s. : H Y :

XXV,«.. » r* A 6 > S Y :

vn^ ) > © r :

xix,ti. Y :
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Inschriften

welohe In den Inscriptions de Flénfsseî nioht vorkommen
und, mit ausnähme von XXXV und XXXVIII, früher

nicht publiciert worden sind.

XXXnL Tashebä, Tsbaatas.

15 10 5

XXXXV. Bronzene riemeuzierde, dorf Kapjon am JeniBsei.

XXXV. Chinesisclie mtlnze, Miaussiusk.

U A ri ^ : V D k ^

XXXVni. Cliiuesisclier Spiegel, Sti'ahlenberg Nord. n.. ÖBtl.

Th. & äl8.

XXXIX, ('hinesischer s[>ieg:el. Miaussiusk.

XL. Chbittiselie manze, Mimusnidc.

5^ T i Y 4 ^ it^ I ^ H

6
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Berichtigungen und ^aohlräge.

S. ö füge hinzu XXXVIDj. : ^ ^
vni,s3. ^

,7 U,«. 5> ^ /\ X 8>

„8 . XL,t. ,|'U1>>
XV^. » ? I* ^

v,^t. ;txrTHh»r»
„ 9, Ï. 10 V. o. Ii» H ^> M •

, 11 füge hiuzu XL,3. 5^ T I Y >l ^ rt' I ^

.12 . xvm,i2i. : :^

Orch. 1,62. 4^ Y ^ •» n,u. h Y >> :

^ 13, z. 10 V. o. lies <) <5r* llf < < ^:

„ 14 fâge hinzu Vm,«. ? f t ^ / ô

« XXIV,«. : >r riS ] > ^

XXXI,!», t ^ ) Ù

«15 xi,i*. :rt>*4d
xxi^. :MHÔ

XXI,«. :Y1d
xxi,».. ^ Y 4 Ô

xvi,42. g à
Vorher steht h $ | h vergl. s. 57 u. 50, z. 2.

, , z. 9 V. ... lies XXVlLis. M ^' >l d :

» , füge hinzu XXIIT.s. ^ é -

XXV,i«. : 4^ >|< A ;• ' d

16 K. 8 y. 0. Uefi K T ^

«. ÎV. n- ifTTx^c
» 17 ftg« hinai XXXIX,7. : ^ J

Oidk I,ss. : ^^ t ^ 7 :

. 19 z. » T. B. li«8 3^ t r* h I H H T
, , z. 12 V. u XXXIX,». : ^ ? il' r* ? :

IT

» 1t
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S. 20 füge hinasu .... XXU,ui. • T h : od- >?> J T h ?

„25 „ XXI.215. : A ^

, 2G z. 5 V. u. lies IV,aj. X^Y/'T^OnID
„ 27 fuge liinzu \U,u. A f p

« 30 z. 9 V. u. lies XXY,225. : n| S' > ;

„ 81 z. 18 V. o. lies XXXII,207 statt XXn.soi.

^ 32 z. 10 V. o. föge hinza . XXXVI^. : >^ ^ nach 4" H I :

„ „ füge hinzu XXX,i». ^1* H ^
„ 88 z. IS V. o. lies Ordt. JSl^, ; ) 5
„ 84 z. 9 V. o. Kes IV,«. •

: 5> Jir | T )

r „ „ Vo „ „ Oreh. Y > V > ) :

36 . 7 V. II. nige hinzu .... Vergl. Ongiu : ^^ ^ Y 5

„ 37 „ 12 V. o. „ VergL Ongin :
| f ö : H h T 5

n . ö V. n. „ « Orcli. : » T Y ^ r

„ 38 füge hinzu V,343. x M

, 40 z. 9 V. o. tilge liinza: Veigl. Ongin : H Orch. 111,2. :^

„ „ Itlge Mnzn Âs-Chete >> >| d H

„ 42 z. 18 V. 0. Ues : h Ji H i)

« 48 « 10 V, n. fVige Mnzn: Orefa. I^té. n,»». : )^ ]^^ >| |^ || : n. m.

» « « 8 Orch. m,«. : ) h H

„ „ füge hinzn XVI,«. >| $ j ri

„47 . xvni,ioi. : H > M
„ 4» z. 12 V. u. füge hinzu: Orch. I.ss. : rl' h >^ •

„ 49 z. 11 V. u. lies X\TI,io7.

^ 50 z. 2 V. o. füge hinzu ........ Ongin : $ | h :

Veigl 8. lö ^ j j F s| n| : XXVn,i5.

„ „ z. 9 V. o. „ .... Orch. 111,4. V >l M h î

ftge hinzu xxn,i3.. » T f* Y ^ T I h
„ z. 7 V. o. ist za streichen.

» 58 s. 8 T. o. lies XVIII,io9. : fr o :

B»«15„ „ XIII.S.

54 „ » , n,u. : \ •

4 V. u. , xix,54. : S i 3^ :

56 , 19 V. o. „ = t >5> ^ 1 >

, tlige hinzu XXI,m». :hMc)>NlHI
.... xn,... :i^>ï49>>l4l:

„ o.)
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Zmn seUoss sprecbe idi Herrn Doctor W. Deedee meinen léb-

haltesteu dank aüs fiir seine freundlichti mitwiikung bei der obigeQ

arbeit. T>uî-ch seine sorgfältige prtifuiig der meisten correcturbo^en,

durcli sei Iii' zahlreichen berichtigungen und Zusätze hat die vor-

liegende Schrift bedeutend au ToUständigkeit gewonnen. Die vielen

nachtrllge and Terbeasenugen, welche dennoch hier gegeben worden

sind, seigen m genOge wie rntthsam und schwierig alle derartige

aiteiteu sind.
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Dans la Notice préliminaire intitulée Drcluffrevicnt des mserip-

Hofis de l'Orlhon et de Vlénissêi et que j'ai publiée dans le liuUciin

de l'Académie Royale des Sciences et des Lettres de Danemark pour

l'année 1893 (p. 285—299), j'ai communiqué l'alphabet des reiuar-

qaables ioscriptioiis neiitionnées, snrtoat de celles de TOrkhon, tel

que j'ai réussi à le dtehil&er, et j'ai brièvemeiit indiqué la Toie

suivie par moi pour atteindre à ce résnltat, voie qui m'a conduit à

commencer par déterminer les signes des voyeUes par opposition aux

consonnes, puis à apprécier séparément tous les autres signes, les

mots ^ T H h iängri,
i»* $ h h Y K =1 ^ti^ et R T f h ««rfc

me serrant de point de départ Finalement j'ai montré que la

langae de ces inscriptions qui proviennent essentiellement du penple

appelé Tott-lcioue par les historiens chinois, est un idiome tore pur,

plus ancien qn'aucane des langues turques que nous connaissons

jusqu'ici.

Je terminai rette courte notice m disant que je me réservais

de communiquer ailleurs et en détail les résultats de mon déchiffre-

ment. C'est là ce que je vais soumettre au monde savant. Je ferai

d'abord quelques remarques sur l'alphabet, soit pour montrer ou —
comme il serait prolixe, sinon impossible de répéter en détail toutes

les considérations qui ont précédé les résultats définitifs, — au moins

indiquer par une série d'exemples pourquoi j'ai assigné à chaque

signe la yalenr que je lui ai donnée, soit pour faire ressortir ce

qu'il pourrait d'ailleurs y ayoir à remarquer & l'égard de la ma^

nière dont Talpbabet sert dans les inscriptions à représenter les

divers sons. Ced me fournira aussi ToccasioB de parler de divers

phénomènes en fidt de grammaire, tandis qu'il est en dehors du

plan de cet ouvrage, de donner sous forme cohérente une grammaire

ou un vocabulaire. J'y ajouterai qnelqu&s mots sur l'origine présu-

mable de l'alphabet. Dans la seconde pailie de mon ouvrage, j'es-

sayerai de donner une transciiption et une traduction des deux

grandes inscriptions de l'Orkhon.
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Je dois tout d^abord faire remarquer que, si les laogoes tur-

ques ne me sent point étrangères, il s'en faut pourtant bien que je

puisse me vanter d'en &îre une spécialité. Si donc on vent consi-

dérer la difficulté particulière du sqjet, Ton s'étonnera d'autant

moins d'y voir que j'ai dû renoncer à expliquer divers détails ou

qu'il y en a qui ne me font que trop bien sentir rinsucoès de ma
tentative pour aller jusqu'au fond. En général je ne doute point

(jiie le langage et le texte des inscriptions ne renferment nn grand

11mi re de choses susceptibles d'être modifiées dans l'avenir par les

recherclie.s de savants plus vei-sévS (^ue moi dans les langue?; tnrques

et dans riàistoire de l'Asie orientale. Néanmoins j'ai Tespoir (^ue

mou travail pourra en tout cas servir de base k des études ulté-

rieures sur les reniaïquables monuments devenus aujouid liui abor^

dables à la scieuce^).

*) A Tégard du premier monument de 1 Orkhon, Téminent turcologue M.

Rablofp, a d(>ji\ pris les deranta ear moi en publiant une nouvelle reprodnetioa

typograpkiée de l'inscription de ce monument, suivie d'une transcription et d'une

traduction allemamic et on se servant de la clef trouvée et communiquée par

moi (Die ahtilrJcwdien Inschriften der Mongolei. I. Das Denkmal su J'jhren

des Prinzen Kid Tegin. Von W, Madloff. St Petersburg, 1894, 35 pages. Dans

cc qui Buit, je désigne cet ouvrsge par Denhm, XOH Moo tevail était d^fc

à peu près terminé, quand je reçus cc mémoire de M. Radloff; mats après Tavoir

reçu j'ai pensé devoir faire subir une revision h. mon travail avant qu'on l'impri-

mlkt. C'est pour moi une grande satisfaction que non seulement M. Radloff ait

aceepté mon déchiffrement de Falphabet ^ quant & un très petit nombre d'ad>

ditions qu'il a cru devoir faire, j'en parlerai dans la suite — mais encore qo'à

rôL'iinl lin déchiffrement des inscriptions, la grande majorité de ses résultats

concordent parfaitement avec ceux auxquels j'étais déji\ arrivé, tandis qu'il y a

également des puiiits duiit 1 iuteliigcncc lui a aussi peu réussi qu'il moi. Si, d'autre

part, pottr être juste, je dois reconnaître t'appui que m'a procuré le travail de

H. Badl<tf en ce qui concerne l'intelligence de divers détails difnoilivs ou dou-

teux, il y a aussi, soit pour fixer los leçons du ti'xtc, s(»it rciativcment aux prin-

cipes de la transcription et à la manière de concevoir les tonnes de la langue

en question, soit enlln ooneernant l'interprétation, un assez grand nombre de

détails oh je suis arrivé à des résultats différents et, j'ose le croire, plus exacts

que \v% =^iens. H y a infime certains points où son travail — je ne puis pas me
dispenser de le dire, — me parait dénoter une exécution trop précipitée. Ponr

cette raison je n'ai pas non plus pensé que le travail de M. Radloff devrait me
détourner de publier celui que j'avais annoncé dans ma UTo^jw^iimiiiaire. J'ai

l'espoir qu'au moins dans une partie des points où je m'éearte de M. Badloft,

j'ai réussi à approcher plus que lui de la vérité.
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Je dresse ici l'alphabet tare (on tmo-altaîque) comme je l'ai

donné dans ma Notice préUmmairef en plaçant comme formes prinei-

pales (bien qnindabitablement elles ne soient pas toiQonrs les plus

primitives) les caractères, an nombre de 38, qui figurent sur les

deux grands monuments „turcs" proprement dits, c'est-à-dire ceux

qui sont marqués I et II dans les Inscriptions de V Orhhon recueillies

par Vexpédition finnoise 1800 et publiées par la société finno-ouiirimne

(Helsingfors 1S<)2), et K et X dans VAtlm der AltcrthUmcr dar

Mongolei, int Auftrage der Kais. Akademie der Wissenschaften licraiLS'

gegeben vm Dr. W. Radioff^ (Saint-Pétersboarg 1892)

Dans le tableau j'ajoute d'abord le.s variantes (jui figurent sur

le monument III des Jhser^tions de l'Orkhon (pl XXXV de VÂtUta

de Badloff), monument postérieur d'environ &0 ans aux susdits

et qui date du temps de la dynastie ouigonre. LUuscription en

caractères turcs que porte ce monument, & côté d'inscriptions en

caractères ouigours et en chinois, n'ofite pas senlement de petits

écHi't8 daus la ioruié des sigues, mais encore dau^ la langue: autant

*) Ce ne sont pourtant pas les senlei imeriptiom que nous oient laissées

les Turcs (Tact'kioue). Il y faut joindre par exemple oelles qui sont reproduites

sur la planche XXTI de VAÜaa de Badloff, surtout rinscription asses longue

trouvée près de TOugin. Cependant, à l'wde de la photographie seule, il est

impossible d'en lire plus que des parties assez rares. Quelques-uns des caractè-

res (par exemple t^, b*, m) ont, dans linscriptioo de l'Ongin, des formes plus

arrondies que dans les inscriptions I et IL
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que les IVagnieiits i»eii nombi*eux nous perniettBUt d'en juger, le dia-

lecte de cette inscription n'est iMis »tnrc** proprement dit» mais

oitigoiir.

D'antre part j'ajoute les variantes les plus importantes et les

moins donteoses qtt*oflD«nt les inscriptions de Hénisséi Du reste,

(iuaut à cesi dernières inscriptions, je n'y tuuciierai (lue rarement:

elles présentant taut de particularités qu'on doit en faire l'objet

d'un travail à part. Ces particular! trs se révèlent, non seulement

pai' les tonnes des letti-es, mais encore pas la négligence qui y règne

sonvent, soit dans l'épellation des mots, soit dans la manière dont

les inscriptions ont été taillées. On ne peut done pas s'étonner

qu'éTidemment l'édition imprimée n*ait pas réussi à surmonter ton-

tes les diificaltés que présentent lUdentification des signes et la

reproduction typographique de ces inscriptions, et qu'il y ait beau-

coup de détails qui suscitent de grands doutes (nous en verrons des

exemples plus loin): je suis convaincu que sans pouvoir consulter les

originaux ou des estani[iages exacts, ce serait peine perdue que de

vouloir eu tenter le déchillrement ou l'interprétation en loLalité.

MèmQ le dialecte paraît différer un peu de celui des inscriptions de

rOrkhon: on peut supposer que c'est une foime ancienne du kirgliiz

(Parmi les variantes) j'exclus les formes à rebours employées dans

les cas où ezceptionnellemeEt on a écrit de gauclie à droite. Je

désigne par ^ qu'on emploie aussi la forme des inscriptions de VOt-

khon, et par — que telle lettre fait défaut» excepté les inscriptions

dont le numéro est ajouté entre parenthèses.)

Dans le tableau j'exprime par nn ^ les signes de consonnes

qui ne s eniiiloieut qu'eu combinaison avec les voyelles vèlaires {a, y, u

et, eu général, y), et par ^ les consonnes dont l'emploi est restreint

aux voyelles palatales.

>) jN«ertpHott« de VUnissH recneiUies apubUéaparlasoeUUfifiJandaige

â^arekiotagie, HeUlDgfors 1889. — 0. DomiSRi Wôrterverxeidmiu tm de»

InêcHpiUmn de VIMuR. Ibld. 1892.

*) Comp. Klaprotli. Journal asiatique 11, 1823, p. 5 et suÎT. Mémoire»

rdat^e à VAne I, 1824, p. leo et suiv. — Jnêer, de VJMeeH p. 7.
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Orkh.
III.

Orkh.
III.

i

4^ a, rt
1 A V

» p (P)
1 — (S XXXVII)

V i

? r 0, u
1

y n >| « (mj)
i

V r 0, n H
1

1

« H ) »

H rl ? (*^) » il*
«*

<| q devant ou — XXXVII)

après If

il

4 f»
1^

« 1 h

4^ fj devant on »

après 0, n
> f ./liT Y iu') '1' )i< >ï< K T » V

7 » 7 Y

fi A; devant on
1%

B Y ^ (f^) n

après 0, « A ^
» A

n t ^ X
w JS
Y 'i r

VC

h h <^ S «' — (comp, i)

f «*
1
«• W n

X o" ¥ * Y
VV llf Hl - . . A
Y K ^ >^ n H 0

1 P n %
ô KlJ ml o 0 ?

^ 5

P / , O 0 n 1

— (XXXUI, XXXVU)

AJoatez encore le double point : qu*on emploie pour séparer

Ies moto.

En allant £ure pins ample mention dee divero signes, Je ferai

encore remaniaer une fois pour tontes que dans la transcription

j'exprime des voyelles qni, dans le texte original, ne sont pas écri-

tes, maïs qa*il faut sous-entendre, à Taide de petits caractères, par

exemple "l>^p s| , et (^ue j'emploie ^ entre deux mots qui dans

l'original ne sont pas écrits séparément Dans les exemples que je

cite eu cette partie de mou ouvrage, avec reuvoi aux inscriptious I
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oa n, Je sais la (iknsse) indication des lignes ^) donnée par les Ins-

criptions de VOrkkcn. Mats en général je n'iyonte point de renyois

aux exemples, ces derniers étant aisés & retronver & l'aide dn voea-

bnlaire joint & Tédition mentionnée. De même, je regarde en gêné-*

ral comme supeiHu qae les exemples cités par moi soient addition-

nés de parallèles avec les aiiiits laiigiieij turiiues: je crois pouvoir

supposer qne, grâce au touservatisme phénoménal de cette famille

de lang^ues, la plupart de ces exemples seront d'emblée intelligibles

pour quiconque a de simples connaissauces d'une langue turque.

"Voyelles.

Pour désigner les voyelles, on a les quatre signes que voici:

fl» « h y, » > 0, » Ö, fi.

Le premier de ces signes, J^, s^emploîe presque exclusivement &

la fin des mots, et y revient aussi avec une fréquence extraordinaire;

d'autre part» je ne saurais citer aucun exemple sûr dans lequel un

a, ä final des inscriptions de l'Orkiion eût été laissé sans indice

Au contraire, taut au comnieucemeut don mots (^u'a l' intérieur, les

voyelles a, ä restent presque toujours sans indice. S'il taut lire a

on H, s(tit que la voyelle lijjure dans l'écriture, soit qu'on l'y omette,

cela dépeud des consonnes du mot. Il est U-ès rare de reucontrer

un root où aucune consonne ne fournisse de raiseignemeut décisif

sur la nature des voyelles. Je cite comme exemples: 4" $ ^ $
futa^ tenant (gémndium), 4" V î ^^ montagne, x |^f S h
^hridâ, au ciel, H ) V H rfn^lh au khan, ^ T h 9 in-H
au pays, |^ ) "«y, ace, 4 >j ";i"r, dat., ^ viy "iw/a, là (locatif, de

>| > 0?, il),
ri' ^ S H "U'^y'h sou cheval blanc, >| 3^ , à moi,

sans doute comme dans la plupart des autres langues turques maHa,

non ni'ùn, en dépit du nominatif ^ >^ ni'hi. Comme exemples de

l'emploi exceptionnel de dans d'autres positions. Ton peut citer

it' h ^ i 1,8* = it* h $ n,35 aiifn, son nom; i ri * i $ > ô 1»"

') Voir ma Nolirf préliminaire p. 5—6 = 289—290.

') M. Kadlufi' 1 utlrnet assc2 souveut A mou scos, il a tort.
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hujamqa, ces signes;
| >$> J" n| V > P •

I ^ >r ^ Y h S Ii"

syftam^s juyiamfs, ila se lamentaieiit et pleuraient (comp. ]a traduo-

tiou).

Parmi les antres signes de voyelles, le signe est, à propre-

ment parler, la voyelle i
;

mais, employé en combinaison avec les

signes de consonnes qui caractérisent les voyelles vélaires, ce même

1^ représente certainement un autre son, savoir la variation nàxte

qm se retrouve encore dans ia plupart des langues torqnes, et res-

semble à Vff polonais. Dans ce sens, par conséquent avee les con-

sonnes du premier groupe (celles qui se combinent avec les voydles

vélaires), nous transcrivons h par j/, et n'employons i qu'avec les

consonnes du second groupe (avec les voyelles palatales). La pos-

sibilité d'une ti'oisième signification de n'est peut-être pas exclue:

j'y reviens tout de suite. — > est à la fois u {ou fraü(;ais) et o, f
sert et d'w (u français) et d'ö (eu français). Quant à décider la-

quelle des deux valeurs assumables pour chacun de ces signes on

doit choisir pour les divers cas, Tunique règle pour uous est de

suivre les dialectes turcs encore en usage. Il faut certainement

admettre que la place des sons o, d a été, comme dans la grande

majorité de ces dialectes, limitée à la première syllabe du mot. C'est

donc seulement pour la part de cette syllabe qu'A peut quelquefois

y avoir doute sur ce point, et cela dans les seals cas où les dialec-

tes actuels sont incertains, ou dans les mots qu'on ne retrouve dans

aucun de CCS dialectes.

Cea trois signes de voyelles .s'écrivent tojijoure, ainsi que 4^, à

la fin des mots, par exemple ^ ^ v) "Ht/, six, ^ h h i'^'» *>6pt,

T h ^^'h > 1^ nombreux dérivés adverbiaux en > 4 V
'Y"ni, \^ T ^ -9^rü comme > H V h H > 4^ ffwryr"*""* en arrière,

1^ T $ Y h on avant; les gérundiums à terminaison vocali-

que (égaux an thème du présent» moins rP) comme
| )^ T h ^ h >l

'hfJbkn^Sy Utténdement: en prenant il donna, ^ h ^ ^ faisant,

P Y '^^'<r mourant, > D si ¥ ô b"Hy(, commençant, ^ Y I

sûl^jft, entrant en campagne, faisant une expédition, etc.

Au contraire, dans les affixes, en dehoi-s de la fin du mot, ces

trois voyelles s'omettent plus souvent qu'elles ue s'écrivent, par

exemple (V i ) >J Y > ot^n^A^s, vos garçons (soldats?), fi' $ ^
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"ip'm'jft nous prîmes» Y 'I rl T 5> h i^t^^rjfp'ï^ porte de fer, ^ h h ^
hii% écrit, Y ^ X M ««rf^V, éconte, 5> X = 3> h A ™>h

oncle; ,V $ > (= Jjr > <^ > lén. XX,«) oVz, treote, ) î > à
(= ) > I > ô 1.« Kn. XX,73, XXV,«i) peuple; Y ^

knm"s, argent, rl^Ar*=iV(^AK «^^n, à cause de. Dans les

Ccks tels (iue si- $ 4 arttiq^ plus, surplus, ^ >l c) ^'^'^y ville, la

voyelle de la seconde syllabe est indiquée par la uonsonne finale.

Eu raison de la relation réglementée qni, dans tous les

idiomes turcs, existe entre les voyelles d'un mot, il est, la plupart

da tenuis, facile de suppléer la voyelle sons-entendue, et en tont cas

c^est À peine si, ponr les lecteurs dn temps, ce point a pn susciter

aucune difflcnlté. Ânti« chose est le feit qu*il n*en reste pas moins

diverses séries de cas où nous sommes fondés à douter de la nuance

de la voyelle ou, en d'autres termes, de la portée que peut avoir eue

rinflnenee de rbarmonie des voyelles. En cela ma pensée porte sur-

tout sur les cas uïi, à proprement parler, un affixe a les voyelles

grêles f/, i et où le thème contient une voyelle labiale: o, t<, il.

r>ans les langues lurciue* lonmies, ces cas admettent, en pins ou

moins forte proportion, une allectiou labiale de la voyelle de l afftxe 0«

La question est celle-ci: (Quelle attitude la langue de nos inscrip-

tions a-t>eUe prise à cet égard on, en tont cas, quels principes doit-

on suivre dans la transcriptionP En somme, à mon sens, on doit

soutenir qn*an moins dans la langue des deux grands monuments I

et II, rinfluence labiale de ce genre a été moins prononcée que

dans la plupart des idiomes turcs pins récents, principalement dans

les mots ayant plus de deux s^'llabes; mais en tout cas il n'y eu a

pas nioiiib eu un commencement. Le pliéiiomène de la labialisation

se manifeste pins fortement dans la langue dn monument UI, qui

ressemble à cet égard à l'ouigour tel que nous le rencontrons dans

le Koudatkou Bilik (comp. p. 7—8).

Parmi les affîxes commençant par me consonne, nous trouvons

toigonrs, par exemple, la terminaison de la 8* personne dn prétérit

sons les formes dtf^ di, Uf, U finissant par ^ , par exemple Mi ^ d

V) Voir Baâloff, Vergleich. Grammatik ihr nördlichen 1Tirh<pmeh€n, I.

VhonHik ( Leipzig 18S2) jjij 35—40. 50—53. Comp, le uième auteur dans 17»<€r-

nalionuU Zcitschr. /tir alUjem. Si^rachtciss. il, p. IS—20.
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bohjy, il devint, h )^ rt^ > ô '^«-^''//- ü détruisit, h h Y ^^^û ü

mounit. D apiès (]uui, Vm a bieu aussi >^ ]^ rP > ö huzd»m^ je

détruisis (c'est indiibitablemeut ainsi qu'on doit lire II,s, au lieu de

^Jff^Ô)» ^ ^ ^ ^ y b 1*^^ pei-souiie du pluriel,

etc. — La terminaison -m^i^ »miS du (participe du) prétérit garde

également partout y, t, comme le mootre Tépellation fréqnente par

I
, car ce signe, en tant qn'fl remplace ¥ i, ne peut 8'employer

qn'aprèa y, i (voir plus bas), par exemple
| ^ ^ > d —

Quand à cdté de V >| *^y* $ Y -^ff ^ trouve des formes sans Yi 9t

comme h Y ^ 5^ ^^^^'> puissant, cela montre que la voyelle

de l'affixe n'a pas été labialisée. D'autre part, la transcription chi-

noise de Kûut-lho-luuk (uom du père de Kui-irgliin ) ^llpI)ose une forme

telle que quHu)', heureux (formé du thème monosyllabitjue qui 4- ^yy)>

qui concorde avec h ^ P <^ ^^^6 gauclie à droite) lén.

X,i; nous trouvons également, Orkli. Ill, 4, s, Ç )f Y À H ?
Mclüg, fort (compé aussi Y > ^ > ^» «^«r* grand = Y ^ >
ailleurs).

En fait d'aflUes commençant par une voyelle (ou ig'ontés à

raide d^une voyelle insérée)» Tinfluence labiale a manifestement été

un peu plus forte, surtout quand Taffixe se termine par une con-

sonne ; mats c'est à peine si cette înflnence s'est exercée dans toute

Sil portée. Daus l'anixe prouuuiiiial de la 3" persoime, nous truuvous

toujours 1^ y, i, mrme après les voyelles labiales, par exemple ^ >j 'i^ >

orhj, acc. ^ s] Y > son lils; h ) <^ > c) bud'^ny, acc.

-nyn, son peuple; h j |
siisif acc. h | |

siisin, son armée

(.S77). Il est donc vraisemblable qu'on a également eu, avec y, /,

^ 4 > ffï^tih vm fils, ) I > à hud^nm^ mon peuple, >^^V
$g*m, moi>même. C'est seulement dans I,» qu'apparaît ^ R H M
mi^ù, tes ossements Of K T 1^ h ^^^^ H^m), et m, 5, #,

^ p 4) H ôffâm, qui dénote au moins un certain degré d'influence

labiale. — Devant la marque d'accusatif Y Y (après les voyelles

palatales, ^ y\ comp, plus bas) nous trouvons ^ w en '|*^ > 4^ V|

(c'est ainsi qu'il faut lire ffrhiquY, \^{^) J\arluuk(s) (nom de

peuple), Y > I) ^ > nI» ^(^US^'ß't I>«i = Y 1J»2»> sens douteux,

vraisemblablement épouse^). Mais est-ce qu'aloi's, par exemple

') Non pas qunét^- «vec a, comme le transcrit Kadloff, Denkm. Kûl 71,
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Y ) i y à désigne huduntfYt oa forcément rien qne hwUnwy? Je

D*os6 en dédder, nais en tran^Tant je préfère employer les formes

nun lal)ialLsées ^Yt *9' — Devant le suffixe du f^éruihliuin ^ -p,

m n'écrit jamais la voyelle (excepté dans 1^H>M^ö = '14>I)

1,1 jorypj (lu thenie dissyllabique ^ory-, aller); on ne pent donc i)as

démontrer rigoureusement quelle a été la voyelle de la dernière syl-

labe dans des mots tels que ^ , étant» devenant^ h<^p on

— comme dans presque toutes les langues turques modernes —
it^^ 1 H 4 >i ou otY^?

À l'égard de ce point tout entier, 0 font done renoncer à ac-

quérir certitude parfaite on conséqnence dans la transcription.

Dans la première syllabe d'un mot, et plus encore an commen-

cement des mots, il est assez rare qu'on omette y et f^, et on les

omet presque uniquement lorsque la présence d'une de ces voyelles

est appelée par d'autres conditions, surtout quand elle est indiquée

par Tune des consonnes 4^ ou R, par exemple 4, |> = 4^ > |> joj, non,

rf* > 4. $ passim, ^ ^tUfi (,P H > * n 41, 49, lén. XXV,«,

»4> toqus^ neuf (nom de nombre) (H d abusivement pour

nI > ô i*»!^' monde]);
I T ^ R ^ I»»« (m) =

^ r* ^ jüktlnd">m\<, il lit se baisser, il courba; ^ $ H > ) > 4-

1,5, 8, CP, qu'à mon avis il faut lire oqun jniii {o(/t(v, cas instrumen-

tal de o(j, flèche;, il frappa de Heches, tua de coups de ilt\lu-s;

¥ R 1,45 = Y ^ et ailleui-s, okâë, nombreux. Bien qu'on

pât êtie poi-té à le soupçonner, la combinaison | p ^ |^ par

exemple, dont le sens doit être „son nom et sa renommée**, ne peut

donc pas représenter Hyjküst^ (racine aï, louer), mais il faut suppo-

ser un mot itô (ou 'H f). (Est-ce que nous avons ce même mot dans

1 X
I ^ 1,30, peut^tre kuj's'd^pi en entendant le bruit?)

Dans la première syllabe il en est autrement de ^. On doit

ici, à ce qu il semble, faire une distinction de deux séries différen-

tes de mots, à l'éj^-ard desquelles on constate nne concordance re-

mai'quable avec les relations phonétiques des langues appai'entées.

K20. Kh9, comp. [) > { > H lén. 1,9, D > O H ^X,n. XV,t il faut sans

doute lire D > O H »«> >^ ^ ^•»« de D ( j ? leçon de

l'édition imprimée. (Comp, turc orient., oua. qoniu, voîsin'O
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jym eôté se trouvent les mots qui, dans tons les idiomes tnrcs, ont

lï pnr. Dans ces mots-là, nos inscriptions ne comportent Jamais

remission de en tout cas c*est tellement exceptionnel, qu'il faut

y voir une erreur, par exemple ^ rt' h ^^i-, frère cadet;

r* T $ Y h »^p"»^. en avant (très souvent; une seule fois (»'f ^ Y
Ij'^o); ^ I h h ¥ ^ ^ ^^^^h Iiomme; T h '^'^ toutes les

formes de la racine Y h ^ ^''^ savoir, par exenii)le. très souvent

Ç Y ^ 5^ ^/^/a, sage (seiiiemeut 4" $ Y 5^ Y h i^ï» =
i ç Y ^ ^ Y ^ etc.).

n y a, au contraire, d'autres mots où ^ tantôt s'écrit, tantôt

s'omet: dans le sens d'y, le cas est pourtant assez rarei par exemple

= H¥^h9 SW^fb 11^^ tendre (turc orient, etc.

iumiaq)f tandis que, ponr l'i palatal, la fréquence est d'autant plus

grande, par eiemple T 9 = T ^ ^ i»'"»
terre, pays; ^ h T 5^ =

^ T h 5^ 5tr^, je donnai, et antres formes de la même racine;

I ^ bis, cinq, mais ^ *J J | 5^ 11.u l'sl"f!ß, Bichbalik („Cinq-

ville"), nom propre; hh^ = hhh^ ßth sept; |^ >^ X ^ ^ =

h P9*^h vingt; formes du thème Y = Y h peuplade,

empire; ^ toujours dans les inscriptions de TUrkiiou = î| iki

lén. XXIV,74, deux; de même, sans dente >^ x f\ I,2o, ä côté de

rH ^ X h h iiähn*z, nons fîmes; it* $ h Y ^ autrement

e*est toqjonrs ||* Ç ^ h *> tsSlJi^ etc. Dans ces cas» les langues

apparentées ont en migenre partie & (e), parfois t, par exemple, äl,

eZ, îZ, peuplade. Sans doute ü est tout à fiât invraisemblable que

dans le dialecte même de nos inscriptions Ton ait fait indistinctement

usage des deux formes, en sorte que, par exemple, X ^ indi({ne la

prononcialiun jdfr, et X h ^ 1* pronoui iation jir. Je suis plutôt

poitA k admettre qu'ici — romme aussi dans certains autres mots,

qui ne figurent accitlenteliement (]ue. soit avec |^ , comme
<'f^ \\

ti, dire,

soit sans , comme la première syllabe de x
|

"sid, écoute, — le

dialecte n'a eu ni â ni i, mais un troisième son intermédiaire à ä

(qui doit avoir été à pen près Va dans l'anglais fat) et i, de

même que (d'après Téchelle plionétiqne des idiomes turcs) o inter-

médiaire à a et If, les rapports avec t devenant par conséquent

ceux de 0 & M, d'ô & ii: ce serait donc tdie ou telle espèce de

e (é) (et de même un « mixte correspondant à y?). Faute de
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signe propre, on pouirut très bien concevoir ce son comme ayant

été exprimé tantôt par äf tantdt par t En attendant je n*oae point,

quand je transcris, tenir compte de cette hypothèse, d*antant moins

que Vc présuinù ne pourrait guère être appliijué d'une manière con'

s* 4iitiite; mais, comme je n'en regarde pas moins comme irréalisable

la restitution pii ii» (ique exacte en dehors de ce (jue fournissent les

inscriptions, je maintiens î lorsque, d'un mot donné, on trouve des

formes ayant |^ ou ne l'ayant pas, telles que jir, j'r. Si, au con-

traire, il ne se trouve pas de formes latérales avec f^, j'emploie

par exemple '«ni*).

Qoant à la figuration des diphtongues, comparez ce qui vient

plus loin sous les titres i (|)| 6 (di 10'

Consonnes.

Relativement aux consonnes, il faut d*abord rappeler de nouveau

que» pour la plupart d*entre elles, il y a deux signes diil^rents, dont

*} En somme, les idiomet tares «nndettt-ils ea dès Pofigine on pareil son,

cspable de se fnsinnnrr plu3 tard soit sTee d, soit avec i'f Quant à la possibi-

lité de retrouTcr, dans la lan^np comane, un e différent de ä et de », voir Codex

Cumamcus, ed. Cornea Géza Kuun (Budapestini 1Ö80), p. XC et suiv. Comp,

d'autre part Radlnff dans VMernationale Zeitschr. II, p. 23 et suiv.; là, cepen-

dant, la possihiliti' d'un e n'vst pas mcntionnrc ilir.'rtoment.

*) Dans son ouvrage pliisioiirs tois cité, J>eiikm. Kül T., p. 1 et suiv., M.

Radioff a aussi menttunitù le urdic phénomène et avancé l'opinion que voici: le

silène ^ ne représente pas seulement y, i, mais au commencement d'un mot et

dans la 1''" syllabe il peut aussi être tout simplement l'expression du son û.

M. Radioff tnuiserit donc partout jâr, â1, etc. (mais Mïtfâ, etc.). Toutefois je

doate fort qne ce soit fondé. On doit entre antres faire ressortir qae est aito-

net entre et un 4 non figuré ne peut gtaéralessent se présenter que dans nne

certaine série de mots, tandis qaUl y a beaucoup de mots qui de fait ont d à la

première syllabe et dans lesquels la figuration de ce son poormit paraîtra aussi

nécessaire, sinon plus néoessaire que dans beaucoup de ces motS'là, mais l'on

no trouvera jamais tracé le ^. Et, en somme, pourquoi écrire^ par exonple,

T h ^ > '* prononciation était jar tout simplement? C'est bien X ^
qui en serait l'expression adéquate, ne pouvant signifier antre chose que /âr,

tandis que ie ^ rendrait seulement équiroquc la lecture.
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run lie sert qu'en ( (oul iiiiii-^ua avec 1p5? voyelles v^laires Ca, o, « et

en g<'iieral y), l'autre ne servant t)ue combinée avec les voyelles pa-

latales (t, Ö, Ü, i). Le son propre de la consonne a été sans doute

dans la plupart des cas tout à fait le même; ^ par exemjjle, u'a

pas été diftérent de h ô ^ ^fS&s^ de 5^ ¥^ etc. Toate-

fois il est indubitable que, tont comme anJomrd*bui encore dans la

plupart des idiomes turcs, il a existé nue différence déterminée entre

les sons yélaires rl (^vec les formes latérales < et Y et les

sons palataux ^ (et H), 6^* CTest pour({uo{ en transerivaut j'emploie

différents signes: pour les premiei-s sous, 7 et pour les derniers,

k et <j. Eux aiia«i, les deux signes de /, savoir >| et Y> 1"^

signer deux .sons différents, / et /, (iiie nous trouvons aujourd'hui

encoi'B daufl la plupart des langues turques; j'ai cru utile de les

distinguer dans la transcription^). Il est fort rare de voir confon»

dues les deux séries de consonnes dans les inscriptions de TOrkhoUt

surtout dans celles du monument I, où la taille est très soignée (on

doit ici fidre abstraction de certaines particularités qui marquent cons-

tamment remploi de | et de n'; & ce si^et, voir plus bas).

En voici des exemples: t X H an lieu de 4" ^) rl^ ^ H

11,11, X Y ^ rl
Ij^'J '"-^^ ^'^^^^ V ^ Y Z H taudis que, daus

la reproduction tvpo^ia[)liique des /w.srr. de VOrkhon, les formes

h A ^ V ^ I
1.59, ft^ h ^ >l l^h h Y D > ^ T-", m exemple,

sont dues à une faute de lecture: ü faudrait lire ®Y M 1 ^ $
) Y«

.

Il est beaucoup plus fréquent de rencontrer de pareilles confo-

sions dans les iuscriptions de Flénisséi, dans des formes telles que

>^ ^ T ^ h T et une foule d^autres semblables.

On peut encore remarquer que les consonnes qui peuvent se

présenter au commencement des mots sont q, k, f, h, j, s, c, plus ra>

renient. «1, h et, seulement dans des mots empruntés au chinois, /,

jamais y, ff, d, ù, r, z et, paraît-il, p. Quand, au coini n iicement

d'un mot écrit, on trouve un signe représentant un de (es sons

(ou les groupes nd, ld)t ou doit toujoui-s considérer ce signe

comme précédé d*une voyelle sous^entendue (comp, plus haut), tandis

*) Coneenuat ces >oiis>là, eomp. BacUoff, ^i»»dik, p, XVI—XYH et §

148 et miv.

3
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que le reste des consoDiies est éqniroqne & cet égard. On doit an

contraire, faire ressortir que tontes les consonnes simples, entre

autres aussi j", g, d, penrent figurer aussi bien à la üu de mots

ou de thèmes que dans le corps.

Plusieurs difficnlti»s se rattachent à la qiiesti<ui de la léparti-

tion de ^ et de d au commencement d'afhxes, cas oii dans certaines

occurrences (comp, pins bas) il paraît y avoir qnelqne chose de con-

Tentionnelf sans que cependant j^ose nier qn'en tont ce qull y a

d*essentiel, Fécritore n'ait tont de même reprodnit les formes de la

langoe parlée i).

Conane exemple de redonblement de consonnes ponrrait servir

$ Y Y h ''i peuplade, empire + -lig). Toutefois on omet

souvent de redoubler les consonnas eu de pareils cas.

Nous allous maintenant examiner de plus près les divers signes

de consonnes.

rli it 4"

H est le signe ordiuMire de la vélaire explosive soufflée q (voir

plus haut, p. 17), qni pent figorer en combinaison avec cbacnne des

voyelles vélaires a» o, « et y, par exemple, ) Y fiV» ^^'^

>l ^ il fftt^f esclave,
| ^ >] h H ^y^^i At; ^ terminaison

dn datif (= onig.) comme ^ H ) ¥ ri an khan, %^ H h ff 0

j''j:i/qaj il la plaine; H ri v| > vl^ 2"Vî> oreille (ouig. id.),
ri >l à D

lâche, méchant (= onig.)*

A côtiî de
i\

et alternant avec ce signe figurent cependant

deux autres signes, plus limités dans leur emploi et cjni ont mani-

testeuieut tout à fait la même valeui' piiouéticiue, savoir ^, dont

') Dans DenJcm. Kiil T., M. Radloff suppose une vaste confusion de con-

sonnes soufflées (sourdes) et dtt conBoimes vocaliqucs (sonores), surtout I et <f

,

partiellement lussi q et y, k et g ; par conséquent il iotrodnit, dsns la trsnscrip-

tion, de nombreux ehaageuents motivés par la théorie on réglés sor les formes

des idiaœes turcs modernes. Je considère un pareil procédé comme mal foodé

et» sons ce rapport aussi, je m'en tiens ponctuellement à la désignation telle

que la donne l'original.

*) Le signe qui figure, par exemple, sur le fronton dn mon. I, cété de l'Est»

«marque du ldlan^ est éridemment dû à un entrelacement des lettres de ce mot
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l'emploi n'a lien que devant on après la voyelle y (|^), et ^ (Tén.

'1'), celui-ci ne s'employant que devaiil ou après les voyelles o. u

(» »), par exemple. ^ fi ^ ^ ^^^^ ~ h M ^ /i 'ly^Sv^ il

t\ \\ \^ i 1,70 = H H h H ayr'h «l'i-ii'ante; rP H H h <1

et ailleurs =
ff* H H h H Ij^' Kirghiz: rV ^ < tfy^, fiHe,

1^ ^ ^ Ù h'^qàù^ dans la ville; — vJ>4' = 'J>H î"^»

dave; 1 > 4^ et aiUeins = "1 > /{ I,a« qop^ beanfioiip'); rF> 4^$
sonvent =

rf» > $ .H,«, m, 4t H > ^ I^*»- ni, fogwir,

neuf (nom de nombre); )^ ) $ h $ = 1^ H ^ $
qyl^m, j'ai fait tailler; ^ 4^ H P > d ^f^^^^gyi ^ commandement

^ est l'explosive palatale k, et peut figurer combinée avec cha«

cune (les voyelles palatales â, i, 0, a, par exemple, h h Y ^ ^"^''N

a Tint, h ¥ h ^ M r f^^h liomme, J-$^kY^^^fe«^
tig% n. pr., ^ f ^ Wen, >| j*' ^ iOn, nne esclave, 4^ ^=1 T h ^
jiMt an pays, H Y ^ 5t ^0^^ principauté, noblesse.

1) Lonqne, derant on ces deux signeR, U «qreOe, soit f^, soit ^,

est omise dans récriture» j'emploie pour 4 àam U trameriptioii sgr, SV et pour

4«», «g, ele., an lien d'écrire la Toyelle «vee on petit etmctir«.

*) Il est possible que ce mot qui revient si fréquemment, n'ait pas partout

la même signification. Toatefois, dans la grande minorité des passages, il signißc

évidemment beaucoup et correspond au köp h voyelle palatale des Mitres dialec-

tes. L'alternat des vocalis.atîons palatale rt vélaire n'est. Men que rare, pourtant

pas impossible à rencontrer dans U'.s idiomes turcs (comp. p. ex. 'X T ^
jöif^Tii 1,311. 5fl = turc or., osni. joqar\i, la partie supérieure, m haut). Kn com-

binaison avec un substantif, 70p prend le plus souvent place après lui (de même

que, pai* exemple, jinut, iiamyy, tous) et fréquemment il semble presque rem-

placer le pluriel formé par la terminaison -iar, -lär, dont remploi dans nos

inscriptions est très restreint IL Badloflf, dans Denkm. Kûî T., traduit ordi-

nairement qop par nsich erhebend* (en s'élerant), qu'il ceasidtoe par conséquent

comme gérundinm an lien de *qopup, et fait allnsicm (loc eii» p. 9, note) à la

possibilité d'une antre explicaticii comme rép<»idant an persan j^Bb gewirkt*

(bien travaillé). Je ne puis adhérer à aucune de ces explications: même abstrae*

tien &ite des difflcnltés de fonne, la première n'est applicable an contexte qne

dans le plus petit nombre des passagw, et U en est également ainsi de

l'autre: en outre, à ce qu'il paraît, on ne trouve pas, dans nos textes, des mots

empruntés au persan.
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A côté de ^, et tont à fait avec la même yaleor phonétique,

flgfore R (lén. comp. Donner, Wârfervergeii^tni.sf}, p. 24), mais

seulement ;i\aut uu après 0, n (|^), par couséqiieiit iiarallèle à la

coiisoiiiip vélaire 4, par exemple ^ R T.3-> (B -i lén. V.si;

comp. DoHuei. I. c. p. 18) =
t< ^ h.k, bleu; ,1^ $ h h Y ^ R

1,1», M = «Y r ^ küfJir/% n. pr.; R ^ ^
rt^ M n,3*, 37

hin, soleil, jour; Y P R Ij« "^«W = ¥ ^ T o'^'^^i nombreux;

R h r I>« =
it' ^ r* h ib^M épithète on nom propre

de la «forÊt natale* des Turcs (voir la traduction);
| ^ T ^ ß ^

I,M ^
I )^ 4 ^ [f( ^] II,a» jmn^rm% fl fit se baisser; R T T h

förifc*), turc
; R X 5^ Y h hüm'uhVc, iguorance.

'iS

Parallèlemeut au.Y sous soufflés q et k dont ou vieut de parler,

nous avons pour les sons en g correspondants les deux signes Y*

que je transcris y et qui ne s'emploie qu'avec les voyelles vélaiies,

et 17, en combinaison avec des voyelles palatales. Aucun de ces

sons ne peut figurer an commencement des mots, tandis que, dans

d'antres positions, ces sons re[>arai88ent très fré<iuerament et corres-

pondent souvent aux q, h des langues apparentées; mais, d'antre

part, ù un seul phénomène près, ils se suut cuiiservés là uii h;,s lan-

gues modernes les ont modifiés uu rejetés ^); par exemple,
) Y f\

q"Y"n, khan, Y "yy, richesse, |^ Y P j'Yi/y ennemi; ^ h

prince, 4^ $ Y h 5^ ^''hßy sage, ^ ^ h f^ff^ (après uu datif) jusque;

Y t f'i'' nioiitacnp, Y 1 H 5'>7> V^^'^^ (ouig. qapuq, osm. qaptt);

Ç ^ ¥g» priuce, chef, ^ h h Ä écrit (ouig. bitik), Ç Y ^ Ä
hWff^ savoir, sagesse (ouig. hUik); de même ^ h '^''îft tout comme,

particule afiftze qui n*est pas soumise à Tharmonie des voyelles,

par exemple, h h T 5^ bnritjt/t comme un loup, des loups,

^ h B ^ \1/ Qf^'fih comme un mouton, des montons.

*) En transcrivant j'emploie pour Ri sans ft^^^t etc.; comp. p. 19,

note 1.

*j I<e r intennédiiiirc n'emptVhe donc point que dans ce seul mot lï iudue

sur la li^Mimtion de A'. Il serait certainement inadmissible de songer ici ü une

prononciation dissyllabique: *türük.

Cump. iiadlutt, i'honetik Jj^ im, 8a3—3(i4.
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Entre d'antres terminaisons qui contiennent ces sons, on peut

signaler l'affixe adjectif extrêmement fréquent Y nI -^Uti ^ Y
comme Y >| ) Y H "j' y Y, ayant un khan, 'i^ «J Y ^ b"êf''Y, ayant

une tête, chef, Y ^ T "^/^"'y/« H'^le- rarfois il se peut que dans

cet affixe, comme cela anive idus ou moins dans les idiomes imrs

modernes, y, (/ lasse défaut, ciiü auquel on doit iiaturelleraeiit écrire

la voyelle
f^,

par exemple, h Y ^ T '"''^^'5 ^ Y ^ 5^ ^^^'^'i ^^^^f

puissant. — Une particularité da dialecte de nos inscriptions c'est la

terminaison r, à Taccnsatif, comme $ \*
\
sUy, ace de sût arméOi

Y ) Y rl SVn'y, $ il* f h h $ T '^fft homme (de même,

par ez^ lén. XXV^as), etc. Sans oser faire Thistorique de cette ter-

minaison, j'incline à y voir une ancienne forme latérale de la ter-

minaison 'i en turo-osman, dans le dialecte de l'Âderbeldjan et en

ydcont»); la terminaison -wt, au contraire, qui est répandue dans les

autres idiomes tiirc,^, ne tigure ici que dans les pronoms tels que

) > () huinj, acc. de huy celui-ci, (proprement hun-y), et l'on peut

très bien iienser que cette t^rmiuaisou a pu, des le commencement,

être limitée aux pronoms et (lu'elle a pu pins tard être étendue aux

substantifs par voie d'analo^rie (obs. encore, dans les affixes prono-

minaux, les formes d'accusatif eu n extraordinairement nombreuses

teUes que Jf l 4 Y > oiipit wc» ^ A Y > <>T^f son fils). —
Une autre particularité de la langue des inscriptions, est Tnsage de

r, g dans les affixes de la 2* personne du sing, et du plur. du pré-

térit des verbes, au lien de n que nous rencontrons dans toutes les

langues ai)parentéeS; par exemple, Y l^ï H à ^"»'(^''Y, tn allas, Y M h H

fjij^dyy, tu ÜS, ^ h Y f ''^'V tu mi.urus; ^ Y ^ ^ à l^"ifpY^z,l,ii,

vous allâtes (mais 4i ] >> 4 c)
Atküi liadl. pl. XXVI, 4,

tombeau à Askhete), $ h T vous fûtes (mais Hï S h T
^rl'n% lén. XXI,34o). Mais, adapté aux substantifs, l'afûze de la

2* personne a en général ù (comp, plus bas 4)^ et c'est pure excep-

tion, À peine même dans le mon. I, si f, ^ a pénétré jusqu'ici,

comme Ç }^ H [ T I ] MJ^S'ür, H,» = H T R H M sUû^û,

tes ossements; it* $ T h iôr*û% n,n = 1)* H 1^ T h tënU%

1,1», tes lots (acc.).

*) Est-ce que y, tj a pu d'altnnl «îp flovrlopper comme remplaçant de »/, i

après les thèmes ea voyelle, (comp, le mougol, où uu cti cas on a -^i au Uea de
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EjD somme, à cet égard aussi, re{»prit de conséqueuce est telle-

meot dominant qu'il n'y a pas lieu de douter que Técritui-e ne re-

prodnise eu easenco les formes de la langue parlée méme^).

t. h.

Pour / l'on a les diuix sig-nes ^ (mon. III o, ^ >iigin ô, l*^n. ^)
et h, le premier pour les voyelles vélaii-es, l'autre pour les voyelles

palatales, mais évidemment sans dift'éreuce de prononciation, par

exemple, Y t <ti montagne, > 4^ $ ^^Ç^t neuf (9), $ > S $
i^mUf Tangoat (n. pr.), $ V h I lamentation» $ > o^, fen,

$ 'ly son nom, 2« son cheTa), ^ ^ 4 )^ ) > $ 4 '^^''i

or; - h T S h ciel,
ri* ^ h h tio% prince, R T ^ h tHrk,

tore, T >^ h '^w*'**^ för? h T f* h '^»"^ quatre, ^ h h ^ ß^^- ^V^'

En fait d'affixes commençant par t, nous trouvons au h>cauf

(et à l'ablatif?) -ta, -ta au lieu de l'ordinaire -âa, -dä, après /, (r, «),

comme ^^ ^ 4 > P joHa, sur le chemin, 4" h Y S ^ Aö/V'/<ä, dans

le cœur, h T ^ ^ li^"? 4^ h iV 1 T örp^ntät

à Eurpen (P). — De même, an prétérit, -iy^ -ii au lien de -c?y, -r/i, en

général après ^» 2 et r ainsi que <7, qui alors a'eilaee, comme ^ $ 4

«^y, Ü prit, h h Y f* ^> a monmt; h h T ü fiit, h h TM
karH, il vit, voyait, » h T h Ä 6ir<*m, je donnai, » h T Y T

oWm, je tnai; h ^ h y/y, il envoya (t/d + >> h ^ h «i^^»

jë relevai, rétablis {iffid + <70> <>utre le nom verbal en -tuq, -tûk

*) Je sni» étoimè de veir que, dans Denhm. KOI T», p. 3, M. RadLoff dit

que «V ^ ^ comme marques flezionnelles à la fin des mots aemblent avoir uDe

valeur mi pea différente^, et je m'étonne que plui tard, dans sa transcriptten, il

reproduise ces signes {je substitue Ici mes ngnes aux siens) tantftt y, ^, tantôt

h (3* personne des verbes), tantôt n ou mj, ni (à raocvsatif), tantôt yo, gâ (dans

des formes d'accusatif où il voit tin datif). On ne conqprend pas pourquoi l'on

s'aviserait d'écrire y, g dans certains cas déterminés et sans aucune inconséquence,

si In Irinenc avait ici de«; sons tout autres, sous que, hien entendu, l'écriture est

vu état de représenter, et représente, dans d'autitïs c.is, dUnc manière tniit aussi

conséquente. Je ne puis donc pas uon plu8 compremUu qu'un soit fondé à faire

des chan!?ements aussi arhitrain s. d ce n'est naturellement dans les très rares

cas uù il serait permis de supposer une faute réelle commise par celui qui a

gravé l'iuscriptiuu.
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à côté de -dug, 'dük^ comroe ^^hN^^^^d hoituqyudttf lors-

quMl était doTenu; R h T h A frêr^, donné, don.

». X.

Les signes du </ sont ^) nvec les voyelles vulaiies, x avec les

palalaltüi. Le son même,ne fi^,nire i>oiiit au commencement de.s mots,

mais souvent dans le corps, plus rarement à la lin, i)ar exemple,

rl I "«^"ît (öuig. adaq, t. or., osm., etc. ajaq), \* ^ X "d(jü^ bon

(ouig. ätliü on <idgü)\ ^ p qui marche à pied, fantassin

(onig. iaflog, t or. jajuq^ osm. j<i;a)i ) ) > d peuple (ouig.

hudun on i^ttd^ii), h X ^ «Wi, maître; ) y I^st^ m, i«, etc., un

titre (voir la traduction), x 1^ ( *sidy éconte, x F* dd, 1* temps, 2*> bile.

Le sens de ces signes ressort le plus manifestement de certains

affixes (comp, plus haut, 0 comme locatif (et ablatif ) 4" ^ -da, ^ x

-<tö, par exemple, ^^ ^ V ^ fyda, sur la montagne, ^ Y 0 }fSda^

& la tête (sm le sommet, etc.) >r $ 4 > D jwida, à la yoni-t«,

>r ^ <î si Ö i'*^yqda, dans la viiie, >f X ^ T i H i^nridä, au ciel,

^^ X T h jjVrfä, dans le pays (= hT^A^i P- 22); ou le pré-

térit (l'imparfait) h ^ -dy, ^ X -di, par exemple, h ^ ^ > ^
tutdy, U tint, h X h h ^tài, ü fit, A > ^ s'envola,

^ ) S ô &'^<^^i Je comprimai, attaquai, ^ ) rP > d (iMr<^i je

dévastai, h X ( h ^9^h U atteignit, attaqua, ^ 1 4 d ^

(après r autrement en général Oi ^ ^ ^ h ^ ]> udymfé^m, je ne

dormais pas, >^ X h ^ 5^ biiid*m, j'ai écrit; en outre le nom

verbal en -dvq, -diik, pur exemple, s]^ A ^ ucilnqda, quand

il s'envola, fi X $ h ^^â^^t assaut, R X Y ^ ^ bUm^dük, igno-

rance.

Comp, avec t et d plus bas
,

Il ne pent y avoir ancnn doute que ce signe ne signifie i»,

sans distinction aucune suivant la sorte de voyelles que contiennent

les mots en question. ^ figure le plus souvent comme linale, surtout

daus les géruadiuros eu -p (et aussi -paUf -pan) si extraordiuaiie-
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meut fVf'qnent*« ici comme dans tous le^i idiomes turcs par exeiiiide,

i ^ > $ iuifpj ) 1 $ > $ tui^p"n, tenant, ayant tenu, >j "i»p,

proDant (a#y daoB la locntion
| )^ T ^ ^ h ^ Hyjbmn*s est une

antre formation du génmdianii voir p. 11), 1 > ô
(voir p. 14), étant devenu, i Y ^ if 1 Y ^ i^l'p^n, venant,

étant venu, i ^ h f^Pi disant, etc. De même ^ >|
"fp^ vaillant,

i > sL- ^f^h beaucoup (voir p. 19).

J)Hns le corps de«; mots aussi. ^ figure assez souvent, par

exemple, >r H 'iM ri T ^ h i frrj/yYqa, à la porte de fer, 4^ 1 $
fpa, contre, h 1 h (Hp^^ij 1« ihibet.

Au contraire, le son ici comme dans la plupart des idiomes

tnrcs et mongols, semble ne pas figurer au commencement des mots,

où il est remplacé par b (si surtout certaines langues tnrques du

Nord ont aujourd'hui le p dans cette position, c'est qne très certai-

nement il n'y faut pas voir un trait primitif, mais an contraire*^ une

évolution postérieure). Les seuls exemples (]U*on ait de ^ écrit au

commencement des mots, sont les noms de peuple >^ H > 1 • 4 i

1,37, 11.17, noms inconnus, et rP >^ 4^ 1,22 (comp. >^ >^ i >^ A
1,2», 40, Jl,ao, a»), ainsi (jut^

I ) I H 4 ^ >f i TT.tr,. qui doit être

appai'enté avec le mot précédent. 11 est iuduliital)Ie que partout ici

Ton a une voyelle a précédant p: 'p'rj'puri'tH, "p'mffz*), 'pa^

à. ^ (ï).

Pour b l'on a deux signes: avec les voyelles vélaires, ^ (avec

diverses variantes dans les inscriptions de llénisséi, voir p. 0); avec

les voyelles palatales, f( (I,7o S, mon. m ^, Ongin J|, {; de même

lén. ^ et if sans qu'il me soit clair s'il y a quelque dilTérenoe

dans la signification spéciale des deux signes; quelquefois même ils

V) Voir par ex. Mirza Kasem-B^, Orarnm. d. tûrk-tatar, Spradu» Leipzig

1848, p. 140 et suiv., § 312 317.

^) Co thème "pa- tigm r «riilrmrtif rnntJünn nvvr lo tll^Ine \* }^ ri'i- «u

plutôt '^Hi-, dans les formes "ium^'ptam it "«•«»»'» "pant 's, uù -m i t -in'z, -m^^

doivent ("tre les affilies pronominaux de la P personne, sing, et plur. Le sens

exact tk chacun de vi« mots m'est inconnu, mais !*• trmt signifie éTidemment

quelque chose comme mes, nos aucctres, aïeux. (M. Kadlofl, dans Denkm. Knl

2\ ue traduit pas ces mots.)
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l)urai.<seiit coiiiliiiiés, coinnie /\ 5 X\'n],T3, b's ou b''à, diui: cuiiip.

Donner, Wöilen'eiz. i». 7 et siiiv.). V:\v o[»position aux sons men-

tionnés dans ce qui précède, h a sa place spéciale an coîmiieiiienieut

des mots, tandis que p semble y faire défaut, par exemple, > ^ hu,

celui-ci, ) ^ y d ^^^w. peuple,
| ^ nI > ^ bohn^s, fut, et autres

formes de la même racine, h ]^ H d ^f^^Ut il ¥ d
ç Ä ^ff, prince, T V f( ^^r, un, YT Wrfâ, avec,:»hT

Inrt^m, Je donnai, ^ h h 5^ T V S( ^^"t ^^P-

On doit remarq^aer spécialement qalci nous tronvons b dans les

cas où In syllabe thématique se termine par nne nasale et où autre-

ment fous les idiomes turcs (même Touigour), à la seule excejjtion

des langues méridionales telles (pie l'osmanli, ont [)enimt»'' J> en m.

C'e point est donc un ténioif^-nage remarquable de l'ancienneté de

notre langue, maiü ue saurait servir de preuve péremptoire d'une

plus proche parenté avec les idiomes turcs méiidionaux >). Ainsi

nous tronvons h ) > d bimy^ accusatif, et 4^ «s/ > d hunda, locatif

et adverbe, ici, de > c) hu, celui-ci (onig-, djag., ete. mttnf, munda,

osm. huntfj hunda)\ ^ Jf f( hm% en montant (à cheval) (oaig.,

4iag., etc. «!«-, osm. hhi-); >| ^ (f' h lén. III,i87, H h ^ XIX,to)

hit), mille (ouig., djag , etc. m/«, osm. Un); de même $ S Ä fnffiîf

étemel, ¥ S $ H a ^> 'i(jH^l"s, „pierre éternelle", monument, et

dans les iuscriptions de Tlénisséi (/ >^ K $ H ^ XXL»««?, > ^ S '56

XXIX,29, avec > au lieu de K?) 4" 0 ri H ^ S h''nîcu^q"ja, XXXll,i,

Tötterman, Finif Sidjchinschriften, Heisingtors iHOl, IX eu haut,

-t(]dr^S>> m'',)hi}_rrJ(t, XXXII,i7, Tötterman, L c, pl. V,

VIiI,a, rocher étemel, commémoratif, monumental (ce mot ne figure

d'ailleurs que dans les Ungues ayant m, telles que ouig., 4jag. mängi^

altaï mihikSt comp, mongol möHffie)\ de plus H ^ d ^^f'h peine,

chagrin, I,«a, X O à I,»»» «4, «e, ^ h | H > Ù
bunsyz, lén. XIX,tts, sans peine (ouig. mutKj, imoKi-^m-, djapr., yakont

muny, comp. osm. buùal- être asphi'xié, anxieux}^}. Le seul mot

Comp., par exempte, J. Schmidt: DU F«rieatMi<wftayitoMrM{h»l9M d«r

Htdofferm. i^acJten, Weimar 1879, p. 19 et wiv.

*) M. Radloff, Denkm. Kfd T., p. 8, note 3, explique huh ot buhsat (c^est

là sa leçon) par „<'ino ans China zuerhaltendc kostbare Waare" (marchandise

précieuse qu'on peut tenir de la Chine). L'impossibilité de cette explication
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qui paraitfse faire ezcepUon & cette règloi est if ^ mf$t, }e,^^>p^

mfnOt ä moi, mais lén. ^ ^ voir les citations dans Donner,

Wôrierwre. p. 12 (comp. osni. hän, haûa), Cîomp.
) ^ H $ P 4 ^

k''ii'ui"rh-n, =
) >^ 4 'frm"n I,2o, nom de lieu.

Comme exemples de h dans le corps des mots ou à la H n je

cite A Y fhfë (oiiig. tapqac), augikjte, chinois, H si ù [)
./"^'^''î»

lache (ouig. jabiaq, jav^aq), à* d ^ j^b^fz, faible, vilain (ouig. jahu::,

javu&\ turc or.
^ ^ j ^> jo^i osm.

^ ^ (j jau:), ^ ^ S son

message, son édit (pas sa renommée) (01%. «ad, «av, «a«), > H ^c^>

eau (oDîg. guv), 4" x ^ ftdStf, & la maison, h ^ '^diii, sa mai*

son (aoc) (donc àb maison = onig. ^, ^6, Ar, osm, tfv), i tf it I

i'&'ff'p, se réjouissant (ouig. mbm-, sävm-, oem. sä»m-y Concer-

nant quelques-nns de ces mots on pourrait peutétre demander si h

après une voyelle eût pu servir à exprimer v (/<); mais il est plus

prolmble que partout le vrai sens eût b, ancienne forme qui repré-

sente le V des dialectes plus récents

Parmi ces trois signes [) représente (/' consonue) avec les

voyelles vélaires, ^ (léo. XXXVII pp) avec les palatales-, toutefois»

an moins an commencement des mots, ^ s'emploie aussi toi^onns

devant la voyelle mixte y. An commencement des mots on des syl-

labes, ces deux caractères sont très communs, par exemple, h V P >

jyi/, ennemi, Y D i"/""'» «ombre, h P plaine, ¥ P

ressort clairement de H,», 6« et de léD. XIX,iii, ce dernier passage meQtrant de

plus qu'on doit lire Jmnsyz, par conatquent avec l'afBze ordinwre sani,

privé de.

1) Quant aux formes onigourea, conq». Badloff, Da» Xudoiht AZik, 1,

St-Fétersb. 1801» p. LXXXIX. Se pourrait-il que î D ) H lén. ZXXn,M,

Töttennan, loc dt, pl. I, 6—9, YII, doive se liie 'h^fpy en chassant? En ce

cas, notre ab signifierait nècessairemnit mi, car origtnaîrenient, parait il. d'

thème ne contient pas ft, mats n on y. Les cinq lettres précédentes '1 h I T I

devraient donc, à mon avis, se lire "»jj "yw'«<*J», „en persécutant comme cola (et

chassant)". Le reste de cette inscription est gravé d'une manière si désordon»

née qu'il est impossible de le déchiffrer avec certitude.
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âge, aOf 2» lame,
| 5^ S H D ivfmf.v, («lui)- a organisé sU > [) j

t)
(lén. -f P) joq, non, t $ 4 > à la yourte; T h^,

T ^ jir, terre, pays, ^>>T^^^.•^^ j»^<rwti, vingt, h h h %
h h ^ (h h P I^n. XXXVn,43?) jiti, sept, ^ (:|. p ibd. no?)

jii^, cent; (t H)>l r ^ (dans I'jauuee, hHNlh')(h>YP
ibd. 1-2?) jyfqy, (troupeau de) chevaux, (^^ H) ¥ ^ JuK'!^*)- (à la)

forêt, H ¥ ^ h ^ jyw<"«> mou, tendre. 11 est très rare

que j soit tombé aa conmeneemeiit des mots devant y, ce qui est

souvent le cas dans les dialectes modernes*), par exemple, 4 h

ffr^q, lointain, pas jyraq. Comme exemples des deux signes à Tinté-

rieur des mots, je cite: 4^ 4 P > d huj*ruq, commandement,

offider, > D si ¥ c) h''éi"ju^ commençant, h D ^ I h yäm"jvi^

je u'euverrai pa.s,
ri^ h h disaut (afin (]ue).

A la fin d'une S5'llahe,
[)

figure nomme formant le dernier élé-

ment d'une diphtongue eu /, par exeîiiitle. ^ aj {ai), moLs (accolé

toiyours, dans l'écriture, à d'autres mots, comme h 4^ ^ 4 D Ij*'»

"jj'rtuqy, un mois plus (quatre jours), î) ^ | ^ ^ n,48 hia'ncj'j, le

cinquième mois, d ^) H V P ^ H ^ V P ^ ^» *t

HTur, ouigonr. (En fait de diphtongues palatales, il n'y a pas

d'exemples; 9 semble donc ne jamais servir de cette manière à la

fin d'une syllabe.)

Toutefois, en ce même sens, on emploie aussi, dans les inscrip-

tions de rOrkhou, ^, que je ti-aiiscris / et qui ne fi)a:ui*e qu'à la fin

d'une syllabe, le plui; souvent dans le sens de ah Y B vertueux,

civilisé (?), civilisation (?), >^ )^ B D fiA^ni, 11,9, j'étendis, je disper-

^ ¥ h A ^îffi% pAUvre, B $ ^ ^ lioin propre de peuple

') Ceit MHS doute ainsi qu'il faut lire aimi dans le titre du Idum:

i^lH fiWi, k «eoi pMBif, «iiutiftiié pv le ciel" (non pas jVim^l, «qui %

illuminé le ciel**, connue je PaTuie interprété dans ma IfoUet^^m. ih 13 297).

«) Comp. Badloff, JftoiwHlb §§ 244, 247.

*) Badlei; Dmkm. KiÜ Ut aOuq^ pour le mot 4* ) h» qui reparait

pinaieura fois, et le traduit par «nommé". Ceci étant correct^ nous aurions donc

ici aj exprimé par f^. Haia il eat très étonnant que dana ce seul mot on ait

été conséquent en faisant usage de cette dé8ignation»là, qui autrement ne Qgure

jamais, et de plus, Tordre des mots dans certains passages me parait susciter

des difficultés contre cette interprétation. Il m'est impoesible de lire ce mot
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De la même manière ou trouve aussi ^ après o dans $ h O 4^

qoH% comme ua menton, et après tf dans J < '^9!f*ei,

très peu, à moins qne ce ne soit une fante ponr ^ y ^^gjfna, = az^

pen» + raf&ze diminutif -qyna {-riimi) Les inscriptions de llénîs-

séi, an contraire, n'emploient pas ce si^ne. Senîemeiit dans celle de

Kemtchik, Djiifrak {\XX\'IJ), qui i»iésente beancoiip de particulari-

tés, on trouve ^, par ex., >^ ^ J ^ ^ 31 /".<ï '/-f/w, mes poulains (?).

Ces caractères représentent les diverses nasales. Je considère

aussi comme appartenant à cette catégorie le son figuré par >|, la

nasale vélaire-palatale n (ou f), bien que ceux qui ont inventé

ralphalwt et ceux qui Font employé, aient pu y pressentir plutôt

un symbole de la combinaison njf, parallèle à ts/ m/, ^ nt. Ce

même signe e4;t commun à tontas les voyelles.

Le son // ne pent jamais ti^>^urer an nnnencement d'un mot.

Quand nous truuvuiis ^ écrit en paicil lieu, il y a toujours de souä-

enteudu une voyelle qui précède >j, pnr fxeinjtle H >| "/<"/* (égal à

l'ouig.X à lui, lui (datit), h ^ Y S ^ h Y H "'''^'K le l)i'emier,

premièrement {an, particule devant le superlatif et semblables). Voici

d'antres exemples: h T S h 1^ ^ H 5t ynfßi étemel (voir

plus bant p. 25), H 1^ ^ ^''t ^^'^) esclave (à côté de 4 ^ si* 9"^}

(un) esclave), Y H ^ cœur, esprit» $ > H ^ <"»tt^ Tangout»

nom propre. H >l > c) coin, point cardinal (onig.. koïbal, kara-

ga.sse, mongol, bouriate id.). S | a '/WV», titre d'un liant fonction-

naire, emprunté, selon moi, au cUiuuis s^/x//- ou isiamj-kiuu. ^iénéral

ou un titre analogue. Kn fait d'affixes un peut remarquer n cuniuie

désinence du génitif, par exen)]ile S rl^
/« '«*//, mon, à niui, S ff ^ 5^

biz% notre, à nous, S ) ^ à ffuärni^ii, XlfMj du peuple,

iiutromcnt que i/dm/, rnvoyé, (loiiin': par It- destin, bioulionrrfix. béni (venant de

}fd, envoyer: comp. Radiofl". iVortcrhuch d. Tiirk-DUthrti. I, p. V.\s'\ et 1381).

Kn tant i(iif ce mot est joint à do.s noms ilt' iiiniit uiu «m ilr smirci s. cela

pourrait hien avoir rapport à la foi des Turcs païens, dont comp, liadlotf, Am
^Sibirien, Leipzig 1SS4, II. p. 7.

»; Comp, azpjnu, lladloff, Worla h. 1, p. 575; l'honttik p. 239 § 399; p. 33.
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Sif^hhYt'^ ^ifl^^'f^*'* (cette fonnatioii eat assez rare dans

les substantîfe, car le génitif s'exprime presque toiqoars sans dési-

nence particolière, et par Taffixe possessif ajonté au mot régissant, .

par ex. ^ : ) > hnâ^n "hj, le nom \af] du peuple); >| -li sert

également d'atlixe possessif pour la 2" pursonne <lu singulier; pluriel

-n'rr, -//': (eomp. sous Y, p. 21), par exemple S V ^
fly/''//, J,i7. ton tils,

) H ^ ¥ ^ oyf^i'i^n, arc. etc.; eu outre

^ -// constitue la désinence du pluriel pour la 2' pereonue de l'impé-

ratif, par exemple S Y ^ ^'^'"> 1?", 43, II,», sachez, H x
|

^.s'V/'/>,

1,1», écoutez. ^^ >| -»a forme le datif des pronoms et de l'affixe

pronominal de la 3« personne, par exemple H ^ mfua, à moi,

^ 4 h ¥ D SA année, H T h 9 jv^àâ, & son

pays.

Le son ft a les deux sî^es ) pour les voyelles vélaires et ^
(qu'il faut bien distinguer de z) pour les voyelles palatales.

Après y. cependant, remploi de ^ est plus fréquent ([ue celui de

). Tl n'y a «lue très peu de mots eonimen(;ant par le son n, à peine

d'autres ([ue 4^ näf quoi, quel, et ses dérivés ^ ) f)'
iiüncü, com-

bien, et 4 tt'
f^^''» quelque chose, cho^e, bien An contraire nous

avons fi, par exemple dans |^ ) "«y, le (ace.)} h ) H ^**îf* o^i ) ^
on, dix, ) Y H klian; if I

ta, ,}» $ ^ h prince,

^ ^ tVm, mon frère cadet (ttif), if ^ kU», jour; ) Y h ^

qyà'nf en hi?er, ) l> /'^^"i &a printemps (II,n; cas instrumental;

ici, après y, on écrit toiqours ) ), | >^ ) n| h H qy^^nm^s, fut fait

>) l,M => 11,10 Je troure oe mot redoublé en ^ ^ ^ avec le sens de

„qaic<iuid", dans la phme n'nn^h s^li^t» 'n'r une j'interprète, mot à mot, «quoi

que 8oit mon message, mon édit" (comp, turc or. nämä, nimâ, quoi, nämärsä,

nimärtä, qnoi que ce soit, dont Vm (pour »?] semble être due à rinfluence de

Hm, Mmànâ). D'après les photographies, tes deux Jjf sont très nets dans les

deux inscriptions et ne penrent être confondus avec ^ ; la quatrième lettre seu-

leiDMit est douteuse: on ne voit distinctement que |, mais il y a des traces

d'une barre transversale dans riutervalle assez grand entre | et le double point

M. Radloif lit NMCK, ce qu'il corrigo en nâksis („sans richesse"), et il traduit:

„wie mein Ktihm sich nicht auf Keichtbom gründet" (([uo raa renommée n'est

pas fondée sur la richesse). A mon avis, non srulf iiu nt la let-on nähsic, maïs

encore cette iiirc i pn'-tation sont, à plusieurs titres, inadmissibles. Eu tout cas on

aurait dû dire sabym nänsiz ärsikr»

Digitized by Google



— 30 —

iqiß 4- sigrne passiO. ) ^ ) Y H T«** = ^ )* n,8s et

ailleurs, f/'Y'nipi, son. leur khan (acc.), rV h v| Y > son, leur

fils, etc.; ) 1 ^ > $ /«/"/j"», ayant tenu, 1 Y ^ il''/'/>*M, étant

venu (coni|). \>. 23—24).

>^ eät m. sans égard à la nature des voj^elles. Au commen-

cement da mot, on tronve m dans jf m^n, je (comp. p. 20 .sons

5^ et p. 28 sous en entre, par exemple, ^ ^ ^ 'm^Ai, peine,

fatigne, ^ h ^ » î i^-ô; ton» (onig. id.), h » T Ç h 9
ßghrmi, vingl;. ^ est très fréquent comme aifize de la 1~ personne

dn singulier, par exemple >^ rt' ^ tn'm, mon fröre cadet (mO,

5^ ^ Y > '>y^w, mon fils, au datif 4^ ri^ h tVmtf, à mon frèie

cadet, 4" ^ ¥ D f'^^ma (4" H fs^'mqa TT,2-), ilaiis ma (n*) an-

née; au plur. (\> >^ -m^^, -»m*>, connue rP >^ 1^ T h iörüm*z, notre

loi. Î^Iement dans les verbes, tels (jne >^ ^ vj "H^tn. je pris.

^ h T ^ ^ 6>r/*m, je donnai, au pluriel
ri' ^ ^ >i "^("»t^^t

^ h T h Ä Wr^'w'jp» et bien d'autres (remarquer cette dei ni^^re

forme de la !>* personne du pluriel, différente de la fbnne ordinaire

des langues torques: -d^(r, etc.). — Concernant Talfixe dn participe

(et de rindicatif) du prétérit ¥ | )^ -fift'l, -m'I, Toir pins bas,

sous >f. A peu près dans le même sens, mais seulement comme une

sorte de participe pur, se présente un aflflxe 4" >^ Y? 4" ^
la vocalisation est douteuse devant le m, -yma, -y^ma ou -y^ma? etc..

et auquel je ne connais pas de [»arallele exact dans les langues ai>-

parentées, par exemple 4^ T h P ^ köf'npvä? U,2i =

¥ ^ T h r* ^ f^''"'f^rm*S 1,1«, qui a élevé, 4^ >> X h 5^- QU» a

donné, T,ia, 4^ >> ^ h h ^; 4^ & ^i*h 4" >^ Y H ài Q<û

est allé, 1,17, n,tt. — Avec ^ -mer-, -ma-, on obtient, comme dans

les autres langues turques, la forme négative des verbes, par exemple,

^ ) ^ h > uâywfèhfm^ je ne dormais pas, )^ ) ^ ^ h rl

qylm"d»m^ je n'ai pas fait, rP >^ Y h Ä W2»w*j» (qui) ne sait pas,

) y ^ ^ A y b hohn^mn, qu'il ne soit pas. (Je dois mentionner

ici (jue dans le^ deux iuiscriptions I et II, en turc proprement dit,

il n'y a aucun exemple de cet ainxe de l'infinitif, qui dans les lan-

gues turques est d'ailleurs general -maq^ -nink [||^ ^ I ^ A H ^ 4

l,3s]?, tandis (lue nous trouvons dans iU, 4, t:(i^Y^)^rl
: ri ^ Y 6 4 6 qomém^q iypéw^q,)
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leprêsentent r, 4 avec Ie» voyelles Têlaiies, f auprès des pa*

latales. La conAision des deux signes, dont les inscriptions de l'Ié-

nisséi présentent beancoup d'exemples, est rare dans celles de FOr-

khon, comme
| ^ H ^ ^ It' ^] [jii]k"iid'*rmK<i 11,39, au lien de

I >^ f" ailleurs. Le son r ne figure jamais au commence-

ment des mots; là où il paraît avoir cette position, il y a toujoui-s

une voyelle sous-entendue. En voici des exemples: 4 frï^ ^ ^)

i*kmj)"ra, I,4o, entre (les deux), sl^ ^ H "ritiq, plus, surplus; ^$H>
wrfy^ il firappa, battit, h il H d ^ ^ 4^ H rl i^o^i';

Ç T < ) » {onjff'g, (dix) hommes (acc.), ^ h T "r^, ü T h «
6ir, an, t Y T ^ avec, h T S h del, R T K h

Mri, turc.

Exemples de r en affixes: pluriel en -^ar, -7<ïr comme T Y $ 5^

}>'"'<ß'')\ pUir. de ^ ¥g, prince, clief. dignitaire, >^ H >J D ^ >

qonö"jt'r^m, mes femmes (PcuHii). p. 13) (le pins souvent le plni iel n'a

pas d'expression spéciale; surtout cette désinence ne tigure jamais

dans aucune forme verbale, on la personne du pluriel est toujours

la même qu'au singulier); > 4 V h H > 4^ q^iryf^ en arrière,

1^ T ^ Y h ^V*^^ ^ avant; le présent des verbes en r (participe

et indicatif) comme H h H d H > H d y*^t allant» il va,

T Y h ^ sachant, ü sait, 4 > P ¥ \>i'^i étant â«é,T I

T

"rsV, étant (osm. isär) 0; des dérivations transitives telles que

>> S H > ^ 4 > «rfttrfffw, j'ai fait frapper, graver {nr -f -iur),

^ h T Y öFrt'm, je tuai {öl mourir + -[(Jwr), ^ h T Y ^

¥lürii, il fit venir, apporta {klil venir) 2).

Je nientiuiiiie encore ici le singulier aîlixe veil al H S? T i

avec le t transitii, $ 4 Si h T I; Q^i sans doute doit se vocaliser

'S^i-^-t-, -sh-^-t- et se rapprocher du kirghiz qan-syra-, perdre son sang

(»sich verbluten«*)«); par exemple
| 3^ 4 S ) Y ri ^

I ^ T I Y
*) Les formes en ««ar, -sär, à ce qall paratt, ne sont pas seulement des

participes, mais anssi des subjùuctifs, correspondant & ««a, -sä (3° personne)

dans tons les antres dialectes tores; voir par exemple I,t9, m, 4«, etc.

•) Comp, par exemple Mirsa Kasam-B^, Oramm, §§ 818, 363.

') Cité dans Radloff, MumOik, p. 258 et 428. Dans les asseï grandes

portions de Badloir, Mben der FottslUteroter 4er türk, Stämme asO-SOMent,

que j^ai lues, je n'ai accidentellement noté aucun ezmnpie de cette formation.
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Wm*8 ö-y-BÄff-WÄ, T,«8,
I h T I Y *l&*v^im%

| » $ H H ) Y H

q'Y'naWniFs Cet affixe, j'en sois convaincu, a ici, tont

comme dans le mot kii-ghiz, un sens privatif, en soi1« que, par

exemple, f/ayav-sf/ra' tiigiiilie penlie le klian (déposer le khan, par

opposition ii ijay in-ia- l.u, créer un kliau?) et la l'orme Lrau.siLive,

faire perdre à qu sou khan, pnver de son klian („dekhaniser" pour

ainsi dire {sit venia verba!)) Je suis porté À relier cette forma-

tion à Taffixe -syg^ -sfgy privé de, sans, soit que -sffra- représente

-jïyr-ra-, ou que r puisse être un simple changement de g^),

') Vftici !r>s cxtmiilrs des susdites formations c|ui se iin-^ciitriir «l.iiis nos

insrriptioiis; (1 K yj) 7.s'r"m'.« 2"y''/(.s''r"/M"j. bud" n-'y kim'dm'f- i/ii/'tîm^s,

ils ilrposswlèrcnt des peuples (indépendants), ils déposèrent des khans et mluisi-

rent en servitude les peuples (,bommw et femmes), ou peut-être: ils réduisù-ent

en servitude les peuples (|uî avaient perdu leur indépendance et leur khan

(Radloff, qui vocaliee également cet affixe eowmß syra-, •«•râ-, traduit, mais à

tort selon moi: »sie bildeten einen Stamm und er nahm die ChaaswQrde an, das

Yolk diente ihm als Knechte und Mlfde**). D'après le contexte, ce passage et

les deux passages cités plus bas, parlent seulement des relations des Turcs aux

autres peuples snr lesquds ils (tendent leur domination, et non pmnt de leur

évolution intérieure propre, I, m (i S m) = II,» (H £ u) U^g^g Vf^<m'«,

., à ceux qui formaient un peuple

(indépendant), il enleva leur peuple (c.-à-d. leur indépendance)*, ceux qui avaient

nn kban, il les priva de leur khan; il pacifia les ennemis, et^::. (Ftadloff: „er

fTit^te die in Stämmen höhenden wieder st.immwoise zusammen, brachte die Chans-

würde pci qayanitfy est absolument adjectif, comp, plus haut p. 21; *qayanlyq

serait le substantif] wieder zu ihrer Geltung" [?], etc.); de même I.23 [I E is)

ni'f/(j iU'r'HiVm^r, q''-^^"-/-- q"y"Hs''r"td"m^~: I^s, fl E m» turk hud^n öfr"fn

ur''ys-'r"t"j^n. jo v(>u\ liier le peuple turc et le rendrai suiik postérité iri Kad-

lolf lit iirii) (f-rat'i,n/)i, • t trndnit: ,.\vir wollen dus (Fürsten-, lire:J Turkenvolk

t«tdten und die >ta( bkuuiiuen « rnubren*', interprétation qui, dapr^ le contexte,

est tout à fait invraisemblable).

•) Coniii. Itadloff, Phonetik,
{; 280, où sont cités qiielijnes exemples de

cette permutaiion, fort rare à la vérité, de z en r. (Au laoïueut d'envoyer mou

manuscrit tout prêt, je tombe par hasard, dans Kadloli, Wörterbuch der Türk'

Dialecte, I, p. ö29 et sniv., sur le mot älnrät dialecte de Kasan, „kraftlos wer-

den, schwach werden, ermflden" (devenir sans force, s'affaiblir, se fatiguer) et

äbirät, „sehwfteken, sehwacli machen", (affaiblir, rendre fuble) (en Icii^his eHirâ

„aerfallen, aus einander gehen" (se disloquer, se di^oindre)], avec Texplication

que voici: de äl [(has., kirgh., » arab. $äl) nEraft, Hacht** (force, pouvoir)]

4- riJf -j- râ, — ce qui forme un important et intéressant parallèle à Tinteipré-

tation de cet affixe telle que je l'ai avancée plus haut)
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4, Y

sont U» signes de {: le premier, 4, avec les voyéllee vélairee, /,

(comp, plas haut^ p. 17); Faatre, Y» ' vre^ les palatales. Ân com-

mencement (les mots tnrcs pars, /, / se comporte tout à fait comme r.

Voici qiielqiias exeni|»le.s.
] >J

1® "ip, vaillant, 2* "f^p^ en prenant^

Z 4 "fiy !• sîx. 2« il prit, ) > $ >| "ftun, or, ^ J r|
r/Z/f,»,

je restai, s) > vj^ qut un esclave, i H s! > ß/'r^), étant assis

4 h ? Pßi an»
I ^ 4 h H Ol/ffn^ ü öt, >J> s] Y > öy^f/w, mon fils;

— ç Y '^^ (proprement ö^/i^.^), cinquante» Y h* t'» peuplade, empire,

') I,e th^Tnr o^wr- rcniphicc nnt' forme prtmitivf * o^ur-, môme qtie

Jfs t'ornu's transitives öiür-, tuer, kuliir-, apjiortn-, rminlacoiir *öJtiir-, *kältür-;

voir p. 31 s<vn«< lo titre ^, X- rente. M. R.idlort transcrit partout ce

thème verbal H 4 tigun- avec diûéreats aliixes, mm par ofur-, mais par

M^or-, et en général il le traduit par „sich erhelien" ou „erstarken* r^'Alever,

devenir i'ort). Toutefois je doute fort tie la justesse de te proci'ili-, quni<|ni', ua-

turelk meiit, en face d'une autorité comme M. Radiolf, je n'ose nier la possibilité

d'une telle formation par r, si surprenante t|u'ellt< puisse paraître: moi-même je ne

connais qae le ture oriental «loi*, yakont ufai- (t pour i), grandir (ouigouru/ga-,

uHa- id., Yémbërjr, Uiguritekê ^tu^memmtetae, p. 301, 202, tore or. ul^a-,

-fan-, -ynj-, grandir, vieillir; eomp. uhtq, uitty^ uiu, grand). U y a tonte nne

snite de paisages où le wtm de s^aneoir, être aisis, rester, demeurer, semble être

la settle acception conTcnable et ob, par conséquent, je n'ai point hésité à trans-

crire dl*r-; Toir, par ttemple, ti, m, 47 (employé Ici avec le régime direct

an lien dn cas local, comme, par exempte, qon- I^). Ce qni est pins particnlier,

c'est l'emploi du thème H >| ^ à propos du khan (on dn cHad), dans le sens

de n'-.:ricr, monter sor le tréne (et de la môme manière la forme ta^nsitive

$ H 4 ^ V^^^ signifier proclamer, créer khan qn, I.ii). Ici surgit donc ta

qnestioD de la possibilité de deux verbes différents, de telle manière qn'ici l'on

doit peut-être lire ufar-, uiart-. C'est ce que néanmoins je ne peux pas croire.

Non seulement ladite hypothèse a priori serait invraisemblable, mais encore, ù

mon sens, il serait étonnant qu'on eût exprimé l'idée de régner par un verl)e

ne signifiant que grandir (on ne pourrait pas comparer l'emploi de kötiir-, élever,

16-, II,», SI, ce thème ayant un sens tout différent, comp. Vàmbéry, Etymol.

Wôrterb. der tnrho'tatar. Sprachen, 1878, n** 114, I). On peut alors tout aussi

bien admettre que nos Turcs ont employé le thème oliir- tlans le sens de régner

(être assis sur le trône ou monter sur le trône), figure dont nous trouvons le

parallèle dans beanconp de langues, bien que peut-être pas précisément dans les

langues turques. Ce que considérant, j'emploie partout la transcription ohtr-,

mais ce n'est pas sans hésiter.

3
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i Ç Y h Ä sage, en venant, ^ h Y ölti, il

mourut, iP $ h h Y I' ^ mjiS/^l ^Yït'X^^^^^- Li-tsoan

(Schlegel) ou Li-thsiouen (Stan. Julien; d*après la prononciation du

temps» pent^tre Li-tsllnf), noro propre chinois (Toir la traduction).

Des affixes contenant ^, l sont, par exemple, 4 >| -^«r, T Y -^^^j

voir p. 31; V 4 -^'Y. ^ Y 'l'ff^ voir p. 21; ^ ^ >|S -"y^i/, h Y ^
-V//i, qui toTiiu? une a^pöce (riidjectifs verbaux, voir par exemple

ll,u, 10 (comp, des formes ouigoures en -yqly, -ikli^))\ [>J Y '^'J

Y ^ "9% imi^>"atif, comme Y $ X ^ I
IjU, écoute; / est le

signe caractéristique du passif, comme "1 Y T h h ^'V^Pi I»»? se

rassemblant (<rr + ->^')i

A, Y-

La signification de X mauitestement r (c.-à-d. /cÀ). La

senle question possible est de savoir ait à côté de d, la langue a pu

avoir le son ^ (c-àn}. <|0> ^ni a dû alors être représenté par ce

même signe. Dans la transcription j'emploie toi^jours i. Exemples:

B V h A P*avre; A V trois, ,C 1^ A 1^ par, àcause

^ A h ^ ^'^V/' peu, A V ô ^ l"bY"c, auguste, chinois (ouig.

fapqaif), Y h Î/Y"^, bois. En outre, les affixes 4^ X. '^^y

que >r A Ô > S ."?M6^a, comme de l'eau, >r A V ^ '"^^"^î mine
une nioiitag-ne, ^^ A ^ ^ ofca, comme du feu. ^^ A H ^ ô
comme une tempête? (djag. huran)f ^ A Ç ûy^zéâ, comme un

fleuve; et A *<^^T ^i^i^ connu qui revient dans toutes les

langues turques et s'attache aux thèmes soit nominaux, soit verbaux

pour former des noms d*agent, par exemple, h A Y ^ $ t^mfSyt

garde des sceaux, h A $ V M • h A V > t> syf^* pleure

Voir Vimbëry, Viffuriêehe ^at^monumentet p. 39. (Si l'on ne

considère que la fonne de eet allze, on ponrmit bien le lire -y'^y, -g^H et le

rattacher à des génmdiiims en -yùiif, -aiy, etc. dans eertains des autres idiomes

turcs, comp. Mirta Kasein>Beg, Cframm., p. 145 § 32% Ilminsky, BmU. de VAe.

imp. de SL'Pétb, I, 1860 p. 506 » Mélanges aeiatiques IV, p. 6& Vimbéry, Ôa-

gataitehe ^aeh8tudie»t Leips. 1807} p. 26. Le sens général de ces géran-

diums, »depuis que — ne convient pas dans nos textes et défend de maintenir

un tel rapprochement.)
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et se lamente (des substantifs juy, plem-s, deuil, syyift, lamentation),

h À r* h h itgüci, faiseur (du thème \ li l ai it, faire, plus l'aflixe

ii uiiiHal yu, f/ii; comp. onig. -qu-cy, à present ~u,§v, -y^y)- Attaché

aux thèmes verbaux et ayant la signification d'uu participe (présent

on futur), noua troavons qu'après r et /, cet afftxe est généralement

précédé d'un on que ^, 2 est remplacé par |^ , qae je ti'aDScris

Je ne sais pas an juste si en pareils cas on a nne syllabe entière

où a, serait sons-entendo, par conséqnent 4aßyt 'tääi (on ne saurait

guère comparer, par exemple, onig. fut taci, qui tient, Vàmbéry,

Uigitr. Sprachmonufnente, p. 63, ch. IV, v. 26; p. 67, ch. V, v. 35,

I?adioti, Das Kuäafhi Bilik, p. 9 [n,-2o], p. 10 [lii.ai]?), ou si. pré-

cLsénient parce que tous les exemples ont l'élément en question, f,

après r et /, l, ce t ne se rattache pas plutôt, sans voyelle iiiter-

médiairei à â ponr signifier telle on telle particularité de la pronon-

ciation» nne certaine intensité on qnelqne chose d'analogue, par

exemple, h A $ H "1 ^ ol^^, 1,47, qui est assis (comp. p. 33, note),

h À h T r ^ ^•*^ ^'^^t qiii ^^^^ h A h Y olPii, monrant,

mort, h A f1 S D J"n'W^* s'égare, ^ A M > ù ^ohVhj I,6i, 59,

= V Kt b ^oi^^ ^Uh devenant, h A 11 ri > ^ D

j"tit^(ffjj'ci/, 1,01. qui reste couché. Je ne sais L^iére comment

h A >J ¥ i nI ' '1*^'^^ propre de cheval, doit se lire et s'exj>liiiner.

La forme la plus approchée est sans doute "Ip^éHôy; mais une

forme comme, par exemple, Hpj'ii^'èy n'impliquerait nucune impossi-

bilité formelle. Il y a qnelqne chose de singulier dans l'emploi

de A ^iis forme ) ^ A ^ ^ ô ^i^t MSun, dont le con-

texte semble devoir faire nne 3« personne de Timpératlf au lien de

boisun, qu'il existe, qu'il subsiste.

Le caractère Y i*® figure qu'un petit nombre de fois, mais re-

présente évidemment le même son t^ue )^ . Le seul document k

Taide duipiel nous i)uissions déterminer la valeur de ^ , est le dou-

blet ¥ ^ Y =
I >^ ^ A ^ icWHon ick'm'è?) ûout le

sens semble être quelque chose comme entra, ou rentra, retourna

(formé, pai'sit-il, de iâ^ intérieur, comme
| ^ rl ¥ $ I ^ ^ ¥ $

I,M, ¥ U,io, i^Sfgmfë [on fi^m^fë?], sortit, de taS, extérieur). On

a donc ici Y = A h ce avec qnoi concorde 11,8, où nous trou-

vons côte à côte les deux mots ayant clairement la même racine,
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^x^Y:t^Ç^A^ et dont le dernier est

encore identique à x ^ A h I»*- transcris donc ce signe g.

La piireiitô de ces caractères, au moins des trois premiers, se

révèle tont de suite, sans (|u"oii ait à considérer leur valeur, (luand

on voit comment
|

alteine, dans rertains cas. avec \, dans d'antres

avec Y (j'en citerai tout à Tiieure des exemples); et si l'on consi-

dère de pins près les cas où nous troovons employés ces caractères,

on ne tardera pas à voir qu'ils ne peuvent représenter que les sif-

flantes.

Des trois premiers caractèreSi les denz dont remploi est le

pins nettement limité, sont \ ,
qui est le s soufflé, avec les voyelles

vélairas, et Y> ^^^^ repi-ésente à {ch français) et est adaptable à

toutes les voyellas, bien m"\\ figure moins souvent avec les voyelles

palatales qu'avec les voyelles véiaires.
|

, au contraire, est d'une

application plus complic^uée. A proprement parler, c'est le signe

de a avec les voyelles palatales; mais 2° souvent aussi nn emploi

collatéral le fait flgurer avant on après la voyelle y ^) au lieu de \ ,

et 8* enfln, il est commun^ surtout dans Tinscription du mon. I,

comme remplaçant de ¥ avec (après) les voyelles palatales, en

certains cas 0« terminaison -myl), mais presque seulement dans le

mon. I (et III), avec y. Le fait qu'en employant | dans ce dernier

.S(;ns. ou est loin d'être conséquent, montre que ce ne peut être essen-

tiellement qu'une particularité ^^raphique de leprésenler le son s par

le signe du .v et qu'en règle générale du moins, on ne doit pas y

voir de véritable changement phonétique de è en 5^), pas même

une particularité de dialecte perBonnelle À oelni qui a rédigé ou

taillé rinscription. Conformément aux principes que je suis généra-

lement dans ma transcription, je n*en maintiens pas moins ici s pap»

tout où il est écrit
|

(et \), et j'emploie S là seulement oùToriginal

') JanaÎB avec lei antres voyelles aj^iutenuit au groupe Télaire, a, o, u.

Le signe | en combinaison avec les consonnes enncléristiques de ce groupe accuse

toujours le voisinage de la voydle y.

>) Comp. Badloir FhontHk 9S 206^ 278 efc suiv., 344 et suir.
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porte y. Je le fais d'antant plus qu'il y a des cas où l'on ne peut

pas en toute certitnde décider si c'est le son ^ ou le son S qu'on a

voulu représenter; d'autant plus aussi qu'il y a des cas où, av< i
i
his

ou moins de probabilité. Ton peut pré.sunier des traces du change-

ment de s eu 6 dans la laugue même Citons quelques exemples

où figurent ces trois caractères:

K : d > H ean» > |> S O'vt I»ar (au sens distrîbatif
, onig.

id., yakont ajp, BfthtIiDgk, JakuL WSrterb., V- V, (\' ^ ) \

in&omlnnble, rf S ) > ^ ioH6^^y sans vêtement, ^^ H S en

(comp, coman asirt/, onig. asti/n), ^ ^ S Ô il (présida, tuula

aux pieds) attaqua. - Dana les mois H S V > $ iof'6^q-, lever du

soleil J H S Y > ^ ioy^s^q-da,' dans l'orient, t H S V > S
datif, proprement toy^s^q-qa), Qt

i{ ^ t à bHfa^g-, coucher du soleil

( ^ H $ ri S $ d f^^i^àf'q'd'qyf qui sont dans l'occideot), et eu face

du tarui, batyë de la plupart des antres langues, \ n'a certainement

pas le sens de I; mais ici Ton doit voir des formations avec un

*) Au débnt j'ttraiB pensé employer an caractère spécial, par exemple i,

aa iieo de 1 1 dans les cas où il remplace i; mais la rMSon susmentionnée m'y a

également fait renoncer. — Il est singulier que, dans les inscriptions de nénis>

séi, non seulemrat le dgne même manque, mais il ne semble pas exister de signe

particulier pour s prr s des voyelles vélaircs. Autant que je puisse voir, on em-

ploie dans ce cas simplement la mômo désignation que pour S. Pour le son I on

a deux ou trois signes différents: /\ (et plus rarenrant Vk) qui ne parait figurer

— et avec les voyelles vàlaîrcs et avec les palatales — que dans ledit sens (voir

quelques exemples dans cp qui suit", et Y' stpne fq nivalant an Y (^''1 Y) d*^^

inscriptions de l'Orkhoii, mais dont lu v.ilcnr est ix iif-i trc > dans quelques cas,

t'jls i|ue XXV,»c, où la drninenre |^ Y représiute peiit-i tiL' -ay, attixe pronomi-

nal do la 3« personne, ou H Y /v > y\ " \\\;^ H Y /v > fî tui^"rr

(t iitnp. des torniis en 4 \ IP- ^1] dans les insirii>ti(»ns de l'Orkhon, telles que

H H ^ ^ ^ I <*. II l'uiini ces signes, Y indubitablement, au début, «

(comp, plus Ituâ lää remarques sur l'origine de l'alphabet), taudis que pour le

moment je n'ose pas décider si /\ (ainsi que Xi'i) n'a été originafrement qu'une

variante de Y ^ ^"^^ ™c autre valeur (par exemple, celle de s*?).

Dans ce dernier cas il u dA s'introduire une confusion dont il faut réserrer à

ravenir, et par voie de recherches plus approfcuidies, une solution (telle que, par

temple, la possibilité d'un commencement de fusion entre les sons S et
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antre afSxe, -syq et non *J (Sar le monam. m, 3 on constate an

contraire nn écart d'aFec le dialecte des antres monnnients, savoir

des formes qni concordent ayec Tonigonr^ telles que [4" S 1 > Y > 6
tor^ulnal li 41 ^ Y Ô d l^"t''ëy[na].)

I
: P A- avec les voyelles palatales: ^ |

s^k's, huit. ^ Y M
siVk, pur, \*

I
ait, armée (— ouig.). h | |

^«5», sou armée, ^ j
|^

inisi, son frère cadet,
j $ Y h 5^ hiVys^z^ sans sagesse.

2» avec la voyelle y: t V M lamentation, Y ^ $ Y M
IIi» = I

4" $ V h H 80 lamentaient, H ^ < I $ ô
iFüf^qyha^ I,ss = N S $ d ll*'*f concher (dn soleil), à Tocci-

dent (comp, plus haut), h | h Y D i^V^t ^ ennemi, rf I V D

j"Y!fs% sans ennemis.

30 au lieu de Y I k ^^-S "^i"'! (plusieurs fois) = Y h Ä
1.23; ^ I h ^ kisi = Y ^ ^ ^»^*» ij*^' (li'i*)' lionime; extra-

ordinairemenl .souvent
(
>^ -w".«?, -m's = Y ^ '^**'^) '"*'^> affixe du

prétérit (du participe), la première de ces foimes surabondant eu I,

la deniièi-e en II, (comp.
| ^ n| )• J bufm^s, ayant trouvé, UI, 1, s,

lén.
I >> T était, XXII,»,

| ^ ^ >i f ^ XXXVU,sm, comp.

Donner, Liscr. de fOrkhon, p. XLVII, autrement par exemple,

/s ^ 3> T '"»»1 xx,f7, /\ » T xvin,!»);
I h 9 i»»

= ¥ >^ h ^ 11.31» soîxante-dix (comp. : /\ : ^ >| •^/-w»*,

soixante, léu. I,3s);
(

\* R l,*^ — Y T R» ¥ ^ ''^"^i

breux;
| ^ ^ kiim'^f U,47, = Y ^ T ^ tori l.so, se, II,«7,

argent;MM aon^Hy combat, 1,2«, rf^ >^ X H |
suit6d'm% uous

combattimes, 1,6», as = <>Y S I
'»ön'*^- partout ailleurs.

Si Ton trouve senlement des formes en
| , sans formes latérales

en Y, mais répondant anx formes en S des antres langues, U doit

êtro vraisemblable que Tècart d'avec ces dernières formes est pure-

ment g;raphique. Pourtant Ton ne peut pas nier a priori la possi-

bilité d'un véritable changement phonéti(iiie de S eu s. Ainsi x h |

'hid, 1,53, Y ^ X h I
"siéj% 1,54, (ii,-), ée<iute, >| X M '^vW'/i. 1,45,

(II,7o), etc., écoutez (= äsii-, tHt-, iëii- dans les autres langues); de uiéme

I
ist aflaire, occupation, travail, dans la locution que pi-éseutent

') Comp, iieut-ôtre ^ | Y ce que je lis non pas Sb^k^ mort (Badl.)i

mais part, puriion, division, comp. ûlâS et Wtt dans les autres dialectes,

lia forme <] | $ ^ (voir plus bas) indique que rafliso a la voyelle y, i
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aœes fréquemment aoit I, soit II *T h 5t
* ^ À P ^ ^ i ^

i^'uJ^iic*!/ hir-j „donoer (vouer) à qn (son) travail et (ses) forces",

seiTir qn avec zèle, s'employer pour qn, comp., par exemple, asm.

^"if attrtires importantes, occupations sérieuses, iilü gü^iU^ sé-

rieusement occupé

V : Y ô tête, ¥ t Pien-e, ¥ () (lén. /\ [). n [), P)

âge, au; larme, ^ \ ^ "éa^ sans nourritore, Y h ^*

forêt Doire, ri ¥ ^ h 9 Jlf^if mou; comme afâxe dans la

forme réciproque des verbes, par exemple: iF >^ X ¥ Y I

âôidf^ëdhiif£, nom nous parl&mes. Pour plus d'exemples, voir plus

haut sous 1 , 8*.

Reste & parler d'un signe sur la nature duquel, eu tant que

sifflante, (»n ne peut avoir de doute, savoir (en III et souvent

dau.s les iiiscni»ti(>n.s de rJéiii.^éi, à l'envei-s: ^ [peut-être pour mieux

le distinguer de ^ n^?); pour d'autres former de Tlén. voir p. D).

La valeur qui se présente immédiatement pour ce caractère et qui

8*adapte partout, est ^, commun à toutes les voyelles. Ceci concorde

avec le fait que rarement on le trouve écrit au commencement des

mots ety en ce cas, manifestement de façon qn^on doit toujours le

lire comme précédé d'une voyéUe (a, â). Dans neuf cas sur dix

nous avons ici le mot fp (qui s'écrit toujoure accolé au mot suivant)

ptiu, peu nombreux; autre exemple: h H > ft'
""'"7//) ses (leure)

provisions (turc uiieiit azuq). Au contraire, esi truquent dans

d'auti-es positions, par exemple, ff > nL- S tojiu, neuf, rf S > '^^"-"i

trente, t*
oza, en haut, dessus, ^ |^ Ozi, lui-même,

ot'tHf moi-même, h i'^, une plaine, ) Y ri g^J^iff^- (ftvec

différents affixes), gagner («yag. qasqtm-), rC h ^ ^'^i t'^^î rP ^-
\* -mpg, -migf a£Bxe de la I** personne du pluriel, comme

ff >^ T h' h tÔrÛm% notre loi; ff >> ^ >J
'^^«1*-?, nous primes,

h T 'rthn'z, nous fûmes, X h h it^% «««s fîmes; 2»

-»MO«, affîxe de la tornje négative du présent des verbes, comuit;

*) Radloff, Denkm. KBA 7*., lit et transcrit Û», iatelligcnce, sens, I« mot en

question. La locution osmanli citée plus haut too parait décidément parler

contra cette monièro de voir, (h T ^ ¥ comme on le lit dans les

/iMcr. de VOrkkon^ II>t7, n'a pas ici sa plaee^ mais y figura par erreur au lieu de

r T e Y h ««r''».)
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Y h 5^ (qni) ne sait pas, ) > ff ^ >| > à bohn^sun,

qu'il ne soit pas, ne devietine pas.

n, ^, ^
Ces trois caractères occupent nue position particulière, car il

est manifeste qa*lls ne représentent pas des sons isolés» mais des

combinaisons phoniques. Chacun d*enx est applicable & toutes les

voyelles.

ne figure pas très sourent; mais sa sigrnification ressort da

doublet >^ M h rl
ailleurs = >^ ^ ^ ri W^^^*^')

fis. Oil a donc ici fi
"= S v| ^f- Avec ceci concordent les formes

h n > ¥ M "1 D (^*' persoinip). prétérit des tlièmes 4 > <)
h<>f-,

devenir, S D fnH-, se tromper, commettre une faute. De ce

demier thème additionné de l'afSxe du nom verbal -duq^ nous

trouvons iC h >U M S D finalement nous trouvons W au lieu

de >| devant Tafflxe h A (comp, plus haut p. 35) dans

l^'M^Àtn^I,**et^Al1>^ i.« (comp, h a t j > 0
11,11) des deux mêmes thèmes, et ainsi que dans ^ A f1 H

de ->J rl
2'/-, rester. Ces formes fournissent donc toutes des

indications dans le même sens, relativement à la signification de ce

caractère.

Néanmoins on doit taire ressortir r^u'eii général, dans les ins-

criptions de rOrkhou, Y\ s'emploie seulement dans le petit nombre

de tlièmes que Je viens de désigner, et seulement dans les cas où

les langues apparentées ont Ul (jt^ l appartenant au thème, â

à Taffixe); |^ au contraire ne remplace jamais un U commun aux

lanj^ues turques (par exemple, c'est toujours exclusivement h S \1

aittßy six, ou analügiie.s) On doit donc laisser indécise la (juestion

') Le texte tjpognphîé des Inaer, de VUrkfion porte )^ Y I M»
maiB, p. 48^ celte leçon est rectifiée en )^ Y ri T' î ' pourtant || ne saurait

ttn cornet. [Uadioff. D«tikm. Kûl T., p. 13, lit ^ Y h M» ««'M transcrit

aittf flUtm, et il traduit ce passade t ntii r pur „dem hatten wir nusorc scclis

Strmniu- (1er Kuntschajug Terliehcn".] A n'un pas douter, on doit liro

Y H h I
««w'/'m, ma sœnr cadfttc (turc orii'iit. singil) et ce passage si-

giiitii': „iiuu^ lui (lonnâmfs ma sœur cadette pour épouse** (quant au mot gondiV'-

comp. plus Uaut, p. 13).
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(ie savoir si ^ propriiiiieut parler It ou si ce ne. serait pas

plutôt id, hi (de telle sorte qu'une forme comme h fi > ù "serait

parallèle à
f*' ^ H Ôj voir plus haut, p. 23), ou en tout cas signe

commun de it, H et de id, Id, Telles que sont les inscriptions de

rOrkhon à cet égard, je préfère en tout cas transcrire ici le carac-

tère en question H, Id, et ne Banmis Toir un obstacle qui s'y oppose»

dans le fait qu'il n*alteme qn^avec U, non pas avec id. Id, parce

qne, après l, on écrit toiqonrs /, pas d (là où Ton écrit ) ^

,

X y, lea sons /, / et i? sont, à ce qn*fl semble, toiqonrs séparés

dans la prouonciatiuu par riuterposition d'une voyelle, comme

>^ X Y I
iffd'd'm, j'entrai en campagne, je lis une expédition,

comp. ^^ Y r* I
impératif, 11,2; ^ ^ «J A nI h ^ qi/i^ci^dy

1,65, il sabra, de \*
\
m, année, *qyiyc (ouig., tüag

>
etc.), sabre,

épée, additionnés de l'aflixe ^o, lä, qui forme des verbes dénomi-

natifs).

Parmi les inscriptions sibériennes, les n«« XXXm (Tacbebâ)

et XXXVH (Eemtcliik) sont seuls à fournir des exemples de W
(Donner, Warterwre., p. 53, 65 et soiv). Mais id la valeur parait

être simplement H, It, par exemple, ) > M J'ijun?, XXXlll,i6, or;

^ P h f1 "(l!/ J'~ ^ XXXVlljio», six cents?; ^ /\ ^ H t/'"i/^w«^-^.

ibid. 234, soixante chevaux?

(III O ,
Ongiu id. à trois points) représente une combinaison

semblable, dont le premier élément est u; c'est donc tU ou iid. Eu

ce qui concerne les inscriptions de l'Orkhon, je préféra transcrire

partent nà^ et cela pour les mêmes raisoDs qni m*out fait transcrire

M, Void les preuves de cette valeur du caractère en question:

!• les doublets (F ^ II,2o = h ri' ^ I,", ^(^^,

de jour (djag., osm. hfnâilz)
; ^ II,a3 = p h rt^ ^ Loe k'ndn,

k'niti, lui-m»'me (ouig. käudii. etc.); ^ v^:/ $ rP Il.n = h h tl^ $ ff

I.r.:i, -nti, u. pr.; 2® le lait (ju'iiii )i à la lia d'un thème e.st

tuujüurs tombé devant viy, taudis que les formes ciui se produisent

de cette manièro sont parallèles à celles formées à Taide d'affîxes

commençant par i on <f, par exemple, ^ ^ i y à i^undo» dans

le peuple () ) > ^ ^ V ri ^ khan

0 V ri), >h h J V >or^yeifaidans,deson(8es)fils(,(«hJV>),

5^ ^ Y H «"^re^w», je gagnai {= >^ ^ ) \i f( ^ lén. XX,»t;
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tlième ) V fi' H )> ^ ^ H S M^'^Ni, je pensai, Je me désolai ( ) rl S )i

3* cette valeur donne, partent où on la snbetitne» des formes intel-

ligibles et exactes» par temple, ^ ^ > d H t ^ {f' O
UI, 2,1») "tuja, là, Y ^ •<!£?*y> ainsi ) viv H g'^H on d'où,

I H ^ > si- 'lonéhnxffs, il fit s'établir; de même ^^"^^ i'ndwh

(ou é"ntun), nom d'une lucalité à l'est des Turcs, en chinois Chau-

toung; A Y f"
•

) ^ h À lî'*" cyiaj'n (ou cynl"n) ijy'c, espèce de

bois précieux, (ouig. „tschintan, ÂloeUolz [bois d'aloèsj, cliiu. tsclmi-

tluXn'', Klaprotli, Âbb. Ub. die Sprache und Schrift der Uiguren,

1822, iU'fol^ p. 15).

Beste èncore le caractère Ici, il est mi, nons manquons

de doublets graphiques pour indiquer la ronte; mais diverses raisons

rendent évident que ledit caractère ne saurait représenter un son

isolé et convient seulement à une combinaison de consonnes commen-

f;ant par n, et Tunique valeni ;i[i[t!irable, "pii convient d'ailleurs à

tous ies cHft, est m- (y compris êgaieineul «,5, si tûutetois hi lan^^ue

a comporté ce sou, voir plus haut p. 34). De celte manière nous

trouvons divei-ses formes pronominales: ^ ^ > à bu^a^ tant, cette

quantité (turc orient mim^o), ^ ) "n^a, tant, & ce degré (t or.

oiica), ) il^ n'tijtf, combien (ouig. ndm^o); les nombres ordinaux

se terminent par ^ nô, fait qui a son pendant le plus approximatif

en ouigour, pai- exemple, ^ )^ Y Uèhic, I,j',6t, troisième, ^ h T h

tôHhiéj 1,64, 11,11. quatrième, ^ | ^ bi^'nô, cin(iuième, ^ h ^ ^
jit^nc, septirnie, ^ ) y om^mc, dixième; en outre >f ^ h I r* T P h
/ö/vV.s/>u;(>, coulurménient a ses luis ( {nn- + -ca). T,h -) et II, ei uuus avons,

deux fois même, le mot Y ^ ^ <n^^ "d^a^y^ et rattache à

Fouigour adijnzyq, -zaq^ autrement {odyn^ autre, en outre, au con-

traire). Si j'ai raison, ni serait ici pour tt», comme U pour U en

bdôHft^ p. 35. — En dehors des affixes, nous avons ) ,
par exemple

h 31 ^ S ^^ày^ il perça, vainquît (t. or., osm. ^anj-), ) h ^
jinCii, perle (t. or., osm. m^ô).

') Comp. ^ ), lén. XKII,M, le wut exemple que j'aie noté de la com-

binaison ^ ) . Dans les inseriptions do l'Orkhon on ne trouve jamais ni )

ni X if seulement )?], h ff <>" ^>
*) On Terra que dans la manière dont, après examen scrupuleux des pho-

tographies» je lis «t comprends tout ce passage, je m'écarte beaucoup de M. RadlofT.
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X)ouble point.

Nous Tenons de parcoorir en détail tous les 38 signes qui re-

présentent les lettres de Palpbabet L*écriture tuiqne ijoate cepen-

dant & ces caractères nn signe de plus, le double point (:), qui sert

à la ponctuation, car il est destiné à séparer les mots ou plutôt à

marquer la fin d'un mot Ce signe se met donc, non seulement

entre deux mots dans nue même ligne, mais eucore üu ^^éiiéial ù la

tin d'une ligne «t jamais au comnieiR-eiiient. (Je ferai remarquer

entre i)areuthèses que jamais un mot ne se scinde d'une ligne à

l'autre, mais que les lignes finissent toujours par un mot entier et

peuvent en conséquence être d'inégale longneur. Il ne faut en ex-

cepter que les cas très rares où, pour des moti& spéciaux, on a visé

à ordonner symétriquement les lettres, comme on Ta fait dans le

fronton dn monument III, où cet arrangement combiné avec les for*

mes un peu raffinées des lettres mêmes, constitue nn élément de

ruiiioiauiiuition; aussi dans ce fronton le double point ne figure-t-il

nulle part.)

Touteluis il s'en faut de beaucoup que ce sv^iw. soit constam-

ment employé après chafiue mot: très souvent nous trouvons deux

et même trois mots écrits de suite sans être séparés par le double

pointy et paraissant alors ne former qu'nn mot. Dans la plupart des

cas, cela n'est dû qn'& des considérations d*art grapbiqne, et la règle

principale est la longueur de chaque mot: tel mot qui ne se compose

que d*nne lettre, comme t % cheval, [) "j, mois, f homme, ne

s'écrit jamais seul, mais s^accole toujoui"s au mot suivant ou an mot

précédent; les mots de deux lettres se trouvent eu général plus

fréquemment fusioiiués avec d'autres (ju'tV-riis i.^olément; dans les

mots de trois lettres, l'ordre est déjà renvei>>é. Eu somme, moins

les motâ sont courts, plus la règle de les isoler par le double point

fait loi, et plus les exceptions à cette règle se limiteront tout an

plus anx cas où il y a une combinaison logique spéciale, par exemple,

celle d'un substantif avec son a^ectif, son nom de nombre on ana-

logue, les appositions ou les mots coordonnés, qui constituent comme

un seal concept, une postposition avec le mot qu^elle régit, et antres
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semblables. Voici (iiiehiues exemples épars : iV h $ ri '9J'^y**t

I, 1, son cheval blanc: : ^ Y H > $ tor'yj't, 1,8, cheval alezan» bfrï;

• rhYr'-NT^'^Nl^ '^Ijfji^ih ölti, 1,8, ce cheval mourat là;

kôh i'h'irt, le ciel bleu eu haut; t 4^ H rt' h ^ ^kinj'ra, I,4o, entre le«

deux; *. $ T h ^ '^C'' V, I,* («2), deux liomme« (acc V ; T ffT* ? h h ^
yti^üz^% I,M, 11,31, sept cents hommes; : ) V h 8> h A *'^'>»^

nïon oncle le khan; : | T ) V ri 1 J I|W = • )*

II,s8, '^pjg^n *rm% c'était un Taillant khan; : $ A T ^ ^ I h

travail et forée (acc; voir p. 39); IifA l^4^)ri^HD
II,«§ = : P À f ' 4/* frhffâttq ») tïcM//, par le décret, par

la grâce; :
| >$> >J i > rl

q<>2)^"fm% 1,3», il(s) pri(ren)t beanooup.

Remarques sur Torigiiic de Talpliabet.

Reste encore la question de Torigine de cet alphabet si sin«

ulier et de ses rapports avec les autres alphabets. Je vais essayer

de fdrniiilei brièvement ma manière de concevoii- cette question, en-

trant ausäi peu que pos^bie dans des détails inconnus sinon pai*

hypothèse.

S'en tenant exclusivement à la forme des lettres, sans pouvoir

tenir compte de leur sigoiticatiooi il semble (lue jusqu'ici Ton ait élé

fortement enclin & chercher en Europe le point de départ de l'alpha-

bet, et l'on ne peut nier que plus d'un signe présente effectivement

pai- sa forme une ressemblance plus on moins frappante avec telles

lettres de divers anciens alphabets européens. Ainsi M. Donner ^ a

cru pouvoir signaler „ki conformité générale existant entre les ca-

ractères de riénisséi et ceux qui dérivent des alphabet*» du système

d'écriture grecque en Asie Mineure, notannnent ceux des I^yciens et
.

des Cariens'*. Mais, outre que Tintervalle chronologique considérable

') On j"i "lq "(Ui(i f Les langues apparcutécs Huctucnt cutrc Tune ou l'autre

de ces formes, inuis lu [tremière 8cmble être la plu^ prîmitire.

*) Inscrqitiont de rOfftfton, p. XLIU et «niv.
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— environ mille ans — qui sépare les inscriptions turques des ius-

criptions d'Asie Mineure dont il s'agit, doit éveiller de forts doutes

sur la rectitude de l'assertion, la ditiéreiice complète qui se révèle

enü« les significations respectives de tous les signes de forme aua-

logae, s'oppose le pins caitément possible à ce qu'on cherche par la

susdite voie la filiatiou de Tancien alphabet tore.

D'autres out comparé notre alphabet aux anciennes runes du

Nord et pensé qu'il a pu trouver son origine dans ces runes et venir

d'Europe par le Nord de la Sibérie. Beaucoup d'antres aussi ont

simplement aji|i]i(iué à ces caractères turcs le nom de runes („rnnes

de Sibérie", ,,ruues de I Jénisséi"); mais l'on ne saurait trop pï-ému-

nir contre cet usage. Il n'y a pas le moindre motif d'employer le

nom de runes pour désigner plutôt ces caractères que tant d'autres

alphabets, et cette dénomination n'est propre qu'à éveiller de fausses

idées. Car H appert aujourd'hui qu'à l'instar des rapports avec

l'alphabet grec et ceux de TÂsie Mineure, il n'y a pas trace de

ressemblance, quant aux détails, entre les deux alphabets en ques-

tion, et qu'entre eux on ne peut pas non pins imaginer de solida-

rité génétique. La ressemblance se réduit à certaines concordances

de forme communes devant se présenter facilement d'elles-mêmes. 11

y a surtout un point qu'on pent mettre en reliet, c est que l'alphabet

turc, comme les runes, ne se compose essentiellement que de ligues

verticales ou obliques et évite les traits horizontaux ^) (le turc pour-

tant, contrairement aux runes, emploie parfois les lignes courbes;

comp, df Si mon ingénieux compatriote J.-H. Breds-

dorif a en raison de présumer, comme il Ta déjà dit en 1829, que

pour la part des runes cette apparence est due surtout au fait que

ces runes devaient être taillées dans le bois, ce qui rendait impra-

La seuh' «-xcpption (ini contienne d'une manière conséquente le trait

horizontal, est le caractère Y «l^*« monuments de TOrkhon I et II; mais cVst ti

peine aussi \n foroif ciriuMiicll«" de ce signe, qui doit liicn plut/it se présenter

sous l'aspect »le Y, Y* Au surplus, lu forme des sij:nt h de ces deux monu-

ments est quelquefois «jin« doute moins primitive que dans certuiiis autres monu-

ments, surtout ti'ux de 1 iénisséi, par exemple. 4^ Tis-à>vi8 de ^ [III o 1

vis-à-vis de ^

.
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tlcables les traits suivant le fil il ne serait pas invraisemblable

qne le môme motif ait pn accidentellement être pris en considération

pour la forme des caractères tares

Ni dans le Sud ni dans le Nord de l'Europe, ou ne trouve

donc de point de ralliement pour i alphabet turc, et toute idée de

lui trouver une origine eurtjpt enne doit par conséquent s'évanouir.

Or, en examinant d'un peu plus près cet étrange alphabet et

snrtont roriginalité qui le détache de tons les alphabets qne pourrait

rappeler d'aillenis la forme extérieure des caractères, savoir ses

différentes séries de signes ponr les mêmes consonnes d'après les

différentes v<^elles, on ne saurait douter qne» considéré dans son

ensemble, il n'a pu surgir que ponr s*adapter précisément à nne de

ceü langues tuniues si disLinctenient caractérisées par la natui'e de

lenr vocalisme. S'il ' en est ainsi, ou trouvera sans doute aussi tout

d(; suite vraisenil)lable i^u'un assez ^and nombre de ces signes af-

fectéâ aux mêmes sons doivent éti^e l'invention libre de celui ou de

ceux qui, appréciant le caractère phonétique de la langue turque,

ont sn composer si ingénieusement cet alphabet

D'autre part il n'est pas moins dsir que, non seulement l'im-

pulsion qui a fait naître cet alphabet» mais encore le fonds propre

d'où furent tirés ses caractères, doit provenir dn dehors, et, ponr

trouver dans quelle direction remonter au point de dipart, il n'e^st

pas nécessaire de chercher longtemps. Comme je crois possible de

le démontrer avec certitude, et comme je l ai déjà brièvement donné

à entendre dans ma Notice préUminairef c'est dans le Sud-Ouest,

dans la région iranienne.

La source d'où est tirée l'origine de l'alphabet turc, sinon im*

médiatement, du moins par intermédiaire, c'est la forme de l'alpha-

•) Comp. Wimmor, Die Runenschrift. Ikilin, 1887. p. 97 et suis.

') Comp. CO que rapportent les écrivains chinois &ur Ità Turcs (Tou-kidiu').

„Iis uoat puiut decrifiire [c.-à-d. d'écriture comme la cljiuoiscj, et piatiqiuiit

deä entailles sur des platjiies de bois pour faire des cootrats'', Stau. Julien,

Documents historiques sur les Tott^kioue, dans le Jonrti. asiatique, 6* série, XII,

1864, p. 351. Antre part nous lisons: «Les caractères de leur écriture ressem-

blent à cens des barbares**, ibid., p. 935. Comp. Abel Rémosat» Recbercbes sur

ies langues tartan», Paris 1820, p. 65 et sniv.
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bet sémitique qu'on appelle araméetme »). C'est ce que prouvent

quantité de ressemblauces spéciales dans la forme et la si^ification

de« letiies, untre que la direction de l'écriture de droite à gauche

concorde aussi particulièrement bien avec cela '^).

On sait quelle extension piit| à dater des Âchéménides, l'al-

phabet araméen dans Fempire pêne, et quel rôle important il y a

joné. Non seulement il s'y est maintenu longtemps, même sons les

*) I>e même que je dois conBidfeer oonunc «rbitraires et mal réosaies les

interprétatiODS publiées pur M. le professeur A. TOttbbiiak dans diven petits

mémoires et portant sur oertaînes des inscriptions de l'Iéniaséi (SooHekX je ne

puis pas non plus approuver Irs rapprochements qu'il établît entre les signes de

l'écriture de Souliok et ceux des alphabets sémitiques (Studio über die Su\jek'

feUen-Inschriften dans l'Ofversigt af Finska Vetensk. Snricfi tens Fflrhandlinpar,

XXXI, Helsingfors 1889, pl. III; comp. Fünf Suljrlàfischriften nach iJmn Tör-

ten fef^tçi fstellt, ibid. 1.S91, in 4», pl. X). Le sifinc \\ t est Ic seul où par hasard

nos ojiinioris se rencontrent. — Dans le Babylonian and Oriental lîecùrd, VIF,

n" 4, déc. p. 94, M. le professeur Terrien de Lacouperie a formulé

l'hypothèse que notre alphabet est une adaptation des caractères indo-haetriens

et himyarites. J'avoue que je ne peux aucunement me ranjjer !\ cette Iiypothèsc

•lu savant orientaliste. Il est vrai qu'eu apparence cet alplialu t iudo-bactrien

présente une certaine ressemblance d'habitus général avec l'alphabet turc, mais

cette ressemblance s'efface entièrement, aussitôt qu'on passe aux détails, excepté

pcnt*étee an ttès petit nombre de points (tels que s, t, ! ce dont l'explication

doit, à mon sens, être eberchée dans une sonobe commune: Palpbabet sémitique

(anunéen). En ce qui eoneerne Palpbabet bimyarite, it m'est an contraire im-

possible d'y trouver an point de ralliement quelconque pour notre alpbabet, et

je ne rois pas non plus que les faits blstoriqnes invoqués par ce savant auteur,

suffisent à écarter les difieultés bistoriques et chronologiques qui s'opposent à

l'admission de Isdite hypothèse.

*) Quand on écrit de haut en bas et, de plus, de telle manière que les

lignes se suivent de droite à gauche (voir ma Notice préliminaire, p. 4 ^ 288

et suiv.), j'ai la plus grande tendance à y voir une imitation secondaire du chi-

nois, laquelle, surtout dans les inscriptions I et II de l'Orkhon, a dA être très

naturelle d'après les circonstances dans lesquelles elles ont été tracées (comp, la

traduction). Le fait que dans ee ras les signes sont couchés, montre toutefois

qu'antérieuremeut on a dû avilir l'habitude d'écrire par lignes horizontales, de

droite à gauche. Je doute donc qu'on puisse d'emblée mettre ceci en parallèle

avec ce que Hionen-ThsanDr raconte des habitants de Souli ( ii'-rar), savoir

qu'ils ont une écriture de i2 lettres et qu'ils lisent de haut en i*as (Hiouen-

Tbsang, Uémoires trad, par Stan. Julien, Paris 1857, I, p. 13).
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SassanideSi pour servir à la langue araméenne, qne parlait nu graod

nombre des sujets de l'empire perse, mais ü est redevenn à son

toor le prototype de divers antres alphabets qui plus tard se sont

développés dans la région iranienne et chez les peuples voisins (Jelui

(le cti.s i!} Il ibets que nous connaissons le mieux, est Taipliabtit pehlvi

t-el que nous l'avons (huis ses diltérentes phases d'évolution, en mon-

naies, inscriptions et manuscrits (ainsi que dans l'alphabet zend, foil

proche parent dn pehlvi) Mais à côté de Talphabet peblvi, l'épo-

que s'étendant à peu près jusqu'au YU" siècle de notre ôre, en a vu

encore plnsieurs antres, ches les peuples iraniens et leurs voisins.

Ainsi on a signalé, dans des monnaies de Bonkhara datant des

VI* et Vn« siècles, des traces d'un alphabet „sogdien*', évidemment

d'origine ai-améenne et ayant un cachet un peu moins cursif que

l'alphabet pehlvi Il a encore une série de monnaies dont les

légendes preseuieiil un autre alplial>et („khovarezmieii"?) qui semble

appartenir au même type principal que le sogdieu, mais qu'on n'a

même pas encore décliifiré A ceux-ci viennent s'ajouter divers

antres alphabets qui ont été en usage chez différents peuples ,toura>

niens", devenus sacceœlvement voisins ou mdtres de peuples iraniens

>) Voir, ]»ar ex., Pk. Bbrosr, Hktokre de Tieritiure dant VanUgtiUé, Fnris

1891, p. 213 et luÎT^i et le tableau vif*à-iris de Up. 900. Taylob, 3^ Alphabet,

London 1883, I, p. 2âO, II, 219 et van,

*) Comp, la Zeitsciirift für Teiyleich. Spnehforscb. XXIV, pl. I (Hflbaeh*

maaU'Sitting); Berger, Ice. dt, p. 249 et suit.; Taylor, loc eit II, pb^ et Buiv.;

Beounr, Observations sur les monnaies à légendes en pehhri et pehlvi-arabe,

Rcrue anhéolOKiqne, 3« série, lY—YI, 1884-85 (pl. Y (XVII), XXIII); le mfmo,

La nnmismatîque ai-améenne sons les Arsaeides, Joura. Asiat, 8* série, XUI,

1889, p. 376 et suiv.

') Lebcii, Sur les mouuaies des Boukhar-Khoiulaha, Travaux de la 3» session

«lu CoiiîTrûs internat des Urientulistes, St.-Pétei^hoiirp 1876. Il, p. 417 et suiv.

Comp. Drouin, Revue archéol. Vf. 1H85, p. H6 et pl. XXIII, m; le mônic .louriiai

nnmisni. is'Jl. p. 222; Cataloiruc des monnaies arsaeides, etc. décrites par A. de

Murkof (CoUectlons scientifiqiu s de l'Inst. des langues orientales, partie Y, St.-

Pétersbourg 18ë9), p. 133, n"^ 1—9.

*) Markof, l. c, u'"' 734—771, p. 41)—54, M. Drouiii (Journ. miin. 1091 p.

222, comp. p. 466) comprend ces deux alphabets sous le nom d'^araméo-koucban".

*) Comp. Pronin, Jonni. nnm. 1891, p. 21Ô et snlr. (Les ntonnaf« tonra-

niennes), et ibid. p. 454 et soir. ^Sur quelques monnaies tureo^binoises des Vif,

YII« et Yin* siècles).
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Toutefois ce que uoils savons des détails de tous ces alphabet.s.

pivsente de si <2:raiKles lacunes 1*111- le iiioment, je ne vois pas

la possibilité d'établir avec ceiiitiule à laiiuelle de ces sources on

doit plutôt rapporter la base de Talphabet turc. Serait-ce directe-

ment à Talphabet araméen même 00 indirectement, par rintermé*

diaire de Fan des alphabets iraniens qui en dérivent?

Je dresse id nn tableau des caractères de l'alphabet turc, tels

qu'à mon sens ils prOTiennent, dîreetement on indireetementi de l'al-

phabet anunéen. Des raisons de typo^phfe me forcent, en ce qni

concerne la l'orme exacte des lettres de ralpUabet araméen et de

ses dérivés, k me contenter de renvoyer le lecteur aux passag-es

cités plus haut, où l'on trouvera des renseignements sur ces alpha-

bets, et je ne tais qu'indiquer, à l'aide des lettres hébraïques corres-

pondantes, les parallèles qui me paraissent évidents ou, en tout

cas, pins où moins plausibles. Par l'addition de n, s, Je désigne

que le caractère turc en question me parait plntdt ressembler & la

lettre correspondante de Falphabet araméen, du pehlvi on du sogdien.

(Quant à ce dernier, Ton doit se rappeler que c'est seulement un

très petit nombre de ses lettres qui, somme tonte, figurent dans les

légendes peu nombreuses et peu variées äes monnaies; si nous eu

savions davantage sur cet alphabet, ses pt>intü de ressemblance avec

l'alphabet turc seraient peut-être plus considérables qu'il ue le

parait)

a a, p (« retourné) = ^
" P
7\ a, p
t (a), p (comp, zend), s

T (a) p

>
(\' (additionné du trait vertical)

(» p
0 Q,p
9 a (l'angle à droite), p
•Q p
: (a), j>, s

I?)

H?

r?)

^ t

»
)

4
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(q p ^ /\ , n p. 37 note? \ ?)

C 0, (p) = 1

(- P = VP)

S a =
(„7; [aa sens de ^]

a = t (sU)

-i a, (p), s = 4

- a, (P) = Y Y (¥)

n (0) a, |i = h

Comme signes caractérisant spécialement Talphabet aiwméen et

ses dérivés, je mets surtout en relief les trois derniers. H, Y« ht

tandis que, tout en concordant «Lsctement avec le type araméen, 'i,

par exemple, ne fait (^ue reproduire en même temps le cachet sémi-

tifnie commun. Si mes rapproclieiiienis sont jiitttes, on pourra en

outiH noter ([lie nous trouvons la lettre j- adoptée en turc
(/f-) et,

peut-être, S dans le sens de s {\). Ceci pourrait dénoter que l'al-

pliabet père a servi k une langue sémitique et, par conséquent, a

pu être une forme de l'alpliabet araméen même; mais, d'autre part,

cette forme a dft être tellement récente qn*elle a côtoyé les alpha-

bets dérivés (pehlvi, khovaresmien-sogdien), puisque d'autres parmi

ses caractères semblent plutôt avoir leurs parallèles dans ces deux

alphabets, — à moins que l'alphabet turc n*ait achevé son évolu-

tion seulement durant le coure (Vnnc assez lons-ue i)ériode et sous

rinfluence de l'alphabet primitif en ses diverses pliases; à moins

auasi ciue, dès Tabord, cet alphabet turc n'ait siu'gi d'un procédé

éclectique (comp, plus haut v , 8 ? , £ , s P).

Quant aux autres caractères turcs inexplicables de la manière

qu*on vient d'Indiquer, il est bien possible que quelques-uns provien-

nent de remploi arbitraire de lettres superflues (telles que ??) on de

doublets autres que ceux auxquels on a déjà fait allusion (il y a,

par exemple, des formes de " où à la rigueur on pourrait voir l'ori-

gine soit de ^5 soit de ^?): peut-être aussi y a-t-il eu d autres im-

pulsions du dehors, surtout de l'alpliabet grec. (|ue les auteurs de

ralphabet turc auraient bieu pu voir, par exemple sur des monnaies,
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sans en coniprendi*e rien, et auquel ils auraient pu eiupruutei la forme

extérienre de tel ou tel caractère, saus égard à sa valeur (coimne gi,

Oi|'M>^-Y?X)Y)' Cependant tout cela resterait à iétat d'hypo-

tlièses déuuées de toute espèce de preuves. Après tout, ou doit

bien considérer tons ces caractères comme des formations nouyeUeB

n'ayant pas de modèle direct Ainsi il est hors de doute qne les

trois caractères voyeUes, ^, J^, sont composés d*après nn plan

commun, soit qu'ils résultent tous d'une invention libre, soit que h
égale . En ce dernier cas, les deux autres ont dû être formés

par analogie à
f^, par- raddilioii arbitraii*e de traits accessuires dia-

criti(ines. Les caractères consonnes de ce crenre ne dcsignent esseu-

tieilenieiit pas d'autres sons que ceux qui sunt reiuesentés dans la

série précédente de caractères, et pour la plupart leur formation

s'est faite seulement en vertu du principe propre de l'écriture, savoir

les séries doubles de signes consonnes, tandis qu'un très petit nombre

(trois) est destiné i désigner des combinaisons de consonnes. Ni

dans l'un ni dans l'autre cas nous ne tronvons, dans les alphabets

avoisinante que nous eonniüssons et datant d'une époque générale-

ment uientiouuable ici, (^uoi i^ue ce soit de correspondant. Ajoutez

à cela, sous le rapport des fonnes, que si d'une part les signes

d origine araraéenne sont, à très peu d exceptions près. asyniétri(ities,

la relation des signes eu question est telle que le nombre des caracr*

tères asymétriques est inférieur à celui des caractères symétriques

R 161 Di V. H, h - Y, ^ »1, X, T. Y, I» A. Y^
0 [KCflj EUes aussi, ces considérations donnent & croire que

tons ces caractères sont au fond des formations nouvelles îndépen*

dantes.

Si, en outre, on demande à quelle époque l'alphabet a pris

naissance on, en tont cas, est parvenu aux Turcs orientaux, nous pou-

vons avec assurance répondre que ce dernier fait n'a guère eit^ possible

avant Tépoque où ce peuple a commencé à jouer un rôle dans TAsie

Centrale, par conséquent vers le milieu du Vl*" siècle de notre ère.

C'est aussi à cette époque ou peu après qu'ils commencèrent à

étendre & l'Ouest leur domination, entre antres sur la Sogdiane,

après avoir vaincu les Ephtbalites et s*êtro ainsi mis en contact

avec les peuples iraniens et la civilnation iranienne. En tout cas.
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c*6Bi seulement peu de temps après ces événements que nous tron-

Toms les Turcs en possession d'une écriture, Tambassade turque qui

alla à Constantinople en ö68 apportant des lettres (tfvXlaßaS,

iitêûroXai, Y^^f'i'f^ ûKv9$n6v) que l'empereur Ut avec l'aide d'inter-

prètes Rieu n'empêche de supposer que ces lettres ont été écrites

avec cet alphabet; mais si les clioses se sont passée?? ainsi, ou si

leur alphabet a «^té m de ces aiiti-es alphabets duiit on a laissé en-

trevoir l'existence dan^ ce qui précède, c*est ce dont naturellenieut

on ne saurait rien savoir ni rien prouver*).

En considérant les formes laides des lettres et l'affinité appa-

rente de certaines d'entre elles avec les formes spécialement ara*

méennes même d'ancien type, on aurait sans doute plutôt Timpres-

siou que notre alphabet doit être un peu plus ancien qu'on ne le

croirait d'après ces faits. Toutefois, si l'hypothèse énoncée p. 45

et stiiv., et concernant la cause des luruies angulaire*» des lettres,

à riiisiar des runes, est bien établie, cette difficulté, il est vrai,

disparait ou peu s'en faut: alors on pourrait expliquer la chose eu

disant (lue les lettres auraient rcru pour ce motif un plus fort cachet

de raideur et, en apparence, d'antiquité qu'on n'aurait dû s'y atten-

dre d'après Tépoque à laquelle elles appartiennent. Maïs d'antre

part il est naturellement possible aussi — comme des allusions faites

par des auteurs cliînois peuvent même sembler le confirmer — que

dès l'abord l'alphabet n'ait pas pris naissance chez les Turcs propi-e-

meut dits (Tou-kioue), mais chez une autre tribu tuniue, spéciale-

ment celle des Ouipr'>nrs. d'où il aurait été transj)orté che/ les Turcs ').

Kn ce cas, la coneliisiuu serait que l'origine de cet alphabet aurait

pu devancer un peu l'époque indiquée. On doit bien sfii-ement espé-

rer et compter que l'avenir amènera de nouvelles trouvaillee qui

•) MéiiHQÛre Prutcctor, ch. 18 iFragiu. histor. Grœc. coll. C. MûUer, IV,

Paris 185], p. 326).

') M. Drouin (Revue nrchéol. VI. 1845, p. 146} Revue numism. IHOl. p. 466)

songe en ceci à Talphabet „arainco-kouchaD* (kbovareKmien et so^dien) en sup-

posant que «cette écriture rvsU celle des Turcs occidentaux jusqu'à la conquête

ouigoure (74.^), pendant que les caractères .runiques* étaient employée par les

Turcs orientaux de l'Altaï et de Karakorom*.

*) Comp. Ab. Rémusaty Recherches sur les langues tartares, p. 45; Dvonin,

H«vae archéol. YI, 1»85, p. 145; Radloff, Das Kudalku Bilik, p. LXXXIY et sutv.
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éclaireront mieux tontes ce.s questions Les expressions des annales

on des auteurs climoi:5 cuncernant les écritures des peuples (Hi-angei-s

sont en général trop flottantes et trop vagues poui' qu'on puisse

rien tirer de solide d'elles seules.

Des Tares Talphabet a continuô sa rente vers le Nord, surtout

dans les régions de riénîssêi supérieuri c'est-à-dire, sans aucun doute,

chez les Kirghiz, par conséquent encore chez une peuplade turque.

Comme un certain nombre des formes de lettres que nous trouvons

employées ici, sont indubitablement pins primitives (|ue celles que

nous rencontrons dans les deux «.a-ands monuments de VOrkhon, nous

pouvons supposer avec certitude que 1 exieusHMi de Talpliabet aux ré-

gions de i'iénisséi est de beaucoup antérieure à ces deux monuments,

et a dû avoir lieu au moins dans le VU" siècle, sinon déjà au VP.

On peut présumer que, dans ces régions lointaines, cet alphabet s'est

aussi maintenu un peu plus longtemps que chez les Turcs et les

Ouigours; mais llb-dessus on ne peut rien préciser, car, autant que

je puisse voir, les inscriptions de llénissêi ne contiennent aucune

indication chronologique directe.

Apiés le renversement de l'empire turc, en 745, par les Oui-

goui"S; rancien alphabet turc se présente encore à nous, sons des

formes évidenmient plus jeunes et plus raffinées, dans le monument

III de rOrkhou, qui provient de la dynastie oni^^oiire et parait dater

de 784. Mais ce serait bien aussi là le dernier document relatif à

cette écriture, et eu outre nous trouvons déjà sur le même monument

récriture qui prend alors la haute main jusqu'au moment où, à son

tour, elle est supplantée par Talphabet arabe: récriture dite o«i-

(loxrc, émanée de FEstranghélo syriaque. On doit supposer que si

J'écriture ouigoure triomphe de Tancien alphabet turc malgré la su-

périorité de ce deiTïier pour les moyens de représenter les ditlérent^

sons, c'est d'une part, en général, la puissance avec l;i(iii('lle une ci-

vilisation étrangère exerce son iuüueuce, d'autre pari, le fiait qu'é-

tant cursifs à un haut degré, ces caractères sont plus commodes à

tracer, tandis que la portée de l'ancienne écriture n'était calculée

que pour Tentaille sur bois ou pierre. D serait en outre intéressant

de découvrir, dans récriture ouigoure, des réminiscences, non pas de

ffume natorellement, mais de priucipe datant de cette antique écri-
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iure. Mais je ne crois pas (jiril y eu ait. de ces réminiscences *>. IjC

seul point de ce genre dont il puisse être questiuu, serait peut-être

l'usage du caractère reju'éseutant i pour correspondre non seulement

à /, mais fréquemment aussi à l'a de la plupart des langues moder-

nes, usage (pli se répète aussi dans l'emploi de l'alphabet arabe.

Toutefois je doute que la supposition d'une telle filiation dans ce

phénomène soit admissible, et je suis plutôt porté à voir partout des

manifestations parallèles d'un seul et même motif, celui que j'ai in-

diijuc plus haut, p. 15 et sniv.

Ainsi donc l'ancien alphabet turc disparait sans vestiges après

une existence de quelques centaines d années.

*) J'i^oiitc que k*s ifssemblances spécicnses de l'alphabet turc et l'alpha^

bet dit hunno-^e^hique (voir P. Kîraly de Dada, Babyl. aiid Orienta] Becord VI,

no 10, 1893, p. 227 et suit., 233) sont trop peu nombreuses et trop impercep-

tîbles pour justifier une parenté des deux alphabets.
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Introduction

Coinme ie peuple dont proviennent ees inscriptions, savoir les

Turcs ou, comme les Chinois les appelaient, les Tou-kioue (Tou-

kae), avaient, pendant les deux siècles que dura leur empire,

beaucoup de relations, soit de paix, soit de guerre, avec les

Chinois, il est tout naturel que, dans les annales contemporaines

de la dynastie des Thang, qui régna en Chine de 618 à 907, et

dans d'autres ouvrages de la riche littérature chinoise, ouvrages

qui ont puisé dans ces annales, nous trouvions bon nombre de

détails sur ces relations et sur le peuple Ton kioue lui uicme.

Divers auteurs ont comiuaniqué des tradnotinns ou des ex-

traits de ces récits chinois, et par là les ont rendus accessibles à

la science européenne. I.es travaux les p!us importants de ce

genre dont j aie pu disposer, sont les suivants: Deguignes, His-

toire générale des Huns, des Turcs, des Mogoh, etc.. t. 1,

2«^ partie (Paris 1756), p. 367 et suiv.; Visdelou, Supplément à

/a Bibliothèque Orientale d'Herbelot (Maëstricht 1776), p. 40 et

suiv.; Stanislas Juubn, Documents historiques sur les Tou-

kioue (Turcs). Extraits de Pien-i'tien et traduits du chinois

(Journal .asiatique, 6« série, t. III et IV, Paris 1864^)).

') Comp, en ontie (Gaübil,) Abrégé de l'histoire chinoise de la grande

djfnasUe Tang, dans les Mémoires eoncemani t^Mstoire, etc des Chinois,

XV (Paris 1791) et XVI (ibid. 1814; malheureusement je n'en al pu consulter

5
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Les Turcs entrèrent aussi en relations avec l'empire byzantin:

en 568, ils envoyèrent une auibiissade à Constantinople. En

revanche, l'annéo suivante, on envoya, sous la conduite de Ze-

markh, une :inihassade grecque au khagan» turc «Dizaboul». C'est

surtout ù ce |)ropos que divers auteurs byzantins, notamment

Ménandre Protector et Théophylaete Siniocatta, donnent des ren-

seignements sur les Turcs, renseigoements qui sout pourtant assez,

insignifiants en comparaison de ceux dont nous sommes redevables

aux Cbinois.

Pour servir de donnée ft l'intelligence de la teneur des ins-

criptions et contrôler ce qu'elles nous racontent, je jugerais con-

venable de présenter id quelques points principaux de Tbistoire

des Turcs en suivant, mais seulement en seconde main, la version

chinoise. Cet exposé consiste en des extraits empruntés aux ouvrages

précités, surtout au mémoire de Stan. Julien. (Les passages re-

produits littéralement, sont mis en « *.) Quant à la reproduction

dp« mots et noms chinois, je regrette de n'avoir pu être consequent;

touteiois je m'en tiens en général à ce même auteur, à moins

d indication contraire.

Voici d'abord quelques notices sur les mœurs des Tou-kioue :

«Les Tou kioue laissent flotter leurs cheveux, jettent à gauche

le pan de leur vêtement-), et habitent sous des tentes de feutre.

Ils se transportent d'un lieu à un antre, suivant qu'ils y trouvent

de l'eau et des berbes. Leur principale occupation est Pélève des

troupeaux et la chasse. Ils font peu de cas des vieillards, et

montrent une grande estime pour les hommes qui sont dans la

force de l'âge. Us ont peu dintégrité et de honte du mal, et ne

que le tome XVI); Klaproth, 'l'<i>>leaur hiMoriques de l'Asie (Paris 1836),

surtout p. 113 et sniv ; A. Heirki <ians InscrifiUons dr VOrkhon, p. XVll et

Huiv. Je regrellt,' vivement que l> s ouvrages russes du F^*^e (iyacinlhe (Bit-

chourin) relatifs à l'histoire de l'A^iie Centrale, ne se trouvent pas dans nos

bibliothèques, de sorte que je n'ai pu les utiliser.

*) Jonni. asiat., 6« s., UI, p. 83t et sniv. (sous l'aimée 663), p. 361 et anhr.

(sons l'année 581); ViadeioQ, I. c., p. fi6 et sniv. Les notices ngazdeiit doDC on

temps plus ancien que celui de nos inscriptions; mais, à conp sikr, las détails

rapportés n'ont subi qne très pea de cbangetnoAts pendant cet intervalle.

*) «Les Chinois le jettent à droite, et considèrent l'usage eontratie comme

le signe auqael on reconnaît qu'une nation n'est pas civilisée >
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oonnaissont m les rites ni la justice: ils ressemblent en cela aux

anciens Hiong-nou.»

«Lns grands officiers sont: l '* le Ye-pou, 2" le Unat, le

Tik-k'in (Ti-h'k'iri), 4" le SouM-pat, le Totoun-pai^). enfin

d autres petits magistrats C.es fonctionnaires publics forment en

tont vingt-huit classes distinctes. Toutes ces charges sont héré-

ditaires. — Pour armes ils ont l'arc, la flèche, la flèche sifflante,

la cuirasse, la lance, le sabre et l'épée. [Us sont habiles à monter

à cbeTal et à tirer de l'arc.] Leurs ceintures ont des ornements

en creux et en relief. Âu sommet de la hampe de leurs drapeaux,

ils placent une téte de louve en or. Les satellites du roi s^appel-

lent fouM, mot qui signifie loup*). [Us attendent que la lune soit

dans son plein pour commencer leurs déprédations.J>

«Quand un homme est mort, on dépose son corps dans sa

tente. Ses fils, ses neveux, ses paients des deux sexes, tuent

chacun un mouton et un cheval [ou: tuent une mulutude de

bœufs et de chevaux], et les étendent devant la lente coniuic pour

les lui olFrir en sacrifice. Ils en font sept fois le tour à cheval,

en poussant des cris luguiires, et dès qu'ils sont arrivés devant

la porte de la tente, ils se tailladent le visage avec un couteau,

de sorte qu'on voit le sang couler avec leurs larmes. Après avoir

fait sept tours, ils s'arrêtent Us choisissent alors un jour fa-

*) J'ai substitué ici aux transcriptiuiiä de älan. Julien celles de M. G. Sciile-

OBL, La 8tèle funéraire du Téghin Giogh, Helsingfors 18d2, p. 6. Ce savant

suppose que le cametère tBmi» est fautif pour «€Atf>. Je serais plutôt porté

à supposer qn*il faut lire *<^aCt}» (comp. p. 74), ce caractère ressemblant à

tBout* autant que «CAé> (voir par ex. Schlegel 1. c, p. 84 note, dernier carac-

tère de la I. 3). Sous les Tbang, de chef de la maison militaire était nommé
Ché-tsz, et son second Tiklein, tandis que les grands officiers portaient res-

pertivemcnl les titres de Vepou, K'out-loutt^n/it , A/'o. Soulipttt, Totoun,

Soukin, Yen-tuMtutf tat , Kfeh fi pat et Tutkan* (Schl< L'f^l ! c . p. 7; comp.

Visdelou, 1. c. p. 42 a; Jouni. asiat. IV, p. 201; Deveria änna Iiui<r. ili-

l'Orkhon p. XXXVII [24]). Quant au mot tik-k'in^ voir plus loiu, p. 73; toioiin

et ta(tjkan sont évidemment les titres turcs tudun (inscriptiou II E 40 ?) et

tarqan (voir I N 18, I W 2, U S 13); yepau (= che-kou, dans les auteurs

antérieurs?), à mon avis, pourrait bien rendre la forme turque jabyu {voir

IE 14 «a II E 18, note 81). Pour le reste de ces titres, i*identificatîoQ avec des

formes turques est trop donleuse.

*) En turc, bùrt ou hûri, loup.

6*
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vorable, et brûlent le cheval que montait le défunt ainsi que tous

les objets qui étaient à son usage. On en recueille les cendres,

et on enterre le mort i des époques particulières. Lorsqu'un

homme est décédé au printemps on en été, on attend pour l'en-

terrer que les feuilles des arbres aient jauni et soient tombées.

S'il est décédé en automne ou en hiver, on attend que les feuilles

soient poussées et que les plantes soient en fleur. Alors on creuse

une fosse et on l'enterre. Le jour des funérailles. les parents et

les proches ofîrcut un sacrifice, courent à cheval et se tailladent

la fitîure comme le premier jour nù la personne est niorte. Après

I enterrement, auprès de la scpuiture. on place des pierres et l'on

drc^îse un écriteauM i^e nombre des pierres est proportionné à

celui des ennemis que le défunt a tués pendant sa vie. [S i! a

tué un homme, on dresse une pierre; il y en a pour qui l'on a

dressé jusqu'à cent et mille de ces pierres.] Après la mort d'un

père, d'un frère ainé ou d'un oncle, le fils, le frère cadet et les

neveux épousent leurs veuves et leurs sœurs.»

«Quoique les Tou-kioue émigrent ou changent de domicile,

chacnn d'eux a toujours une portion de terre. I^e khan habite

constamment sur le mont Tou-kin*). Sa tente s'ouvre du cOtié

de l'orient, par respect pour le côté du ciel où se lève le

soleil.» —
«Ils révèrent les démons et les esprits, et croient aux magi-

ciens. Ils se font gloire de mourir daîis un combat, et rougiraient

de finir de maladie. En général, ils ont les mêmes mœurs que

les Hiongf-nou » —
D'après les auteurs chinois, les Ton-kioue étaient une race

particulière des Hiong-nou (Huns) et demeuraient dans les monts

«Ils dressent une htate perche, pour signaler Je toubeaa, et eomtmisent

an-desBos une maison, dans l'intérieur de laquelle île peignent la personne dtt

mort, et représentent les combats auxquels il a pris part pendant ta vie»,

loom. as. m, p. BÔ2. Cette remarque doit avoir ^^pud k des cas qiéciaiix

et rares; comp, plus loin. [> 7h.

'^ .le ne sais pa'=* la situation exacte de cette localité, mai?: jo «suppose

(|u f'lhi a appartenu aux rainitications onpntal*»s du système des monts Altaï.

Deguignes, I, 2, p. 37ô. vt»rs les sources de la rivière Irtisch^C?"); p. ?l9f>. tune

des branches des monts Altai; liiscr. de i'Orhhon, p. XVII, oû I on s appuie

sur Je Père Hfacinthe, «an nord d'Ordos*. Comp. 1 Ë 23, note 38.
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Altaï (en chinois Kin-chan, les monts d'or). C'est peut-dtre là

aussi^ dans les monts Ektag («mont d'or»), que Zemarkh rencontra

le ckbagan» des Turcs ^). Vers le milieu dn VI* siècle, leur cbei

était Tm-merif qui se donna le premier le titre de Kho-kan (ka*

gan, khan*)) on I-U-khan et & sa femme (non pas cà sa fille») celai

de Kho-hO'toun^). Dans ce temps-là, les Turcs étaient déjà de-

venus nombreux et puissants et commencèrent «à se rendre aux

frontières de la Chine pour vendre de la soie et entrer en relation

avec le royaume du Milieu^)». Tou-raen attaciua entre autres les

Thie-fp, peuple nombreux de race turque*), les battit et soumit

environ cinquante mille familles. Tou men mourut en 552. Son

fils Kho lo ou I'&i-(ki-)khan
,
qui lui succéda, ne régna qu'un an.

Après sa mort, son frère cadet Ssekin ou Ssc-fcou (ou Yen-tou)

lui succéda et reçut le nom de (Mo-han ou) Mo-kan-khan% cU

était d'un naturel dur et cruel, et ne s'occupait que de combats.»

«Il se dirigea Ters l'ouest et défit les Ye-ta (Yep-t'at, Schlegel;

c.-à-d. les Ephtbalites des auteurs byzantins); À Test, il poursuivit

les Kki-tan'*)\ au nord, il s'empara du royaume de KL-ko (des

K'i^kout, Schlegel). Par la puissance de ses armes, il soumit tous

les royaumes situés en dehors des frontières (de la Chine). A
l'est, depuis l'ouest de la mer de Liao (le golfe de Corée); à

') "EaEua ènoQevovto ivv toïç èç là totôrôe xexayfiévoiç, tva 6 Xayâyoç av-

roç h Sen mri Uyofth^ 'JExtéf, éç ê» afiiM ji^^umOt 9q9Ç TBU^r- i)f^%

Mènaodre Protector, ch. 18. Le nom d'Ektag est d'aiUente inconitii et n'easle

pM à présent II n'ett donc point certain qne cette localité iqi|Mrtienae ans

monts Altaï mêmes; comp. BRBTacBMBiDBR, MedUeotU Reeean^ ftom.

Eastern Asiatic Soureei (London 1668), I, p. 18, note 6.

*) Je ferai remarquer une fois pour toutes que dans cette Introduction

j'emploie en «rénéral, à l'instar de la plupart de mes sources, la forme plus ré-

cente He ce titr''. khan, tandis que dans la traduction des inscriptions mêmes

je garde la forme ancienne, kagnn, en turc, qajan.

En turc, qatun; comp, l'inscription 1 K 11, 25, 31, i JS 9.

*) Jonm. as. Ill, p .S28—889; IV. p. 201. Deguignes, I. c. p. 373 et suiv.

>) En tare, k mtm avis, T/SUs oa T«ä$. Voir I E 18 ^ Il E IS, note 21.

*) Ibd. p. 881 et soîv.; p. 860 et sniv. Degntgnes, 1. c, p. 877.

') People de race tongoase on mongoleC?), qui demeurait dans la partie

méridionale de la Mandchourie de nos jours. En turc, Qffiai (I E 8 et é, et

aiUeors)^ Comp. Klaproth, Tableaux historiques de l'Asie, p 87, 159; (ï. H.

Pl. ATM. Die Völker der Mand9ckurey, I (Gdttingen 1890). p 82 et sniv.; Bret-

Schneider, i. c, p.
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l'ouest. juH(ju ;ï l:i mer Oceidenlalo (la Caspienne ou le lac Baî-

kach?), sur une étendur de dix mille //; au sud. depuis le nord

du grand désert de sables (Cha mo ou (iobi); au nord, jusqu'à lu

mer du Nord (le lac Baikal?), sur un espace de cinq à six mille

lif tont lui était soumis').»

«Mo'kan mourut après vingt ans de règne; il délaissa son fils

Ta*lo*pien et se donna pour successeur son propre frère cadet.

Celui-ci s'appela Tho-po-khan. U donna k Che-thou, fils d'I-si-kban,

le titre de Eul-fo-khan, et le chargea du commandement général

de la partie orientale de ses Étals. U donna au fils de son frère

cadet JO'tan-khan le titre de Pou-li-khan, et rétablit dans la partie

occidentale. A cette époque, Tho po-khan avait cent mille ar-

chers, et il inspirait de sérieuses craintes au royaume du Milieu*).»

«Il régna pendant dix ans, et mourut de maladie. Après sa mort,

les grands de la nation voulurent placer Ta lo i)ion sur le trône;

mais, comme sa uhtc rtait d'une famille obsr-nrp, le peuple ne

voulait point se soumettre à lui. D'un autre cuté, la mère de

'An lo (Iiis de Tlio i>o khan) étant d'une famille noble, les Turcs

avaient pour lui la plus grande estime. Che-thou. étant arrivé le

dernier, s'adressa aux grands et leur dit: 'Si vous placez sur le

trône 'Ân-io, je veux me mettre à son service avec mes ûrères;

mais si vous lui préférez Ta-lo-pien, je suis décidé à garder les

frontières et à l'attendre l'épée au côté et la lance an poing.*

Gomme Che-thou était d'une haute stature et plein de bravoure»

les grands du royaume furent saisis de crainte, et nul n'osa lui

faire opposition. En conséquence, ils prirent ausdtôt 'An-Io pour

succéder à Tho-po-khan. Ta-lo-pien, n'ayant pu monter sur le

trône, ne se soumit pas du fond du cœur à An-lo. Chaque jour

il envoyait des hommes pour l'injurier et 1 accabler d'affronts.

'Ao-lo, ne pouvant réprimer ces outrages, céda le trône à Che-

') J. as. m, p. H31, 361; G. Schlegel, St^fe fnn^Tnim, p 32 et suiv.;

/n.err fh' VOrkhon. p. XVTI. — Dix mille Li serait environ .")70ü kilouj., et cinq

à î»i.x mille li, enviion 3000 kilom., — pourvu que k U ait eu alors la même
longueur qu'aujourd'hui, ce qui n'est point certain (comp. BreUdiocider, 1. c.,

p. 15, note 10). C'est par inadvertance que Stan. Julien traduit «jusqu'à 4fix

mille li de la mer Ocddentale» et «jusqu'à dnq à six nüUe U de la. mer du

Noid».

*) Jonm. as. lU, p. 363.
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Ihon l.rs grands du royaume délibérèrent ensemble, et dirent:

'Des fiis dee quatre kbans, Cbe>thou est le plus sage.' En con-

séquence, ils allèrent annievant de lui, et le nommèrent roi sons

le nom de MMtiu-lia-che-mo-ho-cbi-po-lo-khan; on l'appelait aussi

Cba-po-lîO} il fixa sa résidence sur le mont Ton*kin (toit p. 60,

note 2). 'Ân-lo» s'étant soumis & lui, alla demeurer sur les bords

de la rivière To-lo'), et reçut le titre de second khan. Ta-lo-pien

adressa alors une demande à Cba*po-lio: 'Moi et vous, dit-il,

nous sommes tous doux fils de khans, et chacun de nous a

le droit de succéder à son père; tuais, aiyourd hui, vous êtes au

sommet des honneurs, et moi seul je ne suis revêtu d'aucune

dignité. Pourquoi celaV' Cha |)o lio*) en fut affligé et lui donna

le titre d'A-po-khan. 11 s'en retourna et se mit à la tète de ses

si^ets").»

11 y eut encore d'autres membres de la dynastie qui reçurent

le titre de khan, sous la suzeraineté de Cha-po-lio. Tel fut en

particulier Tien^kioue, frère (ou oncle?) de Cba-po-lio, et qui fut

mis à la tète des Tores occidentaux avec le titre de Ta-teou-khan

(= Tardou, Tâ^dov des écrivains byzantins^)). De cette époque

— vers l'an 600 — date la séparation des Turcs en deux empires,

les Turcs orientaux et les Turcs occidentaux, ayant chacun leur

khan, et ces derniers ne nous refsardant pas (comp. p. 70,

note 3).

Les Tou-kioue furent toujours des voisins très genaiiU |>uur

ie? (Chinois: ils faisaient constamment des irruptions sur les fron-

tières do la Chine et rava^jeaient le pays, ou bien ils s numisçaient

dans les troubles des Chinois si bien qu'ils savaient toujoiirs en

tirer parti. Tout en désirant se tenir bien avec ces voisins gucr-

'} Tola, affluent de l'Orkhon, «n tore, Tofkt, vmr II B 80.

*) C'est pu inadverlanoe qve Stan. Julien éerit Tiirlo-pien.

JoDin. u. ni, p. 854—866. .J*ai cité in exienso œ peasace et un antre

plus bas, parce qu'ils mettent en bonne lamière ce qne disent les inaciiptioiis

I E 4—Ö = II fi 6—6. Comp, aussi ce que dît pins tard on prince tue, fila

de Clio-thou khan: «Depais Mokan khan, an «»rand nombre de nos princes

des Tou-kioue ont remplacé leurs frèn" aînés par leurs frères cad«'ts leurs fils

légitimes par des bâtards. Ils ont manqué de respect à nos aucéUes et ont

violé leurs lois.> ibid p. ô04.

*) Peut-être =» tore Tardaif Voir l E 13. note 21; i N la
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riers et puissants, les Chinois avaient toute la peine du monde i

les tenir à l'écart, par force ou par ruse. Arn.si nous lisons, à la

date de 1 an 580. qu'un diplomate chinois. Tehang-.sun-tcliiiiij,, qui

avait été envoyé en ambassade chez les Ton kiouc, et qui avait

eu l'occasion de bien le.s étudier t^ous tous ies rapports, repié^euta

A l'empereur «que Che-thou, Tien-kioue, A po, etc., qui étaient

oncles et neveux, frères aînés et frères cadets, avaient chacun

sous ses ordres des troupes nombreuses; qu'ils avaient tous le

titre de khan; qu'ils étaient établis séparément à l'est et ä l'ouest,

au midi et au nord; qu'intérieurement ils se soupçonnaient et se

détestaient, quoique au dehors ils parussent unis; qu'il était diffi-

cile de les vaincre par la force, mais qu'il était aisé de mettre

entre eux la division.» Ce plan fut suivi avec beaucoup d*astuce,

et de cette manière les Chinois réussirent, en attendant, à affiûblir

considérablement les Turcs en excitant les uns contre les autres

les différents khans

II serait inutile de s'arrêter davantage aux destinées de ces

anciens khan.s et de leurs successeurs. 11 .suffit de rappeler que

les cho.ses (ontiuuent de se passer chez les Turcs comme aupa-

ravant: plusieurs khana qui rivalisent entre eux; incursions ton-

tinuelles sur les frontières chinoises et guerres entre les deux

nations (li va sans dire que, la plupart du temps, c'est là ce que

nous apprennent les textes chinois, qui ne savent pour ainsi dire

rien sur les rapports des Turcs aux peuples de l'Ouest).

Cependant l'on voit que, gr&ce non seulement à leurs armes,

mais encore à la supériorité de leur civilisation en général, les

Chinois gagnent successivement et de plus en plus des avantages

sur les Tou-kioue. En 630, les Chinois réussissent enfin k dé-

faire complètement ces derniers et à faire prisonnier leur khan

même, Kie4i*). Dès lors les Tou-kioue sont vassaux des Chinois.

La plupart des hordes qui avaient feit partie de l'empire des Tou-

kioue, s'étaient déjà partiellement soumises auparavant; en partie,

elles se soumeltcut mainleuaut peu à peu à la Chine, tandiâ que

') Journ. an. III, p. S68 et sniv.

*) Ou Kiei-li, comme l'écrit M. G. Schlegel, conformément à l'ancienne

prononciation. Joom. m. IV, p. 228 et suiv.; DegQign«8, p. 4A1 et suiv.; Via-

delou, p. 43 et saiv.
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cerlaips autres des peuples asservis profitèrent de roecasion pour

s'émanciper. Le nouvel État tributaire, qui conserva toujours une

certaine indépendance intérieure, se divise en une série de pro-

vinces administrées par des gouverneurs ou commandants îndi*

gènes, pourvus de titres chinois; à leur téte est préposé un chef

portant l'ancien titre de Chen-yu ou bien Khan. Beaucoup des

Turcs avec leurs chefs acceptent loyalement, ce semble, ce nou-

veau regime, et un assez grand nombre vont successivement

s'établir paisiblement en dedans des frontières de la Chine — où,

à proprement parler, ils ne seml)Ient pas avoir été vus d'un bon

œil, — attirés par la civilisation supérieure et la vie plus aisée.

Mais au fond la grande majorité des Turcs restent irréconciliables:

ils ne peuvent oublier l'ancienne liberté. F.es aonlèvements vont

en croissant; mais, même s'ils sont suivis d'un succès passager,

les Chinois parviennent toiqours à les étouffer provisoirement

Il se produit un changement complet à l'apparition d'un nou-

veau chef on khan des Turcs, qui descendait de Kie-U-khan^).

C'est Ko-to-lo (Stan., Julien) ou Kou-tourîau ou, conformément à

l'ancienne prononciation des signes en question, Kout-tout-huk ou

bien Kout-tho-lottk (G. Schlegel*)), c'est-à-dire le turc qutiuy,

l'heureux, évidemment non pas son nom personnel, mais son sur-

nom de khan, et, comme tel, fort approprié, si 1 on considère les

résultats de son activité. Après avoir d'abord commandé ime bande

de brifîands de plus de ütHKJ homnies, il se proclama khan des

Turcs en 681^). Il battit les Chinois en presque toutes les ren-

contres et vint faire le ravage jusqu'en Chine*). Il parait que les

Turcs avaient fait également de grandes incursions dans l'intérieur

*) D'après De^uigiies, 1. c, p. ii7, Visdelou, p. 46 b.

*) Schlegel, Stùlc Junâraire, p. 23. C'est aussi sous ce nom qu'il est

mentionné dans l'inscription chindse du mon. I, tandis que ce nom ne se

trouve pas dans la partie tnrqiie, qui ne loi donne qn'nne aeale fois le nom

de lUârûê (I E 11 = U E 10) et ne le mentionne d'aillenn qne eomme imon

père le kagan».

Sctilegel, 1. c. D'après la date fournie en chinois, ibid.. note 4 (la

2^ ann^e âv la période Yongchun), ce serait tootefois plutôt ti8d; de même
dans De^'ui<;ni.'s 1, 1, p. 2*27; f. 2, j». 417.

Joum. as. IV, p. 410 et suiv.; Deguignes, l. c-, p. 447—4*<; Visde-

lou, 1. c
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du Turkestan et ^ans les pays possédés par les Turcs occidentaux,

qui s'en trouvèrent si incommodés qu'ils demandèrent aux Cliinois

d'ôtre placés dans quelqu'une de leurs provinces').

Dans les ouvrages qui sont ft ma disposition» l'on ne voit pas

quelle est, dans les annales chinoises, la désignation de Tan de

sa mort. Tandis que Stan. Julien (1. c, p. 414) n'indique aucune

année, un lit (393 dans Deguignes et Schlegel*}, niais dans

Visdelou (p. 46 bV D après ce qu'on peut déduire à cet é^ard

de nos inscriptions, indiquant l'âge qu avaient ses iils à la mort

de leur père (voir pins loin), il semble phitôt qn'on doive en

fixer la date à 691, peut-être, toutefois, à 690, mais non pas

à 693.

A la mort de Kou-tou-lou, ses fils étaient mineurs (nos

inscriptions nous apprennent que Tatué avait huit ans, le

cadet, sept^ voir II B 14 et 1 E 90); dans ces circonstances,

le frère cadet du défunt, celui que les annales chinoises appellent

Me-tch'oue (Stan. Julien) ou, d'après la transcription de Schlegel,

Mik-t8oai% prit sa place et se proclama Icban (il faut bien se

rappeler que les Turcs restent, de nom du moins, vassaux de la

Chine). Je vais présenter, sur ce khan, quelques détails qui me
paraissent oiïrir de Tinteröt, soit en général comme caractérisant

ce type d'un khan turc, soit pour servir de comparai.son à la

teneur de nos inscriptions.

En 694, dit-on*), il attaijua 1 arrondissement de Ling-tcheou

,

{sur le Hoan^ ho), tua et enleva de lorc«» un p:rand nombre de

magistrats et d'hommes du peuple. > Il fit de même pendant les

années suivantes, et cela d'autant plus que les Chinois étaient

affairés d'un soulèvement des Khi-tan et que, par conséquent, il

pouvait penser qu'on ne pourrait lui opposer des forces con-

sidérables. Mais ensuite il adopte un autre procédé, probable-

^) DegaigDfls, p. 44».

*) Degaignes 1, 1, p. 227; 1, 2, p. 448; Schlegel, I. c, peut-être seulement

d'après Degnq^ee.

*) Ce nom ne paratl guère turc, et l'on ne sait pas trop quel était en turc

le nom propre de ce khan. Les inscriptions ne l'appellent jamais par son nom,

mais seulement tmon oncle le kagan*.

*) Journ. as. IV, p. él4i et suiv.
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ment mieux adapté, selon lui» à la réalisation de ses divers plans:

il sollicite la permission de marcher contre les Kbi-tan rebelles

afin de faire preuve de son dévouement. Dans ce temps-là, la

Chine était gouvernée par l'impératrice Wou-heou, qui, après avoir

déposé son fils, l'empereur Tchoiinir-tsoung, et l'avoir exilé, avait

usurpe le pouvoir. Elle fil mùme tuer tous les membres de la

dynastie rég:nante des Thang, à l'exception de deux princes, vou-

lant que la couronne échût à un prince de sa propre famille, et

à cet effet elle aurait bien accepté le secours des Xurcs^). Aussi

donna-t-elle à Me-tch'oue la permission sollicitée avec le grade de

général de la garde de la gauche. «Il amena alors ses soldats,

attaqua les Khi-tan et battit leurs principaux chefs*). L'impéra-

trice rendit un décret par lequel elle lui donna le nom de Kie-

thie4i-cbi-ta-chen-yu et lui conféra le titre de Kong-pao-kone-kho-han

(c.-à-d. le khan qui, par ses services» a témoigné sa reconnais-

sance au royaume).» Mais Me-tch'oue ne pensait nullement se

contenter de si peu, et, cavant d'avoir reçu l'investiture, il attaqua

tout à coup les arrondissements de Linjf tclieou et de Ching-tcheou

et tua et enleva de force un grand nombre d luib liants.» Aprè.s

avoir subi une défaite, il envoya des ambassadeurs pour présenter

ses excuses et ses demandes: il désirait devenir le Ills de l'im-

pératrice et épouser une princesse chinoise"'), et il {joutait: 'J'ai

des filles que je désire marier aux deux princes' {ceux qui res-

taient de la dynastie des Thang). De plus, il demandait qu'on

lui livrât les Turcs qui s'étaient soumis à la Chine et qui étaient

disséminés dans six arrondissements situés près du coude du

fleuve Jaune. Enfin il exigeait tun million de boisseaux de millet

pour ensemencer ses terres, trois mille instruments d'agriculture

et une énorme quantité de fer». Parmi les conseillers de l'impé-

') Deguignes, I. c, p. 150.

*) Plus tard il subjugua lui-même une partie au moins des Khi-tan et d'un

peuple qm leur était très apparenté et qoe les Chinois appellent Hi (Deguignes,

1. c; Journ. as. IV, p. 46ô—67; Visdekm» 1. c, p. 47 a).

*) Il ne cesse de lépéter jnsiia'à ses dernières années cette prière; mais

tontes les fois qu'il semble être snr le point de voir s'scoompfir son désir, il

détruit lui même le résultat par son manqoe d'égsrâs. Les détails de cette affaire

sont insignifiants pour notre Biqet, bien que pour hii-niéme elle jon&( toiqoDrs

un rôie très importanL
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ratrice» ies opinions étaient fort partagées; mais on finit par ré-

soudre «d'accéder à ses demandes. En conséquence, on lui

accorda du millet, des instruments d'agriculture et plusieurs mil-

lîers de tentes des Turcs soumis. Par suite de ces circonstances,

les Tou kioue devinrent très puissants. >

Ensuite l'impératrice ordonna à son propre npveu. qui. on se

11' rappelle (comp, plus haut), n appartenait pas aux Tliang, et

qu'elle destinait à lui succéder, d aller domander au khan une de

ses filles. Mais le khan ie fit jeter en prison et (l»^olara dan^^ les

termes les plus injurieux qu'il ne voulait donner sa fille qu'à un

prince de la dynastie des Thang, dont les Turcs avaient reçu tant

de bienfaits, et qu'avec toutes ses troupes il voulait courir au

secours des deux princes survivants de la dynastie pour empêcher

qu'on ne leur enlevât l'empire. Cette réponse, accompagnée d'une

lettre d'une teneur pareille* lut cause coopérante que l'impératrice

fit revenir l'empereur son fils à la cour^).

Ce changement en faveur de l'empereur, n'empêcha point que

le khan n'exécutât les menaces qu'il avait proférées. Il se mit à

la téte de 100000 cavaliers, se dirigea vers le sud et pénétra en

Chine. Toutes les villes situées au nord du Hoang-ho en furent

en aiaiines; il les prit et lei^ .saccagea l'une après l'autre, et semble

même être entré dans la province de (^han touniî'-! ; «il brûla les

chaumières et les maisons, et convertit en désert le? bourgs et

les villajips. L'impératrice fut transportée de r olère. Elle rendit

un décret par lequel elle mettait à prix la tète de Me-tch'oue, et

promettait à celui qui le tuerait le titre -de roi et le surnom de

Tchan-tch'oue (c.-à-d. celui qui a décapité Me-tch'oue).» Kn

outre on envoya de nouvelles armées contre lui. Mais il se retira

sans avoir été rejoint par elles. Auparavant cil prit les hommes

et les femmes qu'il avait enlevés de force et les fit périr, au

nombre de quatre-vingl^lix mille').»

Ceci eut lieu en 698, à ce qu'il semble. De la même ma*

nière, il entrait tous les ans dans les frontières pour les ravager.

' Dédaignes, p. 460; Journ. as. IV, p. UH.

') Ce ne serait pas là la seule fois qu'il envahit cette province; comp, le

Journ. a«? IV, p 42ô et l'inscription 1 E 17 ^ 11 Ë 16.

*) Journ. as. IV. p. éltt et suiv.; p. élô.
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«Les soldais changés de les défendre, n'avaient pas un instant de

rcpo.s, La force des Tmxs- rrisidail surtout dans leur grande

célérité: ils i)arai.'<saient subitement, se livrant an vol et au bri-

gandage; mais, avant que les troupes chinoises se fussent mises

en marche, ils avaient disparu. Ce n'est qu assez rarement qu'on

livrait bataille'). Ainsi I on mentionne, à la date de 706, que le

général chinois Cha-tcha-tchong-i «livra bataille aux Tou-kioue,

près de Ming-clia, et fut vaincu^).»

«Me-tch'oue, Iit<on^), fier de ses victoires, méprisait le

royaume du fllilieu et se montrait plein d'orgueil. En général, son

armée était presque égale à celle que possédait autrefois Kie-fi-

khan. Ses États avaient, en long et en large, une étendue de

dix mille li; tous .les barbares lui étaient soumis. Il donna le

gouvernement d'orient à son frère To-si-fou^), et celui d'occident

') Comp, ce qu'avait dit autrefois un empereur chinois (Joum. as. III,

p. Ô47, an 617): «Ce qui fait la supériorité des Turcs, ce sont les cavaliers et

les archers. Quand ils se voient dans une |K»itîon avantageuse, ils s'avancent

avec aideur; mais s'ils aperçoivent du danger, ils s'enAiient avec la ia|iidité du

vent et dispataiaaenl aussi vite que l'éclair, sans pouvoir se maintonir dans

leurs rangs. L*arc et la flèche leur servent d'onces et de dents. La cuirasse

et le ras^e sont leur vStement ordinaire. Leurs troupes ne marchent pas en

ordre, leur camp n'a pas de place ßxe. Ils campent partout où ils trouvent

des herbes et des eaux-, les montons et les chevaux forment la nourriture de

letir armée. S'ils srmf vainqueurs, ils s'arrôtent et cherchent les richesses de

reiiiioriii; s'ils sont vaincus, ils s'enfuient sans éprouver un sentiment de honte.

Us ne prennent pas la peine de veiller pendant la nuit ni de faire des rondes

pendant le jour; ils ne I6nt point de dépenses pour construire diM retranche-

ments, ni pour se procurer des vivres et des proviens. Mtis quand les sol-

dats de ta Chine vont en campagne, ils agissent tout antrmieoL S'ils entrent

•en lutte avec les Turc», il est rare qu'ils puissent tempwter la victoire.» L'em-

pereur en conclut qii*-, pour les vaincre, il faut adopter leurs procédés. — C'est

aas.si cette manière de faire la guerre qui explique le fait que le nombre som-

maire de hataillep ((n'inriiquent les inscriptions, est toCQOnrs inférieur à celui

des campagnes ;coinf). i F, 15 et 18).

.loum. as IV, ji 124-. Je suppose que c est la même bataille à laquelle

lait allusion la p. 4e26 du même endroit, et où ce même général perdit près de

dix mille hommes. L'année suivante fl ftit de TOUveau «battu par les Tou^

Icioue», ibid. p. 427. Comp. I E 32 et note 89; II E 26.

") Ibid. p. 4M. DHoignca* P« 451.

*) Ou Tousik beg, Schlegel, 1. c, p. 8S.
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à Me-kia, fils de Kou^tou-lou Chacun d'eux possédait vingt

mille soldats. Son fils. Fou-ldu, qui avait le titre de petit khan,

commandait aux deux précédents. Il avait sous ses ordres qua-

rante iiiillf hnininoi^. et était appelé Tlio-si-khaD.»

11 va de 601 (|ue Me tclf oiu' a aiis.si fait une série d expédi-

tions contre d'auti es peuples que les Chinois, surtout vers l'ouest
;

mai?* les textes chinois n'en disent que peu de chose. On rap-

porte^) que vers 7 10 (en 708?) «il se porta à l'ouest avec toute

son armée, et attaqua les Tou-ki-chi^).» Alors les Chinois profi-

tèrent de son absence pour élever quelques forteresses près de la

frontière nord. En 714, il «ordonna à son fils I-ni-khan de

prendre sous ses ordres Thong-'o. du titre de Teakin, Ho-pa, du

titre de Kte>li-fa (Kieh-li-pat, Schlegel; p. 69, note 1), et Chi-chi-pi,

et d'aller avec des cavaliers d'élite attaquer Pe(i)4hing% Kouo-

*} Son titra exact n'est pu indiqué dans le passage cit6; comp. Ii E 14—16,

note 21, et 1 E 17.

Joam. as. IV, p* 4SA\ Degoignos, p. 461; comp. Visdeloa, p. 64.

*) Les Tou ki-chi, en turc, sdon moi, Türgäs (Tûrgàif Tûrgi» OU -Uf)

— voir surtout 1 Ë 18—19, 36 et soiv. — étaient à proprement pai^r «ne

grande lionle des Turcs orri.lpniaux (comp. p. H3). A pea près au même

tempss que les Turcs (mentaux, ou un peu plus tard, les Turcs occidentaux

tombèrent aussi sous la dépendance des Chinois, dont ils subirent constamment

la profonde iniluence: ies Qùnois déposaient et proclamaitiut deä klians ou les

emmeomient jMrisomiiers en Cbine; en m6ine temps l'empire des Turcs souffrait

beanoonp de lattes pecpétosUes, entre antres avec les Pwsans. En 70f, le der»

nier khan de la dynastie ancienne, prince iaible, fut déposi à la suite d'une

révolte de ses siqets, qui antérieurement d^jà avaient proclamé khan On-tcbe-Ie,

rhalnle et brave chef des Ton-ki-chi. De toutes parts on venait se sonmettre à Ini.

Il campait au nord ouest de la rivière Soui-che (Ichou?), située à l'occident da lac

Issi-kul, proche de la rivière Ui. Il élal lit sa grande cour dans la ville de Koung-

yue et sa petite cour sur les bords de la rivière Iii. Après la mort de ce khan,

survenue en 7U6, son fils So-ko (ou Sou-kha> lui succéda. Voilà donc eomraent

l'empire des Turcs occidentaux avait été renversé et remplacé par celui des

Tou-ki-chi ou Tui^hès, qui dura jusqu'en 766, époque où il fut renversé par les

OnigOQis. Comp. Oeguigues, p. iOS et soiv. ; Visdeloa, p. bk\ Klaproth, T^Meanx

histoHqum, p. 119 et soiv.

En tnrc, Biibaiyqt cGinq*vüles» » rOoxoomtsi de nm jours, sur le

revers septentrioittl des monts Célestes, Thienn^mn. An VII* sièdc, ce fat

une des résidences des Tou-kioue. Après que ces derniers se forent eonmis à

la Chine» Pe^hiog fat le si4^ d'un gouverneur général chinois (tou-hout^. Plus
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kien-kouan. de titre du Tou-hou (c.-Ä-d. gouverneur général chi-

nois) les attaqua, et dtH ui-iU 1 hon<i- o sons les hiliis da la ville,

l^s ennemis se débandèrent ef s'enfuirent. Ho-pa n'usa point s'en

retourner; il emmena sa temme et ses eofauts et vint se sou-

mettre à la Chine').)»

A la même époque (714?) on mentionne encore une expédi-

tion contre les Tou ki chi. Le khan de ceux-ci, So-ko» fiJs

d'Ou-tcbe-le (voir p. 70, note 3), avait partagé le gouvernement

de son empire avec Tcbe-nou. son frère cadet. Celui-ci» jaloux

de n'être pas le plus puissant, ou abandonné des siens à cause

de sa violence, alla se rendre à Me-tch^oue, s'offirant ä lui servir

de guide pour aller faire la guerre à son frère ainé. Me-tch^oue

fit arrêter Tche-nou et alla seul à la tète de vingt mille chevaux

attaquer So-ko, et le fit prisonnier. Au retour de cette expé-

dition, parlant ft Tche-nou: «Vous deux, quoique frères, dit-il,

vous ne pouvez vous accorder ensemble; puis-je attendre

aucune fldéUté de votre partV» et i) les fit mourir sur-le-champ

tous deux').

Oo mentionoe aussi qu il cavait souvent attaqué les Ko lo-lou,%*

tard, Pe-lhing ou Bichbalik appartint aux Ouigours. Voir Klaprolh, Mémoires

relatifs à l'Ask\ II, 1826, p. 365 et suiv.; Bretscbneider. 1. c . p. 66, note 157.

Comp. Inscr. II E 28.

') Joum, as. IV, p. éô4 (403)^ comp. Degaignes, p. 4ô2, Viadelou,

p. 47.

*) Deguigiie8, I. c, 496 et suiv.; ^nadeloo, 1. c., p. 64 b. Comp. I £ 19.

*} En tare, Qariuq (de qar, neige?}. Void ce qne raoontent à leur égud

loi aonroei chinoiflefl, dtna une eeetioii k pvt de rhiatain des Thaog (voir Via»

deloQ, p. 76): «C'était danam première origine on nunaa de famillea Ton-ldoae.

na étaient placés au nord-ouest de Pe-thing (voir plus haut) et à l'occident dea

monts d'Or. Ils étaient partagés en trois corps ou familles. En 6ôO, ou peu

après, les trois corps furent rérlnits pn provincr- par les Chinois. Les chefs de

ces corps eurent le litre de Tou-Lott. Ces trois corps étaient serrés par les

Tou-kiouf dn côté de l'orient et du cftté de l'occident. Ils observaient la force

ou la faiblesse des lou-kioue, pour régler sur cela leur soumission ou leur ré-

volte, aana avoir à eet ^rd auenne conduite anêtée. Dana la auüe, ils

s'avancèrent pan à peu vera le midi, et leur chef prit le titre de Che-ho»

[Ye-ptuit comp. p. 60, note i] dea trois familles on oocpa. lia étaient comagenz

et aimaient la gaenre. Un peu après 718^ iea Ko-lo-lou vinrent deux fus rendre

hommage à la Chine. Après 742, ils se soumirent aux Ouigours et vinrent
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et que «l'empereur avait (vrdonné aux gouverneurs des lieux

voisins lie leur prêter secours').»

Enfin, la puissance de Me-tch'oue commença h faiblir. 11

était maintenant vieux, et «comme il tyrannisait .»^es sujets, et

que la vieillesse avait augmenté sa faiblesse d'esprit et sa cru-

auté, ses hordes l'avaient pris en haine et s'étaient révoltées.»

Un nombre croissant des hordes qu'il avait assujetties, vinrent

avec leurs chefs (entre autres son propre gendre avec See*tbaî,

chef des Hie-thie^^ les trois familles des Ko-lo-16u, et . bien

d'autres) se rendre aux Chinois. De cette manière, plus de

10000 tentes des Turcs vinrent successivement à la fipontière

pour faire leur soumission (en 715). L'empereur ordonna par un

décret de les interner au midi du fleuve Jaune, dans le pays

d'Ordos, et confiera aux chefs des dignités de dtflérents degrés.

«Tous ces déserteurs tramaient avec les Chinois la perte de Me-

tch'oue et étaient prêts à i attaquer, en cas qu »1 voulût entrer

dans la Chine, t

En attendant, Me-tch'oue alla châtier une de.s hordes rebelles,

les Pa-ye-hoa^). au nord du grand desert; «il leur livra bataille

pK's du tleuve To-lo \Tola, voir plus haut) et les tailla en pièces.

11 s'en retourna -k la légère et sans prendre de précautions.

Comme il traversait une forêt, quelques restes des Fa-ye-kon

l'attaquèrent impétueusement et le décapitèrent (22 juillet 716).

Us remirent sa tète & l'ambassadeur chinois Ho-ling-thsiouen, qui

l'envoya A la capitale^).»

s'établir dans les monls (kt^de^hien (Ou'tou-ghiU oo, en diinois, Ou-(ou-kiun

ou bien Ou-ie-fUm [OwUUn, Devéria]). où île s'asMÛettirent aux Hooi^ho (Oui-

goars). Cefux qui demeuraient dans les monts d'Or et à Pe-thiog, rendaient

loaa les ans hommage à Tempereur.» Leur histoire ultérieure est insignifiante

pour notre sujet. Comp. Dovéria dans fn^rr. de l'Orkhon. p. XXXV [löj;

öretscbneider, I. c, II, p. d'à m suiv.. et l inscr. I N 1, Il E 29, -40.

•) Jonm. as IV. p. 4-56; Ueguigiies, p. 4V)+; Visdelou, p. 47, ô4.

') Horde des lioui ho vUuigoors) appelée aussi A lhiv (A-te) ou Ha thie.

En tore, peat^re, Adi::; comp. I N 6.

*) Horde des Tbie-le oa Hooi-ho; d'après la transcription de M. Scblegel,

1. c, p. 28k Po*U-i-kou; en tnie, pent-ètre, Bojyrqu^ v. I B 84. Comp. Visdeloo.

p. 74 et sttiy.

*) Joom. as. IV, p. 466^68; Degnignes, p. 463; Visdelon, p. 47; Mémoires
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«Après la mort de son oncle, Kioue-te kin (c'est a dire, eu

turc, Küi tigin ou tcipti, le iirinee Kiil')), Iiis de Kou-tuu-lou,

ayaiil mspoinblc .son ancienne hurde. atlafiua d tua le Iiis de

iMe tch'oiio (tie petit khan», voir p. 70) ainni que ton- s frères,

et mit sur le trône son frère aîné Me-ki-lien, qui prit le titre de

Pi(t)-kia kho-kan, c'est-À-dire, en turc, Bilgä fjayan, le sage

kagan^). Le nom que ce khan portait dans sa horde, était Siao-

sur les Chinois XVI, p. 6 et suiv. (Visdelou et [par une faute d'impression?] les

Hém. anr les Chin., p. il» indiquent comme année de la mort de Me-tch*oue

716, ee qni n'est pas jnst«). Ce sont là tous ces détafls auxquels font allusion

nos inscriptions I E 88—84 » Q B 16-80; comp. I S 5-9 » Il N 4-7.

') Le mot kSl figure anssi dans le nom de KüV'iw, qui se présente

U S 11. Dans l'épopée naliotiale kirghize sur Semätäi, un des personnages

principaux porte le nom de Ki'il coro, qui y est relié au mol kiil. flniir ( voir

RadlofT, Proben der Vofkfiljftcrnttir der ttlrk, Stäinnm' Sfnli^iffrtens, V, p. 318,

V. 22i— 225: *Kûi uiOi/^ lushm baiany lùîl-âoro knji/p dhly d/'i(* — id.,

UebcrM't:uny V, p. 321: «Jenem Kinde mil der iilume gab den I^amen Kül

Tschoro er»). Est ce doue qu'aussi en ancien turc le nom de Kdl signilie Jleur

tout simplement? Je n'ose le décider; mais tel n'est probablement pas le cas.

Car le mot ML» ^r, qui se retrouve dans diverses langues turques, paraît

partout emprunté an peisan gid, k proprement perler, rose. Mais alors, on

peut difficilement se figurer que ce mot ait existé dans cette période de la

langue qui autrement n'admet pas d'emprunts faits à la langue persane. POur

qup ladite étymologie soi! possible, on devrait forcément supposer que ce mot

est du turr véritable et que la ressemblance avec le persan n'est due qu'au

hasard. Il est doue plus vraisemblable tju il faut rattacher \v iKun de Küi au

mot kuliy, vaillant (c'est là aussi l avis de M. RadlofT, i>« alUurk. fns<hrij'(cn

der MonyoUt, p. 115). — Dans Toung pao, Archices, etc, V, Leide 1893,

p. 173, M. Schlegel a montré que l'ancienne prommciation du caractère chinois

par lequel ce mot est rendu, a été selon toute probabilité ft'stf, et qu'en gtoéral,

dans les anciennes iranscriptions chinoises de mots étrangers, { final est re-

préscmté pu un i (dans son mémoire intitulé La stMe funéraire du T^hin
Giogh, il avait suivi la prononciation çiok. qui se trouve aussi, et l'avait rendu

par Gioyh répondant à une forme supposée turque kök, littéralement «bleu»).

— Le mot turc tiyin, te{i>n, täyin, prince du sane-, employé spécialement en

parlant du fils ou du frère du khan, se rcml en chinois par Uih/ kin ou

Lik-kin (comp, p 59^; autrefois on lisait uicoiTectenienl c« mot, là où il appa-

raissait dans la littérature chinoise, comme tele, et tel on le trouvera dans

la plupart é» ouvrages antérieurs. Comp. Devérîa, Vouny pao II, p. 231;

Schlegel, Stèle funéraire, p. 6.

*) Me-ki'lien ou, selon M. Schlegel, conformément à l'ancienne prononcia-

tion, MÜc-kik-lien (comp, aussi tâe-kùt plue haut. p. 70) pourrait bien être une

6
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chaft), le petit rhafP), il était d'un caractère humain et piein

d'amitié fraternelle; et s'il avait lui-même obtenu le royaume,

c'était par le mérite de Kioue-te-kin, auquel il voulut à tout prix

céder son royaume, que celui-ci ne voulut c^ndant point ac-

cepter. Le kban lui conféra alors le titre de «Prince sage de la

gauche» (Tso-fden-wang)^^ et lui donna le commandement ex-

clusif sur Tarmée*).»

«Me-tch'oue aussitôt mort, Kioue-te-kin avait foit périr toutes

les personnes attachées i son service. Mais Tm'yo-koa% dont la

fille, Po-fou, avait été mariée à Me ki-lien, échappa seul à ce

massacre. Quand il fut revenu vers sa horde, Sou-lo, général

turc de la horde des Tou-ki chi, apré.s avoir ramassé les débris

de la défaite des deux frères So-ko et Tohe non (p. 71), s'étaif hii-

même noimne khan, et la plupart des Toii-kioue allaient se donner

à lui; mais Me ki-lien avait appelé Tun yo-kou pour le consulter

sur les affaires du royaume. C'était un homme de soixante-dix

ans et qui inspirait à tout le monde une crainte respectumse.

Tout à coupi Sse-tbaï, de la horde de Hie-tbie, et autres, vinrent

du coude du fleuve Jaune et se soumirent & lui. Dans le com-

mencement, les fomilles soumises s'étaient transportées dans le

midi. Tcbang tcbi-yun, qui avait le titre de Tou-hou en second

du Chen-yu, excita la haine et la colère des barbares de TOuest.

Quand Kiang-hoei fut nommé inspecteur des frontières, Tcbang*

tchi-yun leur défendit de faire usage d'arcs et de flèches, et leur

ôta tout moyen de subsister du produit de la chasse. Kiang-hoei

leur uyanl rendu toutes leurs arine.s, ils attaquèrent ensemble

Tchang-lchi-yun , le firent prisonnier et furent sur le point de

l'envoyer aux Turcs. Mais ils lurent contraints de le mettre en

oorroption du nom turc personnel du kban; mais quel a été ce nom, c'est ce

qni reste obscur. Dans les inscriptions, le Uian n'a que le nom de Bilgä

qayan {ce qni| d'aiUmus, semble avuir été la dénomination générale des khans)

ou, quand son litre est complet, Tànritotj (ûàridâ fx^imys lürh fnlgä qrryan,

C.-à-d., le snf;p kagar. des Tnrrs, qui ressemble au ciel et qui est venu du ciel.

- Dans la (orme chinoise h'd kia, l représente, selon M. Schlegel, le l primitif.

') Comp. I E U (note 21). 17; Il E 16, Ü S 15.

*) Ou: lui donna le gouvernement d'orient, Deguignes, p. 453.

•) Joum. as. IV, p. 468 et sniv.; Schlegel, Stèle fun(''r., p. 28 et soiv,

*> Comp. rof^»9if9. Il S 14
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liberté et s'enfuirent vers Je Nord, où ils vinrent se rendre à

Me-ki'lien.ft

«Dès qu'il fut maître des hordes souniises, il voulut attaquer

la Chine; mais Tun-yo-kou l'en détourna en lui représentant que

l'empereur de la Chine était un prince brave; que les Chinois

jouissaient depuis longtemps d'une paix profonde, et que l'abon-

dance régnait parmi eux; qu'au contraire les Turcf?. fatigués par

de longues guerres, avaient besoin de repos, et que d'ailleurs

leurs armées n'étaient composées que de soldats nouTellement ra-

massés. Me*ki-lien voulait, en outre, entourer de murs sa rési»

dence, et y élever des temples consacrés au Bouddha et à Lao-tseu.

Tun-yo-kou liai dit: Tous les Tou-ldoue ne peuvent tenir tôte

aux Tbang; ceux qui sont en état de combattre, et dont le nom-

bre est d'un sur cent, cbercbent les eaux et les pâturages, se

livrent & la chasse, n'ont pas de demeure fixe et s'exercent à la

guerre. Quand ils se sentent forts, ils vont en avant; s'ils se

croient faibles, ils s'enfaîent et se cachent. De la sorte, des

troupes nombreuses deviennent inutiles aux Chuiois. Si vous vous

ehiblissez dans une ville murée, et que vous soyez une fuis vaincu,

vous ne pourrez manquer de devenir leur prisonnier. Quant au

Bouddha et à Lao-tseu, ils enseignent aux fiomnn - ia douceur et

l'humilité; ce n'est pas la science des guerriers. »

«Me-ki-lien approuva ce projet^) et envoya aussitôt un am-

') Dotruitrnes, p. 454, et les Mém. sur les Chin. XVI, p. 11, ajoutent qu'il

«se contenta de faire bâtir près île la rivifre Orkhon une nlle que l'on appela

dans I:i suite Ho lin » Holhi, ou Ha la Ho lin, est !e nom cliinois de Kaia

kr)rom, (!eltë ville, plus lard si rélt'>bre comme capilale des Mongolî^ et siluéi"

près de l'Orkhon, là où le monastère d'£rdenlâô (klrdenitchan) se trouve aujour-

d'hui, est d'aJUenn indtqaée eomme ftm^ ym» 1S36 par Ogotil khan. Voilà

pourquoi on peat pnbableinent regarder comme très donteux que Me-ki-lien

soit le fondateur de cette ville. Sappoaöe exacte, l'indicatioii ci-dessos dtée

pourrait plutM se rapporter à la viUe qui Itit la ca|Htale des Onîgoors après la

ruine de Tempire des Ton-kioue, et qui est identique aux ruines actuelles de

Kara-Balgassoun, à l'ouest de l'Orkhon, à environ 3ô ou 40 kilomètres au N.-O.

d'Erdcntsô. Ces deux villes sont très souvent confondues. En tout cas, c'est

dans ces mêmes cor^tr^^r^^ tjiic l«--- Tou-kioue rivaient à cette époque leur centre.

Relativement aux villes ae Kaiakoron» et de Kara Baigassnuu, voir, entre autres,

lieikel daiis Jnsycr. <lr I Orkhon, p. XXlll, et Devéria, ibid., p. XXXIV; bret-

6»
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bassadear pour demander à faire la paix (en 718). L'empereur

rejela sa demande et ordonna de 1 attaquer. Dans l'automne de

720, le général chinois Wang-tsun rassembla les troupes sur les

bords de la rivière Ki-lo; puis il ordonna aux Pa-si-mi, aux Ht et

aux Kfu-tan d'aller par des routes différentes pour surprondre le

camp de Me-kî-lîen et s'emparer de sa personne. Me*ki-lien fut

fortement effrayé. Tun-yo-kou le rassura en lui disant entre

autres: 'Les Pa si-mi se trouvent à Fc-thing (voir p. 70), et sont

fort éloignés des Hi et des Khi laii ; il leur sera impossible de se

rt iiiiir.' Les choses arrivèrent comme Tun yo kou 1 avait dit: les

Fa .-1 mi. n'apprenant aucune nouvelle des Khi taii ni dv^ autr» .^

allii s, s'en retonrnArent sur leurs pas Le khan des Tou-kioue

voulut alors les attaquer, mais Tun-yo-kou l'en détourna. Quand

il fut arrivé à deux cents Ii de Pe*tbing« il divisa ses troupes et

prit un chemin détourné pour s'emparer par surprise de cette

ville. Il attaqua aussitôt les Pa-si mi avec vigueur, ceux-ci s'en-

fuirent précipitamment & Pe-tbing, et comme ils n'avaient plus

aucun lieu de refuge, il les fit tous prisonniers. 11 s'en retourna

par la Chine, pilla Liang>tcbeou et battit complètement l'armée

chinoise. Les Tou«kioue devinrent aussitôt puissants et eurent

tout le reste des siyets de Me-tch'oue^).>

En 721, «le khan sollicita vivement la paix et demanda la

permission de servir l'empereur comme un père*); celui-ci le lui

promit. Il continuel chaque année à envoyer drs ambassadeurs

pour offrir des produits de son pays et demandei' une princesse

chinoise ;i mais on se detiait des Turcs et on la lui refusait

toujours*).

En 725, I empereur envoya Youen-lching en ambassade au

khan pour inviter les principaux chefs à entrer dans les gardes

du corps. «Me-ki-lieu donna un festin dans sa tente, où il se

scltneider, I. c , p. 122, note dOêti Gordier, Toung pito, Archivea, IV, p. 98 et

suiv. Comp, pltti loin, p. 80.

') Joum. as. IV, p. 469—467; Dogaignes, p. 403—455; Visdelou, p. é7;

Mém. sur [e^^ Chin XV!, r H 12, 14; Inscr. de l'Orkh , p. XIX.

1) uprti.s Ità Mém. sur les Ghin. XVI, p. 16, l'empereur reçut ia lettre du

khan le 11 mars 721.

•) i. as. IV, p. 467; Deguignes, p. 465 et suiv.
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trouvait avec ia princesse sa femme. Kiono-te kin, et Tmi yo koii.

'Les Tuulan (Thibélains), dit-il à Youen tciiing, sont de lu race

des ehiens, et cependant les Thang" ont fait avec eux une alliance

de mariage; les Hi et les Khi-tan, qui étaient nos esclaves et ser-

vaient dans nos ran^r^^^ nnt obtenu des princesses chinoises. Les

Tou-kioue senls, malgré des instances réitérées, onl tu rejeter

leur demande. Pourquoi cela?' — 'Le khan, dit Yoaen-tehin, est

regardé comme le fUs de l'emperenr; pourrait-il épouser une de

ses filles?* Me-ki-lien lui répondit: *Cela n'est pas exact Lies

Hi et les Kbi-tan ont été adoptés par la famille impériale et ont

épousé des princesses chinoises; pouiquoi cette fiiveur mé serait-

elle refusée? D'ailleurs, la princesse demandée n*est point la

fiUe de Tempereur. Si |e n'obtiens point la personne dont j'ai

fait choix, si mes demandes réitérées sont repoussées, je deviendrai

un objet do risée pour tous les royaumes.'»

'Yoiion Ichin ayaut promis de présenter lui mc^me la demande

du khan, celui-ci envoya un de ses ministres {»uur oifrir des pré-

sents. L'ambassadeur accompajrna rcinitcreur et as.sista au sacri-

fice qu'il offrit sur le mont Thaï-chan, dans la [irovince de Chan-

toung. Après cette solennité, l'emperenr !o traita généreusement

et le renvoya après l'avoir comblé de présents; mais iL ne lui

accorda point l'alliance de mariage qu'il sollicitait. Depuis cette

époque» Me-ki-lien envoyait chaque année un de ses grands offi-

ciers pour offrir ses hommages à l'empereur

En 727, «les Tou-fan (Thibétains) ayant engagé Me-ki-Iien

par une lettre â s'associer avec eux pour ravager les frontières,

il n'osa y consentir. Il cacheta la lettre et l'envoya à l'empereur,

qui le félicita de sa conduite. L'empereur rendit un décret par

lequel il autorisait les Turcs à commercer dans la ville de

Cheou-kiang-lch'inp. au nord du pays d Ordos. Ce commerce

procura à la Chine les chevaux dont elle avait besoin, et aux

Turcs beaucoup d ar^^ent et d 'étoiles. En outre, l'empereur lui

envoya chaque année un présent de dix mille pièces de soie^).>

') J. a». IV, p. é68 et saiv.; Deguignes. p. 466 et soiv.; Visdeloo, p. 47;

Mto. rar tea Chin. XVI, p. 18; Inaer. de VOrkh., p. XDC.

*> J. as. IV, p. 470; Deguignes, p. 467 et soIt.; Mém. rar les Chin. XVI,

p. EL
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En 732, il y eut de grands troubles dans le pays des Khi-

tan. Leur roi Tenait d'être taé; un de ses ministres se sauva

avec tous ceux de son parti auprès du khan, pendant que la

reine des Khi tan. qui était Chinoise, se retira en Chine, ce qui

donna naisi^anoe à une g^ierre à laquelle les Turcs eurent

quelque part, niais (|Ui finit au désavantage des rebelles*).

«i^a dix neuvième année de la période Khai youen, e -à-d. en

731, Kioue te-kin mourut. L'empereur ordonna à Tchang kiu-i^),

dont le titre était Kîn-'ou-tsiang-kiun'), et à Uu-hiang*), qui avait

le tilre de Tou-kouan lang-tchong^), d'aller, avec un décret muni

du sceau impérial, porter des compliments de condoléance au

grand kban, et déposer des oftandes. Il ordonna de graver une

inscription sur une stèle, d'ériger une statue du défunt et de cons-

truire un temple (une salle des ancêtres). Sur les quatre murs

on devait peindre des tableaux de batailles. U chargea six ar-

tistes supérieurs de les peindre exactement et ressemblants et tels

qu'on n'en avait jamais vus dans ce pays, et afin que le ichan en

fût ému quand il le verrait.»

«I,e khan demanda de nouveau la princesse, et l'empereur,

voyant «es instances pressantes la lui accorda. En conséquence,

il députa un ambas.sadeur [-nir présenter ses remercîments à

l'empereur et le prier de vouloir bien fixer l'époque du niariajj^e.

Mais inopinément il fut empoisonné par MeMou-tch'oue^); luttant

Degoignes, p. 466; IKm. sar les Chin. X7I» p. 24« 96. Comp. II S
7—8?

^ Tdwng Khä-yih, ScU^l. 1. c, p. 47. J'ai mis iUn an lien da kin

dans Stan. Julien, ce qui n'est sans donte qu'une fau(e d'impression. Dans Inter,

de l'Orkhon, p. XX, on écrit kiout, d'après le Père Hyacinthe.

') <C'étail un fonctionnaire qui préri^dnit l'empereur lorsqu'il sortait, pour

prévenir los dan{î^^s imprévus II tpnail à la niain un bâton de cuivre doré

aux deux Imuts, et qu'on a(i]it'lait lan-'ou* (kin-itou, Schlegel).

*) Corrigé par moi pour Lin-hiang, St. Julien, Lù-hiang, Schlegel, 1. c,

Lioui Sân, Insrr. de l'Orkhon, I. c, d'après le Père Hyacinthe. Peut-être le

même que lÀkàng, I N 12.

*) «MaStre des cfoémonies des officiers de la capitale», Schill, 1. c.

*) Stan. Jnlien, qui dit «son firère a)né« Kiaï-U-pi», a dû se tromper sur le

sens du {wemier caractère du nmn; car le khan ne peut pas avoir de frère

aîné. M. Schlegel le nomme Kokailikptt (Inêcr. de l'OrlA. <Ga«svyeubi>).

0 MeUouk toat, Schiegel, 1. c
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contre la mort, il fit tuer Meï-lou teh'oue et exterminer toute sa

famille.» (>eci eut lieu dans l'autoniue de 734^).

«L'empereur en témoigna une grande douleur, et ordonna à

Li thsiouen*), dont le titre était Tsong-tcbing-kbing (surintendant

de la famille impériale), d'aller porter ses compliments de con>

doléance et ses offrandes. On profita de cette occasion poor

élever un temple (une salle des ancêtres), et l'empereor ordonna

à rhistoriographe U-hiong^) de rédiger rtnscription pour la

stèle^).»

Tous ses siqets, d'un commun accord, donnèrent à son fils

I-jen le titre de khan^). Il mourut après huit iins de règne.

Après cela, de grands troubles éclatèrent dans le pays des

Tou-kioue. et en 745 le chef des Ouigours (Houi-ho) s'empura de

tout le pays que les Tou kioue avaient possédé, et tua leur der-

nier kban.

Après ce temps, les Tou-kioue ne sout mentionnés que très

rarement dans l'histoire de la (!hine; la dorniéro fois en 9il. époque

OÙ, lisons-nous, ils envoyèrent une ambassade à l'empereur Dans

la suite, il n'y en eut plus aucune. A cette époque, les Tou-kioue

étaient devenus extrêmement faibles^. Sans doute ils ont succes-

sivement dû perdre leurs particularités nationales et être absorbés

par d'autres peuples de race turque.

Ce sont ces deux monuments, mentionnés dans les sources

chinoises, érigés en l'honneur de KuMéghin et de son frère Bilgfaè

^) <A ! huitième Imw» (seirtembre), sur les Cbio. XVI, p. 96. Comp,

pourtant U S 10.

*) Li tsoan, Schlegel. Comp. H S 9 et p. 8é.

•) Lijoung, Schlpgcl.

Quant aux détails sur la mort de Kioue le kin cl (le Pi-kia-khan, voir

J. as. IV, p. 471-472; Schlej^el. 1. c, p. 4-7; inscr. de l'Orkhun, p. XX.

^) Sua nom ue figure pas dans les parties de l'inscripUou 11 qui le re>

gardent, non plus que ceux des aütres khans. Son titre complet y est: tâàri-

i&g t&M jartUmifi lûHt bUgà qayan, cAïA. le sage kagan des 'hnca. qui res^

eeinble an ciel et est tnatitaé par le ciel; eomp. p. 27, note 1.

Journ. as., p. 476—477.
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kathan, ft restés dans l'oubli duxant des siècles, qu'oo vient de

retrouver.

Les deux monuments'), distants d'environ un kilomètre l'un

de l'autre, se trouvent dans des entourages tout à fait déserts,

près du lac Kocho Tsaidam, à l'est de la rivière Orkhon. La

localité est située à environ 60 kilomètres au nord du monas-

tère d*Erdents6 (l'emplacement de Tancienne ville de Karakorom)

et à environ 30 kilomètres au nord-ouest de Kara-Balgassoun,

restes de l'ancienne capitale des Ouigours, à l'ouest de l'Orkhon

(comp. p. 75, note 1).

Ce sont deux grands monolithes carrés, arrondis en demi-

c-erele vers le haut et qui ont été dressés sur un socle. L un et

l autre ees deux socles restent en place, tandis que les monuments

eux-niéuR's t-e ln)uvent renversés, ce qui a amené la fracture du

mon. II en quatre morreaiix, sans compter que d'ailleurs la sur-

face se trouve fort endommagée. La hauteur du mon. 1 sans le

socle est de 332''", et l'inscription en couvre 231. La pierre

mesure en largeur 132''" à la base et 122'-'° vers le haut;

l'épaisseur est de 46«^"» à la base et de 44«™ au sommet. —
Originairement le mon. II a eu une forme et des dimensions ana*

logues, mais l'état de la pierre semble rendre impossible d'en in-

diquer les mesures exactes.

Près des deux monuments on trouve renversées un certain

nombre de pierres hautes et étroites et plusieurs figures sculptées»

dont atigourd'hui les tètes sont toutes abattues. Au mon. I, soit

le nombre de ces pierres, qui ont dû primitivement ôtre placées,

d'une manière ou d'une autre, autour du monument même, soit

l'espace occupe par elles, sont considérablement plus grands qu'au

mon. H"). Ensuite on tiuiive an voisinage de chaque monument

un ama? de teire, indication evidente dun édifiée eeroulé: on eu

a retire dos tuiles demi-rondes, telles qu'on les emploie encore

généndement en Chine pour couvrir les toits des maisons. Il est

hors de doute que ces édifices ont été ces temples ou aalles des

Je m'en tiens à la descriptiou détaillée présentée dans Jnscr. de

l'OrkJion, p. VII et suiv.

*> Ces pierres awaient-dles rapport aux ennemia tii6s7 Comp, plus haut,

p. 00.
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ancêtres mentioonés et dans les sources chinoises et dans les

inscriptions turques*) comme se rattachant aux monuments.

Outre les inscriptions volumineuses en caractères turcs aux-

quelles je reviendrai tout à Theure, chacun des deux monuments

porte sur l uri de ses côtés, celui de l'Ouest, une, inscription en

cliinois. Ces dernières sont extraordinairement bien tailléfs et,

au niMiiis dans h' mon. I. encadrées d'une larjje bordure a entre-

lacs ilelies dont le dessin est d une jurande beauté. I/inscription

chinoise du mon. I, en l'bonneur de Kul tcghin, est i)resque com-

plètement conservée. G. von der Gabelentz en a donné une

traduction allemande dans Inscr. de POrkhon, p. XXV et suit.

Une traduction française considérablement améliorée et accom^

pagnée de renseiipnements détaillés, est due & M. G. Schlegel,

professeur à Leide (La stèle funéraire du Téghin Giogh, Mé-

moires de la société finno-ongrienne, III, Helsingfors, t892^).

Cette inscription, rédigée au nom de l'empereur de Chine et

qui est toute différente de l'inscription turque, commence, d'après

la traduction de M. Schlegel, en ces termes: «0, Ciel si bleu!

Il n'y a rien qui ne soit abrité par Toi. Le ciel et les humains

sont liés entre eux, et I univers est homogène. Fur son souffle il

sépare le Yin et le Yang (les éléments positifs et négatifs), et par

ce moyen ils deviennent séparément souverains-maîtres^).» Vient

^) I S 12, n N 14 Le mot tare correspondant eut barq, que je Induis

par édifice.

*) J'ajouterai que M. W. P. Wassiliew vient d'en donner une traduction

nouvelle, dans la 2*-' livraison, p. 167 et suiv , de IladlofT, Dir afttûrkischen

Inschriften der Mnnf;oh'i (comp, plus loin), livraison qui rno parvient seulomrrtl

au moment où c(*U(' iiaiiit^ tie mon travail est déjà che-/ l'imprimeur, le me

permets de reproduire quelques passages de celte traduction pour comparer

avec celle de M. Schlegel.

*) Selon M. Wassiliew: «(Da) dieser blaue Himmel das AU bededct

[wörtl. Nichts nicht bededrt], (so ist, wenn) Himmel und Henechen gegenseitig

einitXditig sind, das Weltall gans einheitlich und (es besteht) kein Unterschied.

Da (aber, wenn) ihr [des Himmels und der Mensehen] Geist sich getveniit hat,

die Anwendung von Jin und Jang eintritt, so ersctieinen (dann) verschiedene

Herrscher und Häuptlinge.» — Dans roa Notice prvliminairc, p. 8 (— 292),

note 1, j'ai déjà fait remarquer f}w sou! ce paspîifre nfTre une reîîscmblnncc

lointaine avec Je' commencement de l'inscription turque du côté de l'Est: «Quand
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ensuite ane allusion à des rapports antérieurs établis entre les

Chinois et les Turcs et aux relations d'amitié qui se sont succes-

sivement développées entre les deux peuples: cNous étions liés

avec vous comme un père avec son 6l8. Nous avons fait que les

calamités du brigandage n'ont plus surgi, et qu'on pouvait rentrer

dans leurs étuis les arcs et les flèches^).» Puis on fit: «Le Prince

défunt, le Téqhin K'iueh (ou K'üf^)), était le second fils du

Klî ik ill Kout-tho-loulî, et le frère cadet du Khakan actuel Pit kiä.

Sa pK'tù filiale et ses sentiments amicaux ont rulenti jusque dans

les pays lointains, et sa valeur était redoutée par ' - |. Provien-

drait-ce seulement des sentiments de fidélité envers son souverain

(c -à d. l'empereur de la Chine), que son bisaïeul Iti-Mito beg

avait multipliés ef qu'il avait su mener lui-même à bonne fin?

Son aïeul (ie graod-père du Téghin), Kout-lfuhhuk K'ieh-kin, trai>

tait ses sigets avec une profonde humanité, et son fils [et son

petit-fils rimitaient]').» Après avoir continué de faire ressortir les

nobles qualités du défont, sa loyauté et sa bravoure, Tempereur

exprime ses regrets de sa mort inattendue: «Je le dis et le redis:

la douleur et la compassion remplissent mon cœur de douleur;

car le Téghin était le fipère cadet do Khakan, et le Khakan est

le del bien en beut et la sombre lern ea bas forait créés, entre les denz

forent créés les fils des homiiios, e\c.r>

'"^ Selon M. Wassiliew: «Was mich betrifft, so habe ich [mit ihnen^ die

gegenseitige Vereinigung eines Vaters mit (8einem> Sohne abgeschlossen und es

daîiiii gebracht, dass Einfälle nnd Beannihigungeo nicht (ferner) statUandeo.

Bogen und Pfeile uurdeu m die KTk-Irt gelegt.»

*) Je substitue cette forme a celle — Uiogli — qu emploie M. Schlegel

hd-même; comp. p. 73, note 1.

*} Selon M. Wassiliew: «(Der hier begrabene) Herr (trug den) Namen

Kile [Käl]*Tegin, (er war) der aweite Sohn des Ku4n-lu Ksfsn, der berühmte

jüngere Bruder des jetsigen Pi-kia [Bilgft] Kagan. Sdne Ehrforcbt gegen die

Eltern, und seine Frennrl( slrcue gegen Alle wurden gepriesen in fernen LSn>

dem, seine Hoheit und seine Tugend i;veranlasslcn ?) Furcht Q und Vcrfitidcrung

der Sitten. Wie war dies (Tiiöglich, wenn nirlil deshalb (, dass'l sein Vorfahr

I ti-mi-schi-fu sammelnd lia i r ausülite! Tagenden gegen den hr)lien ^ Hiniinei •'),

(seinen Körper bis zu Kiide lühren konnte [eines natürlichen Todes .starl>., dass

sein Groäsvater Ku-tu-lu hie-kin wahre Menschlichkeit gegen die Niedrigen aus-

übte und sein Sohn O OO lund Enkel fortfohrenj.»
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comme Notre fils, etc Suit encore une pièce de vers en

l'honneur du défunt.

Enfin, vers la conclusion de l'inscription, l'on ajoute en ces

leriiîes la dale exacte de l'érection du monument: cÉrigé dans

la 2(h année de (la période) K'ai-youen {de la dynastie) des Grands

Tang, l'année cyclique étant Jin-chin, le ?^ mois (appelé) Sin-tcheou,

de la nonvelle lune le jour (appelé) Ting-w(e)i.> Le cbifire in-

diquant le mois, est mutilé; selon moi» il faut lire 7, ce qui con-

corderait avec ce qu'indique l'inacription turque de INE, savoir

que notre monument tat inauguré au 7* mois. En ce cas, la date

complète correspondrait exactement au l«** août 732 d'après notre

ère. Afin de ne pas interrompre ici l'exposition par une longue

digression relative à la chronologie, je renvoie à la note con-

cernant INE, à la fin de mon travail, l'argumentation de cette

manière de voir personnelle.

L'inscription chinoise du mon. 11, eu I honneur de Bilghè

kagan, est fortement mutilée, en sorte que c'est seulement une

partie très restreinte qu'on peut lire de suite^). Sa fin porte pour

date la 28« année de la période K'ai youen, c est-à-dire 785 d'après

notre ère, et dans le corps du texte on cite la 22*^ année de la

même période, soit 734; évidemment c'est l'année de la mort du

khan, ce qui concorde avec les indications puisées autre part

(voir plus haut» p. 79). il va sans dire qu'originairement il s'est

trouvé une addition des mois et jour, mais il n'y en a plus au*

eune trace.

Les autres cdtés des deux monuments» tant le côté large de

l'Est que les deux étroits du Nord et du Sud» sont couverts

d'inscriptions serrées, exécutées avec les singuliers caractères

turcs. Ces inscriptions sont au nombre des plus considérables

qui existent d'ailleurs: celle du mon. I contient en tout près de

ICKXX) caractères; celle du mon. II, d'une écriture un peu plus

') Selon M. Wassiliew: «Ewig werde ich mein Mitgefühl aussprechen,

(demi) der Kummer ist io meinem Herzen- Dazu (war) der Tegin der jüngere

Brader des Kagan, nnd der Kagan ist gidcleam mein Sohn.»

*) Voir Dbvéru dans Itiacr. de rOrftfton» p. XXVII et soiv.. et h pcésent

Wassilibw dans Radtoff, 1. c, pw 170 et niiv.
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serrée que celle de la première, a été un peu plus vaste encore

alors qu'elle était entière.

L'inscription du mon. I se compose de deux sections, rédigées

l'une et l'autre au nom du khan. 1/une de ces sections, la plus

trrandc. ciuivre lout entier le côté de l'Est (je la désigne par I E),

40 lijîri('<, et va se continuer sur le côté du Nord fl N), qui cons-

titue 13 li^'ncs. Après un court aperçu de l'histoire antérieure

des Turcs et en s arrêtant surtout aux mérites du père et de

l'oncle, comme à l'essor que prit l'empire des Turcs sous leur

règne, le khan rapporte en détail ses exploits et cçux de son

firère défunt ainsi que la mort de ce dernier, et enfin il dépeint

les regrets qn'il éprouve à cette occasion et les cfompliments de

condoléance qu'il a reçus de la part de différents peuples.

La seconde section, moins grande, occupant le côté étroit du

Sud (I S), soit 13 lignes, et qu'on doit considérer ou comme épi*

logue ou comme prologue de ta section principale désignée la pre-

mière, contient, sous forme d'allocution aux Turcs, soit des

reman|ues générales des vicissitudes qui se sont successivement

déclarées dans leurs destinées par suite de leurs relations avec

les Chinois, tout en déplorant la (lésobéissntu e et les dissensions

des Turcs, soit la îrlorification des mérites du kliari lui-môme, soit,

en terminant, la communication concernant le monument même
et sa genèse.

A ces inscriptions il s'en rattache d'autres encore, de peu

d'étendue, chacune d'une seule ligne, aux trois angles de la

pierre, savoir ceux du N.-E., S.-E. et S. O., et dont l'une (I NE)

nous renseigne sur l'âge de Kul-téghin avec les dates de sa mort

et de ses funérailles, ainsi que de l'inauguration de la pierre. Dans

les deux autres, ce n'est plus le khan qui parle: c'est un parent des

deux frères, nommé Yolig (ou Yollig-?)tègbin*) et désigné comme

*) Comme petit trait caracléntiant ce peuple de cavaliers, on doit faire

resaortir que, dans le rédt des diverses batailles auxquelles le défont a pris

pari, on commaniqae ansri les noms des chevaux qu'il y a montés, et leor sort

lespeetif.

*) La même parenté le relie aux deux frères, puisqu'il est leur tUy (kûl-m>

ligîn ^iysy ISE, {q°^}f^ «tyay 11 SW); mais la signification de ce mot, qui

ne semble pas se trouver dans les langues apparentées, est douteuse. Le titre
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celui qui a écrit toute l'inscription. Je partage l'opinion de

M. Radlopf, savoir que ceci veut dire sans doute que c'est

Yolig léghin qui a rédigé l'inscription et Ta tracée sur la pierre,

tandis qu à coup sûr ce sont les ouvriers chinois qui l ont

gravée.

Entin nous avons à ajouter encore deux ütriies placf-es sur le

côte de l'Ouest, à côtf' d<' l'inscription chinoise (1 VV). Là c'est

encore le khan (jui parle à la 1'*^ personno. Mais évidemment

ces deux lignes n'ont été écrites que postérieurement à toutes les

autres inscriptions et par une personne autre que celle qui a

exécuté le reste: plusieurs des lettres sont façonnées autrement

que celles du reste des inscriptions, par exemple I au lieu de

b\ et Tortbographe de certains mots diffère aussi l^èrement.

Cependant, que ces deux lignes émanent de Bilghè kagan lui-même,

comme le pense M. Radloff, p. 3, c'est là une conclusion que, ce

me semble, on n'est pas autorisé à foire.

L'ensemble, de l'inscription du mon. I est de 71 lignes.

L'inscription du mon. Il qui. comme je l'ai déjà dit, est de

l>eaucoup plus mutilée que celle du mon. 1, est d'une composition

tout à fail pai'eiUe ù cette dernière. Cl est encore ici Ip eôté de

l'Est {II E) qui porte la section principale historiffue, qui cepen-

dant va se continuer sur le cAié du Sud (II S) et non, comme

dans I, sur le côté du Nord. Après une courte introduction ren-

fermée dans les deux premières lignes de 11 Ë, où parle le fils

et le successeur (l'i-jen khan des sources chinoises) du khan dé-

funt, on passe immédiatement à répéter, presque mot à mot,

l'inscription du cMé orientai du mon. L Ce mot>&-mot, qui pré-

sente très peu d'écarts, la plupart d'un caractère graphique, va

de la fin de II E 2 au milieu de II E 24, correspondant & I £ 1, ä

de téghin pantit dénoter que ce doit être un afnat II n'y a donc guère d'au-

tree poesibililés sinon qne cUy soit ou neven ou bien cousin (pent-Mre denii-

firéfe ou ftère naturel?). M. Radloff le traduit par neveu, sans donte seulement

d'après I £ 6 s II E 6, oà il trouve ce root (Qjfiy-*^ty), ce dont cependant je

ne saurais convenir (vmr la note 10). Comme celui qui a cédigé rinscription, doit

prol>ablement £tre un homme d'un Ige plus mûr qu'on ne devrait le supposer

dans un nevru (c à d. ie fils d'un frère cadet) du khan et du tégbio, j'aime

mieux le traduire par cousin. Mais ce n'est là qu une hypothèse.
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partir du commeDoement, jusqu'au commencement de I E 90. Aussi

dans la suite» jusqu'à II E 32, qui traite, bien que d'une manière

assez voilée, du même combat où Kul téghin trouva la mort, on

raconte jusqu'à un certain point les mêmes événements que dans

I. quelquefois à peu près dans les mêmes termes. Cependant

tout se rapporte ici exclusivement au khan, tandis que tout ce

qui dans les récits du mon. i cüucernc Kul tégliin. est omis; bien

f>his. ce dernier n'est nommé nulle paît dans toute 1 inscription

du mon. 11, si ce n e.'^t II E 21 et 22. La continuation de 1 ins-

cription n'a pas d'analogue dans le mon I. Malheureusement ces

parties sont trop mutilées pour donner autre chose qu un tableau

fort incomplet des événements qui y sont mentionnés; cela est

d'autant plus à regretter que plusieurs de ces événements sont

les mêmes qui sont mentionnés par les Chinois, et qu'il aurait

été d*un intérêt spécial de pouvoir comparer plus en détail la

version turque avec celle des Chinois. Cependant c'est toi^ours

le khan défunt qui y parle à la l"* personne, jusqu'à ce que le

récit, n S 8, atteigne à sa mort. Dès lors et sans aucune transition

il est mentionné, dans le reste de cette section, à la 3« personne,

timdis que c'est le nouveau khan qui parle.

Les trois dernières lignes du eôte du Sud (II S 13— 15) cons-

tituent une petite section a p.irt, où le jeune khan énumère les

nobles qui sont venus dans le temps rendre hommage à son

[)ère à roceasion de son avènement au trône (et maintenant en-

core â l'occasion de son propre avènement?).

La seconde section principale, qui occupe tout le côté du

Nord (II X, 15 lignes), contient essentiellement la répétition pres-

que littérale de toute l'inscription du côté méridional du mon. 1.

Les lignes 1—8 se calquent pour ainsi dire sur i S 1—11. Mais

ensuite on intercale un nouveau morceau, qui va de la fin de la

1. 8 jusque vers le milieu de la 1. U, malheureusement avec de

grandes lacunes et, en tout cas, souvent difficile à lire. Autant

que l'état mutilé permet d'en juger, la fin semble concorder avec

les dernières lignes de I S. Comme dans la section nommée la

première. II E et S, et dans I, c'est encore ici le khan défunt qui

parle d'un bout à l ualnj, à la 1'^ persoinie. et le titre du khan,

au eommencemenl de la 1. 1, est inMui qu i! emploie (p. Ti note).

C'est seulement dans le dernier passage, qui traite du monument
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même et de sa genèse, qu'il fiiut voir dans celui qai parte le

nouveau Ichau, quoique ce fail ne soit pas indique et que le texte

concorde avec l'inscription de i S, où l'on met les mêmes mots

dans ia bouche de son père.

Outre ces inscriptions couvrant les trois faces laterales unies,

il y a une ligne sur l'angle ([ni sépare les o6\és dv I Kst et du

Sud (Il SE), ligne qui, je le suppose, doit se lire comme elle est

située, c'est-à-dire entre la dernière ligne du côté de l'Est et la

première du côté du Sud. Ensuite on trouve sur l'angle sudouest

une ligne à part (Il SW), où le même ïolig-téghin & qui l'on doit

rinscription ayant trait & Kul-téghin, se nomme comme celni qui

a aussi rédigé celle-ci.

Enfin il y a, «'écartant du mon. I, dans le fironton surmon-

tant l'inscription chinoise du côté de l'Ouest, une petite inscription

turque (II W) qui contient, ce semble, une e3q>res8ion lyrique du

chagrin que le jeune khan éprouve à l'occasion de la mort de

son père. Elle aussi, cette inscription est malheureusement assez

mutilée. Elle ne me paraît jîuèrc avoir pu contenir plus de 9

lignes, 4 de chaque côte de la ligne qui se trouve à peu près

sous le souimel du fronton, (belon M. Radlolf, cei)endant, il y

aurait eu là 11 lignes.) De plus, chaque Hgne de cette inscription

a été assez courte et n'a guère pu contenir plus de 13 à 16

lettres.

Les inscriptions turques du mon. II ont donc présenté l'en-

semble d'au moins 82 (peut-être 84) lignes.

Reste à savoir quel est le mode de succession des deux sec-

tions principales contenues dans chacune des inscriptions. Toute-

fois c'est là une question d'importance secondaire. Si, - dans ce

qui suit, je me suis décidé à commencer par le côté de l'Est et

à regarder par conséquent l'autre section des deux inscriptions,

I S et H N, comme une sorte d'épilogue qui s'y rattache, c'est

que. d une part, la grande section historique est absolument la

partie principale — et pour cette raison l'on pourrait aussi la

supposer destinée A ouvrir l'inscription — ; d'autre part, j'y ai ete

amené par la raison pratique qu'en tout (as cette section

est le meilleur moyen d'initier le lecteur au contenu des ins-

criptions.

Cependant des réflexions renouvelées m'ont rendu vraisemblable
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que l'auteur môme des iuscriptions a pensé autremait. En ceci

j'attache moins d'importance à ce qu'en soi U pourrait sans doute

être probable que l'ensemble de l'inscription a commencé par la

formule titulaire du khan qui l'a fait graver et qui par cette voie

parle à son peuple et à la postérité. Mais il y a un autre détail

qui mérite une attention spéciale. C'est le fait que, dans le

niun. I, l'infci iption du côté de l'Est, contrairement à ce qu ou

devait attendit' no j«p continue pas sur le côté du Sud. uatnt*-

dialeiiienl de 1 autre eùtc de l'ani^le sud-est, où elle linit, mais

bien sur le côté du Nord, ce (jui fait faire un ^^rand saut au lec-

teur, jusqu'à l'angle diagonalement opposé, celui du J^ord Ouest.

A coup sûr, la seule explication de cet étrange arrangement c'est

le fait que le côté du Sud était déjà couvert de caractères lors-

qu'on grava l'inscription du côté de l'Ëst U faut donc admettre

que l'auteur a commencé par la section de moindre dimension

1 S. où il a visé à donner un prologue, une introduction .à la

grande section historique; mais par inadvertance on est venu à

placer cette première section à droite de l'inscription chinoise, si

celle-ci a été gravée ta première, ou bien; si l'on y a travaillé en

même temps qu'à l'inscription turque, il est arrivé qu'on a placé

l'inscription chinoise sur le côté ori^^inaireineul destiné à recevoir

la grande insciiptiun turque. Dans le mon. Il l'on a évité cette

faute, ft toutes les lignes de rin.scription s'y suivent dans l'ordre

naturel, si l'on connuence |)ar le coté du Nord fia petite seotion

= 1 S) et liiul par Je côte du iSud. C est pourquoi sans doute,

dans la reproduetion suivante des inscriptions, j'aurais mieux fail

de distribuer les diverses sections conformément à cette manière

de voir; mais à présent U est trop tard pour changer le plan une

fois tracé de l'arraogement, et, comme je viens de le dire, en

elle-même toute cette question n'est pas d'une grande impor-

tance.

Dans l'édition présentée dans Inscr. de tOrkhon^ l'on a

préféré compter de suite l'ensemble des lignes sur chacun des

deux monuments en en arrangeant les différents côtés dans Tordre

suivant: Est, Sud, Ouest, Nord'). Pour mu part, j'aime mieux

Dnns ma Notirr f<r/'h'mwairf\ p i '[- - :JH8) et saiv., j'ai déjà d6

montré qu'il faut lire laa ligues de droite à gauche, et nou de gauche à
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compter simplement les lignes sans sortir du cadre de chaque

côté, de la même manière que l'a fait M. RadlofF. Seulement

j'emploie une aulre Héfiprnalion que la sienne, en donnant à chaque

côté le nom du poml cardinal qu'il regarde (ou qu'il a regardé)

ot on employant à cela les mar(|ucs N, S, E, W internationale-

ment acceptées. Dans ma traascn{)Uon je met^ en mai'ge celle

déf?ignation, tandis que. dans le corps du texte et au commence-

ment de chaque ligne, je place la désignation fautive des lignes,

qui se trouve dans Imcr. de l'Orkhori. ]je tableau ci^dessous

montre la corrélation des désignations différentes:

Inscr. de

rOrkhon.
Radioff*).

1 K 1—40 . 4U—

1

K (40—1) 1- 40

1 N 1—13 69-57 Kb(13-1) 1 -13

1 S 1—13 Ö4—42 Ka(13-1) 1--13

I NK 70 K III

1 SK 41 K 11

ISW 55 Kl

I Wl—

2

56 Kcl-2

Il E 1—41 41—1 X(41—1)1- 41

11 SE 42 XII

11 S 1—15 67-43 Xa (9-1) 1--13

Il N 1-15 77—64 Xb(l5-1) 1—15

II SW 58 XI
n wi-9 {il?) 68—59 Xc 1-7

Quant au texte des inscriptions, l'on approuvera sans doute

que j'en donne seulement la transcription. Les textes originaux

ont d^à été publiés plusieurs fois de différentes manières: une

copie nouvelle ne serait donc importante que si elle se fondait

sur une collation critique nouvelle des monuments originaux

dvoUe, comiD« eeia ae fiut et dans Iêuct. de l'Orkhon et dans tAUas de

M. Radkff.

Je mets entre parentbteee les chilbes de lignes faatîfs de l'Atlas, et

en dehors des parenthèses cens qn'emploie M. Radioff dans sa publication

récente.

7
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mêmes, et doit être réservée à cette collation. La publication

dont j'ai fait la principale base de mon texte, est la copie typo*

grapbiée qu'on trouve dans Inscr. de VOrkhon, Elle a été géné-

ralement exécutée avec beaucoup de précision, surtout on ce qui

concerne le mon. I. et se tonde sur une copie faite, d après les

originaux mrmos, par le chef de rexpcdilion finnoise envoyée

dans ces parages, M. le Dr. A Heikki., second pai son frère.

Avant d'être imprimée, cette copie a été ultérieureriient eollation-

née avec ce qu'on avait ]iiis de plaques photographiées et

d'épreuves sur papier représentant le mon. P). Un nombre assez

considérable de détails de ce texte typographié^) se laissent cor«

riger immédiatement et avec une parfaite certitude, dés que Ton

connaît Talphabet et la langue (p. ex. dans des mots ou pbrases

reparaissant souvent, tels que k&mg% bitép op^Ju t^di et bien

d'autres, ou bien 1& où les deux inscriptions contiennent des textes

parallèles). Mais en outre j'ai rapproché le tout, avec le plus

grand scrupule possible, tant des planches des' Inscr. de tOr-

khon (dont toutefois quelques-unes sont malheureusement très peu

lisibles) (pie des planches non retouchées de l'Atlas der Alter-

thümiT der Mongolei par M. le Dr W. Uadloff, qui reproduisent,

par voie photographique, des estampages sur calicot exécutés par

M. HaUiolT comme chef de 1" expédition russe envoyée dans ces

régions'). Je crois que, grâce à cette collation, je suis parvenu, dans

un nombre assez considérable de passages, à obtenir des résultats

plus précis et plus sOrs que les textes typograpbiés. Ënfin, sur

ma prière, M. Heikel a bien voulu collationner avec les photo-

graphies originales et ses estampages divers passages oli il m'im*

portait de savoir plus exactement que ne me permettaient de le

voir tes planches, quelles traces de lettres on pourrait constater.

Malheureusement, dans nombre de cas, cette revision renouvelée

Iriser, fie VOrkhon, p. X.

'j Quand je aie exceptionnellement ce texte dans les notes», je le désigne

par 10. OrdiDairenient je regarde comme superUn d'indiquer les écarts de

mon texte par rapport à ce dernier, quand ils tiennent à nne correction sûre

et q;ut s'entend logiquement de la leçon erronée ou défectnenae d'nn mot.

*) An contrait», les planches retouchées que renferme cet ouvrage, sont

très svgettes à caution et fort en arrière du texte imprimé des /iwrr. de

VOrkhon.
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n'a poii^t donné de résultats; mais en d'autres cas ce m'a été

une satisfaction de voir confirmée une conjecture ou d'acquérir

la certitude que telle ou telle leçon était ou possible ou impos-

sible, tît je inc permets ici de remercier sincèrement M. Heikel

d'avoir bien vuuiu se donner tant de peine pour moi à ce

sujet').

Rnsuile je dois mentionner que, 1 impression du présent mé-

moire ayant à peu près atteint la lin de sa première partie, le

travail de M. Hadloff assez souvent cité par moi dans cette pre-

mière partie, ûenkm. Kûl T. (voir p. 4), a été remplacé, à titre

de canevas provisoire, par une publication nouvelle et plus

élaborée du même auteur et qui, sous le titre de* Die alUâr-

kischm Inschriften der Mongolei, Die Denkmäler Don KoBcko-

Zaidam (St Petersburg 189é), comprend les deux grands monu-

ments. Toutefois les modifications (soit du plan, soit du texte,

soit de la traduction de rînsciiption I et des parties qu elle a de

commun avec H) par lesquelles ce travail se distingue du canevas

dont je viens de parler, sont généraieiiient assez superficielles;

dans certains cas, j'ai éprouvé une satisfaction personnelle à y

rencontrer les mêmes manières de voir auxqut^iies j'étais arrivé

indépt-iKiaiiirnenl, lamiiM (jue. d'antre part, il y a aussi des modi-

fications qui ne me paraissent pas être des améliorations-). Au

reste, le lecteur qui aura pris connaissance de la première partie

*) Je désigne patHe» qne j« dois aux oonununications de H. le Dr. Heikel.

*) Je ferai partîciillèrement teaaorlir qu'il arrive que tous les points à

Tétsafd desqneb j'ai émis des opinions diveiyentes dans la ptemlère partie de

mon tnvaft (sans compter bien d'antres de même nature que je n'ai pas fo^

mellemeiit mentionnés) <mt pané sans changement dans la publication re-

maniée. A roci np font pxppption quo quelques rares détails d'imporlance se-

condaire: aujounl hui M. Hadloll traduit aussi la combinaison âi'û afia (voir

p. 24', note 2) par Vmlalir en)», raèiiic signification que, iûiiépcnidaiiiirieut de

lui, j'avais assignée à cette combinaison, et dans son glossaire, p. 84 et liH,

il lit aoaai à présent bunsyz et traduit buà par «Maas, Ende (eigentlicli «das

Diessein, Sosein» [?]}», et buAayz par «obne Ende (Maass), endlos, gross, mäch-

tig« (sans fin, sans bornes, infini, grand, puissant), tandis que dans sa traduetion

U avait rendu ces mois de la même manière qae dans son travail préliminaire;

Toîr pins haat, p. 26, note 2. Cependant je dois regarder cette interprétation

comme arbitraire et erronée, tout en maintenant nettement la justesse de

l'interprétalioik que j'y ai d<moée de ces mots.

7'
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de mon travail ou qui voudra se donner la peine de comparer en

détail la manière dont M. RadIolT, d'une part, et moi, de l'autre,

traitons ces anciens monuments, verra tout de suite que, indépen-

damment du plus ou luoins de faïuiUaritê avec les idiomes turcs,

il y a une profonde dilïérence de principe entre la méthode suivie

par cet illustre savant et celle (fue je re^jurde comme juste. Ce

lecteur verra que non seulement cette différence éclate en maint

endroit quand il s'agit de fixer les leçons pxactes du texte*): elle

se révèle à un degré éminent dans le plan à suivre pour la trans-

cription: tandis que sur ce terrain je m'en tiens exactement à ce

que donnent les inscriptions et saos rien changer, M. Radioff,

tout en suivant parfois de trop prte les langues turques (du Nord)

modernes, a, selon ma conviction, traité tout au long ce point

avec un tel arbitraire, qu'on acquiert même à certains égards une

idée fouase de la langue des inscriptions'). Enfin je crois que si

l'on veut comparer entre elles les traductions, on ne trouvera pas

moins de divergence relativement à l'intelligence et à l'interpré-

tation d un grand nombre de détails qui ont trait soit à la langue,

soit aux faits historiques et géographiques mentionnés dans les

inscriptions, côté que M. Kadloif n a touché que très rarement^).

Il est regrettable que M. Radioff ne paraisse point avoir tenu compte

ries t«'xtos contenus dans /n.«rr. fie l'Orkfwn, ouvrage qu'en tout cas il ne

nomme nulle part: dans ces textes il eût trouvé, en plus d'un endroit, des

leçons — ou des indices de leçons — évidemment plus correctes ou plus com-

plètes que celles qu'il a saivies. Do reste, je prie te lecteur qui voudcm com-

parer les textes donnés par M. Radioff et par md, de vouloir bten, dans les

cas douteux, ne pas se prononcer sur nous sans avdr comparé aussi les pnbli*

cations accessibles des inscriptions originales mêmes

') Comp., par exemple, plus haut, p. 18, note 2, p. 22, note 1. et plusieurs

autres endroits Dans le glossaire postérieurement publié, cet arbitraire a été

poussé pins loin encore que dans Ich textes rnAmes

') Il serait superflu iin'mi' irréalisable (l indi(jiier expressément chaque

divergence de leçon et, eruoie plut», de Iransctipliori ou de traduction. Dans les

notes mises au bas des textes turcs, je le fais seuleuieat dans quelques cas où

la leçon est en elle-merae plus on moins douteuse, en y désignant par R la

leçon de M. Radioff. Concernant certains antres cas où il y a des diverfences

plus importantes ou plus caractéristitiues, je me permettrai de formulée, dans

les notes explicatives mises à la fin de mon travail, mes objections contre la

version Radtoll en j joignant les motifs de la mienne. )e pourrais ajouter

qn'ii y a aussi un asses grand nombre de divergences qui ne sont dues qu'à
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Du reste, pour ce qui concerne mon propre travail, je ne saurais

m'en tenir qu'à ce que j'ai énoncé à la page 4.

Quant à 1 arrangement que j'ai suivi en r('[trodui.sant le texte,

je dois encore faire ressortir que. dans les parties où les deux

inscriptions se suivent littéralement, j'ai préféré insérer le texte

du mon. II sous I pour y donner les deux textes en lignes

parallèles. On obtient par là que le lecteur puisse aisément faire

la comparaison des deux textes, et l'on évite de donner deux

fois des traductions identiques de ces passages d'assez longue

haleine.

Dans le texte, je ne sers du signe
| ]

pour désigner ce qu'on

ne peut plus lire sur la pierre, tandis que je désigne par < >
ce qui n'est point une lacune, mais ne s'est jamais trouvé sur la

pierre^). Enfin, le signe ( ) marque ce que porte la pierre, mais

doit être supprimé & titre de faute commise par la personne qui

a rédigé l'inscription ou qui l'a ^vée. Entre
{ j

j'indique, au-

tant que possible, au moyen de points ((. . .j) le nombre ap-

proximatif de caractères (turcs) supposés disparus dans la lacune.

Si l'on ne peut déterminer ce nombre avec une exactitude ap-

proximative, j'emploie au lieu des points un ou plusieurs traits

(f
— —

'). Quand je crois pouvoir, en tout ou en partie, combler

une lacune par voie de conjecture, j'en informe par de menus

caractères entre
[ ], et des points ou lignes éventuels n'ont alors

trait qu'À la partie restante de la lacune. lÀ oü je reproduis les

doubles textes en lignes parallèles, j'ai regardé comme superflu de

compléter l'un des textes au moyen de l'antre, chaque lecteur

pouvant le faire immédiatement lui-même. Seulement, dans le

cas de lacunes parallèles dans l'un et l'autre texte, j'en fais

quelquefois l'essai.

Dans la traduction j'emploie
[ j

dans le même sens que dans

de petites inadvertances ou à des fautes d'impression soit dans le texte, soit

du» U tnuInctioD. Par »eiD|de, Radloff. p ôë, X 34 csedis and swanzig'

sten», qoll faut lire cacht n. z.>; p. 70, 3U 8 «nannten», qu'il faut lire «zehn«

teni, «sieben und swanz^ten», qn'Q faut lire «s. a. draasigsten», etc.

*) Dana les testes repfoddts paralMement, j'emploie qnéhiDefohi < >
pour faire remanpier expressétpcnt que certains mois qu'on !U dans l'un des

textes, ne se retrouvent pas dans l'autre.
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le texte: seulement, j'y mets an nombre arbitraire et pins petit

de points ou de lignes. Par des points en dehors de
l ]

je dé-

signe que quelque chose m'est incompréhensible à moi. Au con>

traire, je mets ici entre ( ) les additions supplémentaires ou ex-

plicatives que ne porte pas l'original, ou quelquefois des traduc-

tions qui ne sont que de pures conjectures. Ce que d'ailleurs

j'aurais à faire observer pour renseigner sur certains détails, a

trouvé place dans les notes qui terminent le travail.

Cependant il y a un point qu'il serait bon do faire précéder

d'une remarque. C'est la chronolofjic employée dans les inscrip-

tions. (IfMiime nous le savons aussi d'autre part, les Turcs se

sont servis à cette époque du calendrier chinois, tout au plus

avec une légère inodificalion (voir la note relative à 1 NK); mais

iU n'ont pas compté les années de suite à partir d'un point

fixe. Quand les inscriptions indiquent la date de quelque

événement, cela se fait régulièrement par un renvoi à l'âge res-

pectif du téghin ou du khan. Il ne reste pas tout à fait clair

si, dans ces cas, l'âge est compté d'anniversaire en anniversaire,

ou si l'on entend par tà une année lunaire (l'année civile), soit

celle dans le cours de laquelle la personne en question atteint

l'âge indiqué, soit l'année suivante au commencement de laquelle

il aurait conséquemment atteint cet âge. Cette dernière alternative

de l'année lunaire serait sans doute la plus vraisemblable et pour-

rait peut èlrc trouver de l'appiu dans le fait que, dans Ü S 2, on

mentionne, en continuité immédiate, des événements qui ont eu

lieu pendant l'hiver do la 38^ année du khnn et au |)rintemps de

sa 39« année (c'est là ce que sans aucun doute il faut lire); car

l'année lunaire commence par «le printemps» — à moins que par

hasard l'anniversaire du khan ne soit tombé précisément autour

du nouvel an, cas où toutefois l'année d'âge atteinte coïnciderait,

pour la part du khan, avec Tannée lunaire.

Or, plusieurs fois nous trouvons le même événement men*

tionné dans l'une et l'autre inscription et rattaché à l'âge de

chacun des deux frères. On constate alors que le chiflfre repré*

sentant l'âge du khan dépasse régulièrement de 1 celui qui re-

présente l'âge du téghin; dans un seul cas il se présente (peut-

être grâce a une inexactitude existant dans l'une des inscriptions)

une différence de 2. Ainsi on lit:
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mort du père

expédition contre les Sogdak, etc.

» > les Karlonk . . .

> » les Chinois « . .

» » les Kirghiz et les

TorKhès ....

âge ffu khan âge du téghin

8 (il EU) 7(1 £30)

28 (II E 24) 26 (I E 31)

31 (Il S 29) 30 (I N 1-2)')

32 (II E 25) 31 (I E 32)

37 (II E 26) 36 (I E 35)

Il doit donc y avoir entre les deux frères une différence d'Age

de 1 an ou un peu plus, et pourtant moindre que 2 ans, de sorte

que vraisemblablement ils ont dû naître en deux années lunaires

successives.

Or. il demeure certain que Kul-téghin mourut au printemps

de 731, à Tâge de 47 ans (voir p. 78 et INE). Par conséquent

il a dû naftre en 684 (ou 683), et son frère atné, le khan, en 683

(ou 682). Donc, conformément à la manière de calculer employée

dans les inscriptions, te dernier a di). à sa mort siirveniio dans

l'aulomne de 731. être fi<zé d(î 51 ans, (•»• concorde bien avec

le fait qu'à l occasion du dernier événement mentionné immé-

diatement avant sa mort (Il S 7), il est indiqué comme ayant

50 ans. D'après ceci les données chronologiques peuvent par

conséquent être aisément converties en années approximatives de

notre ère en ajoutant à 684 ou à ö83 les âges respectifs-).

11 serait inutile d'entamer ici la démonstration de l'importance

éminente de ces inscriptions comme étant les plus anciens monu-

ments de la langue et de la littérature turques, vierges encore de

tout souffle du monde mahométan» et comme des documents

tiistoiiques originaux qui constituent un supplément on ne peut

plus précieux aux récits des Chinois.

Si, dans les parties où il s'agit d'énumérer les expéditions

militaires, les ambassades, etc., non seulement le style est en

Cette donnée est due à one eonection sjontée dans l'inecription memei

rig» de 37 ans ayant été préalahlement indiqné.

*) Malheureusement il se trouve qne parmi les évfoemenls dont répoqns

est fixée de la manière indiquée, il n'y en a, je pense, aacun (excepté la mort

lie Kul té^'hin et peat-6lre celle du pèro) qu'on paisse idontifior, nvec une

parfaite coriitudo, h tel événement isolé rapporté par les annales chinoises à

une année déterminée.
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général sec et monotone, mais aussi l'exposition est assez dés*

ordonnée, de l'autre côté il y a de grandes parties où la langue,

bien que souvent un peu contrainte et lourde, s'élève néanmoins

à des expressions de sentiments réellement profonds et de mie
poésie, et oii ce langage est appuyé par un style d'une couleur très

caractéristique et souvent fort vive. Comme trait typique sous le

rapport du style, il fiaut surtout signaler la figure bien connue

aussi d'autre part et qui consiste à exprimer la même idée en

deux phrases coordonnées, construites ou parallèlement ou sous

forme d'antithèse. Non seulement cette ligure donne au style un

cachet tout particulier de force et de ( hai ine; mais lorsque une

fois l'on a su saisir la sûreté et la logique de l'emploi de cette

figure, L'Ile .se pr(^sentp également à nous (omuip un auxiliaire ex-

trèmoniont important relativement à la juste intelligence de beau-

coup de passages. Quelquefois il se rattache encore à l'emploi

de cette figure un usage évidemment intentionnel d'allitérations

(voir, par exemple, 1 E 23 = II Ë 19, note 31). Si nous y i^jou-

tons encore que bon nombre des métaphores que nous trouvons

employées dans les inscriptions, se retrouvent ai^ourd'hui même
dans la poésie populaire de diverses tribus turques (j'en citerai

quelques exemples dans les notes), tout ceci vient se résumer en

une impression tout à fait à part que laissent ces anciennes ins-

criptions. On dirait presque de lointains échos d'une épopée

nationale, tour à tour triomphants et pleins d'une douloureuse

tristesse, qui viendraient nouc li upper, émanant de ces pierre»

moussues, dans lesquelles la vuix se ranime uujuurd hui!
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Monument I.

Côté de VE$U

avec M, Côté de l'Est, 2>-24 (Ü. 40-18) » 1 E 1-30 (1. 40-11).

<i,M) Ozäwkdk t'Ari «sn j>yyz j^r qylynduqda ikiD^>ia kisi oyïy IBl

fii.io»! JÖzä k5k-t>Ari «sr 7 ."^ MM

qyiàam>s. kisi o^hnda özä "^r-um-"pam bumyn-q*y*n isf^mi-q^y^n

] (11. tt) kisi oyïynàa. özä ^èû(n-*]}am bum^n^V^o %t^mi<^*y*n UEä

ol"nnyà^ ol*>ryp«n tfirk bad^'nyft ilin törfisin tuta bimi<8, iti binu's.

o}unny$* ot^'t^n tfirk bud«nyA ilfn tdrQsin tuta^birmis, iti^binnis.

(1,88) törl bii}"n qop j^'^'V- 'rm's, sii-sül^p% tort bu^'nd'^qy bud"n>> IE2

tört b4"ö qop j^yy-'^rm's, sü-sül^p^ törl bui"nd*qy bud^oJy

qop^mys, qop^Mz qyhny», b^Sly^^yy jûk^ndws. tizl^g^g sokfinnis.

( )
b»«yy[. . .IkûndûnnJs. tizl'gf

ilg*rü q«dyrq*D jyéqa^-i'^» kirü t*m'r-q«p>yqa-t^gi qond"rm>s,

] (II, 38) t^m'r-q^pyyqa t^gi qond'Tmis, UE*

' Poor ce qui précède voir plus loin. ' Comp. p. 39, note 1.

Côté de l'Est

Quand le del bleu en baut et la sombre terre en bas furent iBi

créés» entre les deux forent. créés les fils des bonunes. Au-dessus eux»)

des fils des hommes s'élerèrent mes ancêtres Boumin kagan et

Istèrni kiigan*). Après être devenus maîtres, ils gouvernèrent et

fixèrent l'empire^) et les institutions du peuple turc. Aux quatre 1E2

coins du monde ils avaient beaucoup d'ennemis^), mais faisant

des expéditions avec des armées, ils asservirent et pacifièrent

beaucoup de peuples aux quatre coins du monde; ils leur tirent

baisser la tôte et ployer le genou ils les firent s établir en avant

(c'est-à-dire vers l'est) jusqu'^ la forêt de Kadirkan^), en arrière

(c.-à-d. vers l'ouest) jusqu'à la Forte de Fer**). Si loin entre ces deux <ni«)
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IE3 ikin^^ra (i»»> idioqs^z kök tfirk Hiéa ol^ruMrm's. bilgä q»y»n^

»kin-*ra idioqsxz k6k<^tfirk (. )îtiw*nÔa* otupur^Hii^. bilgä qay»D

'rfii'H, "Ip - q^v'^n ''rmis, buj"ruqy - j'mä bilX^i 'nil's ''r'né, alp-^'rm's—

»rm's, ^ip-q^y^n ^rmis, biii"ruqy bikä «rm's-*r'né , alp-Vm's-

'r'nC, b*gl*ri^j'iiiä bud»Dy^j*inâ ixa^^rmHi. •ny-ûôûn îl»g •nöa-

Vnd, b*gl*ri-jJ0iä bud"ny [ ] ttöün iVg »nöa-

ifcié tufiii>s "r'nr, il'g-tnt>'p törüg itm's. özincä d.sî) k*i^k bo^m>s.

tutmi's-Är'uc, il'g-tut>p törü( T ] ai,«7)

jujföy sy/ytèy öArft kün toj^osyqda bökli ööl^^'l, t%>d» tQpüt, »par

UE6 Juy£y syjrytdy dArä kirn tojrusyqda bokli ëdl'gMl. t^hy^, tûpût, «pH*-

»pur>m, qyrqyz, üö-quryq^n, ot"z-t«t»r. qyW, t'*l"by. bunca bud"n

apur>m, qyrq>z, üc-quryq^a, ot^z^-ft^r, qyt«j, tH'^by, bunCa bud"D

k^'pHi syytamys juylain's. kOl^g q*9»*n^nn^8. *nda kisrä

k»l'p»n syjrtamyà ju^amxft. •û'T'-kiaig q«y«n *r(

.

m'ai-q**/*!! 0.»«; boim>s-^r'n6, oj'ly- 'fy q«y«nwbotm>s-»r'nö, »nda-

]nc, oyty-Hy q^y^n boim>s-^r'n6, '»nda

kisrä inisi ^isint^ qyiyomMuq^Vod, oyty «q»ûynt*g qyi'nmMoq'^

[ ]
(II,a« qyii^nniMaq-^rind, oyjy q*ôynl*g qyl'nmMuq-

» ou [^]itin(äf • <!oZ<i>^f

1E8 (points extrêmes) s'étendaient en souverains les Turcs Bleus ^.

C'étaient de sages kagans, c'étaient de Taillants kagans; tous leurs

officiers étaient sages, étaient vaillants; tons leurs nobles« leur

peuple entier, étaient justes. C'est pourquoi ils pouvaient gouverner

un si grand empire et en gouvernant Tempire, donner des lots.

IB^ A leur tour, ils trépassèrent. Pleurant et se lamentant arrivèrent de

l'avant, du côté du soleil levant, les puissants peuples du désert

{c ' est- ù dire étrangers?), les Chinois, les Tliibétains, les Apar et

Apourim, l€i> Kirghiz, los Trois- Kourikans, les Trente-Tatars. les

Kitaï. les Tatabi^), — tous ces peuples vinrent se lamenter et

pleurer : si vaillants avaient rté ce« kai^ans. Apre*? cela leurs frère?

iKo cadets devinrent kagans. et leurs tils'") devinrent kagans; mais alors

(UM) les frères cadets n'étaient point créés comme leurs frères aînés,

les fils n'étaient point créés comme leurs pères. Des kagans sans
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bil'gä'z q«y«n oi"rm>ö «r'nc, j**b}"q q^y^u ol"rm>s- ^r'nc,

buj"ruqy j'mä bil'gs'z-^r'n^«, j»W«q^-*rm*s-*r'n6. (i,86) b"gl^ri bud"»ny IE*

biy"ruqy j»mä bil'gs*z*^*pni^8-*r'nd» J*bl^| *nD'à^rné. b^l*ri bad"ny

tüzs'z-üö'"'n. t'b; "ö-bud^n t*bl'gin korl'^-üöün. «r^m^qéysyn ü(üu,

tüzs'z-'üc^n, V^by^'è bud'^n 1%1'gin küil'giii[ jyn üc'-n,

in'li »öili Jdöjsürtükin ûéûo, b^li bud"nh7 jon>surtuqyn ü^un,

in'li [ T l(ii^)joùyàurtuqyn ûô^n, üß?

lürk bud"n ill"dük ilin yé^^nu ydm^s, fi.w qaynni*duq q»j'*nyn jit'^rü 1^7

lürk bud"n U*dnk ilin y^y^nu ydmys, q*y'*niMuq q*y»nyn jit^rü^

ydm>'s. t»b>'»^' bud"nqa b^gl'k ury-oyty(n) qui-'boidy, »ü'k qyz-

ydm^rà. t»by*ô bud"Dqa b*gl'k nry^oyiyn qnl^qyHy, s'l^k-qyz-'

oy\y{n) küftwboMy. tfirk b"gl»r tfirk atyn yty. l»by»öyy b«gl«r

o^iyn kûà-qytdy. törk b«gl«r tüpk Hyn yty, t»b[. . . .j b»gl»r

f^hyK' atyn tutJ^p*n t»by»6 q*7*Dqa (I,m) könn's, ^Pg-jy* is'g-

t»by«è H[ ) (ii,s*) i8*g- ^
käö'g binons. ilg«rü kfin toy"syqda bökli q^y^nqa t*gi sül^jü

küö'g birm'é. ilg^rö kün toj'"s>q-^q?>a bökli q«y*nqa t"gi sül«jü

sagesse, des kagans tflehes montèrent sur le trône; leurs officiers

étaient tous sans sagesse, étaient Iflcbes. Et comme leurs nobles

et leur peuple étaient iniques, et A cause de (l'aménité et du cbarme^

du peuple cbinois, et de (son insinuation?), et comme les (partisans

des?) frères cadets et les (partisans des?) frères aînés tramaient des

complots les uns contre les autres, et que ceux qui tenaient pour

les nobles et ceux qui tenaient pour le peuple, suscitaient des que-

relles les uns contre les autres''), le peuple turc amena la dissolu-

tion de son empire, qui était dovcnii son empire, et amenn la 1E7

ruine de son kapan, qui était devenu snn kagan. Les fils dps tioblos

devinrent esclaves du peuple diinois. leur? pures fîlles devitircnt

ses serves. Los nobles des Turcs abandonnèr<'nl leurs titres

turcs et, portant les titres chinois des dignitaires de Chine, ils

se soumirent au kagan chinois et lui vouèrent pendant cin-

quante ans leur travail et leur- force ^^). Ën avant, vers le so- aun)

leii levant, ils firent des expéditions jusque chez le puissant kagan;
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birni's, qur^j»»!!! iWr^-q^p^yqa t*gi sül^jü bim's, t^by** q»-

bimi'S, qup'y*ra t^'r q»pyyqa stil^Q birm'i, t*by^-^*-

lfi9 y^\q-A ilin tiirüsin "}y-birm's. türk (i^ra -q'^m^^ (l^-i) bud"n '»n('-a-

y^'nqa ilia tör^sin *ly-birm's. türk q*ra q^m^^y bud"n *nôa-

tim<8: ill'g bad"D'^'^rl'tD, U^in mHy-q'ny? k'mka il'g q^zy^msr^

tim'S: iU>g bud»n[

m"n? lirw»rni's. <fy-'n\>y bud"n ^'rt'm, q"7'*n>'m q=*ny? nä-'q*y*nqa

UB9
j
fii.M) q«y8niîy bud^n «rt'tn, q*y«nym q*ny? nä-q*/*^^*

is'g^kfié'g birunn^n? tijv*nii's. »n6a*-tip t*byNS q^o*!» jVY'-
istgwkû&'g birQrm^^n? tir^Kmi's. "nca-tip t»by^-q*y*nqa j'yy

lElO büiiii>ö, (1.31; j*yy-'bübp it'^nü j^rHunu uiiiduq j"na ic'km's. bunêa

boimss, j»yy boi>p it^nü j^r^t^nu umduq j^'na ic'km's. bunda

îsig-kfléig birtûkg^ s^q^nmHy, tfirk bud"D öl^r^jin, ur»ysyrn*iyn,

i8<g--kQe^ birtükrQ sHfymnHy, türk bttd»iiyy dIM

tir-^rm's. joq 'du b*»ryr *'rin's. özä türk t"nrisi türk-yduq-jiri d. ao;

UßlO
)

(11,32) türk t"ôrisi "^yduq jiri

lEll suby «nöa-'tm's. türk bud"n joq boim^zun ty'n, bud"n botéun-'

suby ^Döa^itiniä-^-ärinö. türk bud**D joq^boèm'zim ty'D, bud^^ii boidoo

en arrière (c'est-à-dire vers l'ouest) ils fireat des expéditions jus-

qu'à la Porte de Fer; mais au kagan chinois ils livrèrent leur

IE9 empire et leurs institutions. Mais tout entier le menu peuple

turc parla ainsi: cj'ai été un peuple ayant son propre empire;

où est (maintenant) la gloire de mon empire? A qui gagnerai-je

an») uo empire?» — ainsi disaient>ils. cj'ai été un peuple qui avait

son propre kagan; oti est (maintenant) mon kagan? A quel kagan

vouerai-je mon travail et ma force?» — ainsi disaient-ils. En parlant

ainsi ils se firent les ennemis du kagan chinois. Après qu'Us

lElO forent devenus ses ennemis, ils reprirent de nouveau l'espoir de se

constituer et de ,s i>i^aniser'*). Mais comme tous ceux ci ne pensaient

plus'*} à leur vouer leur travail et leur force. ils (c à d. les Chinois)

dirent: «.le veux tuer le peuple turc et le rendrai sans postérité^"'),

(iiEio) et ils partirent pour les anéantir. Mais le dieu des Turcs en haut lians

lEU le ciel et les saints génies de la terre et de l eau des Turcs tirent

ainsi: pour que le peuple turc ne fût point anéanti* et pour qu il
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Hj'n, "q*n>ra ilt«r''s-q»)'*n>j'. ög^^m ilbilgä—qntun-^j' t"nri löp'sindii

ly'n, "q"n>iii ilt-^^r^s q'';'='ii.'y, ög'^iii ilb'Igii q'4uu>;' l 'ùii Lüp 'àiiidâ

tatïp jög^rü kötürm's-är'nr. *q»n>mM|*)^n jiti-j'g'rmi-«r'n fs^qmys.

tut'p jög*rü köl^rti-^rinö. «q*ûyni-q*y»o j'Û-j^roii »r'D [

l*èra joryjur ty'n kü-*s'd'p* b*lyqd"qy t^yyqni^s*. t*}'d*qy IE12

[
^ r ) (It. »i)

inm's, tir'I'p j'tni's-^r-bohii^'s. t^nri kiié birtük-üö"n «q^ftym-

inm'à, UrU'p j'tm>é-'r bo^m^à. t^h kûé-birtûk ûé*~'n '^^tm^ iiEll

q*yHi sQsi börit% *nii*s, j'yysy qoit»g-*rin*8. ilg»rü qur^y'ru säl*p

q»y*n siisi bÖrit*g 'rm'S, j^y^sy qoil"g *rni'S. ilg^rü qury/«ru siil'^p

ti{ . jm'( .
I
qob«rt( . . . jm^'yv (t.as) j'li - jiiz -"r bolm>'s. j'tiwjüz-^"r bol^p l£ia

tirm'à qob<>rtmys, q^m^yy j'ti-jüz-*r boim^s. j'ti-jüz^r boi^p

Ms*r*m<8 q^WrWs budun'r kfiA*dm's quMm's, bud^D^r türk

( ' Wy tû[.

.

törüsiin yiy^nm^s, bud"n>';' ''«'iim-^^pam Uiriisincii j-'^r'^liiPs, busyur-

. .]r"sin [ ] (li.m bud"n>y *èûm-*»pam törüsindä j^r^tm^à, buày"r- nE12

* voir p. 14. • 10., «y ( Y ) distinct» H. (jtaSj^mifB R.?).

redevint un peuple, ils élevèrent mon père le kagan Iltörös et

ma mère la katoun Ilbilgbè, les tenant au sommet du del^*). Mon

père le kagan partit avec vingt-sept hommes, et en apprenant le

bmit^*) qu*il sort et s'avance, ceux qui étaient dans les villes, mon- IE12

térent dans les montagnes, et ceux qui étaient sur les montagnes,

descendirent, et après s'être réunis, ils furent soixante et dix (rusii)

hommes. Comme le ciel leur donnait la force, l'armée de mon

père était comme des loups, et sps ennemis comme des brebis.

Faisant des expédition?? par de vant et par derrière (c'est-à-dire

vers l'est et vers l ouest) il rassembla (des gens) et les fit se

soulever; en tout ils furent sept cents hommes. Après qu'ils lElH

furent devenus sept cents hommes, il déposséda des peuples (in-

dépendants) et déposa des khans, il fit les peuples serves et escla-

ves ^''); il abolit les peuples et leurs institutions turques; il régla les (rtsu)

peuples d'après les institutions de nos ancêtres et les enflamma.
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lEU m^s. tölis t*rduâ | ]
j'byuy SM'y »nda b<riD*s.

myd. töt's tardus bud^ini^y 'nda^itm'â, i^byny i.*â^y ^oda-birm's.

b'r'jä l^byH' bud"n j^yy-'^rm's. jyr>ja b^z-q'^y^n, toquz-0}'"z budun

bir'jä t*by"c bud 'n j'^yy-'^rm's, jyryjä b^z-^q^^n, toquz oy"z bud"a

j"7yw«nii*fl, qyrqlz, qiiryq*ii, ot"2«tH«r, qyl*j[, IH^by, qop j«yy«-*rin%.

j*yy-«nD*S. qy[

IE15 »q»nym-q*y»n bunéa [ ] d.ae; qyrq "rluqy

. Jn^m [ J
(II, as»)

j^ti joly sül^^m^s, jig'rmi sOA^s säA"siiiis. t^ri j'ri'qMuq ü5ün

IIE13 jiti johr smii% jVrmi sutH 80[6"s|niiâ. t<^6ri j^'rlrqMaq-Qc^n

ill'g'g 'Is'r^m's, q";- 'iü>;'yy q»y«nsyr«tmys. fy\y b'z-qyhnys, tizl'fr'g

ill'g'g 'Is'HUni's, q»y 'ni->>y q'^y^ngyr^tm^b, y'y)y b-'z-qyiuPs, ti/J g g

IE16 sökünn s, bHl^fTy jük"ndü| an£a flig?] (l.») törüg

sok^'nn'à, b^^y^y jak^Dd"rin'é. NiWin q«y*n T

J
*q 'niiii

I )
b^sji^'jju b''z-^q'^y»iPy bib[

.

ft

tikm's. < > ot-

HEU «q»fiTin] (lUw) qV^n ndduqda özim 8^k'z«J*àda qMt^m. oi--

IE14 II y constitua les peuples Teulës et Tardouch et leur donna un

yabgou et un cbad*^). A droite (c.'&-d. vers le sud) le peuple chinois

était (notre) ennemi, à gauche (c.-à-d. vers le nord) Baz kagan et le

peuple des NeufOgouz étaient (nos) ennemis; les Kirghiz, les

Kouiikaiis, les Trente Tatars . les Kitaï, les Tatabi, beaucoup

IE15 étaient oimenits. Mon père lo kajîçan
[ ] tous ceux ci; il se

UiEia) mit quaranti <ept fois en campagne et lutta en vingt batailles;

comme le ciel lui était propice, il rendit sans empire (priva de

leur indépendance) ceux qui avaient un empire (formaient un

peuple indépendant), ceux qui avaient un kagan, il les rendit sans

kagan; il pacifia les ennemis et leur fit ployer le genou et baisser

la tète. Après avoir faut [tant de choses pour l'empire et pour?]

IE16 les institutions, mon pôre le kagan mourut En tète (du cortège?) de

aiBi*} mon père le kagan, on fit mener le deuil (?)'*) à Baz kagan*). D'après

') II E 14 ajoute: Qaand mon père le fa^n mounit, je fùs mot-roéme

laiflsé à l'âge de huit ans.
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torûdfi özä •6im-qV»n ol"rty. «im-q'y'n ol"ryp*o törk bud^n^y

tör°d& daS "ö^m^q^^n ol"rty. < > ol^i^p»!! lûrk bud"n»y

jiëa itdi, ig'ti, éyyVy
[ ] d.«*) *èim q"}'^n IE17

jiöä itdi, jiöä igHi, 6yy*i'y b»jMiyWy, ?zyy--ôJt"è qyldy. *éim-q«y»n

ol^Ttuqda 0z*m <
<Ä'»rtuq<d>a* ötfm tig^n »rkf. . . .]ij[ »)«iri [j»rirqadaq ü«öd]

> t/^rdus bud"n özä s=*d-"rt'in. ^c'm-(j"}'''n

(II. 27) tört j'g'nui j^àymqa tardus bud"n özä s*d-ol"rtym. *è'iD-qV"o

biria ilg*rö j^Sn-üg^z S^ndoA j^zyqa^f^ sûlMim'z, qur^y^ra i^m^r^

birlä iig^ j'fi^è^ûg^z h^nûvA j'zyqa t*gi sûlMim<z, quryy^ An'r

q'^pyyqa t*gi sül*d'ni'z, kögm*n *sa qy[ ]

q*p>*yqa t*gi sülM'm'z, kogm'^D-^sa qyrq^z jir'üä 8[ûl»d»m>2

(i.n> qHD^yy biS^t^z sQl*d>iii% üd-j^g'rmi sfiAOSdim^z, ili'g'g üs>i% ^Elß

] ol"z 8fi[

d'm'z, q*y*Dlyyyy q*y*n3yr*tdym>z, tizl'g'g sök"rt'm'z. bHÏÏy^y jük-

) (U,m sök'Tt'm'z, b«siyy>> juk- 11E16

< oo -üiq^q^af * enviion 86 candèm*

l'usage, mon oncle paternel le kagan monta sur le trône. Après

être monté sur le trône, mon oncle le kagan gouverna bien

le pe uple turc, et le releva; les pauvres il les rendit riches, ceux

(jui étaient en petit nombre, il les rendit nombreux. (^)aand mon 1E17

oncle |>aternel monta sur le trôm\ j étais moi même chad du (liEiô)

peuple Tardouch*). De concert avec mon oncle le kagan, nous

fîmes des expéditions en avant (c.-ä>d. vers l'est) jusqu'au fleuve

Vert vt la plaine de Chantoung, en arrière (c. à-d, vers l'ouest)

nous fimes des expéditions jusqu'ä la Porte de Fer; au delà de

Kengmen, nous ßmes des expéditions jusqa'an pays des Kirgbiz*^). 1618

Ed tout nons fîmes trente-cinq expéditions et nous luttâmes dans

vîDgt-trois batailles. Ceux qui avaient un empire, nous les rendîmes

sans empire; ceux qui avaient un kagan, nous les rendîmes

sans kagan; nous leur fimes ployer le genou et baisser la tête. <iieis)

Le kai^ des Ttirghès était de nos Turcs, de mon peuple ^^).

*) II B U-16: (j'Atais?] moi-même tégfain [ par la grflce do] ciel

dans ma vingt-quatrième annto je devimi chad, ete.
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1B19 ündürt^m^z. lürg»9 qV» törkwz [ |a,»iäöüo
^Dd<irtimiz. türg'^tqV'n türki'm'j bad"n7iD «rti. bilmMükin ûë^^n

biz'nii- j*fiyhiqyn •< > üriin (|';-'nY ölti, bnj 'ruqy b*gl*ri j'mä

biz'öü^ j^D>'lduqyn j^z^'aduqya ûè"D q^j'^ny ölti, bi^'Tuqy b^l^h j'mä

ölti. UDuq bud^n '^mg'k körtL "ßum'z *pam7z totm'B jir-sub

51H, nniiq bud*>ii «mg^k^kdrti.

id's'z bolm»zun ly'n, ^z-bud'u^y it'p j"r[alFp
)

. .js'z q^m'^zun [

IB80 (i.M) b»ra^b*g *rti, q^n^H bunda biz birt^m'z« si6Uiin^ qonô"juy

IIE17 1 (II, tt) «rti, q»Y»n^y bunda knz>^birtim*z, siA'l'm« qofi^^'lj^r

birt'm'z. özi-j»n>idy, q")/'»ny ölti, bud'ny kiin--qul boWy. kftenV^n

birt'm'z. özi-j*zyndy, q^y^ny ölti, bud"ny kün-^qui botdy. kogm"«

jir^sub id^s^z q^lm^zun-tq^n, ^z-^yiq'z biid<*a'9r j*TH[

jir-8ub id's'z q«lm^ii]i ty'n, •z^jrq^z bud^n^y iCtipl^^-j^rHTp k^ltimiz

ih^i. ilin ?] u,2ü) jî^na birt'm'z. 'Ig'^rü q'''d''rq»n iyh^y

8ùù'''sd'm'z [ ]
qMirq^n j[. . .

*èa bud"nyy <^Déa>^ondartTm7z, «ndao'itdWz, qur^y^iu k'üib-t^

DKi8 . .] b(. . Jy «néa (. T ] kttÛ-t*^

' U. ' <n
( H )

distinct» H. ' 10., «semble étie A» H. (M bizkâ R.).

* V. p. 40, note 1, ' «nda R.?

1E19 Comme il était sans sagesse et parce qu'il tomba en faute à notre

égard*), leur kaguu lut tué et tous ses officiers et nobles furent

tués. Le pt^upie bien aimé subit des peines. Pour que la terre

et l'eau que ncis ancêtres avaient eues en possession, ne fussent**)

point sans maître, nous organisâmes le peuple peu nombreu.\ et

IE20 [ ] ^ y Av^^it Bars-beg. Mous lui donnâmes ici le titre de

kagan, et nous lui donnâmes ma sœar cadette pour épouse'^). Mais

lui-même tomba en faute. Leur kagan fut tué, et son peuple devint

serves el esclaves. Pour que la terre et Teau de Keugmen ne

restassent pas sans maître, nous nous chargeâmes du petit peuple

kii^ghiz; nous y vînmes et luttftmes. mais nous leur rendîmes [leur

1E21 indépendance?]. En avant (c.-à-d. vers l'est) au del& de la fovèt

de Kadirkan, nous fîmes s'établir le peuple et nous TorganisAmes;

*) Il E 19 ajoute: et (nous) manqua **) II E 16: resUttaenl.
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!n*nqa l»gi türk bud^n'y nCa-qond"rtWz, »nda-'td'm'z. olMxIka

b*iiqa t*gi lürk bnd"nyy «nBa-^qonäWm'z, *néa-itd'm^z. ot-ödkä

qui quti>'}' bohii>'s '^rti [

qal quU^x kiin küiiVg bohu^s ^rti, in'si '^èisin bilm^ ^rti, oyïy H{'^'

. . ihm »néa^q«z}f*niii7s itin's UWz t5rQm<z *rti. türk

Ayn bilm^z *rti. ^nda-q'ZT'^nm'S 'nda^itm^S il'in[

oy"z b*gl*ri bud"n *s'<i'n! özä-t*firi b*sm»s*r, »sra-jir tM'nni^'^r,

)d"n *s*d! özä t*ùri b*sm»| Jj'r t*l'nm"8*r,

türk bud»ii, Wn törOA^ii k^mwftrtHy? [ ]

(ii.»)tiirkbiiduD, iWn lör^^n k>^m-«rt«t7? iid£y[..|7^ tOrk bud"n >rt'z IIB19

(i.t«)ökün! körgürVn üciin ig'dm's bilgä q^yWftyn ^rm's-'b^rmys *dgü^ IE23

okuiri kôrgiiù'n iiè 'n ig'dm'à < > q^y^n^na *rm's[
j

k»ndû-J*ûndyy, j«bHq kigOrt^. jn-qè^y q^nd^n* k*l«p j«ia-Mtdi?

mSi k%idQ-j>ùyid7y, j»bl>q Ugûrt^g. j'r^Uy qHiâ'n* k^l^p i«ia^iltdi?

süfi"gl'g q^nd^n* k^l'p'^n sürä- 'Itdi? yduq-ötük*n j[yS

sûn"gl'g q^ndyn"* [....) sürä [ jyjs-^bud^^n b^rd>y,

' peut-être küA kûMfg bo^ruyS ârfi. * OQ ui£a^]jftf)gff • oo •«[.]'-'

Çkân (2 très net; oonn]^ note 29). * on -dßn.

en arrière (c.-à-d. à l'ouest) jusqu à Kengu-tarban (ou -tarinan), nous (UBWi

fîmes s'établir le peuple turc et nous l'organisâmes'^). En ce temps,

les esclaves étaient devenus propriétaires d'esclaves» les serres

étaient devenues propriétaires de serves, le frère cadet ne con-

naissait pas son frère aîné, le fils ne connaissait pas son père*^.

Nons avions tant acquis ei organisé; c'était notre empire, nos IE28

institutions. Ecoutez, nobles et peuple des Ogouz turcs 1 Le ciel

en haut ne les ayant pas écrasés, ni la terre en bas n^ayant ("'^^J

éckté, ô peuple turc, qui est-ce qui a ruiné [. .
?J ton empire et tes

institutions 01 peuple turc, . . . repens-toil C'est toi-même qui t'es lESS

rendu coupable et qui t'es conduit on lâche contre ton Bilghè (sage)

kagan, qui grâce à ton obéissance t avait rétabli, et contre ton bon

peuple (empire), qui avait joui de la liberté"*). D'où des hommes

armé.s .sont-ils venus pour te disperser et t'emmener? D'où sont

veouä des iaucierü pour t entraîner-')? 0, peuple de la iorèt sacrée

8
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lEa*
I
(i,i7)b*nl7y, quryy»ru b^r^yJ^roa b^rd^y, b*rduq jirdä

11B90 ilgMi [b«fyryma?] b^rd'y, qar>>«ra di,»; b^r^y'ma b*rd>>, b*rduq j'rdä

'^dgiiff' oi-"?'!!^ q iPn subca jiiy Tti. sönükün l-'yca j''ldy, b*gl'k ury»-

"dgüg' ot-*r'nè [..)n üg'''zcü jüg'Tti, söiiük'g t*y^:ta j"ldy, h"gVk ury-

oyJä^ö qut-boldy, s'l'k-qyz-Oyiyn kün-boidy. bilm*dük^ü6"n

f>^^tfa qul-qytd'y [ ]
kiift-qyid^y/ oè-bilm^duk^g'Q u6"ii

rE26
[ )

(1,10) b«sl»jii qyrq>'z^qVnyj'

j"bHq>n>'n iic'Ti "c'm-q»y"n uöa b"rdy. b'^èl^ju qyrq>'z q*y"n|.

b(bi iikd'm. türk bud"n(yy) "ty- kiisi joq- botm»zun tij'n, '»q'»fi>'ni-

J türk bad"n Hylkäsi joq^boim^zun tij'n, «q'ü^m^

q^T'oyy ög*m q^tunyy köt°riii*S t*Äri il-bir'g'iiiä l*Ari, tûrk bud*^n

11E81 q«y»nyy (ii.ti) ùg'^ui qHun>> köt'T'g'mä t*ftri il-b^r^g'l . . .]hri, tûrk bad"ii

IE26 Hy-kOsi joq^bohn^zun [ Ja.iwqVn ol»rtdy-Vnd,

Hy-'küsi joqwboliii*zuD ly»n, öz'min ol-fHiri q*y»ii olTtf. .

n^n^-jylsyy* bud 'nqa ot'Tm^dym, iörii ''ss>z. f'sra tonsy-/, j^b^z-

. . .Jyls>y* bud »ida uzä oi"rm"d>in, ierä ^.ss^z, l^sra lons>z, j^b^z

' «rfyM-'jyf * écrit avec |, donc p&& jyfs"Y, v. p. 36 note 1.

d'Eutuken^'), (c'est toi-meme qui) es parti: quelques-uns des tiens

1E94 allèrent en avant (c-à-d. vers fest), d'autres des tiens allèrent en

arrière (c. à-d. à l'ouest)^-'), mais dans le pays où tu allas, bien

que ce (pays-) h'i fût bon(?), ton sang y coulu. cuaiine l'eiiu -), et

tes osstmrnts furent entassés comme nn mont •'''); les fils de ta

noblesse devinrent *) esclaves, tes pures filh s devinrent**) serves.

1E25 Kn raison de ta folie et de ta lâcheté, mon oncle le kagan trouva

la mort A la tète je lis mener le deuil (V) au kagan des Kirghiz

Le ciel qui, pour que le nom et la réputation du peuple turc ne

(iiBssi) fussent pas perdus, avait élevé mon père le kagan et ma mère la

katoun, le ciel qui leur avait donné l'empire, ce même del

m'établit moi-même comme kagan, pour que le nom et la réputatioo

du peuple turc ne fussent pas perdus. Je ne régnai pas sur un peuple

brillant(?) par sa richesse; je régnai sur un peuple faible et lâche,

•) UE20: comme un torrent. ••) Il E 20: tu les lis.
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i*bl^ bud^nda özä o»Wm. < > in'in

j'bt>q baduQda
f

{inim kfli'ti)g>n ikiwi>d) infill

kill tig'n birlä sôzl'^éd'm'z. «q^nW/. *6'm'z q»z[

küJ-^üg'ö [ j sözlWm'z. [. . . .] m,iw)*6'm'z q*Z7*nm>'à bud"a "ty- UE22

l(M4)ty%, tOrk bttd"n fidfin tün^iid^mM^ni, katit^z

kûsi joq-bo[lni«s3un tq^, tärk bud"a fi£°n tün udymM^^ni, kiind"z

ot rrii 'd >ni iii'in kiil-tig'n biriä 'ki-éM birlä ölü-jitü q^zy^nd^m.

oi"rmM>m. in'm [ ] birlä ölü jitü q^zy^ndJm.
I

^nda^q^zj^nrpbir^kibud"!!'}^oWsab qylm*ds^]ii.iii^[öiimqaj«Doturtn^ma

*n6a-q«zy*nyp bip'ki bad"n»y ot^sub qyhnM^m. [

](i.i3)b«rmys bud"n ölü-jitü i^dy^n j»l»nyn J'na^k'Mü. bu- ^888

jir-s^ju b«rmys bu[d"n jaday.vn jalaùjn?) ölü jitü (jauav] (11.19) k4ti. bu- UB28

d"n'y ig'd*jin tij'n, jyry»ni oy"z-bud"ii t"pa, ilgHü qyt»i Wby
d"n'y ig'd^j'n^ty^n, jyiy^ru oy^z-bud^n-t^pa, ilg"rû qyl^i Wby

bud"n V'p'ci. birg"rü t^'bj^^'t- l-'^pa ut "7 sü 'ki-j'g'r[n)i sü!"diiii

[bujd"n-t»pa, birg''rü t"b7"é t"pu < > 'ki-j'g'rjmi sül»d'm . . . .

.J

j(i.i2)kisrä t*nri jWq^zu qul^m b^r-üö^n, ülüg'm b*r^ rE29

sQA^Sd'm. •ada^-kisra tMkh j»ri3rq«duq û6»d qut^m üi^g'm b>r^

qui au dedans était sans nourHture et au dehors était sans vête-

ments. J'en ai parlé avec mon frère cadet Kul-leglun ). l'our

que le nom et ht réputation du peuple acquis par notre père et 111E22)

notre oncle ne fussent pas perdus, j ai passé, pour l'amour du IE27

peuple turc, la nuit sans dormir et le jour sans rester tranquille.

De concert avec mon frère cadet Kul-téghin et les deux chads

j'ai travaillé & mort. Ea travaillant tant je n'ai pas rendu mé*

contents l'ensemble des peuple8(?)**). [Quand] je [fus moi-même de-

venu kagan.j le peuple qui était allé en différents pays, revint mou« ie28

rant, à pied et nu*'). Pour rétablir le peuple j'ai fait vingt-deux

expéditions avec de grandes armées, à gauche (c. à-d. vers le nord)

contre le peuple des Ogouz, vers l'est contre les jx-uples Kitaî et

Tatabi, à droite (c.-à-d. vers le sud) contre les Chinois, et j'ai

lutte dans [. . . . batiiillesj. Après, pai ia grâce du ciel, comme 1E29

*) 11 £22 ly^ule: et avec les deux chads, et répèle deux fois: mon frère K.

8»
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uèQn dira bud"i)ry tîHgru ig'tim. j*l*A-'bud''n79' tonl^jr, 6yy«i^

aa^n ôlt<èi bud^nyj^l |ü ig'i'm, j>^â bad^n^y tonii^y qyldrm, dy^'i

bud^n^y b^j-qyW m, "z^bud-'nyy ök"8^qyU>m. yj'^r-'lUgdä [. . .

IJE24 budj. .Jb»j-qy [. .]
(ïi. i») «z-^bud^n^y ök"s-qyidym. yy^r-^l'gdä [yjy^r q*y»n-

îB80 ](i,ii)buâ"n'}f qop b^z^qyM'm, j"y'8yz

l^ydSL jig^qyld^^m. toit biil"Ad*qy bud^n'^r qop-^b^ qyld^m, jV^^
qy^d^m, qop m«n;i krirti. is'g-kiiô'g biriir bunca törüg q^zy^n^p

qy[Wj>m, qop m^^fia körti. (Pour la cuniinuadon coir plus loin.)

inka kül^tig^n özindä k^k-^boidy. aqWm-q«7*n iiöduqda iD^m

IB31 kül^tig^n ji[ti jafid« q•lty^ . . . ^ . . .] (i.io) um«jt>g qHun

quti^âa iD*iii kûl^tig^n '^-'M^boMy. Hty-j'g'nDi jaftyna '^öim-^q^n

ilin tdrOsin *n6a- qazy*ndy. «ify^éub soydHi-t'pa sQlM^m^, biiz-

IE81 dWz. t^b^r^a^ob-tutaq^ bis-t[fimiMi sfl k^lti, sflABsdimiz?^ kiU^tig%

" comp II E 14. comp. II E 20.

la fortune me suivait et que le desün m'était propice, j'ai ramené

à la vie le {»euple mourant, j'ai procuré au peuple nu des vêtu-

iUBiMj nienta, j ai rendu riche le peuple jiauvi e, nombreux le peuple qui

était en petit nombre. Parmi ceux doul le peuple et le kagan se

joignirent à moi(?), j'ai fait du bien(?). Beaucoup de peuples aux

l£ao quatre coins du monde ont été pacifiés par moi, et amenés à cesser

les hostilités, beaucoup se sont soumis & moi*). Mon frère cadet

Kul téghin, qui m'a Youé son travail et sa force, est mort à son

tour après avoir tant fait pour les institutions. A la mort de mon
père le kagan, mon frère cadet Kul-téghin [fut laissé à l'âge de] se[pt

IE31 ans ]. Par bonheur pour ma mère la katoun, qui ressemblait

à (la déesse?) Oumaï, mon frère Kul téghin lui tint lieu (proprement:

nom) de mari('?)'^'). Voici ce qu'il fit, à l'âge de vingt-six ans, pour

1 empire et le jîoiivernemcnt de mon oncle le kagan: noûs finies

line expedition contre Alti-T( houb (les Six-Tchoub) et les Sog-

dak et nouii les déva^^tâmes. Une armée de cinquante mille (ou

IË32 cinq divisions d j
Ong-toutouk(?) chinois vint [et nous luttâmes].

*) tri finit la partie commune aux inscriptions i et II. Pour la continoation

en II voir plus loin, p. 123 et suiv.
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jM^T'^'n opï^jn t"gdi. oA^tutnq jor^cyn j«r«qf>> ^Pg'n-tutdy, j»r»qtJ>dy

q*y«nqa *né(?)-ui*dy. ol-süg *nda^.joq^qysdymyz. bir-^ot^'z j^s^-fia

é^ca- s*nünkä süiV'sd'm'z. *n*lki t'''d>q>ij eiir>n boz {Hyy binip

lagdi. oJ- «t- i'ndaj a.sj ölli. 'kinti ysb"ra j^m^Pr boz "l^y bin'p t*gdi.

ol-^Wnda ölti. üö'nf j^fj'nsil'g-b'g'ti k"d'iiil',ij lorJj'-at bin^p t*gdi.

of-M *^nda j*r*qyDda j*è^m*synda jüz "rtuq oqun' nrty,

ff* b«syùa birt(
^.

]
(i.v l'^gdükin türk b'^gl^r qop-

bilirsiz. ol-süg »nda-joq^qysdymyz. "nda kisrä j*r^b*jyrqu ul"y^

irk*n j*yy-botdy. «ny-^j^i^p türgi-j«pyun köllä buzdWz, ul^y^-irk*!!

•zqyia* l«z*p b»rdy. kül-tif^n [«tty ot»»8*J a/a j*àyàa qyrq^z-l^pa IE3B

sQI*d*m'z. sQAüg b^Umy q^^y sök^p^n kdgm'^n jy97y iayB, joryp qyrqTz

bud^^Q^jf uda b*8dWz, q*y"iiyii birlä soAa^jyfida sOA%l'nikE. kfil^

tigin b^rrquo[ïA «q^odr^lrf^r]* <i> ^ bio'p opl^u t*gdii bir H'g oquii<- 1^36

* voir p. 14. ' 00 Jië.']. ' peot-être ^^saynat v. p. 90. * comp. H B 26^87.
» voir 1 E 3e.

Kul-téghin attaqua à pied. A main armée, il fit prisonnier{s) ie{s) . .

des Ong-tontoLik et procura la paix(?) au kagan par la force des armes.

Mais cette armée, nous l'anéantîmes là. Dans sa trente et unième

année, nous luttâmes contre Tchatcha-sengun'*). D'abord il monta le

ehcva! frris de Tadik(ingV) tchour^^^) et attaqua. Ce cheval fut tué là. lEää

En second lieu il monta le cheval gris Ichbara-Yamatar et attaqua.

Ce cheval fut tué là. En troisième lieu il monta Kôdimlig, le

cheval bai d'Yéghinsilig-bcg, et attaqua* Dans son armure et son . . .

il atteignit de flèches plus de cent^). . . [ ?]. Son attaque est

dans le souvenir de beaucoup d'entre vous« ô nobles turcs. Mais

cette armée nous l'anéantîmes 1&. Ensuite les Yèr-Bayirkou (et?)

les Ouloug-Irken(?) devinrent (nos) ennemis. Nous les dispersâmes

et les détruisîmes près du lac de Turgi-Yargoun. Les Ouloug-irken

prirent la iîiite avec très peu d'hommes^'). Dans la |86«] année

de Kttl-tégbin, nous fîmes une expédition contre les Kirghiz. Kn

traversant la neige qui avait la hauteur de nos lance?**), nous

montâmes les montagnes boisées du Keugmen, et fonduues en

vaiiH[ i nrs ?ur le peuple des Kirghiz, et nous luttâmes contre

leur k;ti;au dans la forêt au delà. Kul-té<îhin attaqua, monte

[sur i étalon blanc dej Bayirkou(n^); il atteigail d'une Ûècbe lEae
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urty, 'ki-*r»g iid^äru s^nCdy. oM*gdäkdS b^jyrcjimyft »q^Mj-yr^;

udJ'qyn syju urty. qyrqyz q'V^nyn öl"rt*in*z, ilin *liym'a. oKjyJqa

IES7 iü[rg*s t*pa »Jtun jyäyy'] d, 4j toj^a *rt%- üg"z'g k*c'ä joryd'mJ'Ä. türg*s

bud^n^y uda b'Sd>m>z. türg*s q'^y^n süsi boJöuda ot^^a bw^èa k'^lü,

öüiV'sdWz. kül tig*n b*syu bnz hin^p-t*gdi. b*syu-boz k'f. . .

] (1,3) liitzt . ;kisin özi idzdy. *nda .j*na kir'p

türg^s q^'/^n buj"ruqy **/ tiUuqu/ ^l'g'n tntdy. f|*-'«nyn-*nda r)l"r-

t*m'z, ilin-*ityiiiyz. q*ra-tûrç*'.s bud"n qop-ic'kdi. ot-bud^n^j'

isaa t^b^rda qo( ]
a, 2) soyd^q bud"n it*jin--tij*n, jincü

ug"z'g k*6ä t*^ra'r-q*p>>qa f'gi sül*^d'm'z. ^nda-^kisrä q*ra^tü^s*8

bud*^n j'yy'-boimyâ, k*à*i^-t*pa l>*rdy. biz^A-sü *ty turuq *zuqy

IB40 j(Kî-*rli, j*W^ï-kisi «rl ] u. i> •Ip-'hr biz'ftä^'t'gm»*^

•rti. «nd^T^^dkä ökVp küt^tigin^ z^-Vn irtürfi yt^m^z. ul^^

' comp. II B 27. * «Des (mces nettes àa S(. h ("); A distinct», M.

iqyxvna R. à tort).

un homme, il transperça deux hommes dans la rencontre"). Dans

cette attaque, il crcinta . . . l étalon blanc de Bayirkou(n?)"). Nous

tuâmes le kagan des Kirghiz et asservîmes leur peuple. Durant la

même année ncms marchâmes contre les Tiirghcs en montant le.-«

1E37 montagnes boist^es (i Altoun et en passant le fli ive Irtych*'^). Nous

fondîmes en vainqueurs sur le peuple des Turghès. L armée du

kagan des Turgbès arriva à Boltchou(?) comme le feu et la tempête,

et nous luttiîmes. Kul-téghin attaqua, monté sur le cheval gris

. IE38 Bachgou. Bachgou [....]... .^). Pénétrant de nouveau, les of-

ficiers du kagan des Turghès firent là un petit nombre de prison-

niers^^). Nous tuflmes lenr kagan et asservîmes leur peuple. Beaucoup

IB39 parmi les Kara-Tuigbès s'en retournèrent. Ce peuple . . [. . .]***).

Pour organiser le peuple sogdak» je fis une expédition jusqu'à la Porte

de Fer en passant la rivière des Perles (Yintchu uguz)^^). Après

cela, le peuple kara-turgbès commença les hostilités et se porta sur

Kenghèrès. Notre armée et ses chevaux n'avaient ni station ni

lEHi provisions, et c'étaient des gen.s lâches (......) c'étaient des

hommes braves qui nous avaient attaqués^''). Découragés dans

ces circonstances, nous dctacbumes Kul léghin avec un petit nombre
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Hkda-öPrmi^ HmH. j*iia jor^pf )

Côté du NoFd.

1, «9>
[ j

birlä qosu*-tutuq biriä sûù"sm*s, *rin-qop ölür- INI

m's; 'bin-b*r>myn' (. ...]in* qop kMürti. kül-tig'n jiti-ofz j*syfia

q»riuq bud"n •riir-b^rur •'rkli j*yy-boWy. t»m«y-yduq b»sda

säft^^^m^z. a.«) (kül^]üg*D ol-sûûôàdâ ot"z-j*à*juiv^. «ip^é^Jôy m
[aqw«t?]yii bin^p opl^u t*gdi. 'ki^'^r'g ud'Sru s*Dddy. q^tiquy ol^r*

t*m*2, «lUm^z. «z-budun j-yy q«Wy*. q^«-köitö 8fin%|im>z. kül-

ligin bÎTwqyrq J*ä^ur*-*rti. 4p^ä^y »qyn bin*p opi^u^tligdi. INS

*z-Ml*bVg tatdy', "z^bud^n ^nda^joq^boldy. •ßiniMjVii iii qnn*-w w

' voir p. 86. ' ^htiu R. * sie; pas barqifn, * onM qpax 10.; btw^p

8ä9in R., impossibls. * R; 10. * R. ' ttUmßdy R.; ci]Vy a pas même
pboe pour une m» H.

^

de ses gens. Il livra udc grande bataille. Monté sur son cheval

blanc Alp-chaltcbi, il attaqua. Là il tua et asservit le peuple kara-

tttigbès. En retournant [ |

coté du NoFd.

— il lutta contre [. . . .j et contre les Kochou-toutouk(?), il INI

tua beaucoup de leurs hommes; ils livrèrent (ou il rapporta) leurs

maisons et leur biens [. .j en grand nomine. Kul-téghin ayant

trente-sept ans« le peuple des Karlouk'') devint un vaillant ennemi

jouissant de la liberté. Nous luttâmes près de la sainte souroe(?) du

Tamag. Ku^téghin n'avait que trente ans quand cette bataille eut 1N2

lieu. Monté sur son cheval blanc Alp-chaltchi» il attaqua. Il trans-

perça deux hommes dans la rencontre. Nous tuftmes et asservîmes

les Karlouk. One petite partie du peuple resta ennemie, et nous

luttâmes à Kara-keul (le lac Noir). Kul téghin avait alors quarante

et un ans. Monte sur son cheval blanc Alp cliallchi, il attaqua.

Il fit prisonniers peu (l"Kllèbers(y), et le petit peuple fut anéanti IN3

là. ^uaod l'empire Ue luou oncle le kagau lut épuisé et que
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botiuqynda, bud "n jlgikgj* boHuqynda viif^X bud"n biriä

U14 sfiA^âd^m^z. köl^tig^n «Ip^-Hdy "qyn biD^p^<i,M) o(|il^n iPgdJi. nk-

H^^nda tûs[di, i]zg>t Dradnn) 6lti. toquz-Oj^iz bud"n kOfitä bad"Drm

rti. ""l^Ari jir buly^n ä€üii j«yy-boMy. biivjy^qa bié-joJy süftH-

1H5 dtm^z. '^ii^k to/ii-^b^yqda sOn"Sd*m<z. n.») kûl^tig^n Hrefn^^y

bin*p opt»ju t*gdi. «hy ^r^g s»nèdy, sû-- (täjgisindä jit*iiô-¥g qy^'è-

My. Vftti qusisyqda »d»z-birlä süA<»äd»m»z. kül-tig«n »z j'V^zya

1N6 bin'p opJ*ju t'^g'p bir ^r'g s»nddy, fi.64j toquz "r"g *g'rä-toqydy, *d*z

bud"n "nda ülli. iic'nè bii| Ida oy"/. biriä süh"sd'iii'z. kül-tig'n

»zm*n »qyy bin*p I'^gdi, s'^iicdy, siisin 3''nc(l>iH>z. iîin *hymyz. tört'nc

in? cuà'' !)«^ynda aiiiV'sd'm'z. türk a,«î> bud'ii ^l^i (i'*in*§tdy. jWq
boRdi^ y -^*rti. oza- [ka]lm% siisin liiil-tig'n *y>t>'p toiira bir u;'is *lp-

^yu on-'^r'g tona-tig'n juyynda *g'r^p-öl"rt*m'/ l)is'nr "z^r^'nli q*-

IN8 d^dä^ ox"z biriä siià"sd>m'z. kiil^tig^n a, 02) »z-j'^^zyn bia'p f^gdi. .

* peut-être U'^/t^ (ou tUi^gi-yicyUf * on Aii^? * oomi». 0 E 31.

* écrit «vec X, T. p. 17; i diatinct, non 1».

le peuple fut (diviaé?), nous luttâmes contre le peuple des Izgbii^*).

IN4 Monté sur son cheval blanc Alp<chaltchi, Kul-téghin attaqua. Ce

cheval s'abattit là, mais le peuple des Izghil fut tué. Le peuple des

Neuf-Ogouz était mon propre peuple ^^''). Ck>rome il y avait boule-

versement au ciel et sur la terre, ils devinrent (u j^
j ennemis. En un

an nous luttâmes cinq fois. D'abord nous luttAmes près de la \i\\e

IN6 de Togou. MonW fur le cheval blanc Azmaii, Kul-téghin attaqua. Il

transperça six liMinmns; daus la uièlée''') des armées il sabra un

üejdieme homme. La secfjndr l'ois nous luttâmes contre ies ftdiz^*) à

Koucbligak. Monté sur son cbeval brun A/ yagluz. Kultéghin attaqua.

IN6 il iraiifiperça un homme, en en venant aux mains il abattit neut

hommes. Le peuple èdiz fut tué là. La troisiôme fois nous luttâmes

contre les Ogouz à Bo[. . .]. Monté sur le cheval blanc Âzman. Kul-

téghin attaqua et perça (l'ennemi avec la lance); nous vainquîmes leur

armée et asservîmes leur peuple. La quatrième fois nous luttâmes

IN7 prés de la source du Tchouch(i?). f^e peuple turc tombait de âitigue

et se démoralisait**). Kul-téghin laissa donc échapper leur armée

qui était arrivé avant nous. Mais en en venant aux mains pendant

les funérailles de Tonga-téghin, nous tuâmes un homme de la race

des Tongra (nommé) Âlpagou et dix hommes (?)'''^). La cinquième

INb fois nous luttâmes contre les Ogouz à Ezghenti-kadaz^*). Monté
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*ki-*r*jç 8»nëdy. b»[. . .]a b"[. jdy'. ol-sû »nda^-ötlti?]. *mya*-qury«n

qyst«p jV.yfta of'zy*TU sH^tH^qdWz. kül^tVo b*g-l«i''ju qytym»z.

oy^'z-j^y orduy b^sdy. kül-tig^n d.ei) ögs'z-"qyn bin*p toquz-Mn

s*ncdy, orduy birmMi. ög"m-^q"tun ul"jii üg*4''r-iii -^k^l^r^m k*l*nün*m

qoné"ji*rym Luik a j'inii tir'gi kün-boidV-y-Mi, öl"gi jurtda joHa

jHu-q^Jd^c'-y ^rt'jî'z i to kül-tig'n joq-*rs'^r, qop olt^^'i *rt*g'z. in^m-

kül--tig'n k"rtr'^k bohly. <)/'m s*q>nd>'m. körür k 1/m körm*zt*g,

biPr bil'g'ni bilm'^zfji boldy. öz*m~s*qyndym. r»d-t"nri j^s»r, kisi-

oy\\ qop öl"gli törüm%'. (i.w^anéa s*q>ndym. közdäJ^'i-^k'4s*^, »'tidai'^V*

köf)"ltä syyyt kHsh, jand^ru s^q^ndJin, q*t>>dy s^q^ndym. 'ki^s'Hl

ul^u iD^jigûn^m 0}4*n'in b^glVm bud^n^m kôzi>^q*ày j'W^j boW^öy--

* b^^lytia (pour Myqtja) barm^dy R.? 'ou awyy (comiK OB 81)« moy«
OU /n«r^f ' Urimis itV voir note 60. * voir note 61.

sur soD Az-jaghiz, Kui-tégbin attaqua. Il transperça deux hommes

[ 1. Cette armée [ftit tuée?) Ift. Après ayoir hivwné dans la

forteresse d'Amga kourgan, noos mfmes en marche, au printemps,

l'armée vers les Ogouz. Sous les ordres du beg Kul-téghin nous

nous avançAmes. Mais les Ogouz ennemis assaillirent l'ordou (le

camp, la capilale). Monté sur son cheval blanc Eugsiz {l'orphelin), 1N9

Kul-téghin transperça neuf hommes, et ne livra pas l'ordoii. Pour

ma mère hi katoun, suivie de mes belles-mères, mes sœurs (et mes

tantes?), mes brus et mes femmes, toutes celles d'entre elles qui

auraient survécu, seraient devenues esclaves, celles d'entre vous

qui auraient trouvé la mort, seraient restées gisantes à la yourte

ou sur le chemin Si Kul-tégbin n'avait été, un grand nombre INIO

d'entre vous auraient trouvé la. mort. Mats mon frère Kul<téghin

périt. Moi-même je me désolai: Bien que mon œil vit, ce fut

comme s'il ne voyait pas; bien que mon esprit fftt conscient, ce

fut comme s'il eût perdu conscience. Moi-même je me désolai. Le

ciel dispose du temps, mais les nombreux fils des hommes sont

nés mortels^"). Je me désolai tellement: pendant que les larmes INll

tombent de mon (ril. et le génu^st ment sort abondamment (?)*') de

mon cœur, je mv désolai de nouveau, je me désolai iirofondément.

Je me désolai en disant: Les yeux et les sourcils des deux chads

et de mes cadetsf?). de mes princes, de mes nobles t't de mon

peuple se gâteront Fleurant et &t> lanieutuut viurenl d abord les

m

INlO

mil
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INI2 tip «"q^nd^m. jiiy^-y syj^téy qyt»i tn*by bud"n b»$l*ju ud^p-

8*0un k^Tti. t*bj'*6 qvnda is'ji lik«ft k*lti. bir-töm*n-»yy "itun-

k&mH k*Ti^hi kHOrU. Ifipfit qV'nda b6\*û Wü. qur^ja kfin b»-

tysyqd»qy soyd b*rc*k*r ' bnq»r*q-iîèys bud"nda n*fi*ws»ftun oy"M^rq^

1N13 k*ltî. fi. »7) uniKi 0}i>iii lui ^'«8 q*y«nd;i ni«q*r*6 t*my»6y, O'/'z bilga

fiiij/'cy k*lti. qvrq>'z q*v'^nda (•rdus yn''ncu--cur' k*lti. b"rq itiriici

Iv'd'z j^r^tyyyma bit'g-'l's itgiièi t^by^ù q^n öyq"ny* c*n-s'*nün

Côté du Snd,

avec 11. Côté du Nord, 1-8 (11, 77-7U) = 1 S 1—11 (1, U-U).

ISl (1,54) T'^nrit^g fnridä hohii^s ttïrk hiltiä (j'';;''''n bu-ödkä nt'Tt'iTi.

UNI (i. 77i T>àril*g t^nridä boim^à tUrk bilgä^-qV^n bödkä oiWm.

s^b^m^n tük^ *sidg'], ul*ju iolj^ii^m 0}4*d'id bir'ki uy^iffm bud^n'oo,

sH^fa^n tak>ti-^VI, ul^u inij^gOn^ o^i^ym bir^ki uyysm [

» OQ bârô^rt * R. ; 'nfik 10. ' ytißnfmui' IL? * äänq^ny R.? cà tort*. H.

IN12 peuples Kitaï et Talabi (représentés par) Oudar-sengun. De la part du

kagan chinois vini Isiyi i.ikeng*''). Il apporta des objets précieux

(de la valeur) d'un turnen (dix mille) et une infinité d'or et d'ar-

gent. De la part du kagan du Thibet vint Beulen (ou vinrent des

beulens?). De la part des peuples qui habitent en arrière, au

soleil cooebant, les Sogds, les Perses (?) et les Boukarak-oulis **),

iNiS vinrent Neng(?)-8engan et Ogoul-tarkan(?). Oe la part de mon fils

aimé, le kagan des Tnrghès*^), vinrent Makaratch, le garde des

sceaux, et le sage garde des sceaux des Ogouz. De la part du

kagan des Kirghiz vinrent Tardouch et lnantchou<tchoar. Pour

élever l'édifice et travailler la pierre aux inscriptions, ornée de

travaux de sculpture, vin(ren)t le(s) tchikan(s) (?) du kagan chinois

(et?) Tchang-sengun**)-

Côté du Sud.

ISl Moi qui ressemble au ciel, Bilghè (c.-à-d. sage) kagan des

(UNI) venu du ciel, à l'heiue (pi il est, je suis monté sur le

trône. Keoulez jiis({u au bnut ce (pic je vous mande, vous qui

venez après moi. mes cadetü^V), mes princes, et tous ensemble.
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b^r'jä S»dfpyl-b«Kl*r, Jyi*ja ITqn buj»ruq-b«gl«r ot^z (t»t»r

. . . 1
(i.Mj Loquz oy 'z ly»gl«ri bud"ny, bu^b"b>ni^n Mgüti »'sid, 1S2

qnyydy tifitaM üg*rä kûn toy"sy<q>qa, birg^rü kün ortusyn*ru,

I
(11,7») to^r^s'qylia, hitf^ü küD ortosyA^, llN2

quryy^ru kün bH>syqyna, jyry'ru tün ortusyn^Tü, •nda ièi*ki bud**n

quryy*ru kün b^t^syqvria, jyrj^ru tün ort"syn*ru, »nda 'éï*ki bud**n

[. . .|m[. kf. . . . »Dfja-bud"n ' (i.M>qop itd*in. ot-"mHv *M>ywjoq IS8

qop m^a körür, (
^

]
oè-*inHy Vy^jgl

tark (i ; n ötükH) jyâ otTs^. iltä buA^joq. i]g*rö §*nduA j*zyqa^

. lürk q«y»n ötükHi ( )tä (. . . ."). ilg[. . .)^uA (

t«gi aülM^m, t4i\jqa kiè'g t«gmM*in, birg^ toquz ^rs'nkä

j^u,7« *rs'okä iiHä

sfilM^m, tüputkä kiô'g (. .]m"d*m. quryy'Tu j'nöü-iig[ .
|
((.«i)kKä t»m*rw iS4

sfiM^m, tfipfitkft kiè'g t^m^d'm, quryy^ru^jinöü-üg^z k*6ä rtn'r^

* sie! pour tiiUä, * m^n bunéa H.?

membres de ma race, ainsi que loi mon peuple, à droite, vous

nobles chadapils; à gauche, vous nobles et officiers tari\atï!(?),

vous ^nobles . des^j Trente- [Tatars? ) vous noble«? et IS2

peuple des Neut-Ugouz *'') ! Keoulez bien ce que je vous mande,

prrtez l'oreille allentivement! Kn avant vers le soleil levant, à (liNa

droite au midi, en arrière vers le soleil couchant, à gauche au

minuit — en dedans de ce (cercle) il y a beaucoup de peuples

qui me sont fioumis, [dans cette étendue) il y a beaucoup de

peuples que j*ai organisés. Pendant que le kagan des T^rcs Isa

habile la forêt d'Eutuken sans cette gloire ni cette civilisation, le

peuple n'a aucun chagrin^). En avant (c.-à-d. vers Test) j*ai fait

des expéditions jusqu'à la plaine de Chantoung, mais je n'ai nulle-

ment touché à la mer(?); à droite (c.-à-d. vers le sud) j'ai fait

des expéditions jusqu'aux Neuf-Krsins, niais je n'ai nullement

touché îiii Thibet: en arrière (c.-à-d. vers 1 cmest) j'.ii liuf dos ex-

péditions au delà de la rivière des Perles, jusqu à lu i'orle de l^^**
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qapyyqa t»gi sûl^'m, jyry»ru j^r^-b^j^^rqu jiriftS l*gi aül*d*iii. bunc a

q*pyyqa l*gi sfilMim, jyry^ jir^b^jyrqu j»H6ä t*gi 8fi[ T

.

jirktt t*gi jor>tdiin. otukn jysda }\^ idi-joq "rm's, il^^tuts^q' jir

Juk^n [. . .jda jig i[, . . ^) *rin'à, il[

m btukl^n jyS-^i&. bu-^jirdft ot^rvp t'bj^ bud"n birlä a.«M tûz<^ltiiii.

.]tûk[.) jyô Wi, [ ] biriä tfîz[. . .

»Hun kiim'.s is'gti qui'''] buùs-'z "nca-birür i^by^(' hu&'n s'^by

lUHi .jtun küra"s 's'g(..j (U,;*)qut*j buùs>z *nôa-birûr t*bg*c bud 'u s^by-

8ä£ig, «yyay jyni$*q rin's. aûôîg t^h^n j'mS"q *yyn «lyp yi^q-

sSi&gt Vysy j'mSaq *nn'$. sQë'g ^tum j^ms^q ^yjn ifp yr*q

bud 'nyy *néa- j^yutir* *rm's. jag','ru qonduqda kisrä »jyy-bil'g "nda-

[ J j^gutir" ^rm's, (. . .

.J
qond[. . .] kisrii ^i-^y^bil^'n ^nda-'

JS6 Cgûr'*-^iii*8. Mgü bilgä kisig *dgü *ïp-kisig jor^lm^z *rm'8, biiv

u[ |à. Mgû [. . .jgft kisig *àgjà Hp kisig jo[. . .
.)

*rm*d, bir^

kiüi j"nyJs*r, uy^sy bud iiy bisükinä t*gi qydm^z '^rm â. siiéig

IINÖ kisi i'^i\yh[ Jûkiùâ l%i qv|. . .] (n,73) «rm'è. suö*g

*

* on tuts^qt • sic (•*>)! • ou ^ur.

Per; A ^aiifhf (c.-à-d. vers le nord) j'ai fait dos cxpedilious jus-

qu'au pays des Vér-Bayirkou^^). Jusqu'à tant de pays j ai conduit

(les Turcs). Dans la forêt d'Eatuken ils n'avaient pas de . . .

suzerain: le centre d'où se gouvernail l'empire, c'était la forêt

155 d'Kutoken. Habitant ce pays j'entrai en relations avec le peuple

chinois. L'appel du peuple chinois, qui nous donne sans peine

(nN4) tant d'or, d'argent, d'isigti, de soie(?), était doox, ses richesses

étaient molles ^^). En s'insinuant par leur doux appel et leurs

richesses molles^*), ils (les Chinois) firent approcher d'eux le

peuple lointain. Après qu'ils (les Turcs) se furent établis dans

leur voisinage, ils (les Chinois) répandirent (V) parmi eux leur cM-
156 ligation et leur savoir. Le bon homme sage, le bon homme

vaillant, ils ne le renvoyaient i'^) pas. Si un homme tombait en

faute, ils ne s'avan(;aierit pa.s jusqu à . . de sa race cl de son

iiiN5j peuple '''j. En se laissant vaincre par leur dou;^ appel et leurs
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8H>yAa jymi»fi >ysyAa Mur^p öküs lûrk bud^n öWg. tûrk bud"n

s^yàa jymâ^q «yysyôa «rtar^p ôk^^â tûrk bad»n olt^g. tiirk bud^'n

iil'^s'k'n, bir'jä èoy*] jys tüg"lt*n, {I.mj j"zy qon^jyn-tis^r tiirk bnd"n IS7

ül*s'k'n, bir'jä [. . .jj jys tüg"UüD, j*2y [. . . .jyn [ ] lûrk bud"n

fll*s*k^*nda "iyy^ktm »nöa baâjoirar *nii%. yf^^rs*r j»bl^ •yy-

fim^k^g-^nda •pyw-kisi 'nöa buâ[ ] *rm*8. . yr»q •P8*r j*W\|-*yy

biriir, j*yuq **iä**r "dgü '^yy-birür tip-«ri(a biisjMinir »rm's. bil'g

birür, j^yuq-'^rs^r *dgü ^y-birür tip-«aéa busy'Tur »rra's. bi[.
.]

büm^sE kisi (A^^ïfify *^^P> 1^}^ ^^^P ôk^â-kiéi öH^g. (1,47) oK-j'iK^rû tSS

(II. ») bümiz kiai oK^yy «l'p, j^y^ni b^r^p ök^s^kisi 0)% oH'r[ . |fi UN6

b*rs*r türk bud"n ölt'^dis^n; ötuk"n jir oi"r>'p «rq^s tirk's Ys«r.

b^rs^r türk [....) öU*^cis*n; ötük% ( , .] tirk's ys»r,

ii>Awbu6^^--joq dIfikHi jyS ol»n«r, bfiAgû il^tuta ol^'rt'èysHi, tfirk

i^b[ T . . T . .]y8 0l"f8*r. bäAgöf '.JyAi, tOrk

bud"ri, toqr 'q^qls*!) ;
acsyq* tos»q*-üm'^zs*n', birtods*raôs>q üm*^s*n'.

bud"n toqr'^qfqfs'^n ; aèsar tos^q^ üin*^2s'4i^, bir tods*r aös>q üm*zs*n'.

sie (concernant if,
comp^ p. 99, note 1). * ou to^qt (poor tods-). * on

ô>H«ssânf

richesses molles, beaucoup des tiens, ô peuple turc! sont morts.

Gomme une partie des tiens, ô peuple turc, considérant qu'à droite

(att midi) n'était pas(?) la sombre forêt, disait: cJe veux m'établir IS7

dans la plaine», les gens policés excitèrent la partie du peaple

tore, qui parlait ainsi"). «Celui qui est au loin donne de mau-

vais trésors, celui qui est près donne de bons trésors» — en par-

lant ainsi il les excitaient. Comme des gens ignorants acceptèrent (iin6)

cette invitation et s'approchèrent, beaucoup des tiens sont morts.

«Si tu vas dans ce pays-là, ô peuple turc!, tu mourras. Mais iS8

si, demeurant dans le pays d'Eutuken, to envoies des caravanes

et des convois, et si tu restes dans la forùt d Eutuken où il n'y

a ni richesse ni chagrin, tu continueras à conserver un empire

éternel, ô peuple turc! et tu te rassasieras davantage; (autrement,)

quand tu as faim, tu ne peux pas te rassasier, mais quainl tu t es

une l'ois rassasié, tu ue peux paü avoir i'aim(y) '*).» Mais sans
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IS9 *ndVAyn iu-ün ig'dnVs q^j'^nWn 8*byn ImHyn Jir^ju b"rd>>,

ON? ^'T^ùi'n ûé^n ig'dm'à q'i j
(ii.7D s^byn 4mHyo jîr s^ju tM^y,

qop-«nda Hq^'nd^y ^r>\Vy. *nda~q*tm>'Sy jir s^ju-qop tuiu ölü .

qop-*nda 4q>nd>>' *ryi[. .). »nda [.)Jm[. .] jir (.jju qop turu-ö[. .

jory|ur^-*rt'g. t*nri j*rtyq*duqyn ücün [öjz'm* qutym bar-ücün

]ur »rt'g. l»Api i»pl. . r
)

qutym b^r-üö^n

1510 q»y*n o("rtym. q*/"" oJ"r>P joq l-yy'^i bud^Dyy qop-qob*itdyill,

q»f jm. q*y»o ol"p>p joq-éyy^i bud^n^y (jo}» (jobWm,

C-yj'^i bud^nyy b«j-qyidym, »z-bud"ny>' ôkiié qytd>ra. »zu-bu-

ôyy*j| bud^ay^r b*j-.qyldyiii, *zwbud"iiïy ök^-^id'm. [. • . .]

s^brinda ig^d^b^rj^u türk b>gl*r bud»D buny W>A. tOrk [. . . .

UNS s^b^mda ig<d-b*iyu tfirk b'^l'^r bQd"n bany sid'A. tfirk bud^n-

1511 .. . .jr'p il-tuts^'(|>n>ii hiirula urt>in. j''n>i>p iil^s'k'n'n j'nm fi.u) bunda

(yj' Urip i]Mutsfqyô>'o bunda urt^iu, j'^n^bp ül^*k'Q'a J'mä buÇ

.

urtym. i^vNk* s^b^m '»f b*Agü t>âqa urtym. •A^r-körii^biliA,

. . .jm. D*ftn| . )s*b[ . . ]r b^gû t*äqa urtym. «ft^r-korQ bil'A,

türk *m«ty bud"n b»gl«r. bödkii kör'"'g'mü b^gl^r-^ü j^Dïld^èy-

türk »mHy bud"n b*gl*r, bödkä köfi'g'mä
( T . .

* » dittitict ' voir p. 29, note 1.

IS9 accepter les recommandations de ton kagan, qui grûce à ceux des

PN7) tiens qui étaient là'^). l'avait relève, tu allas dans tons |>ays t t beau-

coup des liens y sont perdus ou fatigués. Mais de ceux qui restèrent

en ce pays-là, un grand nombre encore ont émigré eu différents pays

à la vie ou à la mort. Par la grâce du ciel et parce que j'avais

ISIO fortune avec moi. je suis moi-même derenu kagan. Après être

devenu kagan, j'ai élevé le peuple de rien et pauvre^"), le peuple

pauvre je l'ai rendu riche, le peuple peu nombreux je Tai rendu

(as»} nombreux. Pour tirer profit (?) de mon allocution^'), écoutez ceci,

vous nobles et peuple turcs! Comment tu as rassemblé le peuple

turc et gouverné l'empire, Je l'ai inscrit ici. Comment tu as failli et

isii t'es divisé, je l'ai inscrit ici. Tout ce que j'ai à dire^^), je l'ai

inscrit sur la pierre étemelle. En la regardant, sachez, 6 peuple
j

et nobles turcs, . . les nobles qui ont obéi au ti-ôue, vous torn-

I

i

i
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siz». nji^n b*(ft«ö i"* «»Mö q*y"n<ïa b^d^zéi k*lürt'm, b*-

. . .] (Concernant la continuation voir'plus loin).

d^zt'ra. m^n'n s=^b>myn symMy. ;i.w>L'%V- q»y*n>n iér'ki b'd'zéig ISt2

yly. '^n^r «dyncyy* b»rq j*ratiirt>m, icin>-l«syn «dyncyy i)"d'z urtur-

t>in, t^s- toqytd>m, kön''lt'''ki s*'b>m>n iif onuq oj-hyfija'''

tnyùa t-^gi buny körü bil'n: b^ngü-t**s d,«) toqytd>'m. bu m tr*- jsi3

Wr, [ . Jt*qa "rig-^j'rtä irs^r-^nèa "r^g-j'rtä b»ngû-t*à toqytd>m,

bitid'm. «ny-^kör'p »nôa bil'n: oM*à [ Id'm, bu^^bit'g

bittinä »tysy joJïy-tpgin —?].

Côté du Nord-£st.

(1.70) KfiKtig'i) qoji jy(qa jiti j'gWka uëdy. toq^z^ni^^-^j j^ii'^ im
ot"zqa ju/ MûrtWz. b^rqyn bM'zin bit'g- t«s[yn] hiéin jylqa

' g net. * V. p. 42. * oomp. U N 16. ^ <m bu-'éôl'^ ? la leçtm est très doatease;

d'après 10. et H. la première lettre ne serait pas d b\ nuds h <*? R>?

berez en faute'")*). C est moi qui (. . . la pierre cternelle?]. De

chez le kagan des Chinois j'ai fait venir des sculpteurs et je (leur)

ai (fait) sculpter. On n'a pas rejeté '^'^) mon invitation, mais on a

envoyé les sculpteurs intérieurs (e.-à-d. attachés à la maison) du IS12

kajîan. Je leur ai fait ériger à part l'édilice (le temple, la salle),

et tailler à part les sculptures à rintérieur et à l'extérieur^*), et je

leur ai fait tailler la pierre. Le message que j'ai sur le cœur [je

l'ai fait inscrire? . . .
.J

jusqu'à [vos fils bien-aimésj et vos descen-

dants(?) en le voyant, sachez ceci: j'ai foit tailler la pierre étemelle.

Parce que ce lieu est désert (?), et parce que . . .(?) est dans

d'âpres(?) lieux, . j'ai fait taUler cette pteire dans un âpre(?) lieu,

et je Tai chargée d'inscriptions. En la voyant, sachez ceci! Cette

pierre, j'ai [..] En ce qui concerne celui qui a tracé cette

inscription, c'est son cousin (?), Yolig-téghin[— Vj^^).

Côté du Nord-Bst

Kul-téghin trépassa dans 1 année du mouton, le vingt-septièuie ine

jour. Au neuvième mois, le trente-septième jour, nous fîmes les

fuuérailles. Sa salle, sa statue et sa pierre à inscriptions, nous

*) CoDcernaut la coudnuation en 11 voir plus loin.
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jU^në^^j jitiwotu2qa qopwalq*cl(ymy)z. kul^-'tig'D ötlip?] qyrq Maqty

j]iti"j*5yk bujyl» IH(?) [ .] bunôa Mièig
tojy»n ^Wt k»lû<r>tL

Cftté dn Snd-Est.

ISE Bunùa bit'g bit'g'niä kül-tig'n Hysy joJy^'-'tig'n bilid'm.

jig'rmi kün oiT^p bu^i'äqa bu^-tamqa qop jo}>^7/-tig'n bitid'm.

Y7*r oyl^n'A^zda t^yuns^ayzda j'gMi* ig'dür M'g'z, uda-b^rdy^^^z,

t»fip|i.,?] tirigdakiéâ»!-?].

Côté du Sud-Ouest.

ISW (i,5.'.)[— ] kiil tig'n'n 'Hunyn kiim'^sin Ryysyn b'»r>'myn-tfirf. . . .

. .jq[. .jyn* jyma tojgt(?) bu|
]

b^'g'ni tig'ri jög^^rü l^ûln

J
t«à bit*d*m jott^y tig'n,

' iire jt*àiyY àMy ? ' ou Jiydà t ou h'iydà t (ce que R. change en hôktû !).

• 10 , H.; tirgidkiii R, '^p 127, changé en Uriy ûtkûâO- * peut-être tôr/ï ''£»m--

j'JiJ'ily^lu^^ — cyy'i q"rnyn R.?

les avons inaugurés, (en assistant) en grand nombre, dans J'année

du singe» au septième mois, le trente-septième jour''^). A sa mort

Kul-tèghin avait quarante^ept ans [ ]. Lies Toîgouns et les

Eltèbers firent venir tant de sculpteurs.

Côté du Sud-Est.

ISE fc^n ce qui concerne celui qui a écrit toute celle inscription,

c'est moi, ïoiig-tégbin, cou3in(?) de Kul-téghin, qui l ai écrite.

Demeurant ici pendant vingt jours, moi Yotig tt^giün j'ai écrit ces

nombreux signes sur cette pierre. En faisant du bien parmi vos

fidèles princes et taïgoims, vous les avez rétablis. (Maintenant)

vous êtes morts. Le ciel [est?] (ou: [vous êtes auj ciel) comme

étant parmi les vivants**).

Côté du Sud-Ouest.

ISW [— 1 • or, l'argent, les richesses(?), les biens, [les quatre maisons

et les chevaux?] de Kul-léghin ....[....) mon seigneur le teghin

en haul [auj ciel . . .j. Moi Voliig-téghin, j ai écrit sur la pierrt*.

Digitized by Google



— 121 —

Côté da l'Ouest

A droite de l'inscription chinoise (i. se)^

rwi
Qur'd^ii[.]u}r [.]öfti inim-^kül^tigfn [

*
]

is^g

käd'g birlâk fié^n tfirk-'bilgä q*Y»n «fuql . ]qa* m<m^^^tig<iifg

közMy* ol"rt[
]

Yn*ttô!i «pa j»ry*nwt»rqni at'y* [. . .|rt m[.|i[ ]. iw2

• voir p. 86. ' uéa^lArdyf (ôUi R.?) " joqyqa R.? * ou kôzàdiî

(kûndà à tort R.; s très distinct, Don a; le dernier ouaet^ ne peat pas 6tie

^). • R., yiay 10.

Côté de rOuesU

moD frère cadet Kul-téghin [est mort ....]. Parce iwi

qu'il m'a voué son travail et ses forces, moi Bilghè (sage) kagan

des Turcs, |j*ai été} assis :\(?} ... en veillant mon frère cadet Kul-

téghin [ ].

Inantcbou Apa Yargan-tarkan . . | 1. iwa
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Monument II.

Côté de riSst

IIBI (ii.M) T*Ärit"g t^ùri j^rHmyS tfirk bilgä qy^n s^bïm: «q^Aym

tärk bilgä [qay»o Jtysy^r

toq"z-oy"z 'ki- *d'z'k*r-kül'g b"gl»ri bud"ny
[

.... tüjrk [Wi]vi
[

I1E2 .] (11.40) özä q'^y'^n ot'Ttyni. ol 'rtuq^ma ölt^fiöii

saqynyy>'ma türk b 'gl'V bud 'ii "g'r'p s^b'n'p tonl'^mss^ közi jüg**rü-

körÜ. büdkä öz'in--ol"r>p buQca V^r-törüg lört buf'nd'Hiy [budun-

itjd'm.

(Concernant la continuation depuis In fin de IIE2 jusqu'au

commencement de 11 EM, voir p. 97-- 108.)

Côté de l'Est

1IB1 Moi qui ressemble au ciel et qui suis institué par le ciel. Bilghô

(sage) kagan des Turcs, (voici) ce que je vous mande: [A la mort

de?] mon père, Bilghè (sage) kapjao des Turcs, [. . . ]
les vaillants

Dobles et le peuple des Meuf-Ogouz . . [ j ciel des Turcs

IIE2 [ ]
je suis devenu kagan de ( ]. A mon avène-

ment, les nobles et le peuple des Turcs, qui s'étaient désolés

comme s'ils allaient mourir, changèrent et se r^ouirent, et ras-

surés (?) levèrent les yeux^). Après être moi-même monté sur le

trône, j'ai donné tant de lois importantes [ parmi les

peuples] des quatre coins du monde.

(Concernant la continuation depuis la ßn de 11 E 2

[=IEl\ Jusqu'au commencement de 11E24 [= IE20]^ coir

p. 97^108.)
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{Ihm j'ti<>'j>g*nDi j^S^ma t<^Aut t<^pa 8Û1M%. t^ftut budon^^y UE34

buzdym, oyJyn jo[taz]yn ' jytqysyn b^r^myii •nda^^iym. s^k'z-^j'g'rmi

j^S^^ma «Hy ( [ub soydaq«] (If, i?) t*pa sülM'm. T)ud"n'7' »nda-buzdym. ItE26

t*b[y»i olfitiituq b's-tüm"n sü-k^Ui, yduq-b^sda siin^sd'!!!, ol-süg

•nda-jo(i qysd^iii. <'> j'g'rmi j''s>ma b'siii>l yduq-^t uy^sym

bud"n hti. »rq^s^-ydm^z tij'n, sülM'm q[. . ]ni

K'g'rt'm, q"i>n(. .' ^'l^rü k^Mürt'm. 'ki--ot"z j^s>ma t^bj^Vî iMiO UE26

t"pa sülM'm. (-'Va-s^^nim s^'z tüm'n isü] biriä sün'''sd'm, süsin

"nda-öl"rt'in. 'Ity-ofz j"syma 6ik bud"n qyrq>z birlä j^yy-^boWy.

k^m-k^cä öik-t'pa sülM'm, örp"ntä sün"sd'm, süsin s^nèd^m,

•z[-b]u[d"nyy !^v>]m •[ jgrl'm. j'ti-ô[t"z jasFmja qyrq^z t*pa

siUM'iii. stiA^g^b'^tyiDY (ii. ifi) q'r'jr sok'p&n kögin^n JySJ^jr toya jo[ryp] UK^

qyrq^z budWy uda b^ym» q*y*nyn birlä soAa jyâda sflû^âd'ni.

' joq-'qyidvia R.? * v. I fi 81. * pas de lacune, mais le graveur semble

«voir oublié toqwt.

Dans ma vingt-septième année, je fis une expédition contre U£3é

les Tangont. Je dévastai le peuple des Tangout, et j'y pris leurs

fils, leurs gens(?), leurs chevaux et leurs biens*'*'). Dans ma
vingt-huitième année, je üs une expédition contre Alti-ïchoub (les

Six-Tchoub) et les Sogdak, et j'y dévafîtai 1p ppuple. Une arm«^o de IIE2Ô

cinquante mille (cinq divisiorjs d') Ong toutouk(?) chinois vint. Je

luttai près du mont(?) sacré, et j'y anéantis entte armée'*'). Dans

ma vingt<-neuv>ième année, il y avait un peuple de ma race

au nom sacré de Basniil. Comme ils n'envoyaient pas de cara-

vanes (avec le tribut), je lis une expédition [ ! • • • j'^o

rapportai [. . Y^). Dans ma trente deuxième année, je fis une ex-

pédition contre les Chinois. J'y luttai contre Tchatcha-sengnn et 0ES6

une armée de quatre-vingt mille (huit divisions); j'y tuai son armée**).

Dans ma trente-sixième année, le peuple des Tcbik avec les Kifghiz

devinrent (nos) ennemis. En passant le Kern (riénisséi) je fis une

expédition contre les Tcbik; je luttai à Enrpen et je vainquis leur

armée [et asservis le] petit [peuple . . .]. Dans ma trente-septième

année, je fis une expédition contre les Kirghiz**). En traversant

la neige qui avait la hauteur de nos lances, je marchai en montant I1E27

lea montagnes boisées du Keugmen et fondis en vainqueur sur le

peuple des Kirghiz; je luttai contre leur kagan dans la forêt au
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q*jf*nyii öPrt'm, ü*n "nda-*liyin. ol^jyiqa tfirjfs t*pa "Hun-jyS'y

UE88 q^n sûsi otôa bur^a kMti, fii.i«) bolönda sûà^id'm'z, qV'nyn

j>b7^(sr]n dMyn «nda-öl^rl'm, il'n »nda-Ht^m. of^z j^â^ma b'a-

b*}y(| t"pa sülM'm.^ "Hy-joJy siiA^^Sdim ( «tt]sin qop i>pfl)r-

t^mr[*iida«] idi^kiwnft' kiài-tin[i? .jy joq-[bo|da]ôy

*rftt ja oqyyiy k&lti. b'sb»lyq «ny-üti^n ozdy. ol"z-

UE29 'rlu(|y (ii. i3) bir j*s>'ma q"rhi(i l>ud"ii buns>'z [är]ür b"rur ''rkli j'^Y^

boldy. l'm'y-yduq b"sda süiV.sd'ni. qMuq bud"n>j' ül'rt'm,

"nda-'^Him. [ jaâyjma^ q[. . .j ^üd^[.)^ q«riuq bud"ii

tir[ • .|m öfl'irt'm]. t[oquz oyujz m'*n'n

UE30 bud"'n>'m-»rli. t»nri j'r buty'^qyn üe"ii, ödin[ä] (ii.ia) koni f^gdük

lie"!! j^yy-boMN . bir-jylqa lürt joly sûrV'àd'm. *ûUki toyu b*è^da

sün'''sd*iii. to;4a üi: z'g jûzHi k*6*p sÜ8i[
)

'kind[i] uryuda^ 8üA"äd<m» sfisin s^oöd^^m [

' sie; ~ toya I E 37. ' des traces nettes de 'sie; -ni 10., R.

* 00 ln^Jmm (R.) > pent-etre bOd^nit * ^ndttrguda (? 10., R) R.

delA, et je tuai leur kagan et asservis leur people. Durazit la même
année, je marchai contre les Turghôs en passant les montagnes t>oi-

sées d'Àltoun et le fleuve Irtych. Je fondis [en vainqueur sur le

{»eiiple des Turghès]. L'armée du kagan des Turgbès arriva comme
11E28 le feu et la tempête, et nous lultûmes à Boltchou(?); j'y tuai leur

katîan, leur yabgou cl leur cliad, ut j'asservis leur peuple. Dans ma
trentième année, je fis une expédition contre Oiebbalik. Je luttai

six fois [....] je tuai beaucoup de leurs troupes. En se disant:

«(Quelles gens of^t-ce qui sont là-dedans?
, [....] aurai(en)l ete j)er-

nB39 ^*^(^) [• •
1
vinrent (les) appeler(?). Gmce à eux, Bichbalik éctiappa'*').

Dans ma trente et unième année, le peuple des Karlouk devint un

vaillant ennemi, vivant eu liberté sans inquiétudes. Je luttai près de

la sainte source(?) du Tamag. Je tuai le peuple des Karlouk et je l'as-

servis lÀ^. Dans ma [. .] année (?) [. . .] le peuple entier(?) des Kar-

usao louk [se réunit ... je les] tuai**). Les Neuf-Ogouz étaient mon propre

peuple. Ck>mme il y avait bouleversement au ciel et sur la teire et

que la jalousie leur avait remué la bile, ils devinrent nos ennemis.

Ën un an je luttai quatre fois**). D'abord je luttai près de la

ville de Togou. Après avoir passé à la nage la rivière Togta

(Tola)'"^), leur armée | |. La seconde fois, je luttai près
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. . . . Wni öus« ba§yndii 8«]AöSd»m. tOrk bncl"n «»d«q^q*ni»§ty, j^b

t*q (11,11) boH'^cy ^rti-oza j'^ia k*l'g'mä süsin >>t>in, uk'"'s-ölt¥i UE31

"nda~tir'lti. *nda toflra jylp^yu-'^ty (?) bir iiy^^yv tofia tig'n iiiv[ynda]

*g'rä toqydym. tört'nö "^zg^ndi qM^zda sun'bd'm. li-iii "ada

s'^ncdym j^brytdym. f |j*br>i[ jaâyjma jm^'y*-

qury^n qyèMuqda jut boWy. j^z^na (ii. lo) of'z fpa suIM'm. ÜE32

ilki^sü t^syqin^s *rti, jkin-sii *bdä *rti. üö--oy"z süsi b*sa k*Iti.

jad*y j»b'z boldy tip «Jyyty k*lti. (syû]»r süsi ^b'g-bTqyy .jiif>>}y

b^rdy. syA^r sflsi sûù'^à'glî k'^lti. biz ^^Wz, j*brz «rt^m<z,

or[ux |t j>}^r? tiikri] kü£ birtfik ü(% >nda-

s^nßdlD, (II, « j*id*m. fûri j»riyq*fîu(i-ûô**n, m*n'-q»zy*Mdu(i ûô**!! iisas

turk bud"D q^zyOHi . , . .)nö'. iii*ii-in{ligü bunèa b>ét*ju q^zyHi-

' on cfiif^; comp. I N 7. * comp. I M 8. * qajgyfinmeS>^rini R.

d'Ourgou (? ou Andargou?) et vainquis leur armée**). [

La troisième fois] je luttai [près de la source du Tchouch(i?)]. Le

peuple turc tombait de fatigue et se démoralisait. Je laissai donc 11E31

échapper leur ai'uiée, qui nous avait devancés en (nous) disper-

sant; mais beaucoup d'entre eux s'y réuuirent pour y trouver la

mort. En en venant aux mains pendant les funérailles de Tonga-

téghin, j'abattis là un bomme de la race des Tongra, nommé
Yilpagou(?). La quatrième fois, je luttai à Ëzgbendi kadaz.

J'y vainquis et défis leur armée. [ Dans ma . . année]

quand j'eus hiverné à Amgbi kourgan» il y eut gelée suivie de

famine. Au printemps, j'entrai en campagne contre les Ogouz. La usas

première armée s'était mise en marche» la seconde (?) armée était

à la maison. Trois années ogouz vinrent nous attaquer. En di*

sant: dis sont devenus sans chevaux (littér. & pied) et faibles»,

ils vinrent nous prendre. L'une de leurs années envahissantes alla

en pillant les maisons et les bâtiments; une autre (?) vint luttant.

Nous étions peu nombreux et nous étions faibles, mais l enneFm^rj

og[ouz? j comme [. . le cielj nous donna force, je les y

vainquis et les dispersai*'). Par la fiiaro du ciel et comme je ii£33

travaillais, le peuple turc travaiii|ait aussi?! . Si au commence-

ment je n'avais pas tant travaillé (exécuté), de concert avec mon
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«

m[»tyln » tiirk bud"n ôll*ét *rÜ» joq-tboM^löy *rti. [tuck] b*gl*p [had»n

«iii]a-s»qyiiyD» •nôa'-bil'A. oy"z bu[d^a

imi 7 ]d ydm*jyn lij'n sül^dim], (ii,8; «bin

b"rqyn buzd^^m. o[y"z] bud**D toq"z t"t»p birlä tir'Up k*lti. ^da
'ki-ut"'}' sürV's sün'"'sd'm. sösin [ba«]dym, 'lin "nda-^H'iii. *n6a-

q''zy 'n>[p t»^ùri] j^riJ'qMuq M''n ö[z'mj'

ot"z Muqy ü[ö jasyina

11E3Ô . . . uq »rli-'j ödsg ötülg kür*[— ?] <ii,7) ig'din's

q«fynn jajnyMy^. (. . ö!zm t^nri yihu\ j'r snh {^i^m'^ j-^n qnlv t"pta-

mMy''*-^r'iic. luquz oy"z bud"n j'r'ii subyn yd>'p t'^bj' 't;-Tu l»'*rdy.

t^by^éj
)

bu^J'rdä k*lti. ig'd*j*n ty'n s»-

q(7nyp?

ilEae ] bud"n (....) ai.6) J«»zuql*( bi]r'jä

t^by*£da Hy^küsi joq^boèdy, bu^j^rdä m^a què-boidy. m%-özi|ii

q"y*n o)"rtuqrm üd^ türk bud^nyy [ T
] qy}-

' ou -ml'isajrï » mdn R.? ' K) , R ' R. ' 10, • OU 10.?

{liip^ylia'idy, R- p. 65, It'pyqi'^mnüy id. p. 124:?)

fr^re cadet, le peuple turc aurait été mort, aurait été perdu''*).

01 nobles et peuple turcs, songez-y et sachez! Le peuple ogouz

f
I

Pour ne pas envoyer (? abandonner?) [. . . .1 j'en-

Irai en campagne ef dévastai leui-s maisons et leurs bâtiments.

Le peuple ^ogouz] s allia avoc les Ni'ut Tatars, et ils vinrent.

Près d'Agou, je livrai deux grandes batailles; je dévastai leur

armée et j'asservis là leur peuple. Après avoir tant exécuté

[ ] par la grâce du ciel [*.••] dans ma trente troispème

année ......,) le kagan qui avait relevé [. . .] la force

11E35 |. .
.J
tomba en foute. Ni le ciel en hant ni les saints génies de la

terre et de Teau ni le bonheur de [mon oncle?] le kagan ne lui étaient

en aide**). Le peuple des Neuf-Ogouz abandonna sa terre et

son eaUf et alla vers la Chine. Les Chinois | ] ils arrivèrent

dans ce pays. En comptant les relever | |
peuple

11B36 [. . •] faillit [. . .] au sud, dans la Chine, leur nom et leur répu-

tation ftirent perdus, dans ce pays ils devinrent mes esclaves.

Parce que nioi-nièine j étais devenu kagan, je ne faisais jias

( ] lo peai)le turc; [vodà combien] j'ai exécuté au profit des
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m«dyiD. (Uig?»] tôrOg j'gMi q«2y«ndyni. yd[
)

tirt*p iH r 1 (11.5)

[•ndftsaftajSd'm, sasins^Dëdym. iWg^mä iö^kdi, bad"n boldy, ô\^mâ IIE87

*-ölti. sM*Aä qody joryp«n q^r^y^n qys*!Ha* *biii b^rqyiT •nda^biiz-

d^m [ )
j^sqa *ydy. ujy"rwil[t»]b»p jûzéâw»r»n

iig"[r]ü t«[zJp b»rdy?

] (11.4)
I

.|ti. türk ÜE38

bud"n ac-'Vli. jyiqy}' 4>p-ig't^m. ofz-^rtuqy tort j'^b^ma oy"z

t*z*p f^by^Tqii kirli. ök"n'p sulM'm suq>n
{

, . . oy]iyû jot*zyn «nda-Htym. 'ki-*U*b*^l'g bud 'n [

] (II. 8) (
]t«[iab]y bud"n t«b>'ac-q*7"nqa körti. UBSè

i»l*béy «dgû s*by öl*^gi k*lm*awtii»ii, j»j»ii--sül*d'm, bud^n^y '^nda^

buzd'm, jy}qy[syn ] sQai tir^l^p kHtL

drrq«n^jy& qoD[

] (II,«[ IffiiO

q'Aa j¥â*rQ subyft^iu qondy. bir*jä q^riuq bud^^n^t^ïa sQlä tipWW
' ou ['*nâajf * qysUUa. R.

institutions [ ] se réunissant [ ]
j'y luttai

et je vainquis leur armée. Quelques-uns rentrèrent et redtîvinrent IIES7

un ]>euple, d'autres uiota urent Puis je inarcliai en aval de la Se-

lenga""), et j y dévastai leurs maisons et leurs bâtiments en réjjrirnaut

leurs pillages(?).
[

- . . .] échappèrent dans les montagnes. Les Ëltè-

bers ouigonrs l fuirent'.-'] par centaines vers l'est [ ].

Le peuple turc avait faim. Je le relevai en prenant ces troupeaux Ufiss

de chevaux. Dans ma trente-quatrième année, les Ogouz fuirent

et entrèrent en Chine. Fâché, je me mis en marche [ ]; j'y

pris leurs fils et leurs gens(?). Deux peuples d'Eltèbers [

]. Le peuple Tatabi était soumis au kagan chinois. Vu 1IE39

(ju'il ne venait pas de bonnes nouvelles ni de bonnes deman-

des (?) de la part des envoyés, j'y fis une expédition en été^^);

j'y dévastai le peuple et pris leurs troupeaux de chevaux [ ]

larmôe de {. . .] vint, après s'être rassemblée. Us firent (ou nous

fîmes?) halte dans ia forêt de Kadirkan [....*.
] s'é- I1E40

tablirent dans leur terre et leur eau. En disant: «Marche vers
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tud"n j"m«{»ryy yt>m-l>''rdy

f

. . qarfuj ^i]i'^hh joq-boimys, in'ai bir qury[

^
1

11E41 (11. 1) [ «rlq^gy j»lmMi*. »ny «in«j>n^ tip siil*d'm.

qoryu ^ki-'üö kis|i}gü' t*z»p^b*r«ly, q*rawbud"Q q^tifm k*lti-tip

ögidi? ]qa at^bir-

t^m. Jdd>g

1

06té da Sad-BBt

USE (ii.M) [ ]ö6*g jdy^ sQ-jor^p tiinii kfioH jiti

öd<^fika SDbe^z k'^àâha, ëor^qa t^P jol'r^a« [ . |g(

]8 k»ö»nkä t«gi [.

kUtlmfidlt ' tUfaJI/nf <mMUijl/nt * -gin. R.7 * ou -êyr

le sud, contre le peuple karlouk», j'envoyai Toudoun Yam(a)tar,

et il alla. [..... ] les Ëltèbers kariouk furent anéantis ;

son (leurs?) frère(s) cadet(s) [ ] leurs (ses?)

nBél caravanes ne se hfltàrent pas. En disant: «Je veux les ré-

clamer(?)t, je me mis en marche. Par crainte il(s?) 8*enfui(ren)t

avec (par?) denz on trois bommes(?). Mais le menu peuple [s'ex-

alta?] en disant: «Mon kagan est arrivé». [ ]
je

donnai à [. .

J
des chevaux (?). La cavalerie peu nombreuse

[ 1.

Côté du Sud-Ëst

USE I ] en marchant avec l'armée en amont je traversai,

en sept jours ei nnits'^), le désert aride, et arrivé & Tchorak . .

.

[. J
jusqu'à [. .J

Kètcbin [ ).
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Cftté dn Sud.

(11,57)
f

lably^c «tJyy siisî bir-tûm'^n "rtuqy j»ti-biù süg ilki USl

küD öli^rt'iDi j<^">' süsin <k'ndi-küD qo[p öiür|t*m. bi[

Jà p» b*rd| —1 (ii.M) [ jjoly sü- IIS2

IM'm. ot"z-*rluqy s*k*z j*â7ma qyS^^n qyt"|wi»pa süIM'oi [

olujt^-Mugy toquz jÄ&lma j^z^n Wby t»pa 8Ö[l«diin
] (U,») IIS3

(—] in*n [ ]
öl^rt'm, 0}4yn jot*ztyn jyHq^syn b»rymyii [

—]rä qu[ ] (II.M-) bu[ jo)t*zyn joq-q[yJdyin HS4

—] (II, 58) jor[ — 1 (ii.M) söftfaMim? ÜS6,6

] (11,51) (. .]Vm. ^\\)-h-m öWp [WJbl qyhi Ivrt'm. »l'g-j»syma HS?

t»t«by bud"n (lyt'ida '^<1[ jlkr iyqn\
]

fu.so) ÜSB

qu-s'^nün b^s^du töil tüni'4i sü-^k^lti. tönk^s tayda Ü'g'p toqyd>m.

iid^^Ulm''!! süg [öl irUlm, b[ir tüm»n? jrs'^rf

)ökt*m t'U»by(— — ) (I1.45») ö[l'"']rti. ut"y oyi^m '^-/r>p IISO

joq<^boiéa qa/^s^ûn^g bèbl iikä birt'm. id^d toq"z j'g'nui jyl

• 10.; lp R.

Côté dv Sud.

[— — 1 le premier jour, je tuai la cavalerie chinoise (qui USl

comptait) dix-sept mille hommes; le deuxième jour» je tuai quan-

tité de leur infanterie. (— —
) J'ai fait des expéditions (. .) US2

fois. Dans ma trente-huitième année, en hiver, je me mis en

marche contre les Kitaf ( : dans ma trente-neuvième anjnôe,

an printemps, je me mis en marche contre les Tatabi [
]
'^), iisd

je tuai
I

et je pris?] leurs fils, leurs gens(?), leurs troupeaux

de chevaux, leurs biens [ j'anéantis leurs gens(?) [ 11845

je] luttfai ]. Ayant tué leurs hommes IIS6-7

braves, j'en fis faire les cérémonies funèbres (?). Dans ma cin-

quantième année*''"), le peuple des laiabi [. . .] en Kilaï [
]

à l;i montagne de
f
— ] une armée de quarante mille hommes, USÖ

conduits par Kuum r;ii in ''''')
, arriva. Près de la montagne de

Teunkes, je les attaquai et les battis. Je [tuai] trente mille

hommes, djix mille fiommes se sauvèrent? — — - -] les

Tatabi [ ] tuèrent (V). Mon fils ainé étant mort de maladie, US9

je fis mener le deuil (?) àKou-sengun. Pendant vingt-neuf ans j'ai
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USIO bîr [ ^1
(ir.4B) tflrk'mä bnd^nrma [j<]g*ii *D£awq«zy*ou birÂn.

banda q*zy*nyp [«q»6yni q^o yjt^-jyl ODynô--^ •Hy-ol^zqa u6a b^y.
ty»zyn jyJ bis'nè- 'j jitwofzqa juy *rtürt*m. buqV tuluq[— —

]

USll (ii.«> in*fta^ Usfîn t»j s»ftün b*§»d|u] bis^jüz-»r*n k»lti." qoq^yq

öf ] '*Hun kiinV's k'»rg*ks'z k'iurti. ju}' j-'p''ryj' k'Hür'p

11512 tikü birti, (;ynd»n yy^ô k'4ür'p üz-j'r[— — ] ai,*6} bun^^a bud"n

s^^-yn {iuhr'(|vn \. . .^hiyédy, *dgü özl*k-*tyn q*ra kisia kuk t*j^nin

s*n8>z k'Mur'p qop qoty.

11513 <n. •^) T^nrit^g t^^nri j«r«lmys türk bilgä [qayan sajbym: *q*nym

türk bilgä q«y»n oi"rtuqynda türk »m*ly b^l*r, kisrä' t<^idus b*gl*r

kül-'dur bHhu &M«pyt b<^'r, önrä töl^ b^gl^r ^pa-t^rq^'tn]

USU 01.44) bHl'jii ui^ju â*d«[pyt] b^l^r bu[
]

* R".; 10. V * J"nfq!Jnf R. lit /'fJ. * «nt/a /ct^râ R.?

été chad, pendant ingt-neu((!) ans j'ai été kagan et j'ai gouverné

11510 l'empire*^*). [Fendant?! trente et un [ans . .] j'ai procuré tant de

bien à mes Turcs, à n m n peuple. — Après avoir laut fait [mon

père !e kiigan] est mort dans l'année du chien, au dixième mois,

1p trente-sixième jour. Dans l'annexe du porc, au cinquième

mois, le trente-septième jour, je fis faire les funérailles"*^).

11511 ...{...] Lison taï'Sengun vint chez moi à la tête de cinq

ceoU hommes***'). Ils apportèrent une infinite de parfums, de

[ ], d'or et d'argent. Ils apportèrent du mu8c(?) pour

les funérailles et le placèrent, et ils apportèrent du bois de

11512 sandal . . [. . .]***). Tous ces peuples se coupèrent les cheveux

et se tailladèrent les oreilles (et les joues?]'*'); ils apportèrent

leurs bons chevaux particuliers, leurs zîbeûnes noires et leurs

écureuils bleus sans nombre, et en déposèrent une grande

quantité.

11513 Moi qui ressemble au ciel et qui suis institué par le del,

liilifliè isaj^n») kagan des Turcs, voici ce tpie je vous mande '^^);

A l'avènement de mon père bilghè kagan des Turcs, les illustres

nobles des Turcs, en arrière (de l'ouest) les nobles des Tardouch,

précédés par Kul-tchour, suivi des nobles chadapit, en avant (de Test)

11514 les nobles des Teulès, précédés par Apa-tarkan, suivi des nobles
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t*m»n- t*rq*n tonjuc^uq biijhib"j'a t»pq»n «t"ju buj'Tuq
f

buj'Tuq s/'b*^^- kill iik'z b '.st 'ju ul 'ju biij"ru(i, buiica "m"ty b'gl"r

"q"ûym q'^y^ruja hV'iui (— ?'l fn, »rlViü 'HiYin'y(?) ifldi? 11SI6

tjiirk b'^gPriii biid Tiyn hi^nü 'Hi ,m"j'f^) itdi igf. . . .

. .)
qayan*

[
|ùa y>v i 's>> juynl . ]y tiirk b^glT bud"n

i( jirli öz'mä bunéa (— ?]

Côté du Nord.

(Concernant If AT 1-^ « / S ï/, ooir p. ii4~ii9.)

[aq^wmj fii.cöj qayön *6'm-q*y'*D ül'rtuqyiida l(>rt bul"nd"qy 11M9

bud"n>> n^ntii itni[«s '] t*»nri j 'ii>q»duq [flèôn ö]z*m

olTtaq^ma [tört bujuftd«qy?j bad^D'^ itd^m jWdym, i(

. . . 7 . . . .Jqytdyin* [. . . qûig^s q^nqa qyi^mDm . . . .j "rt^û

[nlur] törOn *ty^irtim. tflr(^ q»^?] (ii.t8) qyzyn »rlMfi ul«/ UNiO

» ou "Hàfiâ écrit deux fois? ' R. " p«ut-êlre: iUnl'è j^r^t/nJ/è ^Hi^

»nôaj. * R-

chadapit f | Taman -tarkan et Tonyoukouk Bonilai»aga-

tarkaii, suivis des orficicrs
f.

.
j
officiels piucédés par Sèbèg-kul-

irkiz, suivi dos officiers, tous ces illustres nobles [rendirent] hom-

mage (V) à mon père le kagan [ ]
il ... ses nobles et llSlô

son peuple turc ..[....] nobles et peuple turcs | ]. A
moi ni6me autant de [ ].

Côté du Nord.

(Concernant JI N i—8 ^ I S l^ît üoir p. 114—119.)

Autant de peuples aux quatre coins du monde (mon lUi9

père] le kagan et mon oncle le kagan après leur avènement

[avaient organisés et constitués, autant de] peuples [aux quatre

coins du monde] j'ai moi-même organisés et constitués après mon
avènement par la grftce du ciel . [ ). Au Icagan des Tur-

ghès j'ai donné ma fille avec grands honneurs et j'ai donné &

mon fils avec grands honneurs la fille [du kagan des] Tur[ghèsJ, et nNlO
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törQn 0)4riiia Hywbiit'm (

^ ^r-

t»Afl a]l<V (tfirOn «ly^Jbirt^m. j*[ ]t

»rtyf. .]m [ b««y)ryjy jakftnd«rtim.

UNll tizl'g<g sök%im. özä t*Ari Hra j^r j'^rbq'diiq ûépn - ] (ii«6^ kôz'n

körmMQk qulq^q^n *s*dinMük bud^nWii ilcfrö kfin toOusyqyùa?],

birg'Hrü [ ]qa, qur^/^ru [kün b^yqyAa?, jyn"iru tön . . . .

<iilutiy|n (»r^n kuiii".s'n q)iy^y\yy qiit*jyn'

liJSl2 ^'kiül'g %'^[tis]in özl'k-*tyn *dy.'ryn q'ra k[isin] (ii, 66> kök t*j*hin

türk'mä l)iid"n>nia q^zj'^nu birl'm, iti~birt'm. [ ]*n* buüs'^z

qyid^m. öz^ t^^ri *rki*g (

]üm^n oy[

]'n|. . . . b*g|ä?]r'g bud"n-

IDIIS [^«] (II.«} [. . igid>A "mgHm^i^ tol}^Hm*à [. . .

.]f
tûrk b^l'^r,

tfirk bud"Q'm [ ]H [. .]rt»m [ ]qa t*[.)y[.

, . . .]är[
]
qHyH^rp j«ù( Ji bïi[

]a bu^-qV^^AcIa bu^b^Pi^g (

UM* . .]md[ti
J

ti[—) (11.64) [. . .] ädgü köil"«iS»n, »b«ûft

* qifAqm 10.? » qutnjsun R.? » [budwgmjsnt * [Myt] » peat-ttre

U^P comp. 1 E 16 ». U £ 14} R.?

j'ai dnimc avec ;j;rands 'honnours ]. Je

leur ai fait baisser la tète et ployer les genoux. Far la grâce du

UMll ciel en haut et de la terre en bas [j'ai conduit] mon peuple, qui

n'en avait rien vu avec les yeux ni entendu avec les oreilles,

en avant, vers le soleil levant, à droite, [vers le midi,] en arrière

[vers te soleil couchant, à gauche, vers te minuit ]. J'ai

procuré à mes Turcs, à mon peuple [de la part des Chinois?]

leur [or rouge?], leur argent blanc, leurs pièces de 8oie(?), leur

graine d'ts{g(i{?), leurs chevaux particuliers et étalons, leurs zibe-

IIN18 lines noires et leurs écureuils bleus, et je l'ai arrangé ^^^). J'ai

rendu fmon peuple?) sans inquiétude. Le ciel on liaut(?) (....]

puissant [ ]
les nobles (?) el le

liJilä peuple,
(. .] relevez-les, ne les faites pas souiirir, ne les tour-

mentez pas f. . 1 les nobles turcs, mon peuple turc [.

. . .j de la part de(?) ton kagan, ces nobles
| )

imié peuple turc, [. .J
tu verras [. . .], tu [. .Jras à ta maison, tu seras
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kdrl«ètsHi, boAs^z bold*èy8[in
, ) kisrâ [l»b-

qii)*nd']a bM^zdi qop k[»lüct»m. voßaUk 9ß]hfm^n 8ym»dy. iörHci

b*d'z«!g"yty. «ft^r «dynô^y b»rq jWdym, i«in^t*Syii «dynô^y b»d*z

[urtyin, tas toqydym. kôùult'^ki s^bymyii u
j |

unuq op'iyna IIN16

l*t>na buny körü bil'n; b*^iigü t^s [
'

].

Côté de l'Ouest

Fronton m dessus d« l'iiuNsriptioB chinoise'.

j. . j özä ]» IIWI

bilgä q'Y'n u[i~] 2

ii.iu) j»j^bols*r, özä t[aûri] 3

(11, w) kiibr'jg^^^i Vh-C-ïi M[— ] • 4

fn,«j) l"}'da syyun Lsr*, [
—

•'^j f>

fii tu); s"qynurm*n. ^q''n>'m[-q«»j*n] <;

i»àyn oz'm q*y*o |— ?] 7

( 1 8

( 1. 9

' Coin p. I S 11. ' voir p. 87. » peot-être [tùrkfj àxâ (olf^rmt/i aqaMmlJ
* pour tànàrt " peut-élre ^'^/ut.

sans inquiétude [. ]'"^). Puis, de chez le kagan des

Chinois j'ai feit venir beaucoup de sculpteurs, n n'a pas rejeté

mon iiivilation. mais il a envoyé des sculpteurs intérieurs (c.-à d.

attachés à sa maison). Avec leur aide j ai érigé à part l'édifice

(le triii|>!p). [j'ai fait tailler] à part les sculptures à l'intérieur et

à rcxlcüii'ur, [et j'ai fait tailler la pierre. Ln message que j'ai

sur le ( <üur
]

jusqu'à vos fils bieti-aimés et vos descen- IINlô

dants(?), en le voyant, sachez ceci: la pierre éternelle [ ].

Côté de rOaest

Fronton

fMon père] Bilghe kagan [qui a régné] sur [les Turcs, étant liwi—

7

mortV], je le pleurerai [encore ''j, quand l'été reviendra, quand le

pont (la voûte) du ciel en haut sera . . [. .
.J,

et que le cerf

fuira (?) sur la montagne. î.a pierre de mon père le kagan, c'est

moi-même le kagan qui rai[ ].
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Côté du Sud-Ouest.

nsw (H. M» f—' Wl«»] b[iiigin?] jo*yy tig»ii hiMm, bunëa Irtrqyy

\Mh^ m^Y [
qa]y«n Hysy joi^y^-lig^D ni^ii

*j - Muqy tort kiin [ol"]ryp bitid'm bM'zt'm j"(
J.

Côté du Sud-Ouest

IlSW (— —] c'est moi Yolig-téghin qui ai ùcrit rinscription du

kagan. Tout cela, 1 édifice, les sculptures, les peintures
[

. . .|. C'est moi Yolig léghin, cousin du kagan, qui, deinourant

ici pendaat un mois et quatre jours, ai écrit el fait sculpter

[ ^1-
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Notes.

1) [I E 1, U E 3] Bumyn qayan istämi-qayan doit nécessairemetit être nue

combinaisoii de deux mota ptraMesi coordonnés, id des noms propres. Je tiadoîs

|»r cBonmin kagan et latAmi kagant, cav, comme on le sait, les liognea torqaee

n'ont pas de mot pour la coiqonction «et», et je donne comme pluriel (Ü8, leur,

etc.) tout ce qui dans la suite renvoie à ces motà (mtane dans les cas où, à propre-

ment parler, on ne pent penser qu'à l'un d'eux), la langue des inscriptions ne

distinguant pas, dans ta grande majorité des cas. entre le pluriel et le singulier.

(Raklofi- traduit par «mein Vorfahr, Ramyn Chnn rl^r beröhinlo Chans, et

omploie par conséquent lo sin<;ulipr aussi dans ce (jui suit. C'est ce quo je ne

peux pas regarder comme correct; car 1*» on ne trouve pas, je pense, d exemple

d'apposition de cette forme; on se servirait d une proposition nouvelle: «C'était

un illustre kagan> ;
2o dans la combinaison ûcûm apam, «mes ancêtres» (p. 24,

note 2, p. 91, note 2), U faut bien, je pense, que cbaewi des deux mots, àH
et apo, quel que soit leur sens propre, ait d(k déaignw un degré de parenté dif-

férent, et être compris comme td» de scMrte qu'on ne pourra les employer corn*

liii^ en parlant d'une seule et même personne dans ses rapports h une seule

et même personne difKrmte, mais uniquement d*an moins deux aïeux de degrés

différents, p ex. mon bisaïeiil et mon grand-père ;
3o il y a plus d'une objection

à faire contre la leçon tâàitniû* (€-nih) et la traduction «illustre»: il suffit de

signaler que le thème dont ce mot devrait être dérivé, thème qui signifie «en-

tendre, écouter», se présente toujours dans les inscriptions sou'^ \n forme de

âsiti avec (/, jamais avec deux sons qui sont d'ailleurs distingués avec la

plus grande conséquence ) — Quels sont ces deux kagaus? Si ce ue sont pas

des figures tout à fait légendaires, d'un passé kuntain, ce qui n'est pas vraisem-

blable, ce ne peut être à coup sûr que les deux premiers grands kagans des

litres, les Tnda fondateurs de l'empiie turc (voir p. 61), ceux que les Chinois

appdient Tourinen et ATo-ftan, son fils, ansn appelé ^»'kin on Sxe4eou, nom

80U8 lequel se cacherait pent être une forme turque /eldmf (comp, toutdiois

Se-ti mi!, VisDET ou p. 48 b, Che-tie-mU Dbovigne.s, I, 2, p. 4687).

Oiurmyè, «s'élevèrent» et oturypan, «après f trc deve&US maîtres», mot à

mot «s'assirent», «après s'être assis», voir p. 33, note 1.

2) [I E 1, TI E 3] Le mot // (rl) désigne un peuple ou une réunion de

peuples considérés comme formant un tout indépendant et organisé et ayant à

sa tête un kagan. La meiUenre traduction est souvent «empire», pourvu toute-

fols qu'on n*y rattache pas des idées trop enropéaines d'État ayant une c^gsr

nisaliffli fixe (comp, le tableau intéressant de l'évolution historique des nomades

turcs» ainsi que dn fondations de leurs États, dans RAstopp, Dos KudaUsu Bt-
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lik, I, St.-Pét6rsbcmi!g 1891, p. LI et saiv.). . Le not budun désigne le people,

tant en génécal que per opposition wax dieft, en iKegtn et aiuc b^gs.

3) n E 2, II E 3] Mot à mol «les quatre coins du monde étaient ennemis

(en état d'hostilité, eu guerre) en irrand nombre». Uuant au mot 70/1, . beau-

coup», voir p. Î9, note 2. (Je sais bien que la conlractinn //<i/i pour <^t>ftujt ou

tfol'Hp se trouve daus les lanffues turques du Nnid uiodcnics; mais cpla np

saurait juslilier l'existence d'une telle forme dans la langue beaucoup plus an-

tique des inscriptioasO

4) PB 3» llBIk] Mot à mot, par an Idiotisme tore connu» «oeox qoi

avaient nne tete, il(s) les fi(ren)t se baisser, ceax qui avaient des g^nonz, U(8>

les leur fi(ren)t ployert. BaHify et tistig sont des a4ie^fs parallèles, formés

de 6al, tôtc, de tiz, genou, -|- l'afiixe -fi/v. -liy, p. 21; JäkändäT' cat la

forme transitive de jükün- (djag.), être courbé, incliné, se prosterner, sâknr-,

forme frati5:itivc de sök(ü) (oui?;'), ployer le genou, se mettre à genoux (VXm-

UBHY, Etytnof. Wörterbuch, p. 187, n" 199, III, comp. Uadloff, Phont'tih.

p 150) = djag t (»/>. id., forme transitive: rokür- (aussi osm.)- ~ Radloff: «d»e

tiaufiilinge unteruarl ci- sich und inaclite sich die Uulieit («.CUùUgni*) unter-

than>, ce qui enfrdnt la r^le du parallélisme (voir p. 96;. Quoique baüyf

pût très bien signifier cch^», on substantif dMvé tel qne «altesse* devrait

nécessairement av<ràr l'alBxe Aik, Hifq)* que ce dialecte distingue encoie ri-

goureusement de l'afiixe adjectif -kj/r* ('^If* '^0* conséquent on annût

dû avoir àtitlût, pourvu que l'adjectif «haut» ait été exprimé ici par àUs et

non pas, ce qui est plus vraisemblable, par âdiz, avec d (oomp. âdU note MT;
dans I N 12 et n S 14, où Radloff lit àiiSt les deux insciqitions ont en

réalité iéin),

6) [IE 2, URS] Je rends '/aiiyn/itn Jyà par «forêt de Kadirkan», tandis

que Rahi.off voit dans ijaiitin^dii (c'est là sa leçon dans le texte) un adjectif

ordinaire, et il traduit «der dichte Bergwald», l'épaisse forêt de montagne, je ne

vois pas bien pour qu^e raison (comp. Raoloff. p. 107; le mot. Jyi, «Scbwarx-

waldt Bergwald, Waldgebirge», Radl. (forêt, montagne boisée], s'emploie aiqoiv-

d'bui même dans les dialectes de toutes las tribus montagnardes des Ttarcs du
Nord). Cependant l'on tronveia qne gadgrqan Jyi a'empkrie exdnâvemeuk

quand il s'agit d'une localité déterminée, savoir les montagnes boisées qoi ont

constitué la limite orientale des Turcs et qui ont séparé ces derniers des peoples

Kitaï et Tatabi (dans la Mandchourie de nos jours, voir p. 61, note 7; comp.

I E 21 - n R 17, Il E 39). En con.séqut'nce, fffulyrqan jyë a dû être nn nom

propre et désigner, selon toute probabilité, les tnonls Khinf!:an, en grande partie

couverts de bois, ou bien certaines portions tie ces montagnes. .Vignore l'accep-

tion appellative de iiadyrqan. 11 va de soi qu'on ne haurait eu rapproclier le

mot nudyiyaiL^ qadaryan, dans les dialectcs de rAbakan (q. mai. bétail qu'on

mène pattre), de qadyr-^ garder. On socait .plutAt tenté de penser an nom
d'arbre onigonr (d'après Klaprotb, ^frache und Schr^ der Uigurm, p.
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*rhmiirrhan [c-àd. t/adynjan], ein der Acazie (Mimosa?) ähnlicher Baum, dessen

Blitter znm Gelbfftilwii gdbnmcbt werden.* Suivant ime commnnicalion que

H. G. Schlegel a Men voulu me foire, le mot chiuois koai, traduisant le vo-

cable ouigour, désignerait ou le Sophùra Japonica ou bien le BignotUa iomen-

toaa (» Paulownia imperialié). (Ce doit être an premier de ces deux arbres

que fait alluaion la description de Klaproth.) Toutefois j'ignore qu*auoun de ces

arbres pousse particulièrement dans ces contrâes.

6) [IF, 2, II E '{] Anjonrd'hni l'expression Pnrff de Fer s'emploie géné-

ralement (Ml turc pour désigner un passait- étroit dans les monlagnes- aussi

existe l-il diverses iPnrtes de Fer» (comp., pav fx., D'Hehkki.ot. Itihl. nf/rrita/i-,

1776, p. 266 b). Ici, cependant, il ne saurait y avoir unibre de doute sur le

sens de la «Porte de Fer» (tämir-qapyyj qui marque la limite occidentale des

Turcs on leur point le {dus avancé vers l'ouest (comp. I E 8 = II E 8, 1 E 1?

» II E 15, 1 B 89. 1 S 4 » UNS): c'est une localité n'étant pas seulement

jadis de la plus grande importance, et fameuse comme une des merveilles du

monde, mais qui encore , méritait qu'on lui donnât de préférence ce nom (et qui

a pu donner heu & son application nltérieure?). C'est un défilé de 12 à 80

mètres de large et de 3 kilomètres de long, situé à environ 90 kilomètres au

sud de la ville dp Kac.li, et dans loqucl s'engage la route qui n)ènc de Ralkli h

Samarkand. Cette Porte de Fer se trouve inenfionnée pour la {irernière fois

dans la litlérature chinoise, et le plus ainpleiiierit par le voya<jeur chinois HloUEN-

TiiSANi,, qui environ en öüO y pa^isa en allant du royaume (Iure) de Kie-choung-na

(Kavanna, Kach) à celui de Tou-ho lo (Toukharâ, Tokbarestan), et qui décrit

l'endroit comme suit: «H fit environ deux cents Ii au sud-est, à travers les

montagnes, et entra dans les Portes de Fer. On appelle ainsi les goiges de

deux montagnes parallèles qui s'élèvent k droite et à gauche, et dont la hau-

teur est prodigîense- Elles ne sont séparées que par un sentier qui est fort

étroit, et, en outra, hérissé de précipices. Ces montagnes forment, des deux

côtés, de grands mura de pierre dont la couleur ressemble à celle du fer On

y a établi des portes ?i deux liatlanls, <[u'on a consolidées avec du fer On a

suspendu aux battants une multitude de sonnettes en fer; et connue ee passaile

est dillicile et fortement défendu, on lui a donné le nom qu'il porte aujourd'tiui.»

vlliûUBN-TiiSANG. Mc/iioircs sur les curUn'vs occidenUdcB, trad, par Stan. Julien,

I^ Paris 18Ö7, p. 23). Des auteurs arabes et persans du moyen âge mentionnent

souvent cette localité sous le nom persan de Dar-i-ahän, porte de fer, on sous

celui de Koloaga; de nos jours, on iq>pdle l'endroit Bouagokt'MuMa, «Cabane

des Chèvres». Le premier Européen qui r ait passé, Ait Clav^jo, que Henri Itl

de Castille envoya en ambassade à la cour de Timour, en 1404. Cet ambassa-

deur décrit cette localité à peu près comme Hiouen-Thsang, mais il ajoute: «On

dit que jadis une porte garnie de fer barrait le détilé»; il attire l'attention sur

les grands rfvenns que Timour <»n tirait, parce que tout le commerce entre

Samarkand et l'Inde devait forcément passer par là Après ce temps-là, aucun

Européen n'y a mis le pied, jn'^qn'fi ce qu'en 1H75 une «xpédilion scientifique

russe vint visiter ces lieux qu'elle examina avec soin, après quoi, en une

iO
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missioii miliUira rqssft, envoyée auprès de l'émir d'Afghanistan, paaaa anaii par

là. Comp, la RussiM/w livmc VII, 1875, p. 182 «t suiv.; BRSTscHNEinEB. A/c

diœcnl Ue^^mrehcs. I, p. 82 et Buiv., noie 211, II, p. 274, note 1089; El. Re-

quis. S'f'iii rii,- </,'o(jraphie unioers., VI, 1881, p. ö02, a?ec une vae do cDéfilé

de la Porte de Fer».

7) [I E 3, II E 4] Dans l expression 1. s «Tuns Bleus», Kok Türk, je sup-

pose que cette épithèle de bleu, couleur nacrée du ciel (kôk signifie h la fois

ciel et azur, bien), doit désigner les Tares comme les icélestes». les caugostes»,

maîtres de la terre, tout à fait de la même manière qae lorsque Gengbis-Khan

appelle ses Mongols Kâkâ Monggol^ les Mongols Biens, les Mongols célestes

(v. L'J. Schmidt, Geschichte det* 0$t-Monçolen, eeifasst eon SMoang-SêeUen^

SI. Petersb. & lioipz. 1829, p. 70; Klaproth, Asia ptAygloita, p. 266; Schott

dans Abh. d. Berlin Akad. 1HI5, p iW cl suiv ) (Le mol kôk, bleu, qu'on Iii

dislinctemenl el clans 1 et dans II, Hadi.off l'a lacilemenl changé en ôkfi},

nombreux [la première esquisse, Dcnktn. Kiil. T., p. 2H, confnnait uno note dans

laqupîli' 1 auteur, trouvant kuk incompréhensible, snppnf?ait dans ( p mot une faute

d'écriture pour okiLs; mais cette noie a été snppriuR'-' dans !<• travail dûtinitif,

et o/fMs substitué, sans autre forme de pnxes, dans le texte comme leçon des

onginaox] Cependant, celle correction est tout à fait invraisemUable: d'oae

part, il est inconcevable que, grflce à une faute d'écriture non senlemenl dans

l'ane de ces inscriptions solennelles, mais dans toutes les deoz, l'on en fQt

venu à donner au nom de la nation Uinfue même répithète de cbleu», épitbètê

qui, si c'était une faute, serait tout simplement ridicule, qui serait même bla»>

phématoire; d'autre part, «nombreux» comme correction donne eiTeclivement à

ce passage une teinte pâte et qui s'harmonise peu avec le reste de la couleur

du slyl» ) —
La cdinlmiaison /<//n/y.«y: si<;iiili(' on tout ras «souverain»: -6.7>", sans, uli,

maîlrc, sei^ueur, c'est-à-diri' su/.i^nin, coniiiit; le fui plus tard l'cniperour chi-

nois; comp. 1 S 4 et idisiz \ E lü, 2Ü = II E 16, 17; Sculeuicul j iié&ile sur ia

mauière de concevoir oq (ocsaus suzerain ni — »?}. Ce ne peut guère être nila

partiôile afiixeo^/ (plutôt oyî notes 34, 71), mémo, aussi, ni la radnede l'ouig. oqia^t

ressembler, etc (csans maîtres ni égikux»?): Je suis plniAt porté à y voir an

emploi particulier du mot commun 07, flèche. Comp. Dbguignbs, I, 2, p. 11,

note (/: iLes annales chinoises rapportent plusieurs divisions des Turcs par

flèches; c'est-à dire qu'une flèche répondait alors au terme de horde ou Iribo.

I^s ûèches désignaient aussi la servitude, rt l'arc la supériorité.» (Radloff

voit dans wjsy:- le mol u'j, famille, race, génération, mot qui se rencontic ihn>-

le dialecte AltaT [même auleur, Wôrterb., I, p. KîOô], et il traduit par dierren'

und gesclileclilsl'fsï, el. p. 10"i, ui/si/-. par voline edic Geschletliter, von schlechter

Abstammung», ce qui païail mal concorder avec le contexte. Comp, aussi

uyyê, note 57). — Qu'est-ce que, dans II, iti^ ou / .jiti^ani^a (ou î ^JttincâO —

anêa I7 Est-ce que Ui est identique 1^ l'ouig. âU ou ddi, très, bien, augroeo-

tant le sens de anéa, tant (ai loin)? Comp, note 61. Radloff présente, p. 9A,

d'autres hypothèses.
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8> (J B 4, Il B 6] Sor tofWiyq vwr p. 37 et saiv. — Au lien de iôliy

on plutôt (oomp. p. 18) è&<^f>^f iU Radloff lit êiHffi àl, leçon prohibée ptr

répeUation de I êôlgl, sans i final, cl quand même l'interpxétfttion de R., p. 131,

«das Steppenvolk (Gegensatz zu Bergbewohner (aydt^y oder jys äfi)'» serait

d'aiUenzs correcle, ce dont je doute fort, n'aurait-on pas dû s allendre à têol-

ilâki fihf ],c mof est dérivé dn iVi^ (djag.), «désert, tout ce qui (^st hors d'nn«

ville ou d'une contn'-e habitée; hors, dehors». Le mol êoii/j n'aurait-il pas pu

être employé dans 1«^ sens d'élranger (xforain»)? Les mots ùokli rnlij il, h's

puissants peuples (empires; étrangers, seraient alors une désignation conipréheii-

sive et fort appropriée des noms suivants de peuples dont les nns n'avaient ja-

mais appartenu à l'empire turc, les autres n'avaient en avec lui que des relsr

tions plus 00 moins passagères. (Là où il s'agit du désert aride lui-même,

Il SE emploie aubsys, et noo âôl), —
7a6/<uï, chinois, Chine — ouig. tapqaâ (Uibfttèt)^ vénérable, auguste, il-

lustre, ce qui doit être le sens propre quoiqu'il soit étonnant que nous ayons

b dans ce mot, mais p dans tapia-, II E Bô, servir). On pourrait supposer que

remploi de ce mot commr» nom de peuple, a surgi lorsque los Turcs sont venus

sous la dépendance des C.liinuis. Toutefois il doit être de |»!iis ancienne date,

soit qu'il n'indique que du respect pour la civilisation clnnoise, soil qu il ait

surgi dans une autre tnbu turque. Dans ses récits sur les Turcs (comp, plus

haut, p 58), l'auteur byzantin Thâophylactk Simocatta mentionne, VU, 7 et

9, «une ville» (n^Jlts huifotnji)^ «colonisée par les ^ircs», ville nommée Taugtui

(ToMfim), Dans ses Mémoires rekA{fé à l'Asie, UI, 1828, p. 861 et sniVn

Klaprotu a d^ montré que tons les détaito fournis par rantenr grec sur celte

localité, se rapportent uniquement à la Chine, et que par conséquent la déngua-

tton porte seulement sur la Chine [proprement, sans doute, une certaine localité

déterminée, située ^ Chine ou de dépendance chinoise]. Klaproth n*a pas

su expliquer ce nom, que les Grecs ont dû entendre chez les Turcs; ce ne sont

que nos inscriplions qui maintenant en doinienl la clef (Tavyàax pour /at»yar?;

la prononciation que semble supposer celte forme, serait donc latrynr, ianyai

plutôt que tabyad, comp, plus haut, p. 2B). Touchant ce même nom, nous Uou-

vous un témoignage datant d'une époque moins ancienne; c'est dans l'ouvrage

chinois intitalé Si-yo»^ki, relation d'un voyage fait en 1881 -188é, où l'on dit

des habitants d'A-li-ma Abnalik, dans la vallée de l'ili, près du Kouidja.

«qu'ils appellent les Chinois T'tuhhtntorchi,* c'est-à-dire tattyai, voir Bmt-
scBNsioBit, L c, I, p. 71, où ce nom est rapproché du mot tamgadj [indubi-

lablemoit une corruption du turc iabyai], qui cdans les andens temps est

ai^liqué à la Chine par les mahométans». Est-ce que le mot tapqnë a en

aussi en ouigonr la même signification? Dans la littérature nous n'en trouvons

pas d'exemple positif; voir, par exemple, les ohservations contre Janbert dans

Vambkry, IJigurisrhv Hjh^k hinonumenU', p. 281; comp. Radloi f, Dus Kit-

datkfi luiil>, p LXXIX et suiv. (on ne saurait non plus rien conclure d'un

vers dans le Kuudatkou BiUk, Vambkhy, 1. c, p. 68— (îB, Vil, v. ô: tChitai

arkiH- JaMi tapkaê ail, China's Karavane hat Tapkaé Name verbreitett, mais

selon Radloff, I. c, p. 11 (14, 2), WôHsrb., 1, p. 3(M, 838: *(^iai uiyyiy
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jtUlg ta/t'iaâ ädi, die chinesische Karawane hat ihre berQhmten, werthvollen

Waaren verbreitet : tnatefois cette question mériterait d'èbe Iraitte de plus près. —
Tû/ttiU le Thibet, Thibétain = ouig. Tûbtit, Klaproth, Spr. u. Sehr. iL

Uitj., p. IH — Afjur Apurijm (v. p. "H). peuples inconnus Vhin A-pn , Jourru

asiat., 6' sér
, IJI, p. 499, ô:dy ? oa bien — "ißa^eg, Ihéopbyl. Sinaoc, L c,

différents dis Avares d'Enropc?) —
Qyrqyi, les Kirghiz. Le:> (finnois apptilaient les Kirghiz ou leurs aucèires

de différents noms: Kia^kown (,4 après la rivière Kien, Kent, voir plus bas),

Kie-kkou ou Ki-ho (KhU-kwtU p. 61), Hia-kiorste (Hakas) ou Kiè^-8ge, plus

tard, du temps des lIonpilB, Kirli-kl-tMe. Koos trouvons en gree Khert^is

dans MiMANDRB Protkttor (C. MOllbr, Fraym. hiëtor. Grœc, IV, p.

tà» dt Z^fuiexonf 0$gtmniifg hfyuiM ioQiaXi&t^t ^ ijv bt téâif l»fot»épo$r

X*ex^}- Si peut-être les Kirghiz, ou la population primitive du pays des Kir-

ghis, n'ont pas été de prime abord de race turque, il faut pourtant que dès œ
teirm- !;i ils soient devenus essentiellement l\ircs. Us habitaient prineipnlement

sur les rivps du haul lénisséi i Keni et Keintchik) cl s éU'ndaient au sud jusque

vers les monts Taugnou. En t^L-néral, ils savaient s>e tenir nuiépendanls des

Tou kioue; mais, peu après le nuheu du VIII« siècle, ils furent défaits par les

Ouigours. Après avoir repris force, les Kirghiz renversèrent à leur tour l'empire

onigoor en 840. Voir Visdrlou, p. 7& et soiv.; W. Schott. Ober die ächten

Kirgisen, dans Phiiol. u. bist Abhdlg. d. Berlin Akad. 1864. p. 429 et niiv ;

RAOtorp, Aua Sibirien, I, 1684, p. 1S6 et sniv.« 181 et suiv., 906; Brbt-

scHMRiDiRt l c, 1, p. 101, note 866, p. 841 ; Dbvéria, dans Inecr. de l'Or-

khont p. XXXVII, note 28; Klafhotu, Tableaux hiêtoriqueBt p. 170.

Quryqnn, les Konrikans, évidemment la même chose que le Kou fî kan

ou -hmi dt s Chinois, suivant l'indication une horde des Ouigours, Houi-ho, et

habitaut au nordf?") du lac Baikal. Voir Ueguignks I, 2.. p. lix et suiv.; Vis-

DEi.ou. p. 7ti et suiv
; Kadloff, Ans Sib., 1, p. 133 et suiv. (où cet auteur les

identifie aux Yakmites de nos jours?) et f>as Kudatkti litlif:, p. LXIII; Bret-

üCHNKiUKH, 1. C, I, p 24, noie il. — Ici, comme eu dauLres cas, le nuin de

nombre trois, jdaeft devant {lù qnryqan, les Trme'Eonrikan) indique en com-

bien de tribus ou familles le peuple était divisé. —
(CnMM-M>aAar, les (Trente- [tribus des]) Tatars (de même 1 B 14^ mais U B 34^

toquM'iatar, les Meuf-Talars), nom bien connu que nous rencontrons ici pour la

première fois dans l'histoire Dans la littteatore chinoise, Ta^ta se présente

au commencement du IX siècle. C'est aux Monfols on plutôt à une de leurs

tribus que revient cette dénomination, et non à aucun peuple de race turque

Il faut bien qu'alors encore les peuples mongols aient occupé un territoire assez

Umité, h rx' qu'il semble, h l'est et au sud-esl du lac Baikal et des monts la-

blonnoi jus(|ue \* rs les monts Ktiinjîan, à peine plus avant vers le sud que

dans les euvuuns de la rivière Kérouluu. Les Tatars que mentionnent les ins-

criptions, semblent avoir avoinné. vers l'oomt, les Ogonz ou Ouigours (comp,

note 82) et. vers Test, les Kital. Voir Kxapboth. Asia polyulotta, p. 808 et

sniv. ; Schott, Älteste Nachrichten eon Mongolen und TVitoren, dans Abband,

d. Berlin. Akad., a. d. J. 1846, p. 445 et suiv., surtont p. 468 et sniv. —
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Sur Oytai, les Kitaï. voir p. 61« note 7. — Tataby^ nom, d'aittenrs in-

connu, d'QO peuple meotionné toqjoan ooiyoiiilement avec les Kita! et qui a

dû s'en rapprocher. C'est peiit*etre le même peuple qoe les Chinois appellent

uri, et «jni paraUement est toujours nommé cotqoinlement «roc les Khi-tan

(p. «7» note 8}?

9) fl E 4, Il E 6] Je suppose qiie jvyla- (de yV/v, propremcnl pleurs, en-

suite (U'uii, funérailles? comp. djag. jïyi) est identique à Jt/yta-, yyhi-, uytn-,

nifa-, etc dans les autres dialectes, pleurer. C'est un fait très général que le

verbe en question se combine, comme ici, avec syytn-y se lamenter, par ex.

tsichtah^ yicMab, das Weinen», Klaproth, Üb. Spr. u. Sehr. </. Uig., p. 2(j,

et très souvent dans RADLorr, Prob, d, VdkBlU.^ comme uykidy(lar) sytfta^

dydarj I. p^ 867 110, p. 280 v. 48, p. 887 v. 161, eyqtaU uilaii I, p. 97 v.

414, ^qUtp yyéap I, p. 80b 184—5, ayqtc^ vfy**P 1^ P- ^1 117« P> 607

V. 818, p. 618 V. 688. p. 614 v. 64», yiyap syqtap I, p. 880 v. 108—8, p. 880

V. 332-^. Il, p. 107 V. 668. ete.

10) [! K 5, Il E Tl] Qu'est-ce fpie nf;/ dans la rombinai5?on frj'lt/ nttjf

Madloff traduit ces thoIs par leurs (ils et leurs neveux». Si Je ne peux pas

adhérer à celle traduciion — nirnic dans l'hypothèse qu'il y ait eu un mot aty

danü le sens de «neveu» (voir plus haut, p 84, note 2) - c'est d'une part,

que ç'aurait dû ici être otysy, et non aty, ce qu'on trouve et dans I et dans

II; d'antre part, parce que dans la suite, à oftté des «Mres cadets», il n'est

point du tout question de neveux, ce à quoi Ton aurait dû s'attendre, mais

seulement de fila fojljf). A en juger d'aprda sa forme, ne peut ici se dé-

river que de nom, et ajiy^aiy, que ma traduction rend simplement par

«Imirs fils», me paraît, à proprement parlM*, devoir signifier quelque chose comme
«leurs (ils (au moins) de nom» (littéralement «leurs noms de fils»?); comp. p. 63,

note 3, et 1 Ë 31 âr^at botdy, qui semble signifier mot à mot lui devint

nom de rnarir, c'est-^-dire mari (au moins) de nom, ou bien, il lui tint lieu de

mari. (Si ma manière de voir est correcte, il semble que le mot ai ait l'affixe

pronominal. (|iiand le mot auquel il se relie, l'a, et rire nersàf) — Sur les faits

historiques légèrement eftleuréâ ici, comme dans ce qui suit, voir plus haut,

p. 63 et smv.

U) [1 E 6. Il E 6) Ce passage, qui indique pourquoi l'onpife turc subit

une décadence successive et tomba sous la dépendance définitive des Ounois,

contient divers détaib dtffidies et douteux. Que s%nifient les mots UOUg» kôr-

lig et armaqây ou aramaqêyf Évidemment les deux preroîeia sont de vrais

adjectifs (liy, p. 21) et non pas des substantifs; le dernier, nom d'agent ou

adjectif; mais la construction tient à l'emploi p.articulier — connu aussi d'autre

part — d'adjectifs abstraits (avec ou sans aflixe pronominal) ayant le sens de

substantifs abstraits, comp., par ex., immédiatement en avant, iiiisis, jabtaqtjûijny

ta lâcheté, 11 E 20 {bilmâdûk, ignorant et ignorance, 1 E 24 = II E 20, 11 E 16),

et voyez entre autres BOhtlingr, Über die Sprache der Jakuten, § 634. La
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tiwlaction que j'ai d(»nnée, entre parenthèses, de oes mniR. est une pure conjecture,

et ne doit être prise pcinr autre chose, quoique vraisemblablement la signilication

gise à peu près daim le sons insinué par là (comp. I S 5 et suiv.). Ce n'est

pas m<*mr h titrr d a[)[)ui, tn;iis simplement comme de vagues associations

d'ifléen que j'ose citer: uba (uht. '.dva Vators Genoss», cotiifiaunnii «lu père,

liAüi.oFF, Proben der VolksUCt r>i(nr tkr mrk. Stâmntc. 1, p. 378 v. 92

(Schor); (ijag. kèrliik, chose dans laquelle on met sa conüaace, Pavei dk

GoURTMLLKf Did. turc-orictUeU, p. 468, on yakonte kôr, amnaement, kôrdéi,

amusant; ara, milieu, cfii^M osm. ara-, chercher, eiaminer le milieu d'une

chose, visiter, poorsnivre, comp» ort^p, I S 6, cen s'insinuant»? <Radlofp

passe köriig sans le traduire, et rend, quoique avec donte« tàhlîg par cininutié»

[cda aie der Feindschaft(?) der Chinesen anagesetst waren»], en en rapprochant

l'ouig. f/'i/'S'i
, «anfeinden», et armaq6y par «Betrüger (Zauberer>, trompeur

[«da bei ihnen Trug und Lug war»], conformément au djag. arbayöi, sorcier,

nrhny, enchantement, imposture, fable. Cependant, ce dernier rapprochement

est peu probable, parce que la lan-iue des inscriptions ne semble pas avoir m

vis-à-vis de 6 dans les autres dialectes, par ex. le djajîataï, mais bien oicc

cvrsfi; comp. p. 2b et »uiv. El est ce qu'on o$<erait nientiuiiuer les Chinois de

cette mauiëre?) — Inili éiUi pourrait^ à n'en pas douter, signifier «psu-tisans

des (ou cenx qui appartiennent anx) frtoes cadets et des frères atnés» (<K>mp

,

immédiatement après, bàgli budunltyy7\ mais conformément dn moins k Tnsafe

des langues modernes, ce doit aussi pouvoir ngnifier simplement «les frères

cadets et les frères alnès» (ain« traduit Radlopp); comp., par ex., agakj/ ùûti,

Radl., Wôrterb., I, p. 148, adafyfj oyfyg, père et fils, id., Prob. d. Volkslit. Il,

p. 694 V. 22. Sur li pour -fiy voir p. 21. — A titre d'hypothèse, j'ai traduit

/v7/l''.«f/r- par «tramer des conijilots», le regardant comme transitif de l;ir)äs-

^c. H tl k/'nâ^ ) tiuig., djag., com. kan'jfi^-. se cniisuUor. tenir conseil. De

même je regarde joiïySnr- <'on joftuHiir ), «faire s'entre quereller, susciter des

querelles les uns contre les autres*, couime transitif de Juny.s ou joiïiis-, forme

réciproque de Jon- Couig.), calomnier, Vâmbéry, Uig. Sprachnwn., p. 248.

Ifll [I B 8, n B a]. Sur isig^kûiig voir p. 89. — U laps de 60 ans,

indiqué id. s'accorde assez exactement avec le temps qui s'écoula depuis la

capture de Kie>ü-khan par les Chinois, en 630, jusqu'à ce que le père de Kul-

té|^n se inodamât khan en 681 ou en 683. Voir p. 64 et suiv.

13) [1 E y] Je suppose qu'il faut lire ce mot comme amaty (non maty,

R.) et qu'il est identique à l'ouig amat (ton), vêtement d'honneur, et qu'il

signifie gloire, raiijr illustre I S 11 — II N 8, Il S 11. 12: toujours avec afiixe

pronominal?). (Toutefois, dans ce passade on pourrait aussi se figurer la leçon

atnty = änidif maintenaul, daus les autres dialectesV)

14> [1 B 10, II E 9] Les ffttnndinms ou înfinitib iO'^iu jerattuM app^
tiennent à la forme réfléchie de U- et JaraU; la marque rMédiie semble donc

être 'Unr, «d»-, diflérente de la marque passive -yn», 'in- après 4» t (par ex.
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qifiya- 1 E 1, 6, tälin- I E 23, nulreinent -tft-, -^^» p 29 et suiv., 84). Ges gé-

rundiiuns oa hifinitifs sont rigis par umduq, nom verbal de »m-, espérer, for*

Dation qui pent avoir et le sens aii^eetif et le sens sabstantif (eompM par ex.,

note 11); id, c'est le sens substantif qui se présente: espoir. Le mA Jttna a

ici, comme toujours. le sens d'adverbe: de nouveau, de retour; à proprement

parler, c'est le gérundiiini (p 11") de jan
,

rctonrner, revenir. Snr h^ïk- voir

p. H5; quant à la forinalioii. comp., par ex., outre Uisyq-, sortir, voir ibid

,

tayi/q-, monter, 1 E 12 (de tay, montagne); hin'lc ( = ouig.. djag., osm., etc.),

être réuni, I E 27, I S t = Il N 1 (de hir, un); djag. ntiq-, acquérir de la

réputation; (se; uoiniiier {de iti, nom); jnyiq- 1" devenir gras, huileux (de ^ay,

graisse), 2* se Uvr^à'des actes d'IiostQités (de jayi, «memi, en état d'hostilité),

etc. Umduq doit sans doute ancim être conçu comme le régime, sans affize

local (mol à mot: cils rentrteent dans l'espoir», c'est'à-dtxe ils reprirent l'espoir),

et non comme siqet de la pbrase («l'espoir revint»). (Radu>ff traduit autre'

ment: «Sie wandten sich dahin [on, p. 116, «sie zogen sich nadi dem Lande

zurück»], wo sie zu gedeih n hofllen» [p 95, «wo man hofll zu gedeihi n und

sich wohl zu b«Tm ien»], interprétation qui présente l'inconvénient de forcer à

regarder jana comme fautif pour fjayyna[sic7] ou janyAa* (p. Hà) on pour

€janqa» (p. 116), du substantif ^aA^ côté.)

16) [I E 10, 11 E yj ^iu'iyiuiHiii/ (de saqyn
.,
penser, + -ma-, affixe de la

forme négative) ne peut pas être le préléril, dont la terminaison est (maj dy,

avec d. On s'attend ici à une cmnlnctlon sub ordonnée avec le gérundium ou

le subjonctif, et vraisemblablement -matf/ est une forme latérale de -matyn,

gérundium (passé) du verbe négatif, voir note 76. (Est-ce que le rapport entre

'Otaty et -mafjfn est pareil à oelui qui existe entre le gérundium en -p et le

gérandîam en -pan, -pàn^},

16) [I K '^nr nruysyrat- voir p. H2. note 1. (Ajoutes que, dans le

seuâ de nourrir, on aurait plutôt eu asrat- que asrat-,)

17) [I E 10— 11, Il E lüj äi toutefois nous pouvions nourrir quelque

doute lÀ dessus, ces mots nous montrent jusqu'à l'évidence que les Turcs étaient

païens. Les Chinois (comp, plus haut, p. 60) nous apprennent peu de dioae

sur leurs idées religieuses. D'a|»és Thäophtlactb Simocatta (VII, 8, P 176

B-C) ils portaient respect au feu, à l'air, à l'eau et à la terre; ils adoraient nn

Dieu qu'ils regardaient comme l'auteur de l'univers, et ils lui sacrifiaient des

chevaux, des bœufs et des moutons; leurs prêtres prétendaient avoir le don de

prophétie (comp. Dbglignbs, I, 2, p. :i76). On arrive à un bien meilleur ré-

'Til'n» »Ml considérant les idéns qui ont cours chez Its Turcs en petit nombre,

surtout dans les monts Allai, qui Hont encore plus ou moins païens chama

nistes, déos dont, enlrr autres, Radloff, Atti^ Sihirirn, II, p. 1 et suiv., a

donné un exposé très intéressant. Ces idées qui en trénéral .s acconieril avpc

ce qu on trouve conservé de clianiauisme chez d autres peuples voisins, par

exemple les Mongols, sout, s lUs tons les rapports essentiels, celtes des an*
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dens Turcs [/anivers est supposé se composer d'un certain nombre de couches.

Uix<9ept couches par en haut constilueut le ciel, empire de la lumière; sept ou

neuf couches constituent les enfers, empire des ténèbres. Entre ces deux em<

pires est située la surface de la terre, séjour du genre humain^ qui est sous

l'influcnco des deux empires (comp. 1 E 1) Celui qui a créé le ciel, la terre

et les hommes avec toutes autres choses, s'appelle, chez les Turcs de l Altaï,

Ti'tujerc Knirti kan (— Tonn'); il réside aujoiinrhui même dans la couche

supréiiH' liii ciel. H'nn il r("^\l les ilrsliiircs ilc l'univers. I^es autres couches

célestes soul oc* upéen d'une série de diveià b(ti)s usprils uu divinités, et \k est

aussi entre autres le paradis, où les ancCtres des hommes acluelitjinent vivanlä

demeurent comme intermédiaires entre les dieux du ciel et leurs propres des-

cendants sur la terre. Dans les couches souterraines résident d'une manière

semblable divers êtres malins et gobelins, qui cherchent à nuire aux hommes;

là est aussi Tenfer, a^our des maudits. Enfin, la terre elle-m&ne est supposée

personnifiée dans un nombre de génies bienTeillants, qu'on désigne en bloc sous

le nom de Yvr sott (identique au Jir-sub, c'est-à-dire tene et eau, des inscrip-

tions) et dont chacun a sa demeure S(»it sur les sommets élevés des montagnes,

soit près des smircrs- des rivi^rt"s. Cn snnl ers divinités Yer sou auxquelles

les hommes touchent de plus près, dont ils n i iiivciil I< s Incnfails et auxquelles

ils sacrifient; et même, à chaque défiK dan;!f'i>ux, à chaqur [lassajîe d'un tor-

rent rapide, le voyapeur n-nd des aclioiit. de griàces u la divimlé de i'eiidroit.

Les hommes n'osent s'adresser directement aux dieux du cieli pour cela il leur

faut des intermédiaires, qui sont les ancêtres en paradis. Mais les vivants n*oiit

pas tous au même degré 1« force de se mettre en rapport avec ces ancêtres:

ce don est réservé surtout aux familles cbaœaniques. —
Sur le mot ydtiq voir p. 27, note 3^ Raoloff, Wôrterb., I, p. 1982 et

suiv., rend Touig. jjdtjij, yduq par cdas von Gott geschickte Vcrhängnisz ; (von

Gott) gesendet, glücklich, gesegnete; dans les dialectes de l'Altaï, ibid., p 1.^59,

1 ill. 7/'/7, ('/, dans les dialectes de l'Abak.an, p. l'W7, t/si/q. «GoU geweiht,

zum 0|ifer hestiiruiit, auf ein Opfer bp'/njrlirh-/- 'v/77 '^iri heilijirr. ge-

weihter Bit;:
, v-"'/7 «der Üpferbery! [iiinni situé près df l'Alirikan]'. He

même, le yakoule yiyk »geachtet, verehrt; heilig> {j/fyk loja, idtr veicUrle

Felsen» [nom d'un rocher situé près de Yakoutsk]), Böutlingk, Wörtarb., p. 30.

Je traduis partout yduq par «saints ou «sacré» ; ajouté à des noms de mon-

tagnes on de sources, je suppose que ce mot doit exprimer du respect envers

les divinités de l'endroit, sans que pour cela ces endroits doivent toujours être

particnliérement sacrés (voir I E 8B, U B 26 bis. 29, 35 bis).

(Voi(i comment Hadloff traduit ce passage: «Da sprach oben der (2ott

der Türken, den die Türken 'ihr Land und Wasser' (järi siif'i) nennen. Folgendes»

(il lit ffiî-h ni'il'iij J'iri .^iihy tin'-'i tämig-»). Il y a différentes objections à

faire contre cette traduclioii :
1'* on peut dilTtcilement dire que les Turcs appel-

lent leur dieu . même dans les cieux (luïfii Acuv terre et leur eau»; ce sont

ià deux idées difléreiUes; 2** quand même ia liaascrtplioa cnlu'i. uttmmé, pour-

rait autrement être défendue, ce dont je ne peux pas convenir (comp. p. 27 et

suiv., note 3), cette interprétation n'en serait pas moins incompatible avec la
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position des mois; 3* le verbe qui sit^nifie «diro», s'écrit pnrioat ailleurs et

sans exception aucune avec ^, ti-: tins peut seulement se lire comme »f /nia

00. selon Kadioff, âtniiè, fit. firent, comp, itdim^» 1 Ë 21 = itdiraii U Ë 18.)

18) [I E 11, Il E 10]. f,e mot Hjin (dt.^ ti , dire, soit uiil» forme par-

ticulière du géruudium, «eu di.saïUi, äoil plutôt la 1"- pcrs de riuipératif,

proprement fque je dise», »je dirai», comp. djag. dûjin, c^"^» Pavex DB

CouRTBiLLB, Oid. twv-or,, p. 8%) s'emploie comme nne espèce de coiuonction

régissant une proposition précédente qai a toiqoiiis la forme de discours direct;

avec rimpéralif, comme dans ce passage-d. le sens en est pour qm, qftn que

(comp. 1 E 19, 20, 25. 87, 28. 39; U E 17« 20. 21, 22, 23^ 83, 85): avec llndi-

catif, c'est fue, parce que, etc. (1 E 12; II E 26, 39); comp. osm. éSJi

^T^-^
( voir, par ex , Piqubré, Grammatik der ttirk.-o8m» Vmg<MgS8pra^utt

Wien 1870, p. 244, 240) Au sens du gérundiam cen disant», après un véri-

table discours dirrcl, on n'emploie jamais //yV/i, mais setilemont (ii> (\ N 11.

I S 7 = Il N ô, ii E .^2, 40, 41). — Sur boèèttn voir p. H.") i.c changement

en <' de a qui suit /, se retrouve peut-être on fioh'a. Il S 7, pour hoKsn.' Quant

à ma traduction «ponr qu'il redcvinl un peuple», comp, huilun Utidi/, II E 87,

Us redevinrent un pi u[)le. — Le mol üi;^iii(innt «mère», qu'il faut sans doute lire

en deux syllabes, <mju (mjäm), plutôt que «></ {ojim on •«/lU, est incoQito dans

tons les antres dialectes tnres, de même que oqaA^ père (comp, yakonte 070,

id.)< Mats le mol pent Hen avoir été i^ns répanda autrefois. N'en a-t-on pas

un dérivé dans le mol commun ôgsùt (ôksis, -eûgj, orphelin (ic I N 9), dont

l'étymolofie «si autrement douteuse (ouig. ôk, esprit, Radloff? Comp. VIm-

BÊRY, Etyniol Wörterb., p. 46)î — Sur le kagan désigné comme «mon père le

kagan» voir p. 65 et suiv Le sens appellatif du nom lUärüs (ou tàrsf lirist

— ]l(iirô!t qaynfXy Onghin H m'est inconnu. En tout cas, il n'a aucun rapport

à un nom de forme douteuse que nous trouvons dans t-lactiid-eddin et qu'entre

autres choses on a lu t( Uteres fAI AUirir, Rahlokf, fhta fxinlntlcii hilik,

p. XXVlj. Sur llbilyä (qatunj, c.-àd. la sage (katoun) de 1 empirt-, comp.

DbvAria dans Inser, de l*Orkhon, p. XXXIV, note 8: cA Irar titre ehinds de

lütnif-icfiou les princesses diinoises destinées k un Khakan onllgoar lyontaienl

l'épith^e de Pi'kiè Kong-tcbon, et, après leur mariais ce titre était remplacé

par celui de Pù-kiô Khatom* (comp. p. 61, note S, p. 78 avec note 3). Nous

voyons que ce titre de BUgä n'a été restremt nà aj» Onigonis ni aux priucesses

d'origine chinoise — A l'expression tâàri tâpûsindâ, au sommet (tö/jä) du del,

on peut comparer l'expression, très fréquente dans la poésie populaire des Turcs,

tännri (tänärinifi, tâtjri, tägrinifi, etc.) in:findn, au fond, au bord du ciel,

désignation de ce qui est lointain, par ex. TivoLon-. f'ioh. d. Volkslit. I, p. 242

v. 8. 243 v. 3(), 244 v BB. 266 v. 99, 304 v. 79. «ë, U, p. 419 v. 1367, bOQ v.

292, 504 V. ^il. ôûô V. 44Ö.

19) W E 11^12. n E 10]. La forme âria écrite sans h (äriaj est cas

instrumenta] de âr, homme^ et signifie avec tant d'hommes, fort de tant d'hora-

mes 'icomp. 1 E 31^ 40, U E 87, 11 S 11), tandis que l'accusatif avec l'sflixe pro>
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nominal df la "V" personne s'écrit, règle générale, avec h firîn. (I N I, Il S 7;

''/•'H l N y), il a dû y avoir une différence fie prononciation, soit dans l'acrcntua-

lion, soit dans la quantité de l'ij, i. — Sur krl- '"rf!t'di/> voir p 1 i. flump hit,

voix (Altaï), Hadloff, Prtth, d. Vulkuh't.. 1 p l(î7, 2 v. 7 (cl VXmukuy, Kff/rn.

Wnrierb., n'^ 117). Sur f'jiny avec l iudicatif. 'jni
, voir note 18. Un remar-

quera comment le chiffre 7, nombre sacré des lurca (comp, note 17), se re-

troave dans les chiffres, éridwinient légendaires et trop faibles, qui désignent la

suite croisMtnte da kapn: 27-70—700 (comp. p. 86).

SMI) [I E I3f II E 11]. Sur ilsirà-^ qofOMyror voir p. jffi. Les thèmes

kûàâd'^ quiad- (noo kûAdà-^ qukda-), faire esclave (de kûA, aoe esclave, serve,

quit un esdave; observez cet ordre kûà qui, comp. I E 20 — Il E 17, avec

le même climax du iëminin an masculio qu'en osmanli, par ex., ana baba,

mère et père, parents, qanj qodjn, femme et mari), snnt formés commi'. par

ex., jo(fmf , anéantir ^joqnthi I S 10, de joq, rien), bnsml . faire chef, avoir

pour chef (bukulu II S H, de bas, tête; mais boshi
,

être à la tête, com-

mencer), jiyûd faire du bien (Jiyâdi ou du f i SE, Il E 3b, de yty, bien, le

mieux ?).

81) p B 18->14, 0 £ IS]. Jahr^ yabgoa CabfUf» aecosatif de Jabfu»

comp. II E 88; jabfU'.y inscr. de rOnghin 8; de jap- [onig., 4ja8-> osro], Cure»

bAtir, arranger, «juster?X et iad, chad, étaient deux grandes dignités chez les

Tores. Diaprés Tordre établi^ il y avait deux chads, l'un pour la partie ocd-

drnialn de l'empire, l'antre pour In partie orientale (comp. II E 21, I E 27,

i N 11. Journ. as. IV, 1864, p. 472 el suiv V f^ns Chinois, h ce i[u'il semhle,

rendent jabyu par yepou, tiad par (-hnft). voir p note 1. (En traduisant

par «einen Jabgupfsic'] Schad». Hai i.off réunit deux tilre-s en un seul, et en

donne au premier une forme incorrecte.) — Töiäs ou Toll's, Teulès, est le

nom d'un peuple de race turque, vrai^emblablenient celui que les Chinois ap-

pellent Thie-le, voir p. 61, note 6. Originairement nn grand peuple, il était

depuis longtemps soumis aux Tnrcs. Ches les Chinois, nous trouvons noe série

de hordes désignées comme faisant partie tantôt des Thie^te, tantM des Hooi-ho

ou Onigoun; par degrés ce dernier nom supplante le précédent, mais semble

du reste n'avoir déngné» dans Poriipne, qtt*nne partie des Thie-le (comp,

note 22). Quoi qu'il en soit, le nom de Thiede ou Teulès doit être local et

particulier à la partie de l'est du territoire des Turcs orientaux (comp. II S 13),

et peut-être, h cette époque, a-t-il moins servi h désij?ner particnliérement et

exactement un nom de peuple qu'à indiquer un peu vaiiuenienl cette même

moitié orientale. Aujouni hui même, ÏVW > exi.slc à l'étal de nom de famille

chez les tnbu^ altaujiies (RAntOFF, Aus Sibirun, I, p 12G, 179, 216 et suiv.,

252 et suiv.). — Tardus, Tardouch (comp. p. 63, noie) est défmi par Radloff,

p. 123, comme «das türkische Geschlecht des Bilgä Chan», la famille turque de

Bil|^ kagan. J'ignore sur quoi s'appuie cette explication. Abstraction feite de

I N 13, où c'est un nom de personne, Tardouch se présente, et dans ce pas-

sage et dans I N 17 « D E 15, comme nom de peuple (budun^ comp, note 2),
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significatioti que nous ne lelronvotis pas, il est vrai, dans d'antras aoarces; et,

U S 18, nons le rencontrons comme id côte à cAte avec Teolès et avec addi-

tion de «en arrière». ]>ar conséquent vers i'onest Or, les Chinois racontent en

oatre (v. p. 69—70) qn'aprte la victoire remportée, en 706, sur eux, lle>tch'ooe

cdoona le gonvemement d'ocddent à Me-kin, fils de Kon-tou lou». C'est là

évidemment la même chose que te kagan lui-même rapporte II E 15: «dans ma
24« année (c. à-d. 707 ou 706, comp, unto 108) je devins chad <In ponpip Tardouch.>

Conséquemment le nom de Tardonth doit s'appliquer à la partio oc('idptitnle de

l'empire des Turcs orientaux, et co qui rolio Bil^hè kagan aux Tar iouch, c'est

qu'avant sou avriiomout au trône il les a gouvernés avec le titre de chad. Le

passade (luut il s'agit ici, isigiiilie donc que le katkaa, après avoir «aboli les iusti-

tutionst nationales des peuples assujettis, organisa fadministralion des deux

moitiés de l'empire» savoir la moitié orientale et la moitié occidentale, con-

formément an récime traditionnel des kagans tores.

89) [I E lé, U B 18]. Birijà —Jyrlfja (ou jtn^ja), birrpgärä'-'Ji/rCf}yarUj

1« en deçà — an delà, » So à droite — à gauche (par ex. I S 1 = II N 1),

3" vers le sud — vers le nord; comp. Ugärü, onrä (I E 4 = 11 E 5, II S 13;

Ono:hin fi; ouip nû, face), en avant, vers l'est, i/nn/Ja (I N 12", (jitrffyaru. kt'ril

(1 F, 2i, hi.<>-('i [il S Irr'rnf On<jlnn ailleurs: après>, on arrière, vers l'ouest.

lîùrî (biirüj, (en dorà (.pas lio >>ir, un; peut cire de bar-, btr-, donner?) est

bien connu dans tous les dialeclet» turcs. La contre partie, (au) delà, s'appelle,

dans la plupart des dialectes, tiry ; ici l'on emploie des formes d'un thème yV*^

(comp, yraq [jyraq], lointain, p. 87?). — ()ni est Ba: tjuyaat Comp. I B 16

s II B 18. Serait^ le kagan des ùgonx? ^ Oytu, Ogona, nom souvent <àté

et bien connu dans l'histoire légendaiie des Turcs (cOgouz khant» personnifica-

tion du peufde Ogoux et fondateur fiabulenx de l'empire ouigour) est ici le nom
d'un peuple composé de 9 tribus (toqti:: Oyta, les Nenf-(^onz, it i » t I N 4,

1 S 2, Il Ë 1, 29, 36; Ongbin 10), étabU aa nord (au nord-est?) des Turcs (ici,

I E 28 = HE 23>, près, par ex., des rivières Tola (Il E :?0) et Selon^îa

(Il E M7, pourvu que ce soient les OfTonx dont il s'ajrit ici . lis sont firoclies pa-

rents des Turcs et leur sont assujettis (romp
, par ex , 1 N IH, I S 2, Il E 1);

toutefois, au moins à l'époque dont traitent essentiellement les inscriptions, ils

n'ont pas cessé d'être mécontents et rebelles (par ex I E 22, 1 N 4 et suiv

,

il B ^ et suiv., 35, SB). Quand nous considéfons tons ces détails, il ne sau-

rait guère y avoir de doute que tes Ogmiz - nom que jusqu'ici, dans les temps

historiques, on n'a pas pu constater comme nom de peuple, — ne soient les

mêmes qui, sons un autre nom et inésumablement d'après une autre répartition

des tribus, sont appelés Ouigoors (ujyttr figure II B 37; mais ce passage est si

mutilé qu'on ne voit |)as nettement le »ens de ce nom, tandis que, dans le titre

du kagan ouigour que présente le fronton du mon. III, ce nom figure dans le

sens ordinaire; voir ma Notice préliminaire, p. ~- 297, note). Les Chinois

rendent diversetuenl le nom d'Oui«ronr" wuf? la dynastie des Soui (Ö89— fJlH)

par Wvi-ho, sous la dyiiastiu des Thatig, pai' iJout-Ju), et, à partir de 788, par

Houi hou; entm, du temps des Mongols, par Wci icou rh ou Oui nyou-rh.
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Toulofoin, dans les anciens (emps. nous Jrnuvons aawi. et duns l6 Iflèm^ sens,

la fonne de Wou /n> ou Wou-Aoa, qui, selon moi, correspond non pas à Oui-

gour, Vjyitr\ en Inrr mais à Orf/j Owon^. Sous la dynnslii; des Thnnfr, la

trihn Hp laquelle W.û Houi-lio tiraient Itnir urigitiu, étail étahli.' au nord du grand

désert, dans la partif* septenlrionalu dt- la Mongolie do nos jours. Ils étaient

Irilmtairtiii des Tuu-kioue; mai», au cummcnceiiteiit du Vll<' siècle, ils se ré-

vollèreut de concert avec d'autres tribus des Thie-le, proclamèreDi leur indé-

pendance et prirent le nom de Honi-ho. Leur khan avait sa résidence sur la

rivière So-fing (Selenga), on peu pins tard, ear la Tou to (Tola). En 630, ila

reeonnnrent la suzeraineté de la Chine (comp. p. 64 et soiv.); leur territoire

Ait oryanisé à l'instar des provinces cbinoises, et leurs chefs furent r^ardéa

r nintne gouvemcurs chinois. Ils étaient souvent en guerre avec les Tou kione

jusqu'à ce que, en 745, tes Ouigours réussissent h r« tiverser Tempire de ces

derniers. A colle époque-l.'i, les Iloui-ho était nt divisés on neuf trihus Kux

aussi, les auteur^ mahnméfans un pen moins ancirMis cf dont rt'-cits iicnnent

as.sez de la légende, sutloul Hachid eddni, (ilacenl les am i. mis étahlissements

d«s Ouigours ou spécialement des Tokouz-Üuigours (Nuuf-Üuigours) en ces

mêmes contrées, tandis que d'autres Ouigours (Un-Ouiguurs, les Dix Ouigour»)

ont été établis phis an sud, d'où Us out émigré ven l'ouest. (Dans divers au-

teurs mahomélans, il se présente un nom de peuple turc dont la forme tradi-

lionnelle est iyiySf c'est-à-dire *taya»yag9. Aigourd'hui l'on suppose correcte la

leçon iysfr^ c'est-à^re tofoiyor ^ Togooz Uuifour» d'après Radloff, Daa Ku-

(lutku liiUk, p. LXXVl. Mais ne pourrait-ee être tysySx c'est-à^ire toytu-oyus,

les Neuf'Ogonz, p^r cnn.séquent Une réminiscence de lancicn nom que nos ins-

criptions viennent de nous faire connaître?) D'après tout ceci, l'identité des

Ogouz des mscriptions avec les Ouijionrs dff? smirrps littéraires, semble incon

trstahle II est donc présumable qu'on doit admettre qu'Ugouz est le véritable

iiuin ant-ieti du peuple ou tribu en question, et, comme tel. resté en nsa^zi»

parmi les Turcs, tandis qu'Ouigour est uue dénomination pluü récente, pour

ainsi dire, politique d'une certaine confédération de peuples on tribus (toutefois

il est absolument impossible que ce mot ait pu signifier «les alliés», «les obéis-

sants» ou antre chose semblable, de la racine ui- des langues turques plus ré-

centes, «se conformer à», ce qui aurait dû faire ud-^ udyur en ouigour et en

ancien turc). Sur les Ouigours voir d'ailleurs Visdblou, p. 57 et soiv.; Klap-

ROTH, Tableaux histurinues, p. 121 ot suiv.; Brbtscbnbiosr, I, p. 396 et suiv.

;

Radloff, Dns Ktuhttku fiHik, introd. —
F. n ce qui concerne le reste des peuples meotioiinés dans ce passage,

voir uote 8.

23) [I E IB. II E 13]. Sur la mort du kagaa en C.iiU uu HVÜ, voir

p. 66 et 96. — Le mot biài semble inconnu d&us toutes les laugues appareo*

tées, et l'on n'est sûr ni de sa vocalisation (bcUbaif) ni de sa signification.

Mais Texpresnon 6{M Uk- (4jag. tik-y osm. dik- planter [un ari>re, un pieu ou

un objet semblable], coudre, osm. bu umurinà Miy dikârim^ «je vous charge

de ces alEûres», [mot à moi: je vous plante dans ces affaires], Barbibr db
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Mbtnard, Diet turc-franç^ I, p. 780; comp. II S 11} ft évidemment trait aux

maKes iiinèbres (comp., outre ce passage, I E 8ô et II S 9, ainm que II S 7:

[hk]U qjfl-j et doit désigner quelque oéiémonie dont« en pareille occurrence, on

cbanse une personne qu'on veut honorer. Me servant d'une expression mo'

derne, j'ai traduit ces mots par «faire mener le deuil» Â cette expression se

relie le gérundium (de ha.ifn
, ?trc h la tPto, commencer, ouvrir In voie h,

guider) bnshtju, on seul, nu bien, cotnttic ici, régissant un daiif. (l'esl ce que,

employant de nouveau une expres^ioti luruienii', j'ai traduit par «en téte du

cortège», quoiqu'il soit incertain si c est précisément le corlt^ge auquel se fait

l'allusion. (Radlopp: «In Betreff meines Vaters, des Chans, brachte man zuerst

die Trauernaehricht(?) dem Bas-Chan», traduction que je ne saurais teire accorder

avec ia construction.)

fl4) (I B 17, 11 B 16]. Jttii/i äffOi, le fleuve Vert, est sans aucun

doute le Hoang-bo^ le fleuve Jaune (mongol Kharn murân, le lleuve Noir),

appelé ainsi à cau<;e de non can bourbeuse. — La plaine de Saruluny est la

province chinoise de Chaii-tuun?, qui contient {trécisémenl de vastes plaine?;

alluviales que parcourt le Hoang-ho jusqii à son «embouchure. Comp
,
par ex..

Reclus, Gàoyr. unicersvlie, VII, p. 340; plua haut, p OH, note 2. (On ne

pourra alléguer la manière turque d'écrire ce nom comme preuve que ^
pourrait uniquement être n/, non nd; voir p. 41 et suiv.; comp., par ex., A au

lieu du chiiMÎs A + A dans tàâita du chiii. itiang-kiun^ p. 88 [la forme siang,

ibid., est inexacte et doit être supprimée].) — Kôgmàn, Keugmen, nom d'une

cbalne de montagnes bmaées, habitées par les KitgbiSi an moins sur le versant

opposé au paya des Turcs fsoAa Jyi^ I B 86, Il E 87), et que ces derniers doi*

vent traverser pour arriver au pays des Kirghiz (voir note 8), I E 80» il E 17,

l E 86, U E 87. La pensée doit donc sans doute se reporter plutôt aux monta

Tangnou; mais peut être aussi pourraient ce <^trc les monts Sayans ou une

bande montn^rneiiHe située entre ces deux chaines. Ensuite c'est peutfitre la

même localité que les Ghiiiuis appelaient Thsing chan, le(s) mont(s) Bleu(s) (comp,

le turc /co/f, bleu?) et où résidait le rui des Kirghiz; Visdelou, p. 79 a; Klaproth,

Tableaux hislor., p. 170; Schoit, Philol u. hisl. Abh. d. Berl. Akad., 1064,

p. 484 et BuiT., 468. - L'orthographe ia (dans II, pa^de8SQa le maidié» soudé

au mot précédent kögmänj ne saurait désigner que le mot ordinaire olo, en

passant, au delà de, comme aUttm-^Jjfiyy aia II B 87 » aUun^Jy^ tofa

I E 85, et kôgmàn jyiyy toya U E 87 (comp, notée 87 et 46). Je m'étonne

que Radloff trouve ici un nom propre «Scha» (oomp. aussi note 87): «bis nach

Kögmän, dem Lande der ächarKiigisen» (le teocte ne porte paa même cbia

nacbi, «jusqu'à»).

26) [I E 18—19, n E 16], Sur Turghès, Tnrr/fU ^ chin. Tmi h-rfii,

voir p 70, note B. L'événement auquel fait allusion ce f^ui suif, p( ut être

I expédition Hiênie qui eut licu environ 714 el qui se lernnua par la muri de

So-ko kban et de son frère Tsehe-nou; voir p. 71. Est-ce qu'on peut retrouver

atgourd'hui ce même nom ches les Tnica de TAitäl dans Tätxigäsch^ village
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(It s Kuumandines, Radloff, Aus Sibirien I, p. 364, Tirgmch, Iribu des Ta-

tares de la forêt Noire, ibid., p. 213; comp le mAme aateur, Proben d. Volks-

lu, i. p. m, 146, 1Ô7 = Übersetzung 1, p. 146, 158^ 172?

26) [1 K 20, II E 17j. La lacune de la fin de I E lU a pu conleiur, par

exemple, quelque cliose comme ilin jana birtimij, nous leur rendîmes leur

indépendaDce, comp. I E 20—SI. Ce iemit donc du peuple Turghès que les

Tares font kacan Bars4>eg. Haïe e*eat ane ezaeéfation, si le sens est qn'après

la mort de ce dernier les Tiurgbis tombèrent sons la dépendance complète des

Turcs, ou en tont cas cette dépendance n'a pn être qne de très courte durée

(comp, note 46 et p. 74). Au reste» comme on le sait, le pays des Toighès

on, en somme, des Turcs occidentaux avait efTectivement aj^mrtenu une fois,

avant le partage de l'empire, aux ancêtres du kagan; voir p. 63. — La oitibi-

naison jif-i^uh, terre rf oau, ne s'emploie aucunement (fne dans l'acception

religieuse nieiitinriiiéf Jans la note 17, mais désigne aussi tout simplement

l'ensemble d'un pays comme notion ge(>gra|>hique (comp. I E 20 = II E 17.

11 E 3ö Jirin. subyn, 40); de même 1 ouigour jär-su; voir, par ex-, VÂMBÉhy,

Uiy. Sprachmon,, p. 218, citation sous köny, küny (mot qu'il aurait dû tra-

duire par «une esclave») et, dans les dialectes modernes, par ex. Radloff,

Pr. d. VotksL II, p. 4S6 v. 126 jerinâ suna^ à sa terre et à ton ean, coàcd.

à son pays. — Svr siAU voir p. 40, noie 1; sur qoniuj et l'interprétation

diflérente de ce passage par Radloff, voir ibid., p. 13 et soiv., note 1, et note 69.

(Ce dernier mot pentril être emprunté an chinois kounif-tchou, princesse dn

sang, infiante? C'est ce qpe je ne crois pas.)

27y [I K -Jl. II E 17— 18j. Sur Qnät/n/an Ji/s voir noie ô; sur u.i<i,

au (Itlit de, von- note 24, lin. (Ici aussi, Hadi.off trouve un nom propre

c^clia» [«das Scha Volk», p. IBô, ce qui toutefois est simplement supprimé

dans la traduction]; par là il est forcément amené à corriger, p. 135, le jysi/y

précédent [*Jysny» R., cbis anm dichten Beigwalde»] en Jyë'ia [on anrait dû

cependant igouter encore tâgij.y Ce panage signifie donc que la frontière des

Tores est reculée plus avant vos Test qu'auparavant, ce qui suppose TasstQet'

tissement de quelques-uns des peuples domiciliés an delà de Kadirkan, savoir

les Kitaï; comp. p. 67, note 2. — Le nom de Kengu tarban on -tarman est

inconnu; lui aussi, ce nom semble désigner un point plus avancé vers Touest

que l'ancienne frontière des Turcs. Y a-l-il quelque rapport entre Tarbaa et

l'actuel Tarbagataï?

28) [I E 21, II E 18], Ces mots pei^Micnl la puissance des Turcs,

leurs conquêtes leur avaieul tail laut d'esclaves qu'à leur luur ces derniers pou-

vaient avoir des esclavesT En somme, les Turcs avaient causé, parmi les

peuples soumis, de c:es bouleversements qui lont dire, dans un poème téléoute

sur la fin du monde et les révolutions dont elle est témoin (Raulofp, Prob» d,

VotksliL I, p. 107 V. 12—18): tAba pahuyn toisj^éos, paèa abasgn tany-

baspf le père ne connaîtra pas son enfant, l'enfant ne connaîtra pas son père.
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Ce dernier passage ne semble d'ailleurs se trouver que dans puisqu'il n'y

en a pas place dans la lacune de 1, qui ne comprend que 16 caractères

environ.

29) [I E 22—24, II E 18-20]. Toute celte apostrophe aux Turcs et

8p<'»cialemcnt aux Ogoiiz, fait allusion à la irrando défection et à l'émigratinTi eu

('liiiic, ([ui, il après les .sources chinoises, curciil lieu pondant la dernière année

(le la vie île Me tch'oue, 715, el qui furent I occa.siou de sa mort. Voir p. 72.

(Ma traduction de tout ce passage, I E 22— 2i, s'écarte (rè^ coni^idérableakeitl

de ceUe de Hadloff, laquelle je ne comprends pas en partie et qu'il serait trop

long de réftiter dans tons les détails.) — Les formes boêmasar (de àas-t pres-

ser, fouler aux pieds, attaquer à Timproviste, fondre sur qn) et tâlinmâsàr (de

tûlin-t osm. dâiàn-t édaterf passif de 4jag., etc. tâl-, ji^, osm. (fâ^, percer, trouer,

diviser en petits morceaux) sont des sul||onctifs en -sar sa dans les autres

dialectes, afOxc dont le rapport à sar est le même que celui d'un gérundium à

un nom verbal [participe, indicatif); comp. p. 111: voir p 'U, note 1, et comp.

aésnr II N 6, ârsûr I N 10, I S 11 = II N 8, uiurëur 1 S 3, 8, ysar (pour

ydsorj I S 8 II N 6, hâlsûr I N 11, Jnr)rjhnr I S fi - Il N 4, torlsar

I S 8 -^^ H N fi, harsar ibid., hutfmr II W 3. i^IiAiii.oi r voit ilaas celle fdrrne

sculeuieul Uli parlicipe el traduit, par ex. ici: «U l'ütkeuvolk, das oben dur

Himmel uichl bedrängt und uuteu die Erde nicht beneidet !^ [?] ) — Artaly est

le prétérit de artaä-, ouig. artai- ou, selon Radlopp, W(jr<er&.. ardüt-» téléoute

arkU't ruiner: comp. p. 28 et note SO. (Radlopp: tVler hat deine Stämme und

deine Geset«e vermehrt?» H lit artiy [ce ^'on aurait écrit ar(dy], de or^,

dans le sens arbitrairement supposé transitif d'agrandir.) — Ce qui vient en-

suite: ^âgl, Jff ou udâa[. .]y^ odia[, Jy^ est obscur. Hadloff le change

arbitrairement en utiaèust/, qu'il traduit par «siegreich», victorieux, de ud-^

vaincre: cependant, sa leçon ainsi que son interprétation sont impossibles (sur

ttii^f/ voir note bÇi^. .le m'aftendrais plutôt à y trnuvor un prétt'rit, peut être

d une expression à i>ériplitase, iiarallèle à m-tauj, |»ar e.\., mica ou oili''. ) ['/'](/

ou quoique chose de seri:lilat»le; louicl'ois le seub feijli- t»l)s<ur pour umi qui a

ruiné ton empire [el l'a déâotgaiui>é, déahunoré?]? Je ne liuuve pa^ uuuns

d'obscurité dans ce qui suit: ris ou rts[.J, ä voyelles palatales (âriàj- ou

âriig'f). On s'attendrait plutftt à un impératif, parallèle à ôkûti, repens-tmt

Quoique le s soit tout à lait distinct» Radloff lit rto, qu'ensuite il change ar«

bitrairement en drtiH, tu étais, ce qui est partout ailleurs et sans aucune ex-

ception ârttys voir p. 21. Par comrfqaMit, Tinterprétation de ce paassge par

RadIolT: «du warst das sie^^rciehe Türkenvolk», esi inadmissible selon ma
conviction. £n attmidant, je dois moi>m6me renoncw à en trouver la solution.

30) [1 E 2H, II E lyj. La cnmbinaisnn ffr-har iroiiip, I N l, Il E 29)

mol à njot *être et aller», doit signitier vivre et se remuer à son gré {cn no-

mades). Je traduis par «vivre eu liberlt-:» uu «ijuuir de la liberUii-. Comp.

par-pol^ vivre, par ex. Radloff, Pr. d. Vo/kalU. Il, p. hbO v. 614, G16. —
Dans la traduction j'ai suivi la leçon de U (layanuàd, dalif, parallèle à ilinà:
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«contre ton kagan — et contre ton pènple (empire)». Celte leçon «A en tout

eu à préférer à celle de I qayanyàyiu qni est oa accasatir« employé par une

anaeotutbe« on génitif (comme l S 9): «contre le bon empire — de ton Bilgbè

kagiui —9.

81) [I E 23, II E I9j. Q'ijhliin ou qandan, seul rxpmplr Jo la dô-

siuencc ablative f/.'/r?, (fin (comp. ouig. -dr/n. din, djag., tarantchi dinj, ou

<lan, df'm fosm. cl Ils autres dialectes); autrement, l'ablatif est identique an

|(ioa(if se teiuiinanl en da. -dû. — Jaraqbjy, armé /I E 32). de jnrnq, armes,

arumre (l E 33, = osm., tljag
, , sMttyfiy, muni d'ui)e lance, lancier, de sûhûy,

[ance (comp. I B B5 et note 42), — ouig. sûngûk (sûAûgfJ, id
,

sfmgiï, stlmi,

en djag.. javeline, petite lance, baïonnette, ea osm., baïonnette; la même racine

fignre dans le Mqnent êÛAâij combat; hitter, proprement se porter des coups

de lances l'an à l'autre. (Radloff: «Von wo ist (dir) die Rnhe[?] gdcommen,

wer hat sie verbreitet[?)7 von wo her ist die GeBcblechtseintheilong [confüsion

de sttàû'j et de sörlük, uole 42, ainsi que do ff/; et de lik, note 4] gekommen,

wer bat sie verbreitet [?] ?) Observer les allitérations de 1 E 83 » U E 19:

Jaraqlyy — Jam^iltdi, sûàûglig — sm^^üidL

82) f
I E 23, II E 19]. Cnükän ou ulükän ou kin (comp. p. 20), tou-

jours combiné avec JyH, mont boisé, voir note 5 (I S 3, 4, 8 = 11 N 2, 3),

une fois avec Jir, pays (I S 8), est renda par «der geliebte Beifwald» (id

ponrtant, par inadvwiance, «der dicbte B.s) dans la traduction de Radioff» qni

renvoie à i'onig. nôtû* [= ôdâr't 6tûr-fjt choisir, étire. La manière dont s'em-

ploie ce mot, exclusivement I& où il s'agit de la localité qui était le pays propre

des Turcs, et qui était, on du moins avait été jnsqae^là, le centre de leur em-

pire et la résidence du kagan, montre incontestnMenicnt que c'est un nom propre

dont le sens appellatif est obscur et sans importance (tat. de Kasan ûtkin,

sajraï ötkün, tranchant, ai^rtj'' C'est pourquoi je rends ce mot par «la for^f,

le pays d'Eutuken». Indubitablement c'est ce mrme nom que, pour la part

d'une époque un peu plus reculée, nous trouvons rendu par les Chinois dans

la forme Toukin, le mont où habite le kagan des Turcs; voir p. 60, note 2,

p. 63. Mais, de plus, ce doit être le même nom que, dans un temps nn peu

plus récent, nous retrouvons sous la forme plus complète Wov4eJeien (on

Ou-ie-kien» etc.). n s'est trouvé mentionné dans la notice «nr les Kariouk,

p. 71, note 8. Un antre endroit, nous lisons qu'après le renversement de l'em-

pire tare, en 7é6, le kagan des Owgours établit sa résidence «entre les monts

Woude'kien et la rivière Koun* (c. & d. l'Orkhon; Visdblou, p. 69 b; Brkt-

SCHNBiDER, 1, p^ SéO, uote 604; Dbvékia dans Inscr. de l'Orkhon, p XXXIV

b, note 1). Comme cette résidence i-fail Kara Raljjassnun fvoir p. 75, note 11, il

faut Ipicn ipie les monts cités soient on le Hanijai ou bien, peut-être, la partie

orieiitali s des Altaï dn Sud. Enlin c'etst évidemmeal ce même nom que nous

rencontrons dans Haclud eddin sous la forme Uiikan (o*-^*^;') comme nom

d'un« des dix rivières où demeuraient autrefois les Uuigours, et d'une tribu des
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(hiigOIUS (BrBTSCHNBIDBR I, p. 259; RAOLOFFt Dm Kttdoüttt BiUk^ p. XXVl,

88) [I B 88-8ii U B 19-309. Mot à mot: «toi cpd alias en avant, alias (en

avant), toi qui allas en arrière, allas (en arri^)», conune II B ÏÏJz iHkigimà

iJ^kdiy — ôlûgimâ ôtU^ mot à mot: «cens qui rentrèrent, rentrèrmt, cenx qui

moururent, moururent», c. à-d. quelques-uns rentrèrent, d'autres moururent;

comp , par ex., Radloff, Pr. d. Volkslit. I, p. !i57 v. 2H7--6Ö: suya kirûrgâ

suya kir (V//-, far a'zarya tay ai âar, «tbeils stürzten sie sich in a Wasser,

tbeils stiegen sie auf den Berg».

84) [1 E 24, II E 20]. Les mots Mgiiä oè àrinS me sont incompré-

hensibles. La ttadnction que j'ai donnée, n'est qa'on pis-aller. J'y ai sap|M>sé

qne ädffäg poorndt ^tre âdgû^(S}g, comp. n&A'-'buA'-'Of^Joqiy^ I S 8 (-oj^, -âg,

m6me, aossi, comp, note 7)f ^AnLOPp: «ihr seigtrt eure TlreRlichkràt*, ce qne

je ne comprends p^ davantage.) — La métaph(»e qui snit ces mots, est d'nne

tr^s {^ande fréquence dans la poésie populaire tnrqne, par ex., Radloff, Pr.

d. Voikslit. I, p. 7R V. 5H()—81; qany qarn nu pohly, ôlyôn sôyû (ai'ija

pohiy, fsein Blut wurde eine Quelle, des Gestorbenen Knochen wurden ein

Waldgebirge»; I, p. 81 v. 8ö8 59: aqqan <jany Uilai potdy, <>/yôn sôyû taiqa

pokly, «das geflossene Blut wurde ein Meer,» etc.; de même p 335 v. 135—36,

p. 347 V. 16G 07, p. 358 v. 3(X), p. 36(5 v. 70, p. 393 v. 74—75; II, p. 639

V. 1418: ölyön sögnbüs pir luyda Jatsyn! aqqan qanybys pir au polyp

aqsjfnl «nnsere Gdieine mögen dnen Boy bildenl nnser geflossenes Blut

mQge einen Flnss bildail» etc.

86) [I B 87* 11 B 88]. Le v»be qeutyan- ne «gnîfie pas seulement

gagner, acquérir, obtenir; mais souvent, comme ici, par exemple, on le rend

mieux soit par faire, exécuter, soit par travailler (chercher à gagner, obtenir).

— Les deux inscriptions ont très nettement hirki, avec (non pas t^bâlki*,

coirimc lit 11 \ pli iff, qui le traduit par ^connu», «die bekîinnten Völker»).

Je le lis hir'ki (comp. I S 1 = Il N 1), et j'y vois le gémndium (comp., par

ex., ulaju, note Ô9, lûkûti, noie G7) de birik- (ouig., djag., osm.j, se réunir,

être réuni; par conséqnenL, le(s) peuplc{s) étant réuni(s), l'ensemble du (des)

peuple(s). — €^^mib qyhnadym^ je n'(en) ai pas fsit le feu. et l'eau, c.-à-d. je

n'ai pas provoqué le mécontentement, je ne les ai pas rendus mécontents, hos*

tiles, soit mutuellement, soit à mon éfard? C'est une autre métaphore que

lorsqu'on ouîgour on dit o^^sufr ärik-bär-, consoler; id, l'idée est sans doute,

à proprement partor, donner, verser de l'eau sur le feu.

36) [î E 27—28, H E 22-23]. Je consïdfcre comme sûre, quant au

sens, ma conjecture tendant à combler la lacune, et dans la forme proposée

Celte conjecture concorde en tout cas avec le nombre des caractères qui font

défaut. Ce passade a trail a la rentrée que lirent, après ravèoenient au trùne

du kagan, les Turcs qui s'étaient réfugiés en Chine; il n'y a rien d'étonnant à

11
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ce qu'ils revinssent en mauvais ^tat, voir p. 74 et «oiv. — Jir saju (comp.

I S 9 = II N 7; .^ajn. v. p. 37, proprement «en comptantî^, g^rundium de

ndj- [ou compter) signifie «en chaque paysi», c'est-àdire «chacun dans

son pays.» «les uns dans an pays, les autres dans un autre» (*alii lu aliatn

teiram»), «en différents pays». Comp. I E 23—24 (note 33 ; «quelques-uns

allèrent vers l'est, d'autres allèrent à 1 ouest». (Radloff: «Jedes Mal, wenn

das Volk ausziehen wollte, kam es sterbensmüde, zu Ftias nod nackt (sn mir)»:

mais cet emploi de sqfu, cdiaqne fois que», ne saluait se troaver qu'après

une forme verbale.) — Judofyn Jaèaâgn, cas instrumoital pour désigner la

manière de se présenter.

87) [I E 30->31]. Sur la mort du père et l'âge des fils, voir plus haut,

p. 66, 95. — Oumaî, comp Radi oi F, V^'nrterb. I, p. 1788: umai (Schor), «ein

guter Schutzgpisf der Kinder; dtr Geist, der die Seelen der Verstorbenen fort-

führt». — Sur ür at voir note K). Sans dnn'.p ou ne doit pas entendre par

lÀ qu'il l'aurait effectivement épousée (comp. p. G0>

88) [1 E 31—32]. Cette expédition, qui a dû avoir lien environ 710

(voir p. 9ô), est aussi mentionnée II E 24, mais n'est pss indiquée par d'aotr ft

sources, pas plus qoe la phipart des antres événements dont parlent les ins-

criptions. Sor Sofdaq comp. I B 89, qni place ce peuple près de la Porte

de Fer; sans donte, identique an Soyd de I M 18. Ce ne pent être qne le

pays dn Sogd ou la Sogdiane, soumise aux Turcs depuis Mo-kan khan (Ménandre

Protector, ch. 18: rn I^oyiîdtiai ol nQo TOÖ fikv 'E<pùaXitmr, ttjvixavxa de TovQxatv

xai^xooi; comp., plus haut, p 61 et DEr.uir.NES I, 2, p. .^S.V Rai>loff rend

arbttrnirernenf
,

quoique avec doute, le mot rub par ftdeschlechtsablheilung»

(p. 132): die scrhs Ahlheüungen der Sugdak» ou «Sogdak»; mais esi ce que.

dans ce sens, ou p urrait (iire aHy-cub tiuydnqf C'est ce que je ne crois pas.

Sans doute AUy-ôub, lea Six Tchoub, est la dénomination d'une localité située

pins près des Tores qne Sogdak, et je supposerais volontiers qne Caft^ Tchonb

est la rivière appelée ai^ourd'hni Tehou^ cbin. Sou^-cfte on Stnti-ye (p. 70, note 3;

ToMASCHKK, Kritik der âUeaten Nachrichten ûtw den SkyOUeehm Norden,

JI. Die Nachr. Herodats üb. d, skyth. Karcuoanenweg nach inneraeien,

Wien 1888, p. (3), et que Aity iub, Siz-Tchoub, est le nom dn pays environnant

celte rivière et ses affluent s supérieurs, pays situé près du lac Issi-kol, au sud

du territoire des Turghès. Les Turcs ont dû précisément passer par ces contrées

pour arriver an Sogd.

Dan.s ce qui suit, 0/1- ou Uàtu'u'i est obscur. TuiiKj (aussi INI, mais

sans doute différent de tiiiuquy I E 38, note 17) est il un mot turc (de lut-, tenir),

ou bien est il identique à tou tou, titre chinois, par exemple, des chefs des Kar-

louk, gouverneur général (p. 71, note 3; comp. DavéniA, Inacr, de POrkhon^

p. XXXVn, note 86)? et également oA^ uA, en tnrc, main droite? on, par ex.,

t=> chin wançx roi (Klaproth, ^r. u Sehr, d. Uigurent p. 80, note 3)? Si

ce mot ne désigne qn'nne seule personne, il faudrait traduire: «l'Ong^tontonk

chinois Tint avec one armée de cinquante millei. (Radloff émet Tidée que

Digitized by Google



— 155 —
uAtutuq pooRtit être cAofMlirer (?)»?) Anan obteor esijoryêyn («Ie(s) joryâ des

(dtt r^^-t»^ on tVOng-t, (Ies O.) et son, ses Qtm^n)) j.*?). — L^inseriptkni

semble avoir nfuldg, qoe Radloff lit ania ul^/^t et fl tmdnit: cao viel

Heere sieh dem Chane «Dpschlosseik liatt«i, «He Teniichteteii wir dort»; mais

aa&t signifie tant (tantum, tct), non tani que (qaantnn, qnot, ndfiAl II N 9),

et atirait dû d'aiUeius s'écrire avec ^ «nA». Et qui est le kagan? Comme,

dans le passage en question, il s'agit de ce ffue Knl-téghin fait «pour l'empire

ef le gouvernement de mon oncle le kagaiT^, et qu'il n'est nommé aucun autre

kagau, il faut bien que ce sntt r< ncle de Kul-ti glun h qui l'on pense. J'ai pro-

posé âné^ulady, U procura {ula-, note 59) la paix (ouig., corn, unéj an kagan.

89) [I E 32]. Le (V^M sônûn mentionné ici et II E 2G, r t (évidemment,

comme l'a dil aussi R.Mn.oi F, p. 17i, le généra! ftmntvj klun) chinois souvent

mentionné Chu ti hn-tchowi i (p. »39, Jouni. asiat , (i^ sér., IV, p. 415, 1-2Ü, iii,

426, 427). Cependant les sources chinoises ne semblent pas parler de lui à

l'occaaim des eombafs livrés contre les Ttecs après 707, tandis qoe la bataille

dont il s'a^t ici, aurait ea lien environ 716. — Sur sûàûn voir p. 88 et note

34 et comp. Dsvéria, /iwcr. de VOrfth^ p. XXXTII, note 25.

89 a) [IE 32]. On tnmve phiaienrs fols àur comme dernier élément de

noms propres de personnes: Kût'^ D S 13^ Ynanùiféur I N 13 (comp.

Ynemiu Apa I W 8). Peat*étre est-ce un titie? Ponrvn qu'ici la leçon Taà^
qyA-èuryA soit jtiate, je suis porté à croire que la forme prapte du nom eat

Tadffq-âur, et qne, par exception, l'affixe de génitif «il a été joint aux deux

atembres du nom, comme, par ex., eeloi d'accusatif en Quy-'SâAAnig, U S 9,

accosaur de Qa-^aàAànt U S 8.

40) [I K 33]. Sur jaraq voir note 31 ; sur o^un, p. 14. Jalmasynda

ou Jafama est obscur. Peut-être, de ya, arc, -\- Au- + -ma, appareil, équipement

pour le tir de l'arc? (Rai»! oki- iraduit toot ce passage d'une manière toute

différente, que je ne saurais accepter.)

41) [1 E 34). Sur Jir Dnjyrqu (el non «.bujuntq;/^ , Radloff, comp,

l S I — H N 3), qui doit en tout cas Hre le nom d'un peuple, comp. p. 72,

note 3 (de haji/r, djag., désert, plaine; osm., coteau, colline?). Les autres noms

sont inconnus. Cette expédition pourrait Lien Ctre celle où fut tué Me-tch'oue;

voir p. 72. — Sur fu in vuir note IB. — Le verbe täs- (tâsip, aussi 11 £ 38,

41, comp. H W 5?) doit signifier JUtr = iàsip, «fliehend», Ra]>u>ff, Pr, d.

* Vo^ftsfc^. I. p^ 866 V. 8Ö4, p. 367 v. 866, teUpt H, p. 385 v. 660, etc. Comp.

TibiBftRT, Etytn. Wfyierb. p. 174, no 186, H. (Radloff: tùth «anfreihen»,

«mit sicb nehmen», comp. 4jag> tia-^ enfiler des coquilles, ranger en files, osm.

dig', aligner, ranger, disposer en ordre. D'un c6té, je ne vois pas que cette accep-

tion convienne, de l'autre, cette dernière racine a on » par, tandis que la racine
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dont il s'agit s'écrit tom'oon sus i dans les jnscriptkNis, et a dft par conséquent

être

42) [I E 35; comp. II E 26—27]. Sur sûnûg. lance, vob nolo 81.

Batym est dérivé de Itat- (ouig., djag., osm.), descendre, s'enfoncer, enfoncer,

aver I'affixe m, qui désigne la mesure dans laquelle agit l'action pxprimf^e par

le verbe, par ex., osm., tat., etc. utyin (de ai ,
M-ter, lancer); nq utymy, portée

dv flèche; î^nytjriftn (,tie êayyr-, crier), la distance où I on entend le cri d'un

homme, une verste; iâim (de ic-, boire), gorgée, etc. Par conséquent, stïàûg

balymy est la mesure, la profondeur jusqu'où les lances s'enfoncent (dans la

ndge). Qaryy est raceusatif de qar, neige, et aäk- (ouig., (^ag., osm.)* fwdie,

séparer, détiroailler, etc. (jcl sôkàr, cbricht seinen Wi^, il fraie le chemin,

VXhbéet, Vig. Drachmen, p. 87 v. 88). (Radloff: «ihr Geschlecht, die Ba*

tymy (dss Gescihl. B.) Rftuber [qaroft inliage]. schimpfend». Hsis, ssns parier

de ce qu'il y a rl 'étonnant à ce qa'on eût trouvé cela an expUât digne d'être éter-

nisé, il faut faire ressortir 1» que, comme nom propre, Batymy aurait dû pré-

céder, et non pas suivre, le mot qui devait signifier tfamille?; 2" que le mot

qui si<:nilif (famille, race» et dont la signification propre est ios.\ s'appelle sôàûk

(ou aünuk), avec A* (voir I E 24 = 11 E 20) cumniu partout dans les langues

turques (ouig. id.; djag. söngäk; osm. sôkàk; dialectes de l'Altaï suok, etc.);

mais le mon. II a bien nettement sûàiig, avec g, et 'le mon. I a du moins g

plutôt que /e, bien que ce dernitt caractère da mot soit quelque pen eChoé;

en somme, les deax caractères g îX k sont distingoés avec précision Tan de

l'antre dans les inscriptions, où on ne les confond point; 8o comme en font

nnanimement foi les langues spparentées, telles qoe les osm., 4iag., eb;., qni

distingnent encore, aussi nettement que l'ancien tnrc des inscriptions, entre k

et Çt on doit s'attendre que le verbe injurier a eu la forme aôg- (djsg. êôg-^

osm. aôù-), non ê&c-.)

43) [I E 36]. D'aprè.s la manière de combattre di s Turcs, une attaque

comprend deux ou, éventuellement, trois actions: 1 " étant encore à dislance,

on lire sur l'ennemi avec des flèches (oqun ur , comp. p. li); 2o on le charge,

Isnce baissée, pour le transpercer CsanâO; on latte dans la mttée avec

l'épée on peat*être la hache poor Tsbattre (ioqy-); (comp, également VXmb&rt,

Vig, Spntchm&n., p. 126—187 v. 146-6, où, au lien de sökän, ü tmi lire

iängäk (aÛM^i) oa bien êungUng (sûAâà) comme dans lUoLOFF, Das Kw
daiku Bilikf 88, 24—25. p. 99). — Le sens du verbe opla- dont le gérundium

ofitetju se joint à täg-, attaquer, chaîner (ici, I E 32, I N 2. 3, 5), m'est in*

connu ~ r.e verbe mnâdy reçoit ici et en I N 2 l'addition de l'adverbe

uih/.<ru. que je relie à rouip. titfrtt. an djag. utru, à l'altaï uduru, etc., en

face («entgegen, gegenüber, zur nei.'< i;iuini;f , Padloff, Wörfcrb.)- La diffé-

rence se réduit à ce qu ici l aflixe adverbial n'est pas ajouté au simple thème

ud; mais à une formation réciproque en -s. Je traduis cela «dans la rencontre»,

présumant qa'il a trait à tfu moment où Fsnnée qui donne la charge, se bénite

contre l'ennemi.
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44) P E 36]. La coinbiiiaisoii qäyiy ii adniet pas d'autre levon tjue «7—

adyyrfff, l'étalon blanc, à l'accusatif. Adyyr, qui se présente également II N 11

omnme adyyrynt Mt l*a&ci«iiiie fonn« faistoriqiiflnitot correcte 4j^ > osm.,

etc^ fäfiff^ BOfote* koTbal, etc., asgyr» le d oritiittire, qai s'est toigonrs main»

tenn, sans exertion anémie, dans la langue des inscriptions, s'étant régnUtoe-

ment changé, apiès nne voyelle, en i, dans les premiers de ces dialectes;

en X, respectivement 8, dans les derniers. — Le hajj/rqunyh (on bajraq 'i) qui

précède, est natureDonoit un génitif; mats la question est de savoir si c'est

bajijrqnn -f -yfi (comp. p. 28 et suiv.) on si ce ne pourrait pas 6tre hcjijrriH

+ -nyà, en sorte que l'affixe de génitif après des thèmes se terminant par

une voyelle, à l'instar, par ex., de louigour, a été, non pas -A, mais nyh (il

ne se présente pas d'autre exemple de génitif d'un thème en voyelle). En

faveur de la dernière alternative on pourrait alléguer que dans le second

bjrqmày I E 86, n est exprimé par , en dépit de Vu qui le précède» comme
si nyA se faisait sentir comme nn élément à part lui. Bajyrqu deviendrait

donc le même mot que celui mentionné dans la note 41, bien qu'ici il soit

vraisemblablement nom de personne. Dans la traduction j'ai exprimé mon
doafe en écrivant BayirktmCnfj. — Syfu est nn gérandinm en -u, de sy^ en

osm. «rompre, casser, briser; détruire; égorger ou abattre on animal; mettre

une armdo en fuite» (Barbier db Meynard, Diet, turcfranç., II, p, 2i2). et

de même en ouig. (Vamuéry, Vig. Sprachmon., p. 112—113 v. 4, p. 255 et

suiv.; id., Etym. Wörlerü., p. 152, no 16:4). De là aussi .<i/riinih/, i S 11 =
Il N 14, dans un sens figuré («il n'a pas rejelé*). — Le tnot le plus dontoux,

c'est udlyqyn (o(^?). L'épellation par y, écrit dans la dernière syllabe,

montre positivonent que ce ne peut pas être le cas instrumental, où i, y^ ne

s'écrit jamais, mais nn accusatif avec l'affixe pronominal de la 8« personne.

C'est donc le régime direct de ayju urfyt coordonné à adfyryy (comp., p. ex.,

bwitumf i&rk tôrûsOn I £ 13). Me pourrait-ce pas être une forme ancienne

répondant an ^&g. uUuq, osm. uUuq, yakonte ctttuz, cuiBse? Bien que je ne

sois pas à même de justiliM^, par des preuves exactes, cette hypothèse, elle

s'accorde pourtant bien avec la phonétique et le sens. La traduction lillérale

de ce passage serait donc: «il frappa, en le (la?) cassant, l'étalon blanc de B,

(savoir) sa cuisse(?)», ce dont la seule si^ificalion est que durant l'attaque il

arrive à Kul téghin de faire au cheval en question, qu'il ïnonte lui-même, telle

ou tulle blessure daugeieuse (le sort même des chevaux n'est, en général, men-

tionné que quand üs trouvent la mort dans une lutte), soit qu'il blesse involon*

tairement l'animal, on que ce dernier se casse la caisse. Dans ma tndnetion

je me suis contenté de rendre ainsi ce passage: cil éreinta l'étalon blanc de 6.»

(Radlopp lit tout ce passage et l'interprète d'nne tout antre manière que je ne

pnis en aucun point trouver justifiable [voir ansn dans son Glossaire les diffé-

rents mots en question]. En transcrivant il donne, p. ex., BaJyrqui^fAa, bien que

l'original n'ait pas d'à final; il lit 'iad>jyrny, «sehr heftig«; mais ici, comme

toujours dans les langues apparentées, l'adjeclif propre est qnft/y. par un t

(I N U, I S 2), et de m&me l'aQixe do comparatif est rem (jtoqraq- 1 S 8 = U N 6^

note 7é?) non ray, etc.)
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46) [1 E 86—87; comp. II B 27]. Attun^yi, des monta d'or» (ooncemaiit

JyS voir note 6) » ebb. Kinrchan (oomp, p. 61), doit être le Qrud Altaï. —
Le verbe tay-, qui dans les autres langues signifie eenlemeiit cnaltrei s'élever»

(en parlant des nstres), s'emploie ici transitivement dans le sens de «monter,

gravir*. Quel est celui des affluents du fleuve Irlycli l'Irtycli Noir. l'Irtych

Gris, etc.) dont on veut parler, c'est ce qu"on ne peut naturellement pas décider.

— A l'éiiard de Tunjds voir note 25 i-t suiv. Cette campagne faite daiis la

37e année de Bilghè kagan (II E 26—27), c'est-à-dire environ en 720, a bien

pu avoir pour but de cb&tier les Turghès (Tou-ki-chi) de l'essor qu'ils avaient

pris après Im mort de lle-tclfone (voir p. 74). Le khan des Ton-ki-cbi, dont il

est parlé à cette époqaep Sou-io, vit, il est vrai» encore nombre d'années spvès;

mais il se pent bUm qn'on fissse id allnsion à nn antre prétendant qui n'est

pas mentiomé dans les sonrces chindses. — Dans ce qid soit» Boliu, Boltidioa

semble nvoir été le nom d'une localité, dont la détermination est impossible. -~

Quant aux mots ot^a buraâot qne je traduis ceomme le fen et la lempMe», et

qni semblent figurer la vitenOt voir p. dé.

46) (I E 37—38]. Ces mots me sont inintelligibles, ce qui est eu partie

le résultat de la lacune précédeuli., seulement h-isin doit f'tre ikisin, tous deux

(ou deux d'eutre eux?), à 1 accusatif, et ôjsi, lui iuéine. Rauloff donne daus sa

transdiptimi: iuikuAy âkisin à»t olUy^dy, qu'il tradnit: «. . wnvden Itwde dort

eigriffen nnd er sidbst festgemnnmen», Inteipiétation que je ne sanrais faire

concorder avec texte ni contexte.

47) p B 88J. Je ne peux paa cominendre autrement les mots i&yuruqy

[nominatif] az tutuquy etc.), bien qu'on eût plutôt pu s'attendre à voir indi«pié que

les Turcs auraient fait prisonniers quelques-uns des Turgbès (c'est ce que penne

Radloff; cer drang aber wicrlerntn ein und nahm einige Gefangene von den

Beamten des Chans mit eigener liand fest»). La forme iutuquy est l'accusatif

(comp. p. 13 au bas) de (iittiq, pris, ici prisotuuer (comp., par ex., VaUbéry,

Uig. Sprachm., p. 101 v. 77; dillérent de l'autre tutuq, note 38?).

48) [I £ 89]. Qara'TûrffàSf les Ttaigfaés Moiis, di^vent être quelque section

spéciale des Twghés; d'aptte Radloff, p. 181, c'était un peuple établi au S.-0.

des Tursbès. Sur quoi s'appuie cette assertion, je l'ignore. L'encbatnemrat

des choses ne aerait-il pas autre? Snr le compte de Sou-lo, qui se prodama

kban des Tou-ki-chi après la mort de So-ko khan (voir p. 74), les Cbinois ra-

content qn'U gagna le dévouement de ses sigets et qu'ils obéissaient à ses ordres

avec empressement. Mais plus tard il y eut une réaction: ses sujets commen-

cèrent à l'abandonner et à exciter des troubles. Sa cour fut divisée en deux

factions; relie qui avait pour chef un descendant de l'ancien khan So ko, fut

appelée la laction jaune (chiu. hoang), et ceux qui suivaient le parti de Sou lo,

furent conuus sous le nom de faction mire (chin. he). Pendant ces troubles,

Soifr-lo foi aManin4 en 988. (Voir DianieifBs, I, 2, p. 409 et sniv., Viaosi.ou,

p. 64- et suiv.) N'auriona-nons pas ici la def de l'énigme de ce nom aingnlier
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de Qara-Täryäs, los Torgbès Noin, nom qui serviisit dmi à désigner ceux

des Ttarehès qui s'étident atUuAés à Soo-lo (^êlarf) khatt? Il est vni tjM ces

tactions ne sont moitionnées qoe comme ayant tnût à la fin da i^e de Son-k»

ichan; mais rien n'empAche de supposer qu'eDes ont d^à «dsté antérienrement,

on qu'on a employ6 ici par ïnaciiionisme le nom de cNoirs». (Concernant

l'emploi des mots aq, blanc, et qara^ noir, pour distinguer les tribus respect ivc-

ment dominaiitos et assujetties, comp, aussi Hpworth dans Traoaux äs ia

5« session (lu Confjrf-s^ des On'onfnfii^tc^:, St.-Pétb., 1876, II, p 14'^ )

Quant à tabtirdc, que je n'ai pas traduit^ je pense que l'ahar est un

nom propre d lieu (naturelleinenl sans désigner le Tahar ou Tabaristan au sud

de la mer Caspieiitie; car ce dernier pays est trop éloigné; mais il est possible

que ce même nom ait représenté d'antres loeefitês; oomp. Dorn, Caspia^

St«*Péter8b. 1875, p. 47, 135^ note 1). Gomment combler la laenne qui iwnA

après qo' on qu-f Ce point est obscur. On pourrait, par exemple, imaginer

qolndttfiymjfg; jana JorypJ^ «nous établîmes ce peuple à Tabar; en retour»

Dant, etc.» ; mais ce n'est qu'une supposition en l'air. (IUdlopp regarde taharda

comme une forme verbale de tab-, trouver {plutôt tap ; comp, iapa, contre,

litt, pour trouver, rencontrer], et traduit par «um dieses Volk aufzufinden» ou

p. 124, «(bei dem AufTinden dieses Volkes». Une pareille formation serait pourtant

dépourvue d'analogie dans le langage des inscriptions.)

49) [1 E äöj. Jincü üyiu, la rivière des Perles, est aussi mentionnée

I S 3—4 = II N S. Comme nous le montrent ces trois passages, cette rivière

était située an loin dans l'ouesL Les Turcs la passent durant la campagne qu'ils

font contre le peui^e sogdak» leur vassal (voir note 38), et ils durent la passer

avant d'atteindre à la ^orte de Fer, leur frontière à l'ouest (note 6). A n'en

pas douter, ce ne peut être que la rivière Sogd même, le Zarq/bhan de nos

jours, «celle qui répand de lor», la même que les Grecs appelaient PolytimetoSt

«la précieuse» (Strabon, p. 518). (Radi.off, p. 119, sous Jânâti, suppose, mus
en hésitant, que ce serait l'Amou-Daria (Oxusl. co qui est impossible; car ce

dernier coule de l'autre cô'é de la Porte de Fer, vu du côté des Turcs.)

Serait-ce la même rivière dont parle un des fragments chinois du mon. fll, sous

le nom de Tvhcn ichou Im^ sla rivière du la vraie perle», et conce aanl laquelle

M. Devkria présume que Tchen tchou est la transcription chinoise d'un nom

turc (Inêcr. de VOrkhon, p XXXI, 16, XXXVI, note 17)? Ce nom contiendrait,

pour l'ordUe et le sens, l'accommodation du turc Jinèâ-ûgû»,

60) [I E 10]. BixiMi est le datif de bia^ nous. Il est hors de doute

.

que la vieille langue turque des inscriptions a eu cette forme particulière de

datif, constituée par l'affiae (-An,) -ltd, qui a dû remplacer (qaj -kà par l'analogie

des autres datifs pronominaux, comme muna, à moi, l'affuce de !a 3** personne

yna, -iAû et autres, où c est. à proprement parler, le thème qui finit en n.

Nous retrouvon.s cette même forme dans I E 19 = Il E 16 (Radlokf, qui lit

ici <i!j:i/ha, traduit: ter batte sich an die Tochter eines Helden gemacht»

(c.-à-d. il était entré en relation avec ia liUe d'un héros). Je ue vois pas quel
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S0II8 ce pMlMM donne au passage en question, en plein tablean d'un combat

Dans les autres pina|eBi lUoi nrr lit bizkà-, comp. p. lOi^ notes 2—3.)

Dans la lacune au bout de I E ^9, î) y a probablement en des mots

signifiant qiie l'ennemi avait station et provisions, ou quelque chose de sem-

blable. L'inlinitif ou ^érundium irtûrù qui vient après et que je uai pas

traduit, ne serait il pas du même thème que ârtûrtîm(iz) I NE, Il S 10

(II N 10?), c. à-d. la forme trausitive (-tur-j de iir- (ou plutôt 'r-, comp. p. 16 V),

étre^ par conséquent faire être, ùûre? En ce cae» il denait bien signifier: poor

(comp., par eau, Joqadu 1 E 10, turu Mä I S 9, et note 66» fin) procurer, pour-

voir à (des statimi et provisions).

51) [I N IJ. CoQcemant les Karlouk voir p. 71, note 3. Cette même
expédition qui a dû avoir lieu en 714 environ, est aussi mentionnée II E 28—29.

Quant il t'ir b(ir voir note 'M). Tminr/ dont parle la suite, est un lieu inconnu,

et peut d'autant moins f-tre délermiûé qu(^ le mot haM, tête, s'emploie et dans

le seas de commet de montaguc et dans celui de üuurce de rivière. Si Taniay

est — dyag. tamax, gorge, le dernier sens est sans doute le plus probable.

[t N 8]. L'adjectif qeunaiyy (on q<imyèjfY\ qne je traduis par époisft,

est, k mon sens, apparenté k la forme verbale qamaUiy I B 6; voir note 66.

Ce qne vent dire Ugikgi^ c'est ce qne je ne pus interpréter. Tontes les lettres

ont parfaiteniMit nettes, à réception de la première et de la dernière: i pour*

rait bien y être û. Dans la note sous le texte, j'ai suggéré comment on pour-

rait lire; mais l'interprétation n'en roste pas moins obscure (ikäyü, nombre

collectif, tous deux, l'un et l'autre?). J'ai traduit par «divis6?i comme répon-

dant à peu près à l'idée. (R,\i>loff change arbitrairement les doux caractères

et lit ôlàg ikl'y, ce qu'il traduit par «da das Volk gestorben und ums^ekommen

war» [? ikliy, lualadej). — IsylUl, nom d un peuple inconnu. Serait-ce = lèkil

on I&tiU, dans Radiid-eddin, nom aUtiboé à one des dix liviftree de Tancien

pays des Onigoon?

88 a| [IN éj. Goncnnant les Ogowc voir note 82. Sur les combats

racontés pins loin et livrés à ce people, comp. II E 29—86.

58) [I N ft]. La rectitude de la leçon stï-^tâgisindâ me paraît élevée

hors de doute; il y a des traces de h < qui ne sont pas méconnaissables; les

autres Ictlrc'S sont tout à fait nettes. Tâgis = djag. tàyii^ «action d'arriver,

de se rencontrer, de combattrez Pavet de Couutetli.e, p. 2t>3;. Je traduis ce

mol par «la mêlée» (la troisième phase de l'attaque, notes 43 et ôô). (C est

décidément à tort que Radloff, avec changement arbitraire de [ijgi- en kii-. Ut

sä-'kiiiaindät «von dm Kri^enten» ; ajoutez, par exemple, qu'à ces derniers

appartenaient pourtant anssi les six hommes précités, et comp, ici p. 16.)

54) p N 6]. Gmnme le lait vmi ce passage» les Êdig ont dû être mie

tiiba des Ogonx, yrusemblablement les mêmes ^e les Chinois appelaient
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A*thiei voir p. 72, note 8. Le tens appdlatif de ce nom pent 4tie «bant»;

comp, note é à la fin.

66) [I N 6). AffCO*^ (on äifCiJH, car la demière lettre n'est pas tont à
fait clairei maia semble être ^ ) se retrouve aussi, suivi du verbe toqi/', dans

II E Hl; en outre, û{f(i)rip I N 7 et II E 2. Ces formes, changées partout

par Radloff de différentes manières, appartiennent au thème â<jlr ou û(jâr-

(djag., osni , etc ), tourner, faire tourner. Ce sens de tourner ou changer res-

sort manifestement de II E 2; mais il s'appiique encore aux autres passages où

ce même mot doit évidemment se concevoir comme terme de guerre. On pour-

rait imaginèr que le root faisait allusion à l'opération fréquemment pratiquée par

les Turcs de feindre une fbite et de s'arrêter brusquement pour renouveler

l'attaqne (eat-ee là ce qu'on doit voir dans I K 77). Toutefois» comme äg(i)r&

estt dans les deux passsfss où on le trouve, reKé an verbe U»qy-y battre^

abattre» je crois plutôt qn'il veut dire changer le mode de combat, en cessant

d'employer la lance et la remplaçant par les armes de taille (comp, notes 4B

et 63). C'est pourquoi je teaduia libremmt par cen en venant anx msins».

56) [I N 7]. Qanm^idtj (ou qamyë-?), prétérit de la forme transitive

(-<-) de qamaë- (qamyë), djag., osm., s'émonsser, surtout en parlant des yeux

ou des dents. (En II E 81, on écrit qamnMt/, sans <!, en tcènéral supprimé

fréquenimeut après i en U..}* Par conséquent, uiot à mot; le peuple turc amol-

lissait le pied (adaq, p. 23), fi^t amollir le pied, ce que j'ai rendu par:

tombsit de fotigne». — Dans ce qui suit immédiatement, la leçon boßdaäjy^

ârU se trouve confirmée par le passage paralIMe de U E 8L P. 86» j'ai menr

lionué Taffixe se présentant dans bddaêff^ ayant douté là, sans raison, de la

présence d'une voyelle a, â devant â. C'est seulement après. l'Impiesiîon du

passage en question que je sois arrivé à une idée bien nette de ces formes»

bien que j'eusse déjà compris alors que, dans un grand nombre de cas au

moins, elles ont le sens du futur (p. ex. avec un pronom enclitique, comme

sftn, voir p. 29), et, combinées avec ärti, le sens du conditionnel. Nous re-

trouvons l'affixe lui iiiôine, en coman, dans certaines formations avec le sens

de noms d'agent ordinaires, telles que jendiièi QâAdâii), «victor», éuurduci,

«parens»» kutitardaUt cliberator» (Q. KtîQH, Cote ettman., p. CIV). Haû
une concordance complète avec le lan^^;e des inscriptions se (wésente dans

une petite série de fonnes en -daSyt -dâêi, dont IL Houtsma a constaté la

présence dans qudqnes vieilles sources tnrqoes} voir la 2ist<«càr. d. deuL

MorgetU, Gea., XUH, 1889, p. 7é» ainsi que Ein türkisch-arabisches Gloaaatt

Leiden, 1894, p. 42 (c'est M. l'académicien Sàlemann, de Saint-Pétersbourg, qui

a bien voulu attirer mon attention sur ces passages dans les travaux de

H. Houtsma). Ces dernières formes, c'est M. Houtsma qui l'a dénionfr', ont

le sens d'un cnomen futuri», et s'emploient, avec des affixes pronununaux

enclitiques, comme le futur, p. ex., oidoàisân, tu seras. Avec ceci concordent

tout à fait, comme un vient de le dire, les formes de ce genre que nous trou-

vons dans les inscriplious. Tandis que Radloff les a généralement rendues
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comme formes dn pessé, il font maintenir qoe leor sens eel: lo on participe

dn fntnr, cnomen fiilorî», comme boUttxdg on boHaêif, Ailaros, âU&Ci, moritnnis

(voir «urlout I B 29, Il E 2, 83, Radloff: «todt», «gestorben»); 8o an (nlar

(de l'indicatiOi à la 3» personne sans aCfixe. comme (jabtaq) botJaây, I N 11.

il sera, ils seront (chétif(3), gâté(s)) (Radloff: <sind geworden»); (à la Ire el) à

la 2e personne avec affîxe pronominal: ôltââtsân, I S 8, tu moiirras, ohirtc'ij'

sân, ibid , lu resteras, kôrtù^f^nn. Il N tu verras, hohiaêysàn, ibid., tu

seras; juni/ldacysiz^ I S 11, vous toinberez eu faute ».Radloff, qui laisse toutes

ces cinq furmes se terminer en -«m, les regar<!e soit comme accusatif, suit

comme instrumental avec aflixe pronominal pour la 3c personne, p. ex., öltA-

iiêint «dmch die Todtn», etc.); 3o avec le prMéiit ärti, nn èÎHiditionnelt

emploi dont on n'a pas constaté de parallèle fourni par d'antres soarces:

Mdaiy Mi, I N 9, U E 91, 33 (fntania erat, c.4i<d.) il(8) serai(en)t. anmKen)t

été, swai(en)t deventt(s) (ici, root à mot: «il aurait été lâche»; Radloff [ijai

ici lit autrement] p. ex. II E 31: «aie waren feige», etc.), dUûH &rii, II B S3,

àriigiz, I N 10, il(s) serai(en)t, VOUS serleB mort(8) (Radl. «starb», «ihr seid

gestorben-'), i/nhl/ir:/ ärti'ji:, I N 9, vous seriez rest<''S cRAni.. cbliebejr*}. —
J'ai fait remarquer, p. âô, que l'aftixe en question ne se pré ente qu'après r et

i, l. Vis-à-vis de ce fait, il y a un point digne d attention, c est que les sources

publiées par M. Houtsma ne fournissent d'exemples Je ces formations qu'après

des racines se tennitiaiil en /, l, savoir oidaây^ btddaây, aidaây, qaidaây,

käldääi. Qnaïui même cet usage n'a guère été^oosaj fimilé, je ne MwaiB

croire qne nons ayons là nn pnr hasard. U faut donc admettre qa'k célé de

cet affixe on a en d'antres moyens, dont l'emploi a été mdna limité, d'exprimer

l'idée dn ftilnr. Ainsi, U Hontsma, Z. D. M, G., XLIII, p. 78, cite, dn poème

ancien turc qn'il y a publié, a (s optatif en mm.) à c6té de -ur. Dans non

Inscriptions nons avons iodnbilablement -ur (et le gérundium u, comp, note 60)

avec le sens du futur, p ex., qazyanurmàn^ hirûrrnân, I E 9, saqynurmnn

II W fî, etc Mais ce ni^^me affixe peut également avoir le sens du présent

(aoriste . Il est plus douteuse qu'il y ait aussi un exemple de -ai comp, note 74

{toqraqyqasän"}).

67) [1 M 7]. Les détails de tout ce passage présentent beaucoup de «fif-

ficnltés, et l'eqMsé est en faii>mème pen dair. U imp(wte de ftdre la compa>

raison dn passage parallèle de II B 31. La forme siisi, son armée, leur armée,

ne s'emploie, sans complément, qn'en parlant de l'armée des ennemis; comme
le montre évidemment II, c'est de la sorte qn'id anssi l'on doit comprendre cette

expression. Le participe [kûjlmis = kâXigimà en II (comp. p. 30), venu, en est

le complément détermiuatif. Oga (onig. id., avant), gérundium de o*- (djag-,

etc.), devancer; en 11 se trouve en outre ajouté j"'*', de jni-, élargir, disperser

(trans V lorap. i E 23, 34, ii E 19, 33 Ayi/I-. faire couler, laisser échapper

(Haploff, Wörlerb. I. p. Ifiß; en II ayt/fi/m |»(.>ur (tyijt'Iijm, comp, note 56:

qa/iKiSty); ou bien, te mot i>eut il signifier faire monter, laisser mouler, de ay-

(4jag.), monter (uyày, Il E 37, toutefois échappa plutôt que monta)? Je ne
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nmais donc traduire cm mots «itrement que je ne Tti fait, quoique le sens

ne soit pas trop dair.

Dans oe qui sût, les difficnllés se rattachmt sortoat awe mote toAra bir

Wfyi aiparu= toAra jy^f^Bfuiy (c -à-d.» seloa moi« -yu^atif) bir u^yigY^ XL B 81,

et elles concernent soit les mots pris séparément, soit leur combinaison syn-

taxjqne. Qu'est-ce que uyyi ou uyuêf Radloff le iradait par «weise», (un

homme) sage, ce qni, je crois, n'est pas correct. J'y vois une dérivation de

*//v. «7 dans les dialectes de l'Altai', race, famille («Geschlecht, Familie, Her-

kunft», Badlokf, WoWerô. I, p. 1605; ces dialectes n'ont jamais y, mais seule-

ment q, dans la fin des mots). En conséquence, uyyê signiiierait: appartenant

à une race ou à la même race, acception qui me parait convenir partout où

se présente oe mot (I S 1 ^ U N 1> I S 6, II E S5). II pent tcès bien être

identiqiie an ^I'VE* ^Tv^» petit-fils, acception qni a pn snrgir par une spAdalisa-

HoD de cdie qa'on vient de nommer. AUm Tondra semble devoir être le nom
de la lace on finnille à laquelle appartient le tné, et probablement une race

distinguée, le ne sawais décider si ceci est la mCme <^ose que le Thoumj lo

des Chinois, nom d'une horde des Honi-ho (voir, p. ex , Visoblou, p. ö7 b).

EnGn je suppose qu'Alpar/on est le nom du personnage môme, nommé, en II,

Yilpagou {jylpayu^aty, mot à mot: Y. son nom, c.-.Vd noininé Y.V) .Je ne

saurais croire qu'il y ait de relation entre ce mot et afpaut (coman, dial, de

Kasan), aipayyi (Tobolsk), ulpagui (mongol), «Edelmann, Gutshesilzer, Guts-

beiT> (Radloff, WôrterO. 1, p. 430, 4SI). La marque de I accusatif n'est

lyontée qu'en deftiier mot, ici àrigt en II uyyéyr. — Poor la traduction des

mots toha'-'Ugin jurynda, pendant les fiin&ailles de Tonga tégbia, je me range

du c6t6 de Radiofl; cbet der Leichenfeier (der Bestattung) des ToiigarTegint.

sans pouvoir autrement dduier de renseignement »ur ce détail. S'il eat correct

que tons les combats mentionnés en I N 4—8 eussent lieu «en un an», il faut

bien, comme cela résulte de ce qui suit, que l'épisode dont il s'agit ici, se soit

passé en 730, l'année précédant la mort de Kul téghin. A elle-même cette rai-

son suffit pour rendre évident que Tonga-tcghin (un Ogouz?) ne saurait être

identique à ce Thong-'o-te-kin qui, suivant les sources chmoises, fut décapité,

en 714, sou.s les murs de Pei thinjj ou Bichbalik, quoique le nom semble ôlre

le même (voir p. 70 et soiv.). — Sur àyirip, en II àgirii, voir note 56.

58) fl N 7]. Le dernier élément de ce nom, ipidnz ou i/ndys (La. con-

fusion des deux signes pour d dans 1 afiixe -du s'expliquerait peut être plus facile-

ment, si la voyelle de la dernière syllabe était y que si elle était a'i) a indu-

bitablement un sens appellatif, p. ex., vallée ou quelque chose de semblable;

maist ne sachant rien lànlessus, j'ai mamtenn le mot turc dans la traduction.

Quant à la leçon adoptée par Radlcl^ qail^nda ouig. qadyrO, «unteriudb

des Isginti», je fais observer, d'une part, que les deux inscriptions ont bien

nettement # iP» qu'on ne saurait confondre avec n iH; d'autre part, qu'en

somme on n'écrit jamais d «pti» n; voir p. 42» note 1.
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59) (I N 9]. (Haju (ten s'y joignant», *WBân de»), gécundhiitt de ula- (ouig.,

d|jag., osm., etc ). joindra, attacher (tsuammeusetzen. verânffMi, [sich mit Jd.

vereinigen]; mit sich vereinigen, erlangen, erwerben», Radloff, Wôrterb. I, p.

1676—77). désigne que la ;ou los) pt'rsonne(s) nommée(8) après ufnjit, vien(nen,t

après celle donl le nom précède nhrju ou y est sons-entendu, ou bien qu'elles

lui sont subordonnées (comp. I N 11, I S 1 = II N I , II S 13, li trois

fois; ufady I £32, note 38; Radloff écrit uiyju, <^sich anscbliesseud», uiyd^,

de uijf; caicib anacblieaaeD»; man dana aon WMerb. I, p. 1689, fl tiadnit uiy-

par «aich nnterwerfeii, naterli^n; in Kummer aem« w^imi»). La eontre-partie

en eat ItaÜk^Ut voir note 98. Farmi lea damea de Ia famille dn kagan, eeile

do premier rang, c'eat ôgûm foten, «ma mftre la katoon» (note 18); à tôià

d'elle figurent ôgâlârim, mes mèrea, c-àrd. mea belles-mères, 1m aolrea femmea

dn kagan défont (différent de 4jag., elc, ôgâi, adoptiO; Radlofp, dans aon

glossaire, p. 99, suggère aussi cette interprétation, tandis que dans le texte il

traduit par «meine Tanten». Akâ ne peut être que sœur aînée et tante (Rad-

loff, p. 90, où il rapproche djag. ûyuèi, sœur aînée, coman ägüci, tante"); les

langues turques peuvent bien exprimer ces deux idées par le même mot,

comme frère aiué et oucle. KäliAün, de kiiUn (djag., osin., elc.i, fiancée,

mariée, bm (ici, peat-6tre, et bma et beOea^mon) + f^ün^ -gûn^ peuple, qui

a'emploie endiliqnement ponr désigner one assemblée, oo corpa de qndqoe

chose; comp. ooig. U^» äl-kän » A, A{, peuple, et note 99 in^ifûnim (A

» R + 9 00 le, comp, note 34; kfiHmiàrim (eiet), mea bnis, /oser, de

f^iénistéi^ III, 947). Concernant qonà^ voir note 96. Le aeol sens qoi

convienne ici, c'est celui de «mes épouses, mes femmes», qui doivent né-

cessairement être nommées dans ce contexte, mais cpû n'aoraîent antrement pas

été nommées.

Sur les formes conditionnelles bolda/i/ (ir(i, etc . voir note 56. Dans sa

traduction, Radloff voit le prétérit de l'indicatif tant dans ces formes que dans

le subjonctif joq ûrsâr (= ouig. Joii àrsa, p. ex. Vambkry, Uig. Sprach/n.^

p. 89 V. 02; p. 123 v. 102). En réalité, ce passage exprime senlement combien

l'attaqoe de l'ennemi contre Tordoo fiit dangereuse, attaque qoe néanmoins

Kol-tégbin réosait à repooBser, sanf à y perdre la vie.

60) {I N 10]. JasoTt de /osa- (($ag.), arranger, exécoter. (Dana aa

traoscription, Radloff le chant;o en jasar [comp, /a.iajur, âgé de, I N 2] et

traduit comme voici: «ewig (aUe[?} Zeit) lebt[?] nur der Himmel» ) — La planche

12 dans In^rr. >!< l'Orkhon me paraît avoir nettement törämis (dans le texte

imprimé, p. i^, torimis), par conséquent de fnm-, tnrâ- 'ouig., etc.), naître,

venir au monde. Il me semble qu'un peut le lire également dans YAtlas de

Radloff, pi. XiX, 2 v.Kb.), 1. 4, et dans la pi. XX, planche retouchée, il est

effectivement rendu par iôriinis, comme dans Inscr. de l'Orkhon. Radloff

lui-même lit k présent tirùnia, il(s) vivai(cn)L L'emploi gnomiqtiß de la

forme do piétérit en -mii ne ferait sans donte pas de difBeolté; maia, d'après

les langues ^iparentées, on s'attendrait peot'étre pIolM qoe le verbe vivre
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dont OD ne Ixonvo «nom autre exemple dans les inscriptions, atmit été,

p. Urär (oa Urig-fy.

61) [I N 11]. Âtida, quel qu'en soit le sens, doit être une forme in-

correcte, les signes employés pour t et pour d étnnt incompatibles. Est ce que

par hasard d» serait dû à une faute de Inillo au lieu de ^ nf, de sorte

qu'il faudrait lire '((riM ou 'ft-«/u'«, ce qu'on truuvera mentionné à la lin de

la note 7? £a tout cas, c'est à l'â^t dont il est question là que j'ai pensé en

traduisant par abondanunent. Comp. AU^mOf^ D S 16, note 113? (Radloff,

p. 94, a proposé d'antres conjectures peu plausibles, p. ex., àUâ&y de sa chair,

ce qni o^Mitet eAt dfl être ûtindA^ etc.)

09) p N 11]. Il ne saurait y avoir de doute sur la justesse de la leçon

injgûnin (fnacr. de l'Qrkhon) dans ost endroit. Ce mot se retrouve I S 1

Il N 1 dans une combinaison toute pareiUe, et je l'interprète comme ini, frère

endet, f- -fjün, voir note 59. La dîfliculté ^t en /, que je ne peux pas ex-

pliquer. (Autrement KADi.oFr, p 102.'i — Le mot oyiati^ proprement enfant,

gareon, me parait, dans tou.s les endroits où il se présente (outre celui-ci,

1 S 1 — Il N 1, I SE), ne pouvoir signiGer que (jeune) prince de la faïaille

du kagan, prince du sang, infant. Comp. Pavst de Courteillb, Did. turc-or.,

pu 68^ sous ^bU^t: «chez Isa Mongols, titre des princas du sang impérial».

Cette acception s'adapte à merveille à la hiérarchie de rtoumération donnée

id et en I S 1. Concernant iad rtiir note 21; sur boidaây, note 66.

(C'est par inakertanee que Radlopp a traduit comme Toict: «0, ihr beiden

Schad, etci Ich gräme mich, dass meùut Augen und Brauen jetzt schlecht ge-

worden».}

68y (1 N 12]. LfkâA, Likeng est l'ambassadeur IJit hiang dont parlent

aussi les sources cliinnises, voir p. 78. Nous voyons que, dans ce mot chi-

nois, le son /*, que n'a pas le turc, est rendu par k. — /s(i)ji se rattnche-t-il

À Liku/), ou est-ce un autre personnage et, en ce cas, lequel? C'est ce dont

je ne saurais rien dire. Dans une lettre, M. G. Sdilegel a attiré mon attention

sur le mot chtnoh» yû-cM^ historien impérial; maïs je n'ose rien décider sur la

possibilité de l'identité de ces mots.

64) [I N 12]. Sùfdf voir note 88. Bu^aro^ (leçon qui est tont à thit

sûre) ne saurait être que Boukhara, cité très ancienne et d^à célèbre avant

l'époque qui nous occupe ici. Utyn ou «/«s doit être = ouig., osm., etc. ulus,

dja^. tihta, peuple, par conséfp.îent. le peuple de Boukhara. Entre so^'d et

bitquraf/ on trouve hnn'nkâr ( lûrf), qui semble également Aire le nom d'un

peuple; je l'ai supposé identique aux Perses. I<a termina son de burcâkâr —
c'est ainsi que la pierre semble le porter, — m'esl incompréhensible (comp.

âdiskàrî II E 1?). Si j'ai raison d'y voir an nom de peuple, bârMlàr serait,

d'autre part, d'autant moins vmisemblable que les noms de peuple ne s'em-

ploient jamais d'ailleurs au pluriel.
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65) n N I^lr «Mon fils aimé, le kagan des Tnigbès,» c'est-A^re cmon

gendret, voir II N 9, note 114

66) [I N 13j. 'l'i-fiany scnyiin, c à l'ambassadeur chinois Tchang

kiu-i, <iont le litre étail kin 'oti t^icnt/ hinn, voir p. 78. Concernant âyqan,

tchikan, qui doit être un mot cliinois, M. G. Schlegel a bien voulu, sur ma
demande, suggérer la possibilité du chinois chi-kouan, les bistoriens-censears

de la cour.

69) (I S 1, n N 1). Voici oomment je conçois le «eng de cette intxo-

dndioD desttnéet selon moi, à ouvrir tonte rbacription (voir p. 87 et aniv.):

Le fcagan déclare qu'il vioit de a^aaseoir sur le trftne; par conséquent c'est de

aon trône qtl'il parle en kagan, et qu'il adresse son discoars (c'est-à-dire la

teneur de l'inscriptinn'' h ceux qui sont censés entourer ce trône; t" ceux qui

se joitincnt à lui comme sa suite (iifaju, note 59): ses parents de près et de

loin (inijigünirn oyionr/rn, note G2; uyiß'jnt, note 57; htn Ici, note 36) et son

peuple; 2» cenx qui soul placés à drotto (Ltrijày note 22): la noblesse la plus

qualiCée (? ëadapyl, II S 13, li, mot inconnu, apparenté avec ëad, note 21?

Ce n'est pas là aans doute ce mot qui, en diiiioi% eat derena têotUipat», p. 69,

note 1?), ét 2» cenz qtd sont plicéa à gauche: lea claaaea moina élevéea(7) et

lea repiéaentants de certaine des peoidea aoomia.

Concemaiit le titre dn kagan voir p. 73, note 8. Bu-^ddkä» dans I, à

ce temps, à l'heure qu'il est, comp, oh-'ôdhâ I E 81 = II E 18, anday-ödkä

i E 40 (quoique la pierre soit ici un peu endommagée, la leçon bu-^ôdkâ est

parfaitement distincte of indiscutable) Au lieu de ceci, II porte bodkâ. datif

de hotl que Rahi.off traduit, sans doute avec raison, par fr'nif^ comp. 1 S 11

~ Il N H, H K 2. où, comme ici, bôdkà oiur- signilie «s'asseoir sur le trône»,

«monter sur le trône», ce qui s'exprime aussi par otur- seulement (p. ii3 note)

— Le mot sab (fréquent dans celte partie de 1 inscription
;
comp, aussi U E 39)

ne signifie nullement crenommée, crédit» («Rohm, Einflnaa», Radloff), mais

bien cmeesage. mandement, appel, invitation» et antres choses semblables (p. 86);

comp, rooigomr «afr, «om, cKunde, Kundschaft, Rnf, Nachricht», aaaiiy, «Piro*

phet, Verkfinder, Nachiichlgeber» (VibiBiRT, Uiff. Sprachnum., p. 263), 4j*B*

8att£ii messager, Intermédiaire, sacun, invitation, convocation (Pavkt de Codr-

TBiLLE, Did. t. or,, p. 344). — Je lis le mot qui snit le premier aaJbgmyn

comme (likâti (non pas lôkli R.), et je le traduis par «jusqu'au bnnt-^, propre-

ment «en (l')achevant», gérandium de täkM- (ooig., àjag., etc.), achever.

68) [I S 3, II N 2]. Concernant amaéy voir note 13. — Le mot ai^yy

s'emploie, comme tant de noms abstraits (uote 11), soit a^jeclivement (a kisi I S 7

a II N 6), soit sabetantivement (ici, I S 6 » II N 4). Il tient à njyq (osm.,

djag., etc.)> dégrisé, qui a retrouvé la raiaon; inteUigent; (onig., tâéonte) «Anf-

merksamk^t, Beobachlnog» (Radlopp, Wârierb. I, p. 818 [? comp, pins bas];

«Wohlsland, FfiUe, Reichthnm(7)», V/mbArt» Uig. ^oum»., p. 188); qfy (oaig.).

«rein, sflndlos» (Radloff, loc. ciU; «Tugend, Güte, Wohlthat», VXmbArt, Uk
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cä.y; ai (Altai), «Ridiligkeit, Regel, riditigos Verstlnduin, Binncht, BrUftrang»

(Raploff, loc. cit., p. 3). D'après Ie oontexte, notre aiyy, en tant qu'adjectif,

signifie «rangé, instruit, policé», et, comme substantif, «civilisation, degré supé-

rieur rie développement intellectuel et moral, instruction, politesse» fest ce que

l'ouig. ajyq se prendrait aussi dans cette dernière acception dans le seul ex-

emple où ce mot semble fijçurer, exemple cité et par Vàmbéry et par Hadloiï:

«Si l oti donne ajyq [de l'éducation?] à une propriété [c est à-dire à un serfj,

die ne ploie pas la nuque»?). — Sur Ô^Hi&n, Entnketi, voir note 32; sur oltw-

êor» note 29; rar buA, p. 86 et 91 note 9; iUä, locatif, «dana le peuple»,

oonop» p> 88«

69) [I S 3—4, II M 9—8]. La plnpart des noma propiea qni ae ptéaen^

tent ici, sont mentionnéa dans les notes précédentes. Quant k ialuj, je donte

que ce soit là un nom propre, et je suis plus porté à y voir le mPme mot que

talai^ la mer, mot qui se présente dans les idiomes turcs du Nord (et dans le

mongol ' Klaprotu, Spr. u. Sehr. d. Uig., p 11, donne tiüni, d'après le

vocabulaire ouigour-chinois. Si cette forme est correcte, nous aurions une

concordance complète avec le taiuj des inscriptions. - Tuqiu drsin, les Neuf-

Ersins, nom inconnu d'un peuple on d'uoe localité du côté du Thibet. — Con-

eernanl Jv^ajyrqu Toir note 41. — Le moi fUiig (tägmädim), qui figure deux

fois, est ooQça par'RADLOFP, qui le tianscrit tkâ&g*, comme passage, cUeber>

gang (ttber einen Flnas)» (de kûâ-t passer): cd«i Uebefgang zu den Talni den

Ueberggmg (fiber den gelben Flnss) zn den TIbetanein habe ich nicht erreichts

(p. 113). Sans mentionner d'autres objections, je ferai seulement observer !<> que

le thème kOc s'écrit toujours d'ailleurs sans ^ ti évidemment a en d pur

(comp. p. 16, note 2); 2» que le vorbe f'ig- régit toujours le datif et, pour cette

raison, on aurait forcément dû dire knçiijkii Je vois en laiujqa et tûpiilhn le

régime de lùyiuûdirn, et en kivtu le mot turc ordinaire pour «petit», et,

quoique ne pouvant en signaler aucun parallèle, je suppose qu'on a pu s'en

servir comme renforçant la négation, à l'instar de brin, mie («nullement»).

70) [I S 6, n N 3-4]. Le mot tÙaàUim on iûxùmm, que j*ai tiadnit

par «j'entrai en relations», aurait pent-ftbre pn se tradnire plos correctemmt par

«je me suis réconcilié» on «j'ai fait nne convention (avec —)> (comp. p. 75 et

snlv.). — Radloff fait dériver isigti (p. 102 u'sinti^, comp, pins haut p. 89,

note 1} de l'onig. is, odeur, et le traduit par «Wohlgerûche», parfums, par con-

séquent synonyme de qfyqtßijq II S II. Si, comme je le crois avec certitude, je

suis fondé à lire Isi'jtisin 11 N II, l'adjertif préposé ahinliij montre que ce

doit être le nom de quelque espèce de blé, article qui, lui aussi, devrait figurer

parmi les chose:» que les Turcs reçurent de la Cliine (comp p 67 et note 115).

Quant ä l'étyraologie de ce mot, je ne me prononcerai pas là-dessus. — Qutaj

OjotuJO si^ifie «soie» selon la présomption, sans donte correcte, de Radlopp.

Ceci se trouve aussi confirmé par II N 11, seul endroit où nmts trouvions ce

mot combiné avec un adjectif (voir note 116). — Seifr, voir note 67; ayy (fré-

quent dans celte section; comp. 1 N 19) » ooifi id., 1» libéral, généreux;
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do oltjete piédeiuc (Radloff, Wôtierb. I, p. IM); U est mbeidblable que oe

mot pent signififlr anad piisent, don, tandis qur- Tribat, Lohn» (Radloff)

m oomrient pas. Comp., 4|iiant aox *ayy» que les Turcs reçurent de la Chine,

un vers du Koudaikou Rilik: ^Kitw' rfrhi.^i kesse arki.^ turur kajun kclkti

erdi tûmendû nkî \ç.-h-à. <iyu[: wenn Chatai's [— China's] Karavane dahia*

zieht, ào ist es eine Karavaae, vou wo lauseadfache Spenden kornnieu soIlen9,

VXmrbry, Uig. sprachnioR., p. 134—136 v. 8 (Radloff, D(is Kudaiku Bilik,

p. 149 = 126, 35).

71) (I S 6, U N 4]. Les foimes aabun et ayyn sont ca» instrameiital

se tenninant par } ; voir p. 29. Conceinaiit arop ^ c'est ainsi, je snppoae,

qn'ü fknt lira du thème ara- — voir note 11, p. 148. — Dans ce qni anit,

je me sois rangé» malgré beaucoup de doutes, & l'avis de Radloff, et conçois

ûjtïr (ou ôjûr) comme répondant anx altal, télécute i^-, kirg. ûi-, sagaï, koïbal

iig-, djag. ö/c-, accumuler, entasser («anhäufen. îiuDiâufon , RAni.oFF, Wnrfcrb.

I. p. 1798, IHOO, 1S07, 117S\ Mes doutes se basent soit sur la forme du nmi,

qui semble plutôt concorder avec les formes moderne« les moins primitives, soit

sur le sens tiguré où il doit être employé ici et dont, ce semble, il n'y a pas

d'analogue dans les autres idiomes. £ti tout cas, ce mot doit nécessairement,

sdon moi, se eonesToir eomme Teffite tnu^tt^ à caose de raoensaüf btligin,

clenr savoir», en II, tandis quo Radloff traduit: «— so ist (bei ihnen) eînsichla-

voUes Wiswn verbreitet», et, dans le Glossaire, p. 104, it explique i^Sr comme

can^bintt, viel>. J'ai traduit: cils (les Chinois) répandirent(?) parmi emt leur

civilisation, etc.»; il aurait été peut-être plua correct de l'interpréter ainsi: cils

(les Turcs) amassèrent, c'est-à-dire s'approprièrent largement, la civilisation, etc.

des Chinois», ou bien «ils firent croître leur (propre) civilisation, etc.»? Le

thème du verhe affecte vraisemblablement !a forme îi- (-f J-ûr) et non ûi-, ùj-

(4- tir); en somme, les diphtongues palatales ne semblent pas se présenter

(voir p 27). Comp, ûmazsun, note 74 {kü [noie 19]: û- c= altaï kà: lî-V).

*

72) [1 S 6, II M 4]. 1^ sens du mot hUûk (bUûkihà) m'est obscur, et

j'ai dû paner aur ce mot dans ma traduction. Voici la traduction de tout ce

passage par Raoloff: c(Se1bat) der aich irrende Mensch wagt sich nicht an die

Ehre (den Schmucic) ihrer Weisen, und ihrea Voilces», et dans le Glossaire,

p. 189, il traduit bàsak par cder Schmuck, Glanz», tout en en rapprochant

Tooigoar bâgûk, qui signifie orné; ornement(?); comp, ^jng-t osm. ^ r orne-

menl, parure, du thème verbal bâzô-, ouig. bäz-, orner, parer. Cependant

l'on verra que, dans tous les idiomes cités, ce thème a et non ce que

d'autre paît nous trouvons dans l'inscription, et comme l'ancien turc di.slingue,

d'une inanit re très conséquente et en concordance parfaite avec le djagataï et

l'osmanli, t-tUre s et s, comme en général entre les sons vocaliques et les sons

soufflés, l'interprétation de Radloff devient tout à fait invraisemblable, d'autant

plus qu'en loi-méme le sen» me paraît demeurer anes obscur. A regarder la

forme seulement, je supposerais plutôt que bUäk était » ouig., 4)*S-> ^
biSßk, 't% cuit, mou, mûr, de bii- Cpii-), cuire, être cuit, devenir mon, mtt
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(anaai «se aoaveiiirt, Pavbt db Gourtbillb). Alois le mot devrait être em-

ployé dam quelque eens spécial, Ogaré, que je ne pourrais pes mieux définir.

73) [I S ß-7, II N 7]. Concernant ûhlslk voir p. 38, note 1. - Quant

à coyaj, que je traduis par «sombre», comp. djag. coya, ombre. — La forme

iägüitin, tun est obscure. Radi.ofk, qui la change en tnyuUin (avec tra-

duit «— so habt ihr euch über den dichten Bergwald ergossen», od, p. 128,

«du ergössest dich vom[l] dichten B.>, ce qui eût dû être tôgûliig ou plutôt ^ô-

kûltig (comp. p. 21). Ha traduction se fonde sur l'hypothèse que cette forme

pourtait être un génmdkun, fooné de tûgûl (djag., etc.), 01i ce) n'est pas, par

analogie avec les formes en Omt^-^fiit C-mäj4£n, mentionnés dans la note 76.

Mais j'hésite beanconp à avancer cette opinion, et je n'en sautais citer de psr

raUftle dans aucmi autre idiome turc ~ La leçon qonajyn est parfaite-

ment nette et sûre; c'est ainsi que lit le texte typograpbié dans /nscr. de

î'Orkhoii. (R.xiu.oi K lit f/ojbin, qu'il transcrit qojyp f>n et traduit par «ver-

lasset (die Ebene)» ou bien, p. 91 et 108, «(die Steppe) verlassend, steige

hinab». Toutefois, cette leçon et son interprétation sont impossil)les en elles-

mêmes, et pont- des raisons de grammaire [par ex., gérundium en b au lieu de

p] et pour des raisons de logique [où descendre de la plaine?]). — Coucernaut

ttilfr voir noie 6tt. — Btüfyur- ou bo&yur- (également ISlS»IIB18)estte
transitif de l'onig. buA-, bû8-, caufwallen, zflraen, hassen» (VâmbértX «Ijag. boS-

cs'altérer, se gftter, se fftcher, se tourmenter» (Pavbt db Couhtbillb). D'après

le contexte, cette forme transitive ne s'onploie nullement en mauvaise part ex-

clusivement «fâchor, irriter» («eixttoien», Radloff), mais doit signifier «en-

flammer, exciter». (ViMuÉRY. Uîg. Sprachmon., p. 126, dte un verbe ho^ur-,

qu'il traduit, je ne sais de quel droit, par «loslassen; weglassen, verabschieden».

A en juger d'après la forme de ce mot, on le croirait transitif du thème verbal

en question boè-, par conséquent —
- notre hti.syitr-, ho.^ynr-, plutôt que dériva-

tion de l'adjectif f>os, vide, d'où bo.^nt- '= osm
,
djag ), vider, lâcher, répudier.

Dans le seul exernpie cité par Vâmbéry et qu'il traduit ainsi: Viele wunder-

bare Dinge mir zeigend, hast du m^ «itlassen» (boàurdung)^ notre mot semUe

aussi bien pouvoir sigoifier «tu m'as excité, tn as piqué ma curiosité», on autres

choses semblables?)

74) [I S 8, Il M 6]. On doit concevoir tout ce passage comme les ave^

tissements du kagan à ceux de ses sujets qui avaient le désir d'émigrer en

Chine. Concernant les formes en -sar voir note 29, sur -farr/, tfiH, avec

le pronom personnel aflixe s^Cni, voir note 56. — Je ne saurais concevoir

(truijs que comme <.caravane;\ répondant à l'onig. aryy.s (Hwn.nvF) ou arqyè,

4jag. (trqii i^Pavet de Cuurteille), id. Cette acception satisfait également à

II E 26. Si j'ai traduit le mot parallèle tirkis par «convoi», c'est un peu plus

arbitraire, ne cmumissant pas aux antres idiomes tum un pareil substantif.

Hais il peut se rattacher au verbe ^ag. s^Jj^j^t osm. iàrkàë-, mardter à

la file, à la suite l uo de l'autre (Barbier db Meynaro. Diet, turc, l, p. 460,

y compare tärkt\ arrière de la s^e; comp, «am ViCHninY. &ymoL Wdrterfr.,

12
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p. 170 no 182 n, p. 166 vfi 172 II?). Yêar doit Mve poor ydsar (compn

iBunédiatanmit q»èt, totaq on 5^7 ^\ de yd-, envofer (p. ex. U E 25 et sou-

vent; on ne pourrait songer ni à ia forme ys- [Radloff, Wörtcrb.. I, p. 1385]

ni à la forme 1" [ibid
, p 1409] = r/d-, la prorniôrc do ces formes étant limitée

aux dialectes où un d primitif est devenu :r, ä [p ex . aznq pour adaq, pied],

tandis que !a seconde est basée sur la transition de d eu i, j [p. ex. ajaq]).

— Dans la combinaison suivante nàiï-'bun oy (î)^joq, j'ai 8upp(^é que y pour-

rait exprimer oy, «môme, aussit. particule mentionnée dans les notes 5, fin,

êt 34 —
Dam le mot que je tranBcris toqraqygoêân, le thème Mt toq {êi^es^t

qni se retrouve dans toos les idiomes tares), rassasié, + •roç, alfiie de eom>

paratif. Pus j'ai prémmé — mais c'est là une pare snpposilioii, — qoe -yq'

rait être TaCBxe Terbal mentionné dans la note 14 (cdevenir plus rassasié»), et

qo'en fin on y a ajouté -a comme marque da futur; comp, note 56. fin. et les

formes de la 1« personne fVùrâjin, uruy^i/ratujyn, I E 10, itäjin, I E 39,

qonajyn, I S 7, jfdmnji/n, II E 3.3, igidûjin, H E 36. — La iin dc lout ce pas-

sage présente de grandes difficultés, et la pensée semble en eile-mt'mp peu claire,

en tout cas exprimée peu clairement Parmi les mots coiislitutifs, arsyq doit si-

gnifier «faim, l'état d'avoir faim» (comp, ici aèsar, subjonctif de aè-, avoir faim,

et ai, adjectif, qui a fidm, II E 88), et il fant que tosyq ou tosaq signifie

«satiélé, Tétat d*être rassasié», soit qne d soit tombé devant s (oomme en yaar,

V. ptm hant; comp, todtar, snbjonetif de tod-, être rassasié = etc.

topj, soit {riatOt qae le mol soit formé de la racine to-, remplir (d*où snssi toq, v.

plus haut). (Radloff, qui, I SW, change arbitrairement iojgi : bu

.

[comp,

son AUas, pl. XIX et XX, Inscr, de l'Orkhon. p. 8, I, 55] en tojg (ttojyn*):

Ü>u . ., voit dans le premier de ces mots le toj (toi) qui se retrouve dans tous

les idiomes turcs (jni signifie «festin, noce», et, p. 128, la présence do cette

forme à côté du Ihômc verbal fnd- lui permet, pense-t-il, de conclure que la

forme secondaire toi- était en usage inTine pour la pari du thème verbal, «dès

le VlU'- siècle». Mais, quand même nous aurions vraiment le mol toj (toi) 1

dans I SW, ce qui, selon moi, est impossible, cette condosion de Radloif n'en \

serait pas mieux fondée. En effet, on ne peut pas prouver que i, j, de

provienne d'un ci antérieur; au contraire, nous avons de prime abord la diph-

tongue dane'ce substantif, et c^est aussi là ce que nous trouvons dans les idi-

omes où d est d'ailieofs développé autrement, par exemple, le koibal toi, noce(B),

mais le thème verbal tos- (to$kan, rassasié), cet idiome étant du nombre de

ceux où le d primitif s'est changé en z, s.)

Reste enfin unm:^än. qui en fout cas iloil être une 2<» personne (comme

toutes les formes verbales prétédenlesj de la forme négative (rrni:j d'un thème

verbal ri-. J'incline à penser que c'est le même thème qui nous rencontre en

û-Jûr, note 71. Si cela est, ce mot signifierait donc littéralement: «tu n'amas-

seras pas», c.-à-d. cta n'augmenteras pas, tu n'éprouveras pas à un plus haut

d^ré de satiété, de faim».

Dans la première partie de notre passage, la leçon de II, €iâ8ar, ca

(quand) tu as faim», est préférable à celle de I, aêêyq» qui donnerait l'étrange
j

Digitized by Google



— 171 —
sens qne void: «td ne ... ni faim ni rassasiement t, et qui est due pent-étre à

am anticipation da aSsyq soiTant. Quoi qa'ü en adt» il reste assez d'obactt-

fité, et en somme je ne pois oomjirendre l'ensemble que dans l'hypothèse,

arbitraire il est vrai, que la premitee partie dn passage se rapporte & eeqx des

Turcs qui veolent émigrer (ce que j*ai désigné en intercalant «aatrement»),

la dernière à ceux qui Tenlent rester.

75> [I S 8—9, II N 6—7]. J'ai traduit arulayyAf/n par «ceux des liens

qui étaient là», de andayy (djag. andayi) -f l'affuce de la 2« personne. -A-un.

Peut être qu'il eût été plus correct de trailuire par «ceux des tiens qui étaient

tels», c'est-à-dire qui pensaient et agissaient ainsi, qui avaient les mêmes idées,

de anday, tel, pareil, + -yn-yn. — Selon moi, aimatyn est gérundium (passé)

de la forme négative de ah, prendre, accepter (comp, ol 9abyy alyp, 18 7 =
n N 6), de sorte qne TafSze -mai^n est » 4>ïn» -pin Cb pour m) des dialeetes

de rAbakan. Comp. q<utfonma[iy]n^ II E 88, si e^te leçon est correcte. Snr

la forme latérale en •ma<jf vohr note 1&.

76) [I S 10, II N 7]. En traduisant joq èyyai par tde rien et pauvre»,

j'ai suivi Radloff; «das olondo. arme Volk», par conséquent à peu près la

même chose que If cy/di budunyy qui suit immédiatement. Est ce qne la pre-

mière expression ne peut plutôt aiguilier «(ceux du peuptej qui n'étaient pas

pauvres» ?

77) [I S 10, U N 7<-8]. Ici encore, plusieim nota aont doateox. Dans

igidrbaryu j*ai cru voir, bien qu'avec doute, an nom verbal en 71» (= onig.

•^u, VXuniitT, Uig> Spruchmon., p. 89) d'one combinaison igid-bar-, dont la

signification poorrait être ifsire des progrès», cticer profitt , on antre chose sem-

blable (iyid-, élever, rdever. accomplir). Hais qu'est-ce qne osu? PourraitHse

être le gérundium de (t> (onig., dljag., osm , etc.), s'égarer, perdre la raison?

Et le sens do roiiscmble ponrrait-il être à peu près ceci: «Que von^ vous

é^'ariez ou que, {lar suite de mes avertissements, vous vous avanciez ulaiis la

ttounu voii), écoutez ceci»? Cependant c'est là une idée si vague que je n'ai

môme pas osé le donner à entendre dans la traduction.

78) [1 S 11, n N 8]. Concernant nditndA sabym ârsûr, cquoi que soit

mon message», «tout ce qae j'ai à vous dire», voir p. 89, note 1.

79> [I S 11]. Jaàyktoéjfêiz ne saurait s^fier qne cvons tomberez en

faute», futur d9 Ja^'. Mais qu'est-ce qui les fera tomber en &nte? Le seul

mot qui semble en comporter l'indication, est gù. Je l'ai lu comme ä(/i2, et j'y

supposerais nn gérundium de >''tj- (djag. id.. ouiji. âk /'g-'?]), osm. âi-).

courber, incliner, pencher. Est-ce donc qu'il pourrait si^iiufier, par exemple, sea

détournant (de leur fidélité) les nobles qui ont obéi au Irône, etc»? Ne sachant

si âg- peut s'employer dans un pareil sens iiguré, j'ai laissé en blanc la

traduction.
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80) [I S 11]. Concemant symady voir note ^
81) [I S 18]. Sur adgnSffy voir p. 48. Le mot borg déngne Mäma-

ment id, comme I N 18 et n M U, II SW, le temple salle des «ncëtres)

élevé, sur l'ordre de l'empereur chinois, à côté du monument; voir p. 78, 80

et suiv. Je le traduis ici par «édlilce». Dans d'autres endroits (II E 32, 34, 37)

il s'emploie» dans la combinaison âb barq, que je traduis par «maison^'s} et

bâtiment; s);:
;
j'aurais pu dire aussi €maison(s) et mobilier(s)» (comp. Pavet de

CouRTEiLLE, l)ir( turc Of., p. 14'7, «maison; mobilier de la maison*; VXmbéry,

Uiy. Sprachnion., p. 149, XXIX, v. 2, «Hausgerälh»); si j ai préitni la pre-

mière traduction, c'est d'une part à cause du parallélisme avec l'acception ci»

desMiB nommée, d'antre part, parce qne d'après le aeiw ce aéraient plotM

drosea fixes d^radanl de la maison et qoe, dans «ne attaque, on détnit et

n'Mdève pas. En réalité, la combinaison iUf barq est seulement = muson(s).

Les leçons jaraiurtytn et iiin-^taiyn sont parfaitement sAres. On vena

qpt>vec les verbes doublement transitib la personne à qui Ton fut fsiie quelque

chose, est désignée par le datif, comme» par «cemple, en osro., en yakoote

(BOHTUMaE, Jakut. Gramm, g 660), etc

82) [I S 13]. La lecture et l'interprétation de la première moitié de

cette ligne sont extrûinenieDt douteuses, et je ne crois pas être parvenu à bien

rencontrer. Le mot ûrig m'a fait penser au 4jag- àrik, dur, rude, grossier

(Pavbt PB CouRTBiLLB, p. 107; Raoi^ff, W(k4erb. I, p. 762), et en somme

j'ai cm que ceci flusait allnsimi an lait qne le monument était érigé dans un

lien désert, et non dans le vdsinsfe immédiat de demeures pour les hommes.

— Concernant a^sy Jolyr Ugin. voir p. U et snîv., et note 10; comp, égale*

meut note 84.

83) [I N E] Pour comprendre les dates données dans ce passage, il

faut, d'une part, comparer la date de l'inscription chinoise qui se trouve sur ce

même monument ^voir p. 8-4), d'autre part, jeter en somme un coup d'oeil sur

l'antique chronologie chinoise, •s\ exacte et si remarquable, usitée depuis plus

de 4<XX) ans et sans intenuption aucune. Coinp. am ce point 1i>kleh, Vcber

die Zeitrechnung der Chinesen dans Hist.-philoL Abhandiungeu d. Kgl* Akad.

d. Wissensch. su Beilin, aus dem Jahre 1887, p. 199 et sniv,; J. Williams,

ObaerwxUona qf Cornets, from B, C. 611 io A. £>. 1640, extracted from

Chinese Annate, London 1671, p. XV et auiv., avec les tableaux qui s*7 rap-

portent, A'G; H. FniTSCHB, On Chronology and the Consimction qf (he Ccd-

endar with special regard to the Chiiiese computaUon qf time, SL Péteis-

bouig 1886.

L'année chinoise est une année lunaire ordinairement composée de 12

mois (lunaisons), chacun de ou de 30 jours, en tout, par conséquent, Hôl

ou 355 jours, f^es écart.s d'avee I année solaire sont compensés par l'intercala-

li(jn, laite tous les deux ou Liois aus, d'uu mois eutier, et cela suivant des

règles astronomiques déterminées (le mois bissextile étant la lunaison an ooo-
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fant de laquelle Ie soleil n'entre pas dans nne nouvelle ( ntr iclint on zodiacale),

en sorte qu'en dedans d'un cycle de 19 ans il arrive 7 année» bissextiles de

13 mois (lunaisons), soit 384 ou 385 jours. L'année isolée est désignée soit

comme le quantième du règne de tel empereur ou de telle période de son

règne, soit d'après sa place dans un cycle de 60 ans, dont le point de départ t

remonte à l'an 2637 av. J.-C, et dont les années constitutives sont désignées,

non point par des chii&es, mais par des caractères cycliques particuliers, formés

p«r des combinaisons aKemantes de deux séries de cavaetères (1894, p. ex-,

est kia-out c'eat-à'dirs la 81« année du 70e cycle sexagésimal, le nmnéro dn

cycle Ini«même n'étant toatefda oïdinairement pas exprimé). Goncwnant un

antre cyde aniiqae de 12 ans, aigoncd'bni tont à foil hors d*nsage en Cliine,

vdr dressons. Le premier mois (Inifûson) de l'année chinoise est celai an

courant doqnsl le sdml entre dans la constellation des Poissons; d'après cela

le premier jour qui puisse constituer le jour de l'an de Chine, est, d'après l'ère

juUenne, le 21 (le 20) janvier (Kritschb, foc. cit , p. 21, et non le 22, Will-

iams, p. XVI), le dernier, le 20 fie 19) février. Le jour isolé est désigné soit

de la même manière que chez nous, comme quantième de tel mois, soit d'après

sa place dans un cycle («semaine») de 60 jours continué depuis des millénaires

et avec les caractères cycliques tont à fait tes mêmes qoe cenx da cyde de

60 ans.

Après ces qoeiqnes remaïqnes fénéialea, passons à la date de rérection .

de notre monument, date fonmie par rinacriptifm diinoise et que j'ai corn*

muniquée p. 83. Ici la désignation de l'année est on ne pent plos incontestable :

«la 80e année de (la période) K'ai ijoiien* correspond au laps qui s'étend du

1er ou 2 février 732 an 20 janvier 733 de notre ère. et celte année a précisé-

ment le caractère cyclique <iJin chim, c'esl-à-dire la 9« année du (Ö7e) cycle

sexagésimal, dont la première année est 724 (L'art de eér(fier les dates, t. II,

partie 2, Paris 1818, p. 288, 309. Irei.eh, /oc. cit., p. 236; Williams, foc. cit.,

p. 110 et tabl. C, F, G; Pritsche, loc. cit., p. 86.)

La difficolté dHdentifier la date complète, <le mois (appelé) SiA4ekeau,

de la nonvelle hme le 7« jour (appelé) Ting'wCùJi; git en ce que le ebUBre dé-

signant le mois (la Innaison) est mutilé; on n'en voit nettement que la partie

supérieure, trait presque vertical avec un trait transversal, à pen près horizon-

tal. Quant à ce chîllite, on y a va 12 (chin. ^ dans la transcription repré-

sentée, dans Inscr. de l'Orkhon, dans la planche qui regarde la page XXV, et

Ton trouve la même manière de lire et dans G. v. d. Gabelbntz, ibid.,

p. XXVI, et — bien qu'avec doute, à ce qu'il semble, — dans G Scin.KciKL,

!\tèJe funéraire, p. -iô. Toutefois, celte leçon ne peut pas être juste. D'abord

il ne tombe, dans le 12e mois do cette année-là. aucun jour ayant le caraclère

cyclique indiqué, savoir Tiny-icicji (c" est-à-dire le 44*^ du cycle sexagésimal, la

cscmaine» chinoise de 60 jours). Si néanmoins M. Schlegel fixe par Calcul la

date de l'inscription an 28 janvier 788^ ced tient à nne inadverUnee. et ne

concorde paa avec ses propres indications de la page 46. Il est vrai qne ce

jour a le caractère cydiqne Tinff'WCeß, mais il ne rentre pas dans le 18« mois

de la 80* année K'<U-ycuen, qui finit le 80 janvier 788. En effet, le 88 janvier
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733 correspondrait an 8^ jour du premier mois de la 21'" année K' <ü yourn.

(M. Schlegel indique lui-même que la nouvelle lune a eu lieu en Chine le

21 janvier 733; mais, comme le mois commence par le jour môme de la nou-

velle lune [Idbler, loc. cit., p. 2ô2J, ceci est donc le premier jour du premier

» mois de la nouvelle année.) Hais d'antre part, on vent retarder laa i«|né-

aentations pbotOKrapiùqoes de VAUoê de IUolopp, pl. XVI, on des Inter, de

VÙrkhon, pl. 15, il devient hors de doute qu'on ne saonût jamais lire 18

il n'y a de place qoe pour un seul chifbe. On doit donc penser préffoablemeiit

à 10 (+); en effet, c'est là la leçon de M. Wassilibw. dans Raoloff, p. 169.

Toutefois ced non plus ne peut être correiÂ; car dans cette année-là il ne

tombe, au 10e mois, dont le premier jour était = 24 octobre (avec le caractère

cyclique S!n trfr)i — Bi, pas plus de jour Ting-irfoi (44) qu'au V2'" mois.

Aussi M. VVaüsiliew ua-t-il pu rendre cette date que tout vaguement par «im

November 732"». — Je suis fermement convaincu qu'il faut lire 7 (en chinois -^i),

chiffre dont la partie supérieure ressemble précisément au chiffre 10 (à peu

près \-). Ce mâme dùffre 7 se présente peu après tout conservé, et le diiflhs

mutilé en question concorde parfaitement à la partie correspondante du diilfre

7. La ressemblance se numîfeste surtout, A l'on fait passer une rê^ par le

milieu des caractères symétriques de eette ligue verticale^ qui, comme l'ins-

criptton tout entièfe, a été gravée avec une admirable précision. Alom on

verra distinctemoit que te trait vertical du chifBre en question n'est pas dans

la ligne médiane même, comme tel serait le cas, si c'était un chiffre symétrique,

-f-
= 10, mais un peu à gauche de cette ligne, tout comme dans le chiffre 7

en dessous. Il me parait niCme que dans les photographies l'on peut pour-

suivre nettement l'inflexion à droite de la partie inférieure de ce chiffre. Si

donc nous lisons «le 7*^ mois», cela concorderait d'abord avec la désignation

chronologique de l'inscription torque, à laquelle nous reviendrons tout à l'heure

et d'après laquelle le monument Ait précisément inauguré au 7« mois; mais

ensuite c'est là le seul mois pour lequel les autres données se laissent combiner.

De fait, le jour T(ng-u>(eji tomba dans ce mois, répondant au 1*' août 732,

De plus, d'après les calculs que mon collègue, le D' T.-N. Thiele, prolesseor

d'astronomie, a bien voulu faire pour moi, il y eut nouvelle lune en Chine le

26 juillet 732 à IQh'/i du soir. Ce jour-là, répondant au caractère cyclique

Sin fchcoti. (38), était donc le premier jour du 7e mois, et par conséquent le

loi' août est précisément le septii-me jour du mois. A ceci concorde encore

parfaitement un autre calcul, d'après lequel le jour Sin-w{eji {le Ho du cycle

sexagéi>imal), le l«r du 8^ mois de la même année, où eut lieu une éclipse de

soleil, est le 25 août 732 (25 — 1 = 60 -f 8 — 44; voir Mémoires concernant

lea Chinois, XVI, p. 25; Uart de oér^fier les dates, II, 2, p. IBO). - Reste

encore à mentionner le caractère cyclique Sin4cheou (le 8B« du eyde sexagèn*

mal), iQouté à côté du mois. Ce n'eat là, à n'en paa douter, que la délation
du jour de la nouvelle tune, le premier jour du mots, ce qui cadre avec toutes

les données, mais qui pourrait sembler d'ailleurs une addition superflue. En

tout cas, il faut que ce caractère cyclique soit employé ici d'une antre manière

que celle dont on emploie aujourd'hui les caractères cycliques, aussi par rap-
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port aux mois, et qui, en outre, ne semble pas usitée depuis trup de siècles

(Idblbr, loc. cit., p. 210); car s'il en était ainsi, U n'y aurait en somme aucun

miHs m Guwsttee cyclique Sii^ieh«oa dans Citto annfe cUiKte

Je nc»ida donc comme proav^ 4|ne la date de l'inscription chinoiae éqoi*

vaut an l'f uaùt 792 de note ère.

Or qnuit aux TaicSi notu Usons, à la date de 668» dans les annales dii-

noises qui parlent d'eux: «Us n'ont point de calendrieTi et comptent les années

d'après le nombre de fois qoe les plantes ont verdit (Joum. asiat., fSfi série,

III, 1864, p. 33Ö). II n'y a aucun doute que non seulement celte communication

ne soit correcte pour la part du temps auquel elle appartient, mais encorr que

plus tard aussi les Turcs ne devancent ordinairement pas pour l'usa^'e quotidien

le point désigné dans la relation. Kii eiïet, peul-on voir autre chose dans nos

iuscriptious qui, u ayaut paü d'autre moyen d'indiquer le moment de tel ou tel

Avénementi le mgpodtnt à TAfe dn téghin on dn kagan (comp. p. 94)7 liais

anssîtAt que, dès la seconde moitié du VI« sièclei les Chinois ont commencé

à faire SMitir leur ascendant sur les Turcs et même à teeevoir de certains

d'entte eux un ttibot, une des prem^ree conséqaences de ce fàit, comme

diea tous les peuples qni entnuent dans one relation analogue avec les Ghinoj«,

c'es' l'imposition du calendrier chinois. Suivant DsQOiONBSt Htst. générale

des Huns, etc., I, 2, p. 404, ceci eut lieu en 686. Cependant il est permis de

douter que, chez les anciens Turcs, l'emploi de ce calendrier ait dépassé no-

tablement la sphère d'ac'ion officielle, et les exemples que nos inscriptions four^

nissent de son emploi, aunoucent en outre que l'exactitude du calcul du calen-

drier et de la désignation de ses divers éléments, a laissé, chez nos Turcs,

beaucoup à désirer. (Sur l'emploi de ce même calendrier, originairement

chinois, dans d'autres tribus turques, on a un mémoire important, rédigé en

environ à Samarkand par le prince turc Ouloug-bbo; comp. Idbukr,

U^er die Zeitrechmutg eon Chatà und igûr, dans Hist.-pbilol. Abliandi. d.

Akad. d. Wiss. m Beriin, ans dem Jahre 1^8, p. 971 et sniv.}.

Or, on ne tardera pas à voir que les dates fournies par ce passage, I NE,

se basent siu: le calendrier chinois. Les années sont désignées d'une manière

singulière, conformément à un ancien cycle de 12 ans, usité depuis un temps

immémorial et tout à fait uniformément dans toute l'Asie Orientale et Centrale

et qui s'emploie aujourd'hui même chez cerlains peuples. Chaque année de ce

cycle porte le aom dun animal, savoir: 1^ rat; 2«^ bœuf; 3» tigre oujéopard;

4fi lièvre; 6» dragon; 6o serpent; 7o cheval; 8o mouton; 9» singe; 10« poule;

Ii« chien; 18« porc (comp. Abbl Rémusat, Rûcherche$ sur les langues tar-

tares, 1, 1^0^ p. 300 et suiv.; Klaproth, Ta^eaux hisU^.t p. 160; Ioblbu.

AbbdL d. Ak. Berlin, 1898, p. 885; 18S7, p. 876 et sniv.). Id, nous sommes

en présence des deux d'entre ces noms: l'année du Mouton {qdj et celle dn

^nge (bUiin, non piHn, comme l'écrit RadlofT; l'inscription porte très oette>

ment , non 1 ; comp aussi plus haut, p 24). Cependant, comme ces dé-

nominations des années n'ont, au plus haut degré, qu'une valeur relative, el

non pas ahsolue, il serait impossible de décider quelles années du Mouton et

du Singe on veut désigner, si nous n'avions la date de l'iuscription chinoise-
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Or, en réalité il se trouve que l'année 731 6tail précisément celle du Mouton,

et 732 celle du Singe. Nous savons qu'il en était ainsi chez les Chinois, mais

" comma da mto noos poniiîom noo* le dire nowHnpêmeat — ced cfwcttrda

tierfaîiement, même avec l'usage actad da eyde daodénain ehes les Tares

Orientaox. oa avee des indications qai se troavwit dans det aateois mahoraé-

tans anciens (quoique Inen plus léeenta qae nos inscriptions)! suxtoat Ai>onI*

ghazi Behadoar-Khan. Par exemple, Genghiz-Khan mourut le 14 ramazan 624

ap. l'hég. (août 1227), ce qui est indiqué être l'année da Focc: 1387—41.12 s
736, qui était également l'année du Porc, etc.

A ceci l'on ajoute 1 indication du mois (excepté daas la première date) et

du jour, ce dernier s'exprimanl au moyen du datif (-qa, kâ) du nombre car-

dinal, comme, en somme, on se sert du datif pour désigner le temps où se

passe uue chose (comp., entre autres, Böhtlingk., Jakut. Gram/n. g ô6i),

p. ex., souvent Jyiqa, en l'an, Ja^ytia, dans sa (nO année, ôdkà, au temps«

1 S 1# etc (RAOLorr, qui lit jigirmüU, ùtsuqy» là mfime où ^ est parfiâte*

ment net et distinct, r^^e ces formes comme nombres ordinaux an nomina'

tif : le 20e, le 90», formaliona qui seraient sans aacon parallèle dans les idiomes

turcs.) Les chiflires forts qai se présentait ici (87 ici et dans n N 10; en ce

dernier endroit, aussi 86) montrent qu'Us ne peuvent pas désigner le quantitaie

de tel mois même, mais qu'ils indiquent le jour d'après sa place dans la cse-

maine» sexagésimale mentionnée plus haut. II faut donc que, chez les Turcs,

les singuliers caractères cycliques des Chinois soient tout simplement remplacés

par des nombres cardinaux (dans Ouloug-beg, au contraire, nous trouvons les

noms chinois mêmes; voir Ideler, loc. cit.y 1832, p. 277 et suiv.). Cependant,

l'identification exacte de ces dates avec le calendrier chinois, présente diverses

difficultés qui ne s'expliquent que par la négligence des TOrcs dans le manie'

ment du calendrier.

Commençons par la demi^ date, celle de l'inaugoration do rnoDum^
ca» eeptième mata, U trent^$q>tiime joan, 782. (Il fimt fidre ressortir en

passant qu'à coup sûr ce n'est pas l'efTet d'un pur hasard que les trois quan-

tièmes qui se présentent ici et dans 11 N 10, et qui se basent sur un choix

libre, portent tous le chiffre 37: ceci a dû être regardé comme nn jour «henrenx»;

comp, aussi note 19.) Comme nous l avonR vu ci-dessus, le caractère cyclique

37 (chin. KdH'j (!i:c) ne se trouve cependant point du tout dans le septième

mois de l'an 732, le premier jour de ce mois-là de celte année ayant le carac

tère Sin-tcheou, c'est-à-dire 38. Or, il faut probablement supposer l'un des deux:

ou bien rindicalion du «septième mois» «it one faate, et en réalité on aurait

voulu dire le dernier jour du sixième mois 26 joiUet 732), anqud cas l'in'

auguration do monoment par les Twa, a eo lieu sept jours avant celui où les

Chinois seraient censés avoir dû en efiti>rer «Féredion» par one cérémonie

quelconque, savoir le l^r août 732 avec le caractère cyclique Ting-wCeJi OU

44; ou bien les dates chinoise et turque de d'érection» oa de «l'inauguration»

sont identiques, cas auquel, dans leur désignation des jours de la «semaine*

sexagésimale, les Turcs ont dû, d une manière ou d'autre, être de sept jours en

arrière aux Chinois, de sorte que le trente-septième jour des Turcs, par ex-
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emple, est égal an 44* joar des Chinois, etc D'entre ces deux altnnatives, je

sois porté à regudw la dctnitoe poor la pins misemblaUe.

Pois nous avons la ssoonde date, celle de rentuncemeut, qui eat lieu con

neucième mois, le trente-septième Jour» de l'an 731. Ici encore il arrive que,

selon le calendrier chinois, le caractère cydiqae 87 ne tombe pas an 9(> mois

(depuis le commencempnt d'octobre jusqn'an commencement de novembre) de

celte année. Si, mi contraire, nous supposnn^^ qur- le 37*" jour des Turcs soit

le des Chinois, tout s'ànangei et la date indiquée répondrait alors au 6 oc-

tobre 731.

Enfin nous avons la date de la mort de Kut tégbin, qui u'est indiquée que

cammà ayant en cdttis i*année dn Uouton (a 731), le uingt septi^iw

Jour», par eonsôqaent sans indication dn mois. BiMi que ceci soit une nlgli*

gence, il va sans dire qn'on ne vent dire par là antre chose que la première

fois où le nombre cycUqae 97 se présente dans cette année« ce qui est dans le

second mois (depuis le milieu du mars jnsqn'an milieu d'avril). D'après le

calendrier chinois exact, ce serait le 23 mars, et, si le calendrier tare Mt de

sept jours en arrière, le 30 mars. En tout cas ceci concor fe avec I N 8,

d'après lequel les lattes qui amenèrent la mort de Kul-tôghin. eurent lieu «aa

printemps:».

(juani au long espace de temps — un peu plus de six mois — qui, selon

1 U£iä^e cie^ iurcâ, sépaxe la mort du prince et ses funérailles, voir p. 60 et

comp, n s 10.

La leçon aiqadfymyjs (ou aiqyd[ymy]s7) me paraît sfire d'après /nscr.

de tOrkkon, p. 11; comp, aiqa-, atfo-, afyor, aiyy-t bénir, Raolopp, Wörter^.,

I» p. 889 et soiv.

84) [I SE]. CoDOemant Yolig-téghin et sa part an travail de l'inscription

«pendant vingt jours», voir p. 84 et suiv. La taille même de l'inscription a

certaiTi»rnenf pris plus de vingt jours. — Vyar (se retrouvant I E 29 — II E 24)

SP i;itf;i lie peut-CIre à r/q-, «stromabwärts schwimmen, fahren; (kirg ) mit dem

VVnide gehen» (Radloff, Wörterb., I, p. 1353); djag. iq-, couler; snhst., direc-

tion en aval sur un fleuve (Pavbt de Courtbille, p 118) Il ne serait jieui

être pas impossible d'admettre que yyar, après avoir désigné celui qui suit le

fli de l'eaa (eeloi qoi ne tâdie pas de marcher à oooire coarant), puisse passer

à signifier cqui s'attache de bonne (rftce à qn», «fidèlei. Tdle semble en (ont

cas- être la »gnificatioa de ce mot (Raoloff: «trsfOidi»?>. — Dans tqjp^ ^
première srltabe send»le être le mot cbiwns toi, grand (comp, note 110). Quant

k •jwn, je suis porté à le regarder comme la même chose que -gûn (note ô9),

changé d'après la loi de l'harmonie des voyelles (on n'y saurait guère voir le

chinois kounn [iaï-konan, jfrand officier], qu'en turc on aurait satis doute

rendu par qan, comp, èyqan, note 6^) . Le sens de (njyun serait donc i<les

grands». (Tojyun ou tujynn, 1 NE, semble être une formation analogue; mais

j'en ignore le sens.) — La leçon jiyadi, à la vérité, n'est pas tout à fait sûre,

puisqu'il peut être douteux que le premier caractère soit ^ /c ou S et le

dernier i on il (ou u); mais elle est très vraisemblable; comp. Il E 86 et la note SOL
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86) [n E 1—2]. Dans ces lignes c'est le fib et le successeur dn kagan

défunt qui parle, et la formule titulaire du commencement est celle qu'il em-

ploie, différant un peu de celle du p^re Voir p 85 et p. 79, note 5. — Qaant

à l'kf^ falf-kâr, leçon et interprétation sont également peu sûres. Serait ce

in/iz, les Èdiz? Comp, notes .04 et 64. — (JUäci, note Ô6, -f- -êâ, p M, c.-à-d.

«comme ceux qui vont mourir». Sur fnjirip v. note 65. — L'inscription par^t

plutôt avoir toniamyà uu tonatniyè (S); mais qu'est-ce que cela veut dire? Il

ne semble pas edmisaible de penser à quelque dérivation de UA-, geler. Rad-

LOFF lit to^amyi (c— mit hervortretetideii Angra ^»), avee |, ce qui joie

avec les traits de noscription et les principes de Ttoitare (p. 86 note 1). Si

j'ai traduit en hésitant pat «rassnié», eW que j*ai pensé à toqtamyi (4jag>X

cqni a pris tepoa, qui s'est affermi». Mot à oiot: denn yenx iassorés(7) rs-

gittdèrent en hant».

86) [II E 24]. Le séjour du peuple des Tangout — soit qu'alors ce fût

un peuple de race turque ou, comme plus tard les habitants de Tangout,

de race tibétaine — doit Atre cherché dans le même pays qui porte plus

tard aussi le nom de Tangout, c'est àdire les contrées montagneuses situées au

noid du lac Koukou-Nor jusque vers le coude nord^est dn Hoang-bo et à

Tooest et an novd-onest de la province ' chinoise de Chen-si; comp. Klaproth,

Asia poiyglotia, p. 918; id., Spr. u. Sekr. d. Uig,, p. 19, 62 et sniv. — Le

moi JotoM (on^ofof?) est inoonnn et sans paraUtie immédiatement analogne

dans les idiomes apparentés. D désigne qndqae espèce d'êtres vivants que

dans une attaque on emmène ou tue (voir, outre ce passage, encore U E 38»

il S 3, 4). La position des mots dans les passages où il se rencontre, permet

de conclure que ce que désigne ce mot, est de moindre valeur que «les fils? et

supérieur aux «chevaux», .le suppose qu'il signifie ' gens, domestiques». Serait-ce

uu parent du mot jon. peuple, gens, mol qui se rencontre dans diverses lan-

gues turques du Nord? Comp., par exemple, Radloff, Pr. d. Vulkslît. Il,

p. 405 V. 875—7 (sagaï;: toi adaàny ödürgän, oé yäArU ôdûrgàn, Jonyn

malyn sùrpafyan», » Obéra. Il, p- 412: «(Er) hai diesen dânie& Vatet ge-

tödtet, bat diese deine Mutter getfidtet, bat dein [ihr] Volk und Vieh fortgetaeben».

S7> [II E 24^26). Comp. I B 81—88. Noos voici en piésence du seul

exemple oft, dans la mention du même événement, on ait indiqué une différenee

de deux ans entie l'âge dn kagan (28) et celui de téghin (26). Comp. p. 94

et suiv.

88) [Il E 2ôJ. Bas/niji (ou Basymi/i'iX nom d'un peuple turc, sans

doute celui même que les Ciiinojs appellent Pa-m-mi ou d après la gracieuüe

cemmunicatioD de M E. H. Parkbh, — Pa(0-si(k)-mi(ij (eu coréen P'al-êik-mâ),

ccmfwmémeut à l'anoMme pronondalioii (conconanl t pour I voir p. 78,

note 1). Comp. p. 76i Yisoblov, p. 76 b. D'après le cTablean ethnographique!

dans l'atlas de Klaproth, TaNeau» Mstoriques» les princes des Pa«si>mi

«étairat de la famille d'Assena». comme ceux des Tores. C'est peut-être à
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cela qae fait alliuion la déMgnation uyyiym, «de ma race» (vwr aole 57). —
Gomme Ice deux événements précédents ont eo lien dans les 87« et 28e années

dn kagan, et celui dont il est mention après, dans sa 8Se année, il est très

vraisemblable que l'expédition dont il e^afit ici, a eu lieu — comme j'ai donné

à entendre dans le texte, — non dans sa 20e année, mais dans sa 29«, par

conséquent environ 712, d'autant plus que dans sa 2W année r cnlf>ment il avait

obtenu la dignité de chad (Il E 14—15, p. 103). — Le thème ir^jcr, est pro-

bablement la forme transitive de iâ-, boire, = osm. iâir-, djaj;;. ickûr-, faire

boire (comp, buäyur-, note 73). La lacune rend impossible de décider si ce

mot a été employé au propre on au figuré, par ex., comme en oam. et en é^dig.,

combiné avec ont, and, anment: cAùie prfitœ serment». Avonaniona le même
mot dans Jgriim, U B 26? Le mot aoivant qui commenee par 9<M . *, est

peut-être identiqae à oeini qoi« d'apcés /lucr. de l'Orkhon, se renoontre INI
(p. 111, note 4); mais la forme comme la Bignificatba sont peo sûxes (qalyAfynJi

leofs trésors, provisions? comp, ouig., etc. qtdifn, «ifA, beaucoup, épais?).

Est-ce que âbrû — si toutefois la leçon est correcte, — peut signifier à la

maisons, de âh^ maison, -\- -rrl, vers? Comp, /frm, note 22, birfûkrû, 11 K 9,

tirigrü, 1 E 29 à moins que ces deux mots ne soient pour biH!ik<Zi/'^äru

— I E 10, tiriy^ji^ärüt avec l aifixe gärü^ -yvwUt p. 11 ?J, udySru, note 43,

jayuru, I S 5, 7.

88) pi B 95-2«}. Comp. I B 88-8é.

90) [II E 26—28]. Goncecnant les deux événements lapportés à cette

année, comp. I £ 84—88 avec les notes qû s'y ratlaebenL

91) [Il E 28]. Sur Bübatyq, BichbalUc, voir p. 70, note 4. Cette ex-

pédition, qui eut lieu dans la 30« année du kagan, c'est-à ilire environ 713, ne

serait elle pas celle qui, mentionnée p. 70, est rapportée à 714 par les sources

chinoises et qui finit au désavantage des Turcs? — J'ai regardé tin[ comme une

forme (p. ex. tinU linip ou semblables) du verbe réûéchi lin- — osm. (/«n-,

se dire {ti-, dire). — Oxdy, de os- (4jag
,

etc.), dépasser, devancer, gagner les

devants (de teUe sorte donc qne le concnrrent distancé ne sanndt vons re*

joindre), c*est«àdire éch^qw?

M) pi B 20]. Comp. I N 1-8.

98) [U Ë 29]. Si la leçon bûdàn[i] est la vraie, il est possible que ce

pût être — ouig. bûtni (adjectif et adverbe), fnldm, djag., osm. hfdrtn (bien

qu'avec f), entier. (RapI-Off lit dâd . . mais le premier caractère, qui n'est

pas tout h fait de niveau avec le X subséquent, semble plutôt constituer la

partie inférieure d'un 5t à mutilé.)

04) [II B 89 et soiv.]. Tondiant les lottes mentionnées ici avec les

OfgonZt comp. I N 4. et soiv. Selon cette derotére v^on, on combattit cinq
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fois peadABt une Mole annte, tandis qa'id l'on ne nomme que quatre fou»

préemnablement paiioe que le eombat mentionné I M 6 eontxe lee Édiz n*r est

pas eompEis (comp, note 96).

95) (Il E 30]. Tùyhi. acfu' llement Tola, affluent de l'Urkhoii; comp. p. 113.

Toyu hcUyq, la ville de Togou .comp. I N 6 doit donc avoir été située dans le

voisinage de cette rivière. — La fomie JiLHi, c'est à dire probabiemeDl Juzâti,

peut-être toutefois jüsti, ne saurait être le prétérit de jûs-, na^er (ainsi d'après

Radloff: cSie schwammen fiber den Flnss To^ üebeisetzttid ihr Heer

. . .•>; car, d'nne part, on eût dû avoir /dinU (comme ocdy» It E 28^ hwtdymr,

aoQTent, etc.; on ne poonait renvoyer k bädizUmf I S 11, n SW» qui est

pour bädiMtdim^ comp note Bß}; d*antre part, cette manière isolerait étonnam-

ment kâêip, cen passant», saqs indication dn régime, ce qui serait tout à fiit

contraire à la langue. Selon ma conviction noua avons ici nn gérundinm d'une

formation transitive à part juzCntt-: «en faisant nagrer (les montures)». Comme

il va sans dire qu'on est À cheval, une pareille expression transitive est de

rigueur. Ce gérundium se joint alors avec un sens adverbial à ki'iâi/t, dont

Toyta ûijùzig est le régime direct. ~ Susi[ est 1 armée des Ugouz (comp,

note Ô7). Il a pu y avoir quelque chose comme su8i[n uda basdyni, ölüHimj,

je fbmfis en vainqueur sur leur armée et la toaL

96) pi B 80]. Le combat dont il est parlé id. pourrait correspondre

ou an deosdéme on bien, et pndMblement (comp, note 94), an troisième de

ceux mentionnés dans I CI N 5—6). llallienreosement le nom de l'endioit où

ce rombat ftit Uwé, est nmtilé, et ici anssi le premier caractère est peu lisiUe;

toutefois Uryu me paraît un peu plus vraisemblable que Andaryu. Si la pre-

mière leçon est correcte, nous y pourrions avoi?- Ip nom du fleuve Orkhon (ou

de la ville actuelle d'Our<;a sur la rivière Tola, pourvu que cette ville existât

alors, ce que je ne sais pas).

97) [II B 32J. Ceci est la lutte ou Kul-Téghiu fut tué. événement aa-

quel, chose étrangel il ne se trouve ancune allneion dans ee passage; on voit

seulement que la lutte a été rade pour les Turcs. » Bst*ce que ifUn est cse>

cond», par conséquent » ikindi, UUnti, I N 6, 1! £ 80, H S 1, tandis que

ikin, I E 1, 8, II E 4 seiait ctons les deux»? Ou bien poiirrait*on supposer

une forme kta-Bü dans le sens d*arrière-garde? — cils sont devenus sans che-

vaux, etc.», savoir parce qu'on -apposait que tous leurs chevaux étaient morts

faute de nourriture à la suite de la gelée. — Quant à t^i/Aar, que je traduis

par «envahissante, corap. ouig syng-, sing-, «eindringen, durchdringen , VXm-

BBRY, Ettjni. \\y>r(rrb
, p. 161; «Überwältigen, meistern, brechen, bezwingen»,

id., Uiy. Spraih/non., p. 205. Le syàar süsi répété (car c'est airisi, ce

semble, qu'il faut lire aussi dans le premier endroit) paraît doue devoir sigailier

«l'une — l'antre de leurs armées envabjasantes». — Coneeinant les formes en

•yly, -gU, voir p. 34 avec la note 1.
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08) [n E 88]. IniUga Mmble êb« one fonnatkm adTerbiale de iiUlig,

ayant un fleère cadet (ïni + lig, p. 81); eependant Vû final est pen lisible et

pen eftr. Comp. kisiUgû, II E 41, où /7 me parait net, tandis que Radlofp a

kisiligin, et ômgàksizû, Inscr. de VOrkhon, 111, 4, mais -sis^n, RadlopPi

Atlas, pl. XXXV, (> Si la terminaison -'n est correcte, ce seraient tout bonne-

ment (ies exemples de cas inslrumentaJ; comp, note 36, fin. — Dans la forme

suivante du thème qasyan- (sur la signification duquel voir note 3ô), il me
semble peu sûr que la dernière lettre soit ^ (ainsi Inscr. de l'Orkhon) ou

H, et que par conséquent l'on doive combler la lacune de la manière suivante:

qasY(tnm[aty]n (comp, note 75) on 'm[a.,uj/ (comp, note 29); ce dernier

cadrerait le ttàeoM. avec le conteste. La leçon de Radlofp qaayeumadtftnt

«ich hatte nichi er«n>rt»en>, comme vwbe principal, eat en tout cas «ronée. —
Snr öU&Öi ûrti, joq-'CbolâaJéy drtt voit noie 66. — D ra de soi que tont ce

panage n'a pas trait à des choses qni ensaent lieu après la mort de Knl*

(éghin; il ne contient au contraire qn'nne lenarqoe fénéralet relatiTe anrloot à

la période où ce dernier était encore en vicé

99) [II E 34—36]. Gomme les événements mentionnés ici sont rapport

tés à la 33e année du kagan, soit 716, année de la mort de Mo-tch'oue (v.

p. 72), il est clair qne c'est celui ci qu'on entend par le kagan qui tomlîe en

faute» et qui est abandonné par toutes les puissances divines, de môme que

c'est à l'émigration en Chine par les Neuf Ogouz, émigration qui eut lieu vers

la lin du règne de ce prince, que revient l'inscription dans la suite. Comp.

I E 22^25 = II Ë 18-20 el I S <= II N. — Si exceptionnellement on a

écrit ^ a dana l'affixe 4ar de tapiamady on -duq (ouigour iapia-, se fier à
qn, honorer, amrX cela pent avoir ponr bnt d'empêcher qn'on ne liae to^h-

mßdffy «ne fot pas trouvé», paaaif de tof, note 4ß.

lOQ) pi E 97]. ToQcihant cette constmction voir note 88.

101> [n B 87]. 11 eat vraisemblable qne ceci conalitne la snite du lécit

des combata avec lea Ogons; c<nnp. note 29. Qody «> onig. (qotg on mieux)

qodift 4jag. qojî (avec j pour d), oam. qc^yn, en baa, en aval, régit le sdlMà
(on aâtiAàl) préeédei^ qnl ne aanrait être qne le nom de la rivière Selenga,

celle qui reçoit l'Orkhon et se dirige vers le nord dans le lac Baikal. (Il en

est autrement chez Radlopf, qui rapporte sûUAâ qody à ce qm précède, et

traduit: «die Sterbenden starben und man legte [thème qo-, placer] sie in's

Grab(?). Dorthin ziehend, etc.j> Mais, outre qu'il est fort douteux que, juste-

ment dans cette occasion, on se fûl donné la peine d'enterrer les tués, il faut

faire ressortir: 1" qu un mot âàl, tombeau, ue saurait absolument se rattacher

à rien dans les langues apparentées; 2^ que ce serait une alternante sur-

prenante dn aqjet de la phrase, an lira qn'on ae fftt naturellement aervi d*nne

tonranre pasrive (ils monmrent et furent déposés); 3« que devant jorypan il

faut nécessairement une indication de la direction de la marche ou bien de la

Digitized by Google



— 182 ^

façon dont its B*ftvanc«iit; cdortfain» est une «dditîoD qae ne comporte pu le

texte.) » Dans ce qui suit» lea mots qfyn qyMa aoot pea sftzs. De même
qae Radlopf conçu le premier de ces mots, qara^i/ih comme «n accnsalif

avec affixe pronominal de qaray (djag. qnray, qaraq), pillage. L'orthographe

avec ) et sans pourrait d'ailleurs faire songer plutôt h un cas instru-

mental I spar des pillages»). Concemaat qysita, j'ai pensé à l'osm. qysalai',

raccourcir, abréger.

105) [11 R 37]. Le mot äliäbär on. comme peni^lM il eût été plus

correct de le transcrire, tUôbir (II E 410» û semble y avoir la trace d'an i an

commencement dn mot, et le premiw élément de oelm-ci pent être Ü, noté

se présente, outre id, I M 8, I NB. H B 40 et, avec Talfixe 4ig, II £ 98. Le

sens en eit obscur; poortant, solvant le contexte, il semble moins désignpr une

dignité, me espèce d'officier, que se prendre plutôt dans ane sorte de sens

politique, quelque chose comme tributaire ou allié Alors les Eltèber? oui^ours

pourraient désigner, par ex., les peuples tributaires ou alliés qui, sous la sou-

veraineté des Ugouz, tribu régnante, constituaient ensemble la confédération des

Ouigours. Comp., sur ce nom, note 22.

108) [Il E 39]. Sur les tatabi voir p. Ul, note 8 (p. 67, note 2; p. 77).

(Peal-étre eût-il été plus correct de tradoire tabyad qayanqa kàrU [comp. I B
dO[) par cse soumit an kagan cbinois [et se sépara de moi}« que par cétait

soamis, etc.») — JotaMy, forme munie d'aflize prcmominal, de Jaiabâ oo Ja-

lobai s ouig. JaJtaui (VXhb&rt, Uig. ^rachm,, p. 126, XVO v. 1H8) on

Jaittoctâ (RADLorp, Wörterb», I, p. 40; comp. p. 1880), envoyé: sur 1(< h comp,

p. 26 Jahib^y, leurs envoyés, c'e.«t à-dire les envoyés des Tatabi Le mol

se trouve aussi Insrr. de f Ft^nr's!(^i. XXIll 1 — 4 et XXII 51-54-, où, h mon

avis, i! faut lire: ''r^'^rd^m uànn tupiît-^fj^nt/// j"ii'bïc''i>"r<l'/rn, \ cause de,

mes mérites, j'allai en envoyé chez le khan du Thibet. — Le mol .suivant doit

être coordonné avec saby; je le lis ntngi et y vois une forme à aflixc pro-

nominal, de ötäg = ouig. ô(i/k, demande. (Radloff a la leçon ôtàgi. que

[p. 100] il rapproche des 4i»€>t osm. ôtâki, «jenseitig» (de diâ» aa délA, de

l'antre oftté) et qu'il traduit par cvon dort». Mais si ce rapprochement était

correct, 6tâgi ne pourrait être qu'un a^jeclif, déplacé id.)

104) [Il SE] Concernant cette Kgoe comp. p. 87. Joyaru, à voyelles

vélaires comme dans les autres langues turques, peut désigner une nuance un

peu difTérente (en amont) de jöf/f/ru (en haut), I E 11 - II E 10. I SW, II E 2,

comp, p 19, note 2 — Quant au mot m/?îjï RAni.ni r a supposé qu'il signitie

l'espace il" vingt-quatre heures, et je me suis rangé à cette supposition. Tou-

chant le Ualif comp. p. 176, note 83.

106) [Il S 2}. Comp. p. 9é. On ne peut rien dire de plus précis sur

ces expéditions contre les KitaX et les Tatabi, lesquelles ont dû avoir lien à la

fin de 721 et au commencement de 722.
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106) [n s 7| Co passngf a é\idcmment trait aux troubles qui eurent

lien environ 732 (en 7B0 et les années suivantes) dans le pays des Khi-tan et

des Hi, et auxquels les Turcs se trouvèrent aussi mêlés. Par malheur les

lacunes rendent encore plus difficile de voir quel rôle ils ont joué dans ces

lattes. Comp. p. 7Ö et les sources qui y sont citées.

107) [II S 8]. Le nom de cet homme portant le titre de sâAûn (voir

note est Qu, Kou, Quy, TI S 9. «^(f^nt accusatif (note 39 a). Mais quoi est

cet homme à qui le kagan, h i occasion ie l;i moi t de son (ils (comp, note 23),

rpnd (les honneurs tout spéciaux, mais dont» à ce qu'il semble, il est aussi l'adver-

saire V Ëât-ce un général chinois, ou appartient il aux pi^uples Kitaï on Tatabi V Sui-

vant le contacte, la première de ces suppositions est peut être la plus vraisem-

blable, quoique lee annales cbinoises ne sembtent mentionner dans cette époque

aneon général dndit nom (Kon, Ko, Hon, Ho? Konang, Raolofp, p. 174, est

trop loin poor 6tre pris en considération}. Dans le second cas Yoa ponnrait

penser à ce KMo-kiM (Dbguighbs, I, 2, p. 468) on Ko to-kan (Mém. êur teê

<^in., XVI, p. 26), ministre des Khî-tan, qui se sauva, avec tons ceux de son

parti, auprès du kagan tnrc. et ne songeait qn'à s'allier avec les Tores poor

attaqner la Chine.

108) [II S 9]. Comme le kagan était devenu chad dans sa vingt-quatrième

année (II E 15, p. 103), soit l'an 707 ou 70(î (comp, note 21, p 147;, on peut

bien dire à la rigueur qu'à sa mnrt. survenue en IHi-, il avait été chad «pen-

dant vingt-ueuf ans», si I on comprend dans ce nombre les années initiale et

finale. Qnand d'antre part on dit également qo'il a été kagan cpendant vingt'

nenf ans» (et cette leçon reste indubitable d'après les caractères cottBervéa)|

il &ot que ce dire soit simplement une Cante d'écriture ou de calcul, an

lien de dix-nenf, puisqu'il ne devint kagan qo*en 710. Ici, c'est encore le

kagan déftint qui parle à ta 1» personne; dans Ut ligne suivante sentement,

c'est son fils et son snccesseor qui prend la parole; comp. p. 88.

IM) [Il S 109. Concernant les données générales pour comprendre cette

désignation chronologique, voir note 83. Le nom de la première des denx

années noinrnées ici, d'aprés le cycle duodénaire (p. 175), doit, à n'en pas

douter, se lire [(/](, chien (de mCme, Radi.off) L'an 734, année de la mort

du kagan (voir p. 79 et 83), était précisément l'année du Chien. La seconde

année qu'on cite ici, porte te nom de aiyaxyn; le seul objet qu'on puisse y

voir, est nécessairement 1 année suivante, 735, l'année du Porc, quoique ordi-

nairement les idiomes turcs la dénomment du mot commun pour porc, lottus,

tandis que ce mot alyasya est tont à fait inconnu: peot*être n^est-il pas tore à

proprem«it parler. La reesembJanee indubitable qui »iste avec le mot mand-

chou coneqpondant oulghiifant pourrait faire penser à un emprunt fait 4

quelque dialecte longouse (par ex. la tauigoe Kitaï?).

Or Je jour de la mort du kagan était tau dixième mois, le Irente-êixi^e
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Joim. En l'an 73t, le dixième mois correspond assez exactemont au mois de

novembre, et, d'après le calendrier chinois, le caractère cyclique 36 (chin.

Kikat) tombe le 11 novembre: si, comme nous l'avons dit dans la note 83,

les Turcs sont en avance de sept jours, ce serait le 18 novembre. ^Page 79,

note 1, on a dit que le.s Chinois placent la mort du kagan dans le huititnne

mois. Ici il faut bien croire que les Turcs eux-mêrnes ont raison, äi mauvai.s

calculateurs qu'ils semblent être d'ailleurs.) — Reste la date des funérailles du

kagan, environ six mois après, eau càifuidme mois, le tretUe'S^Uéme Joun
(sur le nombre 37 comp, note 83, p. 176). Mais je ne vois pas bien comment

les deux données oontennes dans eette date peuvent s'allier; car le cinquième

mois chinois de l'année 786, cmrespoDdant à peu près aoz mni—25 join,

comprend les caractères cycliques M—60, 1-22; par conséquent il n'y aura

absolument pas de place pour le caractère 37. Fourrait-on en chercher l'ex-

plicalinn dans le fait que d'après le calendrier chinois cette année-là était

bissextile? Cela ne serait possible que si le mois bissextil était intercalé après

l'un des quatre premiers mois; dans ce ca^ là, la date indiquée répondrait au

10 (17?) juillet 735. Or, nous savons qu'au moins en Chine même Je mois

bissextil de cette dernière année avait sa place après le onzième mois (au pre-

mier jooT de ce mois bissextil eut lien une éclipse de soleil ; voir Uém. utr

lea Chin., XVI, p 27). n est donc pea probable que de leur propre chef les

Tares se seraient permis on pareil écart (comp. p. 172, et saiv.. note 8^. Ne se

sera-t-il pas platdt glissé ici qœlqae erreur? Le cinquième mois, par exemple, n'est-il

pas une erreur pour le quatrième? C'est que dans le quatrième mois (environ

= 28 avril—27 mai) il y a le caractère cyclique 37 correspondant au 11 (18?)

mai, et de cette manière il y aurait, entre la mort et les funérailles du kagan,

un intervalle de six mois précisément, ce qtii concorderait par ex. avec ce qui

était le cas à la mort de Kul-téghin, et ce qui semble avoir été d'usage (voir

p <;() et note S3, lin) Cependant on ne saurait rien décider avec certitude sur

la manière d'expliquer cette date.

110) [II S 11}. Les données manquent pour combler la lacune à la fin

de la ligne 10 et définir le sens de buqr tiUuq (nom diînois?). Baiad- étant un

erbe transitif (note 20), la traduction littérale de ce que l'inscription a porté,

serait probablement quelque chose comme: c[De la part dn ka^n chinois vint]

diez moi [une ambassade] ayant à sa tête Lisun taï-sengnn. av> r 500 hommes»,

OU, si au lieu de mana, chez moi, on lit aqaày: <— le père de [N. N.], Lisan — ».

— Concernant Ij.-trin — cbin Lf thfutn, I.i-(hst'nurn on Li-thscnn, nom du

dignitaire désigné, aussi dans les sources cbinoisos, comme chef de l'ambassade,

voir p. 3* et 79 7'i'j sa/'itin pourrait désigner un autre personnage nommé
Tai ((Lisun et Tai sengunï^); mais, selon toute probabilité, ce n'est que le titre

de Lisun et reproduit le chin. ta(i) t8iang-kiun, «le grand général». Ce titre

de ta(ij4sianf/ kiun se rencontre dans l'inscription chinoise fortement mutilée

de ce même monument, là où Ton mentionne l'ambassade de condoléances,

et DaviniA, Inscr. de VOrkhon, p. XXVm b, suppose, à bonne raison, qa'U

s'y agit du susdit ambassadeur Li«lhsioaea (comp. RaoLorr, p. 172).
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UI) [U S 11]. Bien qu'avec doute, j'ai conçu jypor (accus. Jypargf)

comme lépondant au ouîg. jypor on Jybar, Jfpar, ^usr, vesde de nrasc

(Radlopf» p. 121, cdie Tiauttgerilthe»; p. 70—71 [où il fkut que la treaseriptioii

iapyryn soit une faute d'impression, puisque le mot est écrit avec 9 , comp,

plus haut, p. 26] «die Grabzierathen»). — Touchant ëyndan = chin, ichin-tan,

voir p. -i2. D'apri^'s la gracieuse communiration de M. G. Schlegol, trhin-inn

n'est que la transcription chinoise du sanscrit ramlana, arbre de sandal. C'est

pourquoi j'ai traduit le mot turc par «bois de sandal».

118) [Il S 12]. J'ai supposé qu'il faut lire [bjyâdy (de byé-, couper,

tailler) et que ce passage a trait à l'usage, menlionné p. ô9, de se taillader le

visage en signe de deuil. Les ambassadents étrangers ont-ils participé à cet

usage? Ce s«ait probablement douteux; en tout cas, les Turcs tenaient beau-

coup à ce quails le fissent (comp, le Joum. Aêiai-, 0* sér.» III, p. 818). — Sur

le mot ôtHk dans ce qui suit, voir note 115.

113) ill S IM 15] Quant à ce pas«5age auquel le titre du nouveau

kagan sert d introduction, voir p. 86. — 11 va de soi qu'on ne saurait rien ren-

seigner sur les personnages nommés dans ce qui suit; seulement je trouve fort

probal>le que Tonjuquq, Tonyoukouk, est le même nom et la môme personne

que T oun-you(k)-kou( k} dans les sources ctiuioises, voir p. 74, note 4. Tarqan est

un titre turc bien connu; comp. p. 61, note 1; dans lléuandre Protector^ cliap.

18, tag^éw, — Le mot â/iâM (ßrUAAf), qui figure aussi trois fois II N 9 et

10, m'est tout k fiùt obscur; d'après la forme on y verrait plutôt un gérundium.

Il faut que la combinaison timy^ qui suit deux fois àrtdàû^ se compose de

deux mots, puisque les caractères h <^ et ¥ y ne peuvent entiw dans le même
mot. J'ai supposé la leçon ûU^mofi concernant àU comp. visA» 7, fin, et note

61. Est-ce qu'on pourrait rapporter may à l'ouigour n\aqu (dj&g- nmq) «hoch;

Höhe, Auszeichnnnp, I.ob», d'après VÂmbÉry. Vii/ Sprnmn
, p. 40, 228? II

n'est pas l^vrali^enlblat1I^ que la sijjnification de aff may lil-j soit quelque

chose cüiHiiic (teudrej iiominat:e, comp. Radi.ofk, p. 129, sous l'art, timay, où

les mots ârtâàù ti/nay, qui toutefois ont de la peine à lormer de cette

manière là une seule idée, sont traduits par «die Ehrenbezeigung, Huldi-

gung (?)»

UM ^ N 9]. Ceci concorde avec ce que nous apprennent les sources

chinoises (voâr TisncLOtî, p. 66 a), savoir que SQn*lott(k), kag»n des Tc«hl>chi

(comp, plus haut, p. 70), outre une princesse chinoise, «avait épousé deux autres

femmes, l'une fille du roi du Thibet, l'autre fiOe de l'empereur des Tou-kioue

Orientaux. Elles étaient toutes trois khafonn.f — Tnn'in est décidt'Mnenf cas

instrumental, peut-être de tôr (ouig.; autrement non dans les inscriptions),

«Ehrensitz» (djag., entre «antres, «festin»); toutefois, à cause de 1'« écrit dans

la dernière syllabe, il provient plutôt de toru (ici souvent; ouig.), institution,

coutume, loi, droit = djag. tôrâ, «race royale; roi, chef; loi; droit» iPavkt i>k

Courtbille). (Radlopf voit ici le mot tôr, et cela à l'accusatif, avec l'affixe

18
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pronominal de Ia 8« penonite(?) [ceinen» on cseinen durch HnldifpinK hohen

Ehrenplatz ûheigab ich ihmt. p. 79, comp. p. 128]: d'aiUeon Ü retronTe ce

mftme mot dans plusieurs antres endroits [v. p. 128], où, selon ma conviction, il

n*j a que des fonnes de idnS.) Quoi qu'il en sdt, je cioia qw ma tiadnction

«avec grands honneurs» exprime assez bien l'idép - 11 va sans dire que, dans

le premier passage de ceUf» section, nôruVr flci,on (|ui me parail sûre;, quantum,

et le supposé anâa ont proprt'tnt'iit le rseiis d adverbes (comp, anca, par ex
,

I E 3, 21, I S 2, etc ). J'aurais pu traduire: «Dans la même éffiidue que [mon

père], etc., [avaient organisé — j les peuples des quatre cums du woade, dans

cette même étendue j'ai moi-même, après mon avènement, organisé, etc.»

116) pt M 11—12]. Suivant toute vraisemblance ce passage fiât aUusion

non senlrment an produit des incursions, mais aussi aux avanlafes commerdanz

que l'empereur de Chine accorda aux T^ucs en 727; voir p. 77. On remar-

quera que les objets de prix énuméiés ici et que le kagan a obtenus (des

Chinois?) pour ses Turcs, sont caractérisés, chacun stparémeut, par un com-

plément déterminatif. — Je regarde comme absolument sûre la leçon nrr/r)

kthnû.^'n 'comp. I)i>rr\ li" f'Orkhon, p. 22): orw/l (ouig., dja^:.). l)Ianc, hnllaiit, lumi-

neux, est bien l'adjccUf eonvpnnblp h l'argent. En yakoute, ou k'<inu.-^ a pris

le sens de métal en général, aa désigne l'argent par uni n k'/inNs. le métal

blanc:^. - L'adjectif 'l'ji'yUÏ^SJY formé d'un substantif qy yyy -j- -iyy, de

qyry- (ou qijiyy
,
comp Hadlopf^ Phonetik, § 119) = osm. qyrq-, djag. qîrq-,

tailler, couper avec les ciseaux (comp, aussi 4jag. qiriy, qiriq, pièce, morceau,

de qir-f osm. gyr-, briser, tailler en pièces). Le substantif qyrfyy a dû signi-

fier coupe ou pièce (coupée), et l'ai^'ectif en 4ifYf ce qui est coupé on à couper,

ce qui est en pièces. (îetle épithète montre donc que qutaj doit être le nom

d'une étoffe, suivant toute vraisemblance de la soie, étofTe particulièrement

appréciée par les Turcs et qu'ils tiraient principalement de la Chine; comp,

note 70. C'est pourquoi je mn suis era autorisé k traduire ceK mots par «pièces

de soie» (comp, la construction l»ien connue telle que, par exemple, qoj^t'jy

[pour qnphjy] ezin, «die SMckc [i/'tp] mil Habe?', Radloff, Pr. d. Volksli't

,

11, p. .^87 V. 29 dialecte sagaij (C'est saus lai.soa que dans sa transcription

Radloff a introdoil le violent changement de qynyly^ que porte aussi selon

lui le texte, en uyyr ayyiyy, «als gewiclitigon Lobn», p. 72—80, csehr werth-

voll, von hohem Werlhe», p. 86) — Àkinlig est une formation du même genre

que quirVï^yr* de d/u'n ((yag., osm.), graine, semence. Le mot qui suit est

assex oblitéré sur la pierre } cependant un examen soigneux des photographia

m'a donné pour résultat que, adon toute probabilité, il faut h*re isigtUin, ce

qui convient et aux vestiges conservés de lettres et au nombre de lettres

manquantes. Concernant fe mot isiyti, qui doit d'après cela désigner une

espèce de blé, voir note 70. (Au lieu du dernier mol, Rapi.off lit ndgn,

bon(s), qu'il rattache aux mots suivants n;;fâk aiyn, mais que je ne peux pas

faire concorder avec les traces de I'mscnption. Il conçoit àkinUy comme sub-

stantif, cGctreide» [?].) — ÙxUk ou ôzlâk est en tout cas le même n»ot que

l'onigour àslûk (plutôt ösläk. djag., osm. ôslûk), cselbstândig, SelbstXndigkeît»,
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Raimx>pp, WôrieH>.t I, p. 1896, où l'on voit dter le vers «mtuapyr pohtp

mûnda ôêUik adff, aïs Wanderar besti^ «r daa Robs der SelbstlncUi^t (Kv-

dfttku ffilik, 67, 9)». Ert«e Teifet du hasard qoe, dans oe Ten comme dans

notre inscription, ici et II S 12, ce mot se combine avec ai^ cheval? On bien»

n'es! ce pas plutôt la même pensée et le môme naago qui se présentent dans

les deux cas? Je l'ai traduit par «particulier», mais je doute quelle en est

l'idée précise (Hauloi i , p. 100: «eigea, d. h. ihm üdbst geböread(?}, trefllich (?)»).

Quant à adyyr voir note 43.

116) [II N 14]. L'état de profonde oblitérati- n de la pierre rend im-

poeaiUe de vdr le sens de toat ce passage on de tronvw la eonstroetkm. liais

on ne saurait Tév< qaer en donte le sens des formes kôrUtâigânf boldaâifsàn

comme 2« pentmne du folar; voir note 66.

117) pi W]. Relativement à cette petite inscription et an nombre et à

la longnenr de ses lignes, voir p. 87. Dans la ligne 2, il faut que u[v-] soit

une forme du verbe ud-, s'envoler, mourir, par exemple, uâa bardy ou nalwi

ûà'in, on quelque chose de semblable J'ai supposé que knhrûf/â est y>nnt

(voûte), quoique !a forme, se terminant par une voyelle, comme le montre

l'affixe -fil, soit uu peu surprenante en face du djag. koprük, etc. (je ne sais

quelle importance attacher à la forme koïbale köbcryä^ d'après Ca^tréaj. Quant

à syyun, j'ai pensé qu'il serait peat-6tre syyyn dans les dialectes du JNord,

cerf, tmaral», djag. siyin, bœnf sanvage. n est natordlement fort douteux que

t»r puisse être pour tâgi&r (note tt; comp, ysar poor ydtar^ note 74). S'il

signifie Usâr, si, quand — fàit, fera (comp, note 17, fin), son régime direct a

dû se trouver dans la fin perdue de la ligne précédente. (>>ncemant aaqynuT'

mdn, avec le sens de fotur, voir noie 66, fin (proprement, je penserai à loi).
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Additions et rectii ications.

p. 8, 1. 9, pas, lire: par.

- 11, - 31f littéralement: en prenant il donna, lire: il laissa prendre, lifira,

procura.

P. 14b I. S», lire: JûktindUrmi».

• — . • 26k üre: ôk on plutôt iS^ [II. i » U B iOJ, louer).

- 18, - 6—10, lire:

Nona tronvons donc, avec certaines reitrletioDS, à c<yt6 des sons

soafDés (sourds) q, k, i, (p) et s, les sone vocaliqnes (sonores) y, g, d,

(b) et s, et les différents sienes de ce» deux séries sont lo^joars em-

ployés avec la plus grande précision et ne se confondent jamais. En

s'appnyanl spécialement sur les langues turques du Nord Est. on a jusqu'id

généralement supposé qup partout où ils se trouvent dans les langues tur-

([lus, les susdits sons vocaliqucs le^ulfrnt d'un «afTaü'ü'fspmpnl? secondaire

des sons soufflés correspondants, < i i|ui? cet «alTaiblis^icinrnt seal parti

culièrenient introduit devant uac voyelle (Radlokf, Plumetik, §§ li7.

269— 308- 334; comp Vamujbry. Elymoloy. Wortcrb d. turkotatar.

Sprachen, p. XV). Cependant, un examen approfondi montrera que cette

explication ne satisüait qu'au plus petit nombre de cas, et que, dans la

grande m^orité des cas, elle porte à faux ou ne peut être appuyée que

par des suppositions arbitraires. Or, nos inscriptions nous apprennent

ultérieurement que d^jA la plus ancienne phase des langues turques que

nous connaissi ns, a eu les deux séries de sons, distinguées avec précision

Tune de l'autre et indépendantes de toute influence extérieure moins

que, par exemple, Koyniän ne s uit 'îérivô de koU, p. l-fJ n. 21, jahyn de

jup-, p. 1 ir> n 21?). et la répartition des lirnx si'-nes concorde, pour !e

fond, exacleuient a>ec ce que nous trouvons dans les langues tuiques -iu

Sud et de l'Asie Centrale, par ex , l'oîsinanli et le djagataï (la remarque,

p. 20, que V, y i^torrespundeul souvent aux q, k des langues apparenlécû».
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a i^enlidlcmcnl trait aiuc foraies conventionnelles des mots ouigours, dont

l'AmelUade est toutefois très douteuse; comp, plm ba^). Ces fiits noas

conduisent mvec nicesnté k une conclusion analogue à celle où Ton est

arrivé pour les tangues indo-euxopéennest T»r exemple, à l'égard du

système primitif des voydies ou des consonnes vélaires et palatales, savoir

que, dans les sons vocaliques des langues tuiques« nous n'avons pas une

difr^rentiation postérieure et plus OU moins fortuite des sons primitifs

soufflés, mais que, à côté de q, k, i, 8, qui peuvent figurer dans tontes

les positiot^s, et différemment de cenx-ci, los Ianf(U(^s turques ont eu, dès

l'état primitif (ou du moins, d'un commun accord, antérieurement à luiite

phase abordable à la science), toutefois pas au commencement des mots,

une série de sons vocaliques, y, d, s, et en outre b, liguranl dans

toutes les positions, à côté de /j qui est exclu du commencement des mots.

C'est donc ce système primitif que nous trouvons conservé, de la manière

la plus pacfikite, dans la langue ancienne turque des inscriptions. C'est ce

même système qui a été directement continué dans les langues torques

du Sud et de l'Asi« Centrale, toutefois avec certaines modifications

postérieures, par exemple, l'extensiou. surtout en osmanli, du domaine des

sons vocaliques ou ^pbtongai^^on on certains cas an Heu de cm mftnes

sons. Enfin j'espère pouvoir démontrer ailleurs que ce même système

a été conservé dans la laniriie ouigourf, dont l'écriture ne sait pas

distinguer, par dfs si;,'n('s particuliers, les sons soufllés et les sons vocali-

ques (comp, cepeadant l'inscription III ,
et je regarde couimtj une grande

erreur de vouloir imposer à la langue ouigùure le système phonétique des

langues turques du Mord. Loin d'avoir «conservé, de la manière la plus

parfaite, le caractère spécifique turc» (Raoloff, 1. c, % 884), le système

phonétique des langues torques du Noc^t-Est présente en général, à mon sens

beaucoup plus d'écarts du système primitif que ceux des autres langues

turques. Un point qui en fournit un exemple éclatant, c'est précisément la

manière dont les deux séries mentionnées de consonnes se répartissent

dans ces langues (qui ont en général les sons sonfllés au commence-

ment et à la fin des mots, les sons vocaliques dans le corps des mots,

devant une voyelle, toutefois avec certaines difTf^rences dans les difft^rentes

langues}. Mais ici même il y a beaucoup de phénomènes qu'on ne saurait

expliquer qu'en supposant l'existence primitive des sons vocaliques à côté

des sons soufflés et indépendamment du ûyslème actuel.

Parmi les sous vocaliques, y est prononcé atyourd'hni comme frica<

tive pharyngale — arabe tandis que y est explosive vélaîre ou palatale

(remplacée souvent, toutefois, par des fricatives, ^ ou /). Il est impos>

sible de décider si la prononciation ancienne turque a été ta même qu'au-

jourd'hui, ou si la difKrence des deux sons a pu par exemple tenir seule-

ment au lieu d'articulation, sans porter en même temps sur leur mode

de formation; penl<être ont-ils été, toutes deux, tantôt explosives, tantOt,

et même le plus souvent, fricatives. Concernant 6, qui en tout cas au

commencement des mois n'a pu être qu'explosive, voir p. 2i~26. Plusi»
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eon diflicoUés ie nittaebent à la qoestioo de la Tsleor de «I et de la

lépaitition de d et de murtoiit «a commencement d'affixee. Si l'on con-

sidère totu lee Ikits concernant cette qnestiott, on est porté à snpposer

— nais ce n'est là qn'one hypothèse» et je ne me cache point les dontes

qu'on ponixa élever là*contre qoe le son désigné par les caractères

}^ et X, n'a pas été l'explosive d, mais plutôt la fricative 6. Bien que

ce son n'existe à présent, à ce qu'il semble, dans aucune des langues tur-

qncH, son existence à une phase antérieure est en tout cas accusée par

le cliaiiiît'int'iit rospocUvement en f ou en s dan^ les langues nioclerne?,

à la lin de thèmes ou dans des fonnatious «amorphes» i voir p. 157, n. 44,

p, 170, n. 74); car ce changement ne peut absolument pas partir directe-

raeut de l'explosive mus seulement de é, n'importe si ce son a existé

de prime abord on que, de bonne heure, iJ ait, à son tour, remplacé l'ex*

pkMÎve d. (Le changement de d (A) en sifBante dans les dialectes de

r&bafcant doit ta tout cas être antériear à la loi qui y règle aqjoord'hoi la

répartition des sons soufflés et des sons vocaliques, et qui a amené, en

des cas déterminés, le changement postérieur de s en a. J'ajoute que

tout ce phénomène est présenté dans Radlopp, Phomtiky % 87é, 338

comme un «affaiblissement» fortuit, ayant lieu en certains ca.s. dt^ (

[conservé, en soïon, qui a encore d dans le corps des mots devant uue

voyelle, et en yakoute]. respectivement en j ou en S\ comp. Vambéry,

Etyni. Vi/orierb., p. XVI, où l'historique de ce phénomène reste tout à

fait obscure ) La susdite supposition expliquerait aussi pourquoi après n

et l, l on n'écrit jamais d ; en effet, nous voyons que toute» les langues qui

ont ailleurs le son é (par ex.} l'isbuidais, le danois, le grec moderne, eta),

l'évitent, pour des causes physîologiqnes évidentes, après 2 et a et l'y

remplacent, règle générale, par l'explosive Voilà sans doute pourquoi

Ton a formé des signes particuliers pour les combinaisons nd et M, Id,

combinaisons où entre l'eaqiiloBive qui autrement n'a pu figurer qu'assez

rarement, et, pour cette raison, on a pu regarder superflu de l'expiimer

seule par un signe particulier Si, à côté de ces signes, on fcrit au??si

n, t. l t. c'est que sans doute t exprime ici, non pas le / ordinaire,

mais cette mémo explosive d (comp, hânla'i, dans les inj«cripl!ons de i'iéiiisséi,

au lieu de bmhjii, voir p 25); il faut donc qu'on ait trouvé plus naturel

d'exprimer ce son par l que par la supposée fricative d {da même peut-

être après r, dans des affixes commençant d'ailleurs par d, ou dans des

formes comme yty pour "yà dyf, voir p. 287). — J'iyoute que, si Ton a aussi

formé un signe particulier pour la combinaison nâ, c'est indubitablement

que, dans la prononciation de cette combinaison, il a dû y avoir quelque

différence d'avec les sons ordinaires n £; mais cette différence a-t-elle

porté sur A (a palatal?) on sur 6 («f^*?)? Cest ce qu'on ne peut pas

dédder.

P. 19, i. I, so, lire; I, m, u, à côté de Joyaru (p, 182, note 104c).
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F. 21. 1. 11—21. Iin:

La rorne primitive de i'«(Bxe de raceusatif (défini), forme comnuine

dès i'originc aux langues turques, est sans doute partout, tant pour les

noms que pour Its pronoms, y, -i, répondant au -i mongol; donc, par

exemple, '/(tyan;/, (tri, màni, brzi, nnif, huntj. Cotte form*- de l'affixe

s'est encore conservée en osmatili, dans le dial(>cte ilc l'AdeiLoidjan et en

yakoute. Les autres idiomes turcs, au contraire, ont puu à peu et essenti-

ellement par la voie de l'analogie, développé, en dehors des formes pro-

nominales qui déjà se tenninent en -ny, -ni, des fonnes pins amples ttm-

plaçant Taffixe eoart -« (fiût qui s'est produit peutêtre en partie poor

faire nattre une différence pins nette d'avec Taffixe pronominal de la

3« personne avec les substantilS) a£Bxe qui présente le mftme son?). Ainsi,

la plupart de ces idiomes notamment, non seulement les idiomes modernes,

mais encore déjà Toaigourf ont introduit la terminaison ny, -ni, d'abord

sans doule dans les th^mps en voyelle seulement (et cette terminaison s'y

trouve encore bornée dans l.>s dialectes de l'Asie Mineure et de l'Ader-

beïdjan), mais ensuite aussi avec les thèmes en consonne, p ex
,

ouig.

joyy-nii, Loru Jii ou nû, ('(m/, biz-rti. La seule explication possible de

ce phénomène, c'est qu'il est dû à l'inOuence de l'analogie tirée des formes

pronominales où Ton a:?ait, en apparence, cette terminaison, telles que

bui^f vis-à>ns du nominatif fru (en réalité an'y, btm^y, de thèmes

en -n, comp., par temple, an-da, an^êa, Imn-da, ton-dd, etc., et de

même qne« par exemple, dans l'affixe pronominal de la 9* personne,

vis-à-vis du nominatif -y, -i, on a '^n, -in à l'accusatif et figurant comme
thème des autres cas, par exemple, -yn-ila, yn-ia, etc. [à l'accusatif, main*

tenant souvent, grâce à une nouvelle formation par analogie, -ynif, -irU}).

An snrpîus, les formes de la susdite série de thèmes pronominaux ont

aussi influencé autrement et diversement les formations de cas des autres

thèmes, ainsi on ne saurait voir que l'intluence de l'analotçie de formes

comme anyn, bunyn, lorsque, à ce qu'il semble, ici comme par exemple en

osmanli, nous trouvons (voir p. Iô7) après des thèmes en voyelle, au

lieu du •(y)iL originaire, -nyà, terminaison qui, dans la i^iapart des langues

apparentées» a été complètement établie après t' »utes les espèces de thèmes.

Une influence apparentée pour la forme dative hùtiàà a été nienti<mnée

p. 159, note 60.

Notre dialecte ancien turc n'a absolument pas connu la susdite foi^

mation nouvelle de l'accusatif en ny, -ni Mais, tandis qu'à en juger

d'après les exemples peu nombreux dont on dispose (any, buny), ce dia-

lecte a conservé intactes les formes orip;inaires des accusatifs pronominaux,

il a. pour la part des noms, la tertmnaison sin;:uliérc -y, -g, dont dans

les langues modernes nous ne connaissons rien d'analogue. Toutefois,

comme on est parfailement conséquent d'employer sans aucune exception

les fonnes en question, U n'y a absolument pas à douter que cet emploi

n'ait réellement correspondu aux formes de la langue parlée (comp. p. 22,

note l)i mais l'explication historique de cette terminaison n'en est pas
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moins des plus difficiles. Il est impossible d'expliquer ici par rinUmnce de

Tanalo^e, et, h ce qu'il semblp. on ne saurait pas plus songer que, par

exemple, quoique particule se serait agglutinée. Quoique je ne puisse en

indiquer aucun parallèle, je ne vois [las li'autre issue que de nous sup-

poser en présence d'un changement phonétique singulier liu primitif -y,

Or, ou pourrait admettre, avec une certaine probabilité, que ce cbange-

meoA M serait d'aboid introdnil a|irte des tiiknM n termitMiil en voydle

(comp, que, dans ce eas, le mongol a -gi an lieo de I'T — toatefûiaf Potmanli,

par exemple, a ici -Jy^ -jîii .donc, par exemple, aiil^, Ja^jfy^ kiiig, ordur»

iôrûg^ pour Jo-yy^t etc. Mais ensnite il faudrait qoe cette focmatiOD

eftt aussi passé à des thèmes eo consonne, de telle sorte qae la teiminaisoo

accusative supposée origioaire. -yt figure ici comme amplifiée par

l'additioa de -Ti -tf* par ex. 9<q^|^, a<^> àrig an lieu de çayan^,

a^, àri.

P. 96, L 10, lire: àbdO.

• 27, • 22, lire: en ce même sens on pen s'en fant (comme les deux signes

ne se confondent jamais, il a pu y avoir telle on telle différence qu'on

ne saurait pas définir exactement).

P. 28, I. 25, supprimer: sian y- ou.

- 29, - 1, an bas, lire: nâàaù,

- d2t - 6, créer un kban, lire: devenir khan.

- W, - 4, ajouter: dans le dialecte de Canton, c'est encore Li-u'ùn i^d'après

la gracieuse communication de Téminent sinologue anglais, M. E.-H. Pabkkr,

h qui, par un heureux hasard, j'ai en l'occasion de faire connaître, an

dernier momimt, les feuilles imprimées, et qui a bien voulu me communi*

quer une série de remarques, dont, avec sa permission je reproduirai ici

une partie).

P. 3é, 1. 24, lire: aux thèmes nominaux.

- 3tt, • 24 2Ö, lire: sâAûs, sûà^sdimis, sünH-.

' 41. • aO, lire: mmfis^f.
Sir

- 42, - 5, Bre: qondMrmJis.

- Ö9, - 3. D'après la communicatinn de M. Parker, la forme 1*> Yepim

(ScHLEGKi\ scindée à tort par moi ir/^m, est inexacte pour Yii' finu

(conformément à la pr nonciation moderne ;ï Pékin, Ye-knu, = ('hc haiK

p. ôy, noie X. p. 71, note 3). «But the Cliinese disliuclly tell us tiial

ye(p) is here specially pronounced Zie(p), i. e., they tell us to pronounce

the initial y à la fnuKsdse and not à l'allemande. So fkr as we can

judge tbe ancient pronunciiilion (by the analogy of Cantonese, Ccnean, and

ten other dialects), the probable Turkish sound was intended to be some-

thing like si^ktt.* On volt que cette forme concorde encore mieux avec
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la forme turque JcUfyu. — 2» tShd^ »ep» or ship, is the correct form,

Mid not mo, mut^ bui. The word she is conaisteiitty nsed in the sense

of csemi-independeot tribal division», or coommander of ditto>.» - 4fi «îs

not wurUpatt bat si-U-fa, which the Chinese tell us we are specially to

pronounce k'i U-fa^ by which they mean probably zitibar or 4fir(fal»i7y —

P. £0, I. 9, an has, Stmkin: M. Parkbr m'écrit tSi^ein^ but we are told not

to pronounce hot k'i-kin, whicb. therefore must be some such sound

as djüUn; certainly not soukinit. — A-^o pourrait ttre » turc apa;

comp.^ par exemple, I W 2.

P. 60, note 2: tTouktn. mountain was said to be «north of the desert*, but

this (ai^wrently near Karakorom) was not their place of oi^in, but tbe

place the Chinese found their chief camp in after they became an empire.»

If.. Parkbr.

P. 61, 1. 1: «AH European authors seem to be in error in deriving the Turks

from tbe Altai. This is on account of the double meaning of Ein-ahan or

Altnn-tagb. The cgolden mount» from which the Assena family sprang

was north of Kokonor, near the modern Yung-cbTang in Kan Sah, quite

close to China, and this mountain was like a «törM» or «helmet»: hence

the name [T. Zemarchus may have met Dizabul in the Ektag, but these

Ekta^ were tbe Altai', and not tbe Kin-shan whence the Turks sprang.»

M. Parrkr.

P. 61, 1. 12: cit is not quite clear who Isiki (afius Yit*ko-kan or llkhan?) was.

But Mokan was according to Ma Twan-hn the son, according to the Tung-

kien the elder brother of Tumen, and therefore presuniriMy the brother or

uncle of Isikl. It }< certain that f*:iki was father of Shapolio S^ckt'n

(my Sz-kin" is what Sclile;;e! calls Suukin. It is evidently the title idjikin)

of Mokan, who was also naaied Ycn-yin. i cannot lind any authority for

Sse-teou or Yen-ton, which are apparently erroneous.* M. Parker.

P. 61, 1. Ô an baa, supprimer: on mongole (?>.

• 68, - IT'-IS: fTien*kiSe ou Denköl was ShapoUo's uncle. Tat^ou is ety<

mologiGally dardu.% M. Parkbr.

P. 66, L 18: €Mik-iio(U is a purely imaginary sound: the second syllable is

dotthtflol and double even in Chinese (ehiU, ehôt, chöltj; the firai may

be Met or Mek. Märekö is as likely as anything. At this date the Chinese

were banning to drop thdr finals t» py kt H. Parkbr.

P. 66, I. 8 an bas, ajouter: (I E 29 «ton Btlghè [sage] kagau» ^ Il E 19 «ton

kagan»; comp. p. 74, note).

P. 67. 1. li, lue: li-küim^' pao-kouo, («one who bas estabiistied merit aod served

tlie empire. £ M. Pakkkh).

P. 66, 1. 22, Chan-toung, lire: Chan^i (M. Parkbr).
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P. 6S. 1. 87, lire: (c.4i-cl. «décapiter et sucer [son «ani;?]») (M. Parkrr).

• 70, • 4: <Tho-si (T'ok>si) means extender (or conqueror>to*come) of the

west, or towards the west.* M. Parrbr.

P. 70, 1. 12, Ilo-pa, lire: Ta-pa t'l s^^üabar»; 0d.),

• 70, • 13, lire: Chih>aK^hih*pih (id.).

• 70, • 18: cruVi-ahi must be TOigjeh on the same gronnd that Fn-kfle is

TQrkö.» M. Parkbr.

P. 7D, I. 87 et p. 71, 1. 8^ Oo^tehe-le, lice: Hiai^eft^lo (cGhaiaeplo»; d'après If.

Parkbr. Oa-tdie'le, On^tcbib-Ieh [«Otehirelr»?] n'était pas le nom d'an

homme, comme le disent Degnignes et Viaddoo, mais eelni d'ane tribn).

P. 71. I. b an basi, igouter : ou, d'après M. Parkbr, Sokar, le dernier caradtoe,

ko(t), étant le même qui exprime la syllabe kar de Karlonk (p. 71).

P. 71, L 8 au bas, lire: Tûu U>u(k) (M. Parkbr).

• 71, - 3 an bas, lire: Ye(p)-h(m (Ziep-ghon).

. 78, • 41, ajoater: et D B S(—36.

- 73, • 13, lire: II S 13, et dans Säbäy kUltrki3(tJ, Il S 11.

« 73, - 9 au bas: Le caractère en question est prononcé à Pékiti trh'ileh. à

Canton k'nt, en coréen kuU. D'après M. Farkeh ce tnOnic mot, suivi d.;

la dernière sylla'-e de Me-lciroue, tchtH, Uhöl, se reucoulre environ 1 an

650, et de nouveau, comme nom du t:éiiéraî des 0u4chih-leh, environ 709.

Est-ce que c« 'i-Köl-tchöh etil le iiièuie nom que KiU-cur, 11 S I'd ^couip.

p. 155, note 39 a)?

P. 74, I. 9, 15, p. 75. 1. 4, 12. p. 76, 1. 7, 10, 13. Ure; T'oua-youtkj-kou.k)

(M. Pakker).

P. 76, 1. 10 au bas, p.. 77, I. 2, lire; Youen-tchin.

• 77. ' 8 au bas, lire: Cheoa-hiang'tch*ing.

• 78, - 1 au bas: •M^i-UtOO is an Uigor title: the meilqg or «ministerB

Chöl.» IA. Parkbr.

P. 79. 1. 9 ao bas, lire: U S 11.

- 80. • 2, sjooter: C'est le savant russe, N. Iadrintzbfp, qui a le grand

mérite d'avoir découvert, en 1809, ces précieux monuments et d'avoir le

premier appelé sur eux l'attention du monde savant.

P. 98, I. 8S, an lieu de «justes» il serait peut-être plus correct de Iradnire

«d'accord».

P. 99, I. 81, iniques, mieux: en désaccord.

• 101, - S au bas, khans, Ure: kagans.

. 102, - 3 au bas — p. 103, I 18, D'après l'usage, lire; Eu prenant les rén^

du gouvernemenl (mot à mot: au-dessus de ces mêmes instilutioDs).
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P. m, I 4. lire: jAftrldnqyn.

' 106» • 14b lira: jNUrldyjr, jabhq —
• 106, • 99, tin mont, lire: des monts.

• 106, - 1 au I)a3, lire: des lorreuts.

• 107, hors i. 28, ajouter: (11 £ 23).

• 108. 1. 4—8 aa bas, lira: Ong» toatonk chinois» vint avec one armée, etc.

- 100, - 10. lira: nqjii.

• 109. - 17, lira: d'Ong-tontottk.

. 110, - 2, Ure: öl^HWz.

- Ill, - 1, lire: sûù"â.

- 111, • 9, lire: süfti>sdlmiz.

. 112, . 1, lira: iJigi^klkgi.

- lis, • 17, ftit (divisé?), lira: l'eat pris en mépris et en haine.

- 113, ' 9. lira: «nCa.

- 114, . 3, lire: bölön (ou bôlûn).

• 114, - 12, lire: 77).

• 114, - 19—20, lire: un heuleun (ou vinrent des beuleons).

• 116, - 11, lira: ff^*
• 116, . 19, lira : j^tir.

• 117, - lira: tJb^.

• 117, - 17, supprimer: (pour tods-).

• 118, • 23, supprimer : encore.

• 118. - 32, lu-e: ô illustre (?) peuple.

- 120, - 36, ^oater: (on: [sofes au] ciel).

- 121, - 6^ lira: Yn^nea.

- 121, I W: il n'est pas vraisemblable qa'U feilte lira les deox lignes en ovdra

itiTenei d'abord, cela «erait un écart singnlier d'avec la régie suivie partout

aUIenn, et puis il semble que la Iqpie désignée par moi comme 1 W 2,

s'arrête à peu prés ao miKen de la longueur de Tautra ligne, ce qui la fait

apparaître comme la ligne fmale. An commencement de la ligne 1, devant

({urdn, je crois entrevoir des traces de quelques lettres, entre autres $
Peul-t^lre: l—]qurd"n fjjuy {kjörti(f)- kûl^tig^n [il'g törUg nnzyantluq

ûè''inj krif^ig birtiik ti^^n, etc ,
<}f'<r(['/m /, c'est-à-dire: x[

] ont

regardé du hour (djag. qur, «ceinture; garde; espèce de rebord de bois

qui règne le long d'un mur; cercle de gens qui sont en fête*, etc., Pavbt

DE CûLHTEiLLE, p. 42Ô ; observez la terminaison -dan ou -dyn) Ica fuué-

iaiDe8(?). [Parce que] mon frèra cadet Kul-t^bin [a gagné (c-à-d., a tant

fait poor) l'eropira et les institutions etj qu'il m*a voué son travail et ses
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forces, moi Bilghè kagan des Tares, p*ai été] aasis ... «o veillanl (]« corps

de) mon frère cadet Kul-téghin [ ]». Dana la ligne 2. il faot peot-étre

traduire: Inantcboa apa et Yargan tarkan . .

.

P. 18S, 1. 20—21) tire: Ong. tontonk chinois, vint vrec une aimée, etc.

. 124, - 10, lire: bûdn[.].

« 126. - 1 au bas, lire: au profit [de l'empire et?j et des.

. 128, - 16, lire: [karlouk?].

. 132. - 17, lire: kört»«isÄn

. 135, - 2Ö—29 (n. 1), snpprioier: aussi appelé — Istämi. (Conip. p. 193 )

136, • 38 (n. 5i, jouter: ou peut-être Yin-chao (in*chan), «les monts sombres»,

qui s'étendent de Chan-si jusqu'à I-ino-fminjî, — «from earliest times the

wooded bunting grounds of the Uun Turks» (M. Parker).

P. 142, 1. 30 (d. Hi fin), ajouter: Le siP^et logique peut bien être les Cbinois,

de sorte que ce sont l^^s Chinois qui sont censés leur avoir fait «tramer

des complots» et «s'entre quereller» («se calomnier»).

P. 146, I. IB (n. 18), après boisa? ajouter: On pent-on supposer an thème à
part boic- bot-)y d'où botâ-Ot gérondiom en *a, boiéun, impératif, pour

*boiôsun î

P. liô, 1. 89f ^ter; Peat-étre Hiàrûs (lUirU) est il dérivé de tir- (tûr- on

ter ), rassembler, ef désijnie celui qui rassemble l'empire. ÀUirir, dans

Rachid-eddin. pourrait bien avoir le même sens.

P. 146» 1. 3 (n. 19), lire: Comp. kû.

' 146, • 17 (n. 20, fin), jouter.- kaidd-, garder, veiller {kâxâdi oo 1 W 1,

de frôs, œil).

P. 147, I. 86 (n. 22), après «nom de peuple», ajouter: (je ne compte pas la

forme plus récente Oas).

P. 160, 1. 23 (n. 26, fin): 11. Parebr aussi bien que M. G. Schlbgbl m'ont

communiqué, indépendamment Tan de l'antre, qu'ils trouvent vraisemblaUe

que qonêi^ (ou qanii^ est emprunté au mot chinois mentionné, koung-

tchm, princesse (littéralement: celle dont le inarii^ est négotié ((chouj

par un duc, un prince vassal (koung/, savoir parce que l'empereur est

trop grand pour le faire'^ En ce cas il faut donc trniluire: "Nous Ini doo-

nàmes (p<mr épouse; la pri!ic<'s.se ^^ou «Madame») ma s(T-iir cadette», inter-

prélalion que niaintt:ijaut jc regarde moi-mëiiie comme plus vraisenihlalilc

que celle que j'ai donnée dans le texte (siiiilini qoncaj uy, conune äkäilyin

qayanyy [par ex., I E 11, 25], mon père le kagan, öifä/n qatun-yy [ibid.],

ma mère la katoon, etc)

P. 150, 1. 3ô (n. 27, Inij, ajouter: Tunnun se retrouve plulùl dans le nom
chinois des monts T'an-man, situés dans le pays des Kii^biz (M. Parker).

P. 152. 1. 10 fn D'après M Pmikkh il faut distinguer deux différents

monts tnenliuiuié» par les Ctunois. d une part, Ou-te kien (*.U te kcn»j.
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situé, scion lui, au nord de Koukou>Nor, près de Kin c han (p. 191, ad p. 61.

I. 1), d'autre part Vut-touk-him ( ) ut (nk-htht, <L r iuh-kiint> !), au nord du

d^îserf. près du système de l'ürkhoii ^^comp. Visoei.oc, p. 71 b: «Les

Moei-ht-, les Pa-ye-kou, les A-tie, les Thoum-lo, les Pou*kou et les Pa-ssii

habitoient les monts Yu tou kiua et s étoient soumis à Che-pi-khan, Empereur

des Toukiue Orientaux»; p. lie: tVwdouyhiun»). La question des rela-

tions tons les diflérents noms msntioiiiiéB dus isstts note, mériterait an

sxamen plus approfondi que je ne pais sntrsprsndre.

p. 158, 1. 13 (n. Si), ajouter: Ànnc semble être proprement une espèce de

gérundium. Toutefois, dans les autres passages où ligure cti mol, toi^ours

placé après le verbe (,1 E 3 — Ü E deux fois, I E 5 = II E ô, 6, huit

fois, 1 E 11 a U B 10, I E 26, U E [83?] 3ö), 1« asns semble plus on

moins sflkibli en celai d'an adverbe, pent-élre comme le latin Jam (déjâ,

maintenant, (ne) plos)?

P. 16é, 1. 86—43 (n. 38): Pinni les dense interprétations proposées de CM^irfiif, la

seule admiisible esl sans doute la dernière, savoir que ee mot rend le

chinois Wang tou'tou(H)' En Wat^ (prononcé wor^ dans la plupart des

dialectes chinois), H. Parkbr propose de vtnr le nom da général chinois

Wang-lson (v. p. 76). ^ (Zonceroant QoSutuiuq, INI, M. Parkbr sttQèrs

que ce pourrait étfe le tnu-tnu(k) chinois de la ville de Ho-tcheou (à l'est

de Torphan, Dbguignbs, U 2, p ÏOÛOU).

P. 155, I. 27 (n. 40), lyouter: J&t» cent, semble emploré id absoloment dans le

sens particnlier d'ane centaine (ccompagnie») de soldats; comp, tämän fsü)»

II E 26, 86, Il S 1, 8. BaiyAa semble signifier tà lenr chef» (baëj. Le mot

qui précède baSyna est très douteux. Il est composé de cinq caractères et

commence par ji- ou jih; du troisième caractère on ne voit que la partie

inférieure, formée pnr deux traits parallèles (rf ?); le quatrième caractère

Conti«'nt un Ir.iit vertical (^V'^, II est donc impossible de tire, avec

RAi>L<>ri [jK finiiv, ce qui en outre aurait du être yartfïâ* (jiriàù, selon

ma manière de transcrire). La tin de la ligne est presque complètement

efTacée; seulement. Je crois entrevoir, vers la fin même, des traces du mot

toquliiyî En loat cas il est à présumer qoe la lacune a coolenu des

données sor le nombre d'ennemis qu'il a tués autrement qu'avec des

flèches. Mais je ne sais pas comment combler la lacune; car quelque

chose comme!

tainet et leur chef, il transperça ou abattit une «division» (dix mille i)»,

serait sans doute trop exorbitant pour que j'ose proposer un pareil supplé*

ment (ce qu'on raconte de semblable 11 S 1 et tt, n'est pas l'œavte d'un

seal homme).

P. 158, I. 11. 83, 39. p. 150, 1. 2, lire: Soa-loa(k).

• 160. • 21—24 ^n. ô2). lire: Toutefois, Je sois maintenant porté à supposer

qu'il faut tire ilùji^kdy,: Uiy poonait, à la rigneor, être le même mot

que âlâk, etûk (lebed, alta!), «Spott, Schaden^nde», (Kasan) «Ver«
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leumdunp», älik (léléoute, ooman), «Spott» (Badloff, Wârterh I, p. 811,

815), et käg = ouig., conian kûk, téléoute kâ, haine (Radloff, Daa

Wirk. Sprnchrnat'-rlaJ <le$ Coder Cnnwnirn^. p. 30). F^a traduction litté-

rale sfTait donr: quand il fut devenu do la dérision (du mépris* et de la

hain«> (de la part] du peuple», c'est-à-dire: cquand le peuple 1 eut pris eu

mépris et en haine».

p. 164, 1. 26 (ti. ü9V ajouter: Toutefois, je crois maintenant (comp. p. 193, nd

p. 150, I. 23) qu'il est plus correct de traduire (/tinrujiaryni (ou qunâuj-)

par mes princesses» ou i Mesdames», de sorte que cette expression doit

comprendre et les femmes du kagan et ses filles (et les filles de ses pré*

décMBeua, si eltog ne sont pas oomprisM dau Itt äkä). GoocMnant Vemploî

du mot qonêuj poor déaifner les femmes da kagan, on peut comparer, par

exemple, qae, d'après M. Parkbr, la femme (tiuqne) de Ta^pa(t), tcèn de

lfe«tcIi'one, qui s'était rendue en Chine avec son mari, y reçat le titre de

Kinrchan koung-tchou, princesse de Kin^clian. J'ajoute que, ai le mot

qnni^njkiryin est placé ici le dernier et, pour ainsi dire» hors de l'ordre,

tandis que les autres classes de dames sont nommées par rang d'âge, ceîa

peut i^lre fait avec intention, pour le faire ressortir d'autant pins: «et (même)

les reines et les princesses».

P. 165, I. 3() (n. 6H), après «impérial; ajouter: en ce cas il faudrait sans dnuto

traduire: «vinrent des ls(i)yi (ou son. ses lî?i. pourvu que, dans ce mot

étranger, isi ou i^ty'ï), on ait pu ajouter l'affijce pronommal dans la forme

isi'-ji, au lieu de isi:<i?) et Likeng».

P, 165. I. 33. au rnmrnenrenient de la note 64, ajouter: Bölön ou hoJfin (c'est

induliitalil'';iieiit ainsi qu'il faut lir-', mm pas boiân) rend éviiiemuient, con-

foinit'inriil à l'ancienne prononciation du mot, le tibétain l'l'>n ''prnni>iu:é

aujuuid hui sans b; en cbinois, d'après M. Parükk, loun), magistrat,

officier, gentilhomme.

P. 166, 1. 7, jouter: M. Parksr suggère aussi la possibilité de tchiikj-kouan^

officiers.

P. 184, l. 31 et suiv, : Ni ici ni II S 8 le mot, sàfiûn, qui précède baiadu et

qui. d'après l'explif atioa proposée ici et p. 146, note 2Ü, en devait ôtre le

régime direct, ii est muni de l'affixe d'accusatif. Voilà pourquoi il faut sans

doote admettre qae oe mot doit 61re le si^et de hahxdu et qne oonaéquem-

ment le verbe baiad-, bien qne sûremeot transitit^ ne peut pas signifier

cavoir pour ehef«, mais bien cconduire, commander, précéder» ou quelque

chose de semblable, peu différent, quant au sens, du verbe intransitif baSta-

(régissant le datif), «Mie & la tete». La traduction littérale serait donc:

c— Lisun taï-sengun (les, la) conduisant — ». M. Radloff, qui 11 S 8 admet

la voyelle finale > («. . . èdoi>\ lit ici bakla, locatif de ba^. Mais est-ce

que cela peut Signifier «unter Aoführang von —>»? C'est ce que je ne

crois pas.
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I. Index analytique des matières.

Alphabet turc, 7 el suiv., 44 et smv.;

ouigour, 68, 188.

Altaï, 61, 168 n. 88, 168 n. 46, 19H.

âskhele, înaeriptton d\ 81.

Assena, 178 n. 88^ 19S.

A-tbic, 72 n. 2. 161 n.84; oomp. Ha^lhie.

Bars beg, 150 n. 26

Bichbalik. 15. 70 n. 4, 179 n 91.

Bilgh^' kag.ii) 73. 74. 79 et suiv., 193.

Bleus, Tuics. Mongols. 98. 138 ii. 7.

Boukhara, 48, 165 n. U.

Boumin kagan, 135 n. 1-

Chad, 74, 14« n. 81.

Chan^i, 194.

Cban-toQQg, 42, 68, 77, 116, 148 11.84.

Cha tcha-tchong-i, 69, 166 n. 89.

CheoU'hiang-tch'ing, 77, 194.

Che-hou, 59 n. 1, 71 n. 3^ 198.

Che-lie-mi, 135 t> 1.

Chien, année du. 175, 1ÖH n. 109.

Chine, 57 et suiv., 139 n, Ö, 161 n. 29,

167. KiH. etc.

CliÎDuiû, caleiidriei, 172 et suiv. n. äü,

lö3, 184 o. 109; inscriptions chinoises,

81—88, 178; mots chinois en tnrc,

88, 84, 42, 78 n. 4, 140 n. 84, 160

n. 86, 164 n. 88, 166 n. 88, 166 n.

63, 166 n. 66^ 177 n. 84, 183 n. 107,

184 n. 110, 192, 196^ 198; mois turcs

en chinois, 13, 59, 61. 6ô, 66, 70—74,

189, 140. 148-149, 162 n. 38, 169

n. 49, 178 n. 88. 186 n. 118, 192 et suiv.

Chronologie. 94 et snlv.. 142 n. 12,

172 et sniT. n. fô, 178 n. 87, 1^
n. 108, n. 109.

Èdiz. 160 n. 54, 180 n. 94.

Eltèben;, 182 n. 103.

Ektag, 61, 193.

Ha-la Ho-lin, Ih n. 1.

Hangaï. 152 a 32.

Ha>thie, Hie-thie, 72, 74; comp. Â-thie.

m, 67 n. 2, 76, 77. 141 n. 8, 188 n.

106.

liie*thie, v. Haptbie.

Hoang-ho, 68, 148 n. 84.

Ho-Iin, 76 D. 1.

Ho-tcheou, 197.

Houi-he, «ho, «hou, v Ouigours.

lénissôi, V. Kem; inscriptions d(( 11.,

8, 9, 15, 21, 25, 26, 27, 28. 37.

88, 89, 41, 42 n. 1, 45 n. 1, ô3.

182 n. 103.

l'jen khan, 79.

Mi khan, 61.

In.ehan, 196.

Irtych, 168 n. 46.

I^ai-ki, khan. 61, 198.

Kaditfcan, 196 n. 6, 160 n. 27.
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Kasan, 32, 61, 135 n. 2.

Kara-Balgassoun. 7ô n. 1, 80, lö2 n. 32.

Karakornm, 75 n 1. RO

Karlouk (^Ko iolou), 71, 7l'. Klo n. 51,

Katoun. 61. 14ô n, IS, isö n Hi
Kern lénisséi), 123 ^il h ÀH), 140 i>. H.

Keugmen, 149 n. 84,

Khan» v. kagan.

Kberkbia» 140 n. 8.

iUiingan, 136 n. 5, 140 n. 8.

Kbi-tan, KitaT. 61. 67 n. 2. 76, 77, 78,

136 n 5, 140. 141 n. 8, 160 n. 87,

182 n. 105, 183 n. 106. n. 107

Kiekhnu, Ki(t>kou(n. 61. 140 n. 8.

Kiof^-li k\mn. 64. l\2 n 12-

Km clian, i'A. 158 n. 45, 193, 197.

Kiouc K lii) le(h)-kin, v. Kiil.

Kirgtuz. 8. 53, 140 n. 8, Ud n. 24.

Ko>lo*kaD, Ko'tO'kan, 186 n. 107.

Ko(t).lo.loa(k), V. Karlouk

KoU'li'hant »kan, Kourikan, 140 n, 8.

Koun, 1Ö2 n. SS.

Konng-tchon, 14ô n. 18, 160n 26, 196. 198.

Kou t)-lou(r;-! on k khan, l i, 73, 82.

Kul téghin, 73, 77, 78, 79. 81. 82. 8i,

S6, 94. 90. 107 ft suiv., m v.. r)7.

177 n. 83 !80 n. 1>7. 181 n. Bb, 194.

Li-thsiouen. -tsoan, -tsüD, ^(4, 79, 184

n. 110, 192.

L(.i)u-hiang, 78, 165 n. 63.

llei-iourkj tchoue, 78^ 194.

Me-ki-lten, 73 et sniv., 79 et aniv., 96,

183 n. 109.

He-kiu, 70, 147 n. 21.

Me-tcb'one, 66-72, 151 n. 29, 165 n.

41. 181 n. 99. 193. 194.

Mik-kik-lioii, v Mi ki-lien.

Mik-lsoal. V. Mt-u lidiie.

Mo-han, -kan khan, 61, 63 u. 3, 135 n. 1,

193.

Mongols, 138 n. 7, 110 n. 8.

Mouton, année du, 175.

Ogouz, 147. 148 n. 28, 161 o. 89, 160 n.

52 a. n. 64. 179 n. 94, 181 n. 99.

182 n. m.

Onfrhiri. inscriplinn de I", 7 n. 1, 24.

41, 145 n. 18, 146 n. 21, 147 n. 22.

Orkhon. 80.1.')2n.32.l80n.96,l8ln 101.

Ouigours. 7, 52, 53. 72, 75 n. 1. 79.

80, 140 n. 8, 14f> n. 21, 117. 148 n.

22, 152 n. 32, 182 n. 102, 197.

Oorga, 180 n. 96.

OU'te'kieii, 78 n., 168 n. 89, 196.

Pa(t>ai(k>iiii(t), 76, 178 n. 6&
Pa.Te.koa, 72* (166 n. 41,) 197.

Pe(iHbing, 70, 76.

Pi(t)-kia khan, y, Bilgbè; P. katoan,

145 n. 18.

Polytirnetas, 159 n. 49.

Forc. année du, 170 n. 83, 183 n. 109.

Porte de Fer, 137 n. 6, 154 d. 38,

l.")9 11. 49.

Sayaas, Monts, liU n. 24.

Selenga, 147, 146 n. 22, 181 n. 101.

Sept, nombre aacri, 144 n. 17, 146 n.

19, 176 n. 83.

Se>ti>iniî, 136 n. 1.

Singe, ann4e du, 175 n. 83.

Sogd, Sogdiane, 51, 164 n. 38, 160 Q.

49, 165 n. 64.

So.ko(t) khan. 70 n. 3* 71, 74* 148 n.

25. 1.-)8 n. 4«, 194.

Soui-chc. Soiii-ye, v. Tchou.

Sou-lo, Suu-louk khan, 74, 158 n. 45,

n. 48, 185 n. 114. 197.

Sze-kin. (61, 135 n. 1.) 198.

Tabar, Tkbatistan, 169 n. 48.

Ta(f)*toiaog-kiiin, 184 n. 110.

Tangnou, 140 n. 8, 149 n. 24.

Tangoat, 178 n. 86.

T'an-inan, 196.

rao-houa-chi, 139 n. 8.

Tardonch. fi3. 146 n. 21.

Talat.i. 13i; n. 5, 141 n. 8, 182 o. 103.

n. iu;j, I8;i n. 1(>7.

Tatar. 140 n. 8.

Ta(t)-teoa khau, 63, 193.

Tangast, 138 n. 8.

Tchang.k(i)u.(y)i, 78. t(t6 n. 66.

TcheD'tchou.hOk 169 d. 49.
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Tehenou, 71. 74. U9 o. 2b.

Tehin-tui, 42, 186 n. 111.

Tcfaoa, 70 D. 3, IM n. 36b

Téghin, te(h>kiD. tifc.kiiit 60 o. 1, 78 n. 1.

Tenles, v. Thift-to.

Tbaog, 67, 67, 68, 77.

Thibet, 77, 140 n. 8, 186 n. 114. ISa

Thie-Ie, 61, 146 n. 21, 148 n. 22.

Thong-'o te kin, 70. 71. 163 n. 67.

Thoung-Jo. 16:î n. 07. 197.

Thsing-chan. 14^ n. 24.

Tola, 63, 72, 147, 148 n. 22, 180 n.

Tchlo, V. Tola.

TongA tëgbiti, 168 d. 57.

ToQ-fan, 77.

Tou-ki-ehi, Torghès, 70, 71, 74 149 n.

26. 160 n. 36, 158 n. 46, 166 n. 66,

194.

Tou-kin. 60, 63, 152 n. 92, 193.

Tou-kiuo. V. Turcs.

Tou*men khan, 61, 13ô n. 1.

Touu-you k)«kou(k), 74 el suiv., 185 n.

113.

Toii.(oii(k), 71 n. 8, 164 n. 38^ 194, 197.

Tnans-Uim, 88^ 149 n. 84, 184 o. 110.

Tlughte, T. Toii-ld*clii.

TmcMf 7; biatoire, 51. 57 et sniv., etc.,

passim; mœurs. 58 60. 177 n. 88,

185 n. 112; religion. 60, 143, 144 n.

17; T. occidentaux, ô2 n. 2, 63,

comp. Tou-ki-chi.

IJlikan, 152 n. 32.

Wang-tsun, 76, 197.

WoU'bo, -hou, 148 n. 28.

Woa-te>kieii, t. Oa-te-kien.

YabgOQ, 69 n. 1. 146 n. 81.

(Yepoa,) ye(p>hoii, (ziepgboo,) 69 n. 1,

146 D. 81, 198, 194.

Yolig téghin, 84, 87, 177 n. 84.

Yu(l)-tou(k)-kiuii. 197.

Zarafchan. 169 n. 49.

Zemarcbus, 61, 193.

II. Index turc.

a. Lexigue.

(L'ordre alphabétique suivi ici est celai qo'empkne H. Radloff, par ex-

emple, dans son Verbuch eines Wôrteràiuehs der Tûrk-Dialecte (excepté pour

les diphtongaes en it écrits ici avec J» s)* savoir: a, o, 6, y» i, ii, ä, 9, jr,

9* it nt r, è, l, tf dt i, Sf Mf i, />, b, m. Pour être complet, cet md&L

comprend non seulement les mots spécialement étudiés, mais aussi les autres

mots ou thèmes qui fî^uronl dans les inscriptions, avec renvoi aux endroits où ils

se présentent. Toutefois, pour les passages communs aux insrriptions I et II,

on s'est contenté de renvoyer k 1. Après les thèmes verbaux on a mis un tiret.)

ag, 10, 44, 167 n. U. af-(dy), 162 n. 67.

oqaA, 146 n. 18. Âyu, II E 34.

ayy, 20, 167, 168 n. 70; aifyiyn, pour ayry fp), II S 9.

aytj^tfn?, 1 SM. aAar. 10, 28.

ayyr, 11 E 2. aj, 27, 43.

ayyt-, 162 n. 57. aéyy, 27, 166 u. 68.

14
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aiCyjUnjyn)? II E 40.

any, in, 21. 29, 191,

and,', 10. 42. 191.

V nil ay. 42. 171 n. 75.

ctnhiyijnyn, 171 n. 75.

Afjr/V//;-«?, 180 n. 96.

anèn, -iiJ, m u. 7, 155 n. 38, lb6 n.

11«, 191.

ora» 81.

anHp), U2 n. 11, 168 n. 71.

eawnaqêy^ 141, 148 n. 11.

üryHtjtr), I S 9.

rtr7i/5, 169 n. 74.

artad-, {<irt(dy) 151 o. 29.

artrtfj. 12. 31.

ar(ur-(ypj, I S 6.

at fyh 11, 24, (1«^); (-yp) 2^. 33. 171

n. 75; {-ty ele), 22, 3u, 33; { matyn),

171 n. 75.

aiqa-Cdymys) 177 n. 88^

aifyiuyn, 188 n. 109.

aiqynrfdyy), I S 9.

11. 88, 83. 40 n. 1.

AUy-ütb, 164 D. 8&
«««n, 22, 33.

AHun jyè, 158 n. 4ö.

24. 33.

Afpayu, 163 n. 67.

Afp-èafcy, 35.

a/ (cheval), 10. 22, 43, 187 n llô.

at (nom), 10. 14, 22, 141 n. 10. 163 n. 67.

uiy( sy), 84 n. 2. 141 n. 10. 178 n. 88,

adaq» 83. 161 n. 66. 170 n. 74

odynöyyt 42. 172 n. 81.

A</ryr, 157 n. 44, 187 n. 116.

od. 170 n, 74t

aâ'f8ar)t 170 n. 74.

oésyg, 117 n. 1. 170 n. 74.

asra, 37.

a;, .39.

fizu. 171 n. 77.

<i-Hq( y), 39.

(izqyia, 28 (1 E 34/.

A;-joyys^ 1 N 6. 8.

Asman, I N 6, 6.

a.^a. 149 n. 24. I.tO n. 87.

aèsy: ''9
1 E 26).

apa, 24, 193; v. ââû apa; Apa tarqan

II S 13; Vnanäu Apa. I W (196).

Apar Apurym, 24, 140 ii. H

ama/^^. 142 n. 13, 166 n B8.

Ainya ou Amyy'i, 1 K 8, ii E 31.

äkä(4ärwijr 164 n. 69, 198.

äktnlig, 167 n. 70. 186 n. 115.

Ag<âJ7» 171 D. 79.

d^dr^, ägir- -ip), 161 n, 65, 178

A. 85.

näiUk, Uki, 28.

âfi45?, 155 n. 38.

dr (homme), 43; (ig). 21.31; r-în',.

14Ô n. 19; är-a^ 141 d. 10, 154

n. .37.

(ir- (i> ? cr ? être), 160 q. 50; { ti).

22, 31, 161, 162 n. 56; {-mis), 38;

{-sûr), 89 n. 1. 81, 151 Q. 89, 164

n. 59; är^ar-, 151 n. 80, 160 n. 61.

ärigi» 178 n. 82.

äriii^ 197.

ärkU(g), 81 (I N 1, n E 89. II N 18).

f'irtûàû, 185 n. 113

ÄHis, I E 37. II E 27.

nrtttr (tini[i^J), 160 n. 50.

Är^fn. Toquz-, 167 n. 69.

äUtj (cinquante), 33

(Vig( in) (main), 1 E 32, 38.

ältäbär, 182 n. 102.

äUdat, 165 n. 61.

(Ui mar» 196 n. 61. 186 d. lia

Àdts^ 72 n. 8, 136 n. 4. 160 n. 54.

178 n. 86.

âdùkâr?, 165 n. 64, 178 n. 85.

(idyft, 23; ädgiitU I S 2.

ui}i(-rn), 12, 44.

f<(V7,'. 142 n 11.

ncu iipa, 24 n. 2, 91 n. 2. 13ö n. 1.

fisid: 12. 14, 15. 23, 38, 136 n. 1.

Azijândi, nti, 41.

Üb, 26; âbrût 179 n. 88; àb-barq,

172 n. 81.

ömg6K 30; {-sUtû ou -sizitu 181 n. 96).
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09, 13B D. 7; oguii« 14 M o. iß,

166 n. 43.

oq-(yyly), U E ^.

-oy, 138 n. 7, 153 n. 34, 170 n. 7i.

Oytiz, 147, 148 n. 22; (-yaru, I N 8).

OYi^iH (!/< -f/n, -'jm, etc), 13, 21, 29,

30; Oyiif-tarrjan, I N 12.

oylan, 11, lt>ö n. 62, 16ti n. 67.

OA^tiUuq, 1Ö4 n. 38, 197.

Olit 89; onynât 42.

oritt('8yAaru)t I S 8.

onfo» I N 8» 9.

oftir-, 83, 186 n. 1, 166 n. 67;

olurtaêy(8ân), 96, 168 n. 56.

<>h/r( . 33 tl. 1.

ot, 22; r)^V(, 34, 158 n. 46; otrtub,

löB n. 8ö.

otuz, 12, 39, (-qa) 176.

()---r«>>, 162 n. 57, i-dy) 179 n. 91.

opia QuJ, 156 n. 43.

äkänrt I E 88, 40, II E 38.

ökäi, -ûs, 80, 88, (188 n. 7).

äftCdiX n E 40 (188).

V. -oy.

ägä (-m, -Ufun), 146 n. 18^ 184 n. 69.

öysi;:, 145 n. 18.

ö/ir«, 117 n. 22,

ö/rlr?, V. ii-.

ôrun, 186 n. 115.

Örf:<}n( t<i), 22 (II E 96).

oi; {-u) 11. 16U II. JÜ. v^';. lä. 22,

•täöi(sän), 35, 162 n. 56, 178 n. 86.

ö%. 1 N 9; I N 10.

ôlûr-, 31, 88 n. 1; (-^O 82, {-äjin) 170.

d^uftdn, 80. 162 n. 38, 167 n. 68.

ötäg(4}, 182 n. 108.

ômg% 11 E 34.

öd (temps), 23; ödkä, 166 n. 67, 176.

öd ' !>,lr.\ 2H; odih[&], U E 29.

öf/«.s JH2 n. 1()4.

o./^if >, II E 34.

Oi ( i, etc), 13, 39; osinèà, I E 3, 30.

ôsû, 39.

iba'fc, 186 n. 118. 186 n. 116.

Vj^ar, 177 n. 84.

in^A4,4a.
Ynanèu, I W; -öur, 166 n. 88 a.

yraq, 27, 147 n. 22.

ly]l, 183 n. 109.

yd, 170; ijdmnjyn, 27, 170; /y///, 22,

190; ysar, 151 n. 29, 170 n. 74,

187 n. 117.

yduq, 27—28 u. 3, 144 n. 17.

yèyyn; 1 E 6, 18.

YSbara, I E 83.

{Usägü% 160 n. 68.)

iki, 16; ^ù», 168 o. 46u

ikin» 180 D. 97.

^/cim/t, -n<r, 180 n. 97.

igid-, (igäim) 22 ; (iy/d4/*n) 170; igid-

baryu, 171 n 77.

in-(mis), I E 12.

m/. 15, 29, .30, 165 n 62; «i, 38.

inijtyiin(ifn), 164 n. 59, 166 n. 62,

166 n. 67.

iniii, 148 n. 11; liyäl, liyui'î 181

n. 9&
ir-t V. Är^,

irtär^a), 160 n. 6a
»7 (gO> 16. 16, 32 n. 1, 83, 1.H6 n. 8;

tû, 167 n. 68.

niydj, 197

*VAv-, II E 3J. 11 S 1; comp. âA-.

11, 15, 147 n. 22.

Ulii (ilnk), I E 6.

iU'(di), I E 23.

üliy. 18. 32 o. 1.

smtäf, 66 o. 8, 146 n. 18, 196.

Hsirä-t-, 31, 82, 146 o. 80.

Ilbägä» 16, 146 n. la

it- (et-), {-di, dimiz), 15, 23, 142 n. 14.

145 n. 17; { äjin) 170; iti, 11.

itinää », Uiranâa7, 138 o. 7, 166

n. 61.

itrm (it). 142 n. 14.

ityuci, 85.

idi, 23.

iàiùqsyXy idiaiz, 138 n. 7.

14*
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iè, 36 (i S 12, Il N 14); rä, I R 26;

-räki, I S 2, 12. II E 28. II N 14

iiih- 3ôt 143 n. 14» 163 il 33.

t*V'>. 179 n. 88

is( ùj), 38, 39, H 142 n. 12

r^iV///, 167 n. 70, 186 n. llô.

165 n. 63, 198.

Istorni, 135 n. 1.

/-'f/fV, 160 n. 52,

u;'i/ä\ -ui, 138 n. 7, 168 n. 57, 179

n. 88.

Uà'ttduq^ T. OA.

UJyur, 27, 147-148 0.28, (182 n. 102).

unuq, 1 E 19, 1 N 13. II N 16.

ur 'rrrf,/\ 14, 31, 156 n. 43, 157 n. 44.

ury, l E 7, 24.

uriiyKyrat (ajynj, 3^, 143 Q. 16, 17Ü.

irrj'ft'?, IHO n. 96.

uriur-(lym >, 31.

u/tt iuUija, dy), 1Ô5 n. 38, 164 n. 59,

166 n. 67.

tUys^ -us, 165 n. 64.

tUur, 13.

Vdar-aäAäny I N 12.

udjf-fmadym), 28, 30. (I E 27)

udyiru, 156 n. 43. 179 n. 88.

utifyi/Oynj, 157 n. 44r.

iidcu?, 151 n. 29.

«(*-, («rt/y, f/»</> 23, 187 n. 117.

u:(-yYj, n ^\\.

Uniaj lü4 n. 37

uinduq, 143 n. 14.

ti, lijiir, 168 n. 71; üntüssün, 168

n. 71, 170 n. 74.

Ûtikt(-ià), 84.

iUà$ik, 38 n. 1, 169 n. 73.

ûtûy, 1 E 29.

VtIlkan, V. ötäkäa.

f/(\ 34; «^ind, 42.

Hf^Hn, 12.

fjayan, 18. 20. 61 n 2, ( y/i; 30.

(-(irt) 41; (<i<in. 182 o. 103).

^Itiyonia-, 32, 192.

qayatdyy, 21, 32 u. 1.

qayansym-t; 31, 82, t46 n. 20.

fan (sang), 1 E 24.

qanjfy 29 (1 E 9).

q€tndany -dyn, 42, 152 n. 31.

q€U^-yY)s 166 n. 42.

qara, 31; -köl, I N 2; -Turgä» 168

n. 4«.

qarayf.ijn), 182 n. 101.

Qiiihtq, 71 n. 3, ( t/y) 13.

qal, 40, t^i/''0 33, (-«/at^) 40, 162

n. 56.

gaf[. .], 179 n. 88»

for^, 157 n. 44; -dif, (I N 11. 1 S 2) 17.

ya<«r^ 61 n. 3, 146 o. 18. 164 d. 69.

qadag, -djfg?, 17, 163 n. 68.

Qadlfrqari, 136 n. 5. 150 n 27, (196).

qaxyan; 39, 153 n. 35, 181 n. 98, (^-dym)

41, (-urmän) 162 n. Ô6.

f/«.s, 1 N 11.

<iuftyy, 20; < otnp. tmnh'-.

HUiuaiyy, IbU u. 52.

qaniait (dy), 160 n. 52. 161 n. 56.

qumyy, 19 n. 2.

qoqyiyq, 167 n. 70.

qoiOiàg), 80, 28 (I E 18).

401^, 33 D. 1, iqonty'yn) 168 n. 73, ITOi

qoTuiitr-fmys), 42.

9on^«y, 13 n. 1, iOn 1, 150 n 20, 164

n. 59, 196, i-uy) 13. {4aryni) 31. 198.

'lory dO. II E 41.

qiKl; {qoty) 11 S 12.

q>jdy, 181 n. 101.

Qom tutuq, (I N 1) 197.

qop, 19 n. 2, 24. 136 o. 3.

qobart^^ ! E 12, I S 10.

Wrg, 19.

Qyrqys, 19, 140 n. 8.

qyrfyyiyYy 186 n. 115.

</y^, (•mf^Ä'^i 18, 33, {qyhly, ti/) 19,

40, {-n: oi!:/',,'' 3m l.Vl n. 36.

qyhjn-, 29, 30, 143 n. J4.

^(/^.'j'^f''' (dy), 41 'I N .5).

Ov^/'i, 27, 61 Ü. 7 (193). 141 n. 8

'iijd-. (qijdina:; ISO, {qytymys) l îi ^

q!/S(dala7, 182 n. 101.

(yi/.-. 19.
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qyê; Joq-, I B »a. M. Il E 26.

qyëfyn}^ (H S 2) 29.

qySia., I N 8^ U B 81.

Qtt^aäAän, 156 n. 89 a, 18S d. 107.

qunStff, V. qonciij.

Quryqan^ 140 n. 8.

qurtjyoru, 11, 147 n. 22.

quri/ja, l ii n. 'i'i

qi/r-zan, i r»i 8, 11 E 31.

qurdan-i, (I W 1) 195.

qiU, 18, 19, 146 n. 20; -lyr, U E 18.

qvkad^^ 8sl n. 1, lé6 d. 20,

qulqaq, 18 (II S 18. Il N 11).

qui, I E 29, 31, I S 9, II E 36.

qataj, 167 n. 70, 186 n. 116.

luy, 13. 66.)

Quslyyaq, 1 N 5.

kâg(0, 197, 198.

Knnfirfffi, I R 30

Ki'ïiii-!tirh(in, -man, 26, 150 n. 27i 106.

kûntiu. k'intu, 41.

/fa/;/«/., i E 4. 30, I N 10; sù, l N 12,

U S 11

Adt, ( //>, -tpän) 24, 30, ( tO 19, (-mis,

-iginà) 162 n. 57.

kàlihûn, kûlin, 164 n. 59.

kälär-(ti), 81, 88 n. 1.

KôdiinU'j, I E 33.

A«('-, 167 n. 69, 180 n. 95.

hTu^inOkâ), Il SE.

kârn (qui), 1 E 9. 22.

lûitn, Il E 26. comp. 140 n. b

kok, 19, 20, 138 n. 7.

Koyrnän, 149 n. 24.

fcôiliï/, 28, (^//) 22; täki, I S 12.

koni, 11 E 80.

IcöK^O. 28. 182 D. 108; täHCsänJ, 85.

162 n. 66, 187 n. 116.

kôrgû, I E 28.

körlig, 141, 142 n. 11.

Av»/, I E 34, I N 2.

kiifùr-, 33 n 1; {-yimä, -mis) 30.

Avj-, I N 10, 11, II E 2, U N 11.

közCnt; 196 (I W ^^.

köbrugä(i>0, 187 n. 117.

kigäp-fUgX I E 88.

AMâ«iIr-, 1^ n. 11.

ftin?, 180 n. 97.

(-ip) I E 88, n E 86.

frtrM, 147 n. 22, 179 U. 8a
kisrâ, 1*7 n. '22

fc<"^. kis, II S 12, II N 11.

ki.^i, kisi. 15. 19, 38 ;1H0 n. 53y

kisiliyui, -in7, 128 n. 3, 181 n. 98.

/c«, 14. 146 n. 19. 168 n. 71,

kun, 19. 28, 146 n. 20; lig, 11 E 18.

käAäd-, 82 n. 1, 116 n. 80.

kOn (soleil, jour), 80, 89.

känlC, n SE.

(Jlum, 'jräA. •j'tm?, peuple, 16é n. 59,

177 n. 84.)

knndiiz, kûninz, 41.

Kiil-tigin, 3, 19, 20, 29, 73 n. 1; ^«r,

155 n. .39 a, 194.

kniig, (I E 4, II E 1) 73 n. 1.

A-mJ, 39. 4-i, 142 n 12; (-/%, 13).

kurntiè, -ÜS, :^8, 186 n. 115.

joyy, 20. 26. i-sy) 38. (136 n. 3).

jnyysys, 38.

yoy^^, 96; comp. As-,

Jayuq, I S 7; JarttrUy 179 n. 88.

Jayut'(ir)t I S 6.

\Jafia<i( ijnj '!, II S 12.]

/.f/}///-, •«), <lar;/f^i:), 86, 40. 162 n. 66,

171 n 79; -.///v. W>; -s«r, 161 n. 89.

Jaj, II VV H l/n. II E 39.

((/. dijin^ -yp) 27, 162 n. Ô7.

jana, iiii n. 14

Jand(ujr (uj, I N 11.

jaraq, jaraq^yy, 168 n. 31, 165 o. 40.

Jarat-ftnyiJt 87 n. 1.

Jaratun-fu), 142 d. 14.

Jaraiur-(^tn)t 172 n. 81.

Jaryan, 1 W 2.

JaHyqu: -44

yaVa/i. I E 28, 29; (-yn) 164 n. 36.

jahtböy, 182 n. 103

jaf(fi)nuisynda. 155 n. 40.

yof-, (-MJ 1 N 9 (p. 35). i-dy) 1 E 24.

Jaday, 23. 154 n. 36.
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jasorCr), 164 n. 00.

Jof, i-gn) 29 (I N 8, U E 81, U S S).

Jagy, 26. 39.

Jasyn , (dy) II E 17, (-duq) Il E 16.

jazuqiu-, II E 36.

Jaè, 26, 27, 39
î -yiia, 2». 176; -ymo,

i/mqa, HO.

j<>s(i-(jur), 31, n. 60.

j£/.>"</^ «»/«\ir, Hi) n. 24.

jabyz, 26.

yaZ^u, 59 n. 1, 146 n. 81, 198.

jabrffi-^ n B 31.

jaJblaq, 18, 86, 141 n. 11.

JamCa}tar. I E 88; II B 40.

JägiwÜig, 1 E 33.

jÛl'(mââO. II E 40.

Joq, U, 27, 146 n. 80, 171 n. 76;

jofio'l (iij. 14^ n, 20, 160 n. 50.

Joynru, 182 n. 104, 190.

jOfïySur-, 142 n. 11.

jory-, 14. 181 n. 101.

joryt; 1 S 4, 6.

/arydyn?, 166 n. 38.

JoKtüJ 88(IN9). (•ir)IB16,IN4,nE

88, 80.

Jo(ißyy> 84 n. 2, 172 n. 88.

Jota::, ur?, 178 n. 86.

Jöyärft, 19 n 2, 182 n. 104.

Jyryjä, jyryaru, 147 n. 22.

Jyè, 27, 33, ( qa) 176.

jyiqij, 27.

jyisyy, 1 E 26.

Jyipayu^ 168 n. 67.

Jgi, 87, 89, 186 n. 6, 158 n. 38

jypoTy 186 n. 111.

jymSaq, 16, 87, 88.

jig, 1* U E 34. II S 10, 146 n. 90;

2»? 1 S 4.

jiyäd-, 146 n. 20, 177 n 84.

Jiyirmi, 15, 27, 30. (-kâ) 176

Jincü, 42; Jinäü üQÜ2, Jô9 n. 49.

jir (jerl 15. 16, 27; {-dô) 93, (-tâ)

22, ( tnarM. 11 E 40); jirsub, 144

u. 17, 150 n. 86.

Jir-baiyrqu, 165 n. 41, 167 n, 09.

jit<û}, I E 88.

jiU, 11, 15, 27: -n^, 48.

jiiûr-rû), I E 7.

jitmi^, -/s, 38.

ytW, ! E 16 pi N 13 ?j.

yiV/(a, 19 n. 2, 30.

35. 141 n.9, 163 n. 57. 195 (1 N 7,

I KE, H E 3, II S 10, 11).

juyia- 11, 141 n. 9.

juyfy, 34.

jurt(-da)t 83, 87.

jui-fyrèyjy II B 88.

^tt4 n E 31.

Jükümliir; 14, 20, 31, 136 D. 4w

jûgttr-aO, I E 24.

/f?.^, 27, 197; (-t^fT) Il E 87.

Juz{ä)t (i)y 180 n. 95.

mï, 29 (I E 9. U E 28j.

näh, 29 (I E 26, I S 8).

nähnäh, 29 a. 1, 171 n. 78

Nàà(t}-M&n, I N 12.

nànèà, 29, 48, 165 d. 88, 186 n. 114

lÀkàh, 78 n. 4, 166 n. 68.

lîMlA, 84, 184 Q. lia

iOTt 10. 20, 22, {-da) 23, {-^a) 34;

taydaqy, (I E 12) 139 n. 8.

Tahut, 22, 28, 178 n. 86.

tajyun, 177 n. 84.

tnj-säAfin, 184 n. 110.

tarqan, 59 u. 1, 185 n. 113.

tarqat, 1 S 1.

TardiU, 68 n. 4, 146 n. 21.

rarfran, rormaii, v. JTdjl^.

tofHT, 167 n. 69.

ialK-yAa), I S 18.

rator, 140 n. 8.

Tataby, 141 n. 8.

TadyqOyàf) âur(yAj, 166 H. 89 a.

ta^ (pierre), 25, 39.

iaS (extérieur), 35; taéra, 1 E 11, 26.

ta.h/q.. 35, 143 n 14.

109 n. ta/m, 24, 159 n. 48.

tapla-, 139 n. 8, 181 a. 99.

Tabofi-daJ^ 160 n. 48.
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Talrfac. 26, 139 n. 8 (-yani, U E

35; -yij, I E 7).

Taman-iarqaiXy 11 S lé.

iamqa, 10, 11.

tamfaèy, 34.

Tamaifi 160 d. 51.

(^(r -dSk) sa, 166 n. 48» 167

n. 60.

tägi, 20. 160 n. 87.

tàgia, 160 n. 53.

tn,\n\ 3. 10. 23. 28, 144 n. 17.

täj(U, U S 12, U M 12.

tùrl'n'K II W i.

Ullindmrsari, 151 u. 29.

15.-) M tl, i-sur?) 187 n. 117.

Ulbtig, 141. 142 n. 11.

Tämir-qapyy, 12, 24, 137 n. 6.

toqif; 166 D. 48, 161 n. 65.

ioqifHdgmX 19 (I S 18, 18).

toqwi, 14, 19, 88» 89; -ynd, 1 NE.

Togug-Ärstth 167 n. 69; -OyuM, 147,

148 n. 88; Tatar, 140 n. B.

toqraqyqasänt, 162 n. 56, 170 n. 74.

toqtamyà?, 178 n. 85.

foy-fa;, 1.58 n. ib.

Toyii, IH) II. 95.

toyuayq. 37, 139 n. 8.

Toyia, 63 n. 1, 180 n. 9ö.

ToAct-tiyin, 168 B. 57.

rofkro, 163 n. 57.

toMamgit, 178 il 85.

^Viiii, <iff>im, 177 n. 84.

ToT^uquq, 74 n. 4^ 185 n. 113.

Utnlyy. I E 29.

Umsyz, 37 (1 E 26).

torn-/, y;'?, 44 fl E H3).

toiya(-(matij, 11 N 13.

tod-(>iar), 170 n. 74.

tosyq, -saqly 17Ü ii. 74.

rö/i/cÖÄ-, U S 8.

(<^r?, 185 n. 114)

Mini, 11, 185 n. 114. (ipin, -Aii») 81,

{-iinBA) 48, (-m&) 80; iàrUa, 13,

185 n. 114

tÔrMmU), 164 n. 6U.

<or^ 22; im\ 42.

7'ö/'7>\ -^s, 61 n. 5. 146 n. 21.

tö/jä(-stn(läi, 145 n. 18.

ti-, 15, 14Ô 1). 17, n. 18, 179 n. 91;

Up, 24, 145 IL 18.

tik-, 148 n. 23.

tigin, 15, 80^ 89. 60 n. 1. 73. (.»!) 89.

UAlär, l S 8.

t^in, 87, 145 n. 18.

tin ., 179 n. 91.

tir- (ter ), 34 (D E 11, [I S lOJ).

HHg, ( 0 I N 9, i-rO) 179 n. 88;

dâkiââ, 1 SE.

tiril-, (-<» 34, (-</•) U E 31.

tirka, 169 n. 74.

tizlig, 136 n. 4.

tujyun, V. toj/un.

tuHtO, 160 a. 5a
tertiç, I E 89.

Ua-y (-a) 10, (-yp, -ypOA) 84, 80,

Hjf) 88.

^«^19, 154 n. 88, 168 n. 47, 184 d. 110,

197.

(ff fsr/q. I S 4, 10,

tuäuHy 59 n. 1.

tûkât-(i), 163 n. 35, 166 n. 67.

tuguUin , 'tnn, 169 n. 73.

tön, I E 27, I S 2; -ft, U SE.

<ilrA% 3, 20, 188 n. 7.

Tärg&s, is, 70 n. 8 (194), 149 n. 86^

158 n. 46, 4a
Tûrgljaryun-k^ I E 34.

(tU,lE3 (194); tiasii, 141 n. 11.

tûzàl (tim), 167 n. 70.

iäs- (tn.V, I N 4.

TtlpiU, 24, 140 n. H, 1H7 n. 69.

tiininn. I N 12, il K 2.Ô. 2B, 11 S 1, 8,(197>

Canaithnn IBB n. tUi.

V
Cot'rt-Sful««, 155 u. 39.

ccryaj, 169 n. 73.

Coraq, U SE.

mig, 180 n. a
iyqan» 166 o. 66 (196).

èffrah 97. 34, 171 n. 7a

igndan, 42, 185 n. 111.
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Cik. II R 2«.

(V/rv 155 n. Sii a.

V
Cub, löi 11. 3ö.

sci'jyn-, { urniän) 162 n, Ô6, 187 u. 117,

i,dym) 42, {-nuUy) 143 D. 16.

««VH. 97, 164 n. 86.

sani^ 48, 166 n. 43.

Mtnsy»» 87.

8ai('yn\ H S 12.

«a6, 26. 29. 166 n. 67, 167 n. 70, 188

n. 103.

säkiz. 38

««/iH/i. 28. Uitu. 34, ibbn.m. IRin.llO.

san, 29, 161, lüi ii ö»;, 16«, 170 n. 74

Srt/«rl«, 181 n. 101.

Säbäg-kiU irkü, 194 (It S 14).

Soyd, Soydaq, 164 n. 88.

«Ofkt. I E 36. II E 27.

«tfferi(pdn;, 166 n. 42.

9ökür-^ 136 n. 4
«ö/iM/t (s/MmA-?), 152 n. 31, (153 n. 34s)

156 n. 42, ( 13, 21. {-ig) 21.

sönüs, V. süAüs.

sözläs-Cdintù K

«i/-> i^yji^ syniaäy) 1Ô7 d. 4ri, 172

n. 80.

syyyt. 22, 38; -c^, 34.

syyun, 187 D. 117.

«tfr^. lit 38^ 141 n. 9.

•yA-(ar}, 180 n. 97.

«ijii'j, 40 n. 1, 160 D. 26.

sUik, 88 (I E 7, 24).

162 n 5«. 171 n. 79.

auqyn7, II E 38

8uh, ifi 37, ( da) 34 {jyàaru. U E 40);

comp. Jir.

13i) n. 8.

(-y, ai, -sin), 13, 21. rio, 41, 162

n. 57, 180 n. 96.

sünüy, 162 n. 31, 166 n. 48; -tig, 162

n. 31.

säaäk^ V. Bôàûk.

aûAûi, -ûa, 38 (192). 162 n. 31.

aûr-Cà), I B 83.

siUä-, 11, 41.

I S 5, 6.

Sandur), 42, 149 n. 24.
V

Saicy, V. A//>-.

^fui, 23, (59 n, 1.) 146 n. 21, 165

n. 62.

iadapytt 166 n. 67.

bay, 87.

Bajyrqu {Jir-\ 78 n. 3. 166 il 41,

157 n. 44.

bar, I B 29, 1 S 9:

bar-, {-yr, -ur) 31, {-dy) 23, 31, 41.

(-yt/ma) 30 (153 n. 33); romp nr-.

barym, 1 N 1, I SW, II E 24, U S 3.

barq, 81 n. 1. 172 u. 81.

baryu, 171 n. 77.

BarMg, I E 20 (150 n. 36).

bcUgq, 18, (
(/a) 23; daqy, I E 18.

baiifsgq, 87, 88 n. 1; -daqy, 87 (IN 18).

batjfmf-g), 166 n. 42.

btU't {'dy) 23. 37, (-marar) 161 n. 29.

Bas(y)niyl 178 n 88.

6ajr (gyi-). I E 2. 15, 30.

Baz qaynn, 147 n. 32.

ha:<. 2b, 39. 1B(J n 51, 197, ' t/r/^ 23, 198.

/^r/;.,,/ r^O 1 W n. 20, löin, 110, 198.

litiiyu, 1 E 37.

baèla-CiuJ, 11, 27. 146 a. 20, 149 n. 23.

164 n. 69, 198.

baSiyr, 8t 186 n. 4.

bäy, 80, 86, {-lâr} 81; -U, 142 n. 11.

bäglik, 19 a £ 7. 84).

bäAyä, 86, 88, 190.

(ban, 26.)

Bäröäkür, 165 n. 64

bâdh, I N 13, 1 S 12, 1 NE, il N 14,

Il SW.

hndi-t 'l'IJfifij, 180 n. î)5.

buduCi, I S 11, 12, 1 NE, 11 N 14.

bol , 40, 145 n 18, {yp) 14, 24. { daùy,

-iacy) 36, 40, 161, 168 d. 66. 164

n. 69, 166 n. 68, 187 n. 116. {-dg,

4g) 13, 40, 41, {-duq. -tuq) 23, (-âa)

146 D. 18, 196, i-iun) 36, 146 n. 18,

196, ('«or) 161 n. 29, ('tnasun) 30, 40l
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BoiâuC-da), 15« n. 45

boica, boicnn, v, bol:

hos, I E 32. 33, 37.

ÖOJ-y V. bu2-.

boSyur-, v. buiyur:

bökli, 13. 21, 138 n. 8.

bôriOtûçX 20, 86. 60 n. 2 (I B IS).

bôtôn ou -da, (I N 12} 193.

MU, 166 n. 67.

[b]yè-Cdy), 186 n. 112.

fciVl. 25.

bin-0'fO, 25.

6t> (un), 1Ô, 31.

6(r- (/>er-, donnerj, 15, 147 n. 2'i,

(ärmäh) 162 n. 5G, giniä) 30, (^-ït/ft,

etc) 22, 30; 6tW«A-, 23, { gärä, -rd)

179 n. 66.

biHkr(iX 143 n. 168 n. 36. 166 d. 67.

birifä, birgärä, 147 n. 22, 166 n. 67.

birlä, 86, 31.

bit-, 16, i'ir) 31. { mâi} 30. 40: fr//-

niädük, 20. 23, 141 n. 11.

bilig, 20; -5tj, 38.

bilgä, 15, 20, 73. 74 n , 1^5 n. 18.

i-äim) 23, (-gimä) 30.

12, 20.

^>(tV«, 175.

6to-ü/c. 168 n. 72.

his, bis M, 15, 38; -inâ, 27. 42.

BiëCsJbaiyq, 15, 70 n. 4, 179 n. 91.

<»f3, 39, ( m) 28, i-inà) 159 n, 50, 191,

bu, buny 21, 25, 191.

Buqaraq, 165 n. 64.

buqy7, 184 n. 110.

M» 26, 91 n. 2, 167 n. 68, 170.

buAsyg^ 26, 91 n. 2.

bt^'uruq, 19 (I B 8. 6, 19. 88. 1 S 1,

n s 14).

BujiabayaUirqan, 11 S 14.

6a/K/a, 25, 42, 191.

hiinèa, 42, 191.

huraêtt, 34, 1Ô8 n. 45.

buétià, 14, 28; 1! N 9.

bulyaq(-ynj, I i)i 4, II E 29.

budun, 12, 13. 14, 23. 136 n. 2, 146

n. 21. {-yy) 14, {-yh) 28. (da) 41.

buduMfff, 142 n. 11.

bux't {-dy etc.), 13. 23.

buiyur-, 169 n. 73, 179 n. 88.

Butvtjn. 135 n. 1.

bùdûnlilt 179 n. 93 (196).

Maqarnvy I N 18.

may. 18r> n 113.

Moya ou ;•// ?, voir Amj'U.

mana, 10, 2G, 29.

Hjäu. 10, 26, 30, ( m) 28.

b. Grammaire.

AflUectif. - Affixe? 28; raq (comparatif), 157 n. 44, 170 n. 74; ^yCrJt

-liOj), 13, 21, ;'.2 n 1. 136 n. 4. 142 n. 11, 152 n. .31, 186 n. 115; -daqy,

ifnki', 37 'comp lexique knnùJ . fny-^ tiriy-. baiyq-, batysyq-^ bulun-^; -.'^if:,

sL, 26 n.. 32, 37. 38, 39, 138 n. 7; = substanlif, 141 n. 11. 166 n. 6a

Adverbe. — Affixes: -ru, -rû, 156 n. 43, 179 n. 88; yam. -yân2, U, 147 o.

22 (oomp. Particules); •« oa -i'n, 181 n. 98; (comp, lexique àdgll^ qeUyydy).

Noms de nombre: bir, ikt (ikinj, ùè, tôH, bii, aèty, jiU^ sû/Ug, toqua, on,

Jiffirmit oUu (bir otui ou otus ariuqy bir^ etc.), qyrq» äUg^ ~, Jitmiir

—» *— f biàf iûmân, voir lexique; 140 n. 8, 146 d. 19^ 176; nombres

ordinaux, WiU ikindi, v. lexique, etc. eu -nd, 42 (176).
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P&rttenlw «fflxes: -er* -àg* Itxiqiie; -raru^ -gärii, li, 179 lu 88 (comp.

lexique O^m:
,
fahyaê-, birtùk-; ortu-, jir-, sub); -ru, -rä, 179 n. 88; -tng,

20; -to, -do. 34, éS. (161 n. 29?). 168 n. 46, 178 n. 86; sy$, -Bii, voir A4jectif.

Plionétliiae. — Voyelles vAIairea et palAtales, 8^ 10 sniv., 17, 19 n. 2. 29, 36

n. 1, 182 n. 104; a, 10, 11; e?, 16, 16; «, 11—16, o, «, 6, â, 11*^16
;

haimonie dM Toyelles, 12—14 177 o. 84w

Diphtongnes, 26, 27, 28, 189 n. 8, 168 n. 71.

Consonnes, différents signes selon Ia Toyette, 8, 9, 16, 17 suiv^ 46,

51, 163 n. 68; c. soufflées (sounlpsi et vocaliqiies (sonores), 18, 152 n. 31,

156 n. 42, Î57 n U, 168 n 72, 188-190; g, yq, 17, 18, 19; y, 17,

18. 20. 21, im, k, nk, 17, 19, 20; .7, 17, 18, 207217189; fi, 17, 21, 28, 29,

149 n. 2i; y, 17, 26,^27; i, 27, 28; n. 17, 29, W, 157 n IÜ6 o. 71;

nd, 17, 41, 42, 149 n. 24. 190; n^. 17, 42, 190; r. 17, 31. H2; /, 17, 33,

34; id, Id, 17, 40, 41, 190; t, 17, 18, 22, 23, 190; d, 17, 18, 23, 190, jamais

ftprès^n,~^é, ^ 41, 42, 168 a. 68, 190, omis après 161 a. 66, 162 n. 67,

180 n. 96, historiqoe, 167 n. 44, 170 n. 7é, 161 n. 101, 190; 17,

31—S6, ^ 36, 86; 8, 17, 3fr-89, 189; z, 17, 89, 40, 168 n. 72. 189;

36-39; pi 17, 28, 24, 176; 6, 17, 84-86, 189; m, 17, 30. m n. U.

Pronoms personnels, rnûn, bà, sûn, sùz, v. lexique; accusatif, 21, 191, 192;

génitif, 28, 191; daUf, 10. 29. 169 n. 6a 191.

Affixes pronominanx. 1 pers. nng., -m, 90; 1 p. {dur., 'mis, 30.

39; 2 p. sg.. -A (-7, -9) 18. 21, 29; 2 p. pl. -Àys^ -Aûr, 29; 3 p. sg. ef pl.,

•tf-,
-i, 'Sfff '9ît 13, 29, 38, 141 n. 10, 162 n. 67, 196; — accnsatif, génitif et

thème des autres cas. -(y, i)n, 29, 30, 41, 43. 146, 146 n. 19, 162 o. 30,

157 n, 44, 165 n. 61, 171 n. 75, 182 n. 101, 191; — dayt -ma {*mqa\

-Aa, 29, 30. 151 n. 30, 159 n. 50, 191.

Autres pronoms: oé, OA-. bu, qon- (ablatif, -daa ou dyn), kàm, né,

naànâà, v. lexique.

Substantif. — Affixes: -yu, gu, 35. 171 n. 77; -rudy, -güäi, 35; {-gän^ -f»»?,

164 n. 59, 166 n. 62, 177 n 8t;) -//yry, -/,/.•, 32 n. 1, 136 n. 4, 162 n. 31;

-ry, -ri, 34; -j^v^. -.sik, 37, 38, 170 II. 74; m, 166 n. 42; -ma7, 166 n. 40;

c= adjectif, 141 n. 11, 166 n. 68.

Pluriel 19 n. 2, 31, 34, 164 n 59, 165 n. 64.

Atcusalif, -y, -g, 13. 21, 155 n. 39 a, 157 n. 44, 158 n. 47, 1G3 u. 57,

183 n. 107, 191—192; au lieu du caa local, 33 u. 1; — génitif, -n. -nynl,

26, 29, 166 n. 39 a, 167 n. 44, 191; — iustrumeatal, n. 14, 29, 146 n. 19,

161 n. 86, 168 d. 71. 181 n. 98. 182 n. 101, 186 a. 114: - datif, -qa, -kà,

18, 19, syntaxe, 149 n. 83, 166 n. 67, 167 n. 69, 172 n. 81, 176. 196:

locatif, Hto, -dd, -to, 4à, 82, 28, 37, 41, 167 n. 86; — ablatif » locatif,

ibidem, 168 n. 31 {-dan on ^>»^ 196). Comp. Particulee.

Terbe. — Dénominatif; -«ui-, nSd-, 146 n. 20, 196, 198; yq-, -ik-, 35. 148 n. 14.

168 n. 36, 170; -la-, -tô-, 32 (192), 41, 141 n. 9, 146 n. 20, 149 d. 88, 166

n. M, 181 n. 99; •8ynt{$-J^ -8ir&{t-J 81, 92, 146 n. 20.
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Transitif, t , 31. 33 n. 1. 161 n. 56, 180 n. 95, -tur-, dur-, ur-, 31,

83 IL 1, 186 n. 4, 148 n. 11, 100 n. SO, yur-, gir-, 189 n. 78, 179 D. 88;

régime, 179 n. 81; — passif, -I, -n. 30, 34, 142, 148 a. 14; — réfléchi,

{ujnr, -fdjn-, 143 n. 14, 179 n. 91; — récîproqQe, -I-, 89, 148 n. li, 162

tt. 31, 156 n. 48; — négatif, «mop, -jn4-. 80i 148 n. 15, 161 n. 89, 158 n.

35, 157 n. 44, 167 n. 69, 171 n. 75^ 181 n. 98.

Présent (aoriste), -nr, är, -yr, -ir, -iir, -dr (imparfait, -r nrfi, ärnn'--'' 'M,

168 n. sn. KA n. 60, 168 !i. 71; négatif, -mas, -ma:. 'SO, 39, iO. 170 u. 74.

Prétérit, lo Tpositif), (///, -d(\ -ftj, ti, 12, 22, 2H. 4<), 41, 42, 151

n. 29; le pera. sg , //<, BO; 2« pers. sg., y, -g {-n), 21, 151 n. 29, 169 n. 73;

1« pers. pi
,

-myz, -im:. 80, 39; 2« p. p!,, -yys, gU { Ay2, -niA 21, 162

n. 56; — 2© (dubitatif), -mys, -nui, mys, mis, 13, 30, 36, 38, 164 n. 60

(plusqueparfait, -myi ärti, ärmti).

Fatnr, lo -daily, -däöi, -taly, 4m, 85, 40, 161, 168 n. 56. 169 n. 74,

171 n. 79; — 9o -ttr?, 169 n. 56; — 8» -a (» optatif), ibd.; 1« pen. «g.,

•4^lfn, -äjin» 8« pen. eg. -a-edi», 170; — eonditionnel, -da&y (etc) àrU,

161. 168 n. 66, 164 n. 59, 181 n. 98.

SabjoDcdf, -sar, -edr (-«a?), 89 n. 1. 81, 151 o. 89, 164 n. 59, 169

n. 74b 170, 181 n 98.

Impératif, 145 n. 18; 1» pfTs., o-Jyn, ä-jin, v. futur; 2« pers. sj;., »,

(-ry/,) 'fjH. 12. 15, 34, 41; 2e pers. pl , -ii, 29; 3« pers-, -«aa, -doft?, 36,

négatif, -/tuaun, 30, 40

Partici|)e et nom verbal, -r, -inaz, -nxâs, -myS, -mi^, -da^y, etc., -sar,

•sär, V. plus haut; yyrna, -giniä (ou -yma^ yama, etc.?), 30, 153 n. 33,

168 n. 57; -Cyjyiy, (iJgU, 34, 180 n. 97; -daq, -däk, -tuq, -täk, -uq, äki

88, 83, 40, 141 n. 11, 143 n. 14, 168 n. 78.

Gléflindîiiin et infinitif, lo hi, -d, -y, -u, A, 11, 148 n. 14^ 146 n. 80,

149 n. 88, 158 n. 81, 163 n. 85, 154 n. 86, 157 n. 44, 100 n. 50. 161 n. 65,

168 n. 66, n. 57, 164 n. 69, 166 n. 67, 171 n. 77, n. 79, 180 n. 95; —
80 .p, .pan, 'pän, 14. 23, t?î W -n,'-} 19? (153); — 4o négatif.

matyCnj, 143 n. 16, 169 n. 73, 171 n. 76, 181 n. 96. — (Infinitif -maq,

mdk, aa)
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APPENDICE.

Linscription chinoise du monument I.

Noirrelle traduction anglaise

par

M.. Parker').

The deeeased Kdl Tegrin's tablet

The deceased Kol Togin('s) tablot Yon*) vasty Heaven,

there is nothing hut what ii covers and shieida. Heaven and man

(being) in unison, the universe (is) one great whole; and as its

essence is separated into the inferior and superior*) elements, so

therefore (we find men) separated into (or in their proper position

as) prince-elders (or rulers). These prince-elders are, in fact, the

hereditary consequences of the (above mentioned) two elements.

(Now) dating back from the time when China made her ro-

bust') flight across the northern wastes and the t^iliung nii khiui

Khuuanja) came to do homage (to the Chinese Emperor) at the

Kail ts'iian fPalacf^, near Si an Fn), craving permission fo pruard

the Kwaiig luh-*) frontier (tor China), We find that the depth of

Our grace and friendship extends far into the past.

M Parker a ou IV-xfrêmt; obli'^oance d»' mettre a nm disposition cette

nouvelle traduction, que j< suis heureux de reproduire ici. — V. Th.

') Old, local, poetical, English.

Female and male, dark and light, weak aud strong, bad and good,

ghostly and fleshly, — a very elastic expression.

Metaphor of powerfiil geese or other forinidable birds: allndinc! t«t the

conquesis over the Hiung-nn.

*) Mame of a place near the Wall See my book on Turks (now on its

way from China). ,
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And then when Oivus Geisas of Our dynasty created a new

patrimony, which imperial domain Divus Magnus proceeded to

extend, the blessings of culture were spread to the four*) comers

(of the world), and the results of their military prowess were

achieved by one (riiighly) eiïort.

(But under) yonder Heaven's (will), vicissitude follows vicissi-

tude: (yot thoucrh the Khanly*)) title has l)cen alternatively borne

(by this or that rival), still they have all to the last been able to

successively^) [send in their humble letters of duty*)] and furnish

the tribute due from them as border stales.

And so (things went) on, until it came to Our imperial selves,

who placed (M(^ilan) in the relation of son, to Us as father, thus

bringing it about that cruel raids no longer took place, and

weapons could be laid (quietly) in their cases. «Thon not suspect-

ing me, 1 not betraying tbee^).» How could it be otherwise than

that the frontiers should then (be freed from further molestation*)]?

The subject (of this panegyric) was known as the Tegin Kol.

He was second son of Kutlug Khan, and younger brother of the

now (reigning) Bilga Khan. His filial and fraternal piety were

well-known in remote parts, whilst the prastige of his name struck

awe [into his native tribesmen')]. How could this be otherwise

than the result of his great grandfather the Beg Ilimish's*) accu-

mulation of (hiMeditary) good qualities in the first instance, which

he (Köi) was able to carry on to the full in his own person, and

of his grandfather the Gheldn Kutlug's*) practice of deep benevo-

lence in the second instance, which (benevolence) (bis descendants]

(proceeded to) emulate? If not so, how account for the produc-

tion of so worthy a man?

Literally tà0A.

Literally dorions.

This is tniessed at, but it is almost certain to be correct in effect.

Tlip Emperor quotes classical words here.

Scbiegel'ä j^uess is as good as any I can suggest except that his pro-

posed grammar is defective.

'j I cannot improve on Sciilegel's guess.

*) Turk history does not mention two Kntlngs. Poaaibly the word grand-

father is mere cpoettc license* for fathert?
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(Nay, assuredly* but this is the trae reason), and so he has

been successful in his endeaYours to act with^) affection and Gra-

temal piety, and to coöperate in establishing (his brother's) strategical

aims. North (Ihe Tiùidsh Empire under Mogilan) reaches op to

the borders of (modern) Tarbagataï, west it touches the outskiitij

of the Ttmict territory*). Obeying fthe sacred decrees')) of Heaven,

he was recipient of the coiiiidential rank of doghri*), (all) with a

view to friendly relations with Our (imperial) T'ang (dynast v).

For this reason Our (dynasty, or We) «commend thy loyal

effortst^), and (hereby) confer upon (him) Our most gracious and

trusty favours, whilst (on the other hand) the far seeing calcola-

tions (of Oniselves and Our ancestors*)) are thus not thwarted,

and a summary end is put to a harassing condition of affairs.

We «express again and again Our poignant grief» ^, and «the

pain»^ which is in Our imperial heart.

Moreover the Tegin was the younger brother of the Khan,

and the Khan was Our adopted son. Whilst therefore the proper

feeling betweoij laiher and son is thus given full effect to on the

one hand, it naturally follows that one brotiier shares the sentiment

which is the due of the other. Both are (thus) Our sons, and

(Kol thus) in the second place (equally) shares Our deep sympathy.

For which reason We have specially manufactured'') a splendid

tablet, for the information of all for [and near***)], so that (in the

minds of) innumerable after generations the glory of (their joint)

success may be daily renewed").

») Perhaps ^ jî^
Pcrtinps Srhlcgel is right in applying these bouadaries to Kdl's own

appanage or special conquests,

Schlegel's guess. I agree with him, except where I say no.

1 am indebted lo Schlegel for this word Uh» ancieni Huns used it.

aad said it was Turkish for «worthy», and that it wan the uexl in rank to

Khao Caesar to Augustus).

*) I bave no books bare, bot I think this is a quotation from the Shocking.

') Possibly «of the Tark ancestors*.

*) I think from the Shf-king.

*^ Schlegel. Good guess.

'*) Schlegel is far off here, and, generally, in atl the làtter half.
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The panegyric raus: —
Country of sand and cold*),

Region of the Ting-ling'),

• Robust «militarismus» abundantly rose

Amid thy former kings.

May thy princes endure.

Thus ghinlyiiii^^ outlandish regions!

May thy priiit iplf s remain öubmisäive,

Aiming at friendship with Our T'angl

Who shall say that such men

Are not guaranteed to endure for ever?

A lofty tablet is (now) reared (like a) hill

To proclaim the good tidings for ever.

(Date, on which I have no opinion to express: —
^))

Great T'ang, 20^ year of K'ai-yûan, in the cyclic order Jên-

*) Sfle my book: one ot the Kiij^iiz groups (one west and one north).

') When I say tliai T have no opinion as to the date, I mean that I am
ignorant of astronomical considerations and qpustkms of calendar. But as to

the date as it appears to ttie eye on the ioseription, the foUowing facts aie

important: —
1. There is only space for one Chinese character before the word «moon»

or «inonth». This character must stand for eillicr tetu or «scvcii».

2. The perpendicular of «teni doea nul reach beyoud ttie horizontal so

far as (he perpendiealsr of cseven».

3. The horizontal of «sevent is more slanting than the horizontal of cten>.

4. The top part of the perpendicnlar of fseven» is thicker and more

wedgS'sbaped than the top part of the perpendicnlar of cten>.

A]l the above points can be seen by any one, Aether ignorant of Chinese

or no, if he will examine the diaracters in question in print and in writing.

If any one will examine the Plate No. XVi in Dr. Radlofl's Album, he

will see that tho damajred character preceding the word t moons is exactly the

same in appearance as the character «scven» which lies live spaces below. He

will also see that the tail of the perpendicular belon<;ing to the danui[^cd char

acler distinctly appears lo the liglil. Moreover the top of the perpendicular la

wedi^e-shaped; it goes far beyond the horizontal; the horizontal is slanting.
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shM; seventh moon, in the cyclic order sm-ch'ou: seventh day

of the Kalends, in the cyclic order ting-wei: (this was the date

of) erection.

Hence I come fo the eondasion thai, first, two characters (as given in Professor

Schlegel's copy) are nn impoHstbility: also, that the aingle character which it

must be is a seven, ami not a ten.

Finally, I may point out that the cyclic day ting-wei cannot possibly occur

except sixty days befure or after a similar cyclic day. Now all »nents of very

great intportance aie given with year, moon, and day in the Cliiiiese liislories.

If any cyclic day whatsoever be named dniing that year, il will be easy for

those interested to count backwards or forwards and find oat for themselves

whether my remarks are jostified in positive fact w not*).

*) ic siii» l))Min>iix (io voir romplrtenient ronfirmés, par CM lemsrquM de M. Psrkcr.

lt«a rt»9uii8U> auxquels arrivé p. 174. ^ V. 1 h.

ü<.|«;iiliagiitr, — !iii|ti'iiiioriu GrœUj.
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Remarques finales*

Arrivé à la fin du pruseut ouvrage, je suis obligé d'y igouter

encore quelques remarques.

Ayant eu la chance de trouver la def de ces inscriptions re-

marquables, j*ai cru que — naturellement sans préjudice pour autrui,

car en publiant mon déchiffrement de Talpbabet fai laissé à tout

autre que moi la même liberté, — Je pourrais bien avoir un certain

droit à essayer mes forces en utilisant ma découverte pour interpré-

ter au moins lus deux grandes inscriptions qui pendant ionîït.emps

m'avaient occupé et vivement mteresst'*, et qui m'avaient surtout fait

trouver le fil d'Ariane. Bien plus, j'ai dû en quelque sorte y voir

pour moi un devoir et un point d'honneur d*agir ainsi. C'est aussi

pourquoi je me suis mis à transcrire et à interpréter ces inscriptions

aussitôt après que j*en eus trouvé la clef (le 25 novembre 1893), ou

plutôt j'y mettais déjà la main au moment où je trouvais la solution;

car il va de soi que c'était pour moi la seule ])os5ibilité de recon-

naître, en détail, la valeur exacte des divers caractères et, en géné-

ral, le principe de I ccriture en »luestion, la sui)stitation des valeurs

phonétiques mp donnant le vrai sens des mots et des phrases. J'ose

croire que les petits échantillons cités dans ma IfoUce préliniinaire

en feront suffisamment foi, et que mon plan ressortira aasez nette-

ment de ce que je dis en terminant cette notice (comp, ici, p. 3).

En mars 1894 j'avais mis la dernière main à la première par-

tie de mon ouvrage, à cela près que le dernier chapitre, p. 44—.54,

n'ii été achevé que plus tard. l-.a Société rianu-Ougnenoe ayant
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bien vonla w charger de la publication de mon ouvrage, Timpression

a commencé à Heisingfora dès le mois d*aYril, et on Ta poussée

aussi activement que possible. Cependant ladite Société acquiesça à

ma proposition de faire imprimer à Copenhague la secouUe partie,

dont il me fallait contrôler de plus près les épreuves, ce qui n'eût

pas été aussi praticable, si Ton avait fait l'impression à Helsingfors

et qu'on eût dû y corriger obligeamment quelques-unes des épreuves.

J'ai dû restreindre alors au minimum remploi des caractères turcs,

qu'on ne pouvait ni trouver ni se procurer id; toutefois, j'ai cru

pouvoir sans difficulté passer sur cet inconvénient Ensuite on pro-

céda à l'impression de la seconde partie (textes, etc.) au commence-

ment de l'été de 1894. Un petit nombre d'exemplaires de la pre-

mière partie achevée, reçut le titre de 1'^ livraison, et les uns furent

présentés au X® Congrès des Orieutalistes tenu à Genève au com-

mencement de septembre, tandis que d'autres furent adressés per-

sonnellement à certains savants.

Malheureusement l'impression de cette seconde partie a eu lieu,

pour la majeure part, dans des conditions extrêmement difficiles.

En octobre 1894, je tombai malade, et mon mal ne tarda pas à

devenir si sérieux et dora si longtemps, que ce fut seulement au

milieu de mai 1895 que je me trouvai assez rétabli pour suivre l avis

des médecins et aller vivre sous un climat plus méridional, et je ne

suis rentré qu'à la mi-septembre. £n pareilles circonstances, tout

travail a dû cesser pendant de longs mois, et même après que je me

suis vu en état de le reprendre tout doucement, l'impression n'a pu

avancer que lentement. C'est là ce qui a retardé jusqu'à présent

l'achèvement de mon ouvrage, une année entière après le terme que

J'espérais d'abord y mettre. Cette même raison me fait prier le lecteur

de vouloir bien excuser diverses inconséqueuces ut fautes d'impre^ion

qui se sont glissées. Je dois de sincères remercîraents à la Société

Finno-Uugrienue, qui sans impatience a vu se prolonger ces retards

imprévus, tandis que pour ma part te plus on moins d'accélération

dans U publication de mon ouvrage n'est que de moindre importance.

Le point capital pour moi a été d'obtenir des résultats capables de

me satisfaire au point de vue de la méthode philologique, tant pour

iixer le texte que pour Tluterpréter aussi profondément et aussi exten*
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sivement que possible; à défaut de cela, mon but a été de pousser

aussi loin que j'ai pu le faire en gros sans être spr-cialistc et avec les

moyens ù ma dispoïfition. Ku tout cas je puis affirmer qu(> je n'ai

rien épargné dans ce but et que, jusqu'au bout, j'ai travaillé à par-

faire mon œuvre.

Ces remarques m'ont para d*autant pins à propos ici que, dans

la 3* livraison de son ouvrage intitulé Die àUtUrkist^ien hiaàiriften

der JHonffM (p. 176—460), livraison que je dois à la bienveillance

de Tauteur et qui me tombe entre les mains juste au moment où

je viens de terminer euticremeut mou propre travail, M. 1\ai>1;üi-p

s'est exprimé, sur l'historique de mon ouvrage et ses relations au

sien, en termes qui, en des points essentiels, concordent fort peu

avec le véritable état des choses. Après les éclaircissements que j'ai

donnés dans ce qui précède, je pense pouvoir me passer de toute

réfutation ultérieure, et d'ailleurs, à cet 4gard, je renvoie aux pages

4, 81, note 2, et 91, ainsi qu^à beaucoup d'autres endroits de mon

travail. En lisant la préface de M. RadloflT, il ne me reste plus que

d'exprimer mon regret d'avoir involontairement causé du retard à la

publication de cette dernière livraison de son travail; car je vois que

cet auteur a gardé quelque temps ladite livraison, attendant jusqu'à

présent, mais en vain, la publication de mon ouvrage. Tout ce que

je puis dire, c'est que si j'avais eu la moindre idée de cela, ce retard

aurait pu se combler très aisément, s'il eût bien voulu s'adresser

directement à moi.

Dans cette livraison, M. Radloff a enrichi fort au long son

mémoire sur les deux inscriptions d'„améliorations, additions et ex-

plications" (p. 175—24::!), où il modifie de maintes façons sa concep-

tion antérieure d'une foule de mots, formes et passages entiers des

textes. 11 a aussi terminé par un appendice donnant encore une

nouvelle traduction des deux grandes inscriptions (p. 439 et suiv.).

Parmi ces modifications il y a des points que je regarde comme mon

devoir de signaler particulièrement, et à propos desquels j'ai critique

Le 18 octobre 1895. Je imis ai.mt' r que la 1"' livraison do ce uiéine

ouvrage m'est parvenac 1»; 27 avril lbli>-i. vt que la '2'' livraison est arrivée ici

le 23 juin, mais, qa'À caase d'un voyage, je ne l'ai reçue que quelque temps après.

Digitized by Google



— 220 —

dans mon ouvrage la première conception de H. Radioff, mais sar

lesquels il vient d'arriver précisément aux mômes résultats que moi,

ce qui ne ptut que me faire grand plaisir, puisque cela coiitirinc lu

justes.'^e (les niions. P. 183 et sniv., par exemple, M. Kadiott reton-

nait l'affixc d accusatif -y, -g (ici, p. 21, 22, note 1, p. 191), etde plus,

il signale des traces de cette même terminaison en ouigour

fait qui rend peut-être cet affixe plus primitif que je ne l'avais pensé.

Lui aussi, M. Radioff en vient à voir dans Üt&käin, p. 211, et Qßr

(li/rqan, p. 215, des noms propres (ici, p. 20, p. 1Ô2, note 32, p. 136,

note 5); comme moi, il traduit, p. 215, tas- par „entfliehen" (ici,

p. ir)5. note 41) et, p. 231. taHij pai „Meer" (ici, p. 107, uutc G!));

[). 2M. il lit, comme mui, àti may pour V -'^ h h i
traduit \m'

„grosses Lob" (ici, p. 185, note 113); p. 229, il voit aussi dans

4" H h fi I ^ Ä le mot biéiik (ici, p. 168, not« 72), qu'il traduit

par „der (die) GaTgekochte(n), £r£ahrene(n), TachtigeC»)"; p. 219,

il reconnaît pour vraie leçon if h D ) > 4^ qqnajyn (id, p. 169,

note 73), et p. 229, la leçon
rl^ h A h 5^ „bäHn" avec h (ici, p. 175);

p. 442 et 4Ô2, il est arrivé à traduire, lui aussi: „das in aile Länder

ausgezogene Volk" (ici, p. 154, nute 36), et p. 45.') (:î7): „Abwärts

an der Selen^a ziehend" (ici, p. 181, note loi), lîien <|iu', p. 248.

M. Uadloft maintienne encore, an moins en partie, son interpretation

antérieure de sab par „Rulim, Kuf, Einfluss", et me reproche d'avoir

rejeté .si cavalièrement" (p. 26) sa manière de traduire taby par

«sa renommée** (traduction qui, à mon avis, ne convient nulle part

au contexte, et n'est appuyée par rien dans les langues apparentées,

tandis que le mot propre pour „renommée" est kü), il n'en finit pas

moins, .selon moi. p:ii arriver, p. 460, en tout ce qu'il y a d'essentiel,

au même résultat que moi (ici, p. 1(î6, note 67). Nous voici égale-

ment d'accord sur la signification (\v qonhij ou qimcuj (Hadloff, p.

218 et 460; ici, p. [13 et suiv., 40,J 196, 198).

Il est un point où M. Radioff, p. 220, s'est maintenant sans doute

approché de la vérité plus que moi (p. 115, I S 3, p. 167, note 69);

c'est lorsqu'il ex})]ique $ A h ^ ^/a// (où il voit maintenant le même

mot, „petit", que moi) suivi d'un verbe négatif comme ayant la signi-

fication de „fast" = peu s'en faut, a peu près (alors je traduiraîûî

„et peu s'en faut que je ue sois arrivé jusqu'à la mer, — jusqu au
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Thibet'^). De même il est probable que M. Radloff a laison de Toir,

comme il le fait aujourd'hui, dans >| c) vl c) ^«^^^ (p- 234 et suiv.)

„die Steinpfeiler, die zur lehren der bei der Leichenfeier fungireuden

Trauermarschälle vor dem Grabe aufgestellt wuideii ' (comp, mes

pages 148 et suiv., note 23; ma traduction „faire mener le deuil",

ne répondrait eo allemaod qu'à „als TraiiennarschaU fungiren lassen'').

Je dois encore ajouter (comp, ma page 138, note 7) que p. 223

M. Radloff mentionne qae les deux inscriptions ont réellement la

leçon kSk Hirh 1^ R en I, ^ ^ en II, comp, ma page 20), les

Turcs Biens. Or, si malgré cela il préfère toujours rectifier îiok en

öküSj nombreux, je continue à no voir aucun accord entre ucus .sur

ce point. Le fait (jue rexineî>sion „les Turcs Bleus" se présente

uniquement dans ce passage, peut d'autant moins paraître étrange

que, tout entière, cette partie des inscriptions qui traite des temps

anciens, a dans son allure générale un style particulier de haute

couleur poétique.

Parmi les autres points où M. Radloff a modifié sa conception

antérieure, je me permettrai seulement de mentionner quelc|ues-ttns.

P. 221, M. KadloJl abandonne sa premiere le<;un
| f}^ H rt^

changée en nâùsis (ici, p. 20. note 1, comp. p. 171, not^ 78), et il

hésite entre ma leçon S ri^ H rl^ ficui-mû *it \ ^ näH-näs(i) (où

il ajoute arbitrairement i), tout en préférant la première. Mais

d^abord TexpUcation qu'il en donne (en y voyant le redoublement de

nâà dans le sens de „chose^ au lieu de nän^näAdä, dont le sens

serait ,in vielen Dingen" [?], mot à mot »en des choses et des cho-

ses" et ensuite sa traduction (p. 222, 447): „aufweiche [addition

que ne comporte pas le texte d'après cette explication
|

(verschiedene)

Dinge meine Macht Isabi/m, voir plus haut!] sich gründet ', ne valent

pas mieux, selon moi, que ci-devant, et il y fait preuve de beaucoup

plus d'arbitraire (lue n'en a mon interprétation. Cette remarque do

M. Radloff: „Herr Thomsen erlclart mit leichtem Mutbe, näunän sel

dnc h&ufig im Tttrkischen auftretende Pronominal-Wiederholung, wie

') J(3 ne comprends pas commont cptte explication pent étro appuyée par

la phrase altaïe fji fù arazywJa. seul jtarallMc fjnf cite M. Kadlort"; car le «eus

dp rette phrase u'est réellemont pas »zwischen den vielen Befgeu", mais bien

„eutre des monte (d'au côté; et des monte (de l'autre côté)'.

Digitized by Google



— 222 —

nä näj käm käm in der Thai auftreten**, rend pour moi incompré-

hensible qu'on puisse faire dire cela à mon texte, p. 29. Je n'y

souffle mot d'un niin-nän qui soi a it .,un redoublement pi oiiumiual

fréquent", et je me contente d'y avancer mon exiilication (nän-nän

~ nä-7iä ou nämä, dans les langues plus récentes) comme une hy-

pothèse qu'à mes yeux le contexte réclame impérieusement. Le sens

primitif de nän, cliose, richesse, étant en tout cas »quid, aliquid*'

(comp, la nasale de nänöä^ quantum), rien n'empêche de supposer

que ce sens primitif a pu se maintenir ici, à côté de nä qui, peut-

être par hasard, figure dans nos inscriptions seulement comme adjec-

tif, „qucl" (I K 9 = II K 9, Il E 28).

P. 226, .M. Radloflf en est aussi venu à lire h rl n1 )i >
eonune udtyqyii (ici, p. 110, I E 36), et rapproche comme moi, p. 157,

note 44, udhjq de Tosm. uiluq, „innerer Theil des Schenkels'^, saos

changer d'ailleurs son interprétation antérieure de ce passage, inter-

prétation qui» j'en suis convaincu, est arbitraire et impossible.

P. 227, M. Radioff cesse d'expliquer, comme d'abord, h $ h >| V ^
par cfhf aty(sy), „seine Sdhnc und Neffen'^ (ici, p. 141, note 10);

mais quand il présume que oyfyt pourrait être une forme de pluriel

spéciale en -t (<-e devrait alors être en -yt) de oynl (et de même lu

forme isolée tarqat, I b 1, de tarqan, avec n supprimé devant le f

simple?), ce qui donnerait oylyty, „seine Söhne", une pareille inter-

prétation (à laquelle d'ailleurs j'avais moi-même songé un instaut)

me parait trop hardie pour être soutenue, surtout si l'on prend en

considération que l'expression »ses fils", qui reparait un si grand

nombre de fois, est toujours représentée par oyfy.

Après avoir d'abord vu dans f^|i^^Pfi(Ii5l = IlNM)
töktü prétérit de fük-, verser, et traduit ce passage par „(denn der

Himmel
[!J) hat meinen Kuhm ausgestreut, höre!" (ce à quoi fait

allusion ma courte remarque, p. 166, note 67, à la fin), M. Radioff

conçoit aujourd'hui (p. 460) tokH comme adverbe (comp. ädgüÜ) de

tök (outgour), .viel, zahlreich, alle, genau^ et traduit: »höre genaa

(aufmerksam) zu*'. Moi aussi, j'avais antérieurement songé à cette

interprétation^là; mais je l'abandonnai, parce que je ne savais pas à

ce mot ouigour il autre signification que «beaucoup, nombreux", d'où

il ne me paraissait pas possible de dériver un pareil adverbe qui
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s^appliquât id („completcincnt"?). Même on prêtant encore à l'ouî-

îçour tök le sens de ..genau'', exact, je pit-fère t-n tout cas la le»;on

et l'explication présentées par moi (tükäti ou tökäti, voir le passage

cité) comnie à la fois plus simples et mieux appropriées au sens de

ce passage; car la sommatioii de »bieo écouter, de prêter roreille

attentivement**, ne vient qu'un peu plua tard.

Il n'y a qu'un point que je me permettrai encore de mention-

ner, point relatif aux principes. C'est à propos de la nouvelle ma-

nière dont M. RadIoflF interprète '1 > sL-, i > H (P- 217 et suiv.),

savoir tantôt rouimi' aqup, „Streifzüge unternehmenfl, anj3:reifend",

tantôt comme oqup, „ lesend (Gebete lesend)", tantôt comme ttqupt

„hörend, verstehend**, et, d'autre part, ) > 4^ (p. 219) comme aqun =
osm. 0^1^» «Streifzag, Einfall" (est-ce que, d'ailleurs, aqm urtff

pourrait signifier „er unternahm Streifzflge, machte EinfiUle?*'). A
moins de vouloir se jeter à corps perdu dans l'arbitraire, il faut

maintenir formellement que jamais 4* peut exprimer la syllabe

aq: la comlui iison y 4^ P^^^ ^i*^" siLniifrer qii,, qo, nqu. oqu, mais

jamais aqu, pas plus qu'à l'inverse > d ne pourrait signiher uqu, oqti

au lieu de qiij qo, aqii, et pas plus que, par exemple,
|

, au moins dans

les deux inscriptions dont il s'agit ici, pourrait avoir la signification

de 09 ou de M ni s'employer devant on après > (voir ma p. 36):

autre règle que M. Radioff enfreint souvent. Sur ces points Je dois,

tout en faisant abstraction complète d'autres objections soutenables

contre ces dernières interprétations, contester, de la manière la pins

formelle, la possibilité tie roi)inion de M. Kadioff et, jusqu a nouvel

ordre, maintenir rinterprétatiun présentée par moi (qop, beaucoup",

oqun — qui figure non seulement 1 K 33, niais aussi 1 K ÜG, où M.

Badloff lit autrement — „avec la [des] flècbe[s]"), en attendant qu'on

en établisse une réellement meilleure.

P. 180, H. Radioff définit lui-même la différence existant entre

sa méthode et hi mienne, comme je l'ai dit moi aussi, p. 92, et pour

ma part, je puis accepter sa définition. En effet il dit, ayant surtout

en vue la transcription: „Mir ist eben das alttUrkische Idiom ein

(ilied der grossen Kette der Dialekte, dem ich sogleidi seinen Platz

in derselben anweisen möchte. Herr I'rofessor Thomsen sucht nur

das Vorhandene zu deuten und benutzt die Übrigen Dialekte als
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Hilfsmittel dazu^ Laquelle de ces deux méthodes est la mieux ap-

propriée, au moins au niveau présent dn déchiffrement des monuments

en question dont le langage spécial représente une phase jusqu'ici

inconnue dans la philologie turque, c'est ce dont, en tout cas moi,

je ne saurais douter.

En somme, même sons sa forme la plus nouvelle et en ce qui

concerne tant ses nonvelles interprétations qne les parties maintenues

de ses livraisons précédentes, Touvrage de M. Radloff, cet éminent

connaisseur en langues turques, ne contient, à mon sens, que trop de

choses qui ne satisfont pas aux exigences de la méthode de philo-

logie critique. C'est poaniiioi j'ose espérer que ma itiitütive ^aura

occuper une place indépendante, comme base pour Tinterprétation

de ces monuments si merveilleux, mais en même temps si difficiles,

dont, pour ma part, je compte être quitte dès à présent.

Noïembr»', 1895.

Emte.

p. 108, bora I. 13, IE 31, lire: IE 32.

P. Id3, 1. 1, sep, or sh^, lire: sH^ or ahyt.
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